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Vorwort 


Die  Abteilung  Minden  des  Westfälischen  UB.  weicht  insofern  von  den  früheren  Runden  ub,  als  sie 
nicht  genau  das  giebt,  was  auf  dem  Titel  gesagt  wird:  ein  UR.  des  Bistums  Minden.  Bereits  der  ver- 
storbene frühere  Vorstand  des  Vereins,  Herr  Domkapitular  Tibus,  hat  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass  ein 
UB.  des  Bistums  Minden  schon  aus  dem  Grunde  nicht  unter  die  Publikationen  des  Vereins  aufgenommen 
werden  solle,  weil  dieses  nur  etwa  mit  einem  Sechstel  der  heutigen  Provinz  Westfalen  angehört  und  mit  dem 
übrigen  Teile  die  Provinzen  Hannover  und  Hessen  und  kleinere  deutsche  Staaten  umfasst.  Es  wurde  deshalb 
der  Plan  dahin  eingeschränkt,  dass  nur  ein  UB.  des  Fürstentums  Minden  gegeben  werden  sollte,  das  im 
Wesentlichen  diejenigen  Teile  des  früheren  Bistums  umfasst,  irelche  zur  hetitigen  Provinz  Westfalen  gehören, 
d.  h.  die  Kreise  Mirulen  und  Lübbecke  und  einen  Teil  des  Kreises  Herford. 

Für  das  Fürstentum  Mirulen  haben  alle  diejenigen  Urkunden  Aufnahme  gefunden,  in  welchen  die  Bischöfe 
oder  Mitglieder  des  Domkapitels  als  Aussteller  oder  Empfänger  oder  Zeugen  genannt  werden.  Von  ihnen  aber 
■wurden  vollständig  nur  diejenigen  abgedruckt,  welche  das  Bistum  als  Ganzes  und  die  Bischöfe  als  Landes- 
herrn oder  Diözesatie  betreffen.  Ferner  wurden  alle  Urkunden  derjenigen  geistlichen  Korporationen  und  Ort- 
schaften aufgenommen,  welche  in  dem  oben  abgegrenzten  Bezirke  liegen  oder  lagen,  insofern  sie  ihrer  Provenienz 
nach  zu  diesen  gehören  und  in  den  früheren  Bünden  des  Westfälischen  UB.  noch  nicht  abgedruckt  sind. 
Drittens  wurden  diejenigen  Urkunden,  in  welchen  eine  Person  oder  ein  Ort  des  genannten  Gebietes  in  irgend 
welcher  Beziehung  erwähnt  wird,  berücksichtigt,  aber  nur  dann  vollständig  wiedergegeben,  wenn  der  Aussteller 
oder  Empfänger  dazu  Veranlassung  gab.  Sodann  hielt  ich  mich  Jur  berechtigt,  einige  Urkwulen,  welche  in 
den  früheren  Bänden  hätten  Platz  finden  sollen , aber  doch  auch  zu  vorliegendem  Bande  in  gewissem  Zusammen- 
hänge stehen,  wie  einige  Kemnader  Urkunden  [},  stillschweigend  mit  aufzunehmen. 

Hieraus  ergiebt  sich  folgende  Uebersicht  des  berücksichtigten  Materials. 

I.  Das  Domstift  Minden. 

a.  Die  Originale  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

b.  Folgende  Kopiare : 

1.  VII,  2401,  Privilegia  episcoporum  et  capituli  Mindensis  eedesie,  Perg.  fol.,  des 
14.  Jahrh.  Es  fehlen  das  erste  und  letzte  Blatt,  enthaltend  Er.  1 — 8 und  den  Schluss. 
Das  inhaltreichste  Kopiar  des  Domstiftes. 

2.  II,  189  des  16.  Jahrh.,  Papier,  fol.,  enthält  meistens  nur  Regesten. 

Hierbei  mag  erwähnt  werden,  dass  ausserordentlich  zu  bedauern  ist  der  Verlust  des 
grossen  Mindener  Kopiars,  das  Würdtwein*  *)  noch  kannte.  Wenn  auch  angenommen 

* ) Kemnade  ist  als  Filiale  von  Corvey  in  Hand  IV  berücksichtigt,  es  lag  aber  in  der  Diözese  Minden , vgl.  z.  H.  die 
Kr.  76,  189,  77 2. 

*)  Vgl.  Nova  tubs.  IX,  S.  71;  er  nennt  es  primae  raritatis  codex  pergamenus. 
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w erden  kann,  da es  in  den  grossen  Sammlungen  von  Culemann  und  Mooyer,  den  Drucken 
bei  Wiirdtwein  und  in  den  kleineren  Kopiaren  der  Staatsarchive  in  Münster  und  Hannover 
der  Inhalt  des  verlorenen  im  Wesentlichen  erhalten  ist  — wenigstens  ist  mir  keine  Urkunde 
von  II,  189,  das  meistens  Regesten  gibt , vorgekommen,  die  nicht  irgendwo  in  extenso 
vorliegt  — , so  ist  doch  wol  noch  Manches  für  immer  verloren  und  auch  die  Kontrolle 
der  erhaltenen  Abschriften  und  der  Drucke  ausgeschlossen. 

3.  XII,  51,  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahrh.,  Pergament  in  4°,  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

4.  VII,  2438,  Urkunden- Abschriften  des  15.  und  16.  Jahrh.  bet  regend  die  Grafschaft 
Stemwede,  Papier,  fol.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

II.  Die  geistlichen  Korporationen  in  der  Stadl  Minden. 

1.  Das  Martin stift. 

a.  Originale  im  Kgl.  zu  Münster. 

b.  Kopiare  ebenda. 

1.  I,  111,  Kopiar  des  Martinstiftes,  Pergament,  Gross- fol,  15.  Jahrh. 

2.  I,  110,  Statuta,  Fundationes  und  Lagerbuch  des  Martinstiftes,  Pergament,  fol., 
16.  Jahrh. 

3.  VII,  2711,  Statuta  eedesiae  s.  Martini  Mind.  mit  angefügtem  Kopiar  und  Güter- 
verzeichniss  in  4°,  17.  Jahrh.,  Nachträge  von  Mooyer. 

2.  Das  Kloster  s.  Moriz  auf  dem  Werder  vor  Minden,  Benediktiner-  Mönchskloster,  1434  in 
die  Stadt  verlegt  und  mit  der  Simeonskirche  verbunden. 

a.  Originale  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster, 
h.  Kojnare  ebenda. 

1.  I,  115,  Liber  copialis  s.  Maurilii  et  Simeonis  infra  Mindam,  Pergament,  fol., 
notariell  beglaubigt  1532.  Wurde  benutzt  von  Mooyer  zur  Herstellung  von 

2.  VII,  2713,  Papier,  das  also  nicht  reine  Abschrift  des  vorigen  ist. 

3.  Das  Johannesslift. 

a.  Einige  wenige  Originale  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

b.  Kopiare  ebenda. 

1.  VII,  2702,  Kopiar  des  Johannesstiftes,  Papier,  fol.,  16.  Jahrh. 

2.  VII,  2703,  Inventarium  iurium,  bonorum  et  aunuorum  proventuum  collegiatae 
ecclesiae  sancti  Johannis  . . . per  Antonium  Jodocum  Goch  ct  Rembertum 
Brieckweden,  memoratae  ecclesiae  canonicos,  1696  angefertigt,  leider  nur  Re- 
gesten, Papier,  fol. 

4.  Das  Marienstift. 

a.  Einige  Originale  im  Kgl.  St.-A . zu  Münster. 

b.  Kopiar  ebenda. 

1.  VII,  2715,  Kopiar  des  Marienstiftes,  15.  Jahrh.,  Papier,  fol. 
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ö.  Da s Predigerkloster. 

Originale  und  Kopiere  nicht  vorhanden,  einzelne  Stücke  unter  den  Beständen  des  Archive» 
der  Stadt  Minden  und  des  Kl.  Lahde. 

6.  Das  Heiligc-Geist-Hospital. 

a.  Originale  nicht  vorhanden. 

b.  Kopiar  VII,  2716  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Papier,  fol.,  1650  begonnen,  mit  Nach- 
trägen von  verschiedenen  Händen  des  18.  Jahrh. 

7.  Die  Beginen. 

Die  wenigen  Originale  unter  den  Beständen  des  Stadtarchives  Minden. 

III.  Die  Stadt  Minden. 

a.  Originale. 

1.  Im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

2.  Depositum  der  Stadt  Minden  ebenda.  Sehr  reichhaltig. 

b.  Kopiare  fehlen. 

IV.  Die  geistlichen  Korporationen  ausserhalb  der  Stadt  Minden. 

1.  Levern,  Cistercienser- Nonnen- Kloster. 

a.  Originale  sehr  zahlreich  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Einige  beruhen  im  Hausarchiv  des 
Herrn  Kammerherrn  Freiherrn  v.  d.  Horst  in  Hollwinkel,  die  mir  in  Abschriften  des 
Herrn  Archivrat  Dr.  Philippi  zugänglich  gewesen  sind. 

b.  Kopiare  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

1.  VII,  2809  a und  b,  notariell  beglaubigte  Abschriften  von  Urkunden  von  verschiedenen 
Händen  des  16.  und  17.  Jahrh.,  Papier,  fol. 

2.  VII,  2813,  Culemanns  diplomatische  Nachrichten  von  dem  Fräuleinstift  Levern, 
1750  angefertigt , mit  Urkunden- Abschriften,  Papier,  fol. 

2.  Segenthal  bei  Vlotho,  Cistercienser-Nonnen-Kloster. 

Die  Urktttulen  befitiden  sich  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  dem  es  im  15.  Jahrh.  nach  Um- 
wandlung in  ein  Mönchskloster  unterstellt  vmrde.  Bei  den  traurigen  Schicksalen  des 

Klosters,  die  es  nie  zu  besonderer  Blüte  haben  kommen  lassen,  ist  das  Archiv  verloren 

gegangen. 

3.  Lahde,  Prediger- Nonnen- Augustiner- Ordens,  wurde  1306  nach  Lemgo  verlegt  und  das  Kl. 
Loccum  erwarb  dessen  sämmtliche  Besitzungen l),  wobei  jedenfalls  auch  die  Uebergabe  des 
Archive»  erfolgte.  Mil  einigen  Ausnahmen,  die  im  Archiv  zu  Obernkirchen  beruhen,  befinden 
sich  die  Urkunden  im  Or.  bez.  in  Abschriften  in  den  Kopiaren  im  Archiv  des  Kl.  Loccum. 
Mehrere  Abschriften  auch  im  Marienfelder  Kopiar  VII,  1316,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster, 
Pergament  in  4°,  Ende  des  13.  Jahrh.  mit  Nachträgen  bis  1353. 

4.  Andreasstift  in  Lübbecke. 

a.  Originale  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  wenig  zahlreich. 

b.  Kopiar  VII,  2814  ebenda,  Ende  des  17.  Jahrh.,  Papier,  fol. 


*)  Vgl.  v.  Ilocknbery,  Calenb.  Uli.  Abu  III,  Nr.  587. 
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5.  Quernheim,  Frauenstift. 

a.  Originale  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  nur  wenige  erhalten. 

b.  Kopiar  VII,  3506  ebenda,  Papier,  /ol.,  vom  Jahre  1527,  mit  Urkunden  vom  J.  1277  an. 

6‘.  Enger,  vgl.  unter  Ravensberg. 

V.  Die  Grafschaft  Ravensberg. 

Neben  dem  UB.  des  Fürstentums«  Minden  soll  der  vorliegende  Band  auch  ein  UB.  der  Grafen  von 
Ravensberg  geben,  auch  hierin  den  alten  Plan  durchbrechend,  indem  damit  die  ursprüngliche  Einteilung  des 
Ganzen  nach  drei  Diözesen  au/gegeben  wurde.  In  der  Grafschaft  Ravensberg  stossen  während  des  13.  Jahrh. 
die  Diözesen  Minden , Paderborn  und  Osnabrück  zusammen  und  teilen  sie  kirchlich  in  drei  Teilen.  Wäre 
hier  nach  den  Grundsätzen  verfuhren  worden,  welche  bei  der  Abteilung  Paderborn  massgebend  gewesen  sind, 
so  wäre  sowol  die  Wiederholung  einer  Reihe  von  Urkunden  des  dritten  und  vierten  Bandes  nötig,  als  auch, 
bei  Berücksichtigung  der  Urkunden  des  Stiftes  Enger,  ein  U eher  griff  in  die  osnabrücker  Diözese  unvenneidlich 
gewesen.  Ein  UB.  der  Grafschaft  Ravensberg  aber  durfte  die.  Urkunden  dieses  Stiftes  nicht  übergehen.  Es 
■wurde  deshalb  ein  Mittelweg  gesucht  und  dieser  darin  gefunden,  dass  die  Urkunden  von  Enger  nur  im  Regest 
mit  den  Zeugenreihen  gegeben  wurden.  Das  osnabrücker  UB.,  das  seiner  Vollendung  bis  1300  schnell  ent- 
gegengeht, giebt  hier  schon  jetzt  reichlichen  Ersatz.  Im  Uebrigen  wurde  hier  Vollständigkeit  derjenigen 
Urkunden  angestrebt,  in  denen  Mitglieder  des  gräflichen  Geschlechtes  von  Ravensberg  aktiv  oder  passiv  beteiligt 
sind.  Von  diesen  wurden  aber  nur  diejenigen  in  extenso  wiedergegeben , welche  in  den  früheren  Bänden  des 
Westfälischen  UB.  garnicht  erwähnt  oder  nicht  vollständig  gedruckt  worden  sind.  Urkunden,  welche  an 
Grafen  von  Ravensberg  verheiratete  Frauen  anderer  Familien  erwähnen,  wurden  nur  dann  berücksichtigt, 
■wenn  ihre  Erwähnung  aus  anderen  Gründen  notwendig  war  (vgl.  z.  B.  die  Anmerkung  zu  Nr.  701  a). 
Dagegen  wurden  die  Töchter  des  Hauses  Ravensberg  wie  die  Grafen  behandelt,  d.  h.  Vollständigkeit  der  sie 
betreffenden  Urkunden  angestrebt.  — Für  diesen  Teil  des  Bandes  kommen  besonders  in  Betracht  die  Originale 
des  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafschaft  Ravensberg,  und  aus  dem  St.-A.  zu  Osnabrück  die  Archive  des  Domes, 
des  .Johannesstiftes,  des  Klosters  Gertrudenberg  und  des  Stiftes  Enger. 

Ausser  den  vorgenannten  Beständen  wurden  aber  noch  benutzt  vor  allem  die  Archive  der  zahlreichen 
Stifter  und  Klöster  der  ehemaligen  Diözese  Minden  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  und  die  umfangreichen  Samm- 
lungen Culemanns  ebenda.  Ferner  boten  mehr  oder  weniger  umfangreiche  Beiträge  die  Staatsarchive  in  Mar- 
burg, Magdeburg,  Berlin,  Düsseldorf,  Wolfenbüttel  und  Oldenburg,  die  Archive  in  Loccum,  Obernkirchen , 
Lemgo  und  Fischbeck,  der  diplomatische  Apparat  der  Universität  Göttingen,  die  Königl.  und  Provinzial- 
Bibliothck  und  die  Bibliothek  des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen  in  Hannover.  — 

HVis  die  Datierung  in  der  Diözese  Minden  anlangt,  so  liegt  die  Annahme  nahe,  dass  bei  der  Zuge- 
hörigkeit Mindens  zur  Provinz  Köln  auch  kölner  Datienmg,  d.  h.  mit  dem  Jahresanfang  auf  Ostern,  üblich 
gewesen  ist.  Dennoch  erpicht  sich  aus  einigen  Beispielen  wol  zweifellos , dass  man  Weihnachten  als  Jahres- 
anfang annehmen  muss.  Nach  Lage  der  Verhältnisse  siiul  es  nur  wenige  Urkunden,  welche  hier  in  Betracht 
kommen  können,  dennoch,  glaube  ich , werden  sie  genügen  zum  Beweise  obiger  Behauptung  und  zur  Wider- 
legung der  entgegenstehenden  zinnahme  Wilmans'.  ]) 

')  Vgl.  Hand  III.  Addit.  S.  HO,  wo  Ar.  70H  und  HI3  zum  He  weise  herangesogen  werden,  vgl.  auch  Tihut  in  Zeitschr.  24 
S.  337 ff. 
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1265  Januar  1 (Nr.  812)  erlaubt  Bischof  Kono  dein  Edelvoyt  vom  Berge  die  Gründung  des  Klosters 

Lahde,  1265  Juni  11  (Nr.  821)  bekundet  er  die  Dotierung.  Nimmt  man  kölner  Datierung  an,  so  gehört  die 

erste  Urkunde  in  das  Jahr  1266,  denn  das  Jahr  1265  schloss  nach  dieser  erst  Ostern  1266-,  bei  der  Annahme 
des  Jahresanfanges  auf  Weihnachten  aber  gehört  sie  in  das  Jahr  1265,  das  eben  acht  Tage  vorher  begonnen 
hatte.  Letzteres  aber  kann  nur  angenommen  werden , weil  die  Erlaubnis s zur  Stiftung  der  Dotierung  voraus- 
gehen musste. 

Papst  Innocenz  IV.  giebt  1248  November  20  (Nr.  405  u.  A.)  dem  Domscholaster  u.  a.  einen  Auftrag, 
den  diese  1249  März  8 ausführen.  Bei  kölner  Datierung  würde  die  Urkunde  vom  8.  März  in  das  Jahr  1250 
gehören;  es  wäre  danach  also  die  Ausführung  des  Befehles  über  ein  Jahr  verschoben  worden.  Nimmt  man 
aber  Weihnachten  als  Jahresanfang  an  und  setzt  die  Urkunde  in  das  Jahr  1249,  so  erfolgte  die  Ausführung 
des  Befehles  kaum  vier  Monate  nach  der  Erteilung. 

In  Nr.  1474  ist  das  Actum  von  1292  März  5;  Graf  Gerhard  von  Hoya  giebt  an,  dass  April  30  die 

Resignation  erfolgt  sei  und  die  Urk.  schliesst:  Datum  Minde  anno  dumini  et  die  prenotatis,  es  wird  also 

für  beide  Daten  dasselbe  Jahr  angenommen.  Dies  ist  aber  nur  möglich  bei  Aufgabe  der  Annahme  kölner 
Datierung,  denn  1292  war  Ostern  am  6.  April. 

1289  September  10  (Nr.  1422)  überträgt  der  Abt  von  Corvey  dem  Bischof  Volquiti  die  Entscheidung 
eines  Streites.  Volquin  entledigt  sich  seines  Auftrages  1290  Februar  26  (Nr.  1430).  Wäre  in  Minden 
Ostern  als  Jahresanfang  üblich  gewesen,  so  hätte  der  Bischof  seine  Urkunde  noch  mit  1289  datieren 
müssen.  — 

Bei  der  Herstellung  der  Register  bin  ich  denselben  Grundsätzen  gefolgt,  wie  bei  der  Anlage  derselben 
zum  4.  Bande,  denn  sie  sind  als  praktisch  anerkannt  worden  (vgl.  Deutsche  Litt.-Zeit.  1894  Sp.  1649,  Mitteil, 
des  Instit.  Band  17  (1896)  S.  350).  Die  einzige  Abweichung  ist  die,  dass  die  Kaiser  und  Päpste  unter 
diesen  Stichwörtern  zusammengestellt  sind.  Die  Beschreibung  der  Siegel  konnte  bedeutend  eingeschränkt  werden, 
da  meistens  Venceise  auf  die  tüchtig  fortschreitende  Siegelpublikation  des  Vereins  genügten.  Das  Glossar  soll 
hier,  wie  im  4.  Bande,  nicht  ein  Sachregister  sein,  sondern  nur  eine  Zusammenstellung  sämmtlicher  deutscher 
und  einiger  besonders  erwähnenswerter  lateinischer  Ausdrücke. 

Zum  Schluss  will  ich  nicht  verfehlen,  allen  den  Herren  und  Anstalten,  welche  durch  Zusendung  von 
Originalurkunden  und  Kcqiiaren  oder  Kollationierung  des  Druckes  mit  diesen  die  Arbeit  unterstützt  haben, 
auch  an  dieser  Stelle  meinen  aufrichtigen  Dank  auszusprechen. 

Hannover,  Ostern  1898. 


Dr.  H.  Hoogeweg, 

Königl.  Archivar. 
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Bischof  Thtelmar  von  Minden  schlichtet  einen  ZollstreU  zwischen  den  Städten  Minden  und  Hameln. 

0.  J.  (1185—1206). 

In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Thet(ma)rus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus.  Quocl  in 
tempore  agitur  cum  tempore  labitur  et  res  gestas  calumpniosa  inplicat  oblivio,  nisi  scripturarum  eter- 
nentur  indicio  et  testium  subscripcione  roborentur.  Hinc  esl  quod  notum  fieri  volumus  universitati 
fidelium  tarn  futurorum  quam  presenciutn,  qualiter  conlroversia , que  vertebatur  inter  cives  Mindenscs 
et  Ilamelenses  super  theloneo  utriusque  civitatis  coram  nobis  presente  comite  Alberto  de  consensu 
parcium  fuit  sopita,  quod  Mindenses  Hamelen  null  um  omnino  darent  theloneum,  Ilamelenses  eciam 
Minde  nullum  nisi  de  navibus  ascendentibus  et  desccndentibus.  lit  autem  huius  actionis  series  rata 
et  inconvulsa  permaneat,  presenti  scripto  et  sigilli  noslri  inpressione  et  testium  subscriptione  eam  corro- 
boravimus.  Testes  qui  aderant  sunt  bii:  Widekindus  advocatus,  Reinb(er)tus,  Liudingerus  de  Sion, 
Thethardus  Wicgravius,  Reinboldus  de  Basthorpe,  Tliethardus,  Hcinricus  de  Bocsile,  Meinricus,  Liu- 
dolfus  de  Thancwordessen,  Herce  thelonearius. 

Or.  in  Hameln,  in  der  Mitte  durchschnitten,  der  Schnitt  besiegelt  Gedr.  Meinardus,  UD.  des  Stifts 
und  der  Stadt  llumeln  S.  5,  Nro.  8.  Datiert  nach  der  Regierungszeit  des  liischofs. 

2. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  bekundet  die  Schenkung  genannter  Güter  durch  die  Edcle  Mathilde 
von  Ricklingen  an  die  tnindener  Kirche.  0.  J.  (1185 — 1206). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Thictmarus  sanctc  Mindensis  ecclesie  episcopus.  Qui 
perhennis  glorie  et  eturne  beatitudinis  participes  cupiunt  exislere,  virlutum  cultores  et  sanctoruin  esse 
debent  imitalores,  qui  suis  studiis  et  laboribus  sanctam  Dei  ecclesiam  decoraverunt  *)  et  eam  suis 
sequacibus  splendidam8)  et  divino  cultu  uberrimam  pepererunt8).  Unde  et  nos  ex  iniuncto  nobis  a 
Domino4)  presulatus  officio  debitores  sumus,  si  quid  in  ecclesia  Domini5)  nobis  credita  ulililer  ordi- 
natum  fueril,  omni  sollicitudinis  cura  stabilire,  ut  et6)  actus  nostri  sub  debita  habeantur  memoria  et 
posteris  nostris  honesta  et  pia  relinquamus  exempla.  Proinde  que  in  diebus  sacerdotii ')  nostri  acta 
et  a nobis  confirmala  sunt,  plena  sollicitudine  stabilire  volentes  ac  Domino8)  iuvante  in  perpetuum 
valitura  presenti  pagina  notum  facimus  Omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  domina  Mechtildis9)  nobilis 
de  Riclinge10)  vidua  filiabus  suis,  cum  filios  non  haberet,  patris  ipsarum  hereditatem  divisit11)  ac  viris 
nobilihus  cornparibus  ipsarum  quasdam  nuptum  tradidit,  quasdam  vero  ecclesiastice  religioni  et  sancti- 
monialium12)  professioni  associavit,  partein  >*)  etiam  eiusdem  heredilatis,  quam  a domino  et  marito  suo 
Reinberto14)  nomine  in  dotem  contracti  matrimonii  ncceperat,  usibus  suis  possidendo  conservavit.  Post 
hec  vero  huius  seculi  vanis  et  variis  pertesa15)  laboribus  et  desiderio  regni  celestis  invigilans  et  pro16) 
sua  suorumque  et  mariti  sui  salute  terrena  heredilate  regnutn  celorum  mercari  desiderans,  ecclesie 
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nostre  dominos  ac  patronos  beatum  scilicct  Petrum  apostolorum  prineipem  et  sanctum  Gorgoniuin  mar- 
tirem  anime  sue  intercessores  et  defensores  ad  Dominum17)  elegit  et  omnem  hereditatem,  quam  a 
parentibus  suis  acceperat,  itemque  omnia  predia  cum  suis  pertinenciis 19),  que  post  mortem  Reinberti 
maritisui  iam  dicti  possederat,  cum  ministerialibus  suis  ac  mancipiis  utiiusque  sexus  ad  hec  pertinen- 
tibus,  filiabus  suis  legitimis  heredibus  in  collaudatione  et  donatione  ipsi  consentientibus19),  in  ins  pro- 
prietatis  et  sempitemam  possessionem  cum  omni  utilitate,  que  scribi  vel  nominari  potest,  in  ecclesia 
nostra  Mindensi  ad  altare  beati  Petri  ipsa  maler  cum  filiabus  obtulit:  ln  AlTundorpe  VIII  mansos,  in 
Hotberge  VIII  mansos,  in  Mule20)  II  mansos  et  I molendinum,  in  Aletlien  XVI  mansos,  in  Thiute- 
bergen  V,  in  Veltheim21)  XI  mansos,  in  Benedissen  III  mansos,  in  Gummere22)  VIIII  mansos,  in  Linde 
VII  mansos,  in  Rikelinge10)  XVIII  mansos,  in  Hemmige  111  mansos,  in  Watberge  X mansos,  in  Achim 
VI  mansos,  in  Gese  VIII  mansos,  in  Aldeulhorpe  II  mansos-8),  in  Helen  IV  mansos,  in  Meiebergen 
II  mansos,  in  Helenhusen  V mansos,  in  Hodcuhusen  IV  mansos,  in  Lasbike24)  VIII  mansos,  in 
Sesenhusen  VIII  mansos,  in  Amentborpe  II  mansos,  in  Wagyrthe25)  I mansum,  in  Svarmiste26) 
I mansum,  in  Selesse  V mansos,  in  Blandere  XII  mansos  cum  ecclesia,  in  Overberge  II  mansos,  in 
Emmenchusen  VIII  mansos,  in  Hodenbusen  II  mansos,  in  Otlethen27)  I mansum,  in  Stockim  I mansum, 
in  Wegirthe  I mansum,  in  Emplithe  V.  Et  ne  umquam  ullo  tempore  prescripta  donatio  alieuius 
contradictionis28)  posset  cassari  impulsu,  venit  denuo  prcdicta  Mecbtildis ")  cum  suo  mundiburdo  Wi- 
dekindo-30)  advocato  de  Rethen31)  simulque  tilie  eins  cum  suis  mundiburdis,  scilicct  Fritherico82)  de 
Gevekensteine33)  et  iam  diclo  Widekindo30)  in  malluin34)  Conradi  comitis  in  pago  Selessen  in  loco 
Salseken  ibique  coram  mullis  nobilibus  ac  liberis  angarice  legis  ac  iuris  peritis  et  imperii  ministeria- 
libus traditiones85)  seu  donationes  ecclesie  nostre  legitima  stabilitate  corroboraverunt , mundiburdis 
ipsarum  presentibus  et  cum  omni  alacritate  consentientibus  et  collaudantibus.  Nos  quoque36)  cum 
ecclesia  devotionem 87)  ac  pietatem  domine  Mecbtildis88)  ac  filiarum  eius  diligentius  attendentes,  ipsam 
et  unam  ex  filiabus  eius89)  sanctimonialem  de  Gandersheim40)  in  fraternitatis  nostre  consortium  rece- 
pimus  et  plenam  prebendam  cum  domo  claustrali  ipsis  tradidimus  eo  pacto,  ut  que  altera  dccedentc41) 
superviverel  eandem  prebendam  et  domum  quiete  possideat42).  Pecuniam  etiam  ipsi43)  domine44) 
Mechtildi88)  ad  XXV  marcas  dedimus  et  curtcm  nostram  in  Aletlien  cum  omni  servitio,  quod  inde 
debetur,  absque  vini  advcctione  et  sine  iure  feudali  ipsi  permisimus,  preterea  bonorum,  que  ipsa 
ecclesie  nostre  contulerat  exceptis  L mansis,  quos  in  servitio  nostro  delinuimus,  usufructum  ipsi 
ad  vite  sue  terminum  reliquimus.  Filiabus  quoque  ipsius45)  et  mundiburdis  ipsarum  oralionum46) 
nostraruin  communionem 47)  concessimus  et  uni  cum  marito  eius,  videlicet  Frith(erico)82)  GL  marcas,  allen 
vero  et  ipsius  marito  Wickero  nomine  C marcas,  item  uni  in  ecclesia  Visbike48)  XII  marcas  exsolvi- 
mus.  Ut  autem  lianc  legitimani  et  rationabilem49)  ordinatiouem  ac  donationem  nullus  uinquam  mor- 
taliuin  turbare  aut  inflrmare  presumat,  presentem  paginam  ad  immortalem  buius  rei  memoriam 
sigilli  nostri  impressione  communivimus,  banno  firmavimus  et  testibus  idoneis  tarn  clericis  quam  bucis 
nobilibus  ac  liberis  et  regni  ministerialibus  corroboravimus,  et  eos50)  audoritate  sancte  trinitalis  et 
beati  Petri  apostoli  ac  nostra,  quicumque  aliquid  liorum  rapina  vel  malo  machinamento51)  infringere 
vel  alienare  temptaverint,  in  perpetuum  exeommunicuvimus,  ut  anima  et  corpore,  nisi  ad  satisfactionem 
redeant,  vadant  descendentes  in  infernum.  Hec  sunt  nomina  testium:  Reinbardus  presbyter52),  Volc- 
marus  presbyter,  Herinannus  presbyter,  Reinboldus  presbyter,  Conradus  diaconus35),  Nitbungus  diaconus, 
Hildeboldus  diaconus,  Otto  diaconus,  Conradus  subdiaconus54).  Luidoldus55)  subdiaconus,  Liefhardus 
subdiaconus,  Vulverus56)  subdiaconus;  nobiles:  comes  malli  Conradus,  Widekindus61)  advocatus  ecclesie, 
Herinannus  de  Arnheim,  Albertus  comes  de  Poppenburg,  Widekindus57)  de  Rethen81). 

*)  (li-coravcrint  C.  *)  splomiidum  V.  ’)  pepererini  C.  *)  I)co  A.  “)  Dei  A.  *)  atque  für  ut  et  C.  ')  sacer- 
tlocii  A.  *)  Deo  A.  °)  Medichildis  A.  Ityelinge  A.  ••)  dimisit  A.  ’*)  sancte  monialium  C.  ,J)  parte  C. 
14)  Homberto  u.  immer  A.  ■*)  protesa  A.  **)  per  C.  *’)  Deum  A.  ‘"J  pertinenciis  A.  ")  consencientibus  A. 
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**)  Monte  A.  ”)  Velthim  A.  ”)  Ginimcro  .-1.  **)  Fehlt  A.  “)  I.asbieke  C.  *6)  Wachirrhe  ..l,  5Vegyr:be  A. 
,e)  Svarmiace  A.  *’)  Ohileu  /I,  Offite  C.  **)  iurisdictionis  (•'.  *•)  Mechildis  A.  ,v)  Wydekindo  A. 

*')  Rothen  A.  *•)  Fridorico  .1.  **)  Geckensteino  .-1,  Geukenstcine  C.  *‘)  mallo  C.  S1)  tradieioncs  A. 

*•)  ergo  A.  8’)  dovoejonem  A.  **)  Mechildis  A.  *•)  eius  fehlt  C.  40)  Gandorshen  A.  *')  dcscedente  C. 

44)  possident  /t.  iJ)  ipsius  C.  44(  domino  C.  **)  ipsis  A.  “)  fehlt  C.  *')  comraunione  C.  **)  Ylsliecke  A. 

4*)  ratiounbiloin  A.  *•)  eas  A.  M)  maehimento  A.  4i)  presliiter  und  immer  A.  •*)  dyaconus  und  immer  A. 

**)  suhdyaconus  und  immer  A.  “1  I.uidolfus  A,  Luiholdus  C.  64 ) Vuluorus  .1.  *T)  Wydckindus  A. 

Abschrift  Grupens  einen  alten  mmdener  Kopiars  in  Msc.  173  Nro.  ö in  der  liibl.  d.  laut.  Ver.  für 
Niedersachsen  in  Hutmover  (A).  Abschrift  von  Culemann  in  Msc.  T.  36  vol.  V,  S.  296]}.  im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (ff).  Gedruckt  Würdtwein,  Siebs,  dipl.  VI,  339;  Lünig,  Reichsarchiv, 
spicil.  eccles.  II,  lld.  17,  Anh.  S.  112,  Regest  Lipp.  Regg.  1,  S.  104,  Nro.  104;  vgl.  die  Be- 
stätigung eines  Teiles  dieser  Besitzungen  durch  K.  Heinrich  VI.  v.  J.  1188  bei  11.  v.  Lerbeck 
Chron.  Mind.  in  Leibniz  Ss.  rer.  Brunswic.  II,  S.  180;  vgl.  auch  v.  Wersebe,  Besclir.  der  Gaue 

S.  214  und  Böttger,  Gaue  II  S.  118,  der  mehrere  der  Orte  wol  nicht  richtig  deutet.  Gemeint 

sind:  Affendorf  IV.  Mandelsloh,  Hotberge  oder  Otbergen  wüst  bei  Möllenbeck  (Mooyer  in  Zeitschr. 
II,  S.  76),  Mule  nach  B teilst  zu t.  Ritzenbergen,  Daulsen  und  Verden,  'Ahlden,  Döteberg,  Veltheim 
kann  Vehlen  bei  Obernkirchen  und  auch  Veltheim  Kr.  Minden  sein,  Bennigsen  ( Wersebe  meint 
Benthe),  Gümmer,  Linden,  Ricklingen  ( S . Hannover),  Ilemmingen,  Wettbergen,  Achum  N.  Bücke- 
burg, Oese  nimmt  B für  Jeinsen,  doch  heisst  dies  sonst  Geinhausen,  Ohlendorf  (Kr.  Hannover), 
Ilelen  xeol  nicht  im  Amt  Ottenstein , wie  B will,  soiulern  wüst  bei  Nammen  (cgi.  Mooyer,  die 
vormal.  Graf  sch.  Schaumburg  S.  47)  oder  Eisbergen,  im  Lippischen,  Mölbergen,  llelinhusen 
nicht  nach  B lleinsen,  sondern  wüst  bei  Vlotho  (vgl.  Lipp.  Regg.  I,  S.  103  Nro.  104),  Hohen- 
hausen, nicht  Hohnsen  Kr.  Hameln,  wie  B will,  Lasbruch  S.  Silixen  im  Lippischen,  nicht  weit 
davon  Selsen  (nicht  Sehnsen  bei  Stolzenau,  wie  B hat),  Amedorf  bei  Mandelsloh  t Wagyrthe  oder 
Wegerte  wo!  nicht  Wegerden  bei  Diepholz,  sondern  Kirchwehren  (od.  Latweh‘'en)  Kr.  Linden, 
Schwarmstedt,  Seelze,  Blandere  nimmt  B für  Blender  Kr.  Verden,  ob  richtig?  in  der  Diöceze 
Minden  giebt  es  kein  Kirchdorf  dieses  Namens,  Overberghe  nach  B bei  Lohe  Kr.  Nienburg  a.  d. 
Weser,  Eimbeckhausen  Kr.  Springe,  Offelten  Kr.  Lübbecke  (Würdtwein  hat  Oflirten,  danach  B 
Aßerde  Kr.  Springe,  vgl.  aber  auch  Würdtwein  S.  402 f.,)  Slockim  wol  Stöcken  bei  Garbsen, 
nicht  wüst  bei  Kirchohsen  wie  B oder  wüst  zw.  Langenholzhausen  und  Mölbergen,  wie  läpp.  Regg. 
wollen,  und  Empelde.  Die  Besitzangabe  in  AtTundorpe  — in  Emplitlie  V mansos  gedr.  bei  Würdt- 
wein, a.  u 0.  S.  401 — 2.  Obwol  die  Urk.  nach  Lerbeck  vor  oder  in  das  J.  1188  gehört,  habe 
ich  sie  wegen  der  Wichtigkeit  und  des  Fehlens  bei  Erhard  hier  aufnehmen  zu  müssen  geglaubt 
Es  mögen  hier  gleich  die  Angaben  über  die  Erbschaften  der  Töchter  der  Mathilde  folgen,  icie  sie 
Würdtwein  a.  a.  0.  S.  400 — 1 gibt : 

Hcc  est  hereditaria  possessio,  quam  doinina  Meclitildis  conlulit  filie  sue  Mcchlildi:  ecclesiam  ir 
Blandere  cum  tribus  mansis,  Albertum  cum  sex  mansis,  Hildemanum  de  Verden  II  mansos,  Bertram- 
mutn  de  Aldcndorpe  cum  IX  mansis,  Lampracht  de  Einplethe  cum  VII  mansis,  Thideric  Blotne  de 
Heise  V mansos,  Alheid  de  Emeghusen  X mansos,  Aspelan  de  Ilelen  III  mansos,  Luippolt  de  Eskerde 
III  mansos  Hodenhusen,  Conradus  de  Amtndorp  II  mansos.  Hii  sunt,  qui  per  hominium  possident  : 
Alberlus  de  Veltheim,  Henricus  Rufus,  Hildeburgis  de  Sutherem  cum  duobus  pueris,  Jutta  cum  IIII 
pueris  de  Barchusen,  Thithelt  cum  tribus  pueris  de  Oflleten,  Christianus,  Jordan. 

Hec  est  hereditaria  possessio,  quam  doinina  Meclitildis  contulit  filie  sue  Jütte  et  marito  eius: 
Amoldus  habet  quinque  mansos  de  Oumunde,  Geldret  de  Hemmewithe  III  mansos,  AtholtT  de  Magilsen 

II  mansos,  Lambracht  de  Rennenberge  IX  mansos,  Lampracht  de  Kmplethe  I raansum , Henric  Ilezo 

III  mansos,  Luippold  de  Eskerde  IIII  mansos,  Heilard  Wustrike  II  mansos,  Berlramm  de  Rennenberge 
I mansutn,  Herman  Benczhen  I mansutn.  Isti  sunt,  qui  per  hominium  possident  ista  bona;  sed  isti 
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sunt  ministeriales  cum  bonis  altributi:  Helmvich,  Wiebrach  cum  matre  et  sororibus  de  Wegcrthen 
II  mansos,  Godescalc  cum  tribus  filiis  de  Vasbike  II  inansos,  Thangmar  et  fralres  eius  de  Hone  VI 
mansos  habentes,  Gerlach  de  Wensen  II  mansos,  Alfdach  III  mansos  , Eilbrach  de  Wichmereghusen 
I mansum,  Giselbracht  de  Rhetnessen  III  mansos.  Ministeriales  isti  bona  non  habentes  sunt  etiain 
•attributi:  Hugold  cum  matre  et  Herebordo  et  sorore,  Richbrach  de  Brochusen,  Luitbracht  de 

Gummerc,  Luippold  et  fraler  eius,  Burchart  de  Wenegessen,  Herman  Troist  cum  fratre  de  Hurpede. 

Über  da s Geschlecht  von  Ricklingen  vgl.  v.  Hodenberg , Hoger  UH.  Abth.  V,  S.  1 Note  5.  Als 
Todestag  der  Mathilde  v.  R.  gibt  der  mindener  Necrolog  (Msc.  VII,  2602  S.  92  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Münster):  Pancratii  martiris  = Mai  12,  als  den  der  Margarethe  v.  R.  (S.  66):  Claudiani 
martiris  = April  6 an,  als  den  des  Reinbett  v.  R.  (S.  1 10)  Undccim  mil.  virg.  = Octobcr  21. 
Die  hierin  bisher  nicht  genannten  Otte  sind  Eskerde  = Escher  b.  Obenikirchen,  Sutherem  auf- 
gegangen in  Bückeburg,  Barkhausen  S.  Minden,  Aumutul  Kr.  Blumenthal  llghz.  Stade,  Hemtewede 
b.  Diepholz? , Magelsen  Kr.  Iloga,  Ronnenberg  Kr.  Linden,  Hone  Kr.  Celle ? Weenzen,  Vesbeck, 
Wieringhausen,  Rehren  N.  Hess.  Oldendorf,  Brohsen  b.  Hohenhausen,  Hüjtedc . 

3. 

Bischof  Thietmar  v.  Minden  bekundet,  dass  er  dem  Simon  Priester  in  Nenndorf,  der  ihm  zum 
Ankäufe  von  Gütern  in  Buchholz  (Rocholte)  eine  Summe  vorgeschossen  hat,  drei  und  eine  halbe. 

Hufe  in  Wenem  essen  und  einen  Hof  in  Nenndorf  ausgeliefert  habe.  0.  J.  (1200 — 1202.) 

Her.  sunt  nomina  teslium:  Wernherus  prepositus  maior,  Godefridus  presbyler  ac  canonicus,  Ever- 
winus  presbyter,  Ludolfus  pincerna,  Frithericus  de  Lon,  Henricus  de  Bochsile,  Meinhardus  de  Strom- 
bergh,  Vastmarus  Pistor,  Egilbardus  Conus,  Albertus,  Bruno,  ministeriales. 

Gedr.  nach  dein  Or.  v.  Hodenberg,  Hoger  U B.  Abth.  VI  S.  1 Nro.  1.  Reg.  Erhard  Regg.  hist.  West/. 
Nro.  2446.  Wencmessen  ist  Warmsen,  n.  Nenndorf  S 11'  von  Stolzenau.  Die  Zeitangabt  nach 
den  Zeugen  und  der  in  dieser  Zeit  erfolgten  Stiftung  des  Klosters,  vgl.  die  folg.  Nro. 

4. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  bestätigt  die  von  dem  Priester  Simon  gemachte  Stiftung  des  Nonnen- 
klosters Nenndorf,  macht  ihn  daselbst  zum  Propst  und  einverleibt  dem  Kloster  die  Kirche  in 

Jlolzhauscn.  0.  J.  (1200 — 1202). 

Iiuius  rei  testes  sunt:  Wernherus  suinmus  prepositus,  Lefardus  decanus,  Otto  custos,  Ilildeboldus 
cellerarius,  Conradus,  Lefardus  de  Blancana,  Ludoldus  canonicus,  Willerus  scolasticus,  Swithardus, 
Heinricus  de  Volcmerechusen,  Theodericus,  Ileinricus  de  Landesberge,  Walltherus,  Godefridus  de 
Geiuhusen  et  Godefridus  de  Westvalia. 

Or.  im  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nro,  1.  Gedr.  v.  Dodenberg,  Hoger  Uli.  Abth.  VI.  S.  2 Nro.  2. 
nach  einer  Abschrift  und  Nachtrag  a.  a.  0.  S.  21  nach  dem  Or.  Reg.  Erhard,  Regg.  Westf. 
Nro.  2446.  Ilotzhausen  N.  Stolzenau. 


5. 

Bischof  Thietmar  v.  Minden  überlässt  dem  Kl.  Barsinghausen  den  Zehnten  in  denjenigen  Marken, 
in  welchen  die  Leute  des  Klosters  von  den  Markgenossen  Bäume  zu  roden  Erlaubniss  erhalten 

haben.  0.  J.  (1200—1202.) 

Et  hi  testes  sunt:  Wernerus  maior  prepositus,  Lefardus  decanus,  Otto  custos;  ministeriales  ecclesie 
Mindensis:  Thethardus  Wiccravius,  Arnoldus  Camerarius,  Lidolfus(!)  dapifer. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bar sing  hausen  Nro.  2.  Gedr.  t>.  Ilodenbei'q,  Calenberger  UB. 
Abth.  /.  S 3.  Nr.  3. 
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6. 

Die  Äbte  Nicolaus  von  Hardehausen  und  F.  von  Loccutn  bekunden  dem  Bischof  Hartbert  von 
Hildesheim,  dass  der  Zehnte  in  Stapellage  durch  Eppo  genannt  Mors  dem  Widekind  Horn  von 
Waldeck,  durch  diesen  dem  Grafen  Hermann  von  Ravensberg,  durch  diesen  dem  Bischof  (Bernhard) 
von  Paderborn  insigniert  und  durch  letzteren  endlich  dem  Kl.  Marienfeld  übertragen  worden  sei. 

0.  J.  (1200—1204). 

Gedr.  West/.  UB.  III,  Additam.  S.  72  Nro.  87.  Stapellage  im  Lippitchen  W.  Detmold.  Die  Zeit- 
bestimmung ergibt  sich  aus  folgendem:  Hartbert  wird  1199  Bischof,  in  demselben  Jahre  wird 
Eckard  als  Abt  von  Loccutn  genannt  (Würdtwein  Nova  Hubs.  I.  8.  270)  und  1205 — 1222  Ratmar 
(cgi.  v.  llodenberg , Calenberg.  UB.  III,  Nro.  33,  Wippermann,  Regg.  Schaumburg.  Nro.  104  b). 
Abt  Nicolaus  von  Hardehausen  ist  nur  1204  nachweisbar  (West/.  U R.  IV  S.  10  Nro.  16), 
daraus  ergibt  sich  1200 — 1204  als  Zeit  der  Datirung.  Der  Abt  F.  von  Loccutn  wird  sonst 
nicht  erwähnt. 

7. 

Papst  Jnnocenz  III.  dankt  dem  Bischof  (Thietmar)  von  Minden  für  seine  Anhänglichkeit  an 
König  Otto  1 V.  und  fordert  ihn  auf,  auch  ferner  bei  ihm  auszuharren.  Anagni  1201  November  2 

bis  1202  Januar  31. 

Die  gleichlautende  Urkunde  für  den  Bischof  (Hermann)  von  Münster  gedr.  Weetf.  UB.  III,  S.  5. 
Nro.  6,  für  den  von  Paderborn  Finke  PU.  S.  84  Nro.  187,  woselbst  das  nähere. 

8. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  bekundet,  dass  Rothard  von  Landesbergen  und  seine  Frau  Offemia 
dem  Kl.  Obentkirchen  Güter  in  Horst  verkauft  haben.  0.  J.  (1201). 

Or.  im  Ai  chic  des  Stifts  Obentkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Wippermann  UB. 
des  Stifts  Obemkirchen  S.  6 Nro.  25,  wo  das  nähere  über  die  Datirung.  Horst  sind  die  Horst- 
höfe bei  Meerbeck  im  Amt  Stadthagen.  Vgl.  auch  die  Urk.  ebenda  Nro.  26. 

9. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  genehmigt,  dass  der  mindener  Ministeriül  Egilhardus  sein  ererbtes 
Gut  in  villa  Vredegestorpe  mit  Zustimmung  seiner  Schwester  dem  Kloster  Nenndorf  verkauft. 

0.  J.  (spätestens  1202). 

Hii  sunt  testes:  Wcrnherus  summus  prepositus,  Theodericus  de  Hullevelde,  Godefridus  sacerdos, 
Ludolfus  sacerdos  de  Mannesle,  Ludolfus  sacerdos  de  Alethen,  Everwinus  presbyter,  Meinwercus  sacer- 
dos  de  Runneberch,  Lutbertus  presbyter,  eomes  Bernhardus  de  Wilipia  et  eius  dapifer  Gonradus,  dapifer 
episcopi  Ludolfus  et  pincernu  Ludolfus,  Ernestus  de  Manneslö,  Ermenoldus,  Hartbertus,  Odalricus, 
Rotherus,  Hartmannus,  Godescalcus  Niger,  Reinnoldus  Magnus,  Richardus,  Hogerus,  Herebertus,  Adal- 
bertus,  Gerlagus,  Heinricus,  Heinricus  de  Bocsilc,  Meinhardus  <le  Stromberc. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  St.-A.  zu  Hannover  v.  llodenberg  Iloger  UB.  Abth.  VI,  S.  3,  Nro.  3.  Reg. 
Erhard  Regg.  Westf.  Nro.  2447.  Vredegestorpe  ist  Frestorf  im  Kreis  Nienburg,  Runneberg 
Ronnenberg  Kreis  Linden  b.  Hannover,  Alethen  Ahlden.  Die  Urk.  darf  spätestens  1202  angesetzt 
werden,  weil  im  nächsten  Jahre  bereits  Heinrich  als  pincerna  erscheint. 

10. 

Abt  Werner  v.  Schinna  kauft  von  KL  Nenndorf  eine  Hufe  mit  Zehnten  in  Sesenhusen.  1203. 

Huius  rei  testes  sunt:  Thetmnrus  episcopus,  ecclesie  maioris  prepositus  Wernlierus  ct  decanus 
Lifhardus  eiusdem  ecclesie,  Theodericus  decanus  sancti  Martini  nec  non  omne  capitulum  Mindense. 
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Gedr.  nach  dem  Or.  im  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Hoger  U B.  Abth.  VII,  S.  4 f.  Nro.  3.  Sescn- 
husen  ist  Sehnsen  NW.  Stolzenau;  Schinna,  1143  vom  Bischof  Heinrich  von  Minden  gegründet , 
gehörte  dem  Benediktiner-  Orden  an;  es  liegt  Ar.  Stolzenau. 

11. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  nimmt  das  Kl.  Barsinghausen  in  seinen  Schutz  und  räumt  ihm 
das  Recht  ein,  sich  statt  des  Vogtes  einen  Schirmherrn  zu  wählen,  nachdem  Gottschalk  von  Pyr- 
mont auf  die  Vogtei  verzichtet  hat.  1203. 

Testes  autem  facti  sunt:  Wemerus  preposilus  totusquc  conventus  Mindensis  ecclesie,  Bernhardus 
de  Wilepa,  Adolfus  de  Dasle,  Widekindus  advocatus  et  alii  nobiles;  Ludolfus  dapifer,  Heinricus  pin- 
cerna,  Arnoldus  camerarius,  Ludolfus  marscalcus,  Tethardus  Wigravius,  Conradus  de  Lutbeke,  Rein- 
boldus  de  Bastorpe  ceterique  ministeriales. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Barsinghausen  Nro.  4.  Gedr.  v.  llodenbcrg , Calenberger  UB. 
Abth.  I,  S.  4 Nro.  4,  Grupen,  Ong.  Pgrm.  S.  72,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  345.  Regest  West/. 
Procinzial-B.  II,  4,  S.  34  Nro.  28. 

12. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  überweist  dem  Kloster  Nenndorf  den  Zehnten  in  Linesbuch,  den 
ihm  Dietrich  von  Sconenla  resigniert  hat.  0.  J.  (um  1203.) 

Sunt  autem  hec  nomina  testium:  Wernberus  maior  prepositus,  Fridericus  de  La,  Heinricus  de 
Bogsile,  Conradus  de  Sutheren,  Lefhardus  dccanus,  Ramwardus  canonicus,  Hildeboldus  scelierarius, 
Conradus  de  Scowenburg,  Tidericus  de  Hulevelde. 

Gedr.  o.  Ilotlenberg,  Iloyer  UB.  Abth.  VI,  S.  4 Nro.  4 nach  dem  Or.  im  St.-A.  zu  Hannover.  lieg. 
Erhard,  Regg.  West/.  Nro.  2448.  Linesbuch  ist  Linsbrug  SO.  Nienburg. 

13. 

Das  Morizstifl  vor  Mindern  erhält  das  Recht  der  Holzung  im  Walde  Diul.  (vor  1204.) 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  H(inrieus)  Doi  gracia  prepositus  in  Ovornkerckcn, 
H(ermannus)  nobilis  bomo  diclus  de  Arnhem  Omnibus  tarn  vicinis  quam  remotis  marchie  consortibus 
imperpetuum.  Quoniam  memoria  inortalium  brevis  est  et  per  tempora  longa  ea1)  que  circa  illam  sunt 
breviler  dilabuntur,  nottun  esse  volumus  universis,  quos  presens  urget  negotium,  quod  cum  in  concilio 
sive  placilo  silvestri  presideremus  et  omnes  heredes  securium  vel  qui  potestatem  aut  ins  habent  nobis- 
cum  super  omne  nemus  quod  Diul  dicilur,  presentes  essent,  abbati  sancti  iMauritji  in  Weither  de  Minda 
reeognovimus  et  per  senlentiam  comprobamus,  quod  beeilter  potest  quottidie  de  lignis,  que  fructum 
non  faciunt  in  dicla  silva,  duo  plaustra  secare  et  ad  usus  sui  eenobii  facere  [deduci  et  speculatores 
silve  boc  non  prohibebunt.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permancant,  prcscntibus  scriptis  sigilla 
nostra  apposiiimus.  'festes  buius  rccognitionis2)  sunt:  Hinricus  nobilis  de  Loen,  Gerhardus  Saxo  holt- 
gravius,  Gerbartus  de  Velden,  Hennannus  de  Hockesow,  Rhabotlo  et  Cesarius  fratres  de  Berecbtorppe 
et  alii  quam  plures. 

l)  ühcrgesehricben  *J  auf  Ra*ur. 

Nach  Msc.  I,  115  S.  35  (A),  woraus  Msc.  VII  2713  fol.  2 die  Abschrift  Moogers  im  KgL  St.-A. 
zu  Münster.  — Die  Zeit  ergibt  sich  aus  der  Regierung  des  Propstes  Heinrich  von  Obemkirchen , 
vgl.  Wippermann,  UB.  des  Stifts  Obemkirchen  S.  10  Nro.  28,  wo  diese  Urk.  fehlt.  — Gedruckt 
in  der  Zeitschr.  des  Vereins  für  Gesch.  u.  Landeskunde  v.  Hessen  Band  VI  Heft  3/4  S.  277. 
Eine  Randnotiz  in  A lautet : de  iure  nemoris  in  silva  Scliombergensi.  Duil,  Dul,  Ducl  nemus, 
Duelholz  im  Amte  Rodenberg  Kr.  Rinteln  noch  heute  Duhla-Holz  genannt.  Ein  Gehölz  gleichen 
Namens  vgl.  unten  Nro.  689  und  in  der  Urk.  von  1292  Juni  23;  Mooger,  Geschichtliche  Mitthei- 
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langen  über  das  Duhlaholz  im  Schaumburgischen  in  Zeitsc/ir.  jiir  hess.  Gesch.  VI,  S.  202  ff. 
vermutet  ein  grosses  Gehölz  dieses  Hamens.  Vgl.  auch  zur  Urk.  von  1258  März  16. 

14. 

Papst  Innocenz  III.  fordert  den  Erzbischof  (Ludolf)  von  Magdeburg  auf , dem  Bischöfe  von  Palestrina 
Gehorsam  zu  leisten,  widrigenfalls  die  Bischöfe  (Thietmar)  von  Minden,  (Rudolf)  von  Verden  und 
( Uartbert ) von  Hildesheim  beauftragt  seien,  ihn  zu  exeommunizieren.  (Anagtü  1204  Januar  24 — 31.) 

Regest  Potthast  2106,  Finke,  PU.  S.  88  Nro.  103,  v.  Mülverstedt,  Regg.  arch.  Magdeb.  II  Nro.  199. 

15. 

Tidericus  Mindensis  sancti  Martini  decanus  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Bischofs  Hartbert  von 
Hildesheim  für  die  Andreaskirche  daselbst.  1204  November  7. 

Gedr.  Doebner  Ull.  der  Stadt  Ilildeslieim  III,  S.  634  Nachträge  Nro.  5,  Jantcke,  UH.  d.  Stifts 
Büdesheim  I ( Publl . aus  d.  Pr.  Staatsarch.  Hd.  65)  S.  563  Nro.  589. 

16. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  bekundet,  was  der  Pfarrer  Heinrich  und  die  Pfarreingesessenen 
von  Ovenstädt  zu  dem  Kaufpreise  der  durch  ihn  vom  Domkapitel  in  Jlildesheim  gekauften  Güter 
in  Buchholz  beigesteuert  haben.  0.  J.  (spätestens  1204). 

(In)  nomine  sancte  et  individue  trinitalis.  Thielmarus  Dei  gracia  Minriensis  episcopus.  Quo^iam)1) 
!ab(ilis  est)  liumana  memoria  et  contentionis  prestat  materiam  (ordinis*)  facti)  vel  quorumeunque  con- 
tractuum  ignorantia,  multis  incommo(dis  non  dubie)  prudenter  et  utiliter  occurrimus,  si  nostri  temporis 
actus  et  negotin  (litterarum  mc)morie  mandare  sattagimus.3)  Indc  est.  quod  presentis  scripti  (indicio 
tum  prese)ntium  quam  futurorum  panderc  curamus  noticie,  qualiter  ab  Hildeneshemensi  maiori  ecclesia 
predia  quedam  videlicet  Bocholle  et  alios  eiusdem  iuris  et  pertinentic  mansos  comparavimus  et  nostre 
ecclesie  proprietati  ad  perpetuam  possessionem  legitimo  donalionis  iure  tradidiinus.  In  cuius  (etiam) 
emptionis  tenore  Heinricus  sacerdos  in  Ovenstide  et  eeteri  eiusdem  ecclesie  paroebiani  nobis  communi- 
cantes  de  quadnm4)  tabula  altaris  metallizata  et  <|uibusdam  vasis  fabrcfactis,  que  ex  traditione  funda- 
torum  ad  ornatum  et  insigne  (|uoddam  ecclesie  ex  antiquo  ibi  habebantur,  situ  et  vetustate  collapsa, 
partim  etiam  de  rebus  propriis  et  fidelium  elemosinis  duodecim  marcus  collectas  ad  summain  nostre 
impense  addiderunt.  Nos  vero  de  bonis  bis  in  usum  nostruni  et  proprietatem  receptis  predium  unum 
in  Wanemhusen  eidem  ecclesie  et  fidelibus  cam  frc(quen)tantibus  pro  suarum  rerum  compensatione 
adsignavimus  et  legitimam  donatiouein  nostri  impressione  sigilli  roboravimus,  quibusdam  etiam  de  celu 
et  numero  eorum  solertioribus  eiusdem  predii  curam  et  administrationem  commisimus,  ne  sacerdos 
quilibet  ecclesie  deserviens  quiequam  proprietatis  aut  privat!  iuris  in  endem  predio  sibi  usurparet;  sed 
inde  sarta  tecta  ecclesie  et  cetera  edifleia  ruinam  minitantia  illi  instaurarent  et  in  reliquis  usibus 
necessariis  quibus  possent  ingeniis  et  impensis  eandam  ecclesiam  promoverent.  Preterea  scire  dignetur 
Christi  fidelium  industria,  qualiter  idem  Heinricus  sacerdos  ab  abbate  Hein(rico  et)  fratribus  ecclesie 
heati  Mauricii  in  Insula,  unde  et  ipse  dotis  et  ecclesie  sue  investionem  tenebat,  V marcis  de  laboribus 
et  rebus  propriis  coinpilatis  mansum  unum  laicis  in  beneficio  deputatum,  ipsis  possessoribus  quiequid 
in  eo  contradictiouis  aut  iuris  habeant5)  renunciantibus,  comparavit,  quem  etiam  de  consilio  nostro 
(ecclesie)  proprietati  et  doti  sue  adiieiens  sibi  et  successoribus  suis  necessariorum  emolumenta  tali 
augmento  ampliavit.  Huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  prepositus,  (Lef)hardus  decanus,  Wulverus6) 
scholasticus.  Hildeboldus  cellerarius,  Otto  custos,  et  fratres  sancti  Mauricii:  Everardus  prior,  Bernardus 
scholasticus  et  custos,  et  ministeriales  ecclesie:  Volcmarus  de  Herse,  Arnoldus  Camerarius,  ministeriales 
sancti  Mauritii:  Amilius,  Lenfridus;  Conradus  dinchgravius  de  Wilepa. 

')  quomodo  n:  •)  ordinisquu  1K  *)  sattagamus  W.  4)  aliqua  1K  4)  habehat  B’,  *)  Willerns  A,  Hr. 
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Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Alse.  II,  18.9  S.  45  im  Kgl.  Su-A.  zu  Münster  (A).  Die  Ergänzungen 
nach  dem  Druck  bei  Würdticein,  Subs.  diplom.  VI,  S.  353  (W).  Auch  gedr.  Janicke  UB.  d. 
Hochstifts  Hildesheim  I ( Publl.  aus  d.  Pr.  Staatsarchiven  Bd.  65)  S.  581  Nr.  607.  Da  1205 
schon  Le/hardus  als  Dompropst  uiul  Konrad  als  Domdechant  erscheinet i,  kann  die  Urk.  spätestens 
1204  fallen.  Dompropst  Werner  starb  nach  dem  möllenbecker  Necrolog,  Wigands  Archiv  V 
8.  363  am  4.  August.  Wanemhusen  ist-,  wenn  richtig  gelesen,  jedenfalls  identisch  mit  Wenemcssen, 
jetzt  Warmsen.  Buchholz  S W,  Schlüsselburg. 


17. 

Dompropst  Johann,  Domdechant  Hilarius  und  Ludolf  Propst  des  Kreuzstifles  in  Hildesheim  als 
päpstliche  Delegierte  teilen  dem  Busehof  Thietmar,  dem  Dompropst  Werner,  dem  Domdechanten 
Leffhardus  und  dem  Domkapitel  von  Minden  mit,  dass  sie  in  dem  Streite  des  Klosters  Obemkirchen 
mit  dem  Edeln  Hermann  von  Arnheim  wegen  Güter  diese  dem  Kloster  übertragen  und  den  Edeln 

exeommuniziert  habe.  N J.  (1204) 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obemkirchen.  Nach  dem  Or.  gedr.  Wippermann,  UB.  lies  Stifts  Obem- 
kirchen S.  9 Nr.  27  b. 


18. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  schlichtet  den  Streit  des  Kl.  Obemkirchen  mit  dem  Edeln  Hermann 
von  Arnheim  wegen  verschiedener  zur  Kapelle  in  Bückeburg  gehöriger  Güter  dahin,  dass  der 
Propst  von  Obemkirchen,  Luidgerus,  consilio  Werneri  niaioris  prepositi  dem  Hermann  20  Mark 

zahlt  und  die  Güter  dem  Kloster  verbleiben.  1204. 

Gedr.  Zeilsc.hr.  VIII,  S.  / 17,  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  1 Nr.  1.  Regest  Wippermann, 
Regg.  Schaumb.  S.  52  Nr.  Kl  und  UB.  des  Stifts  Obemkirchen  S.  10  Nr.  28. 

19. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  bestätigt  eine  Urkunde  seines  Vorgängers,  des  Bischofs  Anno, 
wodurch  dieser  den  Zehnten  eines  Ilofcs  in  Peingdorf  (Pedincthorp),  der  zu  einem  ihm  zustchendm 
Hofe  in  der  Bauerschaft  Iloltorf  gehörte,  sowie  den  ganzen  Zehnten  der  erstgenannten  Bauerschaft 
an  das  osnabrücker  Domkapitel  überträgt , welchen  Uebertrag  er,  Thietmar,  damals  als  Dompropst 

bezeugt  halte.  1204. 

Or.  im  Domarchiv  zu  Osnabrück  mit  Siegel  an  Pergamentslreifen.  Die  Urk.  Annos  vom  ./.  1183  bei 
Philippi,  Osnubr.  UB.  I,  S.  2.90  Nr.  360. 

20. 

Papst  Innocenz  III.  beauftragt  den  Propst  (Lefhardus),  Dechant  (Konrad)  und  Kustos  (Otto) 
der  mindener  Kirche  mit  der  Untersuchung  eines  Streites  zwischen  Kanonikern  und  dem  Propst 
Herbert  von  s.  Willehadi  in  Bremen  wegen  gewisser  Pfründen.  Pom  1205  Februar  5. 

Vgl.  Finke,  PU.  S.  01  Nr.  106.  Potthast  2401. 

21. 

Papst  Innocenz  III.  beauftragt  die  Bischöfe  (Thietmar)  von  Minden  und  (Rudolf)  von  Verden 
und  den  Abt  (Ilcribert)  von  Werden,  den  Erzbischof  Ludolf  von  Magdeburg  unter  geteissen  Be- 
dingungen vom  Banne  zu  lösen.  1205  Mai  25. 

Gedr.  Finke,  PU.  8.  03  Nr.  200,  woselbst  das  weitere.  Vgl.  Pott  hast  2517. 
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22. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  erlaubt  dem  Edeln  Dietrich  vom  See,  der  den  Laienstand  verlassen 
und  Domherr  geworden  ist,  alle  seine  Lehngiltcr  in  derselben  Weise  wie  früher  zu  besitzen.  1205. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Thelmarus  Dei  gracia  Mindens is  episcopus.  Quoniam  que 
rationabiliter  et  pie  aguntur  futurorum1)  memorie  mandanda  sunt,  notuin  fieri  volumus  universitati 
fidelium  lam  futurorum  quam  presencium,  qualiter  fidelis  noster  Tliidericus  vir  nobilis  de  Se  mutato 
seculari  habitu  in  Mindensi  ecclesia  in  canonicum  est  assumptus.  Nos  itaque  fidditatem  et  devotionein 
ipsius,  qua  nobis  a puero  exstiterat  obnoxius 2),  digno  cernentes  intuilu  et  eam  debita  benignitate 
recompensare  volentes  bona,  que  litulo  hominii  laicalis  a nobis  tenebat,  videlieet  advocaciam  in  Bocliolte 
et  ecclesie  in  Hemenhusen,  decimam  in  Herlethe,  curiam  in  Lese  cum  reliquis  bencficiis  suis,  eodem 
iure  quo  prius  libere  possidenda  dimisiinus.  Ut  ergo  bec  nostra  dispensacio3)  futuris  post  nos  temporibus 
rata  et  inconvulsa  permanent,  presenti  scripto  et  sigilli  nostri  auteutico  neenon  et  teslium  subscriptione 
coinmunivimus.  Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  V.,  anno  pontificatus  nostri  XXII. 
Testes  qui  aderant  sunt  hii:  Conradus  prepositus  de  Wildeshusen,  Symon  prepositus  de  Nenthorpe,4) 
Godefridus  de  Jegenhusen,1)  Heinricus  buregravius6)  de  Stromberg,  Lefhardus  prepositus,  Conradus 
decanus,  Tliidericus  cellerarius,  Otto  custos,  Heinricus  de  Volcmershem,7)  Heinricus  de  Landesberg8) 
Ramwardus,  Wernberus  de  Arnheim9),  Heinricus  de  Bastorpe,  Suithardus, ,0)  Wollherus  de  Scowenburg, 
Heinricus  frater  Advocati,  Godefridus  scolasticus,  Gerebertus,  Alardus  Eckchardus  et  alii  quam  plures. 

')  Dicinorio  futurorum  11'.  *)  obnixus  II'.  *)  disponsatio  II’.  4)  Kcudorpc  II'.  4)  Jcgenhcim  II!  *)  burggratius  IK 

’)  Volcmorslieim  II'.  “)  Laudesbor  II’  *)  Arnhem  H'.  ,0)  Sutthardus  II'. 

Nach  der  AbscAr.  dev  14.  JA.  in  M»c.  VII,  2401  S.  0.9  (A)  und  des  10.  JA.  in  Mac.  II,  189  S.  49 
(sehr  beschädigt , 11)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Regest  aus  dem  16.  JA.  in  Mac.  II,  189  Nr.  94 
u.  West/.  Provinzial- Bll.  II,  4 S.  34  Nr.  29.  Gedr.  Würdtwein  Subs.  dipl.  VI,  S.  363  (W). 
lieber  den  Etilen  Dietrich  vom  See  vgl.  die.  Note  v.  Hodenbergs  im  Calenberger  U ß.  Abth,  V,  S.  16 
zu  Nr.  8 und  Mooger  in  der  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  für  Niedersachsen  Jahrg.  1851  S.  243 ff. 
Herlethe  die  Barlhöfe  bei  Windheim,  Leese  W.  Buchholz,  Hemenhusen  ist  Ileimscn  NO.  Iluchholz. 
Als  Todestag  des  nur  hier  erwähnten  Domherrn  Suithardus  gibt  das  mimlener  Necrolog  ( Msc . VII, 
2602  S.  96)  den  9.  Juli  (Brictie  mart.)  an. 


23. 

Bischof  Thietmar  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Loccum  den  Besitz  des  diesem  von  seinem  Vor- 
gänger Anno  geschenkten  Zehnten  in  Thetwardesthorpe.  Hille  1206. 

Huius  rei  testes  sunt:  Ratmarus  abbas  de  Lukka,  Hermannus  cellerarius  et  Henricus  eiusdem  loci 
monaclii;  Conradus  et  Godefridus  maioris  ecclesie  canonici;  Anno  de  Landesberg,  Ludolfus  de  Aldenthorpe, 
Tliidericus  de  Botmare,  Ludolfus  dapifer. 

Gedr.  nach  dem  Or.  int  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  llodcnberg,  Culenberger  Uli.  Abth.  III.  S.  32 
Nr.  33.  Die  Schenkungeurk.  ebenda  Nr.  7.  Thetwardesthorpe  lag  zwischen  Wunstorf  und  Gümmer. 

24. 

Propst  Volkard  von  s.  Gertrudenberg  bekundet,  dass  er  unter  Zustimmung  des  Grafen  Hermann 
von  Ravensberg  mit  dem  Ritter  Herbord  von  Langförden  ein  Erbe  in  Nürenburg  (Lintberge) 

gegen  ein  Erbe  in  Bären  eingetauscht  habe.  1205. 

Or.  im  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Osnabrück.  Gedr.  Möser- Abeken,  Osnabr.  Gesch.  VIII,  S.  332  Nr.  270. 
Büren  im  Kr.  Cloppenburg , Nürenburg  bei  Osnabrück. 
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25. 

Graf  Hermann  von  Ravensberg  bekundet,  dass  Herbord  von  Spredoto  ein  Erbe  in  Nürenburg  (Lind- 
berge) ihm  resigniert  und  er  selbst  dies  gegen  ein  Erbe  in  Büren  eingetauscht  habe.  0.  J.  (1305?). 

Gedr.  Möser- Abeken,  Osnabr.  Gesch.  VIII ',  S.  331  Nr.  269  nach  dem  Or.  „ Das  herzförmige  längliche 
Siegel  enthält  lediglich  den  ravensbergischen  Wappenschild  mit  den  drei  Sparren.“ 

26. 

Papst  Innocenz  III.  ernennt  den  Srholaster  von  Hildesheim,  den  Kustos  (Otto)  und  den  Scholaster 
(Gottfried)  von  Minden  zu  neuen  Richtern  in  dem  Streite  über  die  Äbtissinnenwahl  in  Neuenheerse. 

Lateran  1306  März  39. 

Gedr.  Finke,  PU.  S.  398  Nr.  835,  Regest  ebenda  S.  96  Nr.  206. 

27. 

Papst  Innocenz  III.  fordetl  die  Abte  von  Jjoccum  und  Amelunxborn  und  den  Dompropst 
( Lefhardus ?)  von  Minden  auf,  in  der  Streitsache  des  Abtes  (Florenz)  von  Marienfeld  und 
des  Edelherrn  Heinrich  von  Schwalenberg  wegen  eines  Gutes  in  Stapellage  zu  entscheiden. 

Rom  1306  April  13. 

Gedr.  Finke  PU.  S.  96  Nr.  207,  woselbst  das  weitere.  Erwähnt  auch  Westf.  U 11.  III,  S.  84  Nr.  163  Note. 

28. 

Abt  Rathmar  von  Loccurn  überlässt  Herrn  Heinrich  von  Lahde  das  Dorf  Grimoldesburstclde 
für  eine  jährliche  Abgabe  von  einer  halben  Mark  auf  fünfzehn  Jahre  totius  parrochie  de  Lothe 
testimonium  adhibentes.  Acta  sunt  hec  a.  D.  1206,  eodein  scilicet  anno,  quo  pie  memorie 
Tetmarus  Alindensis  episcopus  ab  hoc  seculo  migravit. 

Gedr.  nach  einer  Abschrift  v.  llodenbcrg,  Calenberger  UB.  Abth.  III  S.  33  Nr.  33a.  Grimoldes- 
burstelde  als  Börstel  O.  Petershagen  zu  nehmen  ist  wenigstens  zweifelhaft;  vgl.  Mooger  in  Zeitsc.hr. 
des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  47  u.  Fromme  a.  a.  O.  Jg.  1884  S.  136,  der  zu 
Grcvinpborstelde,  teie  der  Ort  auch  Calenb.  UB.  Abth.  III  Nr.  322  S.  516  (unten  Nr.  1605) 
genannt  wird,  sagt,  es  sei  das  heutige  Liethe  im  Kr.  Neustadt  a.  R.  Bischof  Thietmar  starb 
12> >6  März  5,  vgl.  das  möllenhecker  Nekrolog  in  Wigands  Archiv  V,  S.  345:  III.  Nonas  (Mnrlii) 
Adriani  martiris  obiit  Thetmams  Mindensis  episcopus,  dazu  Mooger  in  Zeitschr.  II  S.  19  und 
Nekrolog.  Visbec.  bei  Böhmer,  Fontes  IV  S.  496. 

29. 

Bischof  Heinrich  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Loccurn  den  Besitz  eines  Gutes  zu  Hattelen,  das 
das  Kl.  Möllenbeck  vom  Grafen  Wilbrand  von  Hallermund  lange  Zeit  zu  Pfand  gehabt  und  der 
Graf  dem  Kl.  Loccurn  geschenkt  hat  Algesdorf  1306  (?). 

Gedr.  nach  dem  Kop.  III,  130  S.  127  im  Kgl.  S t.-A.  zu  Hannover  u.  dem  l^occumer  Kopiar  S.  393 
Nr.  670  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III  S.  30  Nr.  30.  Regest  Zeitschr.  des  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  112  Nr.  25.  Hattelen  ist  eine  Wüstung  zwischen  Rinteln 
und  Eisbergen,  v.  Ilodenberg  und  Zeitschr.  setzen  die  Urk.  nach  dem  Kop.  zu  1203,  doch  war 
damals  Heinrich  noch  nicht  Bischof,  vielleicht  ist  im  Datum  VI.  oder  VIII.  statt  III.  zu  Uten. 
Oder  sollte  das  Datum  richtig  sein  und  der  Fehler  in  dem  Namen  des  Bischofs  stecken f In  dem 
J.  1203  wenigstens  verzichtet  das  Kl.  Möllenbeck  auf  dasselbe  Gut  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccurn, 
vgl.  Hodenberg  «.  a.  0.  Nr.  31. 
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30. 

Hermannus  comes  de  Ravensperc  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  König  Philipps  für  die  Stadt 

Köln.  Köln  1207  April  30. 

Gedr.  Lacomblet,  UB.  zur  Gesch.  d.  Niederrh.  II,  S.  1 1 Nr.  17,  Entien  u.  Eckertz,  Quellen  zur 
Gesch.  der  Stadl  Köln  II,  S.  28.  Böhmer- Ficker,  Regg.  imp.  V,  144. 


31. 

Datum  per  manum  Stephani  in  ecelesia  maiori  Mi  wie  et  in  ecclesia  Suitberti  canonici  ist 
die  Urk.  König  Ottos  IV.  für  das  Kl.  Marienwerder  unterschrieben.  (Braunschweig)  1207 

(Juli — September.) 

Böhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V.  Nr.  238.  Ein  Domherr  Stephan  ist  um  diese  Zeit  in  Minden  sonst 
nicht  nachweisbar;  doch  heisst  es  auch  in  der  Urk.  Ottos  von  1204  Oktober  22:  Dalum  per  niamiin 
Stephani  maioris  ecclesie  Mindensis  canonici  et  in  insula  beati  Suitberti  Werde  (d.  i.  Kaisers- 
werth), vgl.  a.  a.  0.  Nr.  233,  neuester  Druck  Hänselmann  U B.  der  Stadt  Braunschweig  II, 
S.  14  Nr.  33. 


32. 

König  Otto  teilt  dem  Papste  Innoccnz  III.  mit,  dass  nach  dem  Tode  Philipps  der  Erzbischof 
von  Magdeburg  sowie  die  Bischöfe  von  Halberstadt  und  Minden  zu  seinen  Diensten  bereit  seien. 

0.  J.  (1208  um  August). 

Gedr.  Mon.  Germ.  Reges  I,  S.  215.  Vgl.  Böhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V,  Nr.  240.  Im  Auszuge 
auch  gedr.  v.  Heinemann,  Cod.  dipt.  Anhalt.  I,  S.  509  Nr.  700. 


33. 

Bischof  Heinrich  von  Minden  bekundet,  dass  Hildebrandus,  Propst  in  Obernkirchen,  drei  Hufen 
in  Kirchhorsten  und  den  Zehnten  von  sieben  Hufen  daselbst  und  von  ebensoviden  in  Helpsen  dem 
Grafen  Hildebold  von  Boden  bez.  dem  Hermann  in  Arnheim  resigniert  habe  zu  Gunsten  des 

Kl.  Obernkirchen.  1208. 

Zeugen:  dominus  Gotfridus  et  dominus  Engelberlus  canonici,  Johannes  sacerdos  in  Velden,  Johannes 
de  Ditriche  scholaris  episcopi,  Walthcrus  filius  advocati  de  Sosatis.  Everhardus  de  Landesberc,  Johannes 
de  Bickeshovede,  Ludolfus  pincerna,  Albertus  de  Horst,  Hcnricus  Ropb,  et  bii  militcs. 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obernkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  Gruber, 
Orig.  Livoniae  S.  227 , im  Auszug  Wippermann,  Regg.  Schaumburg.  S.  53  Nr.  89b,  Reg.  UB. 
von  Obernkirchen  S.  10  Nr.  29,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  113  Nr.  27. 
Velden  ist  Vehlen.  Die  Grafen  von  Roden  sind  eine  Familie  mit  den  Grafen  von  Lauenrode, 
Wunstorf  und  IAmmer. 


34. 

Bischof  Heinrich  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Nenndorf  den  Zehnten  von  allen  Neubrüchen,  die 

dasselbe  anlegen  wird.  1208. 


Testes  qui  aderant  sunt  bii:  Godefridus  et  Thidericus  Mindenses  canonici,  Reinbertus  et  Ludengerus  de 
Sion,  Everhardus,  Anno,  Ludolfus  dapifer,  Ludolfus  pincerna,  Johannes  de  Bikeshovede,  Thidericus  de  Ufle. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Nenndorf  2 mit  beschädigtem  Siegel.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger 
UB.  Abth.  VI,  S.  22  Nr.  29. 

2* 
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35. 

De  liberatione  sepulturae  in  coemiterio  ecclesiae  sancti  Johannis  evangelistae.  qnam  impcdire 
voluerunt  sacerdotes  sanctae  Mariae  allegantes.  quod  ins  sepulturae  ratione  parochiae  ad 

ipsos  spectaret.  1208. 

Notiz  in  Mac.  VII,  2703  S.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  einem  Verzeichniss  der  Archivbestünde  des 
Johannesstij'tes  com  Jahre  1696.  Auf  derselben  Seite  folgen  noch  die  Angaben:  Item  de  sepultura 
1208,  De  libertate  sepulturae  1217. 


36. 

Bischof  Heinrich  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  wegen  Order  in  Verdessen.  1209. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ilenricus  Dci  gracia  Mindensis  episcopus.  Quod  in 
tempore  agitur  cuin  tempore  labitur  et  negotia  rationabiliter  acta  calumniosa  implicat  oblivio,  nisi 
scripturnrum  eternentur  indicio  et  tesliuin  fulciantur  adminiculo.  Inde  est  quod  notum  esse  volumus 
cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  disceptatio,  que  fuit  inter  dominum  Ilen- 
ricum  de  Baslorpe  canonicum  maioris  ecclesie  et  ministerialem  eiusdem  ecclesic  Rothardura  nomine  de 
bonis  in  Verdessen  coram  nobis  sic  est  terminata:  dominus  Ilenricus  consilio  nostro  predicto  Rolhardo 
ccnsum,  quem  de  eisdem  bonis  tribus  annis  dare  neglexerat,  condonarit  et  ab  banno,  in  quem  pro 
iniusta  possessione  eorundem  inciderat,  absolvi  concessit;  predictus  vero  Rothardus  vice  versa  consilio 
nostro  bona  iam  sepius  memorata  penitus  resignavit.  Ut  autein  hoc  factum  ratum  et  inconvulsum  per- 
manent, presenti  scripto  et  sigilli  nostri  appensione  id  communivimus.  Testes  autem  qui  aderant  sunt 
hi:  Hcrmannus  prepositus  sancti  Martini,  Engelbertus  canonicus  maioris  ecclesie,  Burcliardus  canonicus 
sancti  Martini,  comes  Burcliardus  de  Oldenburgli,  dapifer  Liudolfus,  Albertus  Gogravius,  Tidericus  de 
UlTlen,  Gcrardus  Saxo,  Reinboldus  ile  Bastorpe.  Actum  dominice  incarnationis  anno  MCCIX.,  ponti- 
iicatus  nostri  anno  quarlo. 

Abschr.  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  189  S.  46  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  liegest  Msc.  11,  189  Nr.  917. 
Gedr.  Würdttcein,  Subs.  dipL  VI,  S.  369.  Verdessen  wüst  bei  Eldagsen.  Der  Domherr  Engelbert 
wird  nur  hier  und  oben  Nr.  33  genannt;  nach  dem  mindener  Necrolog  (Msc.  VII,  2602  S.  101) 
stirbt  ein  solcher  am  18.  August  (Agapiti  mart.). 


37. 

Bischof  Heinrich  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  den  ihm  von  Dietrich  von  Sconlo  resig- 
nierten Zehnten  in  Varlage.  1209. 

Et  liii  tesles  sunt : Ratmarus  abbas  de  Luca,  Bcrnhardus  prior,  Syinon  prepositus  de  Nentlmrpe, 
Otto  custos  maioris  ecclesie,  Godefridus  scolusticus,  comcs  B(ernhardus)  de  Wilippia,  Everhardus  de 
Landesberge,  Anno  de  Landesberge,  Tbeodericus  de  Uflen. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhaltenem  bischöflichem  Siegel.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UIl.  Abth.  III,  S.  31  Nr.  35.  Varlage  ist  Gross  Varlingen  im  Kr. 
Nienburg.  — Bisch.  Heinrich  starb  am  20.  Juli  dieses  Jahres,  Nekrol.  Visbecc.  bei  Böhmer, 
Fontes  IV,  S.  498;  übereinstimmend  damit  sagt  das  Nekrolog  des  mindener  Domstiftes  Msc.  VII. 
2602  S.  97  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster:  Philiberti  abbatis  anno  M°CC0IX°  obiit  Ilcinricus 
Mindensis  episcopus  . . . sedit  annis  tribus,  menses  IIII,  tribus  septimanis,  IIII  diebus. 
Die  Angaben  in  dieser  Weise  können  nicht  richtig  sein;  liest  man  aber  menses  III,  so  würde  die 
Wahl  am  26.  Mürz  1206  erfolgt  sein,  also  wenige  Wochen  nach  Eintritt  der  Vakatiz,  da  B. 
Thietmar  am  5.  März  starb. 
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38. 

Prälat  Ulricus  von  Enger  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs  Otto  von  Münster  für 

Kl.  Kappenberg.  Kappenberg  1209. 

Gedr.  West/.  UB.  III,  S.  27  Nr.  51. 

39. 

Das  Domkapitel  von  Minden  bekundet , zur  Zeit  des  verstorbenen  Bischofs  Ihictmar  der  Ueber- 
tragung  der  Güter  von  Repholthusen  an  das  Kl.  Nenndorf  nicht  zugestimmt  zu  haben. 

0.  J.  (1209—1214?). 

In  nomine  Domini  amen.  Tidericus  Dei  gracia  maior  in  Minda  prepositus,  Heinrieus  decanus, 
Lefhardus  sancli  Johannis  evangeliste  prepositus,  Otto  eustos  omnibus  hoc  scriptum  inspicientibus 
salutem  in  Domino.  Sciant  universi,  quod  cum  episcopus  Tetmarus  pie  memorie  ecclesiam  in  Repholt- 
hnsen  cenohio  in  Ncndorpe1}  vellel  conferre  et  super  hoc  nostrum  requireret  consensum,  omnes  ac 
singuli,  qui  tune  presentes  eramus,  sue  contradiximus  voluntati,  et  sic  tune  temporis  inexauditus  recessit. 
Post  mortem  vero  ipsius  tempore  Conradi  episcopi  in  synodo  generali  privilegia4)  ipsius  cenobii 
requisivimus  multotiens,  ut  sciremus,  si  uomina8)  nostra  eidem  essent  inscripta,  et  cum  ea  habere  non 
possemus,  talis  data  fuit  sententia,  donationem  sive  privilegia,  si  qua  data  essent,  non  valere  ulpote 
furtiva  et  in  preiudicium  ecclesie  obtenta.  Ilec  enim  ne  ecclesia  nostra  gravamen  aliquod  incurrat 
conscribi  fecimus  et  sigillis  noslris  communivinius. 

*)  Nentorpo  II'.  *)  similia  W.  *)  Fehlt  A. 

Nach  der  .lehr  beschädigten  Absehr,  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  189  S.  46  (A)  und  dem  Druck  bei  Würdt- 
veein,  Nova  Subs.  XII,  S.  294  (W).  Hierzu  gehört  das  Regest  Msc.  II,  189  Nr.  617 : Capituhun 
contradicit  public«  inslrumento  suo  episcopo  Thelmaro  volenti  ecclesiam  in  Heptholthusem 
conferre  coenobio  in  Nendorpe,  absque  anno.  Repholthusen  wird  entweder  im  jetzigen  Holz - 
hausen  (bei  Stolzenau)  zu  suchen  sein,  oder  es  lag  da,  wo  später  Stolzenau  entstand;  vgl.  die  Note 
e.  Hodenberg’ s zu  Calenberg.  UB.  Abth.  VI,  S.  18  Nr.  26.  — Die  Datierung  der  Urk.  ist 
wibcstimmt.  Wie  aus  dem  Inhalt  hervorgeht,  gehört  sie  in  die  Zeit  des  Bischofs  Konrad  I.  Unter 
diesem  ist  aber  ein  Dompropst.  Dietrich  nicht  nachweisbar,  der  erste  Dompropst,  d.  N.  überhaupt 
ist  Dietrich  vom  See  (seit  1248).  Domdechant  Heinrich  erscheint  1215—20,  der  Domküster  Otto 
1190 — 1222,  ein  Propst  Leffhard  von  s.  Johann  ist  sonst  nicht  nachweisbar.  Da  nun  während 
der  Jahre  1206 — 14  kein  Dompropst  und  kein  Domdechant  namhaft  gemacht  wird,  1215  aber 
Heinrich  als  Domdechant  erscheint > so  ist  es  vielleicht  nicht  unmöglich,  dass  die  Urk.  dieser  Zeit, 
oder,  mit  Berücksichtigung  der  Regierungszeit  des  Bischofs  Konrad,  den  Jahren  1209 — 14  angehört. 

40. 

Bischof  ( Elckl ? ) Konrad  von  Minden  (sancte  Mindensis  ecclesie  minister  humilis)  schenkt  dem 
Kl.  Loccum  das  Obereigentum  eines  Zehnten  in  marchia  Lyese,  den  Herr  Bothard  von  Sioeder 
von  lAihde  (Lothe),  dieser  von  Graf  Bernhard  von  Wölpe  und  dieser  wieder  vom  Bischof  zu 

Lehn  getragen.  0.  J.  (zw.  1209  u.  1221). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III  S.  37 
Nr.  38,  wo  auch  die  Gründe  für  die  Datierung.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jg.  1860,  S.  96  Nr.  3.  Lyese  ist  Leese  im  Kr.  Stolzenau. 

4L 

Papst  lnnoccnz  111.  nimmt  das  Johannesstifl  in  Minden  in  seinen  Schulz.  Ltderan  1210 

September  26. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , s.  Johann  in  Minden  Nr.  1,  mit  Bleibulle  an  rotgelben  Seidenfäden. 
Gedr.  Finke , PU.  S.  HO  Nr.  229  unrichtig  zum  J.  1211.  Nicht  bei  Potthast. 

42. 

Papst  Innocenz  III.  beauftragt  den  Elekt  (Konrad)  von  Minden  und  den  Abt  (Werner)  von 
Licsborn,  den  Bischof  (Gerhard)  von  Osnabrück,  falls  sie  ihn,  wie  von  Bremen  aus  behauptet 
■würde,  tauglich  für  die  Bremer  Erzdiözese  fänden,  zur  Uebernahme  der  neuen  Würde  zu  ver- 
anlassen. Lateran  1210  October  30. 

Das  nähere  Finke,  PU.  S.  108  Nr.  225. 

43. 

Papst  Innocenz  III.  schreibt  den  Suffragancn  der  bremer  Erzdiözese  durch  den  Elekten  (Konrad) 
von  Minden,  dass  sie  den  zum  Erzbischof  bestimmten  Bischof  Gerhard  von  Osnabrück  als  ihren 
Oberhirten  anerkennen  sollen.  Lateran  1210  October  30. 

Das  nähere  Finke , PU.  S.  108  Nr.  227 . 


44. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Ehein,  genehmigt  die  Ucbercignung  des  Hofes  in 
Veltheim  an  die  mindencr  Kirche.  Lindcnfels  1211  August  22. 

Hcnricus1)  Dei  gratia  dux  Saxonie,  coines  Palatinus  Rheni.  Cum  non  solum  ea,  que  a nobis 
geruniur,  verum  eliain  que  a nostris  fidelibus  pie  ad  honorem  Dei  fiunt,  nostra  sollicitudine  confinnare 
teneamur,  scire  volumus  tarn  presentes  quam  futuros,  quod  dilectus  noster  vir  nobilis  Adholfus3)  de 
Flotowc  curiam  Velthem,  quam  a nobis  in  feodo  tenebat,  cum  onmibus  bonis  atlinentibus  ecclesie 
Mindensi  contulerit  habendam  et  libere  possidendam.  Sed  cum  hec  donatio  nostre  proprietatis  sine 
consensu  et  voluntate  nostra  facta  merito  irrila  reputari8)  posset  et  inanis,  venit  ad  nos  dilectus  noster 
Bodo  eiusdem  ecclesie  eanonicus  ex  parte  capituli  rogans  et  devote  supplicans,  quatenus  pro  salute  et 
remedio  anime  nostre  supradictam  donationem  ratam  habentes  eam4)  nostra  auctoritate  confinnare  dig- 
naremur.  Nos  voro  devotionem  capituli  et  dileclionem  ecclesie  attendentes  omne  ins  proprietatis,  quod 
in  prefatis  bonis  habere  dinoscebamur,  supradicte  ecclesie  contulimus  et  donationem  tarn  a nobis  quam 
a prefato  nobili  viro  factum  nostre  potestatis  munimine  confinnare  decrevimus.  Nulli  igitur  quiequam 
iuris  in  eisdetn  bonis  recognoscentes  ea  ecclesie  Mindensi  Semper5)  quiete  possidenda  confirmavimus®) 
et  hanc  cartam  inde  conscriptain  in  robur  et  perpetuum  mummen  nostre  actionis  sigilli  nostri  testimonio 
cominuniri  fecimus,  statuentes,  quod  Bodo  eanonicus  eorundein  bonorum  provisor  existat.  Datum 
Lyndenvels  in  caslro  nostro  presenlibus  ibidem  castellanis  nostris  anno  dominice  incarnationis  MCCXI.7), 
indiclione  XIII.,  XI.7)  kalendas 8)  Septembris. 

*)  llciuricus  /{.  *}  Adolfus  li.  *)  Lücke  in  A.  4)  cum  II.  l)  supradicte  1).  *)  confirmamus  A.  '}  Die  Jahres- 
zahl ausgeschrieben  I).  “)  kalendanun  II. 

Nach  der  Abschr.  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  189  S.  47  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A) ; und  einer 
neueren  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  6 in  der  Bibi.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  in  Hannover  (B). 
Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  370.  liegest  Msc.  11,  189  Nr.  259.  Lindenfels  liegt  im 
Odenwald,  S.  Darmstadt.  Die  Indiktion  falsch  statt  XIV. 

45. 

Elekt  Konrad  von  Minden  bestätigt  dem  Kloster  Nenndorf  den  ihm  von  dem  mindencr  Bürger 
T Vertier  überwiesenen  Zehnten  in  Bohnhorst . Zeugen:  Godefridus  scolasticus  de  Jeienhusen, 

Arnoldus  Camerarius,  Volcmarus  de  Borninchusen.  1211. 
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Gedr.  nach  dem  Or.  t>.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  4 f.  Nr.  5.  Hohn  hörst  0.  Diepenau. 
Jeienhusen  ist  Jeinsen  Kr.  Springe. 

46. 

Erwählter  Konrad  von  Minden  ist  Zeuge  der  Urkunde  des  Bischofs  Hartbert  von  Hildesheim  bez. 
des  hUdesheimer  Domkapitels  für  das  Johanneshospital  daselbst.  1211. 

Or.  bn  Kgl.  £<.--/!.  zu  Hannover , Bist.  Hildesheim  Nr.  80.  Gedr.  Janieke,  UB.  d.  Hochstifts  Hildes- 
heim I ( PublL  aus  den  Breuss.  Staatsarchiven,  Band  65)  S.  620  Nr.  649. 

47. 

Papst  Innocenz  III.  beauftragt  unter  anderen  auch  den  Erwählten  (Konrad)  von  Minden,  da  ihm 
(Gerhard)  Bischof  von  Osnabrück  und  Elekt  von  Bremen  mitgeteilt,  dass  Waldemar,  der  frühere 
Bischof  von  Schleswig,  sich  im  Erzbistum  Bremen  festgesetzt  habe,  die  von  dem  Erzbischof  von 
Magdeburg  und  anderen  bereits  über  ihn  verhängte  Excommunication  in  seinen  Kirchen  zu  ver- 
kündigen. Lateran  1212  Februar  28. 

Das  weitere  vgl.  Finke,  PU.  S.  110  Nr.  231. 

48. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Bhein,  schenkt  dem  Kl.  Loccum  die  ihm  von 
Reinhard  und  Justacius  von  Varenholz  resignierten  Güter  in  Meissen.  U.  d.  Z.:  Advocatus  Min- 

densis.  Veste  Staleke  1212  November  29. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  11,  S.  36 
Nr.  36,  woselbst  das  Nötige  über  Staleke  (b.  Bacharach).  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  J.  Nieder- 
sachsen Jg.  1887  S.  114  Nr.  34,  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  d.  Geschl.  v.  Blank enbury-Campe  I, 
S.  84  Nr.  135.  Meissen  liegt  SO.  Minden. 

49. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Rhein  übereignet  Güter  in  Outhirssin,  die  Reinhard  von 
Varenholz  (Fornholt)  von  ihm  zu  Lehn  trägt,  dem  Kl.  Obernkirchen.  Bei  Staleckin  1213  November  28. 
Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  Orig. 
Guelj.  III,  650,  Hugo,  Bericht  von  dem  Recht  des  Hauses  Braunsch wei y etc.  UB.  16.  Reg. 
Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  55  Nr.  94,  UB.  v.  Obernkirchen  S.  1 1 Nr.  31  b.  Outhirssin 
wol  dasselbe  wie  das  in  der  Urkunde  desselben  Ausstellers  von  1214  März  9 (Wippermann  a. 
a.  0.  95)  genannte  Ochtersen,  d.  s.  die  Oexterhöfe  bei  Wietersheim.  Staleckin  jedenfalls  ein  Ort 
mit  dem  castrum  Stalcke,  das  in  der  loccumer  Urk.  in  der  vorhergehenden  Nr.  genannt  ist. 

50. 

Godefridus  Mindensis  scolasticus  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Erzbischofs  Albert  von  Riga  für 

die  Schwertbrüder.  1213. 

Gedr.  Bunge,  Licländ.  UB.  I,  S.  43  Nr.  XXX  VIII,  im  Auszug  Mecklenburg.  U B.  I,  S.  200  Nr.  214. 

51. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet  den  Verkauf  eines  Hofes  in  Engem  durch  das  Johannes- 

stifi  an  den  Weichgrafen.  1213. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis.  Conradus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episeopus  uni- 
versis  fidelibus,  qui  presens  scriptum  perspexerint,  salutem  in  Domino.  Discrelionem  tarn  presentium 
quam  futurorum  scire  non  sit  onerosum,  quod  prepositus  et  convenlus  ecclesie  sancti  Johannis  ewangeliste  in 
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Minda  quandam  curtem  in  villa  Kygere,  que  iuxta  Rinleien  sila  est  el  quam  a nobfc  in  feudo  lenuil, 
pro  triginta  el  duabus  marcis  a wichgravio  comparavit,  ul  de  debitis,  quibus  in  Osnaburgensi  civitate 
implicilus1)  fuerat  et  fidem  suam  posuerat,  expediret.  Triginta  marcas  addixit  ipsi  wichgravio  et  duas 
Thilhardo  fratri  suo,  ut  emptioni  eidem  esset  consentiens.  Wichgravius  itaque  eiusdein  curtis  feuduin 
nobis  tune  resignavit  et  nos  proprietatem  eiusdem  curtis  sancti  Johannis  sanain2)  contulimus,  domino 
Ludolpho  pincerna  fratre  wichgravii  etiam  ipsuin  feuduin  propler  liabundantem  cautelam  ad  usum  et 
iurisdictionem  ecclesie  sancti  Johannis  per  manus  suas  a porrectione  manus  nostre  sie.ut  möris  est 
rccipiente.  Idem  (juoque  Ludolplius  pincerna  duobus  civibus  de  civitate  Mindensi,  scilicet  Heinrico 
Reget  et  Hermanno  Reinen  ratione  homagii3)  predicluin  feudum  in  persona  dicte  ecclesie  el  canonicorum 
prestitit,  poslea  vero  iterum  veniens  ad  nos  prediclus  Ludoli)hus  pincerna  preteritum  factum  petivit 
innovari,  et  nos  iterum  de  verbo  ipsius  proprietntem  ante  satis  cautam  ut  potuimus  solempniter  iterare 
curavimus.  Ut  autem  hec  rata  sint  et  inconvulsa,  privilegium  sygillo4)  noslro  presenti  expressum  pre- 
dicte  ecclcsie  conscribere  fecimus.  Actum  anno  gracie  M''CC°XIII. 

')  impliziter  A.  *)  sana  A.  *)  liomari  A.  *)  sygilli  nostri  ,1. 

Nach  der  Abschr.  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2702,  S.  60  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Engem 
gegenüber  Rinteln  an  der  Wieser. 

pp> 

tJÄ» 

Bischof  Konrad  von  Minden  verspricht  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  das  Nonnenkloster  Vorn- 
hagen in  dem  Besitz  der  diesem  vom  Grafen  Bernhard  von  Wölpe  geschenkten  Zehnten  zu 

schützen.  0.  ./.  (1213 — 15). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  6 v.  Hodenberg,  Calenberger  UH. 
Abth.  V,  S.  8 Nr.  5.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  97  Nr.  10. 
Wegen  Vornhagen  vgl.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  1.  Die  Datierung  ergibt  sich  daraus,  dass 
Konrad  frühestens  1213  bestätigter  Bischof  icttrde  (vgl.  die  Anm.  zu  Nr.  87)  und  aus  der  Ver- 
legung des  Klosters  von  Vornhagen  nach  Mariensee,  die  1215  Sept-,  19  erfolgte,  s.  unten  Urk.  Nr.  63. 

53. 

Die  Bischöfe  von  Minden,  Osnabrück,  Münster  und  Paderborn  schliessen  einen  Vertrag  wegen 

Behandlung  Excommmizicrter.  0.  J.  (1213 — 16). 

C(onradus)  Dei  gracia  Mindensis  episcopus,  G(crhardus)  Dei  gracia  Osnaburgensis  episcopus, 
O(tto)  L)ci  gracia  Monasteriensis  episcopus,  Bemhardus1)  Dei  gracia2)  Palbernensis  episcopus.  Pium  et 
iustum  esse  non  ignoramus  ecclesiasticis  insudare  sanctionibus  et  ecclesiarum  providere  periculis 
maximeque  considerantes,  in  cxcommunicationis  articulo  ecclesiasticas  vacillare  personas  in  arcendo  et 
evitando  minus  excommunicatos,  hac  mutua  deliberatione  convenimus,  quod  de  iure  tarnen  facere 
deberemus,  arcius  ex  vicaria  compromissione  stringeremur,  scilicet  ut  si  aliquis  nostrum  quemlibet  ex 
censura  ecclesiastica  exeommunicaverit  nobisque  id  litteris  suis  signaverit,  ipsum  publice  excominuni- 
calum  denunciemus  per  totum  episcopatum  pronunciari  et  arcius  evitari  percipiamus,  nec  id  ullo  modo, 
favore  vel  gracia,  fainiliaritate  vel  consanguinitate  omittamus.  Ne  vero  iuste  penitudinis  locus  vel  tempus 
peccantibus  subtrahi  vidcatur,  quatuordecim  dieruin  inducias  constituimus,  in  quibus  conveniri  et 
ammoneri  possit  is,  quem  excommunicationis  sententia  tangil.  Qui  si  forte  satisfacere  voluerit,  sui 
ammonicione  episcopi  intercessorem  el  mediatorem  suum  possit  habere  antistitem. 

')  D . (1)  A.  *)  gracia  fehlt  A. 

Nach  der  Abschr.  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401  S.  47  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  „Das  Kopiar, 
welches  unsere  einzige  Quelle  ist,  hat  eine  nicht  zu  entziffernde  Initiale  (für  den  Namen  des  pader- 
bomer  Bischofs),  die  mit  D noch  die  meiste  Aehnlichkeit  hat.  Diese  würde  aber  von  allen  paderb. 
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Bischöfen  allenfalls  auf  Dietrich  II.  DUO — 21  zu  beziehen  sein.  Da  dessen  Name  aber  lateinisch 
Theodericus  lautet,  auch  die  Initialen  der  übrigen  Bischöfe  für  jette  Zeit  ganz  undeutbar 
sind,  so  wird  die  Annahme  eines  Schreibfehlers,  I)  statt  B(emhardus)  III.,  tcol  gerechtfertigt 
sein.“  Wilm  ans. 

54. 

Bischof  Kon  r ad  von  Minden  befiehlt  den  Geistlichen  der  Diöccse,  die  von  den  Domherrn  über 
betrügerische  Amtslade  verhängte  Excommunication  als  vollgültig  ((muerkennen.  0.  J.  (1213 — 16?). 

C(onradus)  Dei  gracia  Mindcnsis  episcopus  nbhalihus,  prepositis,  cunonicis  ac  sacerdolibus  universis 
per  dyocesim  suain  constitutis  perpeluam  in  Domino  salulem.  Dileeti  in  Christo!  Cathedralis  ecclosie 
nostre  canonici  in  villicos  et  alios,  <jui  prebendam  coltidianain  ipsis  amministrare  tenentur,  sed  contra 
salutem  propriam  et  in  grave  dictorum  canonicorum  detrimentum  detincre  non  verentur,  nunc  exeom- 
municationis,  nunc  interdicti  in  ecclesias,  quarum  iidem  villici  sunt  parrochiani,  sententias  promulgare 
consueverunt.  Nos  autein  dictas  sententias  ratas  babentes  approbamus  et  districte  pcrcipimus  eas 
pro  dictis  causis  latas  ab  omnibus  subditis  nostris  inviolabiliter  observari.  Decet  enim,  ul  qui  Dei 

timore  postposito  fralruin  prebendas  leinere  retinenl  aut  Spoliant  per  severitatem  ecclesiaslice  censure 

saltem  coherceantur. 

Nach  der  Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401  S.  52  im  Kgl.  St.-A.  zu  . Münster . Monge r datiert 
die  Urk.  um  1220 ; vielleicht  steht  sie  mittelbar  in  Zusammenhang  mit  der  vorhergehenden. 

55. 

Graf  Jlildebold  von  Limtner  resigniert  dem  Bischof  Konrad  von  Minden  den  Zehnten  in  Steilere 
und  genehmigt,  dass  Hermann  von  Lohe  (Lon)  diesen  Zehnten  dem  Kl.  Barsinghausen  für  den 

in  Lohnde  übertrage.  O.  J.  (1213 — 10). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Barsinghausen  Nr.  11,  v.  lloilenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  I,  S.  8 Nr.  10,  woselbst  das  Nähere  wegen  der  Datierung,  liegest  Zeitschr. 
d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  114  Nr.  32,  vgl.  Nr.  33.  Stederc  Wüstung  bei 
Gehrden  hr.  Linden  b.  Hannover,  vgl.  Fromme  in  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg. 
1884  S.  148  und  149,  der  zwischen  Stederc  u.  Stedenem  unterscheidet,  tcol  nicht  mit  Recht,  wie 

sich  aus  der  Familie  von  Stedere  u.  Stedenem  ergibt;  vgl.  Register,  ln  einem  imdatierten  Briefe, 

jedenfalls  von  demselben  Tage,  an  Bischof  Konrad  (a.  a.  0.  Nr.  11)  genehmigt  Graf  Konrad 
von  Roden  obige  Resignation  seines  Bruders.  Nach  einer  Notiz  v.  Hodenbergs  a.  a.  O.  haben  die 
Herren  v.  Lon  ihren  Namen  vom  Dorje  Lohe.  N.  Nienburg  a.  d.  Weser,  dem  alten  Archidiakonatssitze. 
Vgl.  über  verschiedene  Orte  des  Namens  Lo  oder  Lon  Mooger  in  Ledeburs  Archiv  VIII,  S.  186. 

56. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Barsinghausen  das  Eigentumsrecht  an  dem  Zehnten 
in  Deitlevsen,  den  Bruno  von  Börry  (Boria)  dem  Lehnsmann  des  Bischofs,  Hermann  von  Arnheim, 

resigniert  hat.  0.  J.  (1213 — 16). 

Huius  rei  testes  sunt:  prepositus  ßodo,  Wallberus  saccrdos,  Willehelmus  sacerdos,  fraler  Thidericus, 
Ludolfus  pincerna,  Heinricus  miles  de  Runneberge. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Barsinghausen  Nr.  5.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Ilodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  I,  S.  12  Nr.  13.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860 
S.  96  Nr.  4.  Die  Zeitbestimmung  ist  darnach  angesetzt,  dass  Konrad  erst  1213  bestätigt  worden 
ist  (cgi.  Arm.  zu  Nr.  87)  und  in  der  Bestätigung  der  Besitzungen  des  Klosters  durch  Papst 
Innocenz  III.  v.  1216  Febr.  1 (a.  a.  0.  Nr.  12)  dieser  Zehnten  schon  mit  aufgeführt  wird. 
Deitlevsen  im  Kreis  Ilwmeln. 

Wcstf.  Ürk.-Bnch  VI.  3 


Digilized  by  Google 


18 


1218-1236 


57. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  die  Brüder  Gerbert  und  Ilartmann  von  Velden  auf 
<dle  Ansprüche  an  Güter  in  Bierde  (Biretlie)  vor  ihm  verzichtet  haben.  0.  J.  (1213 — 30). 

Nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  237  Nr.  378  Regest  v.  Hartenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  111, 
S.  312  Nr.  ö(H)  zu  Konrad  II.  (1293 — 5)  gesetzt.  Doch  kommt  Gerbert  von  Veldeu  schon  1201 
vor.  Datiert  nach  der  Regierungszeit  Konrads  als  Bischof. 

58. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  eine  schon  vom  Bischof  2 hietmar  gut  geheissene  Verordnung 
der  Kanoniker  von  Hameln  über  die  Einkünfte  des  Dechanten.  0.  J.  (1213 — 36). 

Gedr.  nach  dem  Or.  in  Hannover  Meinardus  UB.  u.  Hameln  S.  7 Nr.  11.  Datierung  nach  der 
Regienmgszeit  Konrads  als  Bischof. 

59. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestimmt  die  Teilung  einer  Präbendc  des  Slips  St.  Martin. 

0.  D.  (1213—36). 

C(onradus)  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutein 
in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Iuslis  pclenthim  desideriis  nos  fneile  prebere  decet  assensum  et  vota, 
que  a racionis  tramite  non  discordant,  efficaciter  adimplire.  Quocirca  notuin  esse  volumus  tarn  pre- 
sentibus  quam  fuluris,  quod  nos  in  ecclesia  sancti  Martini  Mindensi  iuste  peticioni  canonicorum  ibidem 
Deo  militantium  annuentes  propter  duas  rationabiles  causas  eisdem  fratribus  necessarias,  scilicet 
imbecillitatem  senum  et  deservientium  paucitatcm,  de  prebenda,  que  ad  hpc  olim  dicebatur  instituta, 
ut  unoquoque  die  unus  canonicorum  vice  *ua  psalterium  decantaret,  duas  lieri  statuimus  porciones,  que 
in  perpetuum  oblineanl  ins  totidem  puerilium  prebendarum,  <[ue  in  aliis  ecclesiis  celebrem  liabent  usum, 
ne  canonici  per  liuiusmodi  debitum  minus  bene  adimpletum  usque  ad  tempora  nostra  viderentur 
amplius  obligati.  Canonicis  itaque  electis  ad  bas  prebendns  prospiccre  satagentes  sic  ordinavimus,  ut, 
cum  prebendam  integram  vacare  contingat,  prior  iu  electione  ipsius  fructibus  consoletur  et  sic  ceteri 
ad  maiora  transccndant.  Ut  autem  hcc  ordinalio  inviolabilis  perseveret,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  et  ecclesie  maioris  nec  non  ecclesie  sancti  Martini  fccimus  roborari. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  Münster,  St.  Martin  in  Minden  Nr.  3.  Die  drei  Siegel  mit  den  Pergamentslrcifm 
ab.  Das  Datum  ist  angesetzt  nach  der  Regienmgszeit  Konrad  als  Bischof. 

«0. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  dem  Martinstift  die  von  seinem  Vorgänger  Anno  gemachte 

Schenkung  des  Marktzolles.  0.  J.  (um  1213 — 36). 

C(onradus)  miserat ione  divina  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  Christifidelibus  hanc  paginam 
inspecturis  salutem  in  Deo  salutari  nostro.  Pontificalem  decet  sollieitudinem  ecclesiarum  utililatibus 
invigilare  et  contra  varios  incursus  futurorum  omni  diiigencia  premunire.  Noverint  ergo  tarn  presentis 
quam  futuri  temporis  tidelcs,  quod  predecessor  noster  pie  memorie  dominus  Anno  episcopus  benedic- 
tionis  meinoriam  sibi  comparare  cupiens  contulit  ecclesie  beati  Martini  Mindensi  thclonoum  fori,  quod 
in  dedicatione  ipsius  ecclesie  octo  diebus  ante  festum  et  totidem  post  festum  fuerat  institutum,  et  hanc 
donacionem  sicut  deeuit  banno  suo  confirmavit.  Nos  quoque  piam  voluntatem  et  factum  suum  ratum 
ct  inconvulsum  liberaliter  approbantes  donacionem  ipsius  in  virtutc  spiritus  sancti  banno  nostro  con- 
firmamus  omnesque  invasores  ciusdcm  thelonei  nunc  ct  in  futurum  excommunicatos  dcnunciamus. 
Ne  igilur  in  posterum  super  hoc  ambiguilas  lnibeatur,  hanc  paginam  contulimus  eidem  ecclesie  sigilli 
nostri  munitam  firmamento. 
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Nach  Msc.  I,  111  S.  30,  daraus  Mxc.  I,  110  Fol.  35  c im  Kgl.  St.-A.  in  Münster.  Gedr.  Zeitschr. 
des  hist.  V er.  f.  Niedersachsen.  Jg.  1860  S.  136,  Nro.  I.  Regest  ebeiula  S.  102  Nro.  20. 
lieber  die  Schenkung  Annos  ist  nichts  bekannt. 

61. 

Bischof  Konratl  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Nenndorf  den  Zehnten  von  < dien  Neubrüchen,  die 

es  atdegen  wird.  1214. 

Testes  sunt  hii:  Cunradus  de  Mandcsle,  Ludolfus  de  Hylle,  Arnoldus  Judeus,  Bruno  de  Dylingen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  llunnocer,  Nentulorf  3 mit  verletztem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  c.  Uoilenberg, 
lloyer  UB.  Abth.  VI.  S.  23  Nro.  30.  Im  Datum  stand  ursprünglich  XII°,  dann  tcurde  II. 
iibergeschrieben.  Die  buliction  (seeunda)  sowie  l’onti/icationsjahr  (secundus)  verweisen  auf  1214; 
vgl.  wegen  des  letzteren  die  Bemerkung  zu  Nro.  87. 

62. 

Kl.  Marienfeld  tauscht  mit  dem  Grafen  (Hermann)  von  Ravensberg  Eigenhörige  durch  Vermitte- 
lung des  Fredericus  de  Dikkenberg  tune  dapifer,  Herinannus  cognomento  Diabolus,  Her- 
mannus  thinegravius  und  anderer  Offizialen  des  Grafen.  1214. 

Gedr.  Westf.  UB.  I!I,  S.  891  Nro.  1700.  Regest  mit  Zeugen  Reese,  UB.  der  Stadt  Bielefeld  S.  2 
Nro.  4.  Der  thinegravius  war  Vorsteher  des  Freigerichtex,  vgl.  Lindner,  die  Verne  S.  172. 

G3. 

Bischof  lionrad  von  Minden  bekundet,  dass  mit  seiner  und  des  Grafen  Bernhard  ton  Wölpe 
Einwilligung  das  Kl.  Vorenhagen  nach  Mariensee  (Lacus  sancte  Marie)  verlegt  ist  und 
bestätigt  ihm  seine  sämmtlichen  Besitzungen  mit  Ausnahme  der  Meierei  Vorenhagen  mit  einer 

Waldparzelle,  welche  an  die  mindener  Kirche  zurückfallen  sollen.  1215  September  19. 

Testes  sunt:  Otto  rnaior  prepositus,  Henricus  decanus,  Lefhardüs  prepositus  sancti  Martini,  Conradus 
de  Scowenburc,  Theodericus  celerarius,  Godcfridus  scolasticus,  Walterus  de  Scowenburc,  Henricus  de 
Basttliorp,  Henricus  de  Monte,  Warnherus  de  Arnheim,  Theodericus  de  See,  Alardus  Buddo,  Heggc- 
hardus,  magister  Wulverus  et  totum  capitulum:  laici  sunt  hii:  Ludingenis  de  Sion,  Folcmarus  de  Bur- 
ninghusen,  Arnoldus  Camerarius,  Fredericus  de  Hernesen,  Ludolfus  de  Niemburc1),  Heremannus  de 
Niemburc,  Johannes  de  Ileveren,  Widekindus  de  Lo,  Johannes  de  Bruninghusen -),  Fredericus  de 
Stegerde,  Segebodo8)  de  Bure. 

')  Nienburg  u.  immer  U.  •)  Kruuiglnisen  It.  *)  Sedclxnlo  .4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nro.  13  (A)  und  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee 
Kro.  7 (B).  Absehr,  des  14.  Jh.  in  Mxc.  VII,  2401  S.  61,  Reg.  Msc.  II,  189  Nro.  38  in  Münster. 
Gedr.  nach  dem  Or.  v.  1 lodenberg  Calenberger  UB.  Abth.  V,  S.  9 Nro.  6,  und  Würdtirem, 
Subs.  dipl.  VI,  S.  371.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  98  Nro.  11, 
Wippermann  Regg.  Schaumb.  S . 56  Nro.  98,  Westf äL  Provinz.- Bll.  IV,  Hejt  2 S.  35  Nro.  31, 
v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  194,  Rathlef,  Gesch.  d.  Grafschaften  Hoya  «.  Diepholz  I, 
S.  27  Nro.  4.  Die  beiden  Domherrn  Konrad  und  Walther  von  Schaumburg  sind,  nach  Dodenberg, 
in  der  Genealogie  der  Grafen  von  S.  nicht  bekannt,  und  gehören  wol  zti  einem  Ministerialen - 
geschlecht  dieses  Namens.  Zu  den  Besitzungen  des  Klosters  gehörte  nach  der  Urk.  a.  a.  0.  Nro.  7 
auch  der  Zehnten  in  Meringen,  einer  Wüstung  am  östlichen  Weserufer,  Schlüsselburg  gegenüber. 
Wegen  Vornhagen  vgl.  die  Note  bei  Hodenberg  a.  a.  0.  S.  2.  „ Wichtiger  ist  von  Spilckers  (Gesch. 
d.  Gr.  v.  Wölpe  S.  31)  Bezugnahme  auf  den  von  ihm  S.  17  geführten  Beweis,  dass  die  Grafen 
von  Wölpe  Erben  des  Edlen  Mirabiiis  gewesen  seien.  Denn  bei  diesem  ßnden  wir.  vielfach  Vom- 
hagen  NO.  Stadthagen  erwähnt,  vgl.  Wippermann  (Regg.  Schaumb.  S.  91,  318,  393),  der  S.  352 

3* 


Digilized  by  Google 


20 


1215—  1216 


ausdrücklich  der  Grafen  von  Wölpe  bei  den  dortigen  Besitzungen  des  Mirabilis  gedenkt  An  das 
Lippe- Schaumbur  gische  Vornhagen  werden  wir  hier  also  bei  Vorenhagcn  zu  denken  haben.“  07/- 
nians.  Vgl.  dagegen  die  Ausführungen  v.  llodenbergs  a.  u.  0.  zu  Nro.  1. 

04. 

Graf  Bernhard  von  Wölpe  schenkt  dem  Kl.  Mariensee  mehrere  Güter,  darunter  einen  Jlof  zu 

Meringen.  1215  Dezember  27. 

Gedr.  Orig.  Guelf.  IV,  148,  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  I,  16,  S.  614  Nro.  3,  v.  llodenberg,  Ca- 
lenberger UB.  Abth.  V.  S.  13  Nro.  7.  Wegen  Meringen  s.  die  Note  der  vorherg.  Urk. 

64«. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  zum  Heil  seiner  Seele  den  halben  Zehnten  in  Meinsen, 
den  ihm  Hilter  Heinrich  de  Gele  resigniert  hat,  dem  Kl.  Obernkirehen.  0.  D.  (um  1215). 

Testes  . . . sunt : Otto  niaior  propositus,  Heinricus  dccanus,  Godcfridus  seolasticus,  Wemherus  de  Arn- 
heim, Heinricus  fraler  advocati,  Wulverus  diaconus,  Heinricus  de  Honovere,  Bruno  suhdiaconus  et  plures 
alii  diversi  ordinis  clerici,  laici  vero  Anno  frater  prepositi,  Arnoldus  Camerarius,  Ludolfus  pincema, 
Conrad us  et  Hartbertus  de  Mandesle. 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obernkirehen.  Siegel  des  Bischofs  vom  Pergaments/ reifen  zur  Hälfte  fort. 
Gedr.  Wippermann  UB.  des  Stifts  Obernkirehen  S.  14  Nro.  36. 

65. 

Die  Edelfrau  Ermcntrud  vom  See  genehmigt  den  von  ihrem  Sohne  Dietrich  vom  See,  maioris 
ecclesie  in  Minda  canonicus,  vorgenommenen  Verkauf  von  hundert  Leibeigenen  an  den  Grafen 

Bernhard  von  Wölpe.  0.  J.  (um  1215). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Mariensee  Nr.  !).  Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberg.  UB.  V,  S.  16 
Nr.  8.  Das  verletzte  Siegel  an  rothen  Seidenschnüren  ist  nicht  mehr  erkennbar. 

60. 

Bischof  Konrad  von  Minden  vermehrt  die.  Privilegien  und  Einkünfte  des  Johannesstiftes  in  Minden.  1216. 

In  nomine  sancte  et  Sndividue  trinitatis.  Ego  Conradus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus 
oinnibus  Christi  fideiibus  in  perpetuum.  Ad  nostrum  officium  pertinere  dinoscilur  in  sufficientiam,  ut 
eeelesias  sub  nostro  regimine  constitutas  nec  non  spccialiter  cornmissas  in  suo  iure,  <iuo  provideri  pri- 
mura  stabilite  sunt,  conservemus  illibatas  et.  ne  in  postcrum  graventur  indebite,  scripli  testimonio 
providcamus.  Oinnibus  Christi  fideiibus  liquido  innotescat.  quod  dominus  et  avunculus  noster  dive 
memorie  Dietlimarus  Mindensis  episcopus  in  fundo  sancti  Petri  a domino  Ramwardo  maioiis  ecclesie 
nostre  canonico  in  honorem  sancti  Johannis  evangeliste  infra  civitatem  nostram  Mimlensem  ecclesiam 
fundari  constituit  et  non  solum  decimis  et  aiiis  eam  bonis  dotavit,  verum  etiam  a quolihct  advocato 
fecit  immunem.  Successor  quoque  ipsius  hone  memorie  Ilenricus  episcopus  stalutis  ibi  canonicis 
multam  et  debitam  impendit  henevolentiam  abusus  advocatie  abdicando,  canonicos  aiiis  canonicis  in 
ipsa  civitate  et  claustris  iure  fratemitatis  associando,  libertando  et  claustrales  areas  sancti  Johannis 
evangeliste  a prescriptione  et  debito  sepulture  cimiterii  sancte  Marie  virginis  cum  consensu  abbatisse, 
monialitim,  sacerdotum  et  tolius  convenlus  eiusdem  claustri  beate  virginis.  Nos  quoque  licet1)  demeriti 
Dei  nulu  tandem  succedeutes  ecclesiam  predictam,  quanlum  ad  premissa  ....*)  propcusiipie  dato 
super  hoc  privilegio  nostro  solidavimus  summopere,  ipsam  ecclesiam  nulli  adhuc  advocato  mancipatam 
vel  subiugatam,  pensantes  importunitates  et  vastationes  omnium  ecclesianim  exinde  provenientes,  liber- 
tatis  apicibus  arctius  communivimus , inhibentes  sub  pena  excommuuicationis , ne  quis  unquam  tali 
nomine  bonis  illius  ecclesie  nunc  comparatis  vel  in  futurum  comparandis  manum  iniieiat  violentam  et 
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ut  nullus  eam  deinceps  super  premissis  omnibus  ausu  lemerario  impeterc  presumat.  Deecmimus 
quoque,  ut  eadem  ecclesia  sancti  Johannis  evangeliste  nobis  et  omni  episcopo  Mindensi  post  tempora 
noslra  futuro  necnon  et  matrici  sue  ecclesie  sancti  Petri,  de  qua  derivata  est,  reverentiam  semper  in 
omnibus,  que  ad  honestatis  et  religionis  speciem  referri  possunt,  cxhibeat  promptiorem*),  nos  quoque 
et  successores  nostri  et  ecclesia  nostra  maior,  ad  quorum  augnicntum,  administrationem  et  decorem 
eadem  ecclesia  instituta  probatur,  familiarius  et  specialius  ainplectamur,  et  si  forte  necessitas  ei  incum- 
bat.  consilio  et  auxilio  pro  modulo  nostro  adesse  et  prodesse  studeamus.  Indulsimus  quoque  sepcdicte 
ecclesie  canonicis,  ut,  cum  in  solennitatibus  sicut  decet  cum  processione,  quam  universi  diligenlius  et 
devotius  observabunt,  frequentent  inatricein  et  visitent  ecclesiain,  quia  adhuc  eis  nulla  consolationis 
accessit  gratia,  ad  mensam  nostram  una  nobiscum  sumpturi  cibos  in  cbaritate  assideant.  Providemus 
quoque  eidem  ecclesie  in  preposito  LiefThardo  viro  idoneo  et  discreto  et  ei  in  remissionem  omnium 
peccaminum  suorum  iniunximus,  ut  de  sua  copia  illius  ecclesie  suppleat  inopiam  processu  temporis, 
cum  Deus  dedcrit  facultatem,  de  statu  ipsius  ecclesie,  quam  teste  Deo  bonum  valde  affectamus,  amplius 
disposituri.  Quicunquc  ergo  instinclu  diaboli  supradictis  omnibus  contmire  vel  ca  quocunque  modo 
destruere  seu  inßrmare  laboraverit,  excoinniunicationis  a nobis  vinculo  insoiubiiiter  innodatus  iram  et 
odium  Dei  onmipotentis  et  beate  Marie  virginis  et  sanctorum  npostolorum  Petri  et  Paidi,  Johannis 
evangeliste  et  omnium  sanctormn  nunc  et  in  futuro  scculo  incurrat.  Testes  liuius  rei  sunt:  LelThnrdus 
prepositus,  Conradus  dccanus  maioris  ecclesie,  Thidericus  cellerarius,  Otto  custos,  Godefridus  scolasticus, 
Wernerus  de  Arnhem,  Walterus  de  Schowenburg , Godescbalcus  decatius  sancti  Johannis  evangeliste. 
Actum  anno  gralie  MCCXVI,  indiclione  IIII. 

*)  litus  Cul.  s)  hie  Lücke  bei  Cut.  nicht  angedcutet.  *)  proniorem  Cut. 

Nur  noch  in  der  Abschrift  Cutemanns  in  Mac.  T,  26  rol.  I,  S.  169  ff.  im  Kgl.  St.-A.  su  Hannover 
erhalten.  In  Mac.  VII,  2709  S.  2 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  findet  «ich  da«  Regest:  Copia 
privilegii  Conradi  cpiscopi  Mindensis  pro  ecclesia  sancti  Johannis  ibidem  1216.  Da  1216  und 
1217  der  Domdechant  Heinricus  genannt  wird,  so  wird  hier  in  Conradus  ein  Schreibfehler  an- 
zunehmen  sein. 

67. 

( Traf  Hermann  von  Bavensberg  überträgt  nach  seinem  Tode  dem  Domkapitel  von  Osnabrück  ein 
Haus  auf  der  Domfreiheit  (domus  claustralis) , das  er  von  dem  Domherrn  Hermann  von  Vechta 

gekauft  hat.  0.  J.  (um  1216). 

Testes  liuius  rei  sunt:  decanus  maior  Gerhardus,  Adolfus  de  Blankena,  Albertus  de  Alen,  Johan- 
nes de  Cappclen,  Hugo  Bare,  Liefbardus  de  Dedekowc,  Johannes  de  Lon,  Alexander  de  Sendene. 

Gedr.  Möser,  Osnabr.  Gescb.  III,  S.  243,  Möser- A beken  VIII,  S.  161,  Lisch,  Forsch,  u.  Urkk.  zur 
Gesch.  des  Geschl.  Behr  I.  Ild.  2,  S.  8 Nro.  5.  Vgl.  die  Urkunde  von  1246  Juni  24 — Juli  1. 


68. 

Bischof  Konratl  von  Minden  belehnt  Abt  Albert  von  Abdinghof  mit  dem  Zehnten  in  Dodenhusen. 

0.  J.  (um  1216—20). 

ln  nomine  sancle  et  individuc  trinilatis.  Conradus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus.  No- 
verint  universi  presentem  paginam  inspectuii,  quod  nos  dilecto  nostro  domino  Alberto  abbati  Pader- 
bornensi  deciinam  super  quadam  sundera  curie  ipsius  in  Dodenhosen  adiacente,  que  videlicet  factis 
novalibus  nuper  colonis  distributa  est,  in  pheodo  porrexiinus.  Cupientes  ergo  ipsum  nostre  liberalitatis 
dono  perfrui  et  ab  omni  iniuria  tutum  esse,  presentem  scedulam  inde  conscriptain  sigilli  nostri  fecimus 
impressione  roborari  et  testium  annotatione  muniri.  liuius  rei  lestes  sunt:  Iienricus  maior  decanus, 
Johannes  scholasticus  Paderbomensis,  Conradus  sacerdos,  Johannes  sacerdos,  Gerardus  miles,  Here- 
bordus  pincerna  episcopi  Paderbornensis  et  alii  quam  pliires. 
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Nach  der  Abschr.  des  16.  Jh.  in  Ahe.  II,  1b9  S.  52  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdticein, 
Nova  Subs.  XI,  S.  104.  Regest  in  Msc.  II,  189  ^ Nro.  208.  Dodenhusen  ist  Dohnsen  NO.  Bo- 
denwerder, vgl.  Wilmans  Uli.  III.  Add.  Nro.  95  Excurs.  Die  Datierung  ist  angesetzt  nach  dem 
Vorkommen  des  Abts  Albert  (1216 — 34)  und  des  mindener  Domdechanten  Heinrich  (1215 — 20). 
Im  Regest  der  Urk.  in  Zeitschr.  des  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  100  Nro.  17  nimmt 
Mooger  wol  nicht  richtig  Dodenhusen  für  Dohnsen,  Deensen  N.  Halle. 

69. 

Graf  Hermann  von  Ravensberg  und  seine  Söhne  Otto,  Hermann  und  Ludwig  befehlen  ihren  Amts- 
leulen  in  Ost  friesland , in  ihrem  Gebiete  das  Kl.  Kappenberg  in  der  Fischerei  in  der  Ems  zu 

schützen.  1217. 

Gedr.  Kindl  inger  Beiträge  111,  22,  S.  138,  Friedländer,  Ost  friesisches  U II.  1,  S.  1 2 Nro.  14,  Regest 
Westf.  UB.  111.  8.  62  Nro.  119. 

70. 

Graf  Hermann  von  Ravensberg  bekundet  die  Uebertragung  eines  Hofes  in  Alstedcn  an  das 

Aegidiikloster  in  Münster.  1217. 

Testes  Julius  rei  sunt:  clcrici:  Conradus  maioris  ecclesie  in  Colonia  decanus,  prepositus  sanctorum 
Apostolorum,  Heinricus  de  Asnida  domini  Coloniensis  electi  capellanus,  Peregrinus  notarius;  laici: 
Ilenricus  Niger  de  Arnesberg,  Heruiannus  de  Rudenberg,  Bertoldus  de  Buren,  Thetinarus  frater  suus; 
ministeriales:  Hermaunus  scultetus  in  Sfisat,  Thimo  de  Susat,  Thidericus  frater  suus,  Henricus  de  Meppe. 

Gedr.  nach  dem  Or.  UB.  III,  S.  59  Nro.  115,  vorher  Wilken  in  Tross,  llammsches  Wochen- 

blatt (1824)  S.  145. 

71. 

Äbtissin  Gertrud  von  Herford  genehmigt,  dass  das  Stift  auf  dem  Berge  eine  Hufe  in  Boisshus 
gegen  eine  andere  in  Büttendorf  mit  Zustimmung  der  Vögte  von  Quernheim,  Hermann  zur  Lippe 
und  Florenz  von  Quernheim,  mit  diesem  Kloster  eintauscht.  1217. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  8.  51  Nro.  73. 

72. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  den  ihm  von  Dietrich  von  Seoul o resignier- 
ten Zehnten  zu  Rugenloge  und  Clieehinghusen.  1217. 

Uuiu.s  vero  rei  lestes  sunt:  prepositus  Lefardus,  Heinricus  decanus,  Otto  custos,  Thidericus 
celerarius,  Godefridus  scolasticus,  Adam  islius  pagine  scriptor  totumque  Mindensis  ecclesie  capitulum. 

Gedi.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Stifts  Loccum  v.  Iloilenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III  S.  40 
Nro.  42.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  Jg.  1860,  8.  98  Nro.  13.  Rugenloge, 
auch  Roggelage,  lag  am  Grinderwalde  unweit  Schessinghausen,  Clieehinghusen,  Kr.  Nienburg  a.d.  TV. 

73. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Nenndorf  das  Obereigentum  des  Zehnten  in  Wellie, 
den  Propst  Walther  von  Nenndorf  von  den  milites  llufus,  Lutlolfus  pincerna  episcopi  et  Thi- 
dericus de  Welekenburg,  des  Zehnten  in  Hattelcn,  den  derselbe  von  den  milites  Conradus  de 
Lutbeke  et  Meiufridus  iunior  gekauft  hat,  und  des  Zehnten  in  Westenfelde.  — Zeugen:  Die 

mindener  Domherrn  Thidericus  de  Hulevelde  und  Godefridus  de  Jenhuseu.  1218. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nro.  4 mit  verletztem  Siegel.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger 
UB.  Abth.  VI,  S.  23  Nro.  31.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  Jg.  1860 
S.  98  Nro.  14,  Wippermann  Regg.  Schaumb.  S.  58  Nro.  103 a.  Weih  N.  Stolzenau,  Hattelen 
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Wüstung  ncischen  Rinteln  und  Eisbergen , Westenfelde  Wr.  Ovenstädt.  Gottfried  v.  Jeinsen  ist 
Donischolaster. 

74. 

Erzbischof  Engelbert  von  Köln  bestätigt  die  Uebertragung  des  Zehnten  in  Mengede  an  Kl.  Kap- 
penberg. U.  d.  Zeugen:  Herimannus  comes  de  ltavenesberg.  1218. 

Gedr.  Westf.  Uli.  III,  S.  64  Nro.  124,  Kindlinger,  Y' ohmstein.  Gesch.  II,  S.  121.  Regest  Ficker, 
Engelbert  d.  II.  8.  285  Nro.  62.  Eine  weitere  Bestätigung  desselben  mit  denselben  Zeugen  Kind- 
linger a.  a.  0.  118,  Reg.  UV#/.  Uli.  III,  8.  65  Nro.  125. 

75. 

Bischof  Adolf  von  Osnabrück  bekundet,  dass  Ritter  Eilhard  von  Harste  von  dem  Kapitel  in  Enger 
ein  Erbe  in  Osfringhcn  erworben  habe,  dessen  Eigentum  das  Kapitel  an  die  bsnabrürkcr  Kirche 
überträgt  und  das  der  Bischof  an  Eilhard  zu  Lehn  gibt.  1218. 

U.  d.  Z.:  Johannes  decanus,  Helmicus  custos,  Johannes  scelerarius,  Godefridus,  Godescalcus, 
Gherhardus,  Conradus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ostiabrück.  Gedr.  Alöscr-A beken,  Osnabr.  Gesch.  VIII,  S.  162  Nro.  118  im 
Auszug;  vgl.  hierzu  Mittheil.  d.  hist.  Y'ereins  XI,  S.  218  und  v.  d.  Horst,  Die  Familie  v.  Harste 
a.  a.  0.  XX,  S.  133-4. 

7C>. 

Graf  Hermann  von  Ravensberg  erteilt  mit  seinen  Söhnen  dem  Kl.  Herzebrok  Zollfreiheit. 

0.  J.  (1218). 

H(ennannus)  Dei  gratis  comes  de  Ravensbergt)  et  tilii  sui  O(tlo),  H(ermannus)  et  L(udowicus) 
salulem  suis  et  universis  Christi  fidelibus.  Notum  facimus  oninibus,  ad  quos  tiec  litere  pciTcnerint,  et 
maxime  subditis  nostris  dapiferis,  niinisterialibus,  servientibus,  quod  nos  claustro  Hersebroke  curribus 
et  carrucis  ad  claustrum  spectantibus  sine  theloneo  libere  et  q niete  et  sine  omni  molestia  ire  con- 
cessimus  intuitu  Dei  et  sancte  Petronille  et  sancte  Christine  perpetuas  orationes  et  fraternitatem 
dominarum  exinde  recipientes. 

Abschrift  Kindiingers  rex  cojäa  saec.  XIV. u in  Msc.  II,  17  fol.  156.  Gedr.  Niesert,  Minist.  Urk.- 
Samml.  II,  S.  38  Nr.  12  zu  1193  und  v.  Ledebur,  Gesch.  der  Bert  sch.  Yrloto  S.  116,  der  die 
Urkunde  wol  richtiger  gegen  Meinders  in  das  J.  1218  statt  1293  setzt.  Phi/ippi,  Osnabr.  Uli.  I, 

8.  213  Nr.  267,  der  die  Urk.  nach  dem  Herzebroker  Kopiur  im  Domarchiv  8.  132  druckt, 

nennt  den  Grafen  Heinrich  und  setzt  die  Urk.  zwischen  1141  und  1185,  vermutet  aber  in  Ilin- 
ricus  auch  schon  eine  falsche  Aufklärung  der  Initiale  II.  statt  Ilermannus  und  dass  der  Aus- 
steller auch  Hermann  r.  Calverlage  sein  könne  (vgl.  Note  8.  400).  In  dem  Kopiar  des  D om- 
archices ist  von  Hand  des  17.  Jahrh.  hinzugefügt:  anno  MCCCLXXIIII,  ipso  . . wol  sicher 

unrichtig,  die  Jahreszahl  ist  dann  geändert  in  MCCXCIII;  wahrscheinlich  kommt  diese  der  rich- 
tigen Zahl  MCCXYIII  am  nächsten.  Das  nachträglich  vom  Herrn  Archiv- Rat  Dr.  Philipps  in 
Rheda  eingesehene  Original,  an  der  das  Siegel  noch  hängt,  ist  tatsächlich  von  H(crmannus)  aus- 
gestellt und  gehört  in  diese  Zeit. 

77. 

Pröpstin  Jfutta)  vott  Vreden  triff  ihr  Recht  an  den  Erbgütern  des  Ravensberger  Drosten  Heinrich 
bei  Wiedenbrück  dem  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg  ab.  0.  J.  (1218 — 23). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafschaft  Racensb.  Nr.  36.  Gedr.  T Vestf.  UI1.  IV,  S.  98  Nr.  145 

und  Nr.  316  mit  dem  falschen  Namen  der  Pröpstin  F(elicitas).  Auch  hängt  an  der  Urk.  nicht 

das  Siegel  der  Pröpstin,  sondern  das  Kapitelssiegel. 
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78. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Obernkirchen  seine  Privilegien  und  seinen  Giiter- 
bcsitz,  darunter  solchen  in  Jetenburg,  Kleincnbremen  (parvum  Bremen),  Lerbeck,  Dankersen, 
Möllbergen  (Mileberge)  und  Ochtersen.  0.  <J  (1218 — 30). 

Gedr.  wol  noch  nach  dem  (nicht  mehr  vorhandenen)  Or.  Dolle,  Beite,  zur  Gesch.  d.  Gefach . Schaumb.  II, 
48,  Regest  Wippermann  UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  13  Nr.  37  b,  Regg.  Schaumb.  S.  57, 
Nr.  102,  Zeitschr.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  99  Nr.  15,  llannoc.  Gel.  Anzeig. 
1753  S.  1416.  Wegen  Ochtersen  vgl.  oben  Nr.  49  und  auch  Wippermann  a.  a.  0.  Nr.  32. 


79. 

Bischof  Konrad  von  Minden  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  II.  für  die  Bürger 

von  Goslar  und  für  das  Klostct  der  Dreifaltigkeit  in  Palermo.  Goslar  1219  Juli  13. 

Vgl.  Böhmer- Ficker,  Regg.  imper.  V,  Nr.  1025  u.  1026,  auch  Bode  UB.  d.  Stadt  Goslar  I (GQ. 

der  Provinz  Buchsen  29)  S.  418  Nr.  401  u.  404. 

80. 

Johannes  canouicus  Bremensis,  'Wilhelmus  canonicus  ^linclensis,  Cono  canonicus  Halber- 
stadensis,  Jtudolf  und  Gottschalk  von  Diepholz  stiften  ein  Nonnenkloster  zu  Midlum  int  Lande 

lladeln.  1219. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  SL-A . zu  Hunnover  Lappenberg,  Hamburg.  UB.  I,  S.  374  Nr.  431.  Regest 
Rathlef,  Gesch.  d.  Grafschaften  lloga  und  Diepholz  II,  S.  128  Nr.  3,  der  die  Drucke  anführt: 
Lindenborg  SS.  rer.  aeptentr.  S.  171,  Mushard,  Monum.  nobilit.  Bretn.  et  Verd.  S.  49,  Staphorst, 
Hamburg.  Kirchengesch.  I,  S.  644,  Pratje,  Nachrichten  vom  Kl.  Neuentcalde  S.  3;  auch  gedr. 
Pratje,  Altes  u.  Neues  II,  ß.  157.  Die  Stiftung  wird  1223  von  Kaiser  Friedrich  II.,  und  1227 

von  Erzbischof  Gerhard  von  Bremen  bestätigt,  Pra{je,  Altes  u.  Neues  IV,  S.  241 — 2.  Midlum 

gehört  jetzt  nicht  mehr  zum  Lande  lladeln,  sondern  liegt  im  Lande  Wursten. 

81. 

Stift  und  Stadt  Minden  werden  in  dem  Prozesse  des  Domkapitels  in  Hamburg  gegen  das  bremische 
betreffend  die  Wahl  des  Erzbischofs  und  Excommunication  des  bremischen  Kapitels  in  Mitleiden- 
schaft gezogen.  1219 — 22. 

Die  Akten  des  Prozesses  gedr.  Luppenberg,  Hamburg.  UB.  I,  S.  380 ff.  Nr.  436. 

8 2. 

König  Friedrich  II.  ermahnt  auf  Bitten  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg  den  Bischof  (Adolf) 
von  Osnabrück,  dessen  Vater  (Hermann)  im  Besitze  der  Zölle  und  Münze  in  Vechta  und  Haselünne 

nicht  zu  stören.  0.  J.  (1220  Mai). 

Gedr.  v.  Ledebur,  Gesch.  d.  Herrsch.  Vlotho  S.  117.  Westf.  UB.  III,  S.  52  Nr.  104,  Kaiser-Urkk. 
d.  Proc.  Westf.  II,  S.  366  Nr.  262.  Regest  Böhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V,  1129,  wonach  dis 
Datierung. 


83. 


Bischof  Konrad  von  Minden,  sein  Bruder  der  Burggraf  Hermann  und  dessen  Söhne  Wenter, 
Propst  von  s.  Martin  in  Minden,  und  Konrad  tauschen  mit  dem  Aegidiikl,  in  Münster  Güter  in 

Wetter  gegen  solche  in  Sungere  ein.  1220  Jidi  26. 
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Testes  . . . sunt:  maior  prepositus  Heinricus,  decanus  Heinricus,  Otto  custos,  Heinricus  de  Baslhorpe, 
Eckehardus,  (iodefridus  scolasticus,  Waltherus  de  Schowenborli,  Wernherus  maior  canonicus  et  pre- 
positus sancti  Martini,  Hermanmis  sucerdos  sancti  Egidii  in  Monastcrio,  Thitmarus  Wichgravius,  Volc- 
marus  de  Bomighusen,  Reimboldus  de  Basthorpe,  Fridericus  de  Ernissen,  Thidericus  de  Bikehim. 

Gedr.  Westf.  U B.  111 , S.  76  Nr.  140.  Vgl.  auch  Mooyer  in  Zeitachr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersuchsen 
Jy.  1800  S.  127,  wo  kurze  Regesten  des  Domherrn  und  Propstes  von  s.  Martin,  Werner  v.  Ruden- 
berg oder  von  Stromberg  gegeben  werden. 

84. 

Die  Bischöfe  Siegfried  von  Hildeshehn,  Kon r ad  von  Minden  und  Wilhelm  von  Havelberg  geben 
Ablass  für  die  Domkirche  in  Halberstadt  am  Tage  der  Ankunft  der  Beliquien  und  der  Einweihung. 

0.  J.  (1220  August  16). 

Gedr.  zuletzt.  Schmidt,  UB.  des  Höchst i/ts  Ilalberstadt  I (Publt.  aus  den  Preuss.  Staatsarch.  Bd.  17) 
S . 473  Nr.  522,  vgl.  das.  wegen  der  Datierung,  mul  Janicke,  U B.  d.  llochsti/ts  Hildesheim 
(Publt.  Bd.  65)  S.  690  Nr.  740. 

85. 

Papst  Honorius  III.  beauftragt  einige  Cistcrzienseräbte,  den  ehemaligen  Bischof  Waldemar  von 
Schleswig,  der,  vom  Bunne  gelöst,  nach  Mitteilung  des  Bischofs  (Konrad)  von  Minden  sieh  in  den 
Cisterzicnserorden  habe  aufnehmen  lassen,  in  einem  ihrer  Klösler  Unterkunft  zu  gewähren.  Bei 

Orvieto  1220  September  24. 

Regest  Finke  PU.  Westf.  S.  130  Nr.  281. 

8t). 

Bischof  Konrad  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Kl.  Wunstorf  und  dem  Grafen 
Ilildebold  von  Limmer , Vogt  der  Kirche  in  Wunstorf.  1220. 

Or.  im  Kgt.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wunstorf.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  IX. 
S.  4 Nr.  5 nach  einer  Abschrift-  des  10.  Jh.  unrichtig  zum  Jahre  1228  und  Würdtwein,  Subs. 
dipl.  VI,  S.  373  zum  Jahre  1220,  entsprechend  dem  Datum  des  Or.  u.  der  Abaehr.  in  Msc.  II, 
189,  S.  48  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster:  MCCXX,  indiclione  VIII.  Regest  Msc.  II,  189  Nr.  10.9, 
Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860,  S.  100  Nr.  19  mul  71  und  Jg.  1887 
S.  117  Nr.  43. 


87. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Stift  St.  Martini  in  Minden  den  Zehnten  in  Horsten.  1220. 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus.  Universis  tarn  inodernis  quam  futuris  presentem  paginam 
inspecturis  salutorn  in  vero  salutari.  Que  geruntur  a viris  prudentibus  ne  qua  possint  in  posterum 
alteinplari  calumpnia,  litterarum  solenl  memoria  perhennari.  Universitäten)  igitur  vestram  scire  cupimus, 
quod  decimam  Ilursten  post  resignalionem  a Lutberto  de  Eisberge  et  Arnoldo  de  Scowenlmrg  in  manus 
adrocati,  quam  de  ipso  tenebant,  et  postmoduin  ab  ipso  advocato  de  consensu  omnium  hereduin  in 
manus  nostras  factam  de  consilio  et  consensu  capltuli  nostri  ecclesie  sancti  Martini  ad  usus  fratrum 
perpeluo  possidendam  contulimus.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  permaneat  et  inconcussa  finni— 
tatisque  robur  obtineat  imperpetuum,  presentem  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione 
eam  fecimus  communiri.  Iluius  rei  testes  sunt : Heinricus  prepositus  summus,  Heinricus  decanus,  Gode- 
fridus  scolasticus,  Otto  custos,  Gerebertus  celerarius,  Weniherus  prepositus  sancti  Martini,  Reinoldus 
decanus  sancti  Johannis;  laici  vero  sunt:  Anno  de  Landesberg,  Albertus  de  Kkesen1),  Gerchardus  de 
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Belderesen,  Yngelbertus  Saxo,  Adam  istius  pagine  scriptor,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  incarnationis 
dominice  M°CC°XX#,  indictione  VIII,  pontificatus  nostri  anno  VII°. 

*)  Or.  verheuert  out  Gkelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  Münster,  St.  Martin  in  Minden  Nr.  4.  Siegel  des  Bischofs  von  den  Pergament- 
streifen ah.  Das  Pontifikatsjahr  ist  richtig  angegeben,  denn  es  ergibt  sich  aus  einer  Reihe  von 
Urkk.,  dass  Konrad  als  erstes  Pontifikatsjahr  das  Jahr  vom  Frühjahr  1213  auf  Frühjahr  1214 
zählt ; um  diese  Zeit  ist  icol  erst  seine  Bestätigung  erfolgt ; deshalb  heisst  er  in  der  päpstlichen 
Bulle  von  1210  Oktober  30  auch  electus.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für  Niedersachsen 
Jg.  1860  S.  137 . Reg.  ebenda  S.  100  Nr.  18.  Horsten  W.  Nenndorf  in  hess.  Schaumburg. 

88. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  das  Johanncsslifl  in  Minden  ein  Baus  in  Northern 
* von  dem  Weichgrafen  Thietmar  gekauft  hat.  1220. 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  onuiibus  pagine  huius  inspectoribus  salutem  in  Domino. 
Universitatem  veslram  nosse  cupimus,  quod  canonici  ecclesie  sancti  Johannis  apostoli  et  evangeliste  in 
Minda  domum  quandam  in  Northern  cum  omnibus  agris  eins  et  aliis,  quecunque  ipsi  domui  altinere 
dinoscuntur,  pro  XVI  marcis  argen ti  emerunt  a domino  Tliitmaro  Wichgravio,  et  nos  resignato  ab  eo 
nobis  ipsius  domus  feudo  proprietatem  eidem  ecclesie  sancti  Johannis  conferre  curavimus.  Ut  autem 
hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  litteras  islas  sigillo  nostro  impressas  ecclesie  predicle  fecimus  exhiberi. 
Testes  sunt:  Otto  custos  et  prepositus  sancti  Johannis,  Tidericus  de  Hulevelt,  Reinoldus  decanus, 
Gerwinus,  Gerhardus  canonici  sancti  Johannis.  Actum  anno  gratie  M°CCXX. 

Nach  der  Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2702  S.  8 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Northern 
wüst  bei  Rinteln. 


89. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet  die  Uebertragung  des  halben  Zehnten  in  Meinsen  (Mein- 
husen) durch  die  Brüder  Hermann  und  Johann  von  Blithinchusen  an  das  Kl.  Obernkirchen. 

0.  J.  (um  1220). 

Testes  hi  sunt : Wernherus  prepositus  de  sancto  Martino,  Godefridus  scolasticus,  comes  Bernhardus 
de  Speigelbei-gc,  Frithericus  de  Lo,  Conradus  de  Mandesla,  Wichmannus  de  Mandesla,  Bernhardus  de 
Horenberge,  Arnoldus  Judeus,  Ludolfus  pincerna. 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obernkirchen  mit  eingenähtem  Sieget.  Gedr.  nach  dem  Or.  Wypcrmann, 
UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  14  Nr.  35.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für  Niedersachsen 
Jg.  1860  S.  98  Nr.  22,  Wippermann,  Regg.  Schatnnb.  S.  55  Nr.  96,  Westfäl.  Prooitizial-Bll.  II, 
lieft  4,  S.  35  Nr.  32;  nach  letzterem  soll  Heinricus  frater  advocati  canon.  Mindens,  auch  Zeuge 
sein;  nur  Vencechselung  mit  Nr.  64a.  Meinsen  liegt  im  Schaum b ur gisch en  N.  Biickeburg.  Nach 
einer  ebenfalls  undatierten  Urkunde  im  Archiv  des  Stifts  Obernkirchen  bekundet  Bischof  Konrad, 
dass  Otto  o.  Schtcanebeck  den  von  seinem  Oheim  dem  Grafen  Bernhard  von  Popjmiburg  gemachten 
Verkauf  eines  Gutes  in  Meinsen  nebst  dem  Patronatsrechte  der  Kirche  daselbst  an  das  Kl.  Obem- 
kirchen  geneltmigt  habe,  Regest  Wippermann  a.  a.  0.  S.  11  Nr.  30. 

90. 

Bischof  Konrad  von  Minden  und  Dompropst  Heinrich  entlassen  auf  Grund  eines  Tausches  mit 
dem  Stift  Herford  die  Waltrada,  Frau  des  Jordan,  aus  dem  Ministerialenverhältniss,  in  dem  sie 
bisher  zur  mindener  Kirche  gestanden . 0.  J.  (um  1220). 

Nach  dem  Or.  gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  62  Nr.  90. 
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91. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  die  von  Florenz  vom  Berge,  Bruder  des  Vogts  vom 
Berge,  vorgenommene  Verpfändung  des  Zehnten  zu  Ilidsede  an  das  Kl.  Marienwerder. 

0.  J.  (um  1220). 

Conradus  Dei  gratis  Mindensis  cpiscopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  Domino. 
Universitati  vestre  notum  esse  cupimus,  (iuod  dominus  Florentius  freier  advocati  noslri  de  Monte 
decimam  in  Hülsede,  quam  de  manu  nostra  tenebat,  de  beneplacilo  nostro  et  voluntate  fratrum  suorum 
cenobio  beate  Marie  in  Insula  pro  triginta  marcis  obligavit  in  nalivitate  beati  Johannis  baptiste  redi- 
mendain.  Cautum  esl  eliam,  quod  iam  dictum  cenobium  fructus  predicte  decime  tarn  diu  paciflce  possi- 
debit,  quousque  prefata  pecunia  ex  integro  restilualur,  ita  tarnen,  quod  fructus  illius  decime  in  sortem 
non  computentur.  Ul  autem  talis  obligatio  rata  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  paginam  conscribi 
fecimus  et  eain  sigilli  nostri  munimine  una  cum  sigillo  advocati  nostri  iussimus  communiri.  iluius  vero 
rei  testes  sunt : Heinricus  inaior  prepositus,  Otto  custos,  Godefridus  scolasticus,  VVarnherus  de  Arnheim, 
magister  Wulverus,  Heremannus  de  Mandcsle,  Ludolfus  pincerna,  Bernliardus  de  Ripa,  Thidericus  Moie, 
Adam  istius  pagine  scriptor  et  alii  quam  plures. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr.  70a  mit  den  beschädigten  Siegeln  des  Bischofs 
und  Vogtes  in  weissein  Wachs  an  Pergamentslreifen.  Gedr.  o.  Hodenberg,  Calenberger  U B. 
Abth.  VI,  S.  10  Nr.  II  zum  J.  1223.  Regest  Zritschr.  d.  hist.  Ver. /.  Niedersachsen  Jg.  1360 
S.  107  Nr.  42. 


92. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  das  Martinstift  Güter  in  Reponhart  der  Domkirche 

in  Hildesheim  verkauft  hat.  0.  T).  (1220 — 21). 

C(onradus)  Dei  gratia  Mindensis  episcopus.  Universis,  ad  quos  presens  scriptum  perveneril,  in 
Domino  salutem.  Noverint  universi,  quod  canonici  sancti  Martini  coram  nobis  professi  sunt  et  nos  cum 
ipsis  profitemur,  quod  bona  in  Reponhart  pro  bonis  liberis  et  ab  omni  exempta  advocalia  inaiori  ecclesie 
Hildesemensi  liberalitcr  vendiderunt.  N'e  autem  predicta  venditio  libere  facta  valeat  in  posterum  irritari, 
nos  eam  litterarum  nostrarum  munimine  confirmamus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bist.  HUdesheim  Nr.  83.  Verletztes  Siegel  des  Bischofs  an  Per- 
gamentstreifen. Reponhart  ist  Reppner  TU.  Wolfenbüttel  im  Herz.  Braunschweig.  Die  Datierung 
der  Urkunde  ergibt  sich  aus  dem  Vorkommen  der  in  der  folgenden  (jedenfalls  gleichzeitigen)  Urk. 
genannten  Digniturien  des  Martinstiftes.  Gedr.  Janicke,  UB.  des  Hochstifts  Hildesheim  I (Publl. 
aus  d.  Preuss.  Staatsarchiven  Band  65)  S.  641  Nr.  673. 


93. 

Das  Martinstift  in  Minden  verkauft  der  Kirche  in  HUdesheim  Güter  in  Reponhart. 

0.  D.  (1220—21). 

W(arnherus)  prepositus,  T(hidericus)  decanus  totumque  eapitulum  sancti  Martini  in  Minda  omnibus 
Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Que  geruntur  in  modorno 
tempore  labuntur  cum  tempore,  nisi  litteris  vel  testibus  roborentur.  Ea  propter  notum  facimus  universis, 
quod  nos  de  connnuni  consensu  bona  in  Repcnhart  ab  omni  libera  advocatia  inaiori  ecclesie  Hiidensemensi 
vendidimus  libere  possidenda. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bistum  HUdesheim  Nr.  194.  Siegel  nebst  Befestigung  ab.  Gedr. 
Janicke,  UB.  des  Hochstifts  HUdesheim  I (Publl.  aus  d.  Preuss.  Staatsarchiven  Band  65) 
S.  641  Nr.  672. 
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94. 

Bischof  Kotirad  von  Minden  bekundet,  dass  der  Bitter  Ludingerus  auf  der  Schaumburg  dem  Kl. 
Obemkirchen  ein  Erbe  in  Cobbensen  übertragen  hat.  0.  J.  (1220 — 21). 

Zeugen : Wernherus  prepositus  sancti  Martini,  Godefridus  scholasticus,  Frilliericus  de  Lo,  Heinricus 
de  Bardeleye,  Fritliericus  Post  et  Waltherus  inilites  in  Scowenberc. 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obernkiichen  mit  eingenähtem  Siegel.  Auszugsweise  gedr.  v.  Aspern,  Cod. 
dipl.  Schauenh.  S.  18,  Nr.  18;  Reg.  Wippemiann,  Regg.  Schaumb.  S.  55,  Nr.  97,  ders.  UB. 
des  Stifts  Obemkirchen  S.  15  Nr.  37a  zu  1215 — 22,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jg.  1860  S.  103  Nr.  26.  Hier  nach  dem  V orkommen  der  genanntem  Zeugen  zeitlich  angesetzt. 

95. 

Papst  Honorius  111.  gestattet  auf  Bitten  des  Kapitels  von  Hameln,  dass  die  Hälfte  der  Einkünfte 
einer  dort  vakanten  Pfründe  mit  Genehmigung  des  Bischofs  von  Minden  zum  Aufbau  der  abge- 
brannten Stiftskirche  verwendet  werde.  Lateran  1221  Februar  11. 

Gedr.  Meinardus,  UB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Ilameln  S.  10  Nr.  15.  Regest  Finke  PU.  West/. 
S.  139  Nr.  286,  woselbst  das  weitere. 

9(i. 

Die  Brüder  Otto  und  Ludwig  Grafen  von  Bavensberg  machen  mit  dem  Stift  Herford  eine  Sühne, 
u.  a.  auch  wegen  Güter  in  Trebbe,  Fuhlen,  Salzuffeln,  Talle  und  Bodungen  bei  Vlotho.  Bei 

Herford  1221  Mai  15. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  63  Nr.  91,  v.  ljedebur,  Gesch.  der  Herrsch.  Vlotho  S.  120,  Reese,  UB. 
d.  Stadt  Bielefeld  S.  3 Nr.  6.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  134  Nr.  159. 

97. 

Das  Domkapitel  von  Hildesheim  genehmigt  während  der  Scdisvakanz,  dass  das  Godchardikloster 
ein  Gut  in  Herledhe  dem  Domkapitel  in  Minden  verkauft.  1221  Juni  23. 
W(illebrandus)  Dei  gratia  prepositus,  C(onradus)  dccanus  totumque  Ilildesemense  capitulum  Om- 
nibus, ad  quos  hoc  presens  scriptum  pervenerit,  sulutem  in  vero  salutari.  Cum  ecclesia  calhedrali 
viduata  secundum  cnnonicas  sanctiones  episcopalis  iurisdictio  recidat  in  capitulum,  abbas  ct  fratres  sancti 
Godehardi  auctoritate  alienandi  a nol>is  accepta  quoddaui  predium  in  Herledhe1)  dominis  et  fratribus 
nostris  Mindensibus  pro  ducentis  marcis  rendiderunt  cum  Omnibus  suis  videliccl2)  pertinentiis  hocs)  cst 
areis,  edificiis,  mancipiis,  terris  cultis  et  ineuitis,  pratis,  paseuis,  campis,  silvis,  aquis  cum  omni  iure  et 
ulilitate,  que  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  in  proprium  condonaverunt,  libera  eliam  eadem  l)ona 
ab  omni  iure  advocatie  dederunt,  ut  ecclesia  Mindensis  potestatem  habeat  quiequid  placuerit  de  ipsis 
ad  utilitatem  propriam  ordinandi.  Ilec  acta  sunt  in  capitulo  nostro,  et  hnius  rei  testimonium  perhibemus 
anno  incarnationis  dominice  millesimo4)  ducentesimo  XXI.,  VI11I.  kalcudas  Julii,  indictione  VII1I. 

■)  Ilerleiie  A.  ')  videlicet  fehlt  A.  *)  I)er  Passus  hoc  est  — provenire  fehlt  A.  MCCXXIX.  cal.  Julii  A. 
Nach  der  Abschrift  des  16.  Jh.  in  Alse.  II.  189  S.  52  (A)  und  dem  Dmcke  bei  Wiirdticcin,  Subs. 
dipl.  VI,  S.  377  (B).  Das  falsche  Datum  in  A ist  auch  übergegangen  in  das  Regest  Msc.  11, 
189  Nr.  484.  Ueber  Herledhe  s.  oben  Nr.  22. 


98. 


Bischof  Konrad  von  Hildesheim  genehmigt  den  Verkauf  eines  Gutes  in  Herledhe  durch  das  Gode- 
hardikloster an  das  mindencr  Domkapitel.  1221  Sept. — Dezemb. 
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C(onradus)  Dci  gratia  Hildesemensis  *)  episcopus,  W(illcbrandus)  prcpositus  C(onradus)  decanus 
tolumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  omnibus  ad  quos  hoc  prcsens  scriptum  pervenerit  salutem  in  vero 
salutari.  Abbas  et  fratres  sancti  Godehardi  auctoritate  alienandi  a nobis  aecepla  quoddam  predium  in 
Herlcdhe  dominis  et  fratribus  nostris  Mindensibus  pro  ducentis  marcis  vendiderunt  cum  omnibus  suis 
pertinenciis,  hoc  est  areis,  edificiis,  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis, 
silvis3),  aquis  et  cum  omni  iure  et  ulililale,  que  ullo  modo  inde  potent8)  provenire,  in  proprium  con- 
donaverunt,  libera  eciam  eadem  bona  ab  omni  iure  advocacie  dederunt,  ut  ecclesia  Mindensis  potestatem 
habeat  quidquid1)  placuerit  de  ipsis  ad  utilitatem  propriam  ordinandi5).  Ilec  acta  sunt  in  capitulo 
nostro,  et  huius  rei  testiinonium  perbibemus  anno  incarnacionis  dominice  M°CC°XXI°.  Ad  eiusdem 
eciam  rei  maiorem  observanciam  elfi)  corroboracionem  appensa  sunt  sigilla  sancti  Michaelis  et  sancti 
Godehardi  ecclesiarum. 

*)  liildcnsomioCDsis  A.  *)  aquis  silvis  H.  ’)  potenint  A.  4)  qniequid  H.  6)  convcrtcndi  If.  *)  observanciam  ct  fehlt  A. 

Nach  der  Abschrift  des  14.  Jh.  in  Mac.  VII,  2401,  8.  45  (A)  und  der  des  16.  Jh.  in  Alse.  II,  189, 
S.  49  (H)  im  Kgl.  St.-A . zu  Münster.  Gedr.  Würdtwcm,  Subs.  dipl.  VI.  8.  376.  liegest  Mac.  II, 
189  Nr.  353. 


9t). 

Graf  Gott schalk  von  Pyrmont  bekundet,  dass  Widekind  Edler  von  Schwalenberg  dem  Kl.  Loccton 
Güter  genannt  Brcdenliorst  übertragen  hat.  1221  Dezember. 

Nach  dem  Kop.  III,  130  S.  90  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  und  dem  Loccunier  Kop.  8.  276  Nr.  460 
gedr.  e.  Hodenberg , Calenberger  UH.  Abth.  III  8.  41  Nr.  45.  Brcdenhorsl  ist  bei  dem  wüsten 
Meringen  zwischen  Loccum  und  Schlüsselburg  zu  suchen,  vgl.  die  Note  1 zu  v.  lloilenberg 
a.  a.  0.  Nr.  9. 


100. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  der  J’ropst  des  Kl.  Nenndorf  von  den  Brüdern  Bloc 
unter  Entschädigung  der  Äbtissin  des  Marienstiftes  in  Minden  eine  Hufe  in  l’attenthorpe 

gekauft  hat.  1221. 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  Domino. 
Al)  humana  facilius  labuntur  memoria,  que  nec  scripto  nec  voce  testium  determinantur.  Universität!* 
igitur  tarn  successorum  quam  modernorum  notum  esse  vohunns,  quod  Walterus  preposilus  de  Nenthorpe 
mansum  in  Pattenthorpc  sex  solidos  denariorum  annuatim  solventem  a Theode?-ico  Bloc  et  Giselberto 
fralre  eius  sue  comparavil  ecclesie,  quem  idem  fratres  de  manu  abbatisse  sancte  Marie  in  Minda  iure 
feodali  tenuerunt.  Ut  autem  ecclesia  iam  diele  abbatisse  permaneret  indempnis,  Helembertus  et  Alexander 
fratres  de  Holthusen  bona  in  Lese  octo  solidos  denariorum  solvent»  a Wastmodo  et  Geroldo  fratribus 
de  Magctheveldc  comparantes  in  recompensatione  mansus  in  Pnttenthorpe  eidem  ecclesie  in  Minda  con- 
tulerunt.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M0CCoXXoI.,  indictione  VIII*,  pontificatns  nostri 
anno  VIII°.  Ut  autem  factum  islud  valorem  et  robur  obtineat  firmilatis,  presentem  paginam  conscribi 
fecimus  et  sigilli  nostri  appensione  illam  iussimus  communiri.  Iluius  vero  rei  testes  sunt:  Theodericus 
decanus  sancti  Martini,  Warnherus  canonicus,  Thedericus  canonicus  de  Sec,  magister  Henricus  canonicus, 
Johannes  plebanus  de  sancta  Maria,  Thidericus  de  Uflen,  Albertus  Gogravius,  Ludolfus  de  Hille,  Lam- 
bertus  de  Menede,  Hvngelbertus  Saxo,  Gerardus  Saxo,  Adam  istius  pagine  scriptor  et  alii  quam  plures. 

Gedr.  nach  dem  Or.  rm  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  v.  llodenberg,  Iloyer  UB.  Abth.  VI,  S.  7 Nr.  9; 
Reg.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  103  Nr.  29.  Pattenthorpe  wüst  bei 
Nenndorf,  I^eese  0.  Stolzenau.  Das  Indiktionsjahr  müsste  IX  heissen;  die  Angabe  der  Pontifikats- 
jahre aber  ist  richtig  nach  dem  zu  Nr.  87  Gesagten. 
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101. 

Die  Brüder  Adolf  und  Wigbold  von  Rolfe  bestätigen  dem  Kl.  Loccurn  den  Besitz  der  Güter  in 
Melbergen,  die  ihm  ihr  Oheim  Amdung  geschenkt  hat.  1221. 

Nach  dem  Loccumer  Kopiav  S.  228  Nro.  -160  gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  111,  S.  41 
Nro.  44.  Melbergen  ist  Atölbergen  NO.  Vlotho.  1228  verzichtet  auch  Wilhelm  von  Holte , Dom- 
propst von  Osnabrück,  ein  Sohn  des  Wilhelm,  auf  diese  Güter,  vgl.  v.  llodenberg  a.  a.  O.  S.  47 
Nro.  54.  Über  die  Herren  v.  Holte  vgl.  sonst  Mooger  in  Mitthcil.  d.  hist.  Ver.  in  Osnabr.  IV, 
S.  279 ff.,  dazu  Wippermann  V,  185. 

102. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Nenndorf  das  Obereigentum  des  Zehnten  in  Diethe 

und  Langem.  1221. 

Testes  huius  facti  sunt:  preposilus  Ilildebrandus  de  Overenkirken,  prepositus  Arnoldus  de  Berken- 
husen, Godefridus  scolasticus,  Reinoldus  Passer  cappellanus,  Heinricus  sacerdos  de  Hille,  Gerardus 
cappellanus  de  Castro  in  Reineberge,  Lambertus  de  Menede,  Wulverus  de  Libbeke,  Conradus  de  Mandesle 
et  Hartbertus  fraler  cius,  Albertus  Svcf,  Lambertus  dapifer,  Adam  scriptor,  Helenbertus  de  Manen. 

Gedr.  nach  dem  Or.  in  zwei  Ausfertigungen,  wovon  die  eine  ohne  Zeugenangabe , im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Nenndorf  Nro.  5,  v.  Hodenberg,  lloger  Ull.  Abth.  VI,  S.  25  Nro.  32.  liegest 
Zeitschr.  des  bist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  104  Nro.  32.  Diethe  und  Langem  beide 
S.  Nenndorf.  Über  Burg  Reineberg  b.  Lübbecke  s.  die  Abhandlung  in  Ledeburs  Archiv  XI.  S.  97 ff. 


103. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  Hermann  v.  Ilokesowe  bei  der  Aufnahme  zweier  Tochter 
in  das  Kloster  Nenndorf  diesem  den  Zehnten  in  Vredestorpe  geschenkt  und  dafür  vom  Propste 
Walther  den  halben  Zehnten  in  Pettessen  und  den  aus  den  beiden  Dörfern  Böcke  erhalten  hat, 
ferner,  dass  der  Kümmerer  des  Bischofs,  Alexander  und  Bruder  Hclcnbetlus  demselben  Kloster 
einen  Zehnten  in  Pattendorpe  geschenkt  haben.  1221. 

Iluius  rei  tesles  sunt : Godefridus  scolasticus,  preposilus  Il(ildebrandus)  de  Overenkirken,  prepositus 
Arnoldus  de  Berkenhusen,  Reinoldus  Passer  capellanus,  Heinricus  sacerdos  de  Ilille,  Gerardus  capellanus 
de  Castro  in  Reineberge,  Lambertus  de  Menede,  Wulverus  de  Libbeke,  Conradus  de  Mandesle,  Hartbertus 
fraler  eius,  Albertus  Svcf,  Lambertus  dapifer,  Adam  scriptor,  Helenbertus  de  Manen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nro.  6.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr. 
v.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  26  Nr.  33.  Reg.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jg.  1860  S.  104  Nr.  31.  Wippermann,  Regg.  Schuumb.  S.  59  Nr.  105.  Vredestorpe  ist  Frestorf 
bei  Nenndorf,  Pettessen  ist  Peetzen  W.  Bückeburg,  Röcke  ebenda,  wegen  Pattendorpe  s.  oben  Nro.  100. 

104. 

Abtissin  Floria  von  Herzebrock  bekundet,  dass  Bitter  Arnold  von  Stein furt  das  Gut  Brokc  im 
Kirchspiel  Herzebrock,  das  er  vom  Grafen  Otto  von  Ravensberg  zu  Lehn  trügt  und  diesem  wie 
dessen  Bruder  Ludwig  resigniert  hat,  demselben  Kloster  verkauft  hat.  1221. 

Gedr.  Niesert,  Münst.  Urk.-Samml.  V,  S.  33  Nro.  11  mul  v.  Ledebur,  Gesch.  d.  Herrsch.  Vlotho  S.  118. 

105. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig  den  Zehnten  in  Herde 
und  das  Gut  in  Hindenevelde  dem  Kl.  Marienfeld.  Osnabrück  1221. 

Gedr.  West/.  UB.  III,  S.  84  Nro.  164.  Herde  bei  Clarholz.  Hindenevelde  nicht  festzustellen. 
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106. 

CunraduH  Hindernis  episcopus  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  Erzbischofs  Engelbert  von  Köln 
für  Kl.  Marienfeld , in  welcher  er  den  in  vor.  Nr.  genannten  Verkauf  bestätigt.  1221. 

Gedr.  West f.  ÜB.  III,  S.  85  Nro.  165. 

107. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet , dass  die  Brüder  Eilniar  und  Burchard  (von  Scalkesberge) 
ihre  gegen  das  Kl.  Loccum  erhobenen  Ansprüche  auf  einen  Werder  bei  Leese,  den  einst  Graf 
Bernhard  von  Wölpe  dem  Kloster  übertragen  hat , aufgegeben  haben.  0.  J.  (1221 — 36). 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopiar  $.  266  Nro.  113  v.  llodenbcrg,  Calenberger  UB.  Abth.  III, 
S.  18  Nro.  58.  Die  Datirung  nach  dem  Todesjahr  des  Grafen  Bernhard  und  des  Bischofs  Konrad. 
Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  105  Nro.  33.  Vgl.  auch  die  Urk. 
der  Gräfin  Kunigunde  von  Wölpe,  Bernhards  Wittwe,  bei  v.  llodenbcrg  a.  a.  0.  Nro.  57. 

108. 

Heinrich  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  llhcin  vertauscht  dem  Kl.  Loccum  zwei  Höfe  bei 
Frille  (Vrilethe)  und  Lahde  (Lothe)  gegen  ein  Haus  in  Watlege.  1222  Januar. 

Gedr.  nach  dein  Or.  im  Archiv  des  Kl.  l^occum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  42 
Nro.  46,  Moser,  dipl.  Bel.  IV,  377  und  Or.  Guelf.  III,  614.  Watlege  nicht  zu  bestimmen. 
Wippermann , Regg.  Schaumb.  S.  59  Nro.  104  a,  setzt  die  Urk.  zu  1220  und  führt  10  b noch  eine  Urk. 
desselben  Inhalts  des  Abts  Ruimarus  von  Loccum  an,  ebenfalls  zu  1220,  die  bei  v.  Hodenberg  fehlt. 

109. 

Bischof  Konrad  von  Minden  unter  den  Zeugen  der  Urk.  König  Heinrichs  VII.  für  das  Adalbert- 
stift in  Aachen.  Aachen  1222  Mai  11. 

Böhmer-Ficker  Regg.  imper.  V,  Nro.  3878,  woselbst  die  Drucke  angegeben,  auch  Zeitschr.  des  hist. 
Ver.  /".  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  106  Nro.  35. 

110. 

Bei  der  Einweihung  der  Basilika  des  Kl.  Marienfeld  Conradus  Myndensis  episcopus  omnia 
altaria  in  dextra  parte  dedicavit.  1222  September  4. 

Vgl.  Westf.  UB.  III,  S.  96  Nro.  179,  woselbst  die  Quellen  angegeben.  Lipp.  Regg.  I,  S.  138  Nro.  167. 

111. 

Sententia  definitiva  de  sepultura  parochianorutn  huius  ecclesiae  sancti  Johannis.  1222. 
Notiz  in  dem  Verzeichniss  der  Archivbestände  des  Johannesstiftes  vom  Jahre  1696,  Msc.  VII,  2703 
S.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster;  vgl.  oben  Nro.  35. 

112. 

Werner  von  Arnheim,  Domherr  in  Minden,  unter  den  Zeuget  der  Urkunde  Bischofs  Bernhard 

von  Paderborn  für  Kl.  Gehrden.  1222. 

Regest  Westf.  UB.  IV,  S.  71  Nro.  102. 

113. 

Das  mindener  Domkapitel  kauft  von  Gottschalk  von  Sion  die  vom  Bischof  lehnrührige  Vogtei  seiner 

Obcdienz  in  Mchncn.  1222. 

Il(einricus)  Dei  gratis  prepositus  maior,  G(odefridus)  deeanus  totumque  maioris  ecclesie  in  Minda 
capitulum  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Quoniam  actiones  humauas 
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potcst  processus  temporum  absorbere,  nisi  testibus  aul  lileris  roborenlur,  scire  cupimus  universitatem 
fldelium  tarn  modemorum  quam  futurorum,  quod  nos  advocatiam  obedientie  nostre  in  Mcnethen  a 
domino  Godescalc«  de  Sion,  quam  a manu  domini  nostri  episcopi  tenebat,  pro  quindecim  marcis  argenli 
mercali  sumus.  Quia  vero  dictam  pccuniam  ad  manus  non  habebamus,  rogavimus  Rotherum  villicum 
prefate  obedientie,  ut  dictam  pccuniam  pro  nobis  persolveret  tali  interposito  paclo,  quod  prefatus  villicus 
vcl  cius  heredes  securi  sint,  quod  non  persolutis  ipsis  quindecim  marcis  a sepedicla  obedientia  non 
possint  removeri.  Ut  ergo  magis  certmn  sit  de  predictis  et  ne  imposterum  dubitatio  valeat  suboriri, 
factum  nostruin  testimonio  literarum  noslrarum  cum  appensione  sigilli  nostre  ecclcsie  duximus  robo- 
randum.  Actum  anno  dominice  incarnalionis  MCCXXII. 

Nach  der  Abschrift  des  IG.  Jh.  in  Msc.  II,  189  S.  19.  Regest  a.  a.  O.  Nro.  913  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Münster.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  378.  Mehnen  das  \V.  Lübbecke  gelegene,  nicht  das 
bei  Levern;  letzteres  wird  auch  Norlhmenedhen  genannt,  vgl.  die  Urk.  von  1256  Novemb.  25. 

114. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt,  dass  Propst  Walther  des  Kl.  Nenndorf  den  Zehnten  in 
Vorbomcn  von  Dietrich  von  Bruchdorf  und  dessen  Frau  Gertrud  gekauft  hat.  1222. 

Huius  rei  testes  sunt:  Warnhcrus  prepositus  sancti  Martini,  Lambertus  dapifer,  Ludolfus  pincerna, 
Helcmbertus  Camerarius,  Frethericus  de  Ernesen,  Wulfardus  de  Arnechamp,  Winandus  de  Thesele, 
Heremannus  Snor,  Thedericus  Laudan,  Heinricus  de  Scoiede,  Heinricus  de  Lode,  Reinardus  de  Gelen- 
thorpe,  Conradus  clericus  de  Pusteshen,  Adam  istius  pagine  scriptor. 

Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nro.  7.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  UH.  Abth.  VI,  S.  27 
Nro.  34.  Vorbomen  wüst  bei  Steyerberg.  Ueber  das  falsche  Datum  des  Or.  (.M0CC°XIII0) 
vgl.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Note,  der  sie  in  das  J.  1223  verlegt.  Nach  dem  zu  Nr.  87  über  die 
Pontifikatsjahre  Gesagten  gehört  die  Urk.  aber  spätestens  ins  .fahr  1222,  vorausgesetzt,  dass 
die  Zählung  in  oMgcr  Urk.  (VIIII)  richtig  ist,  so  dass  also  in  der  Jahreszahl  des  Or.  eher  einmal 
I statt  X geschrieben,  als,  wie  v.  Hodenberg  annimmt,  ein  X ausgefallen  sein  dürfte.  Hierfür 
sprechen  auch  die  Zeugen. 

115. 

Äbtissin  Heiltvig  von  Schildesche  vergleicht,  sich  mit  den  Erben  des  Schaumburgischen  Lehnsmannes 
Eckehard  von  Hallcrmund  wegen  des  Gutes  Blankenhagen.  Enger  1222. 

U.  d.  Z.:  Canonici  Angarienses  Helmicus  custos,  Johannes,  Lutbertus,  Conradus,  Wicbertus,  Gho- 
dcscalcus,  Wernhcrus,  Hennannus,  Johannes,  Henricus,  Godefridus. 

Gedr.  Wes  ff'.  UH.  IV,  8.  74  Nro.  108,  Nordalbing.  Studien  V,  S.  281;  vgl.  auch  das.  S.  233  p. 
die  Abhandlung  Mooyers  über  Graf  Adolf  III.  v.  Schaumburg,  der  dessen  Tod  auf  1231 — 2 ansetzt. 

llt>. 

Bischof  Konrad  von  Minden  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  König  Heinrichs  VII.  für  Kl  Hd- 

marshausen.  Nordhausen  1223  September  12. 

Westf.  UH.  IV,  80  Nro.  117,  KU.  Westf.  II,  S.  373.  Böhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V,  3902. 

117. 

Bischof  Konrad  von  Minden  unter  den  Zeugen  der  Urk.  König  Heinrichs  VII.  für  das  Kl. 

Nordhausen.  Nordhausen  1223  September  22. 

Böhmer-Ficker,  Regg.  imper.  V,  Nro.  3907,  woselbst  das  nähere. 
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118. 

Papst  Honorius  III.  beauftragt  Bischof  Konrad  von  Hildesheim  und  Bischof  Konrad  von  Minden 
im  Kl.  Helmarshausen  auf  Bitten  desselben  eine  Reihe  bischöflicher  Amtshandlungen  vorzunehmen. 

Anagni  1223  Oktober  7. 

Qedr.  Finke , West/.  Uß.  V,  S.  149  Nro.  312,  vgl.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.J.  Niedersachsen  Jg.  1860, 
S.  107  Nro.  40  und  die  Urk.  Gregors  IX.  von  1227  Dezbr.  16  und  Innocenz  IV.  von  1243 
August  22. 

119. 

Dechant  und  Kapitel  von  Enger  verkaufen  dem  Kl.  Marienfeld  Ländereien  in  Ehrentrup 

(Urincdorpe).  1223. 

ü.  d.  Z.:  Johannes  decanus,  ilehnicus  custos,  Lutbertus,  Cunradus,  Johannes  ccllerarius,  Gode- 
scalcus,  Wernerus,  Herimannus,  canonici. 

Gedr.  Westf.  Uß.  III,  S.  103  Nro.  191,  Ledeburs  Archiv  VI,  2,  S.  166. 

120. 

Heinrich  Dompropst  in  Minden  und  seine  Brüder  Florentius  und  Widekind  Vögte  vom  Berge 
übertragen  dem  Kl.  Obemkirchen  Güter  in  Hiddensen,  die  es  von  Lubbert  von  Eisbergen  gekauft 
und  letzterer  von  ihnen  zu  Lehn  hat;  zugleich  resigniert  Lubbert  in  Gegenwart  des  Bischofs  Konrad 

von  Minden  ihnen  die  Güter.  1223. 

Bürgen:  Conradus  de  Hamelspringe  et  frater  eius  Ainelungns,  Widekindus  de  Horsten  et  Justa- 
cius  de  Sion,  Rothardus  de  Landisberge  . . . dominus  Godeschaleus  de  I.o,  Justacius  de  Vornholte, 
Justacius  de  Sion,  Gerhardus  Saxo,  Albertus  de  Horst  et  Eilmarus  de  Monte  . . . 

Testes  huius  facti  sunt:  Godefridus  decanus,  O(tto)  custos,  Waltherus  ccllerarius,  Eckehardus, 
Willehelmus  de  Thifholt,  Godeschaleus,  Yulverus  scolasticus,  laici  quoque  dominus  Thidericus  de  Uflcn, 
Engelbertus  Saxo,  Albertus  Gugrevius,  Alebrandus  de  Mesenhole,  Gerhardus  de  Beldersen  et  Thidericus. 
Actum  . . . sub  preposito  Hildebrando. 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obemkirchen.  Von  den  drei  Siegeln  an  Pergamentstreifen  nur  unkenntliche 
Reste  des  mittleren  erhalten.  Gedr.  Nordalbing.  Studien  V , S.  282,  cgi.  S.  267 , auszugsweise 
v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  20  Nro.  20,  Wip/>ermann  Regg.  Schaumb.  S.  60  Nro.  107  a 
u.  S.  278  Nro.  374.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Vereins  J.  Niedersachsen  Jahrg.  1860  S.  107 
Nro.  41,  Wippermann,  Uß.  v.  Obemkirchen  S.  13  Nro.  39,  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  33 
Nro.  33,  Russe,  Sc/desw.-llolst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  I,  S.  187  Nro.  413.  Hiddensen  W. 
Stadthagen.  Der  nur  hier  genannte  Domherr  Gottschalk  ist  icol  eine  Person  mit  dem  im  Nekrolog 
(Msc.  VII,  2602  S.  90)  zum  28.  April  (Vitalis  mart.)  als  verstorben  bezeichneten. 

121. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  den  Verkauf  einer  Hufe  in  Garbsen  (Gerboldessen)  durch 
den  Propst  Dietrich  und  den  Konvent  der  novella  plantatio  in  Limmer  (Litnberen)  an  das 

Domkapitel  in  Hildesheim.  1223. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Iluntiover,  Bist.  Hildesheim  Nro.  103.  Beschädigtes  Siegel  an  Pergament- 
streifen. Gedr.  Orig.  Gvelf.  III,  780.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen.  Jg.  1860 
S.  106  Nro.  37.  Die  novella  plantatio  ist  das  Kl.  Marienwerder. 

122. 

Otto  comes  de  Ravenesberg  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  Bischofs  Dietrich  von  Münster  für 

das  RI.  Marienfeld.  1223. 

Gedr.  Westf.  UB.  111,  S.  101  Nro.  187. 
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123. 

Dominus  Tbeodericus  de  Ravenesberch,  dominus  Otto  comites  unter  den  Zeuge n der  Urkunde 
des  Erzbischofs  Engelbert  von  Köln  für  Kl.  Elsey.  1223. 

Gele,  von  Kleinen,  Westf.  Gesch.  IIT,  S.  1423.  Regest  lÄpp.  Regg.  I,  S.  140  Nro.  171,  Ficker,  Engel- 
bert d.  11.  S.  293  Nro.  148.  Ein  Graf  Dietrich  von  Ravensberg  erscheint  nur  hier,  vgl.  auch. 
Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  Ravensberg  S.  24,  iiuless  liegt  wol  hier  ein  Fehler  vor;  ob  Dietrich  oder 
Dito  von  Ravensburg  gemeint  ist ? 

124. 

Otto  cornes  de  Ravensberg,  Lodewiens  frater  eius  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Bischofs 
Adolf  von  Osnabrück  für  Kl.  Iburg.  Osnabrück  1223. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  Möser,  Osnabr.  Gesch.  Nr.  126,  Möser- Abeken  VIII,  S.  179  Nr.  126. 

125. 

Bischof  K(onrad)  von  Minden  bestätigt  und  genehmigt  den  Vertrag,  den  der  Propst  S(iegfricd) 
von  Walsrode  mit  Roder  von  Ahlden  wegen  Güter  in  Fulde,  Hemsen,  Nünningen,  Hollige  und 
eines  Hauses  in  Büchten  gemacht  hat.  0.  J.  (1223 — 1226.) 

Testes  huius  rei  sunt:  Hoinricus  maior  prepositus,  Godefridus  decanus,  Wulvcrus  scolasticus, 
Eghehardus  canonicus,  Lambertus  dapifer,  Ludolfus  marescalcus,  Fredericus  pincerna,  Gerhardus  de 
Beldersen,  Albertus  de  Höret,  Lambertus  de  Bocsele,  Roderus  frater  suus  et  Johannes. 

Abschrift  des  15.  Jh.  in  Kop.  IX,  260  I fot.  5 und  III  fol.  4o  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr. 
v.  Hodenberg , Lüneburger  U 11.  Ab  dt.  X V.  S.  18  Nr.  10.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für 
Niedersachsen  Jg.  1860  S.  107  Nr.  43.  Die  Datierung  nach  dem  Vorkommen  der  Zeugen.  Die 
Orte  im  Kreise  Fallingbostel,  nur  Hemsen  Kr.  Soltau. 

126. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekunde t,  dass  der  Edle  Hermann  von  Arnheim  mit  Willen  seines 
Bruders  Wernherus  Mindensis  canonicus  und  seines  Sohnes  Gottfried  dem  Kl.  Obernkirchen 
den  Novalzehnten  in  Krekenhagen  übereignet  hat.  0.  J.  (1223 — 32.) 

Testes  hi  sunt:  Heinricus  maior  prepositus,  Godefridus  decanus',  Otto  custos,  Tidericus  de  Se, 
Waltcrus  cellerarius. 

Gedr.  Wippermann , UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  13  Nr.  34,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen Jg.  1851  S.  259,  Regest  ebenda  Jg.  1860  S.  110  Nr.  53.  Die  Urk.  hat  das  Datum 
1200,  gehört  aber  zwischen  1223  und  1232.  Krekenhagen  ist  Kreyenhagen  S.  Obernkirchen. 
W.  druckt  unrichtig  Fridcricus  de  Se  und  nennt  den  Dompropst  unrichtig  Hennannus,  Zeitschr. 
a.  a.  0.  dagegen  richtig  Heinrich.  Die  Datierung  nach  dem  Vorkommen  der  Zeugen. 

127. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  die  Kirche  zu  Bergen  (Berchlio)  den  Zehnten  in 
Huxahl  (Hüchselem)  der  Kirche  in  Walsrode  verkauft  hat.  Ö.  J.  (1223 — 35.) 

Huius  rei  testes  sunt:  Bruno  prepositus  de  Lacu  sancte  Marie,  Thidericus  prepositus  de  Insula, 
Gerhardus  sacerdos  de  Dushorne,  Constanlinus  sacerdos,  Willehelmus  sacerdos,  F^jgeliardus  convereus, 
Bertoldus  conversus. 

Gedr.  v.  llodenberg,  Lüneburger  UB.  Abth.  XV  S.  22  Nr.  15,  nach  der  Abschrift  des  15.  Jahrh. 
Kop.  IX,  260  1 fol.  5v  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (vgl.  auch  a.  a.  0.  111  fol . 5).  Regest 
Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für  Niedersuchsen  Jg.  1860  S.  108  Nr.  45.  Die  angeführte  Datierung 
e'gicbt  sich  aus  den  in  der  Urkunde  genannten  Zeugen.  Bergen  und  Huxahl  O.  Walsrode, 
Kr.  Fallingbostel. 
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128. 


Otto  comes  et  Lodewicus  fi'ater  suus  de  Ravenesberch  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs 
Adolf  von  Osnabrück,  in  welcher  Hermann  von  Lolhere  mit  der  Voglei  über  ein  zur  Kirche  von 
Vreden  gehöriges  Gut  die  Herrn  Everhard  um 1 Everhard  von  dem  Bussche  belehnt.  Osnabrück 

1224  Februar  17. 

Gedr.  Wettf.  UI1.  III,  S.  898  Nr.  1712  unrichtig  zu  122'),  du  Adolf  bereit i 1224  stirbt.  Lothare 
ist  I^aer  S.  Iburg. 

129. 

Kardinalbischof  Konrad  von  Porto  und  s.  Iiufina , päpstlicher  Legat,  bestätigt  dem  Kl.  Marienfeld 
seine  Besitzungen,  specialiter  autem  domuin,  quam  titulo  emptionis  ab  Ottone  et  Ludewico 
comitibus  de  Ravensberg  acquisivistis.  Licsborn  (1224)  September  4. 

Gedr  Westf.  Uli.  III,  S.  111  Nr.  202. 


130. 

König  Heinrich  (VII.)  belehnt  Sophie,  die  Frau  des  Grafen  Otto  von  Bavensberg,  mit  der  Graf- 
schaft im  Emsgau  und  mit  mehreren  Gütern  und  Beeiden,  wie  sie  Graf  Otto  von  dem  Könige 
und  seinen  Vorgängern  zu  Lehn  getrat/en.  Bei  Herford  1224  September  20. 

Gedr.  Kindlinger,  Beiträge  III  2,  S.  168,  Niesert,  Beiträge  11  1,  S,  420,  West/.  UB.  III,  S.  107 
Nr:  198,  Friediämler,  Ostfries.  U B.  S.  12  Nr.  1 7,  Kaiserurk.  Westf.  II,  S.  279,  Heese,  U B. 

d.  Stadt  Bielefeld  S.  4 Nr.  7.  „Die  in  ungewöhnlicher  Form  gefasste  Urk.  ist  erst  nach  dem 
Tode  des  als  felieis  recordationis  bezcichneten  Erzbischofs  von  Köln,  also  nach  1226  November  7 
ausgefertigt,  vgl.  Beitrr.  zur  Urk.- Lehre  I,  161,  222,  228“,  Böhmer- Fick  er,  llegg.  imp.  V,  3929, 
vgl.  auch  die  Note  Westf.  UB.  a.  a.  0. 


131. 

Bischof  Konrad  von  Minden  tauscht  mit  dem  Martinstift  den  Zehnten  in  Alswede  gegen  dm  in 

Nienburg  ein.  Minden  1224  September  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  C(onradus)  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis 
Christifidelibus  presens  scriptum  inspccturis  in  eo  qui  salus  omnium  est  salutein.  Quoniam  pastoralis 
officii  nostri  sollieitudo  requirit  el  debitum  ecclesie  nostre  dyocesis  non  tantum  regere  ac *)  defensare 
verum  eciam  necessitatibus  earundem  et  promocionibus  providere,  notum  esse  cupimus,  quod  decimam 
in  Nigenburch  nostre  dyocesis  multis  multorum  curriculis  annorum  a laicis  personis  in  feodo  possessam, 
ut  in2)  usum  ecclesiasticum  revocaretur,  ecclesie  sancti  Martini  in  Minda  presentibus  tarn  fratribus 
nostris  quam  laicis  concessinms  pleno  iure,  recipientes  ab  eadem  ecclesia  decimam  in  Alsvithe 3)  et 
decem  et  octo  marcas  in  usus  ecclesie  expensas.  Ut  autem  boc  ratum  pennaneat  et  stabile  perseveret, 
probibemus  sub  anatbematis  interminacione,  ne  quis  ausu  teinerario  dictam  permutacionem  sive  donacionem 
audeat  violare.  Testes  sunt  hii4):  Godefridus  decanus,  Wernherus5)  preposilus,  Woltberus  celerarius, 
Engehardus  arcbydiaconus,  Tidericus  de  Molenbeke  saeerdos,  Reinoldus  sacerdos,  canonici  maioris 
ecclesie;  Gonradus  de  VVelsetbe,  Widigo,  sacerdotes,  Gesarius  clericus;  Hermannus  de  Rudenberg  et 
filius  eius  Gonradus  de  Stromberge  nobiles,  Lambertus  dapifer,  Tidericus  de  Uflen,  Engelberlus  Saxo, 
Fridericus  de  Ernessen,  Hartbertus  et  Rotbertus6)  fratres  de  Svege7)  ministeriales,  Gerebertus  de 
Bocbolte  et  Gerebrandus  burgenses,  Albertus  filius  Snxonis,  Gerbardus  de  Uflen.  Datum  Minde  anno 
Domini  M°.  GC°.  XX11II.,  pontificatus  nostri  anno  XII.,  XI.  Kalendas  Octobris. 

*)  et  B.  *)  fehlt  A.  *)  Alswithe  B.  4)  hi  B.  •)  Wcrherus  A.  •)  Harb,  et  Rot».  B.  ’)  Swege  B. 

Nach  Msc.  I,  111  S.  14  (A)  und  Ahe.  I 110  fol.  2v  (B)  im  Kgl.  St.-A.  Münster.  Das  Pontifikats- 
jahr ist  richtig  angegeben,  vgl,  die  Bemerkung  zu  Nr.  87  Regest  in  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für 

5* 
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Niedersachsen  Jg.  1860  S.  109  Nr.  51,  vgl.  auch  S.  128.  Werner  ist  Propst  von  s.  Martin;  wo 
Engelhard  Archidiakon  war,  lässt  sich  nicht  mehr  fcsts teilen. 

132. 

Propst,  Dechant  und  Kapitel  des  Domes  in  Minden  genehmigen  die  von  Bischof  Konrad  vollzogene 
Vertauschung  des  Zehnten  in  Nienburg  mit  dem  in  Alswede,  0.  J.  (nach  1224  September  21). 

(Heinricus) ')  Dei  gracia  prepositus,  G(odefridus)  dccanus  et  capituhitn  sancti  Petri  Mindense  uni- 
versis  Christifidelibus  presens  scriptum  inspecluris  salutein  in  Domino.  Iustis  petcncium3)  desideriis 
facilem  nos  deeet  prebere  consensuin  et  vota,  que  a racionis  tramite  non  discordant,  dTectui  manci- 
pare3).  Eapropter  scire  vos  cupimus,  quod  nos  dilectorum  in  Christo  dveani  et  capituli  sancti  Martini 
Mindensis  devotis  precibus  inclinati  coliacioni  dccime  de  Nienburg4)  ipsis  et  ecclesie  sue  a venerabili 
antistitc  nostro  Conrado  in  recompensacionem  decime  in  Alsvede  pie  facte  consensuin  prebuimus  et 
eandem  collacionetn  ralam  habuimus  et  habemus  sub  liac  forma,  (|uod  nntiqua  pensio  decime  de  Eis- 
berge5) incommutabilis  perseveret  et  ut  dicti  canonici  in  sancta  nocte  beati  Petri  et  Gorgonii  nobiscum 
de  cetero  debeant  vesperis  interesse.  Ut  ergo  predictis  oinuia  constent  perpelua  firmitate  subnixa,  pre- 
sens scriptum  sigilli  noslri  munimine  duximus  roboranduin.  Testes  liuius  rei  sunt:  Godefridus  decanus, 
Otto  cuslos,  Wernherus  de  Arnhem,  Heinricus  de  Bastorpe,  Woltherus  de  Scovburg <■•),  Gereberius,  Alhar- 
dus,  Tidericus  de  Sc,  Willchelinus 7)  de  Thiefholte,  Eckehardus,  Godcscalcus  de  Hukelud,  magister  Hein- 
ricus, Wulverus8)  scolasticus,  Berto'dus  de  Hamelspringe,  Bruno  de  Spenthovia,  Reinoldus,  canonici  maiores. 

')  In  A leerer  Raum  Jiir  die  nacheutrayvndc  Initiale,  II  hat  J.  ’)  petuutiuin  u.  immer  t für  c II.  *)  emam  ip*rc  R. 

4)  Sionliurch  II.  *)  Rysliorgo  II.  •)  Scorlmrch  R.  7I  Wilhelmus  II.  *)  Wulneru»  II. 

Nach  Msc.  I,  111  S.  22  (A)  und  Msc.  I,  110  S.  2 (11)  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster,  Regest  Msc.  II, 
189  Nr.  626.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Vor.  für  Niedersachsen  Jg.  1851  S.  258  nach  II. 
Regest  ebenda  Jg.  1860  S.  110  Nr.  54,  Der  Domherr  Gottschalk  v.  Hukelud,  nur  hier  genannt’ 
wird  im  Nekrolog  (Kap.  XII,  50  fol.  22 v im  St.-A.  zu  Hannover)  als  zum  28.  April  verstorben 
genannt:  Vitalis  martiris  Godescalcus  de  Huckelowe  frater  noster  obiit. 

133. 

Dechant  und  Kapitel  des  Martins! i fl s in  Minden  bekunden,  dass  das  Domkapitel  die  Einwilligung 
zum  Tausch  der  Zehnten  in  Nienburg  und  Alswede  gegeben  hat  und  versprechen  die  Fortlieferung 
eines  Betrages  aus  dem  Zehnten  in  Eisbergen  an  dasselbe.  0.  J.  (zu  1224  September  21.) 

H(einricus)  Dei  gracia  decanus  et  capitulum  sancti  Martini  Mindensis  universis  Christi  fidelibus 
presens  scriptum  inspecturis  salutein  iu  Christo  Jhesu.  Ut  id,  quod  a presentibus  geritur,  per  vivaci- 
iatem  seripti  memorie  reservetur  cciam  posterorum,  notum  esse  volumus,  quod  Universitas  capituli 
maioris  ecclesie  Mindensis  collationi  decime  in  Nienborch  nobis  et  ecclesie  nostre  a venerabili  antistitc 
nostro  Conrado  in  recompensacionem  decime  in  Alsvede  facte  consensum  suum  pie  prebuit  et  fraterne. 
Cuius  facti  gracia  statuimus  et  profitemur,  quod  antiqua  pensio  decime  in  Eysbcrge,  que  ad  dccimnm 
ecclesie  nostre  pertinet,  incommntabiliter  perseveret,  et  quod  in  sancta  nocte  Petri  et  Gorgonii  in  maiori 
ecclesia  de  cetero  vesperis  inlcrsimus.  Ut  autem  hec  finna  permaneant  et  inconvulsa,  presens  scrip- 
tum sigillo  nostre  ecclesie  communimus. 

Nach  der  Abschrift  des  14.  .lh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  25  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdt- 
wein,  Nova  Hubs.  XII , S.  292  und  in  der  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  Jg.  1860 
S.  128.  Mit  sancta  nox  Petri  cl  Gorgonii  ist  jede» falls  die  Vigilie  oder  die  Nacht  zum  11.  März 
qemeint. 

134. 

Bischof  Konrad  von  Porto  und  s.  Bufina,  päpstlicher  Legat,  genehmigt  die.  Vertauschung  der  Zehnten 
in  Nienburg  und  Alswede.  Niendorf  1224  September  21. 
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C(onradus)  miseralione  divina  Portuensis  et  sancle  Ruffine  episcopus  apostolice  sedis  legatus 
dilecto  in  Christo  preposito,  decano  et  capitulo  sancti  Martini  Mindensis  salutem  in  Christo  Jhesu1).  Iustis 
petentium  desideriis  facilem  nos  decet  prebere  consensum  et  vota,  q«e  a rationis  tramite  non  discor- 
dant,  efTectu  prosequente  complere.  Eapropter  dilectl  in  (Christo  vestris  iustis  precibus  inclinati  colla- 
tioneni  decime  in  Nyenburch  vobis  et  ecclesie  vestre  factam,  sicut  asseritis,  a venerabili  in  Christo 
Conrado  Mindensi  episcopo,  sicut  iuste  et  rationabilifer  facta  cst,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  audo- 
ritate2)  legationis  (jua  fungimur  confinnamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginain  nostre  conflrmalionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationein  omnipotentis  Dei  se  noverit  incursurum. 
Datum  apud  Niendorp  anno  Domini  M.  CG.  vicesimo  quarto,  XI“.  Kalendas  Octobris. 

*)  Jesu  II.  ')  autoritatu  II. 

Nach  Msc.  I,  Hl  S.  62  (A)  und  Mac.  1,  110  Jol.  3 (11)  im  Kgl.  8t.- A.  in  Münster.  Gedr  .Zeit sehr, 
des  hist.  Vereins  f.  A’iedersachseti  Jg.  1860  S.  139,  Regest  ebenda  S.  10  Nr.  32. 

135. 

Bischof  Konrad  von  Minden  anwesend  bei  der  feierlichen  Versammlung  der  Fürsten  in  Bardowiek. 

1224  Oktober  9. 

Böhmer-Ficker,  Regg.  tvtp.  V,  Nr.  3942. 

13ß. 

Auf  Ansuchen  des  Bischofs  Konrad  von  Minden  verzichtet  Graf  Adolf  von  Schaumburg  auf  die 
vogteilichen  Rechte  an  den  Gütern  des  Kl.  Wennigsen  zu  Gunsten  desselben  Klosters.  Im  Lager 

vor  Lauenburg  1224  (nach  Dezember  20). 

Or.  im  Kgl.  *S?.-d.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  1.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UD.  Abth.  VII, 
S.  1 Nr.  1,  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  28  Nr.  26 a.  Regest  fehlt  Wippermann,  Regg. 
Schaumb.,  Zeitschr.  des  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  109  Nr.  48,  Hasse,  Schlestc.- 
Holst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urk.  I,  S.  194  Nr.  424  und  Meklenburger  UI1.  I,  S.  298  Nr.  310, 
woselbst  die  Gründe  für  die  Datierung.  Lauenburg  a.  d.  Elbe. 

137. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  Graf  Hildebald  von  Roden  die  Vogtei  über  die  Kirche 
in  Nenndorf  dem  Kapitel  in  Minden  und  dem  Pfarrer  Waltgerus  in  Nenndorf  verpfändet  habe.  1224. 

Testes  huiusmodi  rei  sunt:  Theodericus  prepositus  de  Insula  beate  Marie,  Bernardus  de  Vorsete, 
Godefridus  de  Ghenhusen,  Liborius  capellanus  noster,  clerici;  Lambertus  dapifer,  Bernardus  de  Horen- 
berge, Bernardus  de  Kipis,  Lambertus  de  Wethberge,  Lambertus  de  Emplide,  Lambertus  Parvus  de 
Runnenberge,  Ilildebrandus  Wringer,  milites. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  189  S.  50  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger 
UI1.  Abth.  VI,  S.  8 Nr.  11  nach  einer  späterm  Abschrift  und  Würdticein,  Stibs.  dipl.  VI,  S.  379. 
Regest  Msc.  II,  189  Nr.  133,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860,  S.  109  Nr.  50 
und  Jg.  1887  S.  118  Nr.  47.  Gottfried  v.  Jeitisen  ist  Domscholaster. 

138. 

Bischof  Konrad  von  Minden  versichert  dem  Domvikar  Bertram  von  Osnabrück,  der  einen  Hof 
in  Amchanipe,  den  der  Ritter  Wulfhard  von  ihm  zu  Lehn  trägt,  von  diesem  gekauft  hat,  dass  die 
Abgabe,  die  dem  mindener  Domkapitel  gehöre,  nie  mehr  als  zwei  mindener  Schilling  betragen  solle.  1224. 
Or.  im  Domarchiv  zu  Osnabrück.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen,  Jg.  1860  S.  109 
Nr.  46,  vgl.  Möser,  Osnabr.  Gesch.  11,  S.  58;  Möser-Abeken  VIII,  S.  344  Nr.  283. 
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139. 

Graf  Adolf  (III.)  vom  Schaumburg  u.  seine  Frau  S(ophie)  genehmigen , dass  Bcinhard  v.  Varenholz 
den  Zehnten  in  Rinteln  dem  Domkapitel  in  Minden  verpfänden.  1224. 

Huius  rei  testes  sunt:  Sampson,  Go/.win,  Gerard,  Henne,  Herinan,  Everwin  de  Veltheim,  Fri- 
derich  de  Eckerslen. 

Mac.  des  16.  Jh.  in  Mac.  II,  1*9  S.  51.  Regest  a.  a.  0.  Nr.  415  u.  894,  Wippermann  Reyg.  Schaumb. 
S.  61  Nr.  109.  Gedr.  Würdtrcein,  Subs.  dipL  VI,  382,  o.  Aspern,  Cod.  dipl.  II,  S.  27  Nr.  25  a, 
Hasse,  Schlesxc.-Ilotst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  I,  S.  195  Nr.  426,  s.  Nordalb.  Studien  III,  S.  5. 

uo. 

Graf  Adolf  (III.)  von  Schaumburg  resigniert  auf  Bitten  des  Konrad  von  Ilamclsjvringe  und  des 
Johann  von  Lachem  dem  Bischof  von  Minden  den  Zehnten  in  Ahe  (A).  0.  J.  (1224?) 

Abschrift  Cutemanns  in  Mac.  T.  38  vol.  I,  fol.  17  3 v im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Ahe  0.  Rinteln. 

141. 

Bischof  Konrad  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Bischopperode  eine  Hufe  in  Hoiersem.  1224. 
Testes  hii  sunt:  Enghelbertus  Saxo  eteius  filius  Albertus,  Thidericus  de  Uflen  et  Albertus  Gogrevius. 
Gedr.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  S.  24  Nr.  23,  Reg.  Wippennann  Regg.  Schauvib.  S.61  Nr.  108, 
Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  109  Nr.  49.  Vgl.  Dolle,  Bibi.  hist.  Schaumb. 
27 1.  Kl.  Bischopjterode  lag  bei  Stadthagen  u.  wurde  1230  nach  Rinteln  verlegt,  aus  ihm  ging  hervor 
der  Johanneshof,  eine  Armenanstalt  in  Stadthagen,  vgl.  auch  Mooger,  Die  vormal.  Gra/sch.  Schaum- 
burg S.  17.  Hoiersem  ist  Hetterssen. 

142. 

Bischof  Konrad  von  Mitulen  bekundet,  dass  Edelvogt  Widckind  vom  Berge  dem  Domkapitel  die 

Vogtei  in  Gohfeld  verpfändet  lud.  1224. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.1)  Conradus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  pre- 
sentem paginam  inspecturis  salut em  in  vero  salutari.  Notum  esse  cupimus  universitati  vestre,  quod 
Widekindus  advocatus  de  Monte  de  consilio  et  voluntale  matris  suc  0.  advocatisse  neenon  et  de  bene- 
placito  nostro  advocatiam  in  Govelde  et  in  omnibus  bonis  beate  Margarete  in  Widegenberg  attinentibus 
integraliter  cum  omni  proventu  et  omnibus  usibus  suis  tarn  in  hominibus  quam  in  bonis  et  omni 
exactione  penitus  exclusa  pro  viginti  marcis  argenti  eidein  ecclesie  et  personis  ibidem  Deo  famulantibus 
in  generali  synodo  nostra  in  cena  Domini  celcbrata  celebriter  obligavit.  Huius  igitur  obligationis  ordi- 
nalio  talis  est,  quod  si  predictus  advocatus  vel  ipsius  heredes  eandein  advocatiam  redimere  volucrit, 
eodem  die  quo  eam  obligavit,  videlicet  in  cena  Domini,  semper  babeat  redimendi  facultalem.  Nos  vero 
eidem  ecclesie  patemo  afTectu  cavere  volentes  de  pleno  et  maturo  consilio  ordinavimus,  ut,  cuin  prodicta 
advocatia  fuerit  redempta,  ipsa  pecunia  totaliter  in  usus  ecclesie  in  Widegenbcrg  et  personarum  ibidem 
personaliter  consistentium2)  de  consilio  episcopi  et  priorum  ecclesie  maioris  fideliter  et  providc  redigatur. 
Ut  autem  prescripta  rata  permaneant  et  inconvulsa  sub  anatliematis  vinculo  dislricte  mandantes  ser- 
vanda, presens  scriptum  sigilli  nostri  et  ecclesie  nostre  et  advocati  appensione  munitum  eidem  ecclesie 
fecimus  ad  suffitientem  cautelam  exhiberi.  Huius  vero  rei  testes  sunt : Heinricus  maior  preposilus, 
Wamherus  prepositus  sancti  Martini,  Godefridus  decanus,  Otto  custos,  Wulverus  scolasticus,  Waltberus 
celerarius,  Eggehardus,  Wamherus,  Theodericus  de  See,  canonici;  nobiles:  Ileremannus  de  Arnheim, 
Heremannus  de  Rodenberg;  ministeriales : Lambert us  dapifer,  Helembertus  camcrarius,  Fredericus  pin- 
cema,  Reimboldus  de  Bastdorp,  Eustatius  de  Sion,  Luthbertus  de  Eisberg,  Thidericus  de  Uflen,  Ludolfus 
de  Hille  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Acta  sunt  hoc  anno  incarnationis  dominice  M0.CCo.XX0.IIIIo. 

')  Bit  hier  verlängerte  Schrift.  *)  conslstententium  Or. 
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Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent . Minden  Kr.  14.  Die  drei  Siegel  von  den  Pergamentstreifen 
verloren.  Auf  der  Rückseite  von  llaiul  des  14.  Jh.:  de  Obligation«?  advocatic  in  Wedegenberge 
capitulo  facta.  Abschr.  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401  S.  ö4 — 55,  Reg.  Msc.  II,  189  Kr.  886. 
Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  380.  Reg.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  II,  S.  23  Kr.  22,  Westf. 
Prooinz.-lill.  II,  Heft  4 S.  36,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Kiedersachsen  Jg.  1860  S.  108  Kr.  47. 
Gohjeld  W.  Rehme. 

143. 

Grlifin  Adelheid  von  Ratzebvrg  verkauft  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Ludolf,  Adolf  und  Berthold 
und  ihrer  Tochter  Adelheid  Ländereien  bei  Ilamersleben  an  das  dortige  Pankratiusstift.  1224. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus  in  Schenigge,  Bernaldus  prepositus  in  Niendorp,  Bemardus 
prepositus  in  Suderborch,  Gerhardus  capellanus  episcopi  Merseburgensis,  Herbordus  de  Nenslede,  milites: 
Guncelinus  de  Berwinkele,  Richardus  de  Seliusen,  Conradus  de  Hamersleve  senior  et  Conradus  iunior, 
Conradus  Nagel,  Theodericus  de  Ottenleve. 

Gedr.  Zeitschr.  I.  2,  S.  191,  Meklenburg.  UB.  I,  S.  288  Kr.  302,  Meklenb.  Jahrbb.  20,  S.  249,  im 
Auszug  Kunze,  Gcsch.  d.  Augustinerkl.  Ilamersleben  (Quedlinburg  1835)  S.  10  u.  11.  Die  Tochter 
Adelheid  wurde  die  zweite  Frau  des  Gr.  Ludwig  /•  von  Ravensberg. 

144. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verleiht  seinen  Ministerialen  das  paderbomer  Dienstmannsrecht.  1224. 

. . . isti  alTuerunt:  Johannes  Advocatus,  Wescelus  Tribunus,  Everhardus  de  Varenthorpe,  Johannes 
de  Cappellc,  Fredericus  Snipphart,  Johannes  de  Esten,  Conradus  dapifer  de  Goldenstede,  Heinricus  de 
Cappelle,  Johannes  de  Lon. 

Die  Urkunde  ist  nur  erhalten  als  Transsumpt  der  Bestätigungsurkunde  Bischofs  Otto  II.  von  Münster 
aus  der  Zeit  1252 — 59,  in  dieser  Form  gedruckt  Culemann,  Ravensb,  Merkw.  II,  S.  6,  Lavteg, 
Gesch.  d.  Grr.  r.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  36  Kr.  32,  danach  Westf.  UB.  III,  S.  290  Kr.  541. 
Vgl.  auch  Kieberding,  Gesch.  d.  ehern.  Kiederst.  Münster  III,  S.  4. 

145. 

Papst  Honorius  III.  bestätigt  den  Pfarrer  Bernhard  in  Levern  im  Besitz  seiner  Pfarrei. 

Lateran  1225  März  13. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister  Levern  Kr.  I.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  152  Kr.  322. 

14«. 

Papst  Honorius  III.  nimmt  das  Morizstifi  von  Minden  in  seinen  Schutz,  livoli  1225  Mai  6. 
Nach  Msc.  II,  115  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister  S.  7 gedr.  Finke,  PU.  Westf,  S.  155  Sr.  330. 

147. 

Papst  Honorius  III.  nimmt  das  Martinstift  in  Minden  mit  allen  Besitzungen  in  seinen  Schutz. 

Tivoli  1225  Mai  7. 

Gedr.  Finke,.  PU.  Westf.  S.  155  Kr.  331. 

148. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kt.  Barsinghausen  das  Obereigentum  des  Zehnten  zu 
Barrigsen,  den  Graf  Gottschalk  von  Pyrmont  dem  Bischöfe  resigniert  hat.  1225. 

Testes  huius  rei  sunt:  comes  Ludolfus  de  Halremunt,  comcs  Ilildeboldus  de  Limbere  et  comes 
Conradus  de  Lewenrode  et  filius  suus. 
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Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover , KL  Barsinghausen  Nr.  !).  Gedr.  nach  dem  Or . v.  llcdenbery , 
Calenberger  UB.  Abth.  1 , S.  13  Nr.  14.  Regest  Zeitachr.  des  hist.  Ver.  J.  Niedersachaen 
Jy.  1860 , S.  111  Nr.  57  und  Jy.  1887  S.  119  Nr.  48.  Barriyaen  im  Lundkreiae  Linden 
bei  Hannover. 

149. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  dem  Kt.  Loccum  auf  Bitten  des  Abtes  Bathmarus  den 
Besitz  eines  Gutes  zu  Winkeslcre,  das  die  Brüder  Hermann , Ludolf,  Heinrich  und  Wulfard 
von  Lon  dem  Kloster  verkauft  und  zu  welchem  Verkauf  Graf  Hüdebold  von  lAmmer  seine  Ein- 

willigung  gegeben  hat.  1225. 

Huius  rei  festes  sunt:  comes  Conradus  de  Lewenrod,  comes  Iiildeboldus  (de  Limbcre),  Arnoldus 
de  Ripen,  Reinoldus,  Bertoldus,  Bertrammus. 

Or.  im  Archiv  dea  Kt.  Loccum  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hoden- 
berg , Calenberyer  UB.  Abth.  III.  S.  43  Nr.  49,  Leyser,  hist,  comit.  Wunst.  S.  31.  Reyeat 
Weidemann , Geach.  d.  Kl.  Im: cum  S.  125,  Zeitachr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachaen  Jy.  1860 
S.  111  Nr.  59  und  Jy.  1887  S.  119  Nr.  50.  Winkeslcre  ist  Winzlar  0.  Loccum. 

150. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  die  Brüder  Alexander  und  Helcmbert  von  Holthusen 
der  Kirche  in  Schinna  den  Zehnten  zu  Sehnsen,  der  von  ihm  zu  Lehn  geht,  verkauft  und,  um 
die  mindener  Kirche  schadlos  zu  halten,  dieser  zwei  Hufen  in  Huddesthorp  übertragen  haben. 

0.  J.  (um  1225). 

Huius  rei  testes  sunt:  Ilinricus  maior  prepositus,  Godefridus  deeanus,  Otto  custos,  Wulverus 
scolaslicus,  Thetmarus  Wygravius,  Lambertus  dapifer,  Ludolfus  de  Hille,  Thelhardus  de  Spentovia, 
Fredericus  pincerna,  Thidericus  de  Ufle,  Ingelbertus  Saxo,  Arnoldus  Stuve,  Adam  istius  pagine  scriptor. 
Abschrift  des  16.  Jh . in  Kop.  VII,  65  S.  22  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Hoger  UB.  Abth.  VII,  S.  7 Nr.  9.  Reyest  Zeitachr.  des  hist.  V er.  f.  Niedersachaen  Jy.  1860 
S.  108.  lluddestorf  S W.  Stolzenau. 

151. 

Bischof  Konrad  von  Minden  tauscht  mit  der  hildesheimer  Kirche  Ministerialinnen.  0.  J.  (um  1225). 

Conradus  Rei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutein  in  Domino. 
Ne  presentis  etatis  negocia  consumat  oblivio,  litterarum  solent  indicio  cternari.  Notum  igitur  sil  Omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  pro  Aleide  uxore  Hildebrandi  de  Runnebereh  ministerialis  nostri, 
que,  antequam  eum  ipso  matrimonium  contraheret,  ad  Hildensemensem  pertinebat  ccclesiam,  dedimus 
Gislam  filiam  Tiderici  de  Rode,  que  tune  temporis  ad  nostram  pertinebat  ecclesiam,  tarn  de  ipsarum 
mulierum  quam  eciam  omnium  quorum  intererat  voluntate.  In  cuius  rei  noticiam  presentem  paginam 
sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Testes:  Albertus  de  Eckessem,  Engelbertus  Saxo,  Bem- 
bardus  de  Ripen,  Bembardus  de  Hozenberc,  Lambertus  et  Robertus  fratres,  Hildcbrandus  Wange, 
Olricus  de  Lenten,  Bcrtrammus  de  Bodenborch,  Bertrammus  Swakedov,  Conradus  Frambalch,  Wulframmus 
Judeus  et  filius  suus  Arnoldus  et  alii  quam  plures. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Kop.  VI,  11  S.  576  Nr.  1038  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover.  Datierung 
nach  dem  Vorkommen  der  Zeugen. 

152. 

Heinricus  de  Mollenarck  archiepiscopus  Colonieusis  publicat  in  diocesi  Mindensi  certa  statuta 

provincialia,  absquo  anno,  (um  1225 — 38.) 

So  das  Reg.  in  Msc.  II,  189  Nr.  597 . Weiteres  hierüber  ist  nicht  bekannt. 
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153. 

Kardinalbischof  Konrad  von  Porto  und  s.  Rufina . päpstlicher  Loyal,  bestätigt  dem  Kl.  Marienfdd 
den  Besitz  des  Hofes  in  Hindenevelde,  den  es  von  den  Grafen  Otto  und  Ludwig  von  Ravensberg 

gekauft  hat.  Köln  (1226)  Januar  4. 

Gedr.  Westf.  UH.  III,  S.  120  Nr.  219.  Vgl.  oben  Nr.  105. 

154. 

Teilungsvertrag  der  Brüder  Otto  und  Ludwig,  Grafen  von  Ravensberg.  Bei  Herford  1226  Mai  1. 
Gedr.  Kindtinger,  Beiträge  III,  1,  Nr.  44  ( recte  61)  S.  16t),  Westf.  UH.  III,  S.  125  Nr.  229 , 
Schalen,  Ann.  Paderb.  ad  unn.  Reese,  UH,  d.  Stadt  Bielefeld  S.  6 Nr.  S.  Regest  Lipp.  Regg,  I, 
S.  144  Nr.  176,  v.  Kleinsorge,  Kirchengesch.  11,  S.  127. 

155. 

Domdechant  B.  und  das  Domkapitel  in  Verden  überlassen  dem  Dompropst  Hildetcard  Güter  in 
Müsleringen  und  Röhden  (Itodene),  welche  derselbe  von  vermeintlichen  Ansprüchen  der  Brüder 
Colhase  losgekauft  hat,  so  lange  er  Dompropst  bleiben  wird.  Verden  1226  Juni  24. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Verdener  Geschichtsquellen  II,  S.  75  Nr.  47.  Müsleringen  bei  Stolzenau,  Röhden 
bei  Schlüsselburg  Kreis  Minden. 

156. 

Dechant  und  Kapitel  von  Enger  verkaufen  dem  osnabriieker  Domherrn  Hermann  eine  Hufe  in 
Herringhausen  im  Kirchspiel  Ostercappeln  für  fünfzehn  Mark.  1226. 

Testes  autem  Imins  rei  sunt:  Johannes  decanus,  Helmitwicus  custos,  Florinus  scolasticus,  Conradus 
de  Lulbeke,  Wemerus,  Lutbertas  plebunus,  Johannes  de  Pudinchusen,  Godescalcus  de  Ilervordia,  Ilol- 
gerus  frater  domini  Godescalci,  Hnmannus  canonicus,  Arlliusius,  canonici  Angarienses. 

Abschrift  im  Domarchiv  zu  Osnabrück  mit  Kapitelsiegel  an  Pergamentstreifen,  wie  Westf.  Siegel 
lieft  III,  Tafel  110  Nr.  1.  Der  Schrift  nach  gehört  die  Urk.  in  das  Ende  des  Jahrhunderts, 
Bischof  Adolf  starb  aber  bereits  1224,  sodass  man  Fälschung  annehmen  kann.  Doch  kann  der 
Jtdiall  eine  echte  Gnnulluge  haben.  Gedr.  Möser- A beken,  Osnabr.  Geschichte  VIII,  S.  192  Nr.  129 
und  im  Auszug  S.  247  Nr.  285. 

157. 

Bischof  Wilbrand  von  Paderborn  bekundet,  dass  er  in  Osnabrück  seiner  Nichte  Sophie,  der  Frau 
des  Grafen  Otto  von  Ravensberg,  alle  von  dem  Stiß  Paderborn  herrührenden  Lehen  ihres  Mannes 

übertragen  hat.  1226. 

Gedr.  Westf.  UH.  III,  S.  126  Nr.  220,  Niesert,  Münst.  Urk.-Summl.  II,  S.  262.  Regest  Reese, 
UH.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  7 Nr.  9. 

158. 

Comes  Otto  de  Ravensberge  unter  den  Zeugen  der  Beilegung  eines  Streites  des  Johannesstiftes 
in  Osnabrück  mit  Gerhard  und  dessen  Vater  Everhard  von  Warendorf.  1226. 

Gedr.  Möser-Abeken,  Osnabr.  Gesell.  VIII,  S.  197  Nr.  142. 

159. 

Edelherr  Bodo  d.j.  von  Homburg  überlässt  dem  KL  Kemnade  den  Novalzehnten  in  Groinbeke.  1226. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Bodo  iunior  in  Homburch  Omnibus  hoc  scriptum 
intuentibus  salutem  in  vero  salulari.  Ad  notitiam  presentium  et,  ne  a memoria  labatur,  posterorum 

•Wc*tr.  Urk. -Bach  VI.  6 
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hec  membrana  conscribi  fecimus,  quod  ecclesie  beute  Marie  in  Caminatis  ad  petilionem  fratris  mei 
domini  Conradi  eiusdem  ecclesie  prepositi  et  ob  dilectionem  conventus  advocatiam  novalis  in  Groinbeke, 
quam  ecclesia  affirmavit  me  violenter  possedisse,  heredibus  nieis  consentientibus  et  una  mecum  prescripte 
ecclesie  porrigentibus  pro  tredecim  marcis  et  ■ fertone  remisi.  Prctcrca  bona  in  Linse,  que  a pre- 
dicta  ecclesia  in  pheodo  tenui,  in  ngris,  in  pascuis,  in  silvis  et  in  omnibus  adtinentiis  consensu  heredum 
mcorum  pro  viginti  et  sex  marcis  ecclesie  memorate  contuli.  Ne  igilur  tarn  pium  factum  in  oblivionem 
tradatur  vel  ab  aliquo  infringatur,  hoc  privilegium  ecclesie  datum  sigilli  nostri  impressione  corroborari 
fecimus  testibus  subter  notalis.  Testes  autem  huius  facti  sunt:  Conradus  eiusdem  ecclesie  preposilus, 
Sifridus  saccrdos,  Wernerus  sacerdos,  Wilhelmus  confrater  ecclesie;  ex  laicis:  Bodo  senior,  Tidericus  de 
Kmbere,  Udo  de  Hagen,  Flicquinus  de  Wenthusen,  Hennannus  de  Osterrode,  Heinricus  de  Scen  e,  Her- 
mannus  de  Ösen,  Frithericus  de  Wertingehusen,  Amoldus  de  Hüpede,  Heinricus  de  Botfeld,  Bernardus 
de  Heigen,  Gernardus  et  Heinricus  de  Kainiualis  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
dominice  millesimo  duccntesimo  vicesimo  XVI,  iudictione  II. 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  Amelun-rbomer  Kopiar  VII,  B.  116  I,  S.  6 im  Uerzogl.  Archiv  zu  Wolfen- 
büttel. UnvollstämL  <jedr.  Orig.  Guelf.  IV,  S.  487.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  V er.  f Niedei'- 
sachsen  Jg.  1881  S.  22  Nr.  49.  Groinbeke  tcüat  bei  Kemutide,  s.  Zeitschr.  Jg.  1878  S.  191. 
Die  Jndiktion  müsste  III.  lauten. 


160. 

Prior  Jo(hnnn),  Priorin  G.  und  das  ganze  RI.  Quernheim  verkaufen  dem  Kl.  Freckenhorst  den 

mansus  Hegerinclo  im  Kirchspiel  Enniger.  1226 
. . . presentibus  . . . Heinrico.  Hartwino,  Brunnone,  Volcmaro  sacerdotibus  et  canonicis  de  Wreken- 
horst,  Thiethardo,  Hecberto,  Heverhardo  fratribus  barbatis  et  tolo  conventu  de  Quernhem. 

Gedr.  Westf  UB.  III,  S.  122  Nr.  224. 


161. 

Heinrich  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  hei  Rhein  schenkt  dem  Kl.  loccum  eine  Hufe  in 
villa  Nesin  iuxta  Schalkisperh,  die  ihm  Reinhard  von  Varenholz  und  dessen  Rruder  (Justacius) 

resigniert  haben.  Braunschweig  1226. 

Testes,  qui  huic  facto  interfuerunt : dominus  episcopus  Mindensis,  maior  preposilus  ibidem  et 
custos,  Wolvcrus  miles  et  duo  Meinen  milites,  Thidericus  de  Exin,  Thidericus  de  Se,  Reinardus  de 
Vornholte  ct  frater  suus,  . . . Jordanus  dapifer  noster  et  marscalcus  Willehelmus,  Bernardus  de  Doi*stat. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  Siegel  vom  Pergamentslreifen  abge fallen.  Gedr.  v.  Ilodenberg, 
Calenberger  UB.,  Abth.  111,  S.  46  Nr.  61.  Regest  mit  Zeugen  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  cL 
Geschl.  v.  Btankenburg-Cumpe  I,  S.  122  Nr.  197.  Auf  der  Rückseite  des  Or.  steht:  Nesen  vel 
Meisen,  weshalb  man  an  Meissen  und  nicht  an  Neesen,  die  nahe  bei  einander  liegen,  wird  denken 
■müssen,  vgl.  auch  oben  Nr.  48  und  die  folgende  Nr. 

162. 

Bischof  Konrad  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Düdinghausen  und  eine 
Hufe  in  Meissen,  die  es  für  15  Mark  von  Reinhard  und  Justacius  Brüdern  von  Varenholz  ge- 
kauft hat.  1226. 

Gedr.  nach  der  Abschr.  des  16.  Jh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  198  Nr.  290  v.  Ilodenberg,  Calenberger 
UB.  Abth.  III,  S.  46  Nr.  62.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  1 12 
Nr.  60.  liier  wird  derselbe  Ort  erst  Nesen  dann  Meysen  genannt. 


Digitized  by  Google 


1226 — 1227 


43 


163. 

Heinrich  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  hei  Rhein  bestätigt  dem  Kl.  Schinna  den  Besitz  der 
Güter  in  Schinna  und  Anemolter , die  ihm  der  mindener  Domkanoniker  Arnold  geschenkt  hat. 

Braunschweig  1226. 

Gedr.  v.  Hintenberg,  Ilot/er  UH.  Abth.  l'lf,  S.  9 Nr.  12.  Regent  r.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.d.  Geschl. 
v.  Blankenburg-Campe  I,  S.  123  Nr.  193.  Anemolter  etwas  N.  Schinna. 

164. 

Conrad  us  Mimlensis  episcopus,  Heinricus  maior  prepositus,  Otto  custos  Zeugen  in  der 
Schenkungsurkunde  des  Herzogs  Heinrich  von  Sachsen  für  Kl.  Wennigsen.  Rraunschueig  1226. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  2.  Gedr.  nach  dem  Or.  von  Hodenberg,  Calenberger 
Uli.  Abt.  VII,  S.  2 Nr.  2,  Regest  Zeitsehr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1360,  S.  112 
Nr.  61,  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  </.  Geschl.  v.  Blankenburg-  Campe  I,  S.  124  Nr.  202. 

165. 

Herzog  Heinrich  von  Sachsen  schenkt  dem  Kl.  Mariensee  Güter  in  Frille  and  Bantorf,  die 
Justacius  von  Sion  von  ihm  zu  Lehn  hat.  Harlungberg  1226. 

Gedr.  Orig.  Guelf.  III,  7 13,  n.  Hotlenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  V,  S.  24  Nr.  19.  Regest  Wipjter- 
mann,  Regg.  Schaumb.  S.  62  Nr.  111.  Bantotf  im  Landkreis  Linden  b.  Hannover.  Ueber 
Harlungberg  ( Veste  bei  Goslar)  s.  die  Note  bei  Hodenberg. 

166. 

Bischof  Konrud  von  Minden  bekundet  Verzicht  des  Widekind  Vogts  vom  Berge  auf  die  Vogtei 
eines  Hofes  in  Levern  zu  Gunsten  des  Klosters  daselbst.  1227  (März  19 — November  22). 

In  nomine  snncte  et  indiridue  trinitatis ').  C(onradus)  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  uni- 
versis  Christi  üdelibus  salutein  in  co,  qui  est  salus  omnium.  Multa  sunt  gravamina,  que  etiam  a filiis 
suis  in  presentiarum  sancta  patitur  ecclesia,  inter  que  frequentes  advocatorum  exactiones  hoinines 
ecclesiarum  in  tantum  solenl  attenuare,  ut  eensum  snum  doinesticuin  non  valeant  persolvere.  Inde  est, 
<[uod  liuic  malo  occurrere  et  ecelesiis  quibus  possumus  econtra  duximus  subvenire.  Notum  igitur  sit 
omnibus  presenlibus  et  futuris,  quod  Widikindus  advocalus  de  Monte  cum  suis  coheredibus  tum 
pro  remedio  anime  sue  tum  pro  noslra  peticione  advocatiam,  quam  in  quadam  curte  in  Leveren  sita 
se  dixit  habere,  in  manus  nostras  publice  resignavit  omni  quoque  iuri  suo,  quod  in  ea  videbalur 
habere,  plenissimc  renunciavit  sub  tali  condicto,  quod  Widikindus  pater  suus  et  Wolheldis  mater  sua 
cum  filiis  suis  laboris  et  obsequii1),  quod  ibidem  Deo  die  noetuque  offertur,  perpelualiter  participes 
existant.  Curtem  siquidem  illam  ecclesia  sancte  Marie  in  Leveren  siia  a domino  Helenberto  dt?  Manen, 
qui  eam  a nobis  in  feodo  babuit,  comparavit  et  nos  eandem  liberum  et  ab  omni'1)  iure  advocalie  in- 
munem  iam  dicte  contulimus  ecclesie.  Huius  rei  testes  intererant:  Heinricus  prepositus  maior,  Warn- 
herus  prepositus  saneti  Martini,  Godefridus  decanus,  Otto  custos,  Wulverus  scolasticus,  Bodo  canonicus, 
Wulverus  de  Litbeke,  Justacius  de  Sion,  Ludbertus  miles,  Heilmarus,  Alexander,  Berno  et  alii  quam 
plures.  Ut  autem  donatio  rata  sit  et  in  onme  tempus  inconvulsa  permaneat,  cartam  istam  inde  scribi 
et  sigillorum  nostri  videlicet  et  eiusdem  advocati  appensione  fecimus  roborari.  Acta  sunt  bec  atnio 
incamationis  dominice  M°.CC0.XX0.VH0.,  indictione  XV“.,  concurrente  1111".,  anno  Gregorii  pape  primo 
et  imperatoris  Friderici  anno  VII°,  et  consecrationis  nostre  anno  quarto  decimo. 

*)  Hi*  hier  verlängerte  Schrift.  *)  Ausgeschrieben,  aber  über  dem  q doch  die  Abkürzung  für  qui.  *)  omni  über 
der  Zeile. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  4.  An  Pergamentstreifen  in  ueissem  Wachs  1)  Siegel 
des  Bischofs  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  II,  Taf.  34  Nr.  2.  2)  dreieckiges  des  Vogts  vom 
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Berge  wie  Abbildung  ebenda  I,  2.  Ta/.  34  Nr.  9.  Regest  bei  Mooger,  Reg.  nob.  de  Ahmte  in 

West/.  Proo.- Blätter  Hand  2,  Heft  4 S.  36  Nr.  33.  Vgl . auch  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  für 

Niedersachsen  Jg.  1860  8.  128. 

1Ü7. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet  die  Gründung  des  Kl.  Levern.  1227  (Mürz  19 — Novemb.  22). 

I»  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.1)  Cunradus  miseratione  divina  Mindensis  episcopus  uni- 
versis  Christi  fidelibus  salulem  in  eo  tjui  est  salus  omnium.  Sicul  in  presentiarum  ccrni  contingit, 
mundus  de  die  in  diem  magis  et  magis  viciis  insolesc.it,  pravi  sunt  siquidem  sensus  hominum  et  cogi- 
tatio  eorum  ab  adolescentia  sua  proclivis  in  malum.  Inde  est,  ([uod  valde  necessarium  est,  ul  quo 
plura  morborum  ac  peccaininum  exsurgunt  genera,  co  plura  medelarum  adhibeantur  remedia  sanctorum 
videlicet  sutTragia  et  bonorum  bominum  intercessio  continua.  In  sporn  itaque  retributionis  elerne  duxi- 
mus  instituerc  convenlum  doniinarum  Cisterciensis  ordinis,  que  in  Liveren  ita  Domino  famulantes 
militent,  ut  Dei  clemenliam  et  pro  suis  et  tocius  populi  delictis  iugiter  interpellent,  ecclesiam  eandem 
in  Liveren  sitam  congregationi  inibi  degenti  assignantes  in  lale  ministerium  dedicavimus  et,  sicut  a 

pluribus  predecessoribus  nostris  ab  advocatia  libertata  est,  ita  et  nos  eam  relinquentea  ab  omni  secu- 

laris  persone  gravamine  protestamur  inmunem  esse.  Locus  autem  iste  ut  cresceret  et  gratia  divina 
opitulanle  proficeret,  bonos  quoequot  potuimus  tarn  clericos  quam  laycos,  ut  in  remedium  animarum 
suarum  bona  sua  ad  iam  dictum  locum  conferrent,  crebris  exhortationibus  studuimus  inducerc,  nam 
dominus  Hcinricus  miles  de  Lere  ministerialis  Osnabruggensis  ecclesie  sc  cum  uxore  sua  domina 
Ruinbildo  ad  iam  dictum  conlulit  ccnobium,  ipsi  quoque  de  rebus  suis  centum  marcas  secum  appor- 
tantes  ideo  erogaverunt,  ut  Domino,  apud  quem  nullum  bonum  irremuneratum  erit,  a tarn  religioso 
conventu  perpetuum  ibidem  sollempnizaretur  obsequium.  Simili  modo  saccrdotes  Giselbertus  de  Burlage 
et  Bernhardus  de  Liveren  que  habere  poterant  ad  proinotioncm  eiusdem  loci  salubriter  impenderunt, 
dominiis  Helimbertus  de  Manen  etiam  eiusdem  rei  causa  curtem  ([uandam  in  Liveren  sitam,  quam  de 
manu  nostra  tenuit,  et  quatuor  domos  in  Openewide  diclo  cenobio  vendidit,  quaruin  duas  a domino 
H(enrico)  duce  de  Bruneswic  et  alias  duas  a domino  A(lberto)  duce  Saxonie  in  feudo  tenuit,  et  nos 
advocatiam  eiusdem  curtis  de  consensu  capituli  nostri  prefato  loco  liberam  reliquimus.  Nos  etiam  in 
recompensalioncm  dicte  ecclesie  de  Liveren,  que  ad  donationem  archydiaconi  hactenus  perlinuit,  eccle- 
siam in  Lintliorst  ad  donationem  episcopalcm  usque  ad  hcc  tempora  pertinentem  reliquimus  archy- 
diacono  de  Lutbikc  conferendam.  Archydiaconus  etiam  a ccnobio  Liverensi  recipiet  procurationem, 
que  ratione  visitationis  debetur.  Ad  sufficientem  quoque  cautelam  ne  quis  huius  loci  prepositus  hanc 
ecclesie  libertatem  infringere  et  alicui  seculari  persone  potenli  quasi  tuendam  presumat  mancipare, 
penitus  iuhibemus;  qui  vero  facere  presumpserit , excommunicationi  subiaceal  et  a beneficio  depositus 
abscedat.  Ut  autem  hec  nostra  ordinatio  rata  subsistat  et  in  omtie  tempus  inconvulsa  permanent, 
privilegium  hoc  inde  conscribi  fecimus  et  sygillorum  nostri  et  ecclesie  maioris  neenon  doniini 
B(odonis)  archydiaconi  de  Lutbike  appensione  roboravimus.  Acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  dominice 
M°.CC0.XX0.VII0,  indiclione  XV",  concurrente  IUI",  anno  Gregorii  pape  primo  et  imperaloris  Friderici 
anno  VII"  et  consecrationis  nostre  anno  quarto  decimo. 

‘J  Hi»  hier  verliinyerte  Schrift. 

Or.  im  Kgl.  8t.-  A.  zu  Münster,  Le  ccm  Nr.  3.  Vom  Pergament  streifen  erstes  Siegel  abgefallen;  an 
zweiter  Stelle  grosses  rundes  Siegel  des  Domkapitels  in  weissem  Wachs.  3)  Rundes  Siegel,  Brust- 
bild, in  der  Rechten  eine  Lilie,  in  der  Linken  Buch;  die  Umschrift  lautet  SIGILLUM  BODONIS 
DK  NEDORP  (Nenndorf),  woraus  der  Name  des  Archidiakons  in  der  Urk.  ergänzt  ist.  Vgl. 
die  Abbildung  Westf.  Siegel,  Heft  3 Taf.  134  Nr.  2.  — Gedr.  Acta  deren  letzten  Instmktion 
in  Sachen  des  Domkapitels  zu  Minden  wider  das  adliche  Damenstift  zu  Levern,  die  freye  Wahl 
bey  der  Probstey  der  letzteren  betreffend  (Berlin  1768)  S.  25,  Schlichthaber,  Alind.  Kirchengcsch. 
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Rand  3 S.  302.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  113  Nr.  64. 
Wegen  der  richtigen  Angabe  der  Jahre  der  Konsekration  vgl.  das  oben  zu  Nr.  87  Gesagte.  Wegen 

dieser  Ermnierung , nicht  Gründung  des  KL  Lecem  vgl.  Hölscher,  Re  sehr,  des  ehern.  Rist.  Minden 

S.  359,  der  aber  nach  Weddigen  Magazin  I,  S.  156  Lüntorf  aus  Linthorst  macht. 

1(58. 

Herzog  Albert  von  Sachsen  verzichtet  zu  Gunsten  des  Stifts  Lereren  auf  zwei  Hufen  in  Oppenwehe. 

0.  J.  (um  1227). 

Albertus  Dei  gracia  dux  Soxonic  universis  presentem  paginam  inspeetüris  salutem.  Universitali 
onmium  volumus  esse  nolum,  (|uod  ob  reverentiain  Dei  ad  instantiam  fideüs  noslri  Helenberti  duos 
mansos  in  Openewetde  iacentes,  cum  ad  noslram  proprietatem  pertinere  noscanlur,  ecclesie  Lereren 
noniinate  liberaliter  duximus  concedendos  etiam  et  donandos,  volentes  ut  dicta  ecclesia  dictos  mansos 

perpetualiter  libere  possideat  et  quiete.  Quod  ut  ratum  maneat.  et  sta(bi)le  perseveret,  presentem 

paginam  sigiili  noslri  munimine  iussimus  communire 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  1 Münster , Levern  Nr.  5.  Die  Urkunde  zeigt  keine  Spur  von  Besiegelung  und 
scheint  an  den  vier  Rändern  beschnitten  worden  zu  sein.  Auf  der  Rückseite  eon  gleichzeitiger  Hand: 
Vitalis  martyris  (April  28)  est  anniversarius  B.  ducis,  Agnetis  ducisse  in  decollatione  Johannis 
baptiste  (Aug.  2.9).  llelenbcrtus  ist  11.  von  Manen. 

Ifi9. 

Bischof  Otto  von  Osnabrück  überträgt  der  Gräfin  Sophie  von  Ravensberg  die  Lehen  ihres  Mannes 

Otto  als  Erblehen.  1227  (vor  April  13). 

Gedr.  West/.  UR.  III,  S.  137  Nr.  248;  Niesert,  Münst.  Urk.-Samml.  II,  S.  366,  Möser-Abeken, 
Osnabr.  Gesell.  VIII,  S.  199  Nr.  144. 

170. 

Die  Brüder  Yolquin  und  Adolf  von  Schwalenberg  versöhnen  sich  mit  Bischof  Wilbrand  von  Pader- 
born. U.  d.  Bürgen:  cornes  Otto  de  Ravensberg,  cuius  scriptum  super  hec  ibidem  opertum 

recepimus.  1227  April  14. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  102  Nr.  152;  Lavieg,  Gesch.  der  Grr.  r.  Ravensberg,  (Jod.  dipL  S.  18  Nr.  13, 
danach  im  Auszuge  Varnhagen,  G rundlagen  S.  287  Anm.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  145  Nr.  180. 

171. 

Bischof  Konrad  von  Minden  verpfändet  dem  Kl.  Levern  den  Zehnten  eines  Jahres  in  Haldem. 

Reineberg  (1227)  Juni  21. 

C(onradus)  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  presentem  paginam  inspeetüris  salu- 
tem  in  Domino.  Noverint  universi,  quod  nos  fruclus  decimc  huius  anni  in  Haledum  pro  quinque 
mareis,  quas  ecclesie  Leverensi  solvere  tenebamur,  iam  dicte  ecclesie  inlegraliter  contuliuius,  nisi  forsan 
V marcas  in  die  Jacobi  persolveremus  ecclesie  prelibate;  et  hoc  sigiili  noslri  appositione  protestamur. 
Dalum  Renenberg  XI.  Kal(endas)  Julii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  9.  An  Pergamentstreifen  kleiner  Rest  vom  runden  Siegel 
des  Bischofs.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  /’  Niedersuchsen  Jg.  1860  S.  114  Ar.  68.  Haledum 
ist  Haldem  NW.  Levern. 

172. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  einigt  sich  mit  Graf  Heinrich  von  Sagn  wegen  Güter  in  Sechtem  und 

Gieldorf.  Köhl  1227  Dezember  4. 

Otto  Dei  gratia  comes  de  Ravynsberg1)  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pei  venerit,  in  per- 
petuum.  Noverit  tarn  futurorum  quam  presentium  Universitas,  quod  inter  Ilenricum  nobilem  virum 
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comitem  de  Seyna  et  nos  mediante  venerabili  domino  Henrico  Coloniensi  archiepiscopo  et  quibusdam 
aliis  nobiiibus  et  honestis  viris  presentibus  lalis  iiitervenil2)  ainicabilis  compositio,  quod3)  bona  in 
Sechteme  et  Geilstorp  *),  de  quibus  inter  nos  iam  dudum5)  controversia  duraverat,  dicto  comiti  de  Seyna 
et  suis  heredibus  remisimus  perpetuo  quiete  possidenda  et  de  prediclis  bonis  infra  annum  et  diem  ei 
faciemus®)  sufficientem  warandiam.  Quod  si  non  fecerimus  secundum  seriptain  formam,  Coloniam 
intrabimus  nec  inde  exibimus,  donec  Universum  complevimus7)  promissum.  In  buius  rei  testimonium 
presentem  cartam  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  MCGXXVII0,  pridie 
Nonas  Decembris  in  civitate  Coloniensi. 

’)  Ravensberg  *3  intervenerit  K.  3)  que  K.  ‘)  Geilsilorp  L.  l)  diu  L.  *)  sufficientem  faciemus  L. 
’)  comploamus  L. 

Abschrift  Kindl  ingers  in  Mac.  II,  52  S.  194  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (K).  Gedr.  Lamey,  Gesch. 
d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  21  Nr.  JA,  Käfer,  Zeitsch.  I,  S.  289.  Regest  Görz,  Mittel- 
rhein. Regesten  II,  S.  488  Nr.  1826.  Die  Orte  beide  im  Kr.  Bonn. 

m. 

Papst  Gregor  IX.  befiehlt  den  Bischöfen  (Konrad)  von  Hildesheim  und  (Konrad)  von  Minden,  dem 
dem  römischen  Stuhle  unmittelbar  unterstellten  KI.  Hennarshausen  auf  dessen  Ansuchen  das  Clirisma 
und  das  h.  Oel  mUzuteilen  sowie  andere  bischöfliche  Punktionen  dort  auszuiiben.  Lateran  1227 

Dezember  16. 

Gedr.  Westf.  Uß.  IV,  9.  104  Nr.  166,  Regest  Finke,  PU.  S.  161  Nr.  245. 

174. 

Erzbischof  Heinrich  von  Köln  bestätigt  dem  Grafen  Heinrich  von  Sayn  und  dessen  Frau  Mathilde 
die  Güter  zu  Sechtem  und  Gieldorf  als  kölnisches  Lehen,  nachdem  Graf  Otto  von  Ravensberg 
gegen  eine  Entschädigung  von  zweihundert  Mark  auf  die  Güter  verzichtet  hat.  1227  Dezember. 
Gedr.  Lacomblet,  UB.  zur  Gesch.  d.  Niederrheins  II,  S.  79  Nr.  149.  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  von 
Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  20  Nr.  14,  FrJme,  Cod.  Salm.  10.  Regest  Görz,  Mittelrhein.  Regg.  II, 
S.  488  Nr,  1827. 

175. 

Bischof  Wilbrand  von  Paderborn  bekundet,  dass  er  den  Grafen  Otto  von  Ravensberg  mit  dem 
Schenkenamte  belehnt,  das  durch  den  Tod  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  erledigt  ist, 
und  dass  er  ihm  ein  früher  vom  Grafen  Otto  von  Tecklenburg  besessenes  Ijchn  in  Ibbenbüren 

übertragen  habe.  Schwalenberg  1227. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  196  Nr.  247,  Ledebur,  Atlg.  Archiv  III,  S.  118. 

176. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  Eggericus  von  Eisbergen  von  seinem  Recht  an  einer 
Fähre  über  die  Weser  bei  Hattelen  Abstand  genommen  und  darauf  die  Fähre  vom  Kl.  Loccum 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  vier  Mark  erhalten  habe.  1227. 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  236  Nr.  380  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abt/i.  III,  S.  46 
Nr.  53.  Regest  Zeitsclir.  des  hist • V er.  j.  Niedersuchsen.  Jg.  1860,  S.  113  Nr.  65.  Hattelen 
Wüstung  bei  Rinteln,  vgl.  oben  Nr.  29. 

177. 

Herzog  Heinrich  von  Sachsen  überträgt  das  Eigentum  von  zwei  Erben  in  Oppenwehe  dem  Kl. 

Levern.  0.  J.  (1227?) 

Il(enricus)  Dci  gratia  dux  Saxonie  comes  palatinus  Reni  omnibus  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  in  Domino.  Noverit  Universitas  vestra,  quod  nos  ecclesie  Mindensi  proprietatem , quam  nos  in 
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duabus  domibus  Openewede  habemus,  cum  omni  integritate  conferimus,  ita  quod  usus  illarum  cedat 
cenobio  Leveren  ea  condicionc,  quod  nos  et  antecessores  nostri  et  heredes  nostri  plenam  in  predicto 
cenobio  confraternitatem  habeamus.  Et  ut  donatio  nostra  inconvulsa  et  rata  permaneat,  presentem 
litteram  sigilli  nostri  appensione  duximus  roborandam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Lesern  Nr.  6.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren. 

178. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet  Uebertragung  von  Hörigen  an  Kl.  Levern.  0.  J.  (1227 — 8). 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  univcrsis  presens  scriptum  inspecluris  salutem  in  Domino. 
Cum  Hermannus  de  Holthusen  miles  Helemburgam  et  pueros  eius  oinnes  ipsis  consentientibus  cenobio 
in  Leveren  vendidisset,  nobilis  vir  Hermannus  de  Blankena,  a quo  predictus  H(ermannus)  ipsos  homines 
tencbat  in  feudo,  proprietatem  ipsoruin  in  presentia  nostra  pro  remedio  anime  sue  contulit  cenobio 
memorato.  In  cuius  rci  notitiain  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Levern  Nr.  10.  An  Pergamentstreifen  Bruchstück  vom  Siegel  des  Bischofs. 
Gedr.  Mitth.  des  hist.  Vereins  zu  Osnabrück  V,  S.  305.  Regest  Zeitseh r.  des  hist.  Pereins  f. 
Niedersachsen  Jg.  1860,  S.  115  Nr.  60. 

m. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet  Ersatz  des  Herzogs  von  Braunschtveig  für  an  RI.  Levern 

verkaufte  Hörige.  0.  J.  (1227 — 8). 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  univcrsis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  Domino. 
Cum  Gisla  de  Arnecampe  Helemburgam  de  Wide  cum  Omnibus  pueris  suis  cenobio  in  Leveren  ven- 
didisset, ipsam  in  recompensationem  ipsoruin  bominum  duci  de  Bruneswic,  a quo  ipsos  tenebat  in 
feudo,  contulit  Gerdrudim  et  Helemburgim  cum  natis  ipsarum  retento  sibi  in  ipsis  iure  feudatali,  quod 
in  aliis  babebat.  In  huius  autem  rei  notitiain  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  11.  An  Pergamentstreifen  verletztes  Siegel  des  Bischofs 
wie  Abbildung  West/.  Siegel  II,  1.  Taf.  54  Nr.  2.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für  Nieder- 
sachsen Jg.  1860  S.  114  Nr.  70. 

ISO. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kl.  Levern  mit  allen  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  1228  Januar  23 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  14.  Gedr.  Finke,  PU.  S.  162  Nr.  348. 

181. 

Bischof  Iso  von  Verden,  Gräfin  Kunigunde  von  Wölpe  und  Sohn  Konrad  übertragen  dem  Kl. 
Barsinghausen  zicei  Hufen  in  Kirchwehren.  Es  siegelt  unter  andern  auch  Bischof  Konrad  von 
Minden.  V.  d.  Z.  Reinboldua  clericus  de  Minda.  1228  März  5. 

Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  I,  S.  14  Nr.  15.  Reg.  Zeitschr.  des  hist. 
Per.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860,  S.  1 15  Nr.  73. 

182. 

Bischof  Konrad  von  Minden  scldichtel  einen  Streit  des  Kl.  Levern  mit  Winand  wegen  Besitzungen 

in  Levern.  1228  April  22. 

Conradus  Dei  gratia  Mirdensis  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  Domino.  Sopite 
iudicio  sive  parcium  arbitratu  questiones  scripture  commendantur,  ne  lapsu  temporis  per  oblivionem 
valeant  suscitari.  Hinc  est  quod,  cum  inter  preposilum  et  conventum  de  Leveren  ex  una  pai-te  et 
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dominum  Winandum  ex  altera  super  quibusdam  domibus  et  rebus  aliis  in  Leveren  questio  verteretur, 
talis  inter  ipsos  in  nostra  presentia  compositio  intercessit.  Prepositus  et  conventus  iam  dicti  memorato 
W(inando)  in  nativitate  beati  Johannis  bapliste  proximo  Ventura  dabunt  quatuor  marcas  et  in  nativitate 
sancte  Marie  quinque.  Idem  autem  W(inandus)  dornum,  quam  in  supradicta  villa  Leveren  occupaverat, 
et  domum  piscationis,  quain  tenuit  a nobis,  cum  omnibus  pertinenciis  suis  necnon  et  omnia,  que  ibidem 
sive  per  occupationem  seu  quocunque  modo  tenuit,  tarn  de  uxoris  sue  quam  omnium  lieredum  suorum 
consensu  libere  resignavit  et  absolute,  nullam  super  hiis  sepedictis  preposito  et  conventui  moturus 
de  cetera  questionem.  Ut  autem  super  liiis  in  posterum  dubitari  non  valeat,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC°.  XXVIII.,  X.  Kal.  Maii. 
Testes:  prepositus  sancti  Martini,  Liborius  capellanus,  Conradus  scriplor,  clerici;  Rodolfus  Lupus,  He- 
lembertus  de  Manen,  Alexander  de  Ofleten,  Lambertus  de  Menden,  Gerhardus  et  Hermannus  de  Had- 
denhusen  et  alii  quam  plures. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  15.  •■'In  Pergamentstreiten  in  weissein  Wuchs  das  an  der 
Umschrift  verletzte  sonst  gut  erhaltene  Siegel  des  Bischofs  wie  Abbildung  Westfäl.  Siegel  II,  1. 
Ta f.  54  Nr.  2.  liegest  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  dg.  1860  S.  116  Nr.  75. 
Propst  von  s.  Martin  ist  Werner  von  Rüdenberg  oder  Stromberg;  vgl.  auch  Zeitschr.  a.  a.  O.  S.  128. 


m. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  zwischen  der  Abtissin  J.  von  Wunstorf  und 
dem  Grafen  H'ddebold  von  Limmer  wegen  der  Vogtei  der  Kirche  und  gewisser  Gerechtsame.  1228. 

Nach  Kopie  des  16.  Jahrh.  gedr.  v.  Hodenberg ; Calenberg.  Uli.  Abth.  IX,  S.  4 Nr.  5. 

184. 

Abt  Nikolaus  des  Morusstifles  vor  Minden  überweist  seinem  Konvente  eine  llufe  in  Döhren  zu 

genanntem  Zwecke.  1228. 

Nycolaus  Dei  gracia  sancti  Mauricii  in  Insula  abbas  universis  Christi  fidelibus  presentia  scripta 
perspecturis  salutem  in  eo,  qui  salus  est  humilinm.  Industria  scriplorum  medianle  cursus  quandoque 
rerum  presenlium  omni  seculo  futuro  solet  presentari.  Noverit  itaque  pia  fidelium  Universitas,  quod 
ego  Nycolaus  abbas  ad  petitionem  fratrum  tocius  conventus  sancti  Mauricii  mansum  quendam  in  villa 
Thornetüe,  qui  mihi  et  ecclesie  post  mortem  magistri  Helmwardi  coci  et  uxoris  sue  vacabnt,  ipsis 
fratribus  conventus  mci  pro  quatuor  marcis  argenti  perpetua  stabilitate  ad  ministrandum  inde  in  anni- 
versariis  domini  Mirabilis  nobilis  viri  ct  uxoris  sue  domiue  Wicburgis  karitalis  servicium  assignare 
curavi.  Eadern  namque  pecunia  quantum  ad  tres  marcas  provenerat  conventui  de  tribus  mansis  in 
villa  Vencbike.  qui  etiam  (an)tea  pertinebant  ad  amminislrationem  karilatis,  quam  scilicet  pecuniam 
filii  Hardwi(gi)  minis  nobis  et  claustro  nostra  sepius  illatis,  ul  eis  bona  eadern  dimitterentur,  fratr(es) 
conventus  nostri  rccipere  coegerunt.  Quartam  marcam  habuerunt  de  impensu  domine  Clementie  decane 
de  Jesike,  sororis  domini  Gerlagi  fratris  nostri.  Ut  autein  hec1)  ordinatio  rata  permanent  et  inconvulsa, 
presentem  paginam  conscribi  et  svgillo  nostra  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  Ernestus 
prior,  Everhardus,  Gerlagus  uterque,  Gunlherus  uterque,  Hermannus,  Amoldns,  Mathyas  cum  pluribus 
aliis.  Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XX°VUI°. 

’)  Or.  hoc. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  6.  Urk.  in  der  Mitte  beschädigt, 
Siegel  nebst  Befestigung  ab.  Auf  dem  obem  Rande  der  Urk.  von  Hand  des  15.  Jahrh.:  lila 
littera  nunc  valet,  quia  illa  bona  in  Vcnebcke  iterum  pervenerunt  ad  monasterium  ut  habetur 
in  libro  privilegiorum  sub  XV11I  2.  — 1252  April  12  werden  die  Güter  wirklich  vom  Abt 
Gerlach  wieder  erstunden,  vgl.  daselbst.  Vennebeck  S.  Hausberge. 
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185. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  um  den  Marktzoll  zwischen  dem  Mariinstift 

in  Minden  und  dem  Zöllner  Elferus.  0.  J.  (1228). 

C(onradus)  Dei  gracia  *)  Mindensis  episcopus  universis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  salutem 
in  vero  salutari.  Universitati  fidelium  innotescat,  quod  predecessor  noster  pic  memorie  dominus  Anno 
Mindensis  episcopus  benedictionis  memoriam  sibi  comparare  cupieus  contulit  ecclesie  beali2)  Martini 
ad  prebendam  fratrum  theloneuni  fori,  quod  in  dedicacione  ipsius  ecclesie  fuit  institutuin,  ut  scilicet 
ipsi  canonici  octo  diebus  ante  festum  dedicacionis  et  totidem  post  festum  in  silvis,  in  agris,  in  aquis 
et  in  omnibus  terminis  Mindensis  civitatis  theloncum  perciperent  annuatim,  cuius  possessionem , dum 
prefata  ecclesia  multis  annis  sine  interrupeione  teuuisset,  (juidam  Elferus  tlieloncarius  ipsam  super  eo 
indebite  molestavit  ipsutn  theloneum  sibi  violenter  usurpaudo.  Quod  canonici  ad  nostram  audienciam 
deferentes  iustum  titulum  sue  possessionis  alligabaultt).  Tandem  in  nostra  presencia  multis  liinc  inde 
propositis  canonici  sancti  Martini  testes  ydoneos  produxeruut,  quorum  nomina  subscripta  sunt:  mililes: 
Anno  nobilis,  Ludolfus  dapifer,  Tbidericus  de  Dungerden,  burgenses:  Bcrtoldus  Simplex.  Heinricus 
Papa,  Fridcricus  Institor.  Ludingerus  et  alii  cpiam  plures,  qui  coram  nobis  et  maiore  preposito  et 
cantore  cetcrisquc  maioris  ecclesie  cauonicis  secundum  formam  iuris  iuramento  preslito  constanter 
affirmabant,  quod  iam  dicta  ecclesia  sancti  Martini  ipsum  theloneum  a domino  Annone  predecessore 
nostro  collatum  racionabiiiler  secundum  formam  superius  prelibatam  iuste  possideret.  ünde  ne  aliquis 
sepedictam  ecclesiam  sancti  Martini  super  ipso  theloneo  audeat  in  posterum  ausu  temerario  molestare, 
pium  et  racionabilc  donum  predcccssoris  nostri  domini  Annonis  in  virtute  spiritus  sancti  banno  nostro 
confirmamus  et  haue  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  testimonio  roboramus. 

')  gratis  u.  immer  t für  c //.  *)  saucli  li.  *j  allegabunt  A. 

Atu  Mac.  I,  1J1  S.  30  den  Kyl.  8t.- A.  in  Münster  (A),  danach  Mac.  I,  110  fol.  34  (li).  Gedr. 

Zeitacht,  des  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jy.  1860  S.  136  Nr.  //,  Reyest  ebenda  8.  102  Nr.  21. 

Das  Datum  eryiebt  sich  duratu , dass  nur  1228  noch  einmal  Liulolf  als  dapifer  erscheint,  urul  in 
demselben  Jahre  werden  auch  die  liüryer  yenannt. 

18(>. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  das  Marienstift  in  Minden  dem  Kloster  Nenndorf 
einen  Hof  in  Ensen  geschenkt  hat.  Minden,  Marienkirche  1228. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie1)  episcopus  omnibus, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omuiutn.  Ne  res  acta  per  decursum 
temporis  in  oblivionem  trahatur,  scripto  tcslimoniali  necesse  est  commendari.  Hinc  est  quod  innotes- 
cere  cupimus  fidelium  Christi  noticie  et  futurorum  coinmendare  memorie,  quod  Waltherus  prepositus 
quandam  curtem  in  villa  que  Ensen  dicitur  ab  Alexandro  Camerario  ct  fratre  suo  Hellemberto  pro 
XV  marcis  argenti  ecclesie  sue  comparavit,  quam  videlicet  curtcm  ab  ecclesia  sancte  Marie  nostro  civi- 
tatis feodali  iure  lenerunt  et  in  manus  abbatissc  Alheidis  resignaverunt.  Que  abbatissa  Deo  devota  ad 

nostram  peticionem  et  ad  prefatorum  fratrum  obsequiuin  inclinata  una  cum  ecclesie  sue  tarn  domina- 
rum  quam  clericorum  coniventia  proprietalem  prefate  curtis,  que  ad  eos  iure  spectabat,  ecclesie  sancte 
Marie  et  sancti  Martini  in  Nendorpe  cum  omnibus  attinentiis  suis  de  mera  liberalitate  contradidit  Ne 
autem  super  liuiusmodi  ordinatione  et  donatione  futuris  post  nos  temporibus  supramemorata  ecclesia2) 
ullum  paciatur  ineommodum,  presentem  pagimun  tarn  nostri  sigilli  quam  abbatisse  et  ecclesie  sue  sigil- 
lorum  appensionibus  fecimus  roborarL  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.CC°.XXVIII. 
Testes3)  huius  donationis  sunt:  Johannes  Dolis  sacerdos  ct  Walbertus  sacerdos  oiusdem  ecclesie  canonici, 
magister  Samson  canonicus  sancti  Johannis,  (lorlagus  monachus  de  Insula,  Ludolfus  dapifer,  Albrandus 
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de  Mesinchole,  Johannes  de  Heferen,  Ludoldus  et  Gonradus  burgenses,  Johannes  Danus,  Woltherus 
Coquus,  Gerlagus  Claviger,  Lulbertus  conversus  et  alii  quam  pluros.  Datum  in  ecclesia  sancte  Marie 
in  Minda. 

')  Bit  hier  verlängerte  Schrift.  *)  Über  der  Zeile.  *)  Von  hier  oh  mit  anderer  Feder. 

()r.  rm  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr.  8.  An  grün-ireiss-rotcn  Seidenschnüren  Reste  des 
bischöflichen  Siegels  und  des  der  Abtissin;  das  der  Kirche  ganz  ab.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger 
UH.  Abth.  VI,  S.  28  Nr.  35  nach  dem  Or.  Emen  N.  Nenndorf. 

187. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  Dietrich  vom  See  die  Vogtei  des  Gutes  in  Herlede 

dem  Domkapitel  übertragen  hat.  1228. 

Conradus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecluris  salutein  in 
Domino.  Notum  sit  Omnibus,  quod  dominus  Thidericus  de  See  advocatiam  domus  in  Herlede1)  ad 
prebendam  canonicorum  cathedralis  ecclesie2)  nostre  pertinentis  a Thiderico3)  de  Ekcssen4)  dapifero 
nostro,  qui5)  ipsam  a Wedekindo  consanguineo  nostro  advocato  de  Monte  tenuit  in  feudo6),  quadam7) 
peeuuie  summa  pro  remedio  anime  sue  liberavit,  ita  quod  idem  T(hidericus)  ipsam8)  advocatiam  ad- 
vocato iam  dicto  resignavit  nosque  ipsam  ab9)  eodem  advocato  libere  nobis  et  absolute  resiguatam 
prefatis  canonicis  liberaliter  donavimus  perpetuo 10)  habendam.  In  cuius  rei  noticiam  presentem  paginam 
sigilli  nostri I0)  munimine  duximus  roborandam,  statuentes  et  sub  anathematis  vinculo  firmantes,  ne  quis 
umquam  ius  aliquod  sive  dominium  advocatie  in  domo  predicta  sibi  usurpare  presumal.  Datum  anno 
gracie  M°CCXXVIII.  Testes:  H(einricus)  prepositus  maior,  B(runo)  de  Spenthove  canonicus,  Thide- 
ricus11)  de  Uflen,  Engelbertus  Saxo,  Conradus  et  Amilius  fratres  de  Urten,  Thidericus11)  de  Glisse, 
Thidericus11)  de  Brocdorpe  >2),  Albertus  de  Horst,  Fredericus  de  Ernessen,  Gerhardus  de  Beldersen, 
Johannes  Sapiens15),  Bertoldtis  Dux,  Gerbertus  de  Bocholte,  Heinricus  Sartor,  et  alii  quam  plures. 

')  ilerlieke  A.  *|  nostre  ecclesie  11.  *)  Tiderico  A.  *)  Koliossen  B.  6)  quoniatn  B.  “)  fenilo  B.  ’)  quaudam 
— suminani  B.  *)  advocatiam  ipsam  B.  “)  ab  — prefatis  fehlt  B.  10)  Fehlt  B.  ”)  Tidoricus  A. 

**)  liruedorpo  11.  ,a)  Samp  II,  S5p  A. 

Nach  der  Abschr.  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401  S.  54  (A)  utul  der  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  18.9, 
S.  51  (H)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwcin,  Sttbs.  dipl.  VI,  S.  383 ; Regest  in 
Msc.  II,  189  Nr.  417,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  115  Nr.  74,  West/. 
Provinzial- II 11.  11,  4 S.  36  Nr.  36.  Herlede  oder  Harle  die  Ilurlhöfe  bei  Windtheim. 

188. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  gestaltet  die  Schenkung  der  in  seiner  Diözese  gelegenen  Güter 
Rothere  und  Bochen  an  die  mindener  Kirche.  Osnabrück  1228. 

C(onradus)  miserationc  divina  Osnaburgensis  episcopus.  Notum  sit  omnibus  presentem  paginam 
inspecturis,  quod  Gerlacus  Dedechov1)  nobis  et  nostro  capitulo  hnmiliter  supplicavit,  quatinus  sibi  de 
nostra  licentia  et  consensu  ius  et  proprietatein  duarutn  domorum  unius  videlicet  in  villa  Rothere  et 
alterius  in  villa  Bochen  sitarum  Osnaburgensis  diocesis  Mindensi  ecclesie  liccret  titulo  donationis  eon- 
ferre,  maxime  cum  ad  cum  dictarum  domorum  ius  et  proprietas  pertineret.  Nos  vero  precibus  eius 
gratuito  inclinati  de  consensu  capituli  nostri  ius  et  proprietatein  earundem  domorum  Mindensi  ecclesie 
auctorilale  presentium  liberam  conferendi  concedimus  facultalem.  Testes  huius  rei  sunt:  W(ilhelmus) 
maior  prepositus,  W(ilboldus)  decanus,  O(lricus)  scolasticus,  A(rnoldus)  cantor,  Sigebodo  diaconus, 
magister  Jacobus,  canonici  Osnaburgenscs;  Hugo  Ursus,  Everardus  de  Varendorpe,  Udo  de  Braken, 
Fridericus  Sniphart2),  Ilermannus  Uncus  et  alii  <]uam  plures  tarn  clerici  quam  laici.  Actum  Ossenbrucke 
anno  dominice  incarnationis  MGCXXVIII. 

*)  tio  ßecliou  ••!.  ’)  Siphurt  A. 
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Nach  der  Abschr.  des  16.  Jh.  in  Mac.  II,  189  S.  51  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Würdt- 
tcein , Subs.  diplom.  VI,  S.  2 84,  Regest  Mac.  II,  189  Nr.  534.  Die  Ortsnamen  sind  unsicher, 
vielleicht  ist  Buchen  = Bakum  und  Rothere  verschrieben. 


189. 

Dompropst  Wilhelm  von  Osnabrück  verzichtet  auf  Ansuchen  des  Bischofs  (Konrad)  von  Minden 
auf  alle  Ansprüche  an  die  Güter  in  Mfffbergen  (Melberge),  die  sein  Vater  Wilhelm  von  Holte 
und  sein  Oheim  Amelung  dem  Kloster  Loccutn  übertragen  haben.  Osnabrück  1228. 
Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  IsOccumer  Kopiar  S.  228  Nr.  359.  Danach  gedr.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  111,  S.  47  Nr.  54.  Reg.  Zeitsehr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersuchsen  Jg.  1860 
S.  115  Nr.  72. 


190. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Mariensee  das  Eigentum  an  dem  Zehnten  in 
Haddenhausen,  den  Graf  Konrad  von  Linnner  und  dessen  Mutter  zur  Sühne  für  Todfschläg  dem 
Kloster  zu  Seelenmessen  geschenkt  hat.  0.  J.  (1228 — 38). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  21  mit  anhängendem  Siegel.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  V,  S.  28  Nr.  26.  Daselbst  auch  die  Gründe  für  die 
Zeitangabe.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  Jg.  1860,  S.  116  Nr.  76  und 
Jg.  1887  S.  120  Nr.  55. 


191. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  Wulfhard  von  Wede  dem  Kl.  lauern  ein  Erbe 
daselbst  unter  gewissen  Bedingungen  verpfändet  hat.  1229  September  24. 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginain  inspecturis  saiutem  in  vero 
salutari.  Cum  Wnlfhardus  de  Wede  in  nostra  presentia  domum  in  Lereren  de  uxoris  sue  consensu 
(preposilo)  et  conventui  in  Levercn  pro  XII  marcis  pignon;  obligaret,  talis  fuit  adiecta  condicio,  nt  si 
eadem  domus  infra  triennium  liberata  non  foret,  elapso  triennio  transeat  dominium  et  Iiec  obligatio 
extunc  vendicio  reputetur,  infra  triennium  autem  in  die  . . . >)  tantum  potent  redimi.  Si  autem 
inquilini  domus,  qui  cum  omnibus  pertinentiis  domus  ipsius  obligati  sunt,  infra  triennium  moriantur  vel 
forte  alteruter  coniugum,  supellex  defuncti  vel  defunctorum  et  locationis  emoluinentum,  si  forte  de 
novo  domus  locata  fuerit,  inter  conventum  ct  Wulfhardum  equaliter  dividantur.  Ceterum  Arnoldus  de 
. . . miles,  Wulfardus,  Johannes  ct  Bruno  de  Westorpe  fralres  in  manus  Rodolll  Lupi,  Helemberti, 
Alexandri,  (Lam)berli,  eastellanorum  noslrorum,  promiserunt,  (juod  beredes  Wulfardi  supradicla  omnia 
rata  babebunt  et  firma,  et  onme  dampnum,  quod  exinde  preposito  et  conventui  poterit  evenire,  ipsi 
quatuor  resarcient.  In  huius  autem  rei  notitiain  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandain.  A(eta  s)unt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°CC°XX\:<)IIII,  indictione  II,  VIII  Kalcndas 
Octobris,  pontificatus  nostri  anno  XVII.  Testes:  Rodolfus  Lupus,  Helembertus,  Alexander,  Lambertus, 
Halt,  Rodolfus,  Heinricus,  . . . tus,  Meinbardus,  caslellani  iu  Renenberch,  Bruno  de  Haddenhusen  et 
alii  quam  plures. 

')  Die  Lücke  ist  auch  im  Or.  nicht  ausgefüllt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  32  mit  Siegel  des  Bischofs  an  Pergamentstreifen  wie 
Abbild.  West/.  Siegel  II,  1,  Taf.  54,  Nr.  2.  Reg.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jg.  1860  S.  124  Nr.  110  falsch  zu  1234.  Wegen  der  Pont\jikatsjahre,  die  richtig  sind,  vergleiche 
die  Note  zu  Nr.  87.  Ueber  die  Herrn  von  Wede,  Wide  ( jetzt  Osterholltcede ) und  den  Ort  selbst 
vgl.  v.  d.  Horst,  die  Rittersitze  der  Grafschaft  Ravensberg  u.  d.  Fürstenth.  Minden  S.  107  ff. 

7* 
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192. 

Bischof  Kotirad  von  Minden  bekundet  den  Verkauf  des  Zehnten  in  Twiehausen  an  das  Kl.  Levern.  1229. 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  scripti  lmius  inspectoribus  salutem  in  Domino. 
Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Berno  de  Loveslo  miles  decimam  in  Twihusen 
vendidit  cenobio  Leveren  pro  qualuor  marcis  Heinrico  milite  eiusdem  loci  familiari  et  Wicbmanno  fratre 
prepositi  loci  ipsius  recipientibus  ipsam  in  feudo  ab  codem  B(ernone)  ad  usus  ceriobii  sepedicti.  Pro- 
miserunt  etiam  iam  dictus  B(erno)  et  Heidolfus  de  Loveslo  milites  sub  fide  militari  in  manus  H(elemberti) 
de  Manen,  R(odolfi)  Lupi,  A(lexandri)  de  Oflelen  et  M(einhardi)  de  Bekchem  militum  castellanorum 
uostrorum,  quod  sepefatus  B(erno)  decimam  ipsam  domino,  a quo  ipsam  teilet  in  feudo,  T(hethardo) 
videlicet  militi  de  Aspelccampe,  sine  diflicultate  qualibet  resignabit,  ipsum  quoque  contractum  quantuin 
poterit  sine  fraude  et  dolo1)  stabilire  ac  corroborare  studebit.  Acta  sunt  hec  coram  nobis  multis  honestis 
viris  presentibus  anno  dominice  incarnationis  M°CC0XX0VIIII°  pontificatus  nostri  anno  XVII. 

’)  ot  dolo  über  der  Zeile  nachyetrayen. 

■ Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Levern  Nr.  16,  Siegel  und  Befestigung  verloren.  Regest  Zeitschr. 
des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  111  Nr.  80. 

193. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet  den  Verkauf  eines  Erbes  in  Levern  ati  Kl.  Levern.  1229. 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  presens  scriptum  inspecluris  salutem  in  Domino. 
Cum  Evcrwinus  Bcmccote  domum,  que  frigida  curia  dicitur,  cenobio  in  Leveren  vendidisset  et  ipsam 
domum  Heinrico  et  Meinhardo  mililibus  et  Wicbmanno  ad  manus  ccnobii  contulisset  in  feudum,  idem 
Everwinus  in  presentia  nostra  firmiter  repromisit,  quod  cum  preposito  vel  procuratore  ipsius  quando- 
cunque  voluerit  in  expensis  propriis  ibit  Mindern,  ultra  Mindam  vero  in  e.xpensis  cenobii,  et  pro 
obtinenda  proprictate  domus  predicte  a vero  domino,  quia  ipse  non  dominus  sed  feudatarius  existebat, 
fideliter  laborabit.  Prelerea  ltabodo  de  Orteten,  Willehelmus  de  Alswede  et  Burchardus  de  Getmunde 
milites  spoponderunt,  quod  omnes  amici  et  heredes  supradicti  Everwini  contractum  ipsum  ratum  habe- 
bunt et  etiam  de  omni  dampno,  quod  exinde  cenobio  prefato  evenirc  poterit,  reddent  rationem.  Nos 
vero  cum  multis  militibus  et  aliis  viris  honestis  dicte  domus  posscssionem  personaliter  inlravimus  nomine 
ccnobii  scpedicto  Everwino  nobis  ad  sufficicntem  cautelam  posscssionem  resignante.  In  huius  autem 
rei  notitiam  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duxiinus  roborandam.  Actum  anno  gratie 
M°CC0XXVI1II.  Testes:  Liborius,  Heinricus,  Conradus,  clerici,  Lambcrtus  de  Menede,  Winandus  de 
Desle,  Arnoldus  de  Ilwede,  Meinhardus  et  Tidericus  de  Bekehem,  Iielembertus  de  Manen,  Rotbertus 
de  Swege  et  fratres  sui,  Wulfhardus  de  Wede.  Johannes  et  Bruno  de  Westorpe  et  alii  quain  plures. 

Or.  it»  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Levern  Nr.  /7.  An  Pergamentstreifen  in  ireissem  Wuchs  Siegel  des 
Bischofs  wie  Abbild.  Westf.  Siegel  II,  1 , Ta/.  54  Nr.  2.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des 
16.  Jahrh.  ColthofT.  Regest  Zeitschr.  des  hist,  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  118  Nr.  81. 

194. 

Bischof  Konrad  von  Hildesheim  schenkt  dem  Kl.  Kemnade  fünf  Hufen  zu  Böbber,  die  ihm  Bodo 

von  Homburg  resigniert  hat.  1229. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus  Dei  gratia  Hildensemensis  episcopus  per  pre- 
sens scriptum  notum  facimus  Christi  fidelibus  universis,  quod  Bodo  fidelis  noster  de  Homborch  V 
mansos  in  Bochbere  sitos,  quos  de  manu  nostra  tenebat  in  feodo,  nobis  existentibus  pr«*pe  Grene  super 
ripam  fluminis  resignavit.  Nos  quoque  eiusdem  Bodonis  et  uxoris  sue  Luckardis  ac.  nepotum  silorum 
Ber(toldi)  cl  H(enrici)  filiorum  fratris  sui  Bodonis  fclicis  memorie  et  aliorum  amicorum  suorum  precibus 
inducti  ecclesie  et  conventui  sanctarum  monialium  in  Kemenaten  contulimus  perpetuo  possidendos,  ita 
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ul  sicut  unius  fratris  vel  sororis  ibidem  nostri  memoria  habeatur;  et  postquam  nos  intellexerint  de  hoc 
seculo  transmigrasse,  nostrum  anniversarium  cum  vigiliis  et  missarum  solieinpniis  peragant  atmuatim. 
Idem  vero  Bodo  consencientibus  beredibus  suis  et  collaudantibus  predictis  nepotibus  et  uxbre  VI 
niansos  de  proprietate  sua  in  Eym  sitos  beate  virgini  et  nobis  contulit  et  donavit  et  postmodum  eosdem 
de  manu  nostra  recepit  in  feodo  iterato.  Actum  anno  Domini  M°CC°XXIX  pontificatus  nostri  anno  IX°. 
Testes  sunt  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  III,  130  S.  40  Nr.  234  im  Kpl.  St.-A.  zu  Hannover , des  16.  Jahrh. 
im  IsOccvmer  Kopiar  S.  17 5 Nr.  243.  Danach  gedr.  c.  Hodenberg , (Jalenberger  U B.  Abth.  III, 
S.  47  Nr.  55,  Orig.  Guelf.  IV,  487.  Regest  Dürre  in  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  Jur  Niedersachsen 
1880  S.  25  Nr.  53.  Böbber  NW.  Münder;  Greene  a.  d.  Leine,  davon  W.  Eimen  (Eym.) 

195. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  den  Verkauf  der  Vogteirechte  über  die  Domgüter  in  Garbsen , 
Hävern,  Mehnen,  Gehlenbeck,  Landesbergen,  Leese,  Oom  und  Wellje  durch  den  Edlen  Gottschalk 

von  Lon  u.  Frau  an  das  Domkapitel.  1229. 

Conradus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  huius  pagine  inspectoribus  salutem  in  Domino. 
Nolum  sit  omnibus,  quod  nobilis  vir  Godescalcus  de  Lon  et  uxor  ipsius  A.  cum  beredibus  eorum  ad- 
vocatias  bonorum  videlicet  Gerbodessen '),  Heveren,  Menede,  Gelcnbekc2),  Landesberghe,  Lese,  Oom  et 
Wellie8),  ad  prebendas  canonicorum  nostrorum4)  ecclesie  nostre  catbedralis  pertinencium  in  manus  nostras 
accepta  ab  ipsis  canonicis  quadam  summa  pecunie  de  mera  voluntale  resignarunt  tiicbil  sibi  iuris  vel 
dominii  in  dictis  bonis  reservantes.  Nos  eciam  dilectis  in  Clirislo  prefatis  canonicis  easdem  advoeatias8) 
donavimus  libere  et  absolute  habendas.  Ut  ergo  omnia  predicta  perpetua  maneant  stabilitate  subnixa, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam  statuentes  et  sub  anathematis  vin- 
culo  firmantes,  ne  quis  uraquam  ins6)  aliquod  sive  dominium  advocacic  in  dictis  bonis  cxercere  presumat. 
Quod  si  quis  altemptaverit7),  iram  omnipotentis  Dei  se  noverit  incursurum  et  cum  Dathan  et  Abiron 
in  eterna  dampnacione8)  porcionem  accepturum.  Datum  anno  gracie9)  .M°CG°XX0IX<>,  pontificatus  nostri 
anno  XVI. 

')  Gerbolsen  B.  *)  Ghclenbeke  11.  *)  Wellie  11.  4)  fehlt  11.  *)  ndvocias  A.  *)  iuris  aliquid  s.  dominii  11. 

’)  attentaverit  11.  fc)  (lainnatione  11.  •)  Domini  B. 

Nach  der  Abschr.  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401  S,  49  (A)  und  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  189  S.  52 
(11)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Regest  Msc.  II,  189  Nr.  405,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen Jg.  1860  S.  117  Nr.  78.  Fehlerhafter  Druck  Würdticein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  385.  Oom 
hat  sich  noch  im  Ohmer  Holz  stoischen  Leese  und  Landesbergen  erhalten. 

196. 

Bischof  Konrad  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  den  Zehnten  eines  neuen  Hauses  in 

Openedame.  1229. 

Conradus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  presens  scriptum  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  communi  consensu  capituli 
nostri  decimam  super  novnm  domum  in  Openedame  contulimus  ccnobio  Leverensi  iure  perpetuo  possi- 
dendam.  In  cuius  rei  noticiam  presentem  paginain  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Actum 
anno  gracie  M°CC°XXVIIII.  Testes:  lleinrieus  prepositus,  Wemherus  prepositus,  Ekeliardus,  Bodo, 
Bruno,  canonici;  laici:  Wulverus,  Rodolfus,  Lanbertus,  Tidericus. 

Or.  mit  dem  gut  erhaltenen  Siegel  des  Bischofs  in  tceissem  Wachs  im  Hausarchtc  des  Herrn  Kammer- 
herrn Freiherrn  c.  d.  Horst  in  llolwede.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860 
S.  139.  Regest  ebenda  S.  118  Nr.  82,  tco  Mooyer  Openedame  für  den  Mühlendamm  in  Rahden 
erklärt.  Werner  ( von  Rüdenberg)  ist  Propst  des  Martinstiftes,  nicht  Dompropst,  s.  a.  a.  0.  S.  128. 
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197. 

Cunradus  canonicus  Mindens«  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs  Ludolf  von  Münster 

für  Kl.  Marienfeld.  1229. 

Gedr.  West/.  UB.  III,  S.  144  Nr.  264,  MiUlteil.  des  hist.  Ver.  su  Osnabrück  IV,  S.  313. 


198. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  die  Schenkung  des  Zehtden  in  Klein- Hegestorf  durch  den 
Edeln  Heinrich  von  Lo  an  Kl.  Barsingkausen.  0.  J.  (1229). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-  A . zti  Hannover,  Barsinghausen  Nr.  22  v.  Hodenberg , Calenberger 
UB.  Abth.  I,  S.  16  Nr.  17.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1360  S.  119 
Nr.  85,  Wippermann , Regg.  Schaumb.  S.  62  Nr.  113.  Die  Datierung  nach  der  in  diesem 
Jahre  erfolgten  Resignation  der  Güter  durch  Heinrich  von  Lohe  an  die  mindener  Kirche,  Or.  a. 
a.  0.  Nr.  16,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  16,  Regest  Wippermann  a.  a.  0.  Nr.  112. 


199. 

H(einrick)  Dompropst,  G(ottfried)  Domdechant  und  das  Kapitel  in  Minden  verkaufen  dem  Kl. 

Loccum  Güter  in  Büchenberg  (Bokenberge).  1229. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  206  Nr.  308.  Gedr.  Weidemann,  Gesch.  des  Kl. 
Loccum,  U11.  S.  133  zu  1209.  Regest  v.  Hoderiberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  48  Nr.  .56. 
Büchenberg  SW.  von  Loccum. 

200. 

Graf  Ludwig  von  Ravensberg  überträgt  dem  Kl.  Marienfeld  ein  Grundstück  bei  Beller.  Zeugen: 
Herimannus  sacerdos  capellanus  noster,  Eggehardus  dapifer,  Bernardus  filius  eius,  Lutbertus 
Ubeke,  Volmarus  frater  dapiferi,  ministeriales  nostri.  1229. 

Gedr.  West/.  UB-.  111 , S.  145  Nr.  266.  ln  dieselbe  Zeit  gehört  die  Zustimmungsurk.  seines  Bruders 
des  Grafen  Otto,  a.  a.  0.  Nr.  207 . Beller  bei  Harsewinkel. 

201. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bittet  den  Papst  Gregor  IX.  für  das  Stift  Levern  die  Regel  des 
Cistercienserordens  zu  bestätigen,  obteol  es  demselben  noch  nicht  incorporiert  sei.  0.  J.  (um  1229). 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  7.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  164  Nr.  356. 


202. 

Bischof  Gottschalk  von  Ratzeburg  richtet  an  Papst  Gregor  IX.  dieselbe  Bitte.  0.  J.  (um  1229). 
Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Münster,  Levern  Nr.  8.  Vgl.  Finke,  PU.  Westf.  S.  165  Nr.  357. 

203. 

Herzog  Otto  von  Brautischweig  schenkt  dem  Kl.  Ijcvem  einen  Hof  in  Coihovo.  1230  Mai. 

Dei  gratia  Otto  dux  de  Brunswic  oinnibus  in  perpetuum*).  Notum  facimus  universis  presentibus 
et  futuris,  quod  nos  pro  salute  anime  nostre  curiam  proprictatis  nostre  in  Coihove  sitam  ecclesie  beate 
Marie  in  Leveren  cum  redditibus  licet  modicis  attinentibus  assignavimus  et  dedimus  iure  proprio 
et  perpetuo  possidendam.  Actum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  M°CC°XXX  in  mense  Maio 
presentibus  Jordane  dapifero,  Willekino  marescalco,  Thiderico  de  Monte,  Henrico  de  Heimborch 
et  aliis  multis. 

')  perpetuos  CR. 
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Abschrift  CuUmarms  nach  dem  nicht  mehr  vorhandenen  Or.  in  Alse.  VII,  2813  fol.  7 im  Kgl.  St.-A. 
zu  Münster  (V.)  u.  Copia r XII,  54a  S.  5 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (II).  Ob  Coihove  ver- 
schrieben für  Colthove?  vgl.  Nr.  195. 

204. 

Bodo  canonicus  Mindens»  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs  Konrad  von  Hildesheim, 
durch  welche  dieser  einen  Gütertausch  des  Kl.  Berneburg  bestätigt.  Hildesheim  1230  Juli  17. 

Or.  tm  Kgl.  St.-A.  zu  Hatmover,  Kl.  Derneburg  Nr.  5. 

205. 

Kardinallegat  Otto  tciederholt  seinen  unter  dem  12.  April  1230  an  den  Abt  Heinrich  von  Bredelar 
und  die  Dominikaner  Konrad  von  Höxter  und  Ernst  von  Bremen  erlassenen  Befehl,  indem  er  ihrer 
Visitation  ausser  den  Diözesen  Minister,  Osnabrück  und  Paderborn  nun  auch  die  mindensche 

unterwirft.  Bremen  (1230)  September  15. 

Gedr.  West/.  UH.  IV,  S.  121  Nr.  181,  vgl.  Nr.  176. 

206. 

Kardinallegat  Otto  beglaubigt  in  einem  Schreiben  an  die  Bischöfe  (Ludolf)  von  Münster,  ( Konrad ) 
von  Osnabrück,  (Bernhard)  von  Paderborn  und  ( Konrad ) von  Minden  den  Abt  Heinrich  von  Bre- 
delar und  die  Dominikaner  Konrad  von  Höxter  und  Ernst  von  Bremen  als  Visitatoren.  Bremen 

(1230)  September  23. 

Gedr.  Weit/.  UH.  IV,  S.  121  Nr.  182. 

207. 

Der  päpstliche  Visitator  der  Diözese  Minden  bestätigt  mehrere  Statuten  des  Domkapitels  und  fügt 

ihnen  noch  andere  hinzu.  1230  Dezember  5. 

Universis  presentem  paginam  inspecturis  frater  Johannes  ordinis  Predicatorum  domini  pape  peni- 
tenliarius  salutem  in  Christo  Jhesu.  Ad  Mindensem  ecclesiam  a venerabili  patre  Ottone  sancti  Nicolai 
in  carcere  Tulliano  diacono  cardinali  sedis  apostolice  legato  ad  exequendum  ibidem  visitationis  vel 
inquisitionis  officium  destinali  quedam  in  ea  duximus  salubriter  ordinanda,  quc  statutis  et  aliis  arnmi- 
nicuiis  dignmn  duximus  stabilire.  In  primis  igitur  statuimus,  ut  decem  obediencie  et  octo  decime,  sicut 
sunt  distincte  per  prepositum,  custodem,  cantorem,  Ber(toldum?)  et  E(ckehardum)  canonicos  .Mindenses 
audorilate  precedente  episcopi  et  capituli  et  approbacione  postmodum  subsecuta,  perpctuo  sic  maneant 
inconvulse.  Hoc  ipsum  de  bannis  volumus  obsenan,  qui  dicte  visitacionis  tempore  de  consensu  eiusdem 
episcopi  et  capituli  in  quinque  archidiaconatus  rationabiliter  sunt  distincti  excoptis  illis,  qui  prelaturis 
ecclesie  sunt  annexi.  Statuimus  insuper,  quod  excepta  illa  obedientia  Hemmincberen  et  cetera,  que  pre- 
positure  perpetuo  est  annexa,  cetere  novem  Semper  superioribus  post  decimum  secunduin  ordinem 
assignentur;  si  autem  aliquem  illorum  novem  contigit  decedere  vel  cedere  vel  obedientiam  perdere 
quolibet  iusto  modo,  ipso  iure  succedat  in  ca  qui  priorem  locum  inter  illos,  qui  decimas  non1)  habent, 
noscitur  obtinere,  quod  etiam  de  habentibus  decimas  in  illis,  qui  post  cos  inferiores  fuerint,  volumus 
observari,  ita  quod  vacante  obedientia  successor  a decano  vel  preposito,  si  decima  fuerit  illa,  sine 
omni  contradictione  in  continenti  debeat  investiri  hominio  a recipiente  requisito  nullatenus  aut  recepto. 
Statuimus  etiam,  quod  nulla  istarum  obedienliarum  vel  decimarum  dividatur,  ut  duobus  aut  pluribus 
assignetur,  sed  uni  tantum  et  per  ordinem  simpliciter  atque  pure,  et  qui  vacantem  obedientiam  vel 
decimam  infra  tres  dies  noluerit  acceptarc,  sibi  imputet  nullam  postmodum  habiturus.  Prcstabit  autem 
obedientiarius  iuramentum  de  indempnitate  obedientie  et  fideli  amministratione  prebende  et  quod 
eam  de  pinguioribus2)  possessionibus  sive  obedientiis  expediat  et  persolvat,  etiamsi  dampnum  in  aliquibus 
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sustineat,  dummodo  possessione  vel  fructu  penitus  non  privetur,  tune  vere  supercrescentes  fruetus  in 
usus  suos  poterit  eonvertere,  cum  prebenda  fratrum  fucrit  totalitcr  expedita.  Item  statuimus,  ut  numerus 
viginti  quatuor  canonicoruin  maiorum  inviolabiliter  observetur,  ita  quod  nullus  nisi  vacante  prebenda 
quavis  astucia  eligatur  ibidem  nec  ad  vacantem  eligatur  aliquatenus  nisi  unus;  quodsi  una  vacante 
plures  fuerinl  electi  votis  fratrum  in  plures  divisis,  iile  prebendam  obtineat,  quem  sententia  iure 
ordinario  promulgata  dictaverit  obtinere,  vel  qui  solus  remanserit  cedentibus  aliis  sine  lite  omni  pactione, 
omni  arbitrio  et  quovis  alio  modo  penitus  relegatis.  Item  nullus  eligatur  ad  prebendam  minor  quatuor- 
decim  annis,  nec  in  prepositum  vel  decanum  seu  ad  alias  dignitates  eiusdem  ecclesie  aliquis  assnmatur, 
nisi  ad  minus  viginti  quinque  annorum  existat.  Ut  aulem  premissa  capitula  firmius  observentur,  pre- 
positus,  decanus  et  capilulum  Mindense  nostro  inducti  consilio  ad  perpetuam  eorum  observanciam  se 
coram  nobis  iurainento  corporali  prestitio  astrinxerunl.  Post  hec  autem  cpie  iuramento  flrmata  sunt,  ut 

superius  est  premissum,  quedam  alia,  (jue  sequuntur,  duximus  statuenda,  videlicet  ut  nemo  deinceps 

canonicus  in  ecclesia  Mindensi  emancipctur  vel  installetur,  nisi  prius  prenolata  capitula  et  alias  con- 
suetudines  ecclesie  Mindcnsis  se  iuret  inviolabiliter  servaturum.  Item  statuimus  de  archidiaconatibus, 
ul  preter  illos,  qui  dignitalibus  sunt  annexi,  quinque  alii  non  pueris  sed  viris  prudentibus  et  fidclibus 
ecclesie  Mindensis  canonicis  confcrantur,  qui  archidiaconatus  suos  visitent  per  se  ipsos  et  ecclesias  cum 
vacaverint  dignis  confcrant  sine  pretio  dato  quovis  ingenio  vel  sperato.  Idem  de  preposituris  sancti 
Martini  et  sancti  Johannis  Mindensis  duximus  observandum,  videlicet  ut  nullis  nisi  discretis  maioris 
ecclesie  canonicis  confcrantur.  Item  omnes  residenciam  faciant  vel  penain  a bonis  contra  absentes 
statutam  incurrant,  scilicet  ut  tempore  abseucie  fruetus  prebende  non  haboant,  sed  decanus  et  cellerarius 

colligant  ad  usus  capiluli  bona  fide,  nisi  causa  studii  aut  peregrinationis  vel  ecclesie  negocii  aut  sui 

officii  ad  Mindensem  ecclesiam  pertinentis  sive  infirmitatis  causa  aut  ex  indulgentia  decani  vel  tocius 
capituli  ex  probabili  causa  sive  solius  decani  iuxta  modum  hactcnus  observatum  alicuius  absencia  valeat 
rationabiliter  excusari.  Item  statuimus,  ut  nullus  canonicorum  sive  de  anno  gracie  sive  de  bonis  in 
ecclesia  acquisitis  eoncubine  aut  filiis  suis  possit  ullo  modo  condere  testamentuin,  et  si  fecerit,  eccle- 
siastica  carcat  sepultura  et  testamentum  omnino  irritum  reputetur.  Legatum  quoque  per  rnanuni  decani, 
scolastici,  cellerarii,  qui  pro  tempore  fuerint 3),  in  communes  usus  capituli  redigatur.  Item  statuimus,  ut, 
si  quis  canonicorum  vel  vicariorum  horuiu  de  cetero  cohabitarc  presumpscrit  eoncubine  vel  extra  domum 
eam  publice  procurare,  si  post  trinam  monicionem  decani  vel  alicuius  canonici  infra  octo  dies  in  capitulo 
factam  non  resipuerit,  prebenda  ipsius  et  quiequid  a Mindensi  ecclesia  in  beneficio  obtinebat,  per  manum 
decani  et  cellerarii  in  communes  usus  capituli  fideliter  colligatur,  ille  vero  ab  ingressu  ecclesie  officio- 
que  divino  interim  sit  suspensus,  quoadusque  Yicio  postposito  supradicto  de  culpa  sua  coram  decano 
et  capitulo  condignam  susceperit  penam  manifeste;  pena  simili  puniendus,  qui  factum  raanutenere  pre- 
sumpserit  testamentum.  Item  statuimus,  quod  precipue  in  choro,  in  rcfectorio  et  dormitorio  honeste, 
modeste  et  disciplinate  se  habeant;  qui  autem  aliter  se  habeat,  a decano  pro  qualitate  commissi*) 
graviter  puniatur.  Ordinamus  et  statuimus,  ut  idem  decanus  in  hiis,  que  ad  prebendas,  ad  obe- 
diencias  et  ad  servicium  ecclesie3)  pertinent  et  ad  ecclesiasticam  disciplinam,  compellendi,  cohortandi 5), 
puniendi  plenariam  liabeat  potestatem;  qui  si  fuerit  negligens  et  remissus  preter  celestem  vindictam, 
qua  Hely  percussus  fuit,  deposicionis  penam  poterit  formidare.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°CC0XXX°, 
Nonis  Decembris. 

x)  Zwischen  deeimas  und  habent  ist  von  Hand  des  IG.  Jahrh.  das  non  übenjetckrieben.  ')  pinguibus  Kap.  *)  toi* 
derselben  Hand  übergeschrieben.  *)  commissi  fehlt  im  Kap.  s)  cohartandi  Kap. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  XII,  61  S.  2 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer.  Gedr.  Lünig , Reichs- 
archiv Tom.  XXI,  spicileg.  eccles.  contin.  III,  S.  49  (67),  fehlerhaft  bei  Würdticein,  Subs.  dipl.  X, 

S.  1.  Regest  Msc.  II,  189  Nr.  677  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  mit  falschem  Jahre  1239. 
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208. 

Der  päpstliche  Visitator  der  mindener  Diözese  legt  dem  Bischof  die  eidliche  Verpflichtung  auf 
die  verpfändeten  Tafdgüter  in  Mersche,  Costädt  und  Buchholz  bis  zu  einem  bestimmten  Termin 
einzulösen  und  der  Domfabrik  die  gebührenden  Einkünfte  zu  entrichten.  Minden  1230  Dezember  5. 

Universis  hoc  scriptum  inspecturis  frater  J(ohannes)  de  online  Prcdicatorum  domini  pape  peni- 
tentiarius  salutem  in  Christo  Jhesu.  Cuin  venerabilis  pater  O(tto)  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
dyaconus  cardinalis  apostolice  sedis  legatus  nos  ad  Mindensein  ecclesiatn  destinasset  ob  visilationis 
officium  exercendum,  ibidem  invenimus  in  ea  quasdam  possessiones  ad  mensam  domini  episcopi  perti- 
nentes nomine  feudi  alienatas,  quasdam  vero  titulo  pignoris  obligatas.  Unde  cum  super  hiis  et  aliis 
prefatus  episcopus  nostro  se  consilio  submitteret  et  mandato,  ipsum  tactis  sacrosanctis  evangeliis  prestare 
fecinius  iuramentiun,  ut  duas  curtcs  in  Mersche  et  totidem  in  Cotstede  et  advocatiam  in  Bocholte  ante 
epiphanie  Domini  octavam  omni  occasione  postposita  recuperet  et  ad  ecclesie  usuin  debeat  revocare, 
nichilominus  sub  debito  iuramenti  prestiti  promittens,  ut  W(illehelmus)  cantor  et  S.  eanonicus,  G.  et  T. 
ministeriales  ecclesie  Mindonensis  fructus  dictorum  bonorum  colligant  diligenter  et  possessiones  ecclesie 
recolligant  obligatas  prout  melius  videbitur  expedire.  Iniunximus  etiam  eidem  episcopo  sub  eodem 
vinculo  iuramenti,  ut  ad  fabricam  ecclesie  sepefate  pro  vingiti  et  duabus  duodecim  libras  annis  quatuor 
exsolvat,  quibus  elapsis  ne  gralia  trahatur  ad  conscquentiam  viginti  et  duas  libras  annis  singulis,  sicut 
ex  antiqua  ecclesie  institutione  fuerat  ordinatum,  persolvere  non  omittat.  Et  hec  omnia  sine  dolo  malo- 
que  ingenio  observabit  nec  dictas  ncc  alias  possessiones  vel  decimas  novalium  aliemibit,  alienata  bona 
fide  revocabit.  Datum  Minde  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  tricesimo,  Nonis  Decembris. 

Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein,  Sühn.  dipt.  VI,  S.  336  wiederholt.  Regest  in  Afsc.  II,  189  Nr.  356 
im  Kgl,  St.-A.  zu  Münster.  Mersche  Feld  bei  Lahde. 

209. 

Der  päpstliche  Visitator  der  Diözese  Winden  verpflichtet  den  Bischof  von  Minden  eidlich,  den 
Anmaßungen  des  Vogtes  der  Kirche,  unter  denen  die  Kirche  arg  gelitten  habe,  eventuell  mit  dem 

Kirchenbanne  entgegenzutreten.  1230  Dezember  12. 

Universis  hoc  scriptum  inspecturis  frater  J(olumnes)  ordinis  Prcdicatorum  domini  pape  peni- 
tentiarius  salutem  in  Christo.  Cum  de  mandato  venerabilis  patris  O(ltonis)  sancti  Nicolai  in  carcere 
Tulliano  diaconi  cardinalis  apostolice  sedis  legati  Mindensem  visitarem  ecclesiam,  invenimus  inter  multa 
correctione  digna,  venerabilem  in  Christo  patrem  nostrum,  eiusdem  loci  episcopum,  advocati  sui  multi- 
plicibus  insolenciis  et  iniuriis  minime  reslilisse  et  ob  hoc  bona  ecclesiariun  et  ecclesiasticarum  per- 
sonarum  quasi  penitus  desolata.  Nos  ergo  dictum  episcopum  corain  capitulo  suo  convenientes  ut  talibus 
resisteret  iniuriis  et  insolentiis  ab  eo  exegimus  iuramentum.  Qui  nostris  obtemperans  monitis  et  man- 
datis  tactis  sacrosanctis  ewangeliis  iuramenti  religione  firmavit,  ne  deinceps  advocatum  aliquam  annonam 
in  principio  messis  extorquere  patiatur,  captiositates  in  placitis,  (|ue  vulgariter  vare  dicuntur,  hospi- 
talilatuin  importunitates,  que  herberghe  vocantur,  exactiones  in  agros,  curtes,  domos,  si  desolate  fuerint, 
nullatenus  sustinebit,  novum  genus  exactionis,  si  forsau  emergere  contigerit,  reprimet  et  deponet,  aliis 
autem  insolentiis  advocati  et  iniuriis  resistet  prout  potent  et  tenetur.  Quodsi  prefatus  advocatus 
insolentiam  vel  iniuriam  fecerit  aliquam  de  predictis,  decanus  assumptis  aliquibus  de  capitulo  illatam 
iniuriam  episcopo  denuntiabit  petens  suppliciter,  ut  haue  faciat  revocari  vel  verius  emendari.  Episcopus 
autem  si  hoc  effleere  non  poterit  infra  quindecim  dies  a tempore  denuntiationis  computandos,  ex  tune 
advocatum  cum  suis  officiatis  excommunicatum  publice  denuntiabit  et  ab  omnibus  faciet  evitari,  donec 
satisfaciat  ecclesie  vel  ecclesiastice  persone,  cui  iniurias  irrogavit.  Quod  episcopus  tactis  sacrosanctis 
ewangeliis  sacramento  corporaliter  prestito  se  facturum  et  servaturum  in  facie  capituli  promisiL  Acta 
sunt  hec  anno  gratie  MCCXXX,  II.  Idus  Decembris. 

Wettt  Urk.-Bnch  VI.  8 
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Nach  dem  Druck  bei  Würdtwcin,  Nova  subs.  IX,  *8.  71  wiederholt,  auch  gcdr.  Subs.  dipl.  X, 
S.  15  mit  unrichtigem  Datum  zu  1232  Dezember  13,  derselbe  Fehler  rindet  sich  auch  im  Regest 
Msc.  II,  189  Nr.  320.  Fehlt  unter  den  Regg.  der  Edelvögte  vom  Berge  Westf.  Provinzial- Bll.  II, 
Heft  4. 

2 10. 

Bischof  Konrad  von  Minden  tauscht  mit  Genehmigung  des  päpstlichen  Visitators  den  zum  bischöf- 
lichen Tafelgute  gehörigen  Hof  in  Veltheim  gegen  zwei  domkapiiularische  Höfe  in  Remagen  und 

Mehlem  ein.  1230  Dezember  13. 

Cotiradus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  (idelibus  hoc  scriptum  inspccturis  saiutem 
in  Christo  Jhesu1).  Notum  esse  cupimus  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod  nos 
auctoritate  venerabilis  viri  fratris  J(ohannis)  ordinis  Predicatorum  ecclesie  nostre  visitatoris  neenon  de 
consensu  capituli  nostri  quorundam  bonorum  fecimus  permutationem,  ut  videlicet  curtis  in  Velthem, 
que  ad  mensam  nostram  pertinebat,  sine  onere2)  advocacie  cedat  fratribus  et  ennonicis  nostris  cum 
omni  utilitatc  et  iure,  quo  nos  ipsam  possedimus  ab  antiquo,  curtis  vero  in  Reinaghe*)  et  Millehem, 
de  quihus  prefatis  fratribus  nostris  vinum  annis  singulis  solvebatur,  cum  omni  iure  et  utilitatc  ad 
mensam  nostram  nostrorumque  cedere  debeat  successorum.  Ut  autem  hec  perinutacio  rata  permanent 
et  stabilis  perseveret,  nostro  et  prefati  visitatoris  sigilljs  eam  fecimus  roborari.  Anno  Domini  M°CCXXX, 
Idus  Decembris. 

')  Jesu  li.  *)  honere  A.  ®)  Remagen  fl. 

Nach  der  Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401  S.  30  (A)  und  des  1(1.  Jh.  in  Msc.  II,  189 
8.  52  (11).  Regest  Msc.  II,  189  Nr.  351,  Zeitsehr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860, 
S.  120  Nr.  90,  Görz,  Mittelrhein.  Regg • II,  S.  519  Nr.  1951.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI, 
S.  386.  „Remagen  am  Rhein  ist  bekannt;  Millehetn  dürften  wir  auf  Grund  der  Urk.  Lacomblet, 
Nieder rh.- U JB.  I,  Nr.  381,  wo  sich  die  Form  Milneheim  findet,  als  Mehlem  NW.  von  Remagen, 
Königswinter  gegenüber,  deuten “.  Wihnuns". 

211. 

Johann  päpstlicher  Visitator  der  mindener  Diözese  setzt  bpi  der  Visitation  des  Martinstiftes  in 

Minden  dessen  Statuten  fest.  1230  Dezember  13. 

Universis  haue  paginam  inspccturis  fratcr  Johannes  ordinis  Predicatorum  domini  pape  peni- 
tentiarius  saiutem  in  Domino.  Cum  ex  mandato  venerabilis  patris  Ottonis  miseracione  divina  sancti 
Nicolai  in  carccre  Tulliano  diaconi  eardinalis  aposlolice  sedis  legati  sancti  Martini  Mindensis  visitaremus 
ecclcsiam,  quedam  in  ea  salubriter  ordinavimus,  que  statutis  et  aüis  amminiculis  dignum  duximus 
stabilire.  In  primis  igitur  statuimus,  ut  numerus  duodecim  canonicorum  ibidem  inviolabiliter  observetur 
ita  quod  nullus  nisi  vacante  prebeuda  quavis  ustucia  eligatur  nec  ad  vacantem  eligatur  aliquatenus  nisi 
unus;  quod,  si  una  vacante  plures  fuerint  electi  votis  fratrum  in  plura  divisis,  ille  prebendam  obtineat, 
quem  sententia  iure  ordinario  promulgata  dictaverit  oplinere  vel  qui  solus  remanserit  aliis  cedentibus 
sine  lite  omni  pactione,  omni  arbitrio  et  quovis  alio  modo  penitus  relegatis.  Item  nullus  eligatur  ad 
prebendam  minor  quatuordecim  annis,  nec  in  prepositum  vel  decanum  seu  ad  aliiis  dignitates  eiusdem 
ecclesie  aliquis  assumatur,  nisi  ad  minus  viginti  quinque  annorum  existat.  Ut  autem  premissa  capitula 
in  posterum  firmius  observentur,  decanus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  nostro  inducti  consilio  ad  per- 
petuam  eorum  observanciam  se  coram  nobis  iuramento  corporaliter  prestito  assiserunt1).  Preter  hcc  autem, 
que  iuramento  iinnata  sunt,  ut  superius  est  premissum,  quedam  alia  duximus  statueuda,  videlicet  üt 
nullus  deinceps  canonicus  in  ecclesia  eadem  emancipetur  vel  installetur,  nisi  prius  prenotata  capitula 
et  alias  bonas  sancti  Martini  consuetudines  se  iuret  inviolabiliter  servaturum.  Item  omnes  residenciam 
faciant  vel  penam  a nobis  contra  absentes  statutam  incuirant,  scilicet  ut  tempore  absencie  fructus  pre- 
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bende  non  habeant,  sed  deeanus  et  celerarius  colligant  bona  fide  in  eommunes  usus  capituli  expenden- 
dos2),  nisi  causa  studii  aut  peregrinationis  aut  ecclesie  negociis  sive  infirmitatis  causa  aut  ex  indulgcncia 
decani  vel  tocius  capituli  ex  probabili  causa  alicuius  absencia  valeat  excusari.  Item  statuimus,  ut  si 
quis  canonicorum  de  cetero  eohabitare  prcsumpserit3)  concubine  vel  extra  doinum  eain  publice  pro- 
curare,  si  post  trinam  monitionem  a decano  infra  octo  dies  in  capitulo  factam  non  resipuerit,  prebenda 
ipsius  per  manum  decani  et  celerarii  ad  usus  capituli  fideliter  colligatur.  Ille  vero  ab  ingressu  ecclesie 
officioque  divino  interim  sit  suspensus,  quoadusque  vicium  postposuerit  memoratum  et  pro  culpa  sua 
coram  decano  et  capitulo  pcnitenciam  susceperit  manifestam.  Item  statuimus,  ut  nullus  canonicorum 
sive  de  anno  gracie  sive  de  aliis  bonis  in  ecclesia  conquisitis  concubine  vel  liliis  suis  aut  filiabus  possit 
de  cetero  condere  testamentum:  qui  autem  fecerit,  ecclesiastica  careat  sepultura.  Lcgatum  quoque  per 
manum  decani  et  celerarii  in  eommunes  usus  capituli  redigatur4).  Pena  simili  puniendi  sunt,  qui  tale 
manutenere5)  presumpserint  testamentum.  Item  statuimus,  ut  preeipue  in  choro,  claustro  et  dormitorio 
honeste,  modeste  et  disciplinate  se  habeant.  Qui  autem  aliter  se  habucrit,  a decano  pro  qualitate  com- 
missi gravitcr  puniatur.  Ordinavimus  eniin  et  statuimus,  ut  idem  deeanus  in  hiis,  que  ad  servicium 
ecclesie  et  ad  ecclesiasticam  pertinent  disciplinam,  conpellendi,  puniendi  plenariam  habeat  potestatem. 
Qui  si  negligens6)  fuerit  et  remissus,  preter  celestem  vindictam,  qua  Heli  percussus  fuit,  depositionis 
penam  poterit  formidare.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M0CC0XXX°.  Idus  Decembris. 

l)  So  <la x Or.  ')  Oriy.  corriyUrt  aus  expendendax.  *)  Or.  presumpserint.  *)  Or.  rediguutur  mit  unterpuiikiierlem  n. 

*)  Or.  manutere.  °)  Or.  negliena. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  Münster,  St.  Martini  in  Minden  Nr.  5.  Das  an  Pergamentstreif en  hängende 
«pitzovale  Siegel  des  Johannes  ist  an  der  linken  Seite  beschädigt  und  zeigt  Maria  sitzend  mit  dem 
Christuskinde  auf  dem  Schosse,  davor  kniet  jemand.  Umschri/i:  [S.]  FRIS  IOHANIS  D’  OR[DIN]E 
P’DI[CATORYM]. 

212. 

Der  Visitator  der  mindener  Kirche  verbindet  mit  der  Propstei  des  Johannesstiftes  in  Minden 
den  Bann  Mandetsloh  und  Landesbergen  und  bestimmt,  dass  sie  nur  einem  Domherrn  übergeben 

werden  darf.  1230  Dezember  IS. 

Universis  hoc  scriptum  inspecturis  frutcr  J(ohannes)  ordinis  Predieatorum  domini  pape  peniten- 
ciarius  salutem.  dum  de  mandato  venerabilis  patris  O(ttonis)  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconi 
cardinalis  apostolice  sedis  legati  Mindensem  visitaremus  ecclesiam,  invenimus  inter  multa  correctione  digna 
ecclesiam  sancti  Johannis  ewangeliste  propter  paupertatein  eius  preposito  destitutam.  Unde  nos  una  cum 
venerabili  patre  eiusdem  ecclesie  episcopo  neenon  tocius  capituli  consensu  acccdente  banno  Landesberghe 
et  Maiuleslo  cum  suis  pertinentiis  preposituram  instauravimus  memoratain,  statuentes,  ut  eadem  pre- 
positura  nulli  nisi  uni  canonicorum  maioris  ecclesie  Mindensis  ab  episcopo,  ad  quem  ius  conferendi 
pertinet,  conferatur,  nisi  a prima  loci  fundatione  fuerat  institutum.  Acta  sunt  hec  anno  gracie  M0CC°XXX°, 
XV  Kalendas  Januarii. 

Nach  der  Abschrift  des  14.  Jahrli.  in  Msc.  VII,  2401  S.  48  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr. 
Würdticein,  Subs.  dipl.  X,  S.  12.  liegest  Msc.  11,  189  Nr.  544. 

213. 

Die  Brüder  Otto  Domküster  in  Minden  und  Anno  von  Landesbergen  schenken  dem  Kl.  Levern  einen 
Hörigen  zu  einer  Memorie  für  ihren  verstorbenen  Bruder  Kverhard.  1230. 

Otto  Dei  gracia  maioris  ecclesie  in  Minda  custos,  Anno  de  Landesberch,  fratres  camales,  universis 
scripti  huius  inspectoribus  salutem  in  Domino.  Notum  sit  omnibus,  quod  Engelbertus  et  Rodolfus  de 
Lilbeke  fratres  quendam  hominem  Alberonem  nomine,  quem  a nobis  tenuerunt  in  feudo,  libere  et  ab- 
solute in  manibus  nostris  resignarunt.  Nos  quoque  hominem  ipsum  pro  remedio  animarum  nostrarum 
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cenobio  in  Leveron  donavimus  perpetuo  habc-ndum,  ita  quod  in  codcm  loco  Everhardi  fratris  nostri 
defuncti  memoria  habeatur.  In  huius  autem  rei  noticiam  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandam.  Datum  anno  incarnationis  Domini  M°CC"XXX°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  18.  An  Pergamentstreifen  ovales  Siegel  in  teeissem 
Wachs:  frei  im  Siegelfelde  Hand  Schrägrechts  gelegt  mit  zwei  erhobenen  Fingern,  darunter 
Schlüssel  in  derselben  Richtung.  Umschrift:  SIGILLUM  OTT(ONIS)  CUSTODI(S)  IN  MINI)(A), 
wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  III,  Tafel  187,  Nr.  8.  Ueber  die  Herrn  von  Landesbergen  vgl. 
die  Abhandlung  von  e.  Oeynhausen  in  Zeitschr-  des  hist.  Per.  f Niedersachsen  .lg.  1881  S.  181  ff. 

214. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  KL  Locctnn  den  Zehnten  in  Oincgeliusen,  den  die 
Brüder  J.  A.  und  B von  Heimsen  (Hemenhusen)  dem  Edelherrn  H(ertnann)  von  Arnheim,  und 
den  Zehnten  in  Grymoldincgeborstelde,  den  Arnold  von  Varenholz  dem  Grafen  Jl(einrich)  von 

Hoya,  und  diese  ihm  resigniert  haben.  1230. 

Gedr.  nach  Abschr.  des  15.  Jahrh.  im  Loccum.  Kop.  S-  208  Nr.  813  r.  Hodenberg,  Calenberger  UH. 
Abth.  111,  S.  48  Nr.  59.  Wegen  Grymoldincgeborstelde  s.  oben  Nr.  28.  Oincgeliusen,  xcol 
dasselbe  wie  Hoginheliusen  in  der  folgenden  Nro.,  ist  nicht  Oeynhausen  b.  Rehme,  wie  lloden- 
berg  annimmt,  da  dieser  Ort  erst  seU  diesem  Jahrhundert  den  Namen  hat;  die  Lage  ist 
unbekannt,  vgl.  das  Regest  Mooyers  in  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  .lg.  1860 
S.  118  Nr.  88;  Holscher,  Beschr.  des  vorm.  Bist.  Minden  S.  868  nimmt  an,  dass  Eininghausen 
im  Kirchsp.  Börninghausen  gemeint  ist,  Mooyer  a.  a.  0.  Jahrg.  1858  S.  47  vermutet  Wüstung 
bei  Wiedensahl. 


215. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  das  Kl.  Ixiccum  mit  seiner  Genehmigung  von  dem 
Domkapitel  die  Güter  in  Büchenberg  und  von  den  Belehnten  die  Güter  ln  Hoginhehusen 

gekauft  hat.  1230. 

Nach  Abschr.  des  15.  Jahrh.  im  Loccum.  Kop.  S.  207  Nr.  80.9  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB. 
Abth.  III,  S.  50  Nr.  60,  Weidemann,  Gesch.  d.  Kl.  Loccum  S.  134  Nr.  XIII b.  Regest  Zeitschr. 
des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  118  Nr.  84.  Wegen  Hoginheliusen  vgl.  die  vorher- 
gehende Nr.  Der  Verkauf  durch  das  Domkapitel  oben  Nr.  199. 

216. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Wennigsen  den  ihm  von  Arnold  von  Varenholz 

resignierten  Zehnten  in  Bcdderse.  1230. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  4.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  VII , S.  3 Nr.  4.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  1 19  Nr.  87. 
Redderse  N.  Wennigsen. 


217. 

Abt  Hermann  von  Corveg  belehnt  Sophie,  die  Frau  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg,  mit  allen 
Gütern,  welche  dieser  und  dessen  Vater  Hermann  vom  Stift  zu  Lehn  getragen.  U.  d.  Z.  Gcrardus 
sacerdos  de  Vlotowe,  Wulferus  de  Lutbyke.  1230. 

Gedr.  Westf.  UB.  HI,  S.  153  Nr.  280,  Niesert,  Münst.  Urk.-Samml.  11,  S.  384. 
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218. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  Heinrich  von  Lo  den  ihm  resignierten  Zehnten  in 
Ekwordinghuöcu  zur  Stiftung  eines  Anniversars  dem  Kl.  Obcrnkirchen  übertragen  hat.  0.  J.  (1230). 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obcrnkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  nach  dem 
Or.  Wippermann,  UB.  des  Stifte  Obemkirchen  3.  16  Nr.  41.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f. 
Nmlersachsen  Jg.  1860  S.  116  Nr.  77  u.  86.  Das  Datum  ergibt  sich  aus  der  a.  a.  Ö.  Nr.  40 
gedr.  Urk.,  in  welche  Heinr.  von  Lo  dem  Bischof  den  Zehnten  zu  Gunsten  des  Stiftes  außässt 
cor  den  Zeugen:  H(einricus)  raaior  prepositus  Mindensis,  W(olterus)  cellerarius,  T(liidericus) 
dapifer  de  Ekessen.  — Ekwordillghusen  ist  Wüstung  bei  Meinefeld  im  Amt  Stadthagen,  vgl. 
Erhard,  Regg.  II,  Nr.  821. 

219. 

Bischof  K(onrad)  von  Minden  teilt  dem  Morizstifl  bei  Hildesheim  mit,  dass  er  den  Verkauf  der 
Güter  in  Achum  durch  das  mindener  Domkapitel  an  jenes  Kloster  genehmige.  0.  D.  (um  1230). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  42.  Siegel  des  Bischofs  beschädigt  an  Pergament- 
streifen.  Der  Schrift  nach  ist  die  Urkunde  in  die  letzte  Zeit  des  Bischofs  zu  setzen. 

220. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  Bitter  Dietrich  von  Horn  (Hornein)  von  seiner  Klage 
gegen  das  Kl.  Loccum  wegen  eines  Hofes  in  Koggelage  Abstand  genommen  hat.  Zeugen: 
Heinricus  prepositus  niaior,  Godefridus  decanus,  Wulverus  scolasticus,  Thidericus  de  Se. 

0.  J.  (um  1230). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  55 
Nr.  69,  der  die  Urk.  zeitlich  etwas  zu  spät  ansetzt,  ebenso  Mooyer  in  dem  Regest  Zeitschr.  des 
hist.  Vereins  für  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  125  Nr.  115.  Wegen  Roggelage  vgl.  oben  Nr.  72. 

221. 

Beilegung  eines  Streites  zwischen  Graf  Konrad  von  IAmmer  und  dem  mindener  Domherrn  Justuz 
von  Varenholz  wegen  eines  Hofes  in  Munzel.  0.  J.  (um  1230 — 36). 

In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi,  quod 
dissensio,  que  erat  inter  dominum  comilem  Conradum  de  Limbcre  ex  porte  una  et  dominum  Justacium 
de  Vornholte  canonicum  Mindensem  ex  altera,  sopita  est  sub  hac  forina  videlicet  super  locationc  curlis  in 
Munesle:  dominus  comes  C(onradus)  iam  dictus  coram  domino  episcopo  Miudensi  et  conventu  recognovit, 
se  nicliil  iuris  habere  in  locatione  curtis  memorate,  verumtamen  ad  peticionem  ipsius  comitis  dominus 
J(ustacius)  predictus  ad  presens  curtem  locabit  eandem  et  porriget  tali  villico  et  uxori  eius  et  liliis, 
qui  digne  valeat  excolere  et  de  ea  ut  iuslum  est  ministrare;  onmem  autem  censum  cum  omni  fructu 
et  utilitate,  qui  usque  ad  tempus  istud  ex  ipsa  curia  provenire  solebat,  certo  tempore  et  debito  sine 
omni  dilatione  et  dubio  consequetur  dominus  Jus(tacius)  sepedictus.  Quod  si  villicus  neggligere  pre- 
sumpserit,  post  unius  spacium  mensis  ipsam  curiam  suam  intrabit  dominus  Jus(tncius)  iam  dictus  pro- 
secutione  tarnen  domino  comiti  C(onrado)  diclo  premissa  et  oinnem  censum  debituin  a villico  cum 
debita  emenda  extorquebit  et  cum  eo  secundum  ius  ecclesie  procedet  haetenus  observatum.  Ut  autem 
hec  robur  obtineant  debitum,  sigillo  domini  episcopi  Mindensis  et  domini  comitis  sepcdicti  et  domini 
Jus(tacii)  roborantur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstenth.  Minden  Nr.  15.  Die  drei  Siegel  von  den  Pergamentstreifen 
verloren.  Abschr.  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401  S.  28.  Gedr.  Würdhcein,  Nova  subs.  XII,  S.  395. 
Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  119  Nr.  88  und  Jg.  1887  S.  122 
Nr.  60,  Msc.  II,  189  Nr.  365  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Munzel  Kr.  Linden  b.  Hannover. 
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222. 

Propst  und  Äbtissin  von  Levern  bekunden  U ebertreujung  von  Hörigen  durch  den  Grafen  (Otto)  von 
Tecklenburg  an  das  Kloster,  die  sich  zur  Zahlung  von  einem  ferto  jährlich  zur  Beleuchtung  des 

Chores  verpflichten.  Ö.  J.  (um  1230 — 40.) 

B(ernhardus)  Dei  gratia  prepositus,  M(echtildis)  abbatissa  in  Leveren  presentis  pagine  inspectoribus 
salutcm  et  orationes  in  Domino.  Cum  presens  etas  ad  dolum  et  calumpniam  prona  esse  videatur,  pro- 
visum  est,  ut  res  gesta  litterarum  auxilio  fulciatur.  Ea  propter  omnibus  notum  esse  volumus,  quod 
dominus  comes  de  Tekeneburg  dedit  ecclesie  nostre  Ilelmicum  et  iilium  suum  Lutbrandum  et  sorores 
Lutbrandi  Alheidim,  Sveneholdim  et  Gerwcn  cum  liberis  suis  et  bonis,  que  ab  eo  tenuerunt  in  feodo. 
Hii  cum  iam  dicto  comiti  pertinerent,  postquam  claustro  collati  sunt,  promiserunt  idem  Helmicus  et 
Lutbrandus  ex  propria  voluntate,  ut  ipsi  quamdiu  vixerint  et  qui  post  mortem  eorum  eadem  bona 
inhabitant,  ofierant  singulis  annis  ferlonem  ad  luminare  in  choro  doininarum,  quem  in  festo  sancti 
Martini  vel  prius  persolvent.  Ne  autem  hoc  rationabile  factum  oblivio  deleat,  presentem  paginam  sigillo 
ecclesie  nostre  fecimus  roborari. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Münster,  Levern  13.  An  Pergamentstreifen  spilzovales  breites  durchgebrochenes 
Siegel  in  weissem  Wachs,  sitzende  Gestalt  der  h.  Maria  mit  dem  Kinde,  wie  Abbildung  Westf. 
Siegel  Heft  III,  Taf.  116  Nr.  5. 

223. 

Otto  comes  de  Ravensberch  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  König  Heinrichs  VII.  für  die  Bürger 

von  Köln.  Worms  1231  Januar  19. 

Gedr.  LacombUt,  UB.  zur  Gcsch.  d.  Niederrheins  II,  S.  87  Nr.  169.  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ra- 
vensberg, Cod.  dipl.  S.  25  Nr.  19  zu  1232,  vgl.  Böhmer- Ficker,  Regg.  imp.  V,  Nr.  4180. 

224. 

Frater  Ernestus  ordinis  Predicatorum  visitator  Mindensis  ecclesie  a domino  Ottone  legato 
datus  et  frater  Johannes  prior  provincialis  vicem  gerens,  abbate  de  Breidelare  collega  suo 
legitime  excusato  treffen  Bestimmungen  über  die  Anzahl  der  Kanoniker  und  gewisse  gottesdienstliche 

Gebräuche  im  Stift  Hameln.  Hameln  1231  März  1. 

Gedr.  nach  dem  Or.  in  Hannover  Meinardus,  UB.  t>.  Hameln  S.  12  Nr.  17,  v.  Spilcker,  Gesch.  der 
Grr.  v.  Eecrttem,  UB.  S.  59. 

225. 

Der  Visitator  der  Diözese  Minden  setzt'  ein  Statut  fest  wegen  des  Zutritts  zum  Kl.  Levern. 

1231  April  12. 

Frater  Ernestus  ordinis  Predicatorum,  visitator  Mindensis  diocesis  a domino  O(ttone)  legato  datus 
uoiversis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  notum  esse  cupimus,  quod  cum  officio  visita- 
tionis  in  claustro  Leveren  fungeremur,  collegis  nostris  ..abbate  de  Breidelare  ordinis  Cisterciensis  et 
fratre  C(onrado)  priore  provinciali  ordinis  Predicatorum  legitime  excusatis  inter  cetera,  que  ibidem 
ordinavimus,  auctoritate  dicli  legati  neenon  et  diocesani  episcopi  consensu  staluimus  inviolabiliter  obser- 
vandum,  ne  quis  clericus  vel  laicus  vel  fetnina  quavis  eciam  dignitate  prefulgeant  claustruin  ipsum 
intrare  presumant,  nisi  vel  episcopus  diocesanus  vel  eiusdem  loci  prepositus  vel  conversa  de  claustro, 
vel  nisi  forte  in  recepcione  funeris  vel  domicelle  alique  seculares  ob  devocionem  ingrediantur,  qui  stalim 
absque  omni  strepitu  et  confabulatione  officio  recepcionis  consummato  cxi(bu)nt,  et  post  prandium 
nullo  modo  claustrum  iam  dictum  intrabunt.  Medici  autem  et  carpentarii  pro  . . . sacerdos  etiam  . . . 
sent  ...  in  nccessitatis  articulo  pro  sacramentis  ecclesie  conferendis  intrare  poteriut.  Prepositus  etiam 
non  semper  pro  voluntate  sua,  sed  horis  competentibus  et  non  suspectis  intrandi  et  non  cuilibet  seorsum 
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et  secreto,  sed  palam  et  de  ubilibet  in  locis  non  suspectis  loquendi  habeat  facultatem,  quia  secundum 

apostolum  non  tantum  a malo,  sed  ab  >)  omni  specie  mali  est  abstincndum.  Cetennn  auctoritate  supra- 

dicti  legati  qua  fungimur  sub  anathematis  interminacione  disjrictissime  inhibemus,  ne  quis  claustrum 
sepe(dictum)  in  personis  vel  rebus  habitis  vel  habendis  ledere  vel  presentem  paginam  infringere  ausu 
temerario  presumat.  Quod  si  quis  maliciose  attomptare  ausus  fuerit,  a consorcio  sacrosancte  ecclesie 
eliminatum  et  iram  omnipotentis  Dei  et  intemerate  semper  virginis  Marie  se  noverit  incursurum.  Ut 
autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  scriptum  hoc  nostro  ac  diocesani  cpiscopi  sigillis  duximus 
roborandum.  Acta  sunt  liec  anno  dominice  incarnationis  M0.CC0.XXX0.I°.,  II.  Idus  Aprilis. 

')  ab  im  Or.  zweimal,  Krale  u.  Anfang  der  Keile,  da»  trete  durchttrichen. 

Or.  im  Kgl,  iS<.-/1.  zu  Münster,  Levern  Nr.  19.  Siegel  des  Bischofs  vom  Pergamentstreifen  ab,  das 

des  Ausstellers,  am  Rande  verletzt,  zeigt  das  Lamm  mit  Fahne  und  Kelch. 

22 6. 

Graf  Otto  von  Vlotho  bittet  Papst  Gregor  IX.,  seinen  Bruder,  den  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg, 
der  mit  ihm  zusammen  dem  Kl.  Klarholz  einen  Hof  verkauft  habe  und  jetzt  dessentwegen  das 
Kloster  belästige,  zur  Ruhe  zu  verweisen.  0.  1).  (vor  1231  April  17). 

Gedr.  Finke,  PU.  West/.  S.  167  Nr.  364.  Die  Datierung  ergiebt  sich  aus  der  folgenden  Nr. 

227. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  die  Bischöfe  (Ludolf)  von  Münster  und  (Konrad)  von  Osnabrück 
sowie  den  Domdechanten  von  Osnabrück,  in  der  Streitsache  des  hl.  Klarholz  mit  dem  Grafen 
Ludwig  von  Ravensberg  zu  entscheiden.  Lateran  1231  April  17. 

Gedr.  Finke,  PU.  West/.  S.  168  Nr.  365. 

228. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Levern  die  Kirche  zu  Dietingen.  1231  Mai  19. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis1).  Conradus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesü}  episcopus.uni- 
versis  Christifidelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  Christo  Jhesu.  Quoniam  venerabilium 
patrum  usum  privilegiorum  sancivit  aucloritas,  quatinus  quiequid  prudenter  ac  laudabiliter  in  ecclesia 
per  deliberalionem  condignam  (ieret  ordinatum  memorie  futurorum  commendando  rescisis  contradicen- 
tium  cavillationibus  oinnis  edssandi  facultas  amputaretur,  presentem  paginam  inscribentes  in  candem 
ordinationis  nostr$  seriem  decrevimus  imponendam.  Xoscat  igitur  tarn  futurorum  quam  presentium 
Christi  fidelium  Universitas,  quod  accedente  venerabilis  prepositi  Heinrici,  Godefridi  decani  tociusque 
Mindensis  maioris  ecclesi$  capituli  consensu  ecclesiam  Dilinge  cum  omnibus  eius  redditibus  ac  perti- 
nentiis  scilicet  cum  iure  patronatus,  advocatia,  investitura,  representatione,  iure  synodatico  neenon  et 
tota  eiusdem  ecclesie  integritate  cenobyo  dominarum  in  Leverin  libere  contulimus  et  benigne  iure  per- 
petuo  possidendam,  veruntamen  salvo  iure  archydiaconi  et  ut  iam  dict<j  ecclesie  persona  ydonea  pre- 
ficiatur.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  Iieinricus  maioris  ecclesi?  prepositus,  Godefridus  decanus,  Otto 
custos,  Alfardus  scolasticus,  Willehelmus  cantor,  Waltherus  de  Schowenborch,  Bodo,  Tidericus  de  Se, 
Bertoldus  de  Amelspringe,  Eckehardus,  Iieinricus  de  Basthorpe,  Heinricus  de  Honuverc,  Bruno  de 
Spenthove,  Justacius  de  Vorenholte,  Bruno  de  Bruke,  Johannes,  canonici  Mindenses.  Ut  autem  hee 
rata  permaneant  et  inconvulsa,  presens  scriptum  sygillis  nostro  et  maioris  ecclesie  duximus  roborandum. 
Acta  sunt  hec  in  nostro  convcntu  anno  grätig  M“.CC0.XXX0r..  indictione  quarta,  anno  pontificatus  nostri 
X°Vinr,  X°IIir  Kalendas  Junii. 

')  Bis  hier  verlängerte  Schrift. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  20.  An  roth-gelben  Seidenfäden  in  tceissern  Wachs  1)  Siegel 
des  Bischofs  wie  Abbildung  West).  Siegel  II,  1,  Ta/.  54  Nr.  2;  2)  grosses  rundes  guterhaltenes 
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Siegel  des  Domkapitels  mit  den  beiden  stehenden  Heiligen;  deutlich  auf  dem  Schild  des  Gepanzerten  ein 
Adler,  wie  Abbildung  a.  a.  0.  Heft  III,  Taf,  101  Nr.  2.  Wegen  der  Pontijikatsjuhre  vgl.  die  Note 
zu  Nr.  87.  Gedr.  Schlichthaber,  Mindetier  Kirchengesch.  III,  S.  94,  Hasse,  Schlesw.-lIolst.-Lauenb. 
Regg.  u.  Urkk.  I,  S.  239  Nr.  307  mit  falschem  Datum.  Regest  Zeitschr.  cL  hist.  V er.  f Nieder- 
sachsen Jg.  1860,  S.  121  Nr.  95. 

229. 

Erzbischof  Heinrich  von  Köln  bestätigt  dem  Kl.  Levern  den  Besitz  der  Kirche  zu  Dielingen. 

0.  J.  (1231  zu  Mai  19). 

Ilenricus  Dei  gratia  sancte  Colonicnsis  ecclesie  arehiepiscopus  omnibus  presens  scriptum  inspec- 
turis  salutem  in  Domino.  Petivit  a nobis  venerabilis  in  Christo  abbatissa  et  conventus  monialium 
ordinis  Cysterciensis  in  Leveren  Mindensis  diocesis,  ut  eis  ecclcsiam  in  Dilingen  confirmare  dignaremur, 
quam  eis  venerabilis  in  Christo  dominus  Conradus  Mindensis  ecclesie  episcopus  capituli  sui  accedenle 
consensu  contulit  iure  perpetuo  possidendam.  Nos  igitur  tarn  piis  earum  precibus  benivolum 
inpercientes  assensum,  dictam  ecclcsiam  auctoritate  nostra  confirmamus  eisdem.  Null!  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginain  nostrc  confirmationis  infringcre  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
vero  eam  infringere  altemptaverit,  omnipotentis  Dei  et  nostram  indignationem  se  noverit  incursuruin. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  27.  Siegel  tmd  Befestigung  abgerissen. 

230. 

Graf  Adolf  von  Holstein  genehmigt  die  Schenkung  der  Kirche  in  Dietingen  an  Kl.  Levern,  0.  J. 

(1231  zu  Mai  19). 

A(dolfus)  Dei  gratia  eomes  Holsalie  dilectis  liberis  Dei,  suis  parochianis  in  Dilingen  salutem  et 
omne  bonum.  Noverit  Universitas  vestra,  quod  nos  donationem l),  quam  dominus  Mindensis  episcopus2) 
cum  consensu  capituli  sui  fecit  ecclesie  Lcvercnsi,  sicut  facta  est^)  rationabiliter,  approbamus,  hoc  autem 
modo,  quod  Leverensis  prepositus4)  in  ecclesia  Dilingen  perpetuum  vicarium  instituet  et  ei  fruclum 
altaris  et  dotem  cum  duabus  areis  assignabit.  Precipimus  itaque  vobis,  quatenus  donationem  huiusmodi 
ratatn  et  flrmnin,  sicut  in  ipsa  sensimus,  liabeatis. 

’)  donitionos  S.  *)  episcopatus  S.  *)  scala  et  S.  4)  princeps  S. 

Nach  dem  fehlerhaften  Dnick  bei  Schlichthaber,  Mindener  Kirchengesch.  III,  S.  91  (S).  Regest  Zeitschr. 
des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  Jg.  1860,  S.  123  Nr.  107. 

231. 

B'ischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dem  Gottfried  von  Börninghausen  Nichts  in  der  Kirche  zu 
Dielingeti  übertragen  zu  haben.  0.  J.  (1231  zu  Mai  19). 

C(onradus)  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  pre(sens)1)  scriptum  inspicientibus  salutem  in 
Christo.  Noverint  universi,  quod  nos  domino  Godefrido  de  Borniglmsen  in  ecclesia  (Di)linge  nichil 
contulitnus.  Quod  ne  posteris  nostris  in  dubium  veniat,  sigilli  nostri  munimine  protestamur. 

l)  Loch  im  Pergament. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  26.  An  Pergamentstreifen  in  weissem  tPacAa  die  Hälfte 
vom  runden  Siegel  des  Bischof  Konrad,  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  II,  Taf.  54  Nr.  2.  Regest 
Zeitschr.  des  hist . Vereins  f.  Niedersachsen.  Jg.  1860,  S.  120  Nr.  92, 

232. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  die  durch  seinen  Pönitentiar,  den  Dominikaner  Johann  im  Namen  des 
Kardinallegaten  Otto  von  s.  Nicolaus  getroffenen  Neuordnungen  der  kirchlichen  Verhältnisse  in  der 

Diözese  Minden.  Iiicti  1231  Jtdi  5. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  172  Nr.  368.  Die  Verordnungen  Johanns  s.  oben  Nr.  207.  Regest  Msc.  II, 
189  Nr.  884. 
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Bischof  Iso  von  Verden  verzeichnet  die  Güter  und  Gerechtsame,  icelche  er  der  Verdener  kirche 
geschenkt  und  übertragen  hat ; darunter  advocaciam  curie  in  Honstede  et  omnium  suorum 
pertinentium  a viro  nobili  Thiderico  de  Lac«  XXV  inarcarum  solucione  de  nostro  consensu 

* liberatam.  Rotenburg  1231  Juli  27. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Verdener  Geschichtsquellen  II,  S.  90  Nr.  65.  Dieser  Dietrich  vom  See  kann 
nur  der  mindener  Domherr,  spätere  Dompropst  sein,  vgl.  a.  a.  0.  S.  251.  Honstedt  ist  Hanstedt 
im  Kr.  Winsen  a.  d.  Luhe. 

234. 

Herzog  Otto  von  Braunschweig  tritt  dem  Bischof  Iso  von  Verden  Einkünfte  aus  der  Saline  in 
Lüneburg  ab,  darunter  in  Derneschinge  inferior  dimidia  pars  domus,  que  pertinet  ecclcsie 

Myndenei.  1231  (vor  August  o). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Stadt  Lüneburg  Nr.  1.  Gedr.  v.  Hodenberg , Verdener  GQ.  II, 
S.  89  Nr.  54,  Volger,  UD.  der  Stadt  Lüneburg  (U B.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  lieft  VIII) 
S.  27  Nr.  54,  Rethmeier,  Braunschtc.  Chronik  S.  470 , Orig.  Guelf.  VI,  S.  123. 


235. 

Bischof  Wilbrand  von  Utrecht  belehnt  seinen  gener,  den  Grafen  Otto  von  Ravensberg,  mit  den 
Leuten  seiner  Kirche,  die  sich  in  dessen  Landen  auf  halten.  1231  August  13. 

Gedr.  Kirullinger,  Beiträge  III,  S.  167,  Gesch.  d.  Hörigkeit  S.  267,  Niesert,  Mimst.  Urk.-Samml.  II, 
S.  386,  West).  UB.  III,  S.  162  Nr.  294. 


236. 

Der  Visitator  der  Diözese  Minden  setzt  die  Zahl  der  Nonnen  in  Levern  auf  dreissig  fest. 

1 ’jever n 1231  August  25. 

Frater  E(rtieslus)  ordinis  Predicatorum  visitator  Mindensis  diocesis  a dotniuo  O(ttone)  sancti 
Nicolai  in  (ca)rcere  Tulliano  cardinule  apostolice  sedis  legato  datus  omnibus  presentem  paginam  inspec- 
turis  salutem  (in  Christo)  Jhesu.  Noverit  tarn  futurorum  quam  presentium  Christi  fldelium  Universitas, 
quod,  (cum  offici)o  visitationis  in  Leveren  fungeremur,  collegis  nostris  excusatis  legitime  de  consensu 
venerabilis  patris  ac  domini  Conradi  Mindensis  ecclesie  episcopi  certum  numerum  doininarum  videlicet 
triginta  ibidem  Domino  iugiter  famulantium  statuimus  inviola(bililer)  observ(an)dum,  (qu)e  singule  domine 
sub  obedientia  districte  se  servaturas  in  manus  n(ostras)  . . . entu  promiserunt,  et  quelibet  earum  in 
futuro  ante  professionem  . . . domine  abbatisse  promittet.  Auetoritate  igitur  qua  (fungimur  sub  inter- 
mina)tione  divini  anathemalis  precipimus,  ne  quis  presentem  (paginam  ausu  temerariu  in)fringere  aut 
violare  presumat.  Quod  si  quis  fecerit  . . . Juda  traditore  iram  omnipotentis  Dci  et  beate  . . . 
(se  n)ovcrit  incursurum.  Ut  autem  hec  nostra  ordinatio  rata  (et  inconvulsa  permanea)t,  presentem 
paginam  patrocinio  sigillorum  domini  C(onradi)  diocesani  (episcopi  et  nostri  (?)  duxi)mus  roborandam. 
Acta  sunt  (he)c  in  conventu  Leveren  . . . CC.XXXI,  indictione  quarta,  anno  pontificatus  . . . 
episcopi  XIX,  VIII.  Kalendas  Septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  21.  Siegel  nebst  Befestigungen  verloren,  ebenso  fast  ein 
Viertel  der  Urk.  Die  Ergänzungen  teiheeise  nach  der  Urk.  desselben  Ausstellers  von  1231 
April  12,  vgl.  oben  Nr.  225. 


237. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kl.  Levern  ist  seinen  Schutz.  Ricli  1231  November  6. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  22.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  174  Nr.  371  im  Auszuge. 
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238. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Bischof  Konrad  von  Minden,  das  Kl.  Levern  vor  Gewalttätig- 
keiten zu  schützen.  Bieti  1231  November  9. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Levern  Nr.  23.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  174  Nr.  372. 

239. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Bischof  Konrad  von  Osnabrück,  das  Kl.  Levern  vor  Gewalt- 
tätigkeiten zu  schützen.  Bieti  1231  November  9. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  24.  Erwähnt  Finke,  PU.  Westf.  S.  174  Nr.  373. 

240. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kl.  Levern  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  ihm  besonders  den  Besitz 
der  Kirche  in  Dielingen , die  ihm  Bischof  Konrad  von  Minden  geschenkt  hat.  Bieti  1231  November  9. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  25.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  175  Nr.  374.  Die 
Schenkungsurkunde  Konrad 's  s.  Nr.  228. 

241. 

Graf  Konrad  von  Wölpe  lässt  mit  Zustimmung  seines  Vormundes  des  Grafen  Gebhard  von 
Wernigerode,  dem  Bischof  von  Minden  die  Vogtei  in  Northern  und  Engem  auf.  0.  J.  (1231). 

Conradus  comes  de  Wellepa  universis  Christi  *)  fidelibus,  quihus  hoc  scriptum  fuerit  oblatum,  salutem 
in  eo,  qui  vora  salus  esl  omnium.  Notum  esse  volumus  universis,  quod  de  voluntate  matris  nostre  et 
consensu  et  collaudatione  comitis2)  Gevehardi  de  Wemiggerode,  curatoris  nostri,  advocaciam  in  Northern 
et  Engere®),  qua1)  dominus  Reinhardus  et  frater  suus  dominus  Justatius  de  Yorenholte  a nobis  infeodati 
erant,  ab  eisdem  nobis  resignatam  domino  nostro  episcopo  Mindensi  et  ecclesie,  de  quibus  ipsams)  modo 
tenuimus,  cum  omni  utilitatc  et  iure,  quo  eam  liabuimus,  resignavimus.  Et  hoc  factum  nostrum  ne 
cuiquam  veniat  in  dubium  vel  a quoquam  valeat  immutari  vel  infringi,  presentem  paginam  super  eo 
conscribi6)  et  sigitli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Testes  vero  huius  facti  sunt:  dominus  Wol- 
tems7) cclerarius,  Johannes8)  canonici;  Geroldns9)  sacerdos,  Hermannus  canonicus  beati  evangeliste, 
laici10):  dominus  Theodericus  de  I.o,  et11)  frater  eius  Bemhardus,  Conradus  de  Mandeslo  12)  et  filius  suus 
Lippoldus1®),  Conradus  de  Woldendorpe  M)  dapifer,  Theodericus *6)  de  Rettiem,  Bernhardus  de  Balldinge16), 
Bodo  de  Gledinge,  Segeliardus  de  Dudenhusen  17),  Johannes  de  Reddesse 18). 

l)  ct  für  Christi  A.  *)  Gevehardi  comitis  W.  *)  Hemkeren  H'.  *)  quam  H',  *)  ipsam  in  feodo  tenuimus  IV, 
renuimus  A.  *)  conscribi  fecimus  et  1K  *)  Waltherus  W.  ")  dominus  Johannes  II'.  *)  dominus  llerm.  can. 
s.  ewang.,  dom.  ftcroldus  sac.  in  lloltorpe  W.  isicifehtt  H'.  ll)  et — Bernhardus  fehlt  K'.  **)  Mandesle  IE 

”)  I,.  IV.  ,4)  Wolthentorpe  IT.  14)  Thidericus  IE  **)  Baidinge  IK  •’)  Dudcnosen  IE  *•)  Retdessen  IE 

Nach  der  Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2702  fol.  7 v.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A). 
Gedr.  Würdttvein,  Subs.  diplom.  VI,  S.  437  (W).  Regest  v.  Spiicker,  Gesch.  d.  Grr.  r.  Wölpe 
S.  202,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  63  Nr.  115  a,  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen Jg.  1860  S.  122  Nr.  100.  Hierzu  gehört  auch  das  undatierte  Regest  in  Msc.  II,  189 
Nr.  47:  Conradus  comes  de  Welepa  cedit  advocatiam  in  Northern  et  Hemheren  ecclesie 
Mindensi  eiusque  episcopo,  absque  anno.  Engem  liegt  bei  Rintelen,  Northern  wüst  ebenda 
(cgi.  Mooyer,  Grfsch.  Schaumburg  S.  23).  Die  Datierung  ergibt  sich  daraus,  dass  nach  Spiicker 
a.  a.  0.  S.  56  Gebhard  von  Wernigerode  (übrigens  Bruder  der  Mutter  Konrads)  seit  1231  als 
V ormund  Konrads  erscheint,  Konrad  1232  aber  schon  selbständig  handelnd  auftntt,  vgl.  v.  Hoden- 
berg, Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  51  Nr.  63,  auch  v.  Spiicker  a.  a.  0.  S.  203.  Die  Resig- 
nation G.’s  von  Wernigerode  vgl.  Wippemiann  a.  a.  0.  115  b.,  v.  Spiicker,  a.  a.  0.  S.  200. 
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242. 

Das  Domkapitel  von  Minden  bekutulet  Beilegung  eines  Streites  mit  der  Stadt  durch  Schiedsrichter.  1231. 

H(einricus)  *)  Dei  grutia  maior  in  Minda  prepositus,  G(odefridus)  decanus  totumque  eiusdem  ecclesie 
capitulum  nec  non  Universitas  burgensium  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  salutein  in 
vero  salutari.  Notum  esse  cupimus  universis,  quod,  cum  controversia  multis  temporibus  inter  canonicos 
maioris  ecclesie  et  burgenses  pro  sufFossione  domorum  et  vic,  per  quam  domini  ad  ecclesiam  venire  et 
sua  funera  deferre  consueverunt,  ex  una  parte  scilicet  canonicorum,  et  ex  alia  parte  videlicet  burgensium 
pro  molendino  et  submersione  pratorum3)  et  aliorum,  ques)  hinc  inde  fuerunt  proposita,  fuisset  agitata, 
tandem  arbitrio  fuit  commissum  et  per  cosdem  arbitros4)  prefata  discordia  in  hunc  modum  est  sopita: 
burgenses  nullam  de  molendino  aut  de  submersione  pratorum  de  cetero  movebunt  questionem  nec 
aliquod  gravamen  inferent  sive  in  piscando  sive  in  fodiendo  intus  vel  extra  piscinain  vel  a civibus 
aliquo  modo  sine  consensu  dominorum  inferri  permittent;  domini  vero  lantum  equabunt  de  fossalo, 
ut  cominode  tarn  largam5)  possint  constniere  domum,  que  omnibus  suis  respondcat6)  officinis. 
Burgenses  inde  suis  impensis  providebunt,  ut  talis  inunitio  in  eodein  loco  fiat,  ne  periculum7)  exinde 
possit  pervenire8)  civitati.  Dicti  etiam  domini  nec  per  se  neque  inductu  alicuius  sive  de  via,  cuin  aliam 
habeant  adiutorio9)  burgensium,  sive  de  domibus  sufiossis  debent  vel  possunt  habere  actionein,  sed  qui- 
libet  alterius  coinmodo 10)  debet  intendere  et  honori.  Ut  autem  hec  compositio  rata  et  inconvulsa  per- 
maneat,  presenti  scripto  et'1)  sigillorum  ecclesie  et  burgensium  appensione  perpetua  stabilitate  communi- 
vimus.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo12)  primo. 

’)  N.  bei  G.  *)  pratrorum  G.  *)  qui  G.  4)  arl>itrios  G.  *|  cargam  H'.  •)  respondeat — suis  fehlt  G.  ’)  periculum 

extremum  G.  ■)  provenire  II’.  •)  adiuratio  G.  lu)  commodo  alterius  W.  ll)  ac  II’  lt)  fehlt  II’. 

Abschrift  Gntpens  eines  alten  mindertet-  Kopiars,  Msc.  173  Nr.  7 in  der  Biblioth.  des  hist.  Ver. 
f.  Niedersachsen  zu  Hannover  (G).  Gedr.  Würdticein,  Subs.  dipl.  X , S.  13,  der  die  Urk.  unrichtig 
zu  1201  setzt  (W).  Reg.  Msc.  II,  139  Nr.  143. 

243. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Mariensee  den  Zehnten  in  Hagen.  1231. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hatmover,  Mariensee  Nr.  26,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  V,  S.  27  Nr.  23.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  122 
Nr.  99.  Den  Zehnten  hatte  dem  Bischof  Graf  Adolf  o.  Holstein  resigniert,  vgl.  a.  a.  0.  Nr.  24, 
v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  46  Nr.  33a,  Hasse,  Schlesio.- Holst.- Lauenb.  Regg.  u. 
Urkk.  I,  S.  223  Nr.  487.  llugen  Kr.  Neustadt  a.  R. 

244. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet  die  Schenkung  eines  Hauses  in  Linteln  und  in  A durch 
Hilter  Bruno  von  Tweringcn  an  das  Kl.  Marienfeld.  1231. 

. . . Insuper  ne  quid  cautele  deesset,  supradictus  Bruno  prudonter  actionem  suam  regio  banno 
stabiliri  providit  in  loco,  qui  vocatur  Angelbeke,  sub  iurisdictione  comitis  Helenberti  de  Manen  mul- 
torum  astipulante  consensu,  qui  sunt:  Hildeboldus  de  Bochern,  Herinannus  de  Wimere,  Emelricus  de 
HufFe,  Eyle  de  Ekehusen,  Henricus  de  Scoenburg,  Meitfridus  Gogravius,  Alexander  Predo,  Hartbraclit 
de  Svege,  Gcrardus  de  Wimere,  Arnoldus  Albus,  Rodolfus,  Wescelus. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  901  Nr.  1718,  Kindlinger,  Beiträge  III,  2,  S.  168.  Regest  Zeitschr.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  120  Nr.  91.  Linteln  Kr.  Lübbecke,  A icol  ebenda  zu 
suchen.  Vgl.  die  Urk.  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg  com  J.  1279.  Für  Predo  ist  v-ol 
Preco  zu  lesen. 

9* 
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245. 

Magister  lticbertus  canonicus  Mindensis  Zeuge  in  der  Urkunde  Bischof  Friedrichs  von  Hulber- 

stadt  für  die  Predigermönche.  Langenstein  1231. 

Gedr.  Schmidt,  UB.  der  Stadt  Halberstadt  I (Gesch.-Quellen  der  Provinz  Sachsen  VII ) 6’.  35  Nr.  27. 
Regest  Schmidt,  CB.  des  Hochstifts  Halb  er  st/t  dt.  I (Publl.  aus  den  Preuss.  Staatsarch.  XV II) 
S.  558  Nr.  624,  wo  die  anderen  Drucke  angegeben. 

24«. 

Die  Grafen  Otto , Hermann  und  Ludwig,  Söhne  des  Hermann  von  Ravensberg,  söhnen  sich  mit 
dem  Grafen  Otto  von  Tecklenburg  wegen  der  Ermordung  des  Grafen  Simon  von  Tecklenburg  aus. 
Unter  den  Bürgen  der  Ravensberger  auch  Eggehardus  dapifer.  Glandorf  1231. 

Gedr.  Niesert  CB.  /,  2,  S.  245  Nr.  85,  West/.  UB.  III,  S.  160  Nr.  293.  Regest  Lipp.  Regg.  I, 
S.  153  Nr.  195,  v.  Asjun'n,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  45  Nr.  32,  Hasse,  Schlestc.-Holst.-Lauenb . 
Regg . I,  S.  227  Nr.  492. 


247. 

Graf  Otto  und  Gräfin  Sophie  von  Ravensberg  gründen  das  Kl.  Bersenbrück.  Vechta  1231. 

Interfuerunt  hiis:  Ilerbordus  de  Spredowe,  Hermannus  Willekin,  Fridericus  Sniphart,  Bertrammus 
Spric,  Conradus  et  Ludolfus  et  Thethardus  de  Goldenstede,  Bertrammus  de  Tliinclage1),  Johannes  et 
Bertrammus  filii  sui,  Hermannus  de  Broehove  et  Otto  fratres,  Bruno  de  Kelinchusen,  Alexander  Hovet, 
Henricus  Slavus,  Gerhardus  de  Warendorp2),  Gerhardus  de  Mettingen,  Henricus  plebanus  in  Vechta8), 
fratres  Wescelus,  Leo,  Fredericus*)  de  ordine  Predicatorum. 

')  Thinlage  B.  *)  Varedorp  li.  *)  Vohta  B.  4)  Frideric  B. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  u.  B)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnalmick.  Gedr.  Sandhoff,  Antist.  Osnab. 
eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  74,  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  22  Nr.  16, 
Möser , Osnabr.  Gesch.  III,  S.  291,  Möser-Abeken  VIII,  S.  206  Nr.  151.  In  demselben  Jahre 
bestätigen  itnd  genehmigen  obige  Süßung  Graf  I/udxeig,  der  Bruder  Ottos,  gedr.  Sandhoff  S.  75, 
Möser  S.  292,  Möser-Abeken  S.  207  Nr.  15t,  Lamey  S.  23  und  Bischof  Konrad  von  Osnabrück, 
Sandhoff  S.  76,  Möser  S.  293,  Möser-Abeken  S.  208  Nr.  153,  Lamey  S.  23. 

248. 

Otto  custos  Mindensis  bekundet,  dass  Hildegund  Wittwe  des  Rudolf  von  Ukcnburg  alle  Geld- 
fordei'ungen,  die  sie  an  Kl.  Marienfeld  stellen  kotinte,  für  erledigt  erklärt  habe.  0.  J.  ( vor  1232). 

Abschrift  des  13.  Jahrh.  in  Alse.  VII,  1326  foL  37 v.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Edelherr  Otto 
v.  Landesbergen  erscheint  1190 — 1232  als  mindener  Domkiister,  sodass  eine  genauere  Daüerung 
kaum  möglich  ist. 


249. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kl.  Levern  die  durch  den  Dominikanerbruder  Emst  im  Auftrag 
des  Kardinallegaten  Otto  verfassten  Statuten  betr.  die  Anzahl  der  Konventualinnen  und  der  Klausur. 

Rieti  1232  Januar  20. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  I^eoem  Nr.  28.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  176  Nr.  377.  Vgl. 
oben  Nr.  236. 
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250. 

Bischof  Konrad  von  Minden  trifft  Bestimmungen  mit  der  Stadt  wegen  Tuchverkaufes  und  einigt 
sich  mit  ihr  wegen  Legung  zweier  Gräben.  Minden  1232  März  23. 

C(onradus)  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidclibus  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  eo  qui  salus  est  omnium.  Ad  notitiam  vestram  cupiimis  pervenire,  quod  nos  decrevimus 
una  cum  arbitris  sive  rectoribus,  quorum  decreto  Universitas  tarn  clericorum  quam  laicorum  ecclesie 
Mindensis  parere  tenetur  sub  debito  iuramenti,  ut  nulK  liceat  ultra  pannos  incidere  laneos  ad  vendendum 
in  civitate  nostra  vel  in  locis  infra')  miliare  constitutis,  nisi  civis  prefate  fuerit  civitatis;  integros  autem 
pannos  passim  omnibus  vendere  liceat  ul  nnnonani.  Decrevimus  etiam  cum  eisdem,  ut  fossatum  fiat 
per  curtem  nostram  Domhof  et  burgenses  in  recompensationem  viam  nobis  comodum  procurabunt  versus 
portam  sancte  Marie  suis  laboribus  et  expensis.  Item  placuit  nobis  de  consensu  illorum,  quos  causa 
contingere  videbatur,  ut  per  fundum  A(lbei’ti)  militis  de  Ilorst  et  aliorum  vicinorum  fossatum  fiat  ad 
quendam  locum  a civibus  demonstratuin.  Ut  autem  hec  perpetua  maneant  et  rata,  nostro,  capituli 
maioris  et  aliorum  capitulorum  et  civium  Mindensium  sigillis  ea  fecimus  roborari,  c|ui  omnes  et  singuli 
cum  T(hitmaro)  Wicgravio  et  cius  heredibus  consenserunt  Datum  Minde  anno  gratie  M°.CC°.XXXir, 
pontificatus  nostri  anno  XXII0,  X Kalendas  Aprilis. 

*)  Or.  imfra. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Stadt  Mimten  Nr.  1.  An  der  Urk.  hängt  das  Stadtsiegel  und  Bntch- 
stücke  der  Siegel  des  Domkapitels  uml  des  Martinstiftes,  die  Siegel  des  Bischofs , des  Johannes- 
ttnd  Morizstiftes  sind  abgefallen.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  140, 
Regest  a.  a.  0.  S.  122  Nr.  102  und  Ilöhlbaum,  Hans.  U Ii.  I,  S.  84  Nr.  248.  Die  Pontißkats- 
jahre  sind  nicht  richtig  angegeben,  nach  dem  oben  zu  Nr.  87  gesagten  müssten  es  XIX  sein. 


251. 

Bischof  Konrad  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Tjcvcrn  den  Zehnten  in  Lavelsloh. 

1232  Juni  21. 

C(onradus)  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Noverint  universi,  quod  nos  deciinam  in  Lovcsle,  quam  dominus  Conradus  in  Hemenhusen 
et  uxor  sua  de  manu  nostra  in  pheodo  tenuerunt,  ipsis  cum  suis  heredibus  resignantibus  cenobio 
Leverensi  contulimus  iure  perpetuo  possidendam.  Huius  rei  testes  sunt : Codefridus  decanus  Mindensis, 
Wemherus  prepositus  sancti  Martini,  Liborius  sacerdos,  Conradus  sacerdos,  Rodolphus  Lupus,  Lam- 
bertus  de  Menethen,  Ludolphus  de  Hille,  Helmbertus  de  Manen,  Hermannus  et  Gerhardus  fratres  de 
Haddenhusen,  Engelbertus  Gogravius,  Conradus  Phrambalg,  Tidericus  de  Bekehem,  Wulfhardus  de 
Wede.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus 
roborandam.  Acta  sunt  hcc  anno  gratie  M.CC.XXX.IP,  indictionc  IHI\  XI  Kalendas  Julii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  29.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  ab.  Die  Indiktions- 
jahre müssten  V heissen.  Regest  Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  Jg.  1860 
S.  123  Nr.  104. 


252. 


Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  mmdener  Domdechanten  (Gottfried)  sowie  den  Dechant  und 
Thesaurar  des  Martinstiftes  in  Minden  einen  Streit  des  Kl.  Levern  mit  Brau  M(athilde)  von 
Flechten  wegen  Besitzungen  zu  entscheiden.  Spolcto  1232  Juli  7. 

Or.  im  Kgl.  Si.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  30-  Gedr.  Finke,  PO.  West f.  S.  177  Nr.  380. 
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253. 

Heinricus  de  Scalkenberck,  Domherr  in  Hildceheim,  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs 
Konrad  von  Bildesheim  für  das  Domkapitel  daselbst.  Ditfurth  1232  Juli  10. 

Regest  mit  Zeugenreihe  Mecklenburg.  UB.  I,  S.  407  Nr.  404.  Vgl.  auch  die  Urk.  vom  3.  Juli  des- 
selben Jahres  im  Marienroder  UB.  (ÜB.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  He/t  IV)  S.  26  Nr.  12. 


254. 

Papst  Gregor  IX.  beauftraqt  Genannte  in  den  Diözesen  Paderborn,  Hildesheim,  Verden,  Münster, 
Osnabrück,  Minden  und  Bremen  gegen  die  Stedinger  das  Kreuz  zu  predigen.  Anagni  1232 

Oktober  29. 

Regest  Finke,  PU.  Westf.  S.  178  Nr.  381,  wo  das  weitere. 


255. 

Hinricu8  de  Schalkenberge  clericus  ist  Zeuge  in  der  Urk.  des  Bischofs  Konrad  von  Hildes- 
heim für  das  Kl.  Neuwerk  bei  Goslar.  Winzenburg  1232  Dezember  0. 

Gedr.  Kokett,  die  Winzenburg  S.  183.  Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  37  Nr.  38. 
Vgl.  Nr.  253. 


256. 

Bischof  Konrad  von  Minden  genehmigt  der  Stadt  Minden  einen  Wochenmarkt , bewilligt  den 
Leuten  seiner  Diözese  Freiheit  von  Markt-  und  Brückenzoll  utul  verbietet  den  Ankauf  des  Ge- 
treides der  neuen  Erndte  vor  Jacobi.  Minden  1232. 

C(onradus)  Dci  gracia  Mindensis  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  Christo  Jhesu.  Ad  noticiam  omnibus  volumus  pervenire,  quod  nos  ad  consulcndum  pau- 
peribus  et  rei  publice  decrevimus  una  cum  arbitris  sive  rectoribus,  quorum  decreto  Universitas  tarn 
clericorum  quam  laicorum  ecclesie  Mindensis  obedire  tenetur,  sub  debito  iuramenti,  fieri  forum  annone 
singulis  sabbatis  in  civitate  Mindensi  ita  videlicet,  ut  passim  ab  omnibus  hominibus  annona  vendatur 
et  ematur  et  nullus  ipsis  in  hiis  faciat  aliquid  impedimentum.  Si  quis  autem  civis  consuevit  hospites 
recipere,  teneatur  advenicntes  si  petierint  sine  difficultate  quolibet  hospicio  receptare,  quod,  si  annonam 
suam  apud  ipsos  deponcre  voluerint,  cives  deponcntibus  fideliter  conservabunt.  SpecialRer  autem 
hominibus  nostre  diocesis  indulgemus,  ut  venientes  et  recedentes  propter  lioc  a theolonco  tarn  fori  quam 
pontis  liberi  sint  et  immunes.  Item  decrevimus,  ut  nulli  liceat  ante  festum  Jacobi  apostoli  tune  futurum 
annonam  tune  instantis  arni  comparare,  ne  per  talem  emptionem  pauperes  a divitibus  pregraventur. 
Si  quis  autem  hec  vel  aliquid  eorum  infringere  attemptaverit,  ipso  facto  sententiam  excommunicationis 
quam  super  hiis  protulimus,  se  noverit  incurrisse  et  decem  libras  ad  opus  publicum  componere  teneatur. 
Ut  autem  hec  perpetua  sint  et  rata,  sigillo  nostro,  capituli  maioris  et  aliorum  capitulorum  et  burgensium 
nostrorum,  quorum  omnium  Consensus  acccssit,  sigillis  ea  fccimus  roborari.  Datum  Minde  anno  gracie 
M°.CC°.XXXir,  pontifleatus  nostri  anno  XXII. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  1.  An  der  Urkunde  hängen  in  weissem 
Wachs  das  Siegel  des  Konventes  von  s.  Martin,  wie  Abbildung  W'estf.  Siegel  ließ  III  Taf.  102 
Nr.  5,  des  Domkapitels,  wie  Abbildung  a.  a.  0.  Tafel  10 1 Nr.  2,  des  Bischofs,  des  Konventes 
von  s.  Maria,  wie  a.  a.  0.  Taf.  / 16  Nr.  1 und  des  Konventes  von  s.  Johann,  wie  a.  a.  0.  Taf.  108 
Nr.  1;  das  erste,  Siegel  der  Stadt,  ist  abgefallen.  — Gedr.  Westf.  Provinzial-Bll.  Bd.  I,  lieft  2 
S.  3;  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  122  Nr.  102. 
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257. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet , dass  Arnold  von  Varenholz  den  Zehnten  in  Hoigersen  dem 
Stift  Obertücirchen  für  vier  und  fünfzig  Mark  verkauft  hat,  nachdem  jener  ihn  dem  Edlen  Bernhard 
zur  Lippe  und  dieser  dem  Bischof  resigniert  hat.  1232. 

Testes  hi  sunt:  Wernherus  prepositus  sancti  Martini,  Godefridus  decanus  maioris  ecclesie,  Otto 
custos,  Ekebardus  canonicus,  Heinricus  et  Widekindus  filii  Advocati,  Tidericus  custos  sancti  Martini; 
milites:  Helenbertus  de  Manen,  Henricus  de  Winningehusen. 

Or.  im  Archiv  de»  Kl.  Ohemkirchen,  Siegel  vom  Pergamentstreifen  abgefallen.  Die  Zeugen  von  der- 
s eiben  Hand  mit  dunklerer  Tinte.  Gedr.  Wippermann , UD.  des  Stift » Obemkitchen  S.  19  Nr.  44  a, 
Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  137  Nr.  200,  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  Heft  4 S.  36  Nr.  114,  Zeitschr. 
des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  122  Nr.  101  und  S.  128.  Die  Resignationsurkunde 
Bernhards  s.  Wippermann  a.  a.  0.  Nr.  43,  Lipp.  Reg.  a.  a.  0.  Nr.  199.  Hoigersen  ist  Heuerssen 
0.  Stadthagen.  Der  hier  zuletzt  erwähnte  Domküster  Otto  von  Landesbergen  starb  nach  dem 
Necrolog  (Cop.  XIT,  50  fol.  32  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  u.  Msc.  VII,  2602  S.  87  im  St.-A. 
zu  Münster)  am  23.  Januar  (Macharii  conf.) 

258. 

Henricus  de  Skalkesberch,  Domherr  in  Hildesheim,  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Bischofs  Konrad  II. 

von  Hildesheim  für  das  Domkapitel  daselbst.  1232. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Doebner,  UB.  der  Stadt  Hildesheim  I,  S.  67  Nr.  127. 

259. 

Papst  Gregor  IX.  befiehlt  unter  Änderest  auch  dem  Bischof  Konrad  von  Minden,  gegeti  die  Stedinger 

das  Kreuz  zu  predigen.  Anagni  1233  Januar  19. 

Regest  Finke,  PU.  West/.  S.  179  Nr.  384. 

260. 

Graf  Adolf  von  Holstein  - Schaumburg  übertrügt  dem  Stift  I^evem  den  Zehnten  in  Twiehausen. 

Oldenburg  1233  Februar  2. 

Adolfus  Dei  gratia  comes  Holtsatie  et  Scowenburch  universis  Christi  fidelibus  hanc  paginara 
inspecturis  salutem.  Notum  esse  cupimus  tam  futuris  quam  presenlibus,  quod  nos  decimam  in  Tvii- 
liusen,  quam  a domino  Mindensi  episcopo  tenuimus,  ob  reverenciam  Dei  et  intemerate  semper  Virginia 
Marie  resignavimus,  ita  quod  cenobium  Leverense  Mindensis  diocesis  eandem  pacifice  ac  quiete  iure 
perpetuo  valeat  possidere.  Ne  igitur  hec  a nobis  aut  a posteris  nostris  ullo  unquam  tempore  in 
ambiguum  deducantur,  presentem  paginam  appensione  sigilli  nostri  duximus  roborandam.  Iiuius  rei 
testes  sunt  sacerdotes:  prior  Jordanus  fratrum  Predicatorum  Lubycensium  et  eiusdem  ordinis  frater 
Ernestus,  Ludolfus  cappellanus  nostcr,  Sifridus  notarius ; laici : Burchardus  de  Gerdene,  Wernerus  de 
Lothen,  Volradus  dapifer  noster  milites;  Ecbertus  Romele  et  alii  quam  plures.  Actum  in  Oldenburch1), 
anno  Domini  M0.C0C°.XXXIII.,  quarto  Nonas  Februarii. 

l)  Auf  Rasur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  31.  Reitersiegel  des  Grafen  an  gelbroten  Seidenfäden 
am  Rande  wenig  beschädigt.  Fehlt  bei  v.  Aspern  und  Wippermann.  Gedr.  Hasse,  Schlesw.- 
Holst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  I,  S.  234  Nr.  506,  Nordalbing.  Studien  VI,  S.  87.  Regest 
Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  123  Nr.  107,  woraus  Hasse  a.  a.  0.  507 
irrtümlich  eine  Urk.  Bisch.  Konrads  macht.  Oldenburg  in  Wagrien,  Holstein. 
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m. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  d<iss  Hof  und  Land  in  Bunne  dem  Engelbert  von  Boden 
verkauft  worden  sind,  wofür  dieser  ihm  den  Zehnten  in  Hör  dinghausen  resigniert , den  der  Bischof 

dem  KL  Levern  übergibt.  1233  April  14. 

Conradus  Dei  gracia  Mindensis  cpiscopus  omnibus  hoc  scriptum  inspicientibus  salutem  in  Domino. 
Quotiens  aliqua  ordinantur,  que  ad  cultum  Dei  ampliandum  sunt  necessaria  vel  utilia,  perutile  est,  ut 
sic  ordinata  scripture  testimonio  roborentur,  tum  ut  ceteri  fidelea  lmiusmodi  exemplo  ad  simile  excitentur, 
tum  etiam  ne  rite  ordinata  malignantium  astutia  successu  temporis  pervertantur.  Sciant  igitur  universi 
fidclcs  haue  pagiuum  inspecturi,  cjuod  Thethardus  iniles  de  Witliepincdorpe  dedit  Engelberto  militi  de 
Boden,  sororio  suo,  et  püeris  suis  scilicet  Herinanno,  Engelberto  et  Lamberto  curtein  in  Bunne  et 
mausum  unum  in  Bunne,  ut  filii  iam  dicti  Engelberti,  scilicet  Hermannus,  Engelbertus  et  Lambertus 
decimam  in  Hurdinchusen,  quam  a nobis  post  mortem  Alexandri  magistri  prede1),  cuius  hec  fuerat,  in 
feodo  tenuerant,  in  manus  nostras  resignarent.  Quam  decimam  iam  dicti  Engelberti  tilii,  neenon  et 
Lutgardis,  relicla  Alexandri  fralris  Thethardi,  usufructum  decime  prenoininate  voluntarie  nobis  resigna- 
verunt.  Verum  iam  dicta  Lutgardis  pro  usufructu  eiusdein  decime  quinquaginta  marcas  accepit  a centum 
marcis,  quas  iam  dictus  Thethardus  a Leverensi  cenobio  reccperat  pro  decitna  prenoininata.  Prorniserunt 
etiam  fide  data  coram  nobis  iidem  Thethardus  de  Witliepincdorpe  et  Sifridus  Kip  militos  in  manus 
Rodolß  Lupi  et  Wilhelmi  de  Hedeme  pro  duobus  filiis  Engelberti,  Engelberto  videlicet  et  Lainberto 
adhuc  iuvenibus,  ut  resignationem,  quam  iam  dicti  filii  fecerant  in  predicta  decima,  in  posteruin  nulla- 
tenus  refricarent,  ut  magis  ratam  haberent  et  gratam.  Nos  autem  attendentes  religionem  et  devotionein 
in  predicto  cenobio  Deo  servientium  petitionemque  sepe  dicti  Thethardi  et  suorum  amicorum  et  precipue 
pro  remedio  anime  nostre  dictam  decimam  in  Hurdinchusen  maiorem  et  minorem  totius  ville,  excepta 
una  domo  domine  Mechtildis  de  Vlechten,  libere  ac  absolute  eisdem  filiis  ac  aliis  viris  honestis  presen- 
tibus  conventui  in  Leveren  contulimus  perpetua  donatione.  Ut  autem  factum  istud  rat  um  permanent 
et  inconvulsum  in  perpetuum,  presenti  scripto  sigilli  nostri  testimonio  roborato  fecimus  annotari.  Datum 
Rencberg  anno  dominicc  incarnationis  M°.CC.XXX°.IIP.,  XVIII“.  Kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno 
XXI0.  Testes,  qui  huic  facto  aderant,  hii  sunt:  abbas  de  Bredelare,  Bernardus  prepositus,  Lyborius  de 
Nendorpe,  Godefridus  de  Dilincge,  Heinricus  de  Kelenbeche,  Hermannus  vicarius  de  Lubbeche,  Ber- 
nardus capellanus  in  Renenberg  sacerdotes;  Rodolfus  Lupus,  Wilhelmus  de  Hedeme,  Sifridus  Kip, 
Rotgerus  de  Boden,  inilites,  et  alii  quam  plures  honesti  viri. 
l)  So  das  Urig. 

Or.  mit  guierhaltenem  Bischofssiegel  an  Pergament-Streifen  ün  Hausarchiv  des  Kammerherm  Freiherm 
v.  d.  Horst  in  Holvede.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  j\  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  141,  Regest 
ebenda  S.  104  Nr.  108.  Die  Pontifikatsjahre  nach  dem  oben  zu  Nr.  87  Gesagtem  richtig.  Bunne 
ist  »cot  Hunnen  im  Kr.  Vechta,  llördinghausen  S.  Levern  Kr.  Melle.  Abt  von  Bredelar  war  um 
diese  Zeit  Siegfried. 


262. 

Vompropst  Heinrich  von  Minden  schlichtet  einen-  Streit  zwischen  dem  Martinstift  daselbst  und 
Friedrich  von  Lerbeck  wegen  des  Zehnten  in  Scapevelde.  Minden  1233  Mai  22. 
H(einricus)  Dei  gracia  maioris  ecclesie  in  Minda  prepositus  universis  huius  scripti  inspectoribus 
in  vero  saluturi  salutem.  Cuin  quedam  queslio  et  disconlia  inter  ecclesiam  sancli  Martini  in  Minda  de 
una  parte  et  dominum  Kredericutn  de  Lerbeke  de  altera  super  decima  in  Scapevelde,  quam  multo 
tempore  eadem  ecclesia  quieta  possederat  possessione,  suborta  esset,  consilio  nostro  sopita  estpariter1) 
et  consensu  ita  videlicet,  ut  ecclesia  det  domino  Frederico  annuatim  in  feslo  Jacobi  dimidiam  marcam 
per  duodecim4)  solidos  in  pensione,  et  repromisit  dominus  Fredericus  ürmiter  et  sui  heredes  fide  inter- 
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posita,  ne  hanc  questionem  vel  similem  deinceps  predlcle  eeclesie  super  predlcla  deciina  suscilarenl. 
Ut  autem  hec  rata  maneant  |*t  ineonvulsa  et  ut  prefata  ecclesia  sancii  .Martini  sicul  in  antea  ita  et 
deinceps  in  omne  tempus  eiusdern  decime  in  Scapevelde  sua  quieta  gaudeat  possessione,  presens 
scriptum  consensus  nostri  pariter  et  sigilli  munimine  roboramus.  Testes  qui  presentes  aderant  sunt 
hii:  Heinricus  decanus,  Tiderieus  eustos,  Engelbertus  sacerdos,  Heinricus  sacerdos,  magister  Meinricus, 
Geltmarus  diaconus,  Nicolaus  diaconus,  Reinhardus  subdiaconus,  canonic  i sancti  Martini ; tiiselbertus  de 
Winnighusen,  Gerhardus  Saxo,  Gerhardus  de  Lerbeke,  Geltmarus  de*  Holthusen,  Gerhardus  de  Bastorpe, 
milites;  Wulframmus  de  Werreste  et  Reiuliardus  de  Nesenen  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incarnationis  Mo.CC0.XXX°III.,  indictionis  anno  VI.  Datum  Minde  XI.  Kalendas  Junii. 

')  lm  Or.  doppelt  geschrieben,  das  zweite  witeryunktiert.  *)  Or.  duociin. 

One/,  im  Kgl.  St.-A.  Munster,  St.  Martini  in  Minden  Sr.  6.  Siegel  von  den  Per g amentst reifen  ab. 

Scapevelde  icüst  bei  Wietersheim  an  der  Weeert  vgl.  Mooyer,  Die  vorm.  Grafseh.  Schaumburg 

S.  10,  v.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Ablh.  I S.  XII  Note.  Werreste  ist  Werste  und  Nesenen 

Seesen  im  Kreise  Minden. 

263. 

Papst  Gregor  IX.  erneuert  seinen  Auftrag  an  die  Bischöfe  (Konrad)  von  Minden,  ( Johann ) von 
Lübeck  und  ( Gottschalk ) von  liatzeburg,  gegen  die  Hiedinger  das  Kreuz  zu  predigen.  Lateran 

1233  Juni  17. 

Regest  Finke,  Papst-Urk.  Westf.  S.  183  Ar.  393,  gedr.  Rodenberg,  I,  S.  639.  Regest  Meklenburg. 

UB.  I,  S.  421  Sr.  41 9,  Sudendorf,  Reg.  II,  107. 

264. 

Hermann  von  Arnheim  und  Sohn  Ludolf  verpfänden  dem  mindener  Domkapitel  den  Zehnten  in 

Horsten.  1233  Juli  20. 

Kgo  Hermannus  de  Arnhem  cum  filio  meo  Ludolpho  notum  esse  volumus  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  quod  nos  fruelus  decime  in  Horsten,  quos  ab  ecclesia  Mindensi  et  de  manu  epis- 
copi  tenemus,  canonicis  kathedrnlis  eeclesie  in  Minda  de  consensu  et  voluntatc  doinini  nostri  episcopi 
pro1)  quadraginta  niarcis  argenti  impignoravimus  sub  tali  conditione:  si  forte  eosdem  fructus  non 
vendere  conlingat,  eisdem  canonicis  c{uantum  ab  uliis  nomine  veuditionis  habere  poterimus  relinquemus, 
si  vero  redemptioni  intendere  voluerimus,  in  nativitate  Johannis  baptiste  pretaxatam  pecuniam  resti- 
tuemus;  quod  si  predicta  die  vel  ante  non  fuerit  pei-soluta,  fructus  sequentis  anni  in  usus  suos  con- 
vertent,  annonas  etiam  tempore  obligationis  secundum  suam  voluntatem  reponent  ubictinque  eisdem 
placuerit  et  eorum  sederit2)  voluntati.  Ut  autem  liec  firma  et  ineonvulsa  permaneant  et  nullus  de  hac 
obligatione  possit  scrupulus  dubitationis  emergi,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
appensione  communivimus.  Ad  maiores  etiam  cautelas  fide  militari  promisimus  et  milites  Florentius 
de  Monte,  Herinannus  de  Hukesolw,  Gherhardus  Saxo,  Cesarius  de  Berchtorpp3),  Henricus  Lothe,  Con- 
radus  Saxo  sub  eadem  sponsione  in  manus  Johannis  de  Beldersen,  Gherhardi  de  Bastorpp,  Alberti  de 
Horst,  Conradi  de  UtTIen,  Henrici  de  Horsholte,  Ghiselberti  de  Winningehusen  promiserunt,  ut  si  aliquod 
gravamen  a nobis  vel  a nostris  sustineant  ante  tempus  redemptionis,  Mindensem  intrent  civitatem  infra 
octo  dies  postquam4)  nobis  vel  eis  signiiieatum  fuerit  non  rccessuri,  quin  de  dampno  illato  satisfaciant 
vel  in  predictorum  canoniconun  gratiain  recedanl.  Si  vero  predictoruin  milituin5)  aliquein  decedere 
contingat  antequam  pecunia  soluta  fuerit,  loco  illius  alius  eiusdem  honestatis  miles  infra  mensem  sub- 
stituetur  eidem.  Quod  si  omissum  fuerit,  dicti  milites  cum  eisdem  nuntiatum  fuerit  Mindam  venianl 
non  recessuri,  donec  alius  eidem  substituatur.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
ducentesimo  tricesimo  tertio,  septimo6)  Kalendas  Augusti. 

l)  pro  fehlt  W.  *)  Ob  richtigl  *)  Brocktorpp  lt'.  *J  prcterquun  IR  *)  inilitem  IR  *)  scptiuia  W. 

We»tf.  Urk-Buch  VI.  10 
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Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein , Subs.  dipl.  VT,  S.  388  (W.).  Regest  Msc.  II,  189  Nr.  472,  das 
den  Aussteller  unrichtig  Johann  nennt,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  124 
Nr.  109,  Wippomann,  Regg.  Schaumb.  S.  64  Nr.  117,  Wett/.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  37  Nr.  39. 
Horsten  ist  Kirchhorsten  NW.  Iiückeburg. 

265. 

Äbtissin  Mathilde  von  Schildesche  verkauft  dem  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg  einen  von  den 
Bürgern  Bielefelds  benutzten  Wald  a tilia  que  Woltmanninc  Linde  dicitur  secundum  viam. 
que  ab  ipsa  nsque  Jure  woldescamp  protenditnr  et  secus  magnam  arborem  usque  ad  Geltardes- 

hagen  directe  transitur.  1233  August. 

Gedr.  West/.  Uli.  IV,  S.  145  Nr.  218,  Reese,  Uli.  d.  Stadt  Bielefeld,  S.  Nr.  11,  Lamey,  Gesch. 
d.  Grr.  v.  Ravensberg , Cod.  dipl.  S.  26  Nr.  20.  Die  Namen  tcerden  mit  ziemlicher  Wahrschein- 
lichkeit von  Herrn  Oberlehrer  I)r.  Reese  in  Bielefeld  in  der  Beilage  zur  » Bielefelder  Postu  1892 
Nr.  25  also  gedeutet:  Woltmanninc  mit  Kolonat  Vollman  an  der  Wertherstr.,  das  jedenfalls  ver- 
stümmelte Jurewoldescamp  in  it  Kolonat  Grieswelle,  die  magna  arbor  mit  Gadderbaum  und 
Geltardesliagen,  das  Wilmans  für  Gadderbaum  erklärt,  mit  Bauerschaft  Gellcrshagen  N.  vom 
Ossenberye,  wodurch  sich  die  Grenze  des  Waldes  ziemlich  genau  feststellen  lässt ; vgl.  auch  Reese, 
UB.  S.  V—  VI. 


Die  Grafen  Gebhard  von  Wernigerode  und  Konrad  von  Wölpe  bestätigen,  dass  das  Kl.  Loccum 
von  ihrem  Verwandten  Dietrich  von  Lohe  (Lo)  einen  Hof  in  Wosteheym  gekauft  hat.  1233. 
Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Dodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  52  Nr.  65,  Regest  v.  Spilcker, 
Wölpe  S.  204,  Scheidt,  Cod.  dipl.  zu  die  Anm.  u.  Zuss.  zu  Mosers  Einl.  in  d.  Braunschw.-Lüneb. 
Staatsreckt  S.  653.  Westeheym  (»liegt  in  dem  zum  Fürstentume  Minden  gehörigen  Amte  Haus- 
bergen vgl.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.)  ist  jetzt  nicht  mehr  vorhanden.  1234  Juni  24  bestätigt 
Ludolf  von  Lohe,  Domherr  in  Verden,  diesen  Kauf,  vgl.  Ilodenberg  a.  a.  0.  S.  54  Nr.  68,  und 
1265  endlich  auch  Edelherr  Otto  von  Lohe,  vgl.  a.  a.  0.  S.  167  Nr.  247 . 

267. 

Dompropst  Heinrich,  Domdechant  Gottfried  und  das  Domkapitel  in  Minden  bekunden,  dass  der 
verstorbene  Graf  Bernhard  von  Wölpe  dem  Kl.  Mariensee  das  Haus  in  Cattenhueen  nebst  Ein- 
künften geschenkt  hat,  und  überlassen  den  Zehnten  davon  dem  Kloster  gegen  eine  an  den  Meier  in 
Bellersen  zu  zahlende  Jahresrente  von  10  Schilling.  1233. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  34,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  V,  S.  31  Nr.  30.  Cattenliusen  ist  derselbe  Ort,  der  nach  der  Verlegung  des  Klostei's 
dahin  Mariensee  genannt  wurde.  Bellersen  wiist  bei  Auhagen,  vgl.  Mooyer,  Die  vormal.  Grafsch. 
Schaumburg  S.  21. 

268. 

Das  Kapitel  des  Kl.  Obernkirchen  bekundet,  dass  Reinhard  von  Wietersheim  und  sein  Bruder  eine 
halbe  Hufe  daselbst  (in  Witersen)  der  Nonne  Uillegundis  verkauft  haben.  0.  J.  (um  1233). 
Gedr.  nach  dem  Or.  Wippennann,  UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  21  Nr.  44  b.  Or.  im  Archiv  des 
Stifts  Obernkirchen  nicht  mehr  aufzurinden.  Abschrift  Capauns  in  s.  Collectan.  im  Fürstl.  Mini- 
sterium zu  Bückeburg  I,  Nr.  40. 
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269. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Dechant,  Scholastcr  und  Thesaurar  von  WUdeshausen,  die  Klage 
des  Laien  Wolfardus  (v.  Wede)  gegen  Propst  Bernhard  von  Levern  wegen  Vorenthaltung  ver- 
pfändeter Güter  zu  prüfen.  Lateran  1234  März  5. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  33.  Gedr.  Finke,  PU.  HW/.  S.  185  Nr.  398. 

270. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Wennigsen  den  ihm  vom  Grafen  Gottschalk  von 
Pyrmont  resignierten  Zehnten  in  Husen.  1234  Mai  30. 

Testes  autem  huius  rci  sunt:  Wizelus  miles,  Henricus  Rufus  miles,  Conradus  capellanus  noster 
de  Merla,  qui  scripsit  hoc  privilegium. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Wennigsen  Nr.  6 r.  llodenberg , Calenberger  UD. 
Abth.  VII,  S.  6 Nr.  6.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  125 
Nr.  113.  Husen  Wüstung  zwischen  Wennigsen  und  Argestorf,  vgl.  auch  Zeitschr.  d.  hist.  Ver. 
f.  Niedersachsen  Jg.  1884  S.  139. 

271. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  zu  seinem  Seelenheil  dem  Kl.  Levern  den  Zehnten  in  Twie- 
hausen. 1234  Juni  23. 

C(onradus)  Dei  gracia  Mindcnsis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in 
Domino.  Ne  presentis  etatis  negotia  consumat  oblivio,  litterarum  indicio  solent  eternari.  Noverint  igitur 
tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  ob  salutem  anime  nostre  proprietalcm  decime  Twyhusen  dedimus 
ecclesie  beate  Marie  in  Leveren  iure  proprio  et  perpeluo  possidendam.  In  huius  rei  testimonium  pre- 
sentem litteram  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.CC.XXX.IIII., 
IX.  Kalendas  Julii. 

Abschrift  in  Msc.  VII,  2809a  fol.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

272. 

Bischof  Konrad  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  Güter  und  Zehnten  in  Hauskämpen. 

Iicincbcrg  1234  Juni  29. 

C(onradus)  Dei  gratia  Mindcnsis  episcopus  presens  scriptum  inspicientibus  salutem  eternam. 
Notum  sit  universitati  fidelium,  quod  dominus  Johannes  de  Herdessen  bona  in  Huscampen,  que  a nobis 
in  feodo  tenuit,  vendidit  ecclesie  Leverensi  et  eadem  in  manus  nostras  cum  uxore  et  liberis  resignavit. 
Nos  igitur  ob  reverentiam  Dei  et  pro  remedio  anime  nostre  proprietalem  supradictorum  bonorum 
cum  dccima  prefato  cenobio  contulimus  iure  perpetuo  possidenda  >).  Quod  ut  ratum  maneat  et  stabile 
perseveret,  presenti  scripto  sigilli  nostri  testimonio  roborato  fecimus  annotari.  Datum  Reneberg,  anno 
dominice  incarnationis  M.0CC.oXXXoIIII.°,  III.*)  Kalendas  Julii. 

x)  So  das  Or.  ’J  Davor  steht  k mit  Rasur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  34.  Siegel  des  Bischofs  an  Pergamentstreijen  am  Runde 
beschädigt.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  125  Nr.  114.  Hus- 
campen jetzt  Hauskämpen  NO.  Diepenau  in  Hatmover. 

273. 

Otto  comes  de  Ravensberch  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  König  Heinrichs  VII.  für  das 

Domstift  in  Goslar.  Altenburg  1234  Juli  5. 

Höhmer-Ficker , Regg.  imp.  V , Nr.  4333,  wo  zu  d*-n  daselbst  angeführten  Drucken  zu  ergänzen  Bode, 
LB.  der  Stadt  Goslar  I (Gesch.-Quellen  der  Prov.  Sachsen  29)  S.  512  Nr.  536.  Altenburg 
Hauptstadt  des  Herzogt.  Sachsen- Altenburg. 
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274. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  König  Heinrichs  VII.  für  Kl.  Ruch. 

Altenburg  1234  Juli  10. 

Böhmer-Ficker,  Regg.  mtp.  V,  Nr.  4335.  Ruch  W.  Meissen  in  Sachsen. 


275. 

Bernhardus  prepositus  de  Leveren,  Johannes  prior  de  Quernhem  Zeugen  der  Urkunde  des 
Grafen  Otto  von  Tecklenburg  für  das  Kloster  Harst.  1234  August  18. 

Gedr.  Möser,  Osnabr.  Geschichte  III,  8.  302. 


276. 

Papst  Gregor  IX.  fordert  unter  anderen  auch  den  Bischof  Konrad  von  Minden  auf,  zum  Zuge 
in  das  Heilige  Land  im  kommenden  März  mit  seinen  Kreuzfahrern  zu  erscheinen  oder  diese  zu 

schicken.  Perugia  1234  November  25. 

Vgl.  Finke,  West;.  UB.  V,  S.  1*8  Nr.  402. 


277. 

Bischof  Konrad  von  Minden  eignet  dem  Morizstifl  vor  Minden  den  Novalzehnten  in  Wendhagen.  1234. 

Conradus  Dei  gracia  Mindensi.«  episcopus  universis  lianc  paginain  inspecturis  salutem  perpetuam. 
Notuin  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  abbas  Nicolaus  de  Iusula  et  tola  congregatio  sancti 
Mauricii  quandam  decimam  cuiusdam  novaliß  quod  dicitur  Wenetliage  a possessore,  qui  ab  advocato 
eam  in  feudo  tenebat,  pro  ccrta  pecuuia  comparavere,  et  idem  possessor  advocato  decimam  eandem 
resignavit,  et  postea  advocatus  dedit  eam  ad  manus  nostras.  Nos  vero  proprietatem  dicto  confulimus 
ccnobio.  Quia  vero  temporibus  nostris  multe  iniuric  flunt  ecclesiis  et  laici  querunt  occasiones  noccndi, 
nos  contra  liec  manum  nostram  opponerc  volentes  abbati  predicto  et  suo  conventui  predictam  decimam 
cum  omni  utilitate  et  integritate  prestitimus.  Ul  autem  hec  donacio  predicto  decime  in  perpetuum  rata 
et  inconvulsa  permaneal,  presens  scriptum  sigillo  nostro  roboratum  sepodicto  claustro  exliibere  curavimus. 
Testes  liuius  rei  sunt:  ipso  abbas  et  conventus  ipsius,  Ileinricus  maior  prepositus,  Wilhelmus  cantor, 
Wideldndus  Advocatus1)  et  frater  suus  Heinricus,  Tidericus  dapifer,  Albartus  Saxo,  Helmbertus 
Camerarius,  Johannes  sacerdos  de  Silva  et  alii  complures.  Acta  sunt  hec  anno  gracie  M°CC°XXXI1II, 
indictione  octava8). 

l)  Im  Mac.  ctccimtil  getehrieben.  *)  octavo  im  Msc. 

Nach  Msc.  I,  115  S.  103  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  — Die  Indiktion  ist  unrichtig  für  VII.  Gedr. 
v.Spilcker,  Wölpe,  Uli.  S .201  Nr.  31.  Regest  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  65  Nr.  119,  Zeitschr. 
des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  124  Nr.  112,  West/.  Provinz.-BU.  II,  Heft  4 S.  37. 
Wendhagen  S.  Stadthagen. 


278. 

Graf  Ludwig  von  Ravensberg  bekundet,  dass  Gerhard  von  Quernheim  einen  Ilof  in  Thusterbeke 

dem  Kl.  Marienfeld  verpfändet  hat.  1234. 

Zeugen:  Rodolfus  abbas  et  Arnoldus  monachus  eius,  Lubertus  de  Thehem,  Brunstenus,  Wich- 
mannus  de  Asca,  Gerhardus  de  Buske  et  Albertus  Scone  milites  nostri,  astantibus  domino  Hermanno 
capellano,  Thelmaro  Cinke. 

Gedr.  v.  Ledebur,  Allg.  Archiv  IV,  S.  304,  West/.  UB.  III,  S.  177  Nr.  323.  Thusterbeke  bei 
Beckum  zu  suchen. 
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279. 

Heinricus  de  Scalkenberge  maioris  ecclesie  canonicus  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des 
Bischofs  Konrad  von  Hildesheim  für  das  Johanneshospital  daselbst.  1234. 

Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Hannocer.  Gedr.  Würdtwein,  Nota  Subs.  I,  S.  300.  Reg.  v.  Hodenberg  und 
Moouer,  Westf  Provinz. -Bll.  II,  4,  S.  38  Nr.  42.  Letztere  erwähnen  a.  a.  Nr.  41  denselben  in 
einer  anderen  Urkunde  B.  Konrads  aus  demselben  Jahre,  in  welcher  er  nach  Meibom,  SS.  rer. 
Germ.  I,  S.  342  de  Monte  nequam  genannt  worden  sein  soll;  die  Urk.  war  nicht  mehr  aufzufinden. 

280. 

Heinrich  Sohn  des  Grafen  Burchard  von  Oldenburg  überträgt  den  Söhnen  und  der  Frau  seines 
Ministerialen  Konrad  von  Hcimseti  einen  Hof  in  Heimsen.  1234. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitntis.  Kgo  Heinricus  coinitis  Burchardi  de  Aldenburch  filius. 
Noverint  universi,  quod  Gonradus  de  Hemenhusen  ministerialis  nostcr  curiam  unam  in  eadem  viila 
Hemenhusen  sitam  non  loco  ministerialis,  sed  ratione  hoininii  a patruo  nostro  et  nobis  iure  tonet 
feodali;  lianc  curiam  ipso  iure  eadem  ratione  hoininii  suis  porrexiinus  pueris  et  uxori.  Quod.  autem 
dictam  curiam  ratione  tenetur  habere  hoininii,  lucidius  patet  per  sequentia.  Priino  ipsam  curiam  ratione 
supradicta,  sicut  pater  suus  habuerat,  tenuit  a comite  Adolpho.  Cum  vero  comes  Adolphus  eam  comiti 
Ludolpho  de  Halremunt1)  vendidisset,  etiam  ab  ipso  ratione  hominii  tenuit.  Postea  vero  pater  et 
patruus  nosler  a comite  Ludolpho  emerant  et  sic  ad  nos  pervenit.  Unde  recognoscimus  eum,  pueros 
suos  et  uxorem  eandem  curiam  non  loco  ministerialium,  sed  ratione  ut  diximus  hominii  a patruo  nostro 
et  nobis  possidere.  Preterea  armaturam,  que  vulgo  herwede  vocatur,  dicti  ministerialis  nostri8),  que 
specialiter  ad  nos  spectabat,  uxori  et  pueris  suis  pro  ipsius  contulimus  dilectione.  Ut  autem  omnia 
hec  tirma  maneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  sigilli  nostri  muniminc  et  testium 
denominatione  roboratam.  Testes  sunt:  Swetherus  et  Godescalcus  fratres  de  Holthorpe,  Origis  de  Buvn, 
Gerlacus  de  Adenberch,  Iiermannus  et  Burcbardus  de  Buren,  Reimbertus  de  Monechusen,  Johannes 
Knigge,  JKonradus  de  Holle.  Actum  anno  gratie  M.°CC.0XXX0IIII.° 

')  1 über  der  Keile.  *)  nostri  über  geschrieben. 

Or.  im  Archiv  zu  Loccum  mit  beschädigtem  Siegel  an  weissen  Hanf  schnüren.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  Ilodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  54  Nr.  67,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  104  Note. 

281. 

Heinricus  de  Skalkeberge  canonicus  et  capeUanus  des  Bischofs  von  Hildesheim  Zeuge  in  der 
Urkunde  des  Bischofs  Konrad  d.  d.  Winzenburg  1235  Juli  3. 

Gedr.  nach  den » Or.  Doebner,  UB.  der  Stadt  Ilildesheim  I,  S.  70  Nr.  136. 

282. 

Henricus  de  Schalkesberg  . . . canonici  Montis  (Morizberg)  unter  den  Zeugen  der  Urkunde 
des  Bischofs  Konrad  von  Hildesheim  für  Kl.  Wienhausen.  Vorsalz  1235  Juli  20. 
Abschrift  des  13.  Jh.  in  Msc.  IX,  265  S.  54  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Er  erscheint  auch  unter 
den  Zeugen  der  U rk.  des  Bischofs  Konrad  von  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe  für  das  Kreuz- 
stift in  Hildesheim,  Or.  a.  a.  0.  Kreuzstift  Nr.  36.  Vorsatz  Kr.  Goslar. 

283. 

Papst  Gregor  IX.  verspricht  allen,  die  zum  Neubau  der  Häuser  und  der  Kirche  in  Levern  bei- 
steuern, eitlen  Ablass  von  zwanzig  Tagen.  Perugia  1235  Juli  23. 

Or.  tm  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  35.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  193  Nr.  412  mit 
unrichtigem  Datutn. 
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284. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  die  Äbte  (Rudolf)  von  Marienfeld  und  (Burchard)  von  Liesborn 
sowie  den  Prior  ( Werner ) von  Marienfeld,  die  von  dem  Bischof  (Konrad)  von  Minden  und  seinen 
Milrichtern  gegen  den  Herzog  (Otto)  von  Lüneburg  verhängte  Exkommunikation  beobachten  zu 
lassen,  Baun  und  Interdikt  gegen  dessen  Land  aber  nur  auf  besonderen  Auftrag  des  apostolischen 

Stuhles  zu  fällen.  1235  August  17. 

Regest  Finke,  PU.  West/.  S.  194  Nr.  414. 

285. 

Kaiser  Friedrich  II.  nimmt  das  Kl.  Levern  mit  allen  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Mainz  1235 

August  (20). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  36.  Gedr.  Winkelmann,  Acta  786  und  Wilmans-Phitippi, 
Kaisenirkk.  II,  S.  382  Nr.  275.  Vgl.  Böhmer-Ficker  Reg.  imp.  V,  Nr.  2103. 

286. 

Erzbischof  Gerhard  von  Bremen  entschädigt  den  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg  für  die  ihm  im 
Kriege  gegen  die  Stcdingcr  und  den  Herzog  Otto  von  Braunschweig  geleistete  Hülfe  mit  fünfzehn 
Landgütern  aus  den  freien  und  lehnbaren  Gütern  der  Stedinger.  Bremen  1235  November  15. 
Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  159  Nr.  240 , Lamey , Gesell,  d.  Grr.  von  Ravensberg,  (Jod.  dipl.  S.  27 
Nr.  21.  Regest  mit  Zeugenreihe  Bremisches  UB.  I,  S.  586  Nr.  549,  vgl.  Schumacher,  Die 
Stedinger  S.  191  Note  86  und  S.  197  Note  2. 

287. 

Graf  Otto  und  Gräfin  Sophie  von  Ravensberg  übertragen  dem  Kl.  Bersenbrück  das  Eigentum  an 

einem  Hause  daselbst.  1235. 

Acta  sunt  liec  coram  testibus  fratre  Wescelo  ordinis  Predicatorum,  Wernone  capollano  in  Bersen- 
brugge,  doinina  Ermengarde  comitissa  de  Altena  et  mililibus  Herbodo  de  Spredowe,  llermanno  Willikin, 
Bertramo  Sprick,  Brunone  de  Kelliochusen,  Bertramo  de  Thinclage,  Joanne  Vulpe,  Joanne  de  Scagen, 
Joanne  Advocato. 

Gedr.  Sandhojf,  Antist.  Osnab.  eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  83,  erwähnt  Möser-Abeken , Osnabr. 
Gesch.  VIII,  S.  351  Nr.  293. 

288. 

Graf  Ludwig  von  Ravensberg  bekundet , dass  Graf  Konrad  von  Wunstorf,  des  Hihlehold  Sohn, 
sein  Gut  in  Merle,  das  er  vom  Herzog  von  Braunschweig  zu  Lehn  getragen  und  mit  dem  er  den 
Arnold  von  Stern wide  belehnt  hatte,  dem  Kl.  Marien fehl  übertragen  habe.  1235. 

. . . coram  testibus  qui  sunt:  Gerhardus  de  Buske,  Wigmannus  de  Aske  et  Widekindus  frater 
eius,  Hildebrandus  de  Turn,  Johannes  de  Cluvelincdorp,  Winemarus  Luscus,  Reinfridus  et  frater  eius 
Hardmannus,  neenon  et  dapifer  Cnnradi  comitis. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  179  Nr.  327.  Merle  ist  Marl  am  Dümmersee. 

289. 

« 

Wernherus  prepositus  in  Minda  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs  Konrad  von 
Osnabrück,  in  welcher  der  Prior  Gottschalk  von  Oesede  an  den  Küster  Gozivin  von  Klarholz  ein 

Gut  in  nohorst  im  Bistum  Münster  verkauft.  1235. 

Or.  im  Fürstlichen  Archiv  zu  lihcda.  Mitteilung  des  Herrn  Archiv-Rat  Dr.  Philippi  in  Osnabrück. 
Werner  v.  Rüdenberg  ist  Propst  des  Martinstißes. 
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290. 

H(einrich)  Dompropst,  G(ottfried)  Domdechant  und  das  ganze  Kapitel  von  Minden  übertragen  dem 
Jü.  Obernkirchen  die  Meierei  in  Worckere  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  zehn  Hühnern,  vier 

Schweinen  und  Getreide.  1235. 

Gedr.  Würdltvein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  389.  Da«  Reg.  in  Mac.  II,  189  Nr.  287  nennt  den  Ort 
Werchere;  wahrscheinlich  i«t  Wertbere  zu  lesen,  heute  Warber  N.  Rückeburg,  wo  Obernkirchen 
Besitzungen  hatte.  Die  Urk.  fehlt  bei  Wippermann,  UB.  v.  Obemk.,  Regest  aber  Regg.  Schaumb. 
S.  65  Nr.  119. 


290a. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  dem  Morizstift  vor  Minden  die  ihm  resignierte  Vogtei  eines 

Hauses  in  Jössen.  0.  D.  (1235—6). 

Conradus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  salutein  in 
Domino.  Notuni  sit  universis  Christi  lidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod  Bcrtoldus 
. et  Hermannus  fratres  de  Herletlie  accepta  pecunia  a fratribus  ecclesie  beati  Mauritii  in  Minda  ad- 
vocatiam ')  cuiusdam  domus  in  Jutessen,  quam  a domino  Theoderico  de  So  tenueruut  in  pheodo,  resig- 
naverunt  eidein,  quam  prefatus  dominus  Theodericus  pro  salute  anime  ipsius  ulterius  in  nostras  manus 
resignavit,  et  nos  eandem  advocatiam  in  honorem  Dei  et  beati  Mauricii  ecclesie  beati  Mauricii  in  Minda 
liberaliter  donaviinus.  Ne  igilur  ab  aliquo  uila  in  posteruni  apponi  possit  calumpnia,  hanc  nostram 
donationem  presenti  notare  pagina  et  nostri  sigilli  appensione  roborare  decrevimus.  Testes  huius  rei 
sunt:  abbas  Bernardus,  prior  Ernestus,  Gerlagus  et  Everhardus  fratres  beati  Mauricii,  Conradus  abbas 
Scinnensis,  Theodericus  de  Se,  Wernherus  de  Arnhem  canonici  maioris  ecclesie;  Volcmarus  de  Herse, 
Ludolphus  de  Hille,  Ludolphus  Rufus,  Mindensis  ecclesie  ministeriales,  et  alii  quam  plures. 

Or.  advotiam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  5 mit  rückwärts  gefaltetem  Bug. 
Siegel  vom  Pergamentstreifen  ab.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  16.  Jh. : de  curia  in  Jossen, 
d.  i.  Jössen  N.  Petershagen.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  /.  Niedersachsen  Jg.  1851  S.  256, 
Regest  ebeiula  Jg.  1860  S.  117  Nr.  79.  Die  Urk.  gehört  in  die  Zeit  1235 — 6,  weil  1234  noch 
Nicolaus  als  Abt  des  Morizkl.  genannt  wird  und  1236  B.  Konrad  stirbt.  Das  Morizkloster  lag 
damals  noch  nicht  in,  sondern  auf  einer  Weserinsel  vor  Minden;  erst  1434  erfolgte  die  Verlegung 
in  die  Stadt  und  die  Vereinigung  mit  der  Simeonskirche. 


291. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  früheren  Bischof  von  Modena,  die  Kreuzfahrer  u.  a.  aus  den 
Bistümern  Minden  und  Paderborn,  welche  das  Gelübde  zum  Zuge  ins  Heilige  Land  abgelegt  hätten, 
in  Livland,  Esthlmd,  Semgdllen  und  Kurland  verwenden  zu  lassen.  Viterbo  1236  Februar  15. 
Regest  Finke,  PU.  Westf.  S.  195  Nr.  416. 

292. 

Bischof  Konrad  und  das  Domkapitel  zu  Minden  verpfänden  dem  Kl.  Levern  den  Zehnten  in 

Haldem.  1236  März  15. 

C(onradus)  Dei  gratia  episcopus,  H(einricus)  prepositus,  G(odefridus)  decanus  toturaque  capitulum 
Mindensis  ecclesie  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  vero  salutari  Christo  Jesu. 
Urgente  quadam  ecclesie  nostre  necessitate  decimam  in  Ilaledum  cenobio  Leverensi  mediante  preposito 
loci  Bemhardo  pro  viginti  marcis  pignori  obligavimus  tali  conditione  adiecta,  quod  prepositus  deductis 
expensis  omnibus  annuatim  a tempore  contractus  de  fructibus  perccptis  duas  marcas  et  dimidiam  debet 
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in  sortem  solvende  pecunie  computare,  ita  quod  quicquid  fructibus  sic  cmnputatis  receperit,  hoc  a totali 
summa  rccedat,  quandocunque  residua  pecunie  pars  cx  inlegro  fuerit  soiuta.  Dies  vero  beatorum 
apostolorum  Philippi  et  Jacobi  pro  termino  fuit  stalulus,  ut,  si  dicta  decima  redimi  vel  possit  vel 
debeat,  semper  circa  illum  terminum  redimatur.  Prefatus  itaque  contraclus  quia  de  communi  consilio 
nobis  placuit  et  consensu,  nos  tarn  sigillo  domini  episcopi  quam  capituli  presenti  subscripsimus  instru- 
mento.  Datum  anno  dominice  incarnalionis  M°.CC®.XXX°V1®.,  XVII®.  Kalendas  Aprilis,  sabbato  Sitientes. 
Or.  im  Hausarchiv  des  Kammerherrn  Freiherrn  von  der  Horst  in  Hohrede  mit  zwei  gut  erhaltenen 
Siegeln.  Abschrift  Culemanns  in  Mac.  VII,  2813  fol.  8f.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr. 
Zeitsehr.  des  hist.  Vcr.  f.  Niedersachsen  dg.  1860  S.  143,  ebenda  liegest  S.  126  Nr.  119.  Die 
Tagesangabe  müsste  lauten  XVIII.  Kal.  Ap.  oder  vielmehr  Jdibus  Martii,  was  dem  Sonnabend 
Sitientes  entsprechen  würde. 

293. 

Graf  Otto  und  Gräfin  Mathilde  von  Tecklenburg  übereignen  dem  Kl.  Levern  den  Hof  Stelle  mit 

Zubehör.  Tecklenburg  1236  April  6. 

Otto  Dei  gratia  comes  et  Mehtheldis  coinetissa  de  Tekeneburg  universis  presens  scriptum  inspcc-  • 
turis  saltitern  in  Domino.  Xoverint  universi  Christi  fideles  tarn  postcri  quam  presentes,  quod  nos  pro- 
prietatem  curie,  que  vocatur  Stelle,  et  domomm  et  hominum  ad  eamlem  curiam  pertinentium  de 
consensu  heredum  et  minislcrialium  nostrorum  cenobio  dominarum  ordinis  Cisterciensis  in  Leveren  pro 
remedio  peccaininum  nostrorum  neenon  et  parentum  nostrorum  conlulimus  iure  perpetuo  libere  possi- 
dendam.  Xe  igilur  aliquis  nostram  donationem  in  posterum  valeat  infringere,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  mnnimine  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  in  Tokeneburg,  anno  dominice  inearnationis 
M°.CC°.XXX°  sexto,  octavo  Idus  Aprilis. 

Or.  im  Kgl..  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  37.  An  roten  Seidenfäden  die  Siegel  der  Aussteller  in 
weissem  Wachs , beide  am  Rande  beschädigt,  Gedr.  v.  Ledebur,  All  gern , Arch.  I,  S.  67.  Stelle 
liegt  bei  Rahden  Kr.  Lübbecke. 

294. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Stift  Levern  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  ihm  den  Besitz  der 

Kirche  in  Dielingen.  Viterbo  1236  April  11. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  38.  Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  196  Nr.  419. 

295. 

Erzbischof  Heinrich  von  Köln  gestattet  dem  Mortinstifl  in  Minden  die  Teilung  einer  Laienpräbende 

in  zwei  für  Geistliche.  Köln  1236  April  16. 

Il(einricus)  Dei  gracia1)  sancte  Colonicnsis  ecclesie  archiepiscopus  dilectis  in  Christo  ..decano, 
..scolastico  totique  capitulo  sancti  Martini  in  Minda  salutem  et  omne  bonum.  Super  eo,  quod  a nobis 
vestrum  postulavit  coliegium  vidolicet  de  stipendio  quodam,  quod  hactenus  in  manum  laicam  ministrari 
consuevit,  utrum  illud  in  duo  stipendia  clericorum  nostra  posselis  auctoritate2)  partiri,  plane  coneedimus 
et  ordinationem  talem  appiobantes  salvo  cuique  iure  suo  ratam  eam  deccrnimus  permanere.  Preben- 
darum  autem  aliarum,  que  hucusque  a canonicis  ex  integro  sunt  percepte,  non  admittimus  seccionem8). 
Datum  Colonie  XVI.  Kalendas  Maii  anno  grade1)  M0.CC°.XXXYI°. 

*)  grat.  II.  *)  autoritata  II.  ’)  soctioncm  II. 

Nach  Msc.  1,  110  fol.  34  (B)  und  Msc.  I,  111  S.  30  (A)  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster. 

296. 

Erzbischof  Gerhard  von  Kremen  verleiht  der  Gertrud  (zur  Lippe),  Frau  des  Grafen  Ludwig  von 
Jiavensberg,  die  Ijdbzucht  an  den  von  ihm  zu  Lehn  gehenden  Gütern  ihres  Mannes.  1236  April  17. 
Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  163 ■ Nr.  247,  Lamey,  Gesch.  d.  Orr.  v.  Ravensberg,  C öd.  dipl.  S.  28  Nr.  22. 
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297. 

Bischof  Konrad,  Dotnpropst  Heinrich,  Domdechant  Gfottfried)  und  das  Kapitel  von  Minden  ver- 
häufen  dem,  Bischof  (Luderus)  von  Verden  einige  Salzgüter  in  der  Saline  zu  Lüneburg.  1286  April. 
Gedr.  v.  Ilodenberg , Verdener  Geschichtsquellen  II,  S.  108  Nr.  64,  im  Auszuge  Volger,  Uli.  d.  Stadt 
Lüneburg  S.  31  Nr.  61.  liegest  Zeitechr.  des  hist.  Ver.  f Niedersachsen  Jg.  1860  S.  126  Nr.  120. 

298. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Wennigsen  den  ihm  vom  Grafen  Gottschalk  von 
Pyrmont  resignierten  Zehnten  in  Lemmje.  1236  Mai  30. 

Testes  huius  rei  sunt:  H(einricus)  de  Bastorpc,  W(olterus)  cellerarius.  T(hidericus)  de  Se,  magister 
H(einricus)  de  Honnovere  et  B(runo)  de  Spenhovia  et  K(egericus)  dapifer  et  H.  magistri  Hiddonis. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zw  Hannover,  Kl.  Wennigsen  Nr.  11.  v.  Ilodenberg.  Calenberger 
U K.  Abth.  VII,  S.  8 Nr.  11.  Regest  Zeitechr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  126 
Nr.  121.  Die  Resignationsurk.  des  Grafen  an  den  Bitchof  und  B.  W.  E.  ipsius  adiutoribus 
a.  a.  0.  Nr.  10.  Aus  dieser  Urk.,  übrigens  die  letzte  des  B.  Konrad,  ergibt  sich,  dass  die  An- 
gabe des  Necrol.  Visbecc.  bei  Böhmer,  Fontes  IV,  S.  497  und  des  Necrologs  des  Morizstiftes, 
Msc.  VII,  2718  S.  13  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  er  sei  am  23.  Mai  gestorben,  unrichtig  ist, 
er  starb  Juni  26. 

299. 

Erzbischof  Heinrich  von  Köln  bestätigt  dem  Kl.  Levern  den  Besitz  aller  seiner  Zehnten  in  der 

Diözese  Minden.  Köln  1236  (vor  Juni  26). 

Heinricus  Dei  gracia  sancle  Coloniensis  eeclesie  archiepiscopus  omnibus  presens  scriptum  intuen- 
tibus  in  Domino  salulem.  Ne  ea,  que  aguntur  in  tempore,  labantur  cum  tempore,  solet  ea  humana 
discretio  scripti  commendare  memorie,  quod  precipue  faciendum  censetur  in  hiis,  que  facta  sunt  ad 
libertatem  Deo  servientium  et  favorem.  Supplicavit  igilur  nobis  dilectus  in  Christo  conventus  sancti- 
munialium  ordinis  Cisterciensis  in  Leveren,  ut  graciam  sibi  a venerabili  fratre  nostro  domino  Conrado 
Mindensis  eeclesie  episcopo  factum  conflrmare  vellemus,  videlicet  ut  decimas,  quas  in  Mindensi  diocesi 
de  voluntate  prefati  domini  episcopi  et  consensu  sive  titulo  emptionis  sive  donationis  possident,  securius 
valeant  possidere  nostre  auctoritatis  privilegio  accedentc.  Nos  igitur  piis  earum  precibus  annuentes 
omnes  decimas,  quas  in  prefata  diocesi  iam  possident  vel  processu  temporis  possidebunt,  eisdem 
auctoritate  presentium  confirmamus,  volenles,  ne  quis  eas  in  prefatis  presumat  decimis  molestare.  Si 
quis  vero  ausu  temerario  presumpserit  contraire,  omnipotentis  Dei  indignationem  et  noslram  se  noverit 
incurrisse.  Datum  Colonie  anno  Domini  M°.CC°.XXXVr,  pontificatus  nostri  anno. ') 

')  Die  Zahl  fehlt. 

Or.  im  Hausarchiv  des  Kammerherm  Freiherrn  von  der  Horst  in  Uolwede.  Vom  Siegel  nur  kleine 
Bruchstücke  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  142. 

300. 

Erzbischof  Heinrich  von  Köln  bestätigt  dem  Kl.  Levern  den  Besitz  der  Kirche  in  Dielingen. 

Köln  1236  ( vor  Juni  26). 

Heinricus  Dei  gratia  sancte  Coloniensis  eeclesie  archiepiscopus  omnibus  presentem  litteram 
inspecturis  in  Domino  salutem.  Quotient!  a nobis  postulatur  quod  iuri  conveniat  et  ad  eeclesie  Dei 
pertineat  incrementum,  desideriis  postulantium  facilem  impertiri  debemus  consensum.  Supplicavit  igitur 
nobis  dilecta  in  Christo  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium  ordinis  Cisterciensis  in  Leverin  Min- 
densis diocesis,  ut  ecclesiam  quandam,  que  Dilingin1)  dicitur,  quam  venerabilis  frater  noster  dominus 
Conradus  Mindensis  episcopus  eidem  cenobio  capituli  sui  accedente  consensu  liberaliter  contulit  iure 

Westl  Urk.-Huch  VI.  1 l 
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perpetuo  possidendam,  auctoritate  nostra  donationem  huiusmodi  dignaremur  confirmare.  Nos  igitur  piis 
earum  precibus  inclinati  donationem  ecclesie  prelibatam  auctoritate  presentiuin  confirmamus.  Nulli  ergo 
hominum  liceat  lianc  nostre  confirmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  omnipotentis  Dei  indignationem  et  nostram  se  noverit  incurrisse. 
Datum  Colonie  anno  Domini  M°.CC°XXXVP,  pontificatus  nostri  anno2). 

*)  Dilnigin  im  Or.  *)  Itie  Zahl  fehlt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  39.  Kleines  Bruchstück  des  Siegels  Heinrichs  hängt  noch 
am  Pergamentstreifen.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  126  Nr.  US. 

301. 

Graf  Otto  von  Tecklenburg  überlässt  dem  Kl.  Levern  Hörige.  1236. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  O(tto)  Dei  gratia  comes  de  Tekeneburc  presentis  pagine 
inspectoribus  pcrpetuam  in  Domino  salutem.  Quia  mundus  malus  est  et  instabilis,  et  nos,  qui  rebus 
ocupamur1)  mundialibus,  sub  incerto  tenemur,  sanum  est  et  salubre,  ut  in  spem  remunerationis  eterne 
cenobia,  in  quibus  Deo  die  noctuque  famulatur,  in  quantum  possumus  promoveamus.  Significamus  igitur 
circumspecte  discretioni  cunctorum,  quod  in  remedium  peccatorum  nostrorum  de  consensu  uxoris  nostre 
et  filiorum  nostrorum  Helmicuin  cum  pueris  et  Hermannum  fratrem  suum  nobis  pertinentes  ab  omni 
iure  servitutis,  quo  nobis  tenebantur,  abbatisse  et  conventui  in  Liveren  cum  agris  et  possessionibus 
suis  liberos  reliquiinus  eidem  congregationi  perpetuo  servituros.  Huius  rei  testes  sunt : dominus  Con- 
radus  de  Brocterbike,  dominus  Bernhardus  de  Bramhornen,  dominus  Godescalcus  Budde,  dominus 
Hermannus  de  Lanen,  dominus  Willehelmus  de  Hedenie,  dominus  Ludolfus  de  Sclatbroke,  dominus 
Gerebertus,  Bertrammus.  Ut  autem  hec  rata  maneant  et  inconvulsa  perdurent,  sigilli  nostri  appensione 
roborare  curavimus.  Datum2)  anno  Domini  M°.CC°.XXXVIn. 

y So  da»  Or.  D Im»  IMtutn  von  anderer  Hand  himuiji-fügt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Levern  Nr.  41).  Siegel  des  Ausstellers  an  Pergamentstreifen. 

302. 

Bischof  Bernhard  von  Paderborn  trennt  die  Kapelle  in  Bielefeld  ton  der  Mutterkirche  in  Heepen 
und  verleiht  das  Patronat  über  sie  seinem  Verwandten,  dem  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg. 

Paderborn  1236. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  164  Nr.  24.9,  Schoten,  Ami.  Pad.  ad  an.,  Falke,  Trad.  Cork.  S.  324, 
Culemann,  Rarensherger  Merkwürd.  III,  S.  163,  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld,  S.  10  Nr.  12. 
Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  161  Nr.  209,  vgl.  die  Note  das.  und  Wilmans  zu  Westf.  UB.  a.  a.  0. 

303. 

Comes  Lodewicus  de  Kavensberg  zugegen  bei  dem  Vergleich  des  Erzbischofs  Gerhard  II.  von 
Bremen  mit  dem  Herzog  Otto  von  Braunschweig.  1236. 

Gedr.  Suderulorf,  UB.  der  Herz.  v.  Braunsch ir.-Lüneb.  1,  S.  17  Nr.  19.  Regest  mit  Zeugenreihe 
Hasse,  Schlesvc. -Holst. -Lauenb.  Regesten  I,  S.  246  Nr.  543,  Asseburg.  UB.  1,  S.  137  Nr.  190. 

304. 

Henricus  de  Schalkesberch  clericus  Hildeslieimensis  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  Bischof 
Konrads  von  Hildesheim  betr.  Memorienstiflung  für  Ekbcrt  von  lossem  und  dessen  Frau  Sophie.  1236. 
Or.  isn  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  179.  Regest  Westf.  Provinzial-Bll.  11, 
4,  S.  38  Nr.  43.  Derselbe  erscheint  als  Zeuge  in  einer  Urk.  desselben  Bischofs  für  Kl.  Escherde, 
Msc.  149  des  Museums  in  Hildesheim  S.  4 a. 
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305. 

Propst  E(ngdbert)  von  Obernkirchen  bekundet,  dass  Graf  Konrad  von  Limmer  auf  die  Güter 
genannt  Horst  ville  Merbeke  prope  iacentia,  die  er  sich  zu  Unrecht  angeeignet  hatte,  corum 
domino  Willehelmo  Mindensi  episcopo  verzichtet  habe.  0.  J.  (1236 — 42). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen.  Siegel  von  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Scheidt,  Vom 
Adel,  Mantiss.  S.  401,  Reg.  Wippermann , UP.  o.  Obernkirchen  S.  21  Kr.  44  d.  Der  Horsthof 
b.  Meerbeck  noch  vorhanden. 


306. 

Graf  Konrad  von  Boden  einigt  sich  mit  Bischof  Wilhelm  von  Minden  wegen  des  Schlosses  Karnc- 

winkel.  0.  J.  (1236 — 42). 

C(oriradus)  comes  de  Roden  universis  scripti  huius  inspectoribus  notum  esse  cupio,  quod  cum 
dominus  meus  W(illehelmus)  episcopus  Mindensis  castrum  novum  in  loco  qui  dicitur  Carnewinckel  *)  con- 
struere  intenderet,  ipse  auxilium  meum  ad  hoc  sibi  fore  reputans  oportunum  spacium  ad  duas  mansiones 
in  ipso  Castro  michi  ad  constructionem  castri  sibi  cooperanti2)  concessit  in  pheodo  firmiter  repromittens, 
quod  contra  omnes  iniuriosos  invasores  ineos  adiutor  ineus  semper  existeret,  ego  vero  vice  versa  promisi 
data  fide,  quod  a servitio  Mindensis  ecclesie  numquam  recederem,  sed  in  omni  guerra  episcopi  et 
-cclesie  coadiutor  et  pro  posse  meo  semper  defensor  existerem,  hoc  adiecto  liinc  inde,  quod  si  forte 
rastrum  capi  ab  hostibus  vel  quocumquc  modo  destrui  contingeret,  eodem  pacto  quo  nunc  constructum 
e»t  simul  iterum  reedificareinus.  Adiectum  est  etiam  fide  data  hinc  inde,  quod  si  ego  dominum 
episcopum  vel  ecclesiam  de  Castro  eicerem,  omnis  advocatia  mea,  quam  teneo  ab  ecclesia  extra  civitatem 
Wunnestorp '*),  vacet  ipso  iure  et  ad  episcopum  vel  ecclesiam  revertatur  libere  et  absolute.  Si  vero 
episcopus  vel  ecclesia  me  eiceret,  villicatio  curtis  in  Runnenberge4)  et  curtis  in  Hiddestorpe  domino  meo 
cedet  ipso  iure.  Adiectum  est  etiam  in  obligntione  predicta,  quod  in  Castro  et  ante  castrum  violenliam 

aliquam  vel  spolium  non  faciam;  quod  si  forte  huiusmodi  facerem  in  districtu  vel  advocatia  mea,  non 

deducam  in  castrum.  nisi  res  ante  penitus  distrahantur. 

*)  ('arnewinkel  I).  *)  comparanti  tl.  *)  Wunnestorpo  li.  *)  Runnobcrge  II. 

Nach  den  Drucken  bei  Würdtrcein,  Nova  subs.  XII,  S.  390  und  Baring,  Clavis  dipl.  S.  502;  vgl. 

eine  abweichende  Fassung  dieser  Urk.  oben  Nr.  379  im  Transsumpt.  C arnewinkele  lag  zwischen 
Adensen  u.  Wedensen,  wo  noch  ein  Hügel  die  Bargstede  genannt  wird,  vgl.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver. 
f.  Niedersachsen  Jg.  1384  S.  127. 


307. 

Graf  Otto  und  Gräfin  Mathilde  von  Tecklenburg  übereignen  dem  Stift  Levern  eitlen  Hof  in  Stelle . 

Tecklenburg  1237  Dezember  31. 

Otto  Dei  gratis  comes  et  Mechteldis1)  comitissa2)  de  Tekeneburch8)  universis  presens  scriptum 
inspecturis  salutem  in  Domino.  Noverint  universi  Christi  fidcles  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nos 
proprietatem  curie  nostre  in  Stelle  et  domorum  et  hominum  ad  eandem  curiam  pcrtinencium4),  que 
Heinricus  miles  Scole  de  manu  nostra  tenuit  in  feudo6),  ipso  resignante  feudum4)  suuin,  cum  consensu 
filii  et  heredis  nostri  Heinrici  ininisterialibus6)  nostris  plerisque  presentibus,  qui  factum  nostrum  senten- 
cialiter  approbabant,  cenobio  dominarum  in  Leveren  Cisterciensis  ordinis7)  pro  remedio  peccatorum8) 
nostrorum  neenon  et  parentum  nostrorum  contulimus  absolute 9)  iure  perpetuo  libere  possidendam.  Ne 
igitur  aliquis  nostram  donacionem ,0)  in  posterum  valeat  infringere,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muni- 
raine  roboravimus  et  testes  adhibuimus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Conradus  de  Brochterbeke11)  et 
filius  suus  Conradus12},  Godescalcus  Budde  et  filius  suus  Lambertus18),  Hermannus  de  Lon,  Johannes 
Kiselinc,  Gerhardus  de  Mettingen,  Heinricus  Budde,  Johannes  Blitscap,  Justacius  de  Hembeke,  Tidericus 

11" 
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de  Bramhorne  et  sui  fratres,  Lutbertus  et  Herbordns  fratres  de  Linge  et  alii'1)  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  Tekeneburch ,Ä),  anno  dominice  incarnationis  Mo.CC0.XXXoVIl0.,  II016)  Kalendas  Januarii. 

l)  llchtheklis  ft.  *)  cometissa  ft  *)  Tekeneburg  ft  *)  pertineutium  ft  s)  feod.  ft  *)  .Statt  de*  Patetu  mini- 
.stcriaJ. — approbabant  hat  IS:  a plerisque  rainisterialibus  nostris  per  sententias  factum  nostrum  aftirmautibus. 
’)  ordinis  Cjrsterciensium  in  I.everen  IS.  ■)  peecaminum  IS.  *)  absolute  fehlt  [S.  ,0)  donationem  IS. 

u)  Brohterbeke  ft  **)  Conradus  fehlt  IS.  **)  Hierauf  folgen  in  IS:  Heinricus  Budde,  Johannes  Kjrselingus, 
Stachle  de  Hembeke,  die  anderen  fehlen.  u)  ceteri  IS.  •»)  in  Tekeneburg  IS.  >•)  septimo,  secundo  IS. 

Or.  in  zwei  Ausfertigungen  (A  u.  IS)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Lenem  Nr.  41.  A.  Siegel  des  Grafen 
an  roten,  der  Gräfin  an  rot-gelben  Seidenfäden,  beide  wenig  beschädigt,  D.  Siegel  des  Grafen  an 
roter  Seidenschnur,  der  Gräfin  an  weiss- schwarz  geflochtener  Hanfschnur  beschädigt,  sämmtliche 
Siegel  in  weissem  Wachs. 

. 308. 

Abt  Hermann  von  Hauungen  bekundet,  dass  die  Edlen  Widekind  und  Otto  von  Keseberg  mit  ihren 
Erben  ad  manus  nostras  nostrique  custodis  Heinrici  Mindensis  canonici  auf  Gitter  des  KI. 

Gokirchen  verzichtet  haben.  Schardenberg  1237. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  170  Nr.  262. 

309. 

Das  Kl.  Flechtdorf  verkauft  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg  seine  in  der  Nähe  der  Burg 

Vechta  gelegenen  Güter  Langförden  und  Oythe.  1237. 

Gedr.  Westf.  U B.  III,  S.  185  Nr.  339,  Niesert,  Beiträge  1,  2,  S.  1. 

310. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Nenndorf  das  Eigentum  an  dem  ihm  vom  Grafen 
Heinrich  von  Hoya  auf  gelassenen  Hof  in  Welgige.  1238  Februar  9. 

Zeugen:  Thidericus  prepositus  summus,  Heinricus  de  Baslorpe,  Wolterus  celierarius,  Bodo  pre- 
positus  sancti  Johannis,  Wemerus  prepositus  sancti  Martini,  magister  Heinricus  de  Honovere,  Bruno 
cantor,  Widekindus  de  Hoie,  magister  Johannes  de  Brünes  wie,  Widekindus  eustos;  Thidericus  de 
Callendorpe.  Justacius  de  Vorenholte,  Guntlierus  de  Hoia,  Reinbertus  de  Monechusen,  Heinricus  de 
Rotdorpe,  Conradus  de  Hemenhusen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Treuer,  Geschl.-Gesch.  d.  II.  v.  Münchhaus.  S,  8 (Faksimile 
Tab.  III)  und  v.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  10  Nr.  14.  Regest  RathDfi  Gesch.  d. 
Grafschaften  Iloga  und  Diepholz  I,  S.  31  Nr.  17,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jg.  1860  S.  128.  Welgige  ist  Wellie  N.  Stolzenau.  Die  Verzichturk.  des  Grafen  v.  Hoya  aus 
demselben  Jahre  o.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  13. 

31t 

Papst  Gregor  IX.  teilt  u.  a.  auch  dem  Bischof  (Wilhelm)  von  Minden  mit,  dass  er  den  Herzog 
Otto  von  Braunschweig,  der  in  den  Kreuzzug  ziehen  wolle,  unter  den  Schutz  des  h.  Petrus  ge- 
nommen und  befiehlt  ihm  nicht  zu  gestatten,  dass  den  Besitzungen  desselben  etwas  geschehe.  Lateran 

1238  März  25. 

Regest  Finke,  PU.  Westf.  S.  200  Nr.  426. 

312. 

Bischof  Konrad  von  Hildesheim  tauscht  mit  Bischof  Wilhelm  von  Minden  Ministerialien. 

1238  April  23. 

C(onradus)  Dei  gratia  Hildenscinensis  episcopus  omnibus  in  Christo  fidelibus,  ad  quos  scriptum 
hoc  pervenerit,  eternam  in  Domino  salutem.  Noverint  universi,  quod  nos  Conradum  filium  Heinrici 
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de  Himmedesdor  lege  commutationis  donatum  nobis  nomine  ecclesie  Hildensemensis  a venerabili  domino 
Willeheimo  Mindensi  episcopo  iure  ministerialium  recepimus  inter  nostros  et  nos  Johannem  filium  Heinrici 
de  Seinne  sub  prenominate  legis  modo  redonavimus  ecclesie  Mindensi,  et  hoc  scripto  presentis  pagine 
palam  omnibus  protestamur.  Datum  anno  gratie  M°.CC0.XXX°.VIir,  VII1I0.  Kalendas  Maii,  ponlificalus 
nostri  anno  XYII0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Eucher  de  Kr.  13  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  an 
Pergamentstreifetu 


313. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Levern  den  Besitz  der  Kirche  in  Dielingen. 

Minden  1238  Juni. 

Willehelmus  Dei  gratia  Mindensi»  episcopus  universis  Christi  fideiibus  presentem  paginam  inspec- 
turis  salutem  in  Domino.  Petentium  desideria  merito  adimplentnr,  cum  quod  petitur  a rationis  tramite 
non  discordat.  Quoniam  igitur  a memoria  nostra  non  excidit,  qualiter  pie  me(morie  Conra)dus  pre- 
decessor  noster  nobis  adhuc  in  minori  officio  constitutis  ecclesiam  in  Dilinge  cum  omnibus  pertine(ntiis 
su)is  contulit  cenobio  Leverensi  tocius  capituli  nostri  accedente  consensu,  sicut  in  instrumento  super 
hoc  confecto  plenius  continetur,  nos  donationem  illam  rat  am  habentes,  que  provide  ac  rationabiliter 
fact(a  est,  i)psam  duximus  conftrmandam.  Quod  ut  nulli  cedat  in  dubium,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandam.  Datum  Minde  anno  Domini  M0CC0XXX<,YIII01  mense  Junio, 
pontificatus  nostri  anno  primo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Iwvem  Nr.  43.  Die  ürk.  an  zwei  Stellen  durchlöchert.  Dus  wenig 
beschädigte  Siegel  des  Bischofs  liegt  lose  bei,  Abbildung  s.  Westf.  Siegel  Heft  II,  Taf.  54  Nr.  6.  , 


314. 

Magister  Geroldus  et  Nieolaus,  canonici  sancti  Martini  in  Minda  sind  Zeugen  der  Urkunde  des 
Bischofs  Konrad  von  Büdesheim  für  das  Kl.  Wülfinghausen.  Winzenburg  1238  Dezember  (1 — 6). 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  6‘.  Gedr.  v.  Hodenberg,  (Calenberger  UB. 
Abth.  VIII,  S.  5 Nr.  5,  wo  das  nähere  über  das  Datum. 


315. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  Erben  in  Bördinghausen,  Destel  und 

bei  Leverteicli.  Minden  1238. 

Willehelmus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in 
Domino.  Xotum  sit  omnibus,  quod  Albertus  de  Seringeworde  domum  quandam  in  Hordinchuscn,  quam 
a nobis  tenebat  in  feodo,  accepta  quadam  pecunie  summa  a conventu  Leverensi  in  manibus  nostris 
absolute  resignavit,  similiter  et  uxor  sua  Gertrudis  multis  ecclesie  nostre  canonicis  et  ministerialibus 
presentibus  et  videntibus.  Nos  quoque  pro  remedio  anime  nostre  domum  ipsam  prefato  cenobio 
Leverensi  contulimus  firma  et  perpetua  donacione,  capituli  ac  ministerialium  ecclesie  nostre  accedente 
consensu.  Prelerea  domum  in  Desle  et  domum  prope  Leverdike  cum  piscaria  et  aliis  pertinenciis  suis 
eis  conlirmamus  eodem  iure,  quo  a hone  memorie  C(onrado)  antecessore  noslro  ipsas  domos  habuerunt. 
Ut  autem  super  hiis  in  posterum  dubitari  non  valeat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandam.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC0XXX0YIII°,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Or.  rm  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  42.  Siegel  des  Bischofs  von  weissem  Wacht  bis  auf 
kleine  Bruchstücke  com  Pergamentstreifen  ab.  Ilördinghausen  S.  Levern  im  Kreis  Melle. 
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316. 

W(idekindu8)  advocatus  Mindensis  dictus  de  Monte  resigniert  auf  Bitten  der  Brüder  von 
Varenholz  dem  Herzog  Otto  ron  Braunschweig  seine  Güter  in  Bönnigsen.  0.  J.  (1238). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  12  mit  verletztem  Siegel  an  Pergamentstreifen. 
Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  S.  9 Nr.  12.  Die  Güter  schenkt  Otto  dem  Kl. 
Wennigsen  1238,  woher  die  Datierung  obiger  Urk.,  vgl.  a.  a.  0.  Nr.  13  und  v.  Campe,  Regg.  u. 
Urkk.  d.  Geschl.  v.  Blankenburg- Campe  I,  S.  154  Nr.  252.  Bönnigsen  im  Kr.  Linden  b.  Hannover. 

317. 

Graf  Otto  von  Bavcnslcrg  bckutulef,  dass  er  dem  Provisor  des  Konventes  von  Bersenbrück,  IVcrno, 

eine  Hufe  in  Jiüschendorf  verkauft  habe.  1238. 

Intcrfuere  vero  his:  Conradus  de  Wardenberg)  Herbordus  et  Hermannus  Willekin  fratres  de 
Spredowe,  Fridericus  de  Sniphart,  Bertramus  Spric,  Bei  tramus  de  Thinclage,  Ilennannus  et  Otto  fratres 
de  Brochove,  Alexander  Hovet,  Tbethardus  de  Goldenstette,  Bruno  de  Kellinchusen. 

Gedr.  Sandhop,  Antist.  Osnab.  eccl.  res  gest.  II  Diplom.  S.  90  Nr.  55,  erwähnt  Alöser-Abekeny 
Osnab.  Gesch.  VIII,  S.  355  Nr.  299. 

318. 

Graf  Otto  von  Tecklenburg  bekundet  mit  seiner  Frau  Mathilde  die  Eheberedung  zwischen  seinem 
einzigen  Sohne  Heinrich  und  der  Jutta,  Tochter  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg  und  Herrn  von 

Vlotho.  1238. 

Gedr.  Niesert,  Beitrr.  zu  einem  münst.  UB.  I,  2,  S.  7,  West/.  UB.  III,  S.  190  Nr.  351. 

319. 

Graf  Konrad  von  Wölpe  macht  mit  Bischof  Wilhelm  von  Minden  einen  Vertrag  über  den 
gemeinsamen  Besitz  der  Burg  Wölpe.  Mitulen  1239  Januar  14. 

Conradus  Dei  gracia  comes  de  Wilepa  omnibus  hoc  scriptum  inspecluris  salutem  in  vero  salutari. 
Ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  presentium  pervenire  volumus,  quod  venerabilis  dominus  noster 
Wilhelmus  Mindensis  episeopus  ct  nos  in  haue  formam  convenimus,  quod,  si  contingeret,  nos  ipsum  de 
Castro  Welepe  amovere,  quod  absit,  vcl  excludere,  ipsum  castmm  et  omnia  bona,  que  iure  feodali  ab 
ecclesia  Mindensi  tenemus,  ecclesie  et  episcopo  vacabunt.  Si  vero  episeopus  nos  vel  liomines  nostros 
a predicto  Castro  amoverit  vel  excluserit,  bona  episcopalia  Aleden,  Lon,  Sulegen,  Smalenvorde  iure 
feodali  tenebimus.  Usumfructum  terre  et  provincie  et  sepedictum  castrum  eo  modo  habebimus,  sicut 
condictum  et  conscriptum  fuerat  ab  episcopo  Conrado  pic  memorie  et  a ministerialibus  ecclesie  et 
nostris.  Compromisimus  nihilominus,  quod  cum  comi^e  Henrico  de  Hoya  non  componcmus,  nisi  satis- 
falum  fueril  domino  nostro  in  iure  vel  amicitia  de  querimonia,  quam  habet  contra  eundem  comitem  de 
Hoya,  nec  treugas  faciemus,  nisi  gaudeut  eisdem  dominus  noster  sepedictus  episeopus.  Ut  autem  hoc 
factum  nostrum  inconvulsum  permaneat,  scripto  et  sigilli  nostri  appensione  communivimus.  Testes 
autem  huius  rei  sunt:  Bodo  prepositus  sancti  Johannis  evangeliste,  Wernerus  prepositus  sancti  Martini, 
Bruno  enntor  Mindenses;  Hermannus  comes  de  Everstein,  Theodoricus  et  Bernardus  de  Lon,  Conradus 
ct  Luppoldus  de  Mandcsle,  Rodolfus  de  Defholte,  Hermannus  de  Haddenhusen,  Thidcricus  Scovvot, 
Wilhelmus  Span  et  alii  quam  plures.  Data  Miude  anno  M.CC.XXXVIIII,  XVIIII.1)  Kalendas  Februarii. 

*)  hie  Tayctanyabc  fehlt  A. 

Nach  der  Abschr.  des  IG.  Jh.  in  Msc.  II,  189,  S.  52  (A),  Regest  a.  a.  0.  Nr.  65  und  250. 
Gedr.  Würdtrcein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  390  und  X,  S.  126,  Baring,  Clav.  dipl.  S.  553,  v.  lloden- 
berg, Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  59  Nr.  49,  Scheidt,  Anm.  u.  Xus.  Cod.  dipl.  S.  695,  Harenberg , 
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Hamb.  cerm.  Bibi.  III,  180.  Regest  v.  Spilcker , Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  206,  Zeitschr.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  128  zu  1238.  Baring  und  im  Regest  des  Msc.  das 
i col  richtige  Datum  XVIIIL  Kal.  Feb.,  Würdtvein  XVI.  Kal.  Feb.  Regest  auch  Rathlef,  Gesch. 
der  Grafschaften  Hoya  u.  Diepholz  I,  S.  31  Nr.  18  u.  II,  S.  128  Nr.  4.  Die  genannten  Örter 
heissen  heute : Ahlden,  Lohe,  Sulingen  und  Schmalßrde. 

320. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  bekundet  Ucberlassung  des  von  ihm  zu  Lehn  gehenden  Zehnten  in 
Klein-Leese  bei  Buchholz  an  das  Marlinstift  in  Minden.  1239  Februar  14. 

Willelmus  Dei  gracia1)  Mindensis  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus  huius  scripti  inspectoribus 
salutem  in  Domino.  Ne  quod  rite  agitur  lapsu  temporis  per  oblivionem  irritetur,  littcrarum  utiliter 
usus  inolevit.  Notum  igitur  esse  Yolumus  tarn  modernis  quam  posteris,  quod  Alexander  miles  dictus 
Camerarius  ecclesie  nostre  ministerialis  accepta  quadam  summa  pecunie  a capitulo  sancti  Martini  Miu- 
densis  decimam  in  Leese  prope  Bocholte,  quam  a nobis  tenebat  in  feudo,  de  consensu  heredum2) 
suorum,  quorum  intererat,  nobis  resignavit  libere  et  absolute,  petens  suppliciter,  ut  proprietatem  ipsius 
decime  cum  omni  iure,  quod  sibi  et  heredibus  suis  in  ipsa  derima  competebat,  eidem  capitulo  confer- 
remus3).  Nos  autem  sollicita  monicione  premissa,  ut  decimam  ipsam  maiori  ecclesie  relinqueret,  nec 
proficeremus  eo  quod  dicebat,  quod  eam  capitulo  maiori  sepius  exhibuisset,  sed  capitulum  rennuit  eam 
comparare,  et  nunc  precise  volebat  eam  relinquere  capitulo  sancti  Martini,  attendentes  iuxtu  canonicas 
sanctiones  expedire,  ut  decime  a laicis  posscsse  ad  ecclesiam  revertantur,  peticioni  prefate  dignum 
duximus  adhibere  consensum,  decimam  ipsam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  ecclesie  sancti  Martini 
perpetuo  conferentes.  In  cuius  facti  notitiam  presentem  pagimun  sigilli  nostri  munimine  duximus  robo- 
randam.  Datum  anno  Domini  M0.C<>C.XXX<>lXo.,  XVI0.  Kal(endas)  Marcii.  Testes:  Helembertus  de 
Manen,  Lambertus  de  Menede,  Heinricus  de  Rusle,  Hermaimus  de  Haddenhusen,  Gerhardus  de  Olleten, 
Tidericus  de  Bekehem,  Wulfhardus  de  Wede,  milites;  Ludolphus  et  Gerhardus  clerici  nostri  et  alii 
quam  plures.  Ad  habundantem  insuper  cautelam  Helembertus  Camerarius  fratcr  ipsius  Alexandri  neenon 
et  uxor  et  omnes  filii  eiusdem4)  A(lexandri)  sponte  et  absolute  renunciarunt  omni  iuri,  quod  in  prefata 
decima  ipsis  vel  alicui  ipsorum  umquam  competere  posset.  Cuius  rei  testes  sunt:  Conradus  de  Hemen- 
husen,  Lodewicus  de  Bardenleve,  Ilermannus  de  Buren,  Ludingerus  de  Bolenhusen,  Tidericus  de 
Ekessen,  Heinricus  de  Horsholten,  Willelmus  Span,  milites;  Ludolfus  pincerna,  Henricus  Sartor,  Hen- 
ricus  de  Holthusen.  Presentes  etiam  erant  Conradus  abbas  Schinnensis,  Lambertus  prepositus  de  Nen- 
dorpe,  et  nobiles  viri  Godescalcus  et  Rudolphus4)  de  Depholte  et  alii  quam  plures. 

')  Or.  Dei  gneia  wiederholt.  *)  Or.  hered  auf  Rasur.  *)  Or.  confer  auf  Raitur.  *)  s nachgetragen , Korrektur 
aut  eiudem.  *)  Or.  I.udolphu.s. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Münster,  St.  Martin  in  Minden  Nr.  7.  Ati  Pergamentstreifen  Bruchstück  des 
Siegels  des  Bischofs ; die  obere  Hälfte  fehlt.  Leese  bei  Buchholz  an  der  Weser. 

32L 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  übertrügt  dem  Kl.  Obernkirchen  das  Eigentum  des  Zehnten  in 

Stemmen.  Minden  1239  (vor  Mai  26). 

Intererant  Thidericus  maior  prepositus,  Godefridus  decanus,  Bruno  cantor,  Giselbertus  prepositus 
de  Lughowe,  Cono,  Gerhardus,  Johannes,  Thidericus,  canonici  Mindenses,  ministeriales:  Helenbertus 
Camerarius,  Thidericus  de  Eckessen,  Woltherus  Simplex  et  suus  frater  Heinricus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstentum  Minden  Nr.  18  mit  Siegelrest  an  Pergamentstreifen. 
Gedr.  nach  dem  Kopiar  XXII,  1471  foL  28  in  der  Kgl.  Bibi,  zu  Hatmover  Wippermann,  UB. 
des  Stifts  Obernkirchen  S.  21  Nr.  44e  u.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1851 
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S.  260.  Lughowe  wol  Lüchow,  obwohl  ein  Propst  Gieselbert  aus  dieser  Zeit  bei  Riedel  nicht 
nachweisbar  ist.  Die  Urk.  gehört  in  die  angegebene  Zeit,  tceil  in  der  nächsten  Nr.  schon  Gieselbert 
als  Domdechant  erscheint.  Stemmen  W.  Stadthagen. 

322. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Nenndorf  das  Obereigentum  des  Zehnten  in  Hat- 
telen,  nachdem  Reinbcrt  von  Münchhausen  den  Zehnten  in  Sullede  dem  Grafen  Konrtul  von 
Wunstorf  und  dieser  dem  Bischof  resigniert  und  dafür  den  Zehnten  in  Hattelen  erhalten  hat. 

Minden  1239  Mai  26. 

Testes:  Tidericus  prepositus,  Giselbertus  decanus,  Widekindus  scolasticus,  Bodo  prepositus  sancti 
Johannis,  Bruno  cantor  totumque  capitulum  Mindense,  Hermannus  comes  de  Everstene,  Conradus 
comes  de  Wilipa. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr.  10,  Siegel  ab.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Hoger  UB. 
Abth.  VI,  S.  29  Nr.  37,  Treuer,  Geschl.-Hist.  der  H.  v.  Münchhausen , UB.  8 (mit  Faksimile 
Tab.  III).  Reg.  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  68  Nr.  126,  Zeitschr.  <L  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen Jg.  1887  S.  124  Nr.  70.  Sullede  Wüstung  bei  Landesbergen,  wo  noch  der  Süllhof  und 
Siiller  Dom;  wegen  Hattelen  s.  oben  Nr.  29. 

„ . 323. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  bekundet  Uebcrtragung  des  Zehnten  in  Hchdcm  an  Kl.  Levern. 

1239  Juni 

Willehelmus  (Dei  gratia  Mind)ensis  cpiscopus  universis  scripti  huius  inspectoribus  salutem  in 
Domino.  Notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Burchardus  de  Getmunde  iniles 
accepta  quadam  summa  pecunie,  videlicet  quadraginta  sex  marcis,  a conven(tu  de)  Leveren  decim.'un  in 
Iledeme  Gerhardo  de  Quernhem  militi,  a quo  ipsam  in  feudo  (teneb)at,  resignavil,  comes  vero  Adolphus 
de  Scowemburcli,  qui  eandem  decimam  a nobis  tenuit  immediate,  in  manibus  noslris  ipsam  resignans 
prefal«  Gerardo  (ma)ndavit,  ut  decimam  ipsam,  (juam  ab  eo  tenebat  in  feudo,  nobis  rcsignaret  ad 
manus  ipsius  comitis,  quod  idem  Gerardus  protinus  elTccit.  Nos  vero  pro  remedio  anime  nostre  decim:un 
ipsam  prefato  cenobio  Leverensi  pure  et  absolute  donavimus  perpetuo  liabendam,  volentes  magis,  ut 
ipsam  babeat  ecclesia  quam  detineatur  a laicis  contra  divinas  et  canonicas  sanctioncs.  Ut  autem  super 
hiis  in  posterum  dubitari  non  valeat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 
Datum  a(nno)  Domini  M0CC0XXX°IX°,  inense  Junio,  ponlificatus  nostri  secundo.  Testes  huius  rei  sunt: 
Liborius  et  Bernhardus  sacerdotes  et  capellani  (nostri),  Helembertus  de  (Manen),  Lambertus  de 
Mene(den),  Gerhard(us  et  He)rmannus  fratres  de  Haddenhusen,  Wulfhardus  de  W(ede)  ...  (et  alii) 
quam  plures. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  44.  Die  Schrift  stellenweise  verschwanden.  Siegel  des 
Bischofs  an  Pergamentstreifen  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  2 Taf.  64  Nr.  6.  Fehlerhafter 
Druck  bei  Hasse,  Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  I,  S.  266  Nr.  588. 


324. 

Propst  W ferner),  Dechant  Hfeinrich ) und  der  Konvent  des  Martinstiftes  in  Minden  verkaufen 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  Wilhelm  von  Minden  dem  Maria- Magdalenensti ft  in  Hildesheim 

Güter  in  Farmsen  (Verrnersen).  1239  Juni  6. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magd.  in  Hildesheim  Nr.  26.  An  Pergamentstreifen  gut 
erhaltenes  Konventssiegel.  Farmsen  Kr.  Marienburg  in  Hannover. 
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325. 

Bischof  Konrad  von  Hüdesheim  bekundet  den  Verzicht  des  MarschaUs  Konrad  und  seiner  Söhne 
Balduin  und  Heino,  des  Siegfried  Konrads  Bruderssohnes,  des  Siegfried  von  Butenberg  und  seines 
Sohnes  Siegfried  auf  die  durch  das  Maria- Magdalenensti fl  in  Büdesheim  vom  Martinstift  in 
Minden  gekauften  vier  Hufen  in  Farmsen.  1239  August  9. 

Or.  im  Kgl.  zu  Hannover,  Mar.-Magd.-Stift  in  Hildesh.  Kr.  27. 


326. 

Die  Brüder  Bernhard,  Widekind  und  Friedrich  von  CoUerbcck  verkauften  dem  Kl.  Loccum  sechs 
Hufen  Landes  zu  Meringhe  und  fünf  zu  den  schon  von  ihren  Vorfahren  dem  Kloster  geschenkten 
Aeckcrn,  gen.  Bredehorst,  gehörige  Holzgerechtsame,  die  Burchard  von  Heringen  und  dessen  Mutter 

Beatrix  dem  Kl.  geschenkt  haben.  1239. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  59 
Nr.  75,  Grupen,  Or.  Pyrmont.  S.  125,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  232.  Meringe  Wüstung  zwischen 
Schlüsselburg  und  Loccum,  daselbst  wird  auch  Bredehorst  zu  suchen  sein  (vgl.  Nr.  99).  In  dem- 
selben .Jahre  schenkt  Graf  Ludolf  von  Hallertnund  dem  Kl.  drei  Hufen  in  Meringe,  vgl.  a.  a.  0. 
Nr.  76  und  Scheidt,  Manlissa  p.  355. 


327. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  belehnt  Sojüiic,  die  Frau  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg,  mit  allen 
Gütern,  die  dieser  von  der  mindener  Kirche  besitzt.  1239. 

Testes  huius  rei  sunt:  fidelis  noster  nobiiis  dominus  Golscalcus  de  Thyfholthe,  dominus  Gotscalcus 
de  Loon,  Conradus  de  Thyfhoolte,  Ludolfus  Fortis,  dominus  Conradus  de  Hamelsprynghe,  dominus 
Bruno  de  Spenthove  canonicus  Myndensis  maior,  dominus  Justacius  de  Voraeliolte,  dominus  Thymmo 
et  Hennannus  fratres  de  Callentorp,  Arnoldus  de  Vorneholte,  Ludgerus  de  Werte,  Hinricus  de  Vol- 
raerinchusen. 

Gedr.  Weatf.  UB.  III,  S.  196  Nr.  359. 


328. 

Heinricus  de  Scalkeberg,  Domherr  in  Hildesheim,  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs 
Konrad  von  Hildesheim  für  das  Kreuzstift  daselbst,  betr.  den  Zehnten  in  Elvese.  1239. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  37. 


Die  Bischöfe  Ludolf  von  Münster  und  Engelbert  von  Osnabrück,  Graf  Otto  von  Tecklenburg, 
Graf  Balduin  von  Bentheim,  Graf  Ludwig  von  Bavensberg,  Fidelherr  Hermann  von  Lon,  Edelherr 
Wicbold  von  Holte,  Graf  Heinrich  von  Dale,  Edelherr  Otto  von  Horstmar  und  Edelherr  Johann 
von  Ahaus  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen  Ludolf  Herrn  von  Stcinfurt  und  seinem 

Bruderssohne  Ludolf.  1240  Januar  27. 

Darin  heisst  es:  Item  cometiam,  quam  tenet  a manu  comitis  Ottonis  de  Vlothowe,  que  sita  est  in 
Northlant,  dominus  Ludolfus  de  Stenvorde  sepefato  nepoti  suo  dimiltet.  Quam  si  prefutus  comes  de 
Vlothowe  dicto  nepoti  suo  conferrc  noluerit,  dominus  Ludolfus  de  Stenvordia  eam  nepoti  suo  vel  alii 
cui  nepos  suus  voluerit  conferet.  Eandem  etiam  cometiam  dominus  Ludolfus  de  Stenvorde  coadunata 
manu  a comite  Ottone  de  Vlothowe  recipiet  in  forma  superius  memorata. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Jungius,  Hist.  Benthem.,  Cod.  dipl.  S.  49  f. 

Wwrtf.  Urk.-Bucli  VI.  12 
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330. 

Graf  Heinrich  von  Oldenburg  bekundet,  dass  Gottschalk  von  IJoltorf  den  llof  zu  Alarsberghe  dem 
Grafen  Gottschalk  von  Pyrmont  und  dessen  Sohne  Hermann  und  Bruderssohne  Bernhard  zu  Gunsten 
des  Kl.  Loccum  resigniert  hat.  Wildeshausen  1240  März  27. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kt.  Iakcvmi  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  64 
A V.  82  und  Grupen,  Or.  Pyrm.  S.  87.  Marsberghe  eingegangen  zwischen  Loccum  und  Schlüssel- 
burg, südlicher  als  Mcringe».  In  einer  undatirten  Urk.  a.  a.  0.  Nr.  82  verzichten  die  Brüder 
Gottschalk  und  Hermann  von  Pyrmont  auf  diesen  Hof. 

331. 

Die  prima  convocatio  concilii  ist  u.  a.  gerichtet  an  die  Erzbischöfe  (Konrad)  ton  Köln,  (Sieg- 
fried) von  Mainz  und  ihre  Suffragane;  besonders  genannt  werden  die  Bischöfe  (Engelbert)  von 
Osnabrück  und  (Wilhelm)  von  Minden.  Bei  Grottaferrata  1240  August  9. 

Regest  Finke,  PU.  Westf.  S.  204  Nr.  434. 

33  2. 

Comes  LothowicuH  de  llavenesberge  unter  den  Zeugen  einer  Urkunde  des  Erzbischofs  Gerhard  II. 
von  Bremen  für  das  Kl.  Lilienthal.  1240  (vor  August  13). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lilienthal  (N.  Bremen). 

333. 

Graf  Otto  von  Vlotho  legt  die  Vogtei  der  von  seinen  Vorfahren  gegründeten  Kirche  in  Flaesheim 
nieder  und  erlaubt  dem  Konvent,  den  jedesmaligen  Erzbischof  von  Köln  zum  Vogt  zu  wählen. 

1240  November  1. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  70,  S.  1 und  II,  77,  3.  158  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr. 
v.  l^edebur,  Gesch.  der  Heirsch.  Vlotho  S.  124. 

334. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  schenkt  dem  Kl.  Flaesheim  die  F'ischereigerechtigkeit  auf  der  Emscher. 

1240  (zu  November  1?). 

Testes  igitur  sunt:  Ludowicus  comes  frater  noster,  Hugo  prepositus,  Bernardus  cellerarius  de 
Cappenberg,  Sophia  comitissa  uxor  nostra,  Ilenricus  de  Wettere  dapifer,  Heribordus  de  Spredowe, 
Isfridus  notarius,  Godefridus  Nagil  et  alii  quam  plures,  Wemerus  eiusdem  loci  prior,  Godefridus  celle- 
rarius,  frater  Nanno,  Wolmarus  ibidem. 

Nach  Or.  im  Besitz  des  Herrn  Prof.  G.  Uedinck  in  Recklinghausen,  Siegel  von  dm  roten  Seidenfäden 
verloren.  Gedr.  Zeitschr.  d.  Vereine  für  Orts-  u.  lleimatsk.  im  Veste  und  Kr.  Reckt . II,  S.  107. 


335. 

Otto  comes  et  Sophia  comitissa  de  Vlothowe  unter  den  Zeugeti  der  Urkunde  des  Grafen  Otto 

von  Tecklenburg  für  Kl.  Bersenbrück.  1240. 

Gedr.  Sandhoff,  Antist.  Osnab.  eccl.  res  gestae  II,  Diplom.  S.  96,  erwähnt  Möser-Abeken,  Osnabr. 
Gesch.  VIII,  S.  357  Nr.  302. 

336. 

Das  Martinstift  in  Minden  belehnt  die  Brüder  von  Bardcleben  mit  Land  in  Horsten.  Minden  1240. 

H(einricus)  Dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  sancti  Martini  in  Minda  omnibus  presentis 
pagine  inspectoribus  eternam  in  Christo  salutem.  Ne  ca  que  in  tempore  geruntur  a memoria  simul 
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cum  tempore  labantur,  scripto  non  inmerite  commendantur.  Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  quam 
modemi,  Brunonem  pro  uno  manso  ecclesie  nostre  attinente  in  Horstein  sito  sex  marcas  dedisse  et  nos 
ad  consilium  et  petitionem  domini  Gerhardi  de  Bardelage  et  fratrum  ipsius  eidem  B(runoni)  et  uxori 
et  matri  eiusdem  universisque  suis  heredilms  legitimis  possidendum  iure  feodali  porrexisse.  Ut  autem 
huius  rei  processus  a posteris  non  possit  immutari,  presentem  paginain  sigilli  ecclesie  nostre  appensione 
corroboramus.  Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnacionis  M°.C0C0.XL°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  St.  Martin  in  Minden  Sr.  8.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des 
15.  Jh.:  Liltera  super  manso  in  Horste.  An  Pergamentstreifen  Bruchstück  des  Siegels  des 
Kapitels.  — Horstein  ist  Horsten  W.  Nenndorf  im  hessischen  Schaumburg,  vgl.  oben  Nr.  87. 

337. 

Graf  Otto  von  Tecklenburg  entscheidet  einen  Streit  des  Kl.  Levern  mit  Ildbodo  von  Wordinchove 

wegen  des  Ilofes  in  Stelle.  1240. 

Otto  coraes  de  Tekeneburh  universis  hanc  paginain  inspecturis  salutem  in  Domino.  Notum  esse 
cupimus  tarn  modemis  quam  posteris,  quod  cum  inter  conventuin  de  Leveren  ex  parte  una  et  Rabo- 
donem  militem  de  Wordinchove  ex  altera  super  curtem  in  Stelle  et  suis  attinentiis,  que  bone  memorie 
Henricus  Scole  miles  a nobis  tenuit  in  feodo  et  contulerat  cenobio  Leverensi,  controversia  fuisset  ali- 
quamdiu  actitata,  tandem  de  multorum  prudentum  utriusque  partis  amicorum  consilio  talis  inter  ipsos 
compositio  intercessit:  Idem  Rabodo  acceptis  quadraginta  marcis  a prefato  cenobio  oinni  iuri,  quod  in 
dicta  curte  sibi  dicebat,  sponte  cessit  et  ad  habundaiilem  cautelam  filii  domini  Cristiani  fratris  ipsius 
Rabodonis  cum  ipso  Rabodone  curtem  eandem  cum  suis  pertiuentiis  manibus  nostris  resignaverunt 
libere  et  absolute  omni  iuri,  quod  ipsis  vel  eorum  heredibus  in  eisdein  bonis  competere  posset,  renunti- 
antes  expresse.  Nos  autem  uxoris  nostre  Methildis  et  tilii  nostri  Henrici  pio  accedente  consensu  et 
liberali  voluntate  proprietatem  curtis  sepedicte  cum  mancipiis,  mansis,  domibus,  silvis,  pratis,  paseuis 
et  omnibus  pertiuentiis  suis  pro  reinedio  animarum  nostraruin  donatione  perpetua  contulimus  prefato 
cenobio  Leverensi.  In  cuius  rei  notitiam  presentem  paginam  nostro  et  uxoris  nostre  Methildis  sigillis 
roboravimus,  et  ad  maius  robur  nobilis  vir  Otto  comes  de  Vlotowe  sigillum  suum  etiam  duxit  apponen- 
dum.  Datum  anno  gratie  millesimo  CC°.XL°.  Acta  sunt  hec  presentibus  Widekindo  de  Westerwinkele, 
Thiderico  et  Henrico  fratribus  de  Callendorb,  Everhardo  de  Varendorpe,  Lutberto  de  Northorpe,  Here- 
bordo  de  Spredowe,  Herebordo  iuniore  filio  suo,  Ludegero  de  Werle,  Lamberto  Gansespit,  Ludolfo  de 
Wiliem,  Arturo  de  Breden,  Amoldo  de  Vorenholtlie,  Bernone  de  Alderdorpe,  Gotscalco  Balistario,  Ger- 
harde de  Meltinge,  Tlioma  de  Thitten  et  Ludolfo  de  Scoldebroke  et  aliis  quam  pluribus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  45,  mit  vier  guterhaltenen  Siegeln  in  t ceissem  Wachs: 
1)  des  Grafen  von  Tecklenburg,  2)  der  Gräfin  von  Tecklenburg,  beide  an  grün-weiss- roten  Seiden- 
fäden, 5)  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg  (Reitersiegel)  und  4)  der  Gräjin  Sophie  von  Ravens- 
berg, beide  an  grün-weissen  Seidenfäden.  Während  die  beiden  ersten  für  sich  hängen,  sind  die 
beiden  letzten  dadurch  mit  einander  verbunden,  dass  sie  an  den  beiden  Enden  derselben  durch  die 
Urk.  gezogenen  weiss-grünen  Seidenfäden  befestigt  sind. 

338. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  bekundet  den  Verkauf  eines  Hauses  in  Borende  an  Kl,  Levern.  Hoya  1240. 

H(einricus)  comes  de  Hoia  omnibus  hanc  litteram  inspitientibus  in  perpetuum.  Que  geruntur  in 
tempore  ne  labantur  cuin  tempore  litterarum  solent  memorie  commendari.  Notum  sit  igitur  universis, 
quod  cum  Arnoldus  et  Ludolfus  milites  fratres  dicti  de  Nigenborch  domum  quandain  in  Borende,  que 
vocatur  Hemme,  quam  a nobis  tenebant  in  feodo,  ecclesie  et  conmitui  in  Liveren  vendidissent  et 
eandem  cum  omni  iuris  integritate,  quod  in  eadem  sibi  competebant  *),  in  manus  nostras  resignassent, 
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nos  propi  ietatem  dicte  domus  de  consensu  fratrum  et  heredum  nostrorum  eidem  eeclesie  contulimus 
ob  parcntum  nostrorum  ct  nostri  memoriam  in  ea  perhenniter  faciendam.  Testes  autem  sunt : Bcrnardus 
prepositus  Buccensis,  Widekindus  archidiaconus  in  Mandesle,  Otbertus  cellerarius  in  Bucken  et  Theo- 
dericus  cappellanus  de  Hoia  clerici;  Guntherus,  Rotbgerus,  Bcrnardus  et  Arnoldus  Curiehake  et  alii 
quamplures  milites  et  armigeri.  Acta  sunt  hec  in  Hoia  publice  anno  Domini  M°.CC°.XL°.  et  sigillo 
nostro  et  fratris  mei  Buccensis  prepositi  in  perpetuam  memoriam  sigillata. 

‘)  Or.:  competebat. 

Or.  im  Kgl.  Sf.-A.  zu  Münster,  liefern  Nr.  46,  mit  zwei  Siegeln  in  iceissem  Wachs:  1)  des  Grafen 
von  Hoya  mit  der  Umschrift:  SIGILLUM  HERICI  DE  STUMPENHUSEN,  wie  Abbildung 
v.  Hodenberg,  lloyer  Uli.  I,  Taf.  1 Fig.  2,  2)  des  Propstes  von  Bücken,  zeigt  sitzende  Figur, 
in  der  linken  Hand  offenes  Buch,  in  der  rechten  Palmzweig , Umschrift:  S.  BERNARDI  PRE- 
POSITI  BUCCENSIS.  — Borende  Wüstung  im  hannoverschen  Amt  Liebmau.  Auf  der  Rückseite 
von  Hand  des  16.  Jahrh.:  uppe  1 hus  to  Hemme  uppe  de  Boerne. 

339. 

Bischof  Jakob  von  Palestrina  erteilt  allen,  die  zum  Neubau  der  Kirche  und  des  KL  Levern  bei- 
tragen, einen  drcissigtägigen  Ablass.  Paris  1240. 

Frater  Jacobus  miseratione  divina  Penestrinus  episcopus  apostolice  sedis  legatus  licet  indignus 
universis  per  Coloniensem  provinciam  constitutis  salutem  in  Domino.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes 
astabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bouum  fuerit  sive  malum, 
ojiortet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  etemorum  intuitu  Seminare  in 
terris,  quod  reddente  Domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligere  dcbeamus  in  celis,  firmam  spem  fidu- 
ciamquc  tenentes,  quoniam  qui  parce  seininat,  parce  et  nietet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  bene- 
dictionibus  et  metet.  Cum  igitur  dilecte  in  Christo  pauperes  abbatissa  et  conventus  in  Leveren  de 
ordine  Cysterciensi  non  liabeant  facultates,  unde  ecclesiam  suam  et  claustrum  suum  edificent,  universi- 
tatem  vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  in  Domino  ac  in  remissionem  vobis  iniungimus  pecca- 
torum,  quatinus  de  bonis  vobis  a Deo  collatis  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis, 
ut  per  vestram  subvontionem  earum  inopie  consulatur  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  Domino  feceritis 
inspirante,  ad  etcrna  possitis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  meritis  et  intercessione  confisi  ortinibus  vere  penitentibus  ac  confessis,  qui 
ad  hoc  opus  manum  porrexerint  largitatis,  legationis  autoritate  qua  fungimur  triginta  dies  de  iniuncta  sibi 
penitencia  misericorditer  relaxamus.  Datum  Parisius  anno  Domini  M°CC°XL0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Levern  Nr.  47.  Siegel  aus  weissem  Wachs  an  roten  Seidenfäden 
zeigt  stehende  Figur  im  Bischofsornat;  Umschrift:  S’.  JAGOBI  PENESTRINI  EPISCOPI. 

340. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Mariensee  mehrere  ihm  von  Rudolf  Wolf  (Lupus) 
resignierte  Güter  in  Ebbethe.  Zeugen:  Hellembertus  de  Manen,  Lambertus  de  Menethen,  Har- 
deradus  Lupus  et  Wezelinus  Lupus,  lleincberg  1240. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  42.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  V,  S.  37  Nr.  40.  Ebbethe  vielleicht  Empede  im  Kspl.  Mariensee. 

341. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Mariensee  den  ihm  vom  Grafen  Konrad  von 

Wölpe  resignieren  Zehnten  in  Suderbrttch.  1240. 

Testes;  decanus  Giselbertus,  W(alterus)  cellerarius,  Bodo  prepositus  sancti  Johannis  Mindensis, 
W(ulverus)  de  Litbeke,  Lambertus  de  (M)eneden,  Hermannus  de  Haddenhusen,  Engelbertus  Gogravius, 
Tidericus  de  Bekehem. 
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Or.  rnt  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  42.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg , Calenberger 
U II.  Ablk.  V,  S.  36  Nr.  36.  Regest  p.  Spilcker,  Gesell,  d.  Grr.  v.  Wölpe,  S.  207.  Die  Resig- 
nationsurk.  des  Grafen  a.  a.  0.  Nr.  39.  Suderbruch  im  Kr.  Fallingbostel. 

342. 

Propst  Heinrich,  Priorin  Kunigunde  und  der  Konvent  des  Kl.  Kemnade  verkaufen  dem  Kl  Loccum 
Land  in  Böbber,  das  die  edele  Frau  Luckard'is  von  Homburg  mit  Genehmigung  ihres  Mannes 

Bodo  letzterem  übertragen  hat.  1240. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccwner  Kopiar  S.  177  Nr.  243.  Gedr.  0>ig.  Guelf.  IV,  487,  Nr.  4, 
Regest  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  63  Nr.  80  und  Dürre  in  Zeitschr.  d.  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  dg.  1880  S.  27  Nr.  61.  Die  Brüder  Herthold  und  Heinrich  von  Homburg 
verzichten  auf  die  Güter  in  Böbber  1243,  vgl.  a.  a.  0.  Nr.  88,  Orig.  Guelf.  Nr.  7,  Dürre  Nr,  64. 

343. 

Graf  Otto  von  lecklenburg  beauftragt  Genannte,  das  Kl.  lA'vern  in  seinen  Besitzungen  zu  Destel 

zu  schützen.  0.  J.  (um  1240 — 50). 

O(tto)  comes  de  Tekeneburg  dilectis  ae  fidelibus  suis  H(einrico)  de  Haspelcampe,  W.  de 
Hedinge,  L(udolfo)  de  Scaldbroke,  H.  de  HufTe,  H(ernianno)  de  Livenstede,  B.  de  Wethere  sue 
benivolencie  in  omnibus  promptitudinem.  Quoniam  ea,  que  pro  salute  animarum  ecclesiis  ofTeruntur, 
debitam  convenit  habere  firmitatem  et  unusquisque  honestatis  et  iusticic  zelator  maxime  ad  religionis 
monastice  promotionem  siumna  debet  intendere  diligeneia,  vestram  quanto  possumus  studiosius  rognmus8) 
fidelitatem,  (juatinus  efiicaciter  laborctis  et  intendatis,  ne  claustruin  dilectarum  nostrarum  in  Leveren 
dominarum  bonis  illis  in  Desle,  que  Helmicus,  Hermannus  et  Ricliardus,  nostri8)  ministeriales,  de  nostro 
consensu  et  bona  voluntate  eidem  in  suaruin  remedimn  animarum  immo  et  nostrarum  liberaliter  con- 
tulerunt,  contra  iusticiam  spolietur,  cum  ei  divino  iure  competat  et  liumano,  scientes  quod  in  hoc  nobis3) 
specialem  benivolenciain  a vobis  exhibitam  reputabimus,  si  circa  hoc  ncgocium  vestram  senserimus 
operam  efficacem. 

Verbessert  aus  rogo.  *)  havor  cid  getilgt.  3)  Leber  dem  durchslriehencn  mielii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  12.  Siegel  und  Befestigung  ab.  Der  Schrift  nach  gehört 
die  Urk.  in  die  Mitte  des  Jh. 

344. 

Abtissin  Adelheid,  die  Dechant  in  und  der  Konvent  von  $.  Maria  in  Minden  bekunden,  dass  Heinrich 
und  Johann,  Söhne  des  verstorbenen  Helmwich  von  lleynwardissen,  die  von  dem  Kloster  zu  Lehn 
gehenden  Güter  in  Reynwardissen  dem  Kl.  Wülfinghausen  verpfändet  haben.  1241  Januar  21. 

Huius  rei  testes  sunt:  Volpertus  et  Johannes  canonici,  Menfridus  de  Barichusen,  Wernherus  de 
Lodhe,  Woltherus,  Hermannus,  Gerhardus  de  Bastorpe. 

. Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  10.  Regest  nach  der  Abschr.  des  Kopiars 
des  Kl.  Wülfinghausen  (III,  220,  S.  15)  in  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1861 
S.  126,  tco  die  Dechantin  mit  F.  benannt  wird,  was  im  Or.  fehlt,  aber  wichtig  ist.  Rcynwar- 
dissen  wüst  bei  Eldagsen  Kr.  Springe. 

344  a. 

Ludolfus  et  Ludolfus  filius  eius  et  Bernhardus  canonicus  Mindensis  filius  eius  nobiles  de 
Plesse  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Edelherrn  Poppo  von  Plesse  für  die  Kirche  St.  Blasii  in 

Northeim.  1241  Februar  27. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , Abt.  Miscell.  Gedr.  Asseburg.  UB.  1 ’ 8.  152  Nr.  214, 
fehlerhaß  Orig.  Guelf.  IV,  praef.  S.  72. 
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345. 

Dietrich  Dompropst,  Giselbert  Domdechant  und  das  Domkapitel  von  Minden  einigen  sich  mit 
Genannten  wegen  Güter  in  Wülfinghausen.  Wismar  1241  Mürz  10. 

Theodericus  Dei  gratia  prepositus,  Ghiselbertus  decanus  totumque  Mindense  capitulum  universis, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  et  orationes.  Noverit  Universitas  tarn  presentium  quam 
futuroruin,  quod,  cum  Bernardus  et  Hinricus,  Helmewicus  et  Hermannus  et  Gherbertus  super  bonis  de 
Wolpingehusen  nobis  moverent  questionem  ct  per  incendiarios !)  fatigarent,  licet  vehementer  opinaremur, 
quod  iniuste  nobis  questionem  moverent,  de  consilio  tarnen  honestorum  virorum  propter  bonum  pacis 
et  concordie  et  ad  maius  malum  evitandum  novem  marcas  denariorum  Wismariensium  et  consimilium 
illius  terre  in  presentia  consulum  et  burgensium  de  Wismaria2)  eisdem  liominibus  persolvimus,  prefati 
aulein  liomines  omni  iuri,  quod  habebant  vel  videbantur  habere  in  bonis  supradictis,  et  actioni  una  cum 
heredibus  eorum  et  posteris  simpliciter  ct  absolute  renunciaverunt  iuramento  proprio  affirmanles 8), 
quod  omnia  predicta  tideliter  observarenl.  Dederunt  insuper  super  premissis  fidciussores  Marquardum 
de  Ludersdorpp  magistrum  civium,  Wendelmar  um  et  Hinmonem  consules  in  Wismaria2).  Huius  rei 
tcstes  sunt:  Johannes  plebanus  eiusdein  civitatis,  Iiaidolphus  vicarius  maioris  ecclesie  Mindensis,  Hart- 
wicus  miles  dictus  de  Gropeling4)  Haidenricus 4)  de  Grüne,  Theodericus  de  Staderen,  Heinricus  de 
Byssendorpp,  Rudengerus  Advocatus,  Hinricus  de  Tremonia,  Hinricus  de  Stendal,  Rudolphus  Friso, 
Helmewicus,  Arnoldus  Mulo,  Lambertus  de  Swerin,  consules  civitatis  Wismarie  ct  alii  quam  plures. 
Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  tarn  sigillis  ecclesie  nostre  quam 
Johannis  plebani  Wismariensis  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Wismarie  in  dominica  Letare  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  primo. 

‘)  iucemliauos  II'.  *)  Wysroaria  1K  ')  aflerinaute«  IJ’.  4)  Cropeli»  W.  *)  ilaindericus  IK 
Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  391  (\V.)  wiederholt.  Regest  in  Alte.  II,  189, 
Nr.  354  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

346. 

Die  Geltrüder  Heinrich  und  Konrad  Grafen  von  Lewenrothen  resignieren  den  Zehnten  in  Engem 
der  mindcner  Kirche  zu  Gunsten  des  Kl.  Einteln.  Hannover  1241  Mai  13. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  6712  Jol.  35  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Nach  Spilckers 
Sammlung  Regest  Zeitschr.  des  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  125  Nr.  75  zu  Mai  5. 


347. 

Bischof  Wfilhelm)  von  Minden  bekundet,  dass  er  den  ihm  von  den  Grafen  Konrad  und  Heinrich 
von  Lewenrode,  Brüdern,  und  Konrad  von  Limmer  resignierten  Zehnten  in  Engem  dem  Kl.  Rinteln 

übertragen  habe.  Minden  1241  Juni  13. 

Testes  huius  rei  sunt:  de  Insula  et  de  Seimig  abbates,  Baldewinus  prior  fratrum  Predicatorum  in 
domo  Mindensi,  Almarus  prepositus  in  Rintelen,  Wolbertus  canonicus  sancte  Marie;  Conradus  comes 
de  Limmere,  Reynhardus  de  Vornholte,  Conradus,  I.ippoldus  de  Mandesle,  Hartbertus  dapifer,  Rolbertus 
de  Swege,  Alexander  Camerarius,  Theodericus  de  Ekissen,  milites. 

Abschr.  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  6712,  fol.  35  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Engem  bei  Rinteln. 


348. 

Graf  Heinrich  von  Oldenburg  verkauft  dem  Kl.  Loccum  seine  Mühle  in  Seelze  und  ein  Haus  in 

Meringe.  1241  August  25. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  68 
Nr.  87.  Meringe  Wüstung  bei  Schlüsselburg. 
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349. 

Bischof  Milhelm  und  das  Domkapitel  von  Minden  verkaufen  dem  Grafen  Heinrich  von  Sayn  und 
Fr.  Mathilde  ihre  Güter  in  Bedersdorf.  Iler  decke  1241  Oktober  16. 

Testes  sunt:  Thidericus  prepositus  maior,  Giselbertus  decanus,  Wernherus  prepositus  sancti  Martini, 
Bodo  prepositus  sancti  Johannis  evangeliste,  Bruno  cantor,  Widekindus  scolasticus,  Heinricus,  Wolterus 
cellerarius,  Heinricus,  Justacius,  Widekindus,  Ludolfus,  Thidericus,  Heinricus,  Ludolfus,  Albertus,  Wedego, 
Gerardus,  Alexander;  comes  de  Arneberg  burgravius  Goloniensis,  Gerardus  de  Woldinberg,  Advocatus 
de  Hakkinberg,  Ludewicus  Walpodo,  Gerardus  et  Arnoldus  fratres  de  Renninberg,  Gobelinus,  Ericus, 
Henricus  Vlekko,  Hedenricus;  ex  nostris:  Bemardus  de  Lon,  Thidericus  de  Ekesen,  Lyuppoldus  de 
Mandesle,  Conradus  de  UITlen. 

Gedr.  Lacomblet,  Urk.  für  d.  Gesch.  d.  Niederrh.  II,  S.  134  Nr.  2Ö9.  Regest  Görz,  Mittelrhein, 
Regg.  III,  S.  56  Nr.  253. 

350. 

Graf  Otto  von  Tecklenburg  macht  mit  Stift  Herford  einen  Häusertausch.  Tecklenburg  1241 

November  22. 

Venerabili  domine  sue  I(de)  abbatisse  totique  conventui  in  Hervordia  Otto  comes  et  Mehtheldis 
cometissa  de  Tekeneburg  paratum  cum  debita  fidelitate  servitium.  Ad  petitionem  dilecti  nostri  pre- 
positi  in  Lereren  damus  vobis  proprietatem  domus  in  Limen  pro  proprietate  domus  in  Vrotmen,  que 
ad  ecclesiam  vestram  pertinebat,  et  hoc  fecisse  cum  consensu  filii  nostri  Heynrici  presenti  cyragrafo1) 
protestamur.  Datum  in  Tekeneburg  anno  gratie  M0CG0XL°  primo,  in  die  beate  Cecilie  virginis.  Huius 
rei  testes  sunt:  Thomas  miles  de  Thetten,  Everhardus  miles  de  Brohterbeke,  Thidericus  indes  de 
Bramhorn,  Johannes  Stella  notarius  nostcr,  Hermannus,  Gunzo  camerarius,  Johannes  claviger  et  ceteri 
quam  plures. 

l)  So  das  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  48.  Siegel  des  Grafen  in  u-eissem  Wachs  an  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Rergamentstr eigen  beschädigt.  Limen  unbestimmt,  Vrotmen  Frotheim  NO. 
Lübbecke. 


351. 

Graf  Johann  von  Schaumburg  übereignet  dem  Kl.  Loccum  zwei  ihm  von  den  Brüdern  K(onrad) 
und  D(ietrich)  Bittern  von  Spollenholthueen  resignierte  Hufen  in  Meringe.  U.  d.  Z.  prepositus 

Bruno  patruus  noster.  1241 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Dodenberg,  Calenberger  U1L  Abth.  III,  S.  66 
Nr.  85  und  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  357.  Bruno  ist  Propst  von  Lübeck  und  Hamburg 
( später  Bischof  von  Olmütz)  und  der  Bruder  Adolfs,  des  Vaters  des  Johann.  Spollenholthusen 
ist  Pottholtensen  Kr.  Linden,  über  Meringe  s.  oben  Nr.  348. 

352. 

Die  Brüder  Heinrich,  Ludolf,  Burchard  und  WUbrand  Grafen  von  Oldenburg  verkaufen  dem 
Bischof  Wilhelm  von  Minden  genannte  Güter.  1241. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus,  Ludolfus,  Borchardus,  Wilbrandus  comitcs  de 
Aldenburg  universis,  ad  quos  presens  pagina  pervenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Gum 
secundum  varietatem  temporum  mutari  soleant  varietates  animorum,  non  debet  reprehensibile  iudicari 
sed  laudabile,  si  ea  que  geruntur  litteris  et  testibus  confirmantur.  Noverint  ergo  universi  tarn  presentes 
(fuam  futuri,  (juod  venerabilis  dominus  noster  Willehehnus  Mindensis  episcopus  nomine  ecclcsie  eiusdem 
castrum  in  Venowe  cum  omnibus  suis  attinentiis,  advocatiam  in  Scinna  cum  omnibus  suis  atlinentiis. 
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advocatiam  in  Repholthusen  cum  omnibus  suis  attinentiis,  proprietatem  bonorum  in  Redese  cum  omnibus 
suis  attinentiis,  bona  in  Bordhere  cum  omnibus  suis  attinentiis,  bona  in  Lembeke  cum  omnibus  suis  atti- 
nentiis,  curtem*)  in  Erkeneberge  cum  omnibus  suis  attinentiis,  et  quicquid  iuris  habuimus  nos  et  nostri 
nepotes  sive  alii  nostri  heredes  in  hominibus  et  in  bonis  supradictis,  terris,  agris  cultis  et  incultis, 
sil vis,  saltibus  et  foreslis,  pratis,  pascuis,  vadis,  ripis  et  piscariis,  ut  supradictum  est,  cum  omnibus 
attinentiis  bonis  eisdem  ab  eo  loco,  ubi  parrochia  Lo  exspirat  usque  in  Saxoniain,  preter  bona  que 
fuerunt  matris  comitis  Heinrici  de  Aldenburg  nostri  nepotis,  que  sita  sunt  in  Slavia,  et  ita  ab  utraque 
parte  Wisere  quousque  extcnditur  diocesis  Mindensis  et  Hildesliemensis,  et  in  diocesi  Padherburnensi 
bona  domini  Johannis  de  Arnholte  et  a fluvio  qui  dicitur  Sydene  usque  ad  prcdictos  terminos  emit  a 
nobis  pro  octingentis  et  decem  marcis  Bremensis  argenti,  hac  apposita  conditione,  quod  bona  in  Bord- 
here, que  iure  proprietatis  posscdimus,  codem  iure  doinino  episcopo  et  ecclesie  dedimus  in  terrilorio, 
ubi  bona  sita  sunt.  Comitiam  vero  aliorum  bonorum  in  eadem  villa  cum  suis  attinentiis  ei  reliquiinus 
et  plenam  warandiam  sibi  de  ipsa  prestabimus,  donec  comitem  Heinricum  de  Hoya  ad  hoc  inducamus, 
ut  ipse  eandein  cum  suis  heredibus  ad  voluntatem  ipsius  cpiscopi  resignet.  Quod  si  ipsum  ad  hoc 
inducere  nequiverimus  et  aliquis  ab  ipso  domiuo  episcopo  sine  sua  sponte  in  iure  evicerit,  nos  eandem 
cum  bonis  equivalentibus  vel  cum  centum  marcis  compensabimus.  Dedimus  prelerea  fidem  iuramento 
preslilo  et  privilegiis  pro  parle  nostra  et  heredum  nostrorum  de  plena  warandia  prestanda  super 
omnibus  bonis  acquisitis,  comes  etiam  Heinricus  de  Aldenburg  et  sui  fratres  nostri  nepotes  et  eorum 
heredes  fide  data  fralribus  predicti  comitis  iurantibus  ipsum  dominum  episcopum  et  ecclesiam  Minden- 
sem  de  premissa  warandia  certificaverunt,  alioquin  Mindam  vel  Osnabruge  intrabimus  inde  non  exituri, 
donec  predicta  persolverimus.  Dedimus  iusuper  fidem  cum  duodecim  militibus  nos  pro  parle  nostra 
et  comes  Heinricus  et  sui  fratres  nostri  nepotes  cum  duodecim  militibus  pro  parte  ipsorum,  quod  infra 
annum  ab  octava  Pentecosles8)  proximo  Ventura  omnia  bona  predicta  sint  expedita,  alioquin  cum 
supradictis  militibus  Mindam  vel  Osnabruge  intrabimus,  donec  predicta  persolverimus  inde  non  exituri. 
Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  appensione 
roboravimus.  Fideiussores  autem,  qui  pro  bis  fidem  dederunt,  hii  sunt  pro  parte  nostra:  Johannes 
Panel,  Fridericus  Panel,  Theodcricus  de  Rarstede,  Gerbardus  de  Slutbere,  Oiricus  de  Winckele,  Erpo 
de  Wege,  Heinricus  de  Brocbusen,  Wizelus  de  Garstorpe;  pro  parte  comitis  Heinrici  de  Aldenburg  et 
fratrum  suorum:  Conradus  de  Bergen,  dominus  Theodcricus  Henne8),  Heinricus  de  Brocbusen,  Wizelus 
de  Garstorpe,  Johannes  Kinche,  Eilardus  de  Ysne,  Gevehardus  de  Ysne,  Johannes  de  Ysne,  Theodericus 
Plumpb,  Everhardus  de  Varnitz4).  Huius  autem  festes  sunt:  Theodericus  prepositus  maioris  ecclesie, 
abbas  Scinnensis,  Lambertus  prepositus  in  Neintorpe,  Bodo  prepositus  sancti  Johannis,  Waltherus  celle- 
rarius,  Bruno  cantor,  Justacius,  Alexander  et  Geroldus  canonici  Mindenses,  Volcmarus  sacerdos  de 
Bocholte,  Marquardus  sacerdos  de  Hilla,  Ludolfus  scriptor  et  Gerbardus,  nobiles:  Bernhardus  de  Osedbe, 
Bernhardus  de  Lo,  milites:  Conradus  de  Mandeslo,  Theodericus  de  Ekesen,  Meinfridus  de  Barchusen, 
Conradus  de  Ufle,  Ludincherus  de  Bolenbusen,  Rotbertus,  Gerbardus  fratres  de  Swege  et  Ilartbertus 
dapifer,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Berwardus  et  Heinricus  fratres  de  Hemenhusen,  Heinricus  de  Horsholte, 
Helembertus  Camerarius,  Alexander  frater  suus,  Amoldus  Stuve,  Hermannus  de  Buren,  Ludolfus  de 
Nienburg,  Conradus  de  Holle,  Heinricus  de  Duncherten5),  Willehelmus  Span  Nicolaus  Vrigedach,  Mein- 
fridus de  Spenthovia,  servientes:  Cono  de  Thefbolte  Ileitbenricus  Advocatus,  Bruno  de  Svege,  Richardus 
Vos,  Gerbardus  Saxo,  Jacobus  et  Fridericus  fratres  de  Huddestorpe,  Fridericus  de  Hokeshove,  Her- 
mannus Dives;  burgenses:  Ludolfus  de  Bordhere,  Waltherus  et  Heinricus  Simplices,  Johannes  de  Palude 
et  supradicti  fideiussores  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC°.XLIU. 

*)  curtim  II'.  *)  l’cuthecosic  H-.  s)  Hemme  W.  *)  Vanitz  II’.  s)  Buueherteu  II'. 

Nach  dem  Druck  bei  Würdticein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  393  Nr.  146  (W),  auch  gedr.  v.  Hodenberg  y 
lloyer  Uß.  Abth.  VII , S.  13  Nr.  16.  Venowe  soll  bei  Bruchdorf  untceit  des  Einßusses  der 
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Arte  in  die  Weser  gelegen  haben,  vgl.  das  Chron.  Mind.  von  H.  v.  Lerbeck  bei  Leibniz,  SS.  rer. 
Brunsw.  II,  183.  Redese  ist  Keese  sic.  lAebenau  und  Steierberg,  Erkeneberge  Arkenberg  bei 
Liebenau,  Sydene  ist  die  Siede,  l.  Nebendüse  der  Wurmenau,  die  sieh  selbst  bei  Nienburg  von  l. 
in  die  Weser  ergiesst , Bordhere  auch  Brodere  ist  wüst  und  lag  bei  Stolzenau  am  l.  Ufer  der 
Weser,  die  früher  hier  einen  anderen  Lauf  hatte,  Lembeke  ist  Lemke  NW.  Nienburg.  Slavia  hält 
v.  Hodenberg  wol  mit  Recht  für  das  Dorf  Schlahe  im  Kr.  Sulingen  am  linken  Ufer  der  Siede 
oder  den  0.  von  Uchte  gelegenen  Moordistrikt  Auf  der  Schlape. 

353. 

Die  Brüder  Heinrich,  Ludolf,  Otto  und  Thomas,  Grafen  von  Oldenburg,  bekunden  denselben 

Verkauf.  1241. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  Dei  gratia  comes  de  Aldenburg,  L(udolphus) 
prepositus  de  Elcste,  O(tto)  canonicus  Verdensis  et  Th(omas)  fratres  ipsius  universis  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Ne  ea,  que  gerunter  in  tempore,  per  hominum  labilem  memoriam 
iabantur  cum  tempore,  littcris  et  teslibus  non  immerito  debent  confirmari.  Noverit  ergo  Universitas  tarn 
presentium  quam  futurorum,  <juod  venerabilis  dominus  noster  (u.  s.  w.  wie  in  der  vorhergehenden  Nr. 
mit  geringen  Abiveichungen).  Fideiussores  autem,  qui  pro  hiis  fidem  dederunt,  hii  sunt  pro  parte  nostra: 
Conradus  de  Berge,  Theoderieus  Heime,  Wizelus  de  Garstorpe,  Heinricus  de  Brochusen,  Johannes 
Kinche,  Eilardus  de  Ysne,  Gevehardus  de  Ysne,  Johannes  de  Ysne,  Theoderieus  Plump,  Everardus  de 
Yarniz;  pro  parte  nostrorum  nepotum:  Johannes  Pannel,  Fridericus  Panel,  Theoderieus  de  Rarstede, 
Gerhardus  de  Slutere,  Olric.us  de  Winchele,  Erpo  de  Wege,  Heinricus  de  Brockhusen,  Wiscelus  de 
Garstorpe.  Huius  autem  rei  testes  sunt  (u . s.  w.  bis  zum  Schluss  wie  in  vorhergehender  Nr.). 

Nach  der  Abschr.  des  16.  Jh.  in  Msc.  II,  189,  S.  53  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münstei'.  Gedr.  Würdtwein 
Subs.  dipl.  VI,  S.  396  und  o.  Hodenberg  a.  a.  0.  S.  83  Nr.  167.  Eieste  ist  Eiste  im  Gelderland. 

354. 

Die  Grafen  von  Oldenburg  teilen  den  Bewohnern  eines  bezeichnten  Länderkomplexes  mit,  dass  sie 
denselben  der  mindener  Kirche  übereignet  haben.  0.  J.  (1241). 

Heinricus  Dei  gratia  comes  de  Aldenburg,  L(udolphus)  prepositus  de  Eieste '),  O(tlo)  canonicus 
Verdensis  et  Th(omas)  fratres  ipsius  universis  vasallis,  ministerialibus  et  propriis  suis  ab  eo  loco  coin- 
morantibus,  ubi  pons  transit  fluvium  qui  dicitur  Sydene  et  ab  eo  loco,  quo  parrochia  Lo  exspirat  ab 
utraque  parte  Wisere,  quousque  extenditur  dyocesis  Mindensis  et  dyocesis  Hildensemensis  et  in  dyocesi 
Paderburncnsi,  domino  Joanni  de  Arnholte  salutem  in  vero  salutari.  Universis  vobis  ac  singulis  sig- 
nificainus,  quod  nos  omne  ius  et  dominium,  quod  in  vobis  habuimus,  venerabili  domino  nostro  Mindensi 
episcopo  et  ecclesie  reliquimus.  Hinc  est,  quod  rogamus  et  mandamus  universitati  vestre,  quatinus 
eandem  fidelitatem,  qua  nobis  hactenus  astricti  fuistis,  predicto  domino  nostro  Willeheimo  Mindensi 
episcopo  et  ecclesie  exhibcatis. 

')  de  Elcste  fehlt  bei  Würdtwein. 

Gedr.  Würdtwein  Subs.  dipl.  VI,  S.  368.  Wol  von  demselben  Datum  die  gleichlautende  Urkunde  des 
Heinricus,  Ludolfus  nepotes  comitis  Henrici  de  Aldenburg  bei  Würdtwein  a.  a.  0.  Hierzu 
gehört  auch  das  Regest  in  Msc.  II,  189,  Nr.  32 — 3 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

355. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  bekundet,  dass  er  die  von  dem  Grafen  von  Hoga  gewaltsamer  Weise 
in  Besitz  genommene  Vogtei  über  die  Güter  des  Klosters  Nenndorf  wieder  übernommen  habe  und 
verpflichtet  sich,  sie  weder  zu  verpfänden  noch  zu  verlebten.  1241. 

Testes  huius  rei  sunt:  Theoderieus  de  See  prepositus,  Giselbertus  dccanus,  Waltherus  cellerarius, 
Widekindus  custos  et  scolasticus,  Bruno  cantor,  Bodo  prepositus,  Wernherus  prepositus  sancti  Martini, 

Wostf.  Urk.-Buch  VI.  1 3 
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Heinricus  de  Basthorpe,  Wideldndus  de  Hoia,  Justacius  de  Vornholte,  prepositus  Johannes  Bremensis, 
Cono  canonicus,  Alexander  canonicus,  Heinricus  de  Sion,  Albertus  canonicus,  Thidericus  de  Callendorpe, 
Godefridus  vicarius,  Heilholfus  vicarius,  Johannes  vicarius,  Bernhardus  abbas  sancti  Mauricii  et  con- 
fratres  sui  Guntherus  prior  et  Guntherus  minor,  Conradus  abbas  Scinensis,  Johannes  prepositus  de 
Lacu  sancte  Marie,  Lambertus  ipsius  loci  prepositus;  canonici  sancti  Martini:  Heinricus  decanus,  Hein- 
ricus de  Landesberge;  canonici  sancti  Johannis:  Heinricus  et  Gerhardus;  sacerdotes  sancte  Marie:  Jo- 
hannes et  Wolbertus;  Gotzwinus  de  sancto  Symeone;  Otto  comes  de  Flotowe,  Conradus  comes  de 
Wilipa,  dominus  Hermannus  de  Arnhem,  Osnaburgensis  Thethardus  de  Aspelecampo;  Hervordenses : 
Gerhardus  de  Suninhusen,  Johannes  de  Arnholte;  Mindenses:  Conradus  de  Mandeslo,  Lippoldus  filius 
ipsius,  Wulverus  de  Libeke,  Engelbertus  Tribunus,  Tidcricus  de  Ekesen,  Albertus  de  Ofleten,  Hart- 
bertus,  Rotberlus  de  Svege,  Lambertus  de  Menthen,  Bernhardus  de  Nigenborg,  Reinoldus  de  Northenlo, 
Waltherus  et  Heinricus  Simplices. 

Gedr.  v.  Hodenberg , Hoger  UH.  Abth.  VI,  S.  11  Nr.  15  nach  dem  Original  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Regest  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  j.  Niedersachsen  Jg.  1H60  S.  128.  Bodo  prepos. 
ist  der  Propst  von  s.  Johann  in  Minden,  prepos.  Joh.  Brem.  ist  Propst  von  s.  Willehadi  in  Bremen. 

356. 

Edelvogt  Widekmd  vom  Berge  stiftet  in  dem  Kl.  Wennigsen  eine  Metnorie  auf  den  10.  April, 

den  Todestag  seines  Vaters.  Schalksberg  1241. 

In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis  >).  W(edekindus)  advocatus  Montis  universis  Christi  fidelibus, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  Domino.  (Ab)  humana  facilius  labuntur  memoria  que 
nec  scriplo  nec  voce  testium  determinantur.  Ilinc  est  quod  ad  noticiam  tarn  fulurorum  quam  presen- 
tium  volumus  pervenire,  quod  tarn  nos  quam  dilecta  mater  et  uxor  nostra  et  heredes  proprietatem 
curie,  quam  in  Esdestorpe  habere  dinoscebamur,  pro  rcmedio  animarum  nostrarum  et  antecessorum 
nostrorum  contulimus  cenobio  Wenigessen  libere  et  quiete  (possid)endam,  ita  tarnen,  ut  omnium 
memoria  tarn  futurorum  quam  preced(ent)ium  in  anniversario  patris  mci,  que  est  ante  quatuor  dies 
Tyburcii  et  Valeriani  martirum,  agatur  et  prebenda  dominarum  ipsa  quinta  die  in  fertone  de  ipsa  pro- 
prietate  emendetur.  Ne  igitur  hec  donatio  nostra  violetur,  sigilli  nostri  inpressione  roboravimus.  Acta 
sunt  hec  in  Monte  anno  doininice  incamationis  M.0CC.oXLm0.I.°  presentibus  domino  Reinardo  et  fratre 
suo  Justacio  et  Arnoldo  de  Vornholte,  Justacio  et  Wedekindo  fratre  suo  de  Sion,  Burchardo  dapifero, 
Tiderico  de  (Mei)nersen,  Reimberto  de  Monechusen  militibus;  Heinrico2)  de8)  Vomholte,  Ecberto  de 
Sion,  Heinrico  Monacho,  Johanne  de  Velthem  et  aliis  quam  qlurimis. 

l)  Bia  hier  verlängerte  Schrift.  *_}  Verwischt.  *)  Ueber  der  Zeile. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  15.  Siegel  des  Ausstellers  an  Pergamentstreifen 
gut  erhalten.  Esdestorpe  nicht  fehlerhaß  für  Erkestorpe,  d,  i.  Argestorf,  wie  Reg.  nob.  de 
Monte  in  Westf.  Provmzial-Hll.  II,  Heß  IV  S.  186  zu  Nr.  44  gesagt  wird,  sondern  Esdestorpe, 
Hesdestorpe,  Edestorpe  ist  der  alte  Name  für  Egestorf  Kr.  Linden.  — Gedr.  Treuer , Münch- 
haus. Geschl.-Gesch.  S.  9 und  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  VII,  S.  10  Nr.  15.  Regest 
Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  38  Nr.  44.  Die  Mutter  des  Widekmd  hiess  Wolheldis,  vgl. 
oben  Nr.  166,  s.  Er.  war  Rikeza  Gräfin  von  Hoya. 

357. 

Widekind  Vogt  vom  Berge  überträgt  dem  Kl.  Wennigsen  die  Vogtei  über  eine  Hufe  Landes  in 
Wennigsen  für  eine  jährliche  Senfliefentng.  0.  J.  (1241). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Wennigsen  Nr.  16.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  VII,  S.  12  Nr.  16. 
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358. 

Hennannus  monetarius  Mindensis  unter  deti  Zeugen  einer  Urkunde  des  Edlen  Hermann  von 

Arnheim  für  Kl.  Wülfinghausen.  1241. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  14.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB. 
Abth.  VIII,  S.  12  Nr.  Id. 

359. 

Die  Brüder  Bernhard  und  Friedrich  von  Collerbeck  und  die  Brüder  Gottsckalk  und  Hermann 
Grafen  von  PgrmorU  verkaufen  dem  Kl.  Loccum  dreizehn  Hufen  in  Om,  Marsberge  und  Meringe, 
die  ihnen  von  Heinrich  von  Heimsen  und  Arnold  Flos  resigniert  worden  sind.  U.  d.  Z.  Hart- 

bertus  dapifer  episcopi.  Wunstorf  1241. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  107 
Nr.  164,  Grapen,  Orig.  Pgrm.  S.  127  und  Scheidt,  Vom  Adel  S.  264,  alle  zum  J.  1261  icie 
auch  das  Or.  hat:  dennoch  ist  Schreibfehler  statt  1241  anzunehmen  sotcol  icegen  des  oben  ge- 
nannten mindener  dapifer  wie  auch  wegen  der  anderen  Zettgen.  Im  Zusammenhänge  hiermit  steht 
jedenfalls  auch  die  Calenb.  UB.  III,  S.  66  Nr.  84  gedruckte  ürk.  d.  J.  1241,  in  tvelcher  die- 
selben Grafen  von  Pgnnont  auf  alle  Ansprüche  an  den  Gütern  in  Meringe  und  Mars  berge  ver- 
zichten. Wegen  Om  vgl.  unten  Nr.  491,  wegen  Marsberge  s.  oben  Nr.  330  und  Meringe  Nr.  326. 
Ueber  das  verwandtschaftliche  Verhältniss  der  Brüder  von  Collerbeck  zu  den  Grafen  von  Pyrmont 
vgl.  Lippische  Regg.  1,  S.  226  Note  zu  Nr.  340a. 

360. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  gibt  seine  Einwilligung  dazu,  dass  das  Morizstifl  in  Hildesheim 
Güter  in  Giften  von  dem  Kl.  Schinna  kauft.  0.  J.  (1241). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Morizstift  in  Hildesheim  Nr.  14.  Das  Jahr  ergibt  sich  aus  der 
entsprechenden  Urk.  des  Kl.  Schinna,  die  von  1241  datiert  ist.  Giften  im  Landkreise  Hildesheim. 

361. 

Erzbischof  Konrad  von  Köln  überträgt  die  kölnischen  LehngiUer  des  Grafen  Otto  von  Bavensberg 
auf  dessen  Frau  Sophie  und  Tochter  Jutta.  Herford  1241. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  212  Nr.  392. 

362. 

Propst  Heinrich  von  Schüdesche  genehmigt  den  durch  die  Äbtissin  Mathilde  mit  dem  Grafen 
Ludwig  von  Bavensberg  über  das  Gut  Trebbe  abgeschlossenen  Vertrag.  Kirchdornberg  1211. 

Gedr.  Westf  UB.  IV,  S.  211  Nr.  310,  Larney,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipL  S.  29 
Nr.  23.  Regest  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  10  Nr.  23.  Trebbe  in  der  Bauersch.  Isingdorf 
NW.  BUefeld. 

363. 

Halberstädter  Geistliche  berufen  den  Kleriker  Ludolf  und  Genossen  nach  Halberstadt  in  der  Klag- 
sache des  Pfarrers  Bernhard  in  Iwvern  gegen  sie.  0.  J.  (um  1241 — 47). 

Afrnoldus)  Dei  gratia  maioris  ecclesic  dccanus,  R(udolfus)  prepositus  sancti  Johannis  et  S.  sancti 
Pauli  canonicus  Halberstadensis  iudices  a sede  apostolica  delegati  L(udolfo)  clerico  T.  fratri  suo  et 
Jo(hanni)  dicto  de  Ostenvisc  Mindensis  diocesis  salutem  in  Domino.  Mandatum  apostolicum  accepimus 
in  hec  verba : Ilonorius  episeopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  decano  maioris  ecclcsie,  preposito 
sancti  Johannis  et  S.  canonico  sancti  Pauli  Halberstadensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

13* 
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Dileclus  lilius  B(ernhardus)  plebanus  plebis  de  Liveren  nobis  exposuit  conquerendo,  quod  Ludolfus 
clericus  et  quidara  alii  Mindensis  diocesis  . . . icta  plebe,  quam  canonice  se  proponit  adeptum,  et 
rebus  aliis  iniuriantur  eidem.  Ideoque  discretioni  veatre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
partibus  convocatis  audiatis  causam  et  appeilatione  reiuota  fine  debito  terminetis  facientes  quod  decre- 
veritis  pei'  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati  si  se  gratia, 
odio  ve!  timore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  cessante  appeilatione  cogatis  veritati  testimonium 
perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  niebilominus 
exequantur.  Datum  Laterani  XIII.  Kal.  Aprilis  pontißcalus  nostri  anno  nono.  Nos  igitur  mandatum 
apostolicum  pretermittere  non  audentes  super  premissis  ad  nostram  presenciam  autoritate  qua  fungimur 
peremptorie  vos  citamus  diem  sextam  feriam  proximam  post  festum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  locum 
vobis  in  maiori  ecclesia  Ilalberstadensi  prefigentes.  Volumus  etiam  latori  presentium  paginam  reddi  vel 
ipso  exhibeat  alten. 

Or.  rm  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  leerem  AV.  2.  An  Pergamentstreifen  drei  verletzte  Siegel  in  weissem 
Wachs:  1)  Rest  eines  runden  Siegels,  Brustbild;  2)  stehende  Figur  in  spitz  ovalem  Siegel;  3)  Rest 
eines  runden  Siegels.  Das  transsumierte  päpstliche  Schreiben  gedruckt  Finke,  PU.  West/.  S.  153 
Nr.  323.  Der  Domdechant  Arnold  von  Schermbeke  ist  1241 — 47  nachweisbar,  vergl.  Schmidt, 
Haiberst.  UB.  Bd.  2 (Puhl.  aus  den  Preuss.  St.-A.  Bd.  21)  S.  637,  Propst  Rudolf  von  s.  Johann 
1214 — 50  (ebenda  S.  644).  Deshalb  gehört  die  Urk.  wol  auch  in  die  Zeit  von  1241 — 47. 

364. 

Propst  Bruno  von  Lübeck  und  seine  Brüder  Johann  und  Gerhard  Grafen  von  Schaumburg  ver- 
fügen, dass  ihr  Meier  in  Frille  dem  Kl.  Mariensee  jährlich  drei  Malter  Korn  liefern  solle. 

Schaumburg  1242  Januar  3. 

Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  V,  S.  38  AV.  42.  v,  As]>em,  Cod.  dipl. 
Schauenb.  II,  S.  109  AV.  66,  im  Auszug  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  70  Nr.  130.  Regest 
Hasse,  Schleswig-Holst.-Lauenb.  Regg.  I,  S.  280  Nr.  623.  Facsimile  bei  Walther,  Lexicon  dipl. 
tab.  XIII.  Wegen  der  Gitter  des  Kl.  in  Frille  s.  auch  oben  Nr.  165. 

365. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden,  Dompropst  Dietrich,  Domdechant  Giselbert  und  das  Kapitel  ver- 
kaufen dem  Kl.  Schinna  die  Vogtei  über  die  Güter  des  Klosters,  die  sie  von  dem  Grafen  von 
Oldenburg  erworben  haben,  unter  Vorbehalt  der  Gerichtsbarkeit  in  Bepholthusen.  Minden  1242 

(vor  März  17). 

Testes  autem  huius  rei  sunt:  Wernherus  prepositus  sancti  Martini,  Bodo  prepositus  sancti  Johannis, 
Waltberus  cellcrarius,  Wedekindus  de  Hoya  eanonicus,  Bruno  cantor,  Wedekindus  scolasticus,  magister 
Ilinricus,  Didcricus  de  Callendorpe,  dominus  Allexander  eanonicus,  magister  Geroldus,  Bernhardus  abbas 
de  Insula,  Lambcrtus  prepositus  (de)  Nendorpe,  Johannes  prepositus  (de)  Berkinbusen,  Egilbertus  pre- 
positus de  Orerenkerken,  Ilinricus  comes  de  Hoya,  Henricus  comes  de  Oldenborch,  Hinricus  et  Lu- 
dolfus comites  de  Oldenborch,  Conradus  comes  de  Wurstorpe,  Gonradus  comes  de  Welpa,  Wedekindus 
advocatus  de  Monte,  Didericus  et  Bernhardus  nobiles  de  Lo,  Conradus  de  Mandeslo  et  Lippoldus  filius 
suus,  Didcricus  de  Ekessen,  Hermannus  et  Borchardus  fratres  de  Buren,  Didericus  Henne,  Lodewicus 
et  Rotgerus  et  Conradus  fratres  de  Bardelage,  Mcinfridus  de  Barkhusen,  Conradus  de  Hemenhusen, 
Allexander  et  Hellembertus  Camerarii,  Gonradus  de  Uflen. 

Nicht  nach  Or.,  sondern  nach  fast  gleichzeitiger  Abschrift  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Celle  Des. 
13  Sehr.  XI  Caps.  17  Nr.  1b,  die  sehr  beschädigt,  mit  Ergänzungen  nach  Abschrift  des  16.  Jhd. 
im  Kop.  VII,  65  S.  39  gedr.  v.  llodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VII,  S.  16  Nr.  19.  Regest 
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Mtc.  II , 189  Nr.  862  im  Kgl.  St-A.  zu  Münster,  West/,  Provineialblätt.  II,  4 S.  88  Nr.  45, 
Rathlef,  Gesch.  d.  Grafschaften  lloya  und  Diepholz  I,  S.  32  Nr.  21,  erwähnt  Zeitschr.  d.  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen,  Jg.  1860  S.  128. 

366. 

Das  Kl.  Schinna  bekundet  die  Vogtei  über  seine  Güter,  ausser  der  Gerichtsbarkeit  in  Repolthusen, 
von  Bischof  Wilhelm  von  Minden  gekauft  zu  haben  und  verspricht,  die  Vogtei  an  keinen  dritten 

zu  übertragen.  Minden  1242  März  17. 

Testes  huius  rei  sunt:  Wernerus  preposilus  sancti  Martini,  Budo  prepositus  sancti  Joannis, 
Walterus  celerarius,  Widekindus  de  Hoya,  Bruno  cantor,  Bernardus  abbas  de  Insula,  Lambertus  pre- 
positus de  Nendorpe,  Heinrious  comes  de  Hoya,  Heinricus  et  Ludolphus  comites  de  Aldenborch,  Theo- 
dericus  et  Bernardus  nobiles  de  Lon,  Conradus  de  Mandelslo,  Alexander  et  Helcmbertus  Camerarius, 
Coiu'adus  de  Ufle. 

Gedr.  nach  Abschr.  d.  16.  Jh.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Iloyer  UH.  Abth.  VII, 
S.  17  Nr.  20,  unrichtig  zu  März  21,  Würdtwein,  Hubs.  dipl.  VI,  S.  406  und  410.  Regest 
Msc.  II,  189  Nr.  105,  erwähnt  Zeitsch.  d.  hist.  Ver.  für  Niedere.  Jg.  1860  S.  128. 

367. 

Abt  Bernhard  des  Morizstiftcs  vor  Minden  bekundet  Ueberlassung  von  Hörigen  an  dasselbe  Stift. 

1242  April  13. 

B(ernhardus)  Dei  gratia  abbas  totuuique  capituluin  sancti  Mauritii  Mindense  omnibus  presens 
scriptum  inspecturis  perpetuo  valere.  Ad  inprimendam  memoriam  futuri  temporis  liominibus  que 
nostra  contineant  acta  legitima  debemus  conficere,  ne  si  gesta  nostra  litteris  committere  neglexerimus 
negligen(ti)am  nostram  incuset  ignorantia  futurorum.  Noverit  ergo  tarn  presentium  quam  futurorum 
discretio,  quod  Ludolfus  miles  et  B(emhardus)  frater  s(uu)s  de  Gesmele  iurisdictioncm 1),  si  quam  in 
Rodolfo  et  R.  fratre  suo  una  cum  duabus  sororibus  suis  habuerunt,  nobis  Libere  resignarunt.  Ut  autem 
acta  presentia  maneant  in  vigore  perpetue  firmilatis,  presentem  lilterain  sigillis  fecimus  appensis  roborari, 
nichilominus  idem  scriptum  aput  nos  retinentes,  ut  si  futuro  tempore  forsitan  inter  ecclesiam  nostram 
et  suos  successores  orta  fuerit  ignorantia,  presenti  pagin(a)  facilius  possit  rei  veritas  inveniri.  Testes 
autem  huius  resignationis  sunt:  Arnoldus  sacerdos  et  monachus,  Justatius  mo(na)chus  nosti  confratres, 
Hermannus  nobilis  de  Arnhem  et  filius  suus  et  uxor  sua  (necn)on  et  caplanus  suus,  Everwin  de  Bertlage, 
Rabodo  de  Wurthinhove  milites,  Gerhardus  civis  Mindensis  dictus  de  Ratbere  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  Domini  M®.CC°.XXXXII0.,  Idus  Aprilis.  Ego  vero  Rodolfus2)  et  B(ernhardus)  frater 
meus  sigillo  proprio  carentes  sigillo  domini  H(ennanni)  nobilis  de  Arnhem  sumus  contenti. 

*)  iurisditionem  Or.  s)  So  hier  im  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  7.  Die  U rk.  stellenweise  abgeblättert, 
die  beiden  Siegel  nebst  Befestigung  verloren.  Gedr.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jahrg.  1853  S.  94. 

368. 

Bischof  Wilhelm  von  Minden  überträgt  den  Zehnten  in  Oldendorf,  den  ihm  der  Edele  Konrad 
von  Hamelspringe  resigniert  hat . dem  Kl.  Obernkirchen.  1242  (vor  Mai  12.) 

Huic  facto  aderant  prepositus  maior,  decanus,  Johannes  de  Thesholtc,  Rudolfus  frater  suus,  Con- 
radus de  Wulbeke,  Odelricus  frater  suus. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  eingenähten  Siegelresten  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  Hannov. 
Gelehrte  Anz.  1753  S.  1414.  Auszugsxceise  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  109  Nr.  65b. 
Regest  Wippermann  Regg.  Schaumb.  S.  69  Nr.  129,  UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  22  Nr.  45  b; 
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bei  allen  vorher  die  Resignation  Konrada  v.  H.  — Die  Urk.  gehört  vor  Mai  12,  an  icelchem 
Tage  B.  Wilhelm  in  diesem  Jahre  stirbt . Der  mindener  Necrolog  Mac.  VII,  2602  S.  91 — 2 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  sagt:  Pancratii  martiris  Wilhelmus  Mindensis  episcopus  obiit ; 
ebenso  der  Möllenbecker  Nekrolog  in  Wigands  Archiv  V,  S.  354.  Das  Necrol.  Visbecc.  bei  Böhmer , 
Fontes  IV,  $.  497  gibt  den  13.  Mai  als  Todestag  an. 

369. 

Graf  Otto  von  Vlotho  verzichtet  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Sophie  auf  das  Recht  an  der  Vogtei 
des  Gertrudenklosters  auf  dem  Berge  bei  Osnabrück.  Vechta  1242  Juli  3. 

Testes  autem  . . . hii  sunt:  dominus  Engelbertus  Osnabrugensis  ecclesie  episcopus  . . . Sophia 
comitissa  de  Vlothove  uxor  mca,  . . . Giso  custos,  Alfgrimmus  maioris  ecclesie  canonici;  Engelbertus, 
Marquardus  canonici  sancti  Johannis  Osnabrugensis;  laici:  Giselbertus  de  Horst,  Udo  de  Bracken, 
IJertbordus  de  Spredowe  et  filius  eius  Herdbordus,  Joannes  de  Schagen,  Bertramus  Sprick,  Bertramus 
de  Thinclage,  Joannes  de  Lon,  Wernerus  de  Bunne,  Henricus  de  Wettere. 

Gedr.  Möser,  Osnabr.  Geschichte  III,  S.  335,  Möser-Abeken  VIII,  S.  247  Nr.  193,  Satidhojf,  Antist. 
Osnab.  eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  98.  Vgl.  auch  Philippi  in  Mitteil.  d.  hist.  V er.  zu  Osnab. 
XIV,  S.  80. 

370. 

König  Konrad  IV.  bekundet,  dass  der  Bischof  Wilhelm  von  Mindest  von  ihm  durch  Iiecktsspiuch 
erhalten  habe,  dass  alle  Ämter  bei  seinem  Stift  mit  Ausnahme  der  vier  Hauptämter  nicht  erblich 
seien,  und  gibt  ihm  Vollmacht  in  seiner  Diözese  zwei  Städte  mit  Weichbildsrecht  zu  erbauen  und 
in  der  einen  schwere  Münze  schlagen  zu  lassen.  Hagenau  1242  Juli  13. 

Gedr.  zuletzt  Philippi,  Kaiserurkk.  WestJ.  II,  S.  387  Nr.  277  zu  Jidi  3,  ebenso  im  Reg.  Mac.  II,  189 
Nr.  4 1 und  Böhmer-Ficker  Regg.  imp.  V,  Nr.  4465.  „ Wenn  aber  Böhmer  die  U rk.  zum  3.  Juli 
gestellt  hat,  so  ist  das  tcol  irrig,  da  diese  moderne  Ziihlungsweise  (tertio  Julii)  im  13.  Jh.  ganz 
ungebräuchlich  ist,  wogegen  ich  Idus  als  ausgefallen  angenommen  habe.  In  der  That  jinden  wir 
Konrad  IV.  daselbst  (d.  h.  in  Hagenau)  am  14.  Juli.u  Wilmans. 

371. 

Bischof  Engelbert  von  Osnabrück  bekundet  die  Verpachtung  des  in  seiner  Diözese  gelegenen  Hofes 
Loose  durch  das  mindener  Domkapitel.  1242  (Juli  25). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis ').  E(ngelbertus)  Dei  gracia  Osnaburgensis  episcopus  universis 
presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  Domino.  Cum  ad  amputandum  tarn  calumpnie  tocius  quam 
erronee  dubitationis  scrupulum  dignum  et  perutile  sit,  ea  que  rationabiliter  ac  ordinate  fiunt  scriptura- 
nun  testimonio  longe  memoric  commendare,  notum  facimus  universis  presentibus  ac  futuris,  quod 
capitulum  Mindensc  curiam  Lose  silam  in  nostra  dyocesi  cum  universis  attinentiis  domine  Ode,  relicte 
domini  Heinrici  Buddonis,  tribus  quoque  filiabus  eius  scilicet  Mechtildi,  Atheidi  et  Hildegundi  iure 
porrexit  censuali  ita  videlicet,  ut  prefata  domina  Oda  neenon  et  filie  eius  vel  quecumque  üliarum  supra- 
dictarum  iure  successerit  eodem  viginti  solidos  Osnaburgensis  monete  singulis  annis  in  vigilia  omnium 
sanctoruin  ex  parte  sui  capitulo  Mindensi  representet,  hoc  quoque  non  pretennisso,  quod  si  nuncius 
illa  pecunia  spoliatur  aut  alia  negligentia  perdiderit,  dampno  in  sortein  mittentis  computato  ipsc  mittens 
nichilominus  infra  octo  dies  persolvat  eandem  nuncio  etiam  iurante,  quod  per  inittentem  non  steterit, 
quominus  pecunia  fucrit  soluta  termino  constituto,  ut  sic  salvetur  ius  domine  supradicte.  Si  autem 
prefata  pecunia  termino  constituto  non  solvatur  vel  si  perdatur,  quemadmodum  dictum  est,  et  infra 
octo  dies  soluta  non  fueiit,  eadem  curia  de  Lose  cum  omnibus  suis  attinentiis  ipso  facto  ad  capitulum 


Digitlzed  by  Google 


1242 


103 


Mindense  libere  revertatur  et  absolute.  Item  curia  iam  dicta  cum  suis  attinentiis  sub  pena  premissa 
permanere  debet  Integra  et  indivisa  et  sub  una  persona  ita  videlicet,  quod  post  mortem  domine  Ode 
una  de  filiabus  suis  cum  sua  prole  succedat  eidcm.  Si  autem  illa  sine  prole  vel  cum  prole  decesserit, 
ei  secunda  cum  sua  prole  succedat;  item  et  si  illa  sine  prole  vel  cum  prole  decesserit,  tercia  soror 
cum  sua  prole  succedat  ei  in  iure  supradicto.  Si  autem  predicte  sorores  sine  prole  decesserint,  supra- 
dicta  curia  ad  capitulum  Mindense  revertatur  absolute.  Ut  autem  hec  ordinatio  rata  permanent  et 
inconvulsa,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  Domini 
M°.CC°.XL°ir. 2)  Huius  rei  testes  sunt  canonici  maioris  ecclesie  Osnaburgensis,  prepositus  Boldewinus, 
Jacobus  scolasticus,  Gyso  custos,  Gerardus  de  Foro,  Hugo  de  Vorcncampe,  Luiderus  de  Bissendorpe, 
Ernestus  de  Beveren;  laici:  Amelungus  dapifer,  Tidericus  de  Hörnen,  Everhardus  de  Varendorpe, 
Gerardus  filius  suus,  Udo  de  Braclen8),  Gyselbertus  de  Horst,  Johannes  Ufsus;  burgenses:  Luidgerus 
iudex,  Heinricus  de  Stella,  Gyselbertus  de  Essene  et  alii  quam  plures. 

*J  Bi * hier  verlängerte  Schrift.  •)  Im  Or.  hier  Lücke  für  die  Tagesungabe.  *)  So  das  Or.  statt  Uralten. 

Or.  im  Kgl.  zu  Münster,  Fürstentum  Minden  Nr.  19.  Sieget  vom  Pergamentstreifen  ab.  Auf 

der  Rückseite  von  Hand  des  14.  Jh.:  privilegium  de  xx.  sol.  Osn.  dandis  de  allodio  curia  in 
Lose  capitulo  Mind.  Das  Datum  ergiebt  sich  aus  der  gleichlautenden  Urk.  des  osnabrücker 
Domkapitels  d.  d.  VIII.  Kal.  Aug.  in  Msc.  VII,  2401  S.  12,  gedr.  Würdtwein , Subs.  dipl.  VI, 
408  mit  dem  Datum  IX.  Kal.  Aug.  Regg.  in  Msc.  II,  189  Ar.  166  und  379.  Lose  ist  Loose 
O.  Tecklenburg  (vgl.  v.  Ledebur,  Die  Prüderer  S.  116)  und  war  ein  Geschenk  Kaiser  Heinrichs  IV., 
Erhard  1078. 


m 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet,  dass  das  Kl.  Mariensee  von  Hermann  gen.  Hode  (v.  Hoden- 
berg) den  Zehnten  in  Nienhagen  zwischen  Gilten  und  Grewiede  gelegen,  gekauft  und  dafür  dem 
Bischof  zu'ei  Häuser  in  Hegerehusen  und  Hukeshole  überlassen  habe.  1242  August  24. 
Testes  autem  huius  rei  sunt:  dominus  Gonradus  de  Mandeslo  et  filius  eius  Lippoldus,  Thidericus 
de  Ekesen,  Hermannus  de  Buren,  Berenwardus  et  Hinricus  fratres  de  Hemenhuscn. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  48.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Hodenberger  UP.  S.  41 
Nr.  36  und  Calenberger  UB.  Abth.  V,  S.  42  Nr.  46.  Nienhagen  im  Kr.  Fallingbostel,  Hegere- 
husen = Hoyershausen  im  Kreis  Alfeld ? Ob  mit  Hukeshole  die  Wüstung  bei  Münchhagen 
unweit  Loccum  gemeint  ist I 

373. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  der  Kirche  in  Mariensee  den  Zehnten  in  Nienhagen  im 
Kirchs)>iel  Güten,  den  der  Edelherr  Hermann  Hode  (v.  Hodenberg)  ihm  resigniert  hat.  In  Castro 

novo  1242  November  26. 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  et  Liuppoldus  de  Mandesle,  Tidericus  de  Ekessen,  Hermannus 
de  Buren,  Berenwardus  et  Heinricus  fratres,  Heinricus  de  Horsholte,  Arnoldus  Stiuve,  Ludengerus  de 
Bolenhusen,  milites;  Conradus  et  Gerardus  fratres  dicti  Saxones. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hatmover,  Mariensee  Nr.  49.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Hodenberger 
UB.  S.  43  f.  Nr.  39  und  Calenberger  UB.  Abth.  V,  S.  42  Nr.  47. 

374. 

Bischof  Johann  von  Minden  erteilt  allen,  welche  zum  Bau  der  wegen  hohen  Alters  verfallenen 
Kirche  des  h.  Mathias  in  Goslar  beisteuern,  Indulgenz.  Minden  1242  Dezember  29. 

Gedr.  Bode,  UB.  d.  Stadt  Goslar  I,  (Gesch. -Quellen  der  Prov.  Sachsen  29)  S.  352  Nr.  590. 
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375. 

Graf  Konrad  von  Wölpe  schliesst  mit  Bischof  Johann  von  Minden  einen  Vertrag  betreffend  das 
Schloss  Wölpe  und  verspricht , mit  dem  Grafen  von  Hoya  nicht  eher  sich  zu  vergleichen,  als  bis 
dieser  sich  mit  dem  Bischof  ausgesöhnt  hätte.  Wölpe  1242. 

Conradus  Dei  gratia  comes  de  Welepe  omnibus  hoc  scriptum  inspeeturis  salutem  in  vero  salutari. 
Ad  notitiam  tarn  futurorum  quam  presentium  pervcnire  volumus,  quod  venerabilis  dominus  noster 
Johannes  Mindensis  episcopus  et  nos  in  hanc  formam  convcnimus,  quod  si  contingeret,  quod  absit, 
nos  ipsum  episcopum  et  suos  iuramenti  nostri  et  fidei  immemores  de  Castro  Welepe  amovere1)  vel 
excludere,  iam  dictum  castrum  et  omnia  bona  nostra,  que  ab  ecclesia  in  feodo  tenemus,  ecclesie  Min- 
densi  vacabunt2).  Si  vero  episcopus  nos  vel  nostros  a predicto  Castro  excluserit  vel  amoverit*),  bona 
episcopalia  Aleden,  Lon4),  Sulegen5),  Smalenvorde6)  iure  feodali  ad  nos  transibunt.  Episcopus  vero 
et  sui  successores  usufructum  terre  et  provintie  et  sepedictum  castrum  eo  modo  habebit,  sicut  con- 
dictum  et  conscriptum  fuerat  ab  antccessoribus  suis  bone  memorie  episcopis  Conrado  et  Willeiielmo  et 
ecclesie  eorum  ministerialibus.  Compromisimus  nichilominus,  quod  cum  comite  Henrico7)  de  Hoya 
non  componcinus,  nisi  satisfactum  fuerit  plenarie  predicto  episcopo  in  iure  vel  amicitia  uec  treugas 
faciemus  cum  eodem  comite  de  Hoya,  nisi  episcopus  et  ecclesia  gaudeat  eisdem.  Ut  autem  hoc  factum 
nostrum  inconvulsum  permaneat,  scripto  et  sigilli  nostri  appensione  communivimus.  Testes  autem 
huius  rei  sunt:  Albertus  prepositus  Montis  sancti  Petri  Goslarie,  Bruno  cantor  Mindensis,  Wiczelus8) 
et  Marcwardus  et  Meinfridus  sacerdotes,  Ludolfus  scriptor,  comes  de  Eversten  Hermannus,  Thidericus 
et  Bernardus  de  Lo,  Conrat9)  et  Luppolt  de  Mandeslo19),  Thidericus  de  Ekessen11),  Meinfridus12) 
de  Barchusen,  Godefridus  de  Velthem,  Eckehardus  de  Bordeslo  13),  Escewinus14)  et  Ludegerus15)  do 
Bolenhusen,  Robertus  de  Herre.  Datum  in  Welepe  anno  incarnationis  dominice  millesimo  duccntesimo 
quadragesimo  secundo. 

*)  ammovoro  IK  *)  vacaliit  li.  s)  ammoverit  W.  4)  Lots  B.  *)  Salegeu  II’.  •)  Sinalennorden  IM  ’)  Heinrico  Ii. 
■)  Wiiolus  /?.  *)  Conrad  II'.  ,0)  Mandesle  fl.  ")  Enkessom  B.  ’*)  Mcifridiis  II.  Merfrid  II’  '*)  Bor- 

desle  fl.  ■*)  Esculus  fl.  Esomius  II’.  1S)  Ludogerus  H' 

Nach  dem  Druck  bei  Banny,  Claris  dipl.  S.  554  (Bj  und  dem  bei  Würdticein,  Subs.  dipl.  VI, 
S.  404  (W).  Den  fast  gleichlautenden  Vertrag  mit  Bischof  Wilhelm  vgl.  oben  Nr.  319.  Regest 
in  Msc.  II,  189  Nr.  251,  r.  Spilcker,  Gesch.  der  Grr.  v.  Wölpe  S.  209,  Ratklef,  Gesch.  der 
Grafschaften  von  Hoya  und  Diepholz  I,  S.  32  Nr.  20,  Beule,  UB.  d.  Steult  Goslar  I ( GQ . der 
Provinz  Sachsen  29)  S.  553  Nr.  592. 

376. 

Bischof  Johann  von  Minden  gestattet  die  Verlegung  des  Kl.  Levern  nach  Leverteich  und  macht 

mit  ihm  einen  Gütertausch.  Minden  1242. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi 
(idelibus  presens  scriptum  visuris  eternam  in  Domino  salutem.  Quoniam  pastoralis  eure  providencia 
ex  iniseracione  divina  nobis  est  iniuncta,  ecclesiis  nostro  regimini  commissis  in  suis  necessitatibus 
quantum  possumus,  ut  tenemur,  volumus  providere.  Hinc  est  quod,  cum  dilecti  in  Christo  W(illehelmus) 
prepositus,  M(echthildis)  abbalissa  totusque  in  Lcvercn  conventus  prostratis  genibus  et  fusis  lacrimis 
conquerelando  instanter  a nobis  petiverunt,  ut  locum  et  monasterium  ipsorum  propter  aeris  intempe- 
riem  et  corrumplionem  *),  quam  vita  comite  nullatenus  ulterius  potenmt  sustinere,  in  locum  competen- 
ciorcm  ad  aquam  defluentem  mutare  et  transferre  ouraremus,  nos  igitur  intuitu  divinc  remuneracionis 
precibus  eorum  favorabiliter  inclinati  habitationem  et  monasterium  ipsorum  cum  omni  integritate  et 
iure  suo  ad  campos  et  flumen  molendini  in  Leverdike  ex  consensu  et  vohmtate  tocius  capituli  nostri 
in  nomine  patris  et  ftlii  et  spiritus  sancti  transtulimus;  dictum  molendinum  cum  suis  attinenciis. 
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domum  Heilwigis  in  Northmenethen  cum  suis  altincnciis  excepta  pischaria,  proprietatem  bonorum  in 
Hethelighusen,  quam  Conradus  milcs  de  Bege  a nobis  in  feodo  tcnuit,  urnam  meliis  in  Vegelage  diclo 
cenobio  pro  curia  in  Harlekeshusen,  quam  a domino  Gerado  de  Offlethen  comparavorant,  domo  in 
Isenstede  et  domo  prope  Hille  in  concambium  donavimus  et  proprietatem.  Dictus  vero  W(illehelmus) 
prepositus,  M(ecbtildis)  abbatissa  cum  cousensu  et  voluntate  tocius  conventus  in  Leveren  dictam  curiam 
in  Harlekeshusen  cum  suis  attinenciis,  domum  in  Isenstede  cum  suis  attinenciis,  doinum  prope  Hille 
cum  suis  attinenciis  nobis  et  ecclesie  nostre  in  concambium  et  commutacionem  libere  donavernnt  Ut 
autcm  hec  rata  et  inconvulsa  permancant,  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Datum2) 
Minde  anno  Domini  M“CC°XL°ir. 

*)  So  (tat  Or.  *)  Fon  hier  ab  auf  Rasur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  49.  Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  Uri.  geschnit- 
tenen Pei-gamentstreifen  in  wissem  Wachs  gut  erhalten,  Abbildung  Westf.  Siegel  lieft  II,  Taf.  54, 
Nr.  9.  Die  oben  genannten  Orte  sind  heute  Nord- Meknen , Heddinghausen , Vehlage,  Harling- 
hausen, Isenstädt  und  Hille.  Vgl.  die  Uri.  von  1244  Dez.  22. 

377. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  und  Frau  Sophie  gestatten  dem  Kl.  Bersenbrück  den  Störfang  in  der 

Ems.  Bersenbrück  1242. 

Testes:  Wemo  prepositus  in  Bersenbrugge , Ulricus  canonicus  sancti  Johannis  in  Osenbrugge, 
Joannes  cappellanus  in  Bersenbrugge,  Herebordus  de  Spredowe  et  filius  suus  Herbordus,  Hermannus 
Willikin,  Isfridus  scriptor  comilis,  Joannes  dictus  Pape,  Bertramus  Spric,  Bertramus  de  Thinclage, 
Henricus  dapifer,  Conradus  claviger. 

Gedr.  Möser,  Osnabr.  Geschichte  III,  S.  342,  Möser  - Abeken  VIII,  S.  254  Nr.  201a,  Sandhoff, 
Antist.  Osnab.  eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  100,  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod. 
dipl.  S.  30  Nr.  24. 

378. 

Graf  Gerhard  von  Stoltenbroke  verkauft  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg  und  seiner  Frau  S(ophie) 

den  llof  Boclo.  1242. 

Gedr.  Kindlinger,  Beiträge  III,  S.  172,  Westf.  UB.  III,  S.  218  Nr.  405.  Boclo  Hof  Botel  bei 
Aschendorf,  vgl.  Diepenbrock,  Gesch.  d.  Ampts  Meppen  S.  155. 

373. 

Graf  Konrad  von  Roden  einigt  sich  mit  Bischof  Johann  von  Minden  wegen  des  Schlosses 

Karnewinkel.  0.  J.  (1242). 

Conradus  Dei  gratia  comes  de  Rothe  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem  in  Domino.  Quo- 
niam  oa,  que  acta  sunt,  ne  memoriis  hominum  elabantur,  scripturis  et  privilcgiis  firmari  solent,  confi- 
temur  et  protestamur,  nos  cum  domino  W(illehelmo)  hone  memorie  quondam  Mindensi  episcopo  con- 
cordasse  sub  hac  forma: 

C(onradus)  Dei  gratia  comes  de  Rothe  universis  scripti  huius  inspectoribus  noturn  esse  volumus, 
quod  cum  dominus  W(illehelmus)  Mindensis  episcopus  castrum  novum  in  loco,  qui  dirütur  Karnewinkel, 
construere  intenderet,  ipse  sibi  ad  constructionem  ipsius  castri  auxilium  nostrum  attendens  fore  oppor- 
tunum  nobis  ad  hoc  ei  cooperantibus  spacium  ad  duas  mansiones  in  ipso  Castro  concessit  in  feodo 
fide  data  et  nobis  flrmiter  repromitientibus,  quod  a servicio  Mindensis  ecclesie  nunquam  recederemus, 
sed  in  omni  werra  episcopi  et  ecclesie  coadiutores  semper  et  pro  posse  nostro  defensores  existeremus, 
ipse  vero  versa  vice  nobis  promisit,  quod  contra  omnes  iniuriosos  invasores  noslros  nobis  astaret,  hoc 
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adiecto  liinc  inde,  quod  si  forte  castrum  capi  ab  hostibus  vel  quocumque  modo  destrui  contingeret, 
eodem  pacto  quo  nunc  constructum  cst  simul  itcrum  rccdificaremus.  Adiectum  est  etiani  fide  data 
bin«:  inde,  quod  si  nos  episcopum  vel  ecclesiam  de  Castro  eiceremus,  omnis  advocatia  nostra,  quam 
tenemus  ab  ecclesia  extra  civitatcm  Wunstorpe  vacet  ipso  iure  et  ad  ecclesiam  reverlatur  libere  et 
absolute.  Si  vero  dominus  episcopus  vel  ecclesia  nos  eiceret,  villicatio  curtis  in  Runneberge  et  curtis 
in  Hiddestorpo  domino  nostro  cedet  ipso  iure.  Adiectum  est  ctiam  in  obligatione  predicta,  quod  in 
Castro  vel  ante  castrum  violcntiam  aliquam  vel  spolium  non  faciemus,  quod  si1)  forte  huiusmodi  facere- 
mus,  in  districtu  vel  advocatia  nostra  non  deducemus  in  castrum,  nisi2)  ante  penitus  res  distrabantur. 

Nos  autem  in  cadcm  confederatione  et  mutuo  auxilio  invicem  servando  secundum  litteram  sopra 
scriptam  cum  domino  Johanne  Mindensi  episcopo  concordavimus.  Et  ut  hec  inconvulsa  permaneant, 
presens  scriptum  munimine  fecimus  roborari. 

')  si  fehlt  II'  *)  nec  W. 

Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  8.  (W.)  Vgl.  die  von  der  transsumierten  Urk. 
abweichende  oben  Nr.  306.  Die  Urk.  gehöit  wol  in  die  erste  Zeit  der  Regierung  Bischof  Johanns. 


380. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  den  Rückkauf  eines  Hofes  in  Weiheck  durch  das  Moriz- 

stift  in  Minden.  0.  J.  (1242 — 53). 


Iobannes  Dci  gracia  Mindensis  episcopus  univcrsis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  vero  salutari.  Noverint  universi,  quod  dominus  Rernbardus  abbas  et  convcntus  sancti 
Mauricii  in  Insula  a duobus  fratribus  Lamberto  et  Wallhero  Lokebone  dictis  nostris  ministerialibus 
quandam  curiam  in  Wecbeke  pro  V marcis  redemerunt  et  censum  per  plures  atmos  detentum  et  damp- 
num  desolationis  eiusdem  curie,  quod  ad  XX  marcas  et  amplius  computaverunt,  ipsis  indulserunt,  cum 
tarnen  nichil  iuris  in  ca  haberent,  nisi  quod  pater  ipsorum  in  ipsa  per  aliquot  annos  ante  suum  obitum 
villicavit.  Rredictorum  vero  fratrum  iunior  W(altherus)  in  presentia  nostra  Minde  constitutus  hec  ita 
esse  professus  sepe  dictam  curiam  nobis  et  abbati  ad  manus  ecclcsic  sue  libere  resignavit  Ut  autem 
hec  actio  in  posterum  a nemine  valeat  infringi,  in  firmamentum  predicte  ecclesie  baue  paginam  con- 
scribi  fecimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Thidericus  de  Ekesen,  Wul- 
verus  de  Lutbeke,  Lambcrtus  de  Menethc,  Helembertus  Camerarius  et  frater  suus  Alexander,  Conradus 
de  Uflen,  Ecgericus  dapifer,  Albertus  de  Horst,  Heinricus  de  Dungerden  et  alii  quam  plures.  Huic 
actioni  a venerabili  domino  Mindensi’)  episcopo  conscriple  ego  Heinricus  de  Rotttiorpe  dapifer  domi- 
cellorum  de  Scowenburch  testimonium  perhibeo,  quia  me  mediante  Lambertus  Lokebone  senior  fratrum 
predictorum  prefatam  curiam  in  Wecbeke  ad  manus  domini  B(emhardi)  uhbatis  et  fratrum  suorum 
domini  Arnoldi  saccrdotis  et  Gerlagi  diaconi  et  convcrsi  Everwini  ecclesie  sancti  Mauricii  in  gimnasio 
Welsethe  resignuvit  De  consilio  vero  castellanorum  de  Scowenborch  sigillum  domicellorum  meorum 
huic  pagine  apponendum  dignum  duxi  ad  memoriam  rei  gestc  et  prefate2)  ecclesie  firmamentum.  Huius 
rei  testes  sunt:  Wernherus  de  Oldenthorpe,  Godefridus  Logink,  Heinricus  de  Welsethe,  Johannes  de 
Stenburch,  Heinricus  Morel,  Arnoldus  Rollex  et  alii  quam  plures. 


*)  Mimlense  Or.  *)  vor  pref.  ist  ecclesie  im  Or.  getilgt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  tu  Simeon  in  Minden  Nr.  15.  Siegel  des  Bischofs  vom  Per- 
gamentstreifen ab,  das  des  Grafen  von  Schaumburg  erhalten  aber  nicht  mehr  zu  erkennen.  Regest 
v.  Aspern,  Cod.  dipl.  II,  S.  130  Nr.  83  mit  der  Jahresangabe  1244 — <52  und  Wippermann,  Regt . 
Schaumb.  S.  70  Nr.  131,  erwähnt  v.  Sjnlcker,  Everstein  S.  169  Note.  Welsede  NW.  v.  Hess. 
Oldendorf,  Wecbeke  ist  Weibeck  zwischen  Oldendorf  und  Fischbeck. 
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381. 

Bischof  Johann  von  Minden  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Kt.  Schinna  und  der  Kirche 
in  Riessen  über  einige  Hof  stellen  in  Miessen  zu  Gunsten  des  Klosters.  0.  J.  (1242 — 53). 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Cop.  VII \ 65,  S.  79  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg , 
Hoger  UH.  Abth.  VII,  S.  20  Nr.  21.  Riessen  b.  Stegerberg.  Datierung  nach  den  Regierungs- 
jahren des  Bischofs. 

382. 

Bischof  Johann  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Nenndorf'  den  Besitz  des  ihm  von  seinem  Vorgänger 
Konrad  geschenkten  Zehnten  in  Bohnhorst.  In  Nova  Domo  1243  Januar  5. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Nenndorf  Sr.  11  mit  beschädigtem  Siegel.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Hoger  UD.  Abth.  VI,  S.  30  Nr.  38.  Die  Veste  Neuhaus  soll  l/j  Stunde  S.  Liebenau  an  der 
Weser  gelegen  haben;  vgl.  e.  Hodenberg  a.  a.  0.  Abth.  VII,  S.  25  Note  2 und  Holscher,  Be- 
schreib. des  rormal.  Bistums  Minden  S.  310.  — Die  Schenkung  Konrads  vgl.  oben  Nr.  45. 


383. 

Nobilis  vir  comes  Ludewicus  (do  Ravensberg)  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  Bischof  Ludolfs 
von  Münster  für  das  Aegidiikloster.  s.  Mauriz  1243  Januar  8. 

Gedr.  West/.  UB.  III,  S.  220  Nr.  408. 


384. 

Heinricus  de  Sealkesberg  miles  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  B.  Konrad  von  Hildesheim  für 

die  Godehardikirche  daselbst.  1243  Februar  21. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  s.  Godeh.  in  Hitdesh.  Gedr.  Legser,  Hist.  com.  Everstein.  S.  72 
ohne  Datum  und  daher  im  Regest  Westf.  Brovinz.-Bll.  II,  4,  S.  42  Nr.  62  unrichtig  zu  „um 
1257 “ gesetzt. 

385. 


Bischof  Johann  von  Minden  entscheidet  mehrere  streitige  Punkte  zwischen  Kl.  Levern  und  Lambert 
und  Sohn  Ludolf  von  Mchnen.  Reineberg  1243  März  3. 

Johannes  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  oinnibus  Christi  fidclibus  presens  scriptum  visuris 
eternam  in  Domino  salutem.  Noverit  tarn  pn'sentium  *)  quam  futuroruin  industria,  quod  nobis  presentibus 
et  consencienlibus  inter  honorabilem  virum  W(illehelmum)  prepositum  de  Leveren  et  Lantbertum  militem 
dictum  de  Menethen  et  Ludolfum  filium  suum  taliter  est  concordatum:  Dicti  vero  Lantberlus  et  Lu- 
dolfus  Sifridum  de  Halen,  proprium  servum  ipsorum,  maritum  Margarete  litonis  claustri  in  Leveren,  a 
prefatis  L(antberto)  et  L(udolfo)  in  manus  nostras,  doinini  Giselberti  de  Horst,  Hinrici  de  Rusele,  Lip- 
poldi  de  Mandeselo,  Hennanni  de  Haddenhusen,  militum,  resignatum  dicto  cenobio  in  Leveren  reli- 
querunt  perpetuo  absque  omni  impedimento  iugiter  possideudum.  Freterea  causam,  quam  adversus 
dictum  cenobiutn  de;  uxore  Hermanni  de  Openewede  habere  videbantur,  de  plano  dimiserunt  memorato 
preposito  super  hoc  iurare  volenti  iuramentum  deferentes.  Insuper  termino  trium  annorum  elapso, 
infra  quem  terminum  sepedictum  cenobium  decimam  in  Stelle  et  Vrotmen  nomine  dictorum  L(antberti) 
et  L(udolfi)  possidebit  quiete,  dummodo  eis  de  duodecim  inolciis  siliginis  respondeat,  sepedicti  Lant- 
bertus  miles  et  Ludolfus  vel  heredes  ipsorum  per  spurium  viginti  annorum  continue  segetes  dictarum 
decimarum  in  Stelle  et  Vrotmen  in  curia  Stelle  et  nusquam  alias  collocabunt.  El  ut  hec  firma  per- 
maneanl  et  inconvulsa,  presentem  pnginam  exinde  conscriptam  dicto  cenobio  in  Leveren  in  testimonium 
validum  erogamus.  Testes  huius  rei  sunt:  Giselbertus  de  Horst,  Hinricus  de  Kuselo,  Lippoldus  de 
.Mandeselo,  Hermannus  de  Haddenhusen,  milites,  Thidericus  de  Hulevelde,  Hinricus  et  Hermannus  de 
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Haddenhusen,  Voltbertus  de  Blasne,  dominus  Bernardus  cappellanus  de  Remmebcrge,  Ludolfus  plebanus 
de  Dilinge,  Thidericus  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Remmeberge,  anno  Domini  M.°CC.°XLIIL0, 
V°.  Nonas  Marcii. 

’)  Or.  presensium. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levem  Nr.  50.  Siegel  des  Bischofs  in  weissein  Wachs  an  Perga- 
mentsti  eifen.  Auf  der  Rückseite  von  Hund  des  15.  Jh.:  Up  de  tegeden  ton  Stelle  und  Vrotmede. 

38«. 

König  Konrad  (IV.)  gestattet  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg  in  Bokel  (Bugklo)  einen  Frei- 
markt zu  errichten.  Hagenau  1243  März  14. 

Gedr.  Westf.  UH.  III,  S.  221  Nr.  409,  Kaiser-Urkk.  Westf.  II,  S.  388  Nr.  278.  Vgl.  Böhmei-- 
Ficker,  Regg.  imp.  V,  4427.  Wegen  Bokel  s.  oben  Nr.  378. 

387. 

Graf  Ludwig  von  Ravensberg  Zeuge  in  der  Urkunde  Bischof  Engclbols  von  Osnabrück  für  Kl. 
Bersenbrück.  Acta  apud  Aldenburg  in  episcopatu  Mindensi  1243  März  24. 

Gedr.  Möser,  Osnubr.  Gesch.  111,  S.  354.  Unter  Aldenburg  kann  wol  nur  der  Hof  Oldenburg  O. 
Bahrenburg,  im  Kr.  Stolzenau,  verstanden  werden. 

388. 

Bischof  Johann  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levcni  mehrere  Güter.  Minden  1243  April  5. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  occlesie  episcopus  pmnibus  haue  paginam  inspeduris  utriusque 
vite  salutem.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  medietatem  molcndini  in 
Holwede  a Helenberto  de  Manen  in  manus  nostras  libere  resignati  sancte  Marie  in  Leveren  contulimus 
possidendam.  Contulimus  etiiun  proprietatem  domus  in  Husen  et  medietatem  decime  in  Openenwede 
prefato  cenobio  Levercnsi  libere  et  perpetuo  iure  possidendam.  Ne  igitur  ullo  unquam  tempore  pre- 
dicte  collationes  a nobis  facte  possinl  ab  aliquo  in  dubium  revocari,  presentem  paginam  geste  rei  seriein 
continentcm  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Datum  Minde  anno  Domini  M0CC°XLIII0,  Nonas 
Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Or.  im  Hausarchiv  des  llenm  Kammerherm  Freiherrn  v.  d.  Horst  zu  Hollwinkel.  An  roten  und  grünen 
Seidenfäden  das  Siegel.  Wegen  Hollwede  vgl.  v.  d.  Horst,  Rittersitze  S.  107  (). 

389. 

Bischof  Johann  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Levern  seine  Besitzungen.  Minden  1243  April  7. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  individue  unitatis1).  Johannes  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus 
omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  utriusque  rite  salutem.  Cum  ampliationi  cultus  divini,  Scistersiensis 
ordinis  favori,  pauperum  hospitalitati  non  soluin  animi  pietate,  verum  etiam  beneüciorum  impensione 
teneamur  intendere,  Leverensi  cenobio  in  exemplum  predictorum  noviter  transplaututo,  ne  in  exterioribus 
deflciat,  set  in  interioribus  spirituali  germine  proficiat,  manu  pietatis  decrevimus  subvenire.  Froindc 
notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  omnia  a pie  memorie  Conrado  et  Willehelmo 
episcopis  predecessoribus  nostris  Leverensi  cenobio  collata  in  quibuscumquc  consistant  cx  certa  scientia 
decrevimus  confirmare.  Confirmamus  itaque  formam  super  fundatione  cenobii  Leverensis  traditam; 
item  collationem  ecclesie  Dilingen  cum  suis  pertinenliis,  reditibus,  iure  patronatus,  advocatia,  investitura, 
presentationc,  iure  sinodatio2)  salvo  iure  archidyaconi  et  ut  iam  dicte  ecclesie  persona  ydonea  pre- 
ficiatur:  item  curtim  in  Leveren  sitarn,  que  domini  Helenberti  de  Manen  quandoque  fuerat,  cum  adro- 
catia,  quam  Wcdekinus  advocatus  de  Monte  cum  suis  heredibus  in  manus  predecessoris  nostri  Conradi 
episcopi  resignaverat,  ut  sancte  Marie  in  Leveren  libere  conferretur ; item  decimam  in  Hordighusen 
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maiorem  et  rainorem  totius  ville  excepta  una  domo  domine  Mechildis  de  Fleeten;  item  decimam  in 
Hedemen;  item  decimam  in  Loveslo;  item  domum  in  Leveren  a Wulfardo  de  Wede  emptam  et  homines 
inquilinos  eiusdem  domus;  item  domum,  quam  Winandus  in  loco  Leveren  quandoque  occupaverat,  et 
domum  piscationis  cum  Omnibus  suis  pertinentiis;  item  domum,  que  Collenhof  dicitur;  item  bona 
Openenwede  cum  medietate  decirae;  item  lxma  in  Huscampe  cum  decima  eorumdem;  item  domum 
unam  in  Hordiglmsen;  item  domum  in  Husen;  item  medietatem  molendini  in  Holwede;  item  Helen- 
burgim  et  pueros  eius;  item  Alberonem  nomine;  item  Helenburgam  nomine  de  Wede  cum  Omnibus 
pueris  suis;  item  Symodo  et  Alradum  et  sororem  suam;  item  Giseltrudim  uxorem  Brunonis  de  Wede 
cum  omnibus  liberis  eius.  Et  quia  predictorum  bonorum  collationes  a predecessoribus  nostris  cenobio 
Leverensi  ex  certa  scientia  propter  iustum  tituium  facte  dinoscuntur,  ne  ullo  urnquam  tempore  hec  in 
dubium  revocari  valeant,  prescripta  omnia  ex  certa  scientia  confirmamus.  Datum8)  Minde  anno  dominice 
incarnationis  M.°CC.0XLI1L°,  VII.  Idus  Aprilis,  pontiticatus  nostri  anno  primo. 

‘)  Bi a hier  verlängerte  Schrift.  *)  So  (Ine  C hr . *)  Datum — Idus  auf  Ratur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Levern  Nr.  5t.  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Bischofs  in  weissem  Wachs 
an  grün-roten  Seidenfäden.  Der  Collenhof  ist  identisch  mit  der  in  Nr  193  genannte  Frigida 
curia  in  lauern.  Gedr.  auszugsweise  Schlichthaber,  Mindertet  Kirchengesch.  III,  S.  93.  liegest 
Westf.  Provinzial- IUI.  II,  4,  S.  39  Nr,  43. 

390. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  seinem  Ministeriell  Konrad 
die  Villikation  der  Güter  in  Mandelsloh  als  Burglehn  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  das  Neue 

Schloss  zerstört  werden  sollte.  Konrad  in  Wölpe  Burgmann  sein  solle.  1243  Juni  12. 

Testes  huius  rei  sunt:  Thidericus  prepositus,  G(iselbertus)  decanus,  Bodo  prepositus,  Bruno  cantor, 
inagister  Hinricus  de  Honnovcr,  Hinricus  de  Sion,  ecclesie  nostre  canonici;  Thidericus  et  frater  suus 
nobiles  de  Lo,  Jlunfridus  de  Barcliusen,  Thethardus  de  Aspelkampe,  Thidericus,  Heymo,  Gherardus, 
Lodewicus,  Rotherus  fratres  de  Bardeleve,  Alexander  de  Holthusen,  Helembertus  Camerarius  milites, 
Ludolphus  scriptor. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  412,  liegest  w.  Spilcker,  Gesch.  d.  Gr.  v.  Wölpe  S.  210  und 
Alse.  II,  189,  Nr.  943  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Bodo  ist  Propst  von  st.  Johann  in  Minden. 
Wegen  des  Neuen  Schlosses,  Novum  Castrum  s.  oben  Nr.  382. 

391. 

Bischof  Johann  von  Minden  übeiirägt  dem  Kl.  Wennigsen  die  Vogt  ei  über  verschiedene  Güter 

daselbst  und  erhält  dagegen  die  Vogtei  über  Güter  in  Landesbergen.  1243  Juni  26. 

Testes  huius  rei  sunt:  comes  Conradus  de  Rothe,  comcs  Mauricius  de  Speigelberge,  Thidericus 
Spole,  Thidericus  et  Bemardus  fratres  de  Lo  nobiles,  Conradus  et  Lippoldus  de  Maudeslo,  Reinbertus 
de  Monekehuson,  Lothewicus  et  Rotgerus  de  Bardenleve. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  18  mit  verletztem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  S.  13  Nr.  18,  Treuer,  Münchhaus.  Geschlechtsgesch. 
S.  10  ( Facsimile  Tab.  V.)  und  Scheidt,  Cod.  dipl.  zu  den  Anm.  u.  Zxtss.  zu  Mosers  Eint,  in  das 
B ruxtnsch  w.-Lüneb.  Staatsrecht  S.  654.  Regest  Zeit  sehr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887 
S.  126  Nr.  77. 

392. 

Bischof  Engelbert  von  Osnabrück  übereignet  dem  Kl,  Levern  ein  Erbe  in  Quernheim  und  eins  in 

Brockum.  Osnabrück  1243  Juli  15. 

Engeibertus  Dei  gratia  Osnaburgensis  episcopus  universis  huius  pagine  inspectoribus  gratiam  in 
presenti  et  gloriam  in  futuro.  Quoniam  dignum  est,  ut  ancille  Dei,  que  eternorum  intuilu  se  ipsas 
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abuegantes  carnem  suain  cuin  viciis  el  concupiscentiis  crucifigunt  in  castris  clanstralibus  se  claudendo, 
gratis  attollantur  favoribus  et  congruis  presidiis  fulciantur,  liinc  est,  quod  ad  cognitionem  tarn  futuro- 
rum  quam  presentium  cupimus  pervenire,  quod,  cum  abbatissa  et  conventus  Leverenses  Cysterciensis 
ordinis  unam  domum  in  Quemhcm  et  unam  in  Hrocbem  cum  omnibus  attinenciis  a Wulfardo  milite  de 
Wede,  quas  de  manu  nostra  tenuit,  conparassent  et  idem  W(ulfardus)  et  sui  heredes  premissas  domos 
in  manus  nostras  libenüiter  resignassent,  nos  ipsius  conventus  orationum,  quas  iugiter  fundunt  ad 
Dominum,  participium  affectantes  cum  conscientia  et  consensu  capituli  nostri  maioris,  sicut  ex  appensione 
sui  sigilü  perpendi  potest,  proprietatem  earumdem  domorum  sepedicto  couventui  libere  contulimus  et 
solute.  Ne  igilur  aliquorum  malignitas  super  venditione,  emptione  et  collatione  proprietalis  huiusmodi 
rite  et  ex  deliberato  consilio  peracüs  contra  preraemoratum  conventum  calumpniam  in  posterum  valeat 
excitare,  sed  omnia  in  suo  robore  maneant  et  vigorc,  nos  presentem  paginain  super  premissis  confectam 
eidem  conventui  dandam  duxiinus  nostri  et  capituli  nostri  sigillorum  munimine  roboratam.  Acta  sunt 
liec  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tercio,  in  divisione  apostolorum,  presentibus  liiis, 
quorum  sunt  noinina  subnotata:  Johannes  decanus,  Bruno  prepositus,  Arnoldus  cantor,  Segebodo,  Ja- 
cobus  scolasticus,  (iyso  thesaurarius,  Gerardus  de  Foro  et  alii  nostre  ecclesic  canonici;  Hermannus 
Uncus,  Johannes  lirsus,  Amelungus  dapifer,  Alfgrimmus,  Gyselbertus  de  Horst,  Bruno  dapifer,  Udo 
dapifer  de  Braken,  Hermannus  de  Wilsetthen  et  alii  quam  plures  milites  et  burgenses.  Datum 
Osenburg,  anno  et  die  prescriptis,  pontificatus  nostri  anno  cpiinto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  52.  Heide  Siegel  von  den  Peryamentstreijen  ab,  Quern- 
heim und  Brockum  beide  0.  Lemförde  in  Hannover. 

393. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet  Beilegung  eines  Streites  des  Edeln  von  Lohe  mit  dem  Marien- 
stift in  Minden  wegen  des  Zehnten  in  Rehme.  Vlotho  1243  Juli  26. 

0(tto)  Dei  gracia  comcs  de  Ravensberge  cunctis  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  Domino. 
Sciant  singuli  et  universi,  quod  controversia ')  orta  inter  dominam  abbatissam  ecclesie  sancte  Marie  in 
Minda  ex  parle  una  et  Gotscalcum  tilium  nobilis  de  Lon  ex  parte  altera  super  excommunicalione,  qua 
dictus  nobilis  fuit  irretitus  pro  decima  in  Reme,  nobis  et  aliis  viris  discretis  mcdiantibus  taliter  est 
sopita:  dictus  Gotscalcus  annonam  subtractam  ad  triennium  a patre  suo  infra  tres  annos  proximo  ven- 
luros  persolvet,  ita  videlicet,  quod  quolibet  anno  ante  nativitatem  Domini  XVIII  solidos  annone  pcrsolvet. 
Qui  si  negliens  fuerit,  Arnoldus  de  Vornholte,  Kabodo  de  Worthenchove,  Uudolfus  de  Withe  milites 
ante  purificationcm  beate  virginis  dictara  annonam  omni  dubio  poslposito  persolvent,  ad  quod  se  in 
manus  Mcnfridi  de  Bacchusen  el  Conradi  de  Uflen  militum  obligarunt  necnon  in  manus  Wolberti 
canonici2)  sancte  Marie  in  Minda  sub  pena  excommunicationis  promiserunt.  Promisit  etiam  dictus 
Gotscalcus,  quod  ante  festum  Martini  proximo  venturum  se  coram  dicta  abbatissa  probaturum,  quod 
decimam  in  Remen  pater  suus  et  ipse  iusto  tilulo  pensionis  possederinL  In  quo  si  negliens  fuerit  vel 
dimissus,  a deciina  endet,  et  ipsa  libera  ad  ecclesiam  redibit.  Diein  vero  probationis  domine  abbatisse 
ad  octo  dies  prodicet,  ut  cum  et  suos  die  dicta  a burgensibus  Mindensis  civitatis  faciat  securos.  Acta 
sunt  liec  Vlotowe  in  domo  nostra  anno  Domini  Mo.CC0.X°LIII0.,  craslino  Jacobi.  Testes  huius  rei  sunt: 
Hermannus  Angarensis,  Wolbcrtus  sancte  Marie  in  Minda  canonici,  Conradus  et  Hisfridus  capellani 
nostri,  Johannes  de  Capellis,  Hermannus  de  Callenthorpe,  Rabodo  de  Wordenchove,  Ludolfus  de  Withe, 
Luderus®)  de  Werle,  Artus  de  Brcden,  Meinfridus  de  Barchusen*),  Conradus  de  Uflen,  milites,  el  quam 
plures  alii.  Ut  autem  hec  finna  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  nostri  sigilli  inpressione 
fecimus  muniri. 

l)  Or.  contravursia.  *)  Or.  canonici».  *)  Luderus  auf  Rasur.  *)  Or.  Barliuscn. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster,  s.  Maria  in  Minden  Nr.  2.  Die  beiden  Siegel  ab.  Gedr.  v.  Ledebur > 
Gesch.  der  Stadt  und  Herrschaft  Vlotho  S.  125. 
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394. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Nenndorf  das  Obereigentum  eines  Hauses  und  einer 
halben  Hufe  zu  Bructhorpe,  die  die  Bitter  Burchard  und  Hermann  von  Büren  bez.  Gottschalk 
von  Holthorpe  ihm  resigniert  haben.  Minden  1243  August  24. 

Testes  huius  rei  sunt:  prcpositus  Lambert us,  Bernhardus  de  Lo,  Conradus  de  Mandeslo,  Lippoldus 
filius  eius,  Reinbertus  de  Munekehusen,  Berwardus  et  Heinricus  fratres  de  Hemenhusen,  Tidericus  de 
Ekesen,  Alexander  Camerarius,  Arnoldus  Stuve,  Hennannus,  Johannes,  Burchardus  de  Buren,  Ludolfus 
de  Nigenborc,  Adolfus,  Heinricus  de  Horsholthe,  Gerhardus  Saxo  et  frater  eius  Conradus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Ilannocei',  Kenndorf  Nr.  12  mit  beschädigtem  Siegel  des  Ilischofs  und  des 
Kapitels.  Gedr.  v.  llodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  30  Nr.  39,  Treuer,  Mütichhuus.  Gesch.- 
Hist.  UB.  S.  10  (Facsimile  Tab.  VI.).  Bructhorpe  Wüstung  bei  Liebenau,  vgl.  v.  llodenberg 
a.  a.  0.  und  Grupen,  llannöv.  Beitrr.  1762  Sp.  1274. 


395. 

Bischof  Johann  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Nentidorf  alle  seine  Besitzungen,  darunter  agros 
in  Heveren  et  in  Bocliolte,  agros  cum  area  in  Rodcnethe.  Minden  1243  August  24. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Nenndorf  Nr.  13  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Kapitels.  Gedr.  v.  llodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  32  Nr.  40  nach  dem  Or.  Die  genannten 
Orte  heute  Hävern,  Buchholz  und  Röhden,  alle  im  Kreise  Minden. 

396. 

Bischof  Bernhard  von  Paderborn  verleiht  der  Gräfin  Sophie  von  Vlotho  den  Niessbrauch  aller  von 
seinen  Vorgängern  herrührenden  Lehen  ihres  Mannes  Otto.  1243  September  17. 

Gedr.  Weslf.  UB.  III,  S.  222  Ar.  412,  Zeitschrift  VII,  S:  78.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  171  Nr.  229. 


397. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  Übetlragung  von  Gütern  in  Harlinghausen  an  Kl.  Levern. 

1243  September. 

Johannes  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  eo,  qui  est 
salus  omnium.  Universis  presentibus  et  futuris,  ad  quos  scriptum  hoc  pervenerit,  notum  esse  cupimus, 
quod  Gerhardus  miles  de  OfTleten  castellanus  noster  bona  in  Harlikeshusen,  que  feodali  iure  a nobis 
tenuit,  cenobio  Leverensi  cum  omni  integritate  vendidit  et  in  manus  nostras  resignavit.  Ad  cuius 
petitionem  *)  et  instautiam  amicorum  suorum  et  in  remedium  animarum  nostrarum  proprietatein  cum 
omnibus  attinentiis  predictorum  bonorum  eidem  ccnobio  perpetuo  contulimus  possidendam.  Testes 
huirs  rei  sunt:  dominus  Bodo  archidiaconus  de  Lutbeke,  dominus  Bruno  cantor,  Giselbertus  de  Iiorsl, 
Wulverus  de  Lutbeke,  Hennannus  de  lladdenhusen,  Ludolfus  de  Scolbroke  et  alii  quam  plures.  Ut 
autem  factum  hoc  vel  mutari  aut  a memoria  hominum  labi  non  queat,  presentem  carlarn  inde  conscribere 
et  sigilli  nostri  appensione  duximus  roborare.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  millcsimo 
ducentesimo  quadragesimo  tertio,  mense  Septembri. 

*)  Or.  petionem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  33.  Siegel  des  Bischofs  vom  Pergamentstreifen  fast  zur 
Hälfte  verloren. 


398. 


Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  die  Dotirung  der  Heiligen- Kreuzkapelle  in  Hokelve. 

1243  November  7. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus,  Th(idericus)  prepositus,  G(iselbertus)  decanus,  \V(ern- 
herusj  prepositus  sancti  Martini  et  archidiaconus  in  Hokelve  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum 
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omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  eternam  in  Domino  salutem.  Quoniam  oblivio  inimica 
memorie  ca  que  faciunt  homines  solet  sepelire,  necessarium  videlur  et  est,  ut  ea,  que  temporaliter 
geruntur,  scriptis  eternentur.  Proinde  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Thi- 
dericus  iniles  dictus  de  Ekessen  ccclesic  nostrc  ministerialis  consonsu  nostro  requisito  et  habito  capellam 
in  Hokelve  dictam  sancte  crucis  in  honore  crucifixi  et  in  remissionem  peccaminum  suorum  cum  dimidio 
manso  in  ipsa  villa  sito,  quem  propriis  denariis  comparavit,  cum  loco  unius  molendini  in  vado  eisdem 
bonis  annexo,  de  quo  singulis  annis  sacerdos  ibi  celebrans  sex  solidos  persolvit,  dotavit,  ita  tarnen,  ut 
matriculari  ecclesie  eiusdem  ville  nullum  ex  hoc  preiudicium  generetur.  Insuper  dotem  cum  area  sacer- 
dotis  tautum  spatii  ex  altera  parte  curie  relinquens  per  concambium  permutavit.  Et  ut  hec  rata  et 
inconvulsa  permaneant,  presens  scriptum  muniminc  sigillorum  nostrorum  duximus  roborandum.  Acta 
sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XLIII.,  septimo  Ydus  Noveinbris. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  55  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein  Subs. 
diplom.  VI,  S.  411.  Reg.  Msc.  II,  189,  Nr.  618.  Hokelve  Wüstung  bei  Petershugen,  schon 
erwähnt  in  der  Urk.  Ottos  III.  für  Bischof  Milo  c.  Mitulen  von  991  als  Forstdistrikt  Hukulin- 
hago,  vgl.  Erhard  I,  S.  141  Nr.  669,  vgl.  auch  Hölscher,  Beschreibung  des  vorm.  Bistums 
Minden  S.  323  und  wegen  des  Archidiakonates  ebenda  S.  320. 

399. 

Bischof  Johann  von  Minden  bestätigt  die  Verordnung  des  Konventes  in  Nenndorf,  wonach  gewisse 
Einnahmen  zur  Kleidung  für  die  Nonnen  bestimmt  werden.  In  Novo  Castro  1243  November  11. 

Or.  im  Kgl.  St.~A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr.  14  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Kapitels.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  33  Nr.  41. 

400. 

Äbtissin  A.  von  s.  Moria  in  Mintlen  belehnt  Ulrich  von  Adensen  mit  Gütern  in  Verdassen. 

0.  J.  (vor  1243  November  16). 

A(lheidis)  Dei  gratia  abbatissa  ecclesie  sancte  Marie  in  Minda  omnibus  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  Domino.  Notum  esse  volumus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  mansura,  quem 
Helmicus  de  Reinwardessen  a nobis  in  feodo  tenebat,  situm  in  Vcrdassen,  in  manus  uostras  cum  Henrico 
et  Johanne  filiis  suis  et  quinque  filiis  sororis  sue  absolute  renunciarunt.  Quem  ad  petitionem  eorum 
domino  Olrico  militi  de  Addenoys  in  feodo  porreximus.  Huius  rei  testes  sunt:  Thethardus  de 
Spenthovio,  Meinfridus  de  Barichusen,  Conradus  et  Theodericus  de  Ullen,  Johannes  de  Herdessen 
milites;  Johannes  sacerdos  canonicus  ecclesie  nostre,  Hermann us  et  Christianus  Pistores  et  quam 
plures  alii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  23a  mit  Siegelrest  an  von  der  Urk.  geschüttenem 
Pergamentstreifen.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VIII , S.  18  Nr.  20.  Ulrich  von 
Adensen  gehört  nicht  zu  dein  Geschlechts  der  Edelherm  v.  A.  Verdassen  Wüstung  bei  Eldagsen 
Kr.  Springe.  Eine  Äbtissin  A.  verzichtet  1243  November  16,  vgl.  Nr.  401,  aber  auch  1244 
September  17  wird  eine  Abtissin  Adelheid  genannt  und  1245  April  11  finden  wir  eine  Abtissin  A. 
Da  aber  an  letzter  Stelle  auch  die  A(lheidis)  quondam  abbatissa  unter  den  Zeugen  vorkommt, 
ausserdem  dort  auch  mir  die  Söhne  des  Helm.  v.  Reinw.  genannt  werden,  so  gehört  unsere  Urk. 
wol  vor  das  Jahr  1243.  Der  Mvllenbecker  Nekrolog  in  Wigands  Archiv  V,  S.  348  verzeichnet 
zum  4.  April  den  T wies  tag  einer  Adelheid  abbatissa  in  Minden;  allerdings  gab  es  auch  noch  im 
Anfang  des  14.  Jh.  eine  Abtissin  Adelheid,  die  ebenfalls  gemeint  sein  kann,  vgl.  Mooger  in 
Zeitschr.  II,  S.  30. 
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401. 

Äbtissin  A.  (iss  Marienstiftes  in  Minden  teilt  dem  Bischof  Johann  mit,  dass  sie  ihre  Wurde  nieder- 
gelegt habe.  Minden  1243  November  Hi. 

Venerabili  patri  suo  domino  Jo(hanni)  Mindensis  ecclcsic  episcopo  A(lheidis)  humilis  ancilla  ecclesie 
sancte  Marie  in  Minda  debilas  orationes  in  Christo.  Paternitali  vestre  signifko,  quod  eure  inichi  com- 
misse  a vobis  in  ecclesia  beate  Marie  in  Minda  tum  propter  insufficientiam  tum  propter  debilitatera 
corporis  diutius  preesse  non  vaieo  et  ea1)  in  manibus  vestris  per  litteras  presentes  sigillo  nostro  signatas, 
cum  propter  infirmitatem  ad  vos  accedere  personaliter  non  possim,  renuncio  significando  vobis,  quod 
iddem1)  in  capitulo  nostro  feci;  dominas  nostras  singulas  et  universas  michi  debita  obediencia  absolvj. 
Acta  sunt  hec  anno  Domini  M®.CC®.XLIII®,  XVI®.  Kalendas  Decenbris1)  Minde  in  capella  beate  Marie 
Magdalene. 

x)  So  Hat  Or. 

Or.  im  KgL  St.-A.  in  Münster,  St.  Maria  in  Minden  Nr.  ,'J.  Das  Siegel  von  dem  von  der  Urk. 
abgeschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

402. 


Erzbischof  Gerhard  II.  von  Bremen  entscheidet  den  in  Folge  der  Wahl  des  Widukindus  cano- 
niens  Mindensis  zum  Propst  von  Bücken  entstandenen  Streit  zwischen  diesem  Stift  and  dem 
bremer  Domstift  dahin,  dass  der  gewühlte  Propst  Widekind  zwar  ausnahmsweise  investirt,  für  die 
Folge  aber  nur  ein  Mitglied  des  Domkapitels  in  Bremen  zum  Propst  von  Bücken  gewählt  werden 

solle.  Bremen  1243  Dezember  22. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  UH.  Abth.  III,  S.  IS  Nr.  23.  Regest  RaihleJ,  Gesch.  d.  Grafschaften 
Hoga  und  Diepholz  I,  S.  32  Nr.  22.  Widekind , ein  Graf  von  Hoga,  ist  bis  1232  als  Propst 
von  Rücken  nachweisbar. 

403. 

Graf  Ludolf  von  Hallermund  utul  Sohn  Ludolf  schenken  dem  Kl.  Loccum  drei  ihnen  von  Hermann 

Surdus  resignierte  Hufen  in  Meringhe.  1243. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Ixtccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III , S.  09 
Nr.  90.  Wegen  Meringhe  s.  oben  Nr.  348. 

404. 

Bischof  Johann  von  Minden  belehnt  den  Grafen  Otto  von  Bavensberg,  seine  Frau  Sophie  und  Tochter 
Jutta  mit  den  Gütern,  welche  sic  schon  von  seinem  Vorgänger  Wilhelm  zu  Lehn  ttehabt  haben. 

Dehme  1243 

Huius  etiam  rei  testes  sunt:  Brnno  cantor  et  Geroldus  canonicus  Myndensis,  nobilis  vir  Wydekindus 
advocalus  de  Monte,  Justalius  de  Vornholte,  Thethardus  de  Aspelekampe,  Tydericus  de  Ekesset,  Men- 
fridus  de  Barichusen,  Eckerkus  de  Vnlmen,  Ilinricus  de  Dunglierthen5),  Conradus  de  Olflon,  Bertrammus 
Spryk,  Johannes  de  Cappele,  Hermannns  de  Calenttorpc. 

')  Bnngherthe»  A. 

Gedr.  Westf.  HR.  III , S.  224  Nr.  417  (A.J.  Die  betr.  Urk.  Wilhelms  oben  Nr.  327. 


405. 

Die  Baismänner  von  Bielefeld  bekunden,  dass  Luderus  claviger  domini  comitis  Lodevici  (de 
Ravensberg)  auf  die  umstrittenen  Güter  in  Blaghenhaghen  zu  Gunsten  des  Stifts  Schildesche 

verzichtet  hat.  1243. 

Gedr.  Westf.  UH.  IV,  S.  222  Nr.  329,  im  Auszug  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  11  Nr.  14. 
Blaghenhaghen  ist  Blankenhagen  SW.  Bielefeld. 

We*tl  Urlc.-Buch  VI.  1 5 
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406. 

Abt  Hermann  von  Loccum  teilt  der  Stadt  Minden  mit , dass  er  und  genannte  Cistercienseräbte  den 
im  Streite  der  Stadt  mit  Heinrich  von  Lahde  Gefallenen  Anteil  an  ihren  Gebeten  und  guten 

Werken  gewähren.  0.  J.  (1243 — 56). 

Frater  Iler(inannus)  dictus  abbas  in  Lucka  honestis  viris  consulibus  et  universis  civibus  Minden- 
sibus  salutein  in  salutis  auctore.  Scire  volumus  universitatem  vestram,  quam  sincere  karitatis  aflectu 
amplectimur,  quod  nos  ad  sopiendam  cuntroversiam  nobis  molestam,  sicut  et  crit  omne  quod  vestram 
pacem  turbaverit  et  voluntalem,  que  scilicet  fuit  inter  vos  et  dominum  Il(einricum)  de  Lothe,  omnibus 
occisis  de  parle  vestra  fralernitatem  et  participium  omnium  missarum,  que  in  domo  liostra  Hunt  pro 
defunctis,  omniumque  bonorum,  quocuinque  pietatis  opere  fiunt,  plene  et  liberaliter  erogainus,  quod  et 
abbates  subscripti  ad  nostram  fecere  petitionem  in  firmitatem  et  communionem  omnium  bonorum,  que 
in  domibus  eorum  fiunt,  ipsos  cum  omni  karitate  assumendo:  abbas  Campenais,  de  Keddagesliuson,  de 
Lapide  stuicti  Mychaelis,  de  Cinna,  de  Lenin,  de  Sychem,  de  Veteri  monte,  de  Hemmenrod,  de  Valle 
sancli  Petri,  de  Valle  regis,  de  Yillari,  de  Yolkolderothe,  de  Riphenstene,  de  Campo  sancte  Marie,  de 
Ysenbagen,  de  Willari  prope  Metis,  de  Er,  de  Florido  campo,  de  Jherusalem,  de  Sora,  de  Hilda,  de 
Cameron,  de  Loco  regis,  de  Oliveto,  de  Alna,  de  Bollencort,  de  Kaladia,  Bonifontis,  de  Alpibus,  de 
Kareto,  de  Petra,  de  Barberio,  de  Bellipartica,  de  Gutwallia,  de  Siniaco,  de  sancto  Edwardo  in  Scocia, 
de  Parsenia,  de  Loco  sancte  Marie,  de  Everbach,  de  Bullion,  de  Alba  ripa,  de  Kylios,  de  Arnesburch, 
de  Laude,  de  Kokessal,  de  Yalle  Ricccrii,  de1)  Capelia,  de  Sconoviya,  de  Bevenhuson.  de  Lucila,  de 
Zvetele,  de  Bongardenberge,  de  Modela,  de  Bruweria,  de  Longo  ponte. 

')  l'o»  liier  ab  von  anderer  Hand  hinzugesetzt. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Münster.  Depot,  der  Stadt  Minden  Nr.  2.  Das  Siegel  vom  Pergamentstreifen 
ab.  Die  Zeitangabe  nach  der  nachweisbaren  Regierungszeit  des  Abtes.  Gedr.  Westf.  Procinzial- 
Bll.  I,  Heft  2 S.  4.  Die  genannten  Cistercienserklöster  sind  auf  Grund  von  Janauschek , Originum 
Cisterciensixtm  tom.  I.  in  der  oben  angegebenen  Reihenfolge : t.'amp  im  Rheinland,  Riddagshausen 
in  Ilraunschweig,  Michaelstein  bei  Blankenburg,  Schinna , Lehnin  i.  d.  Mark,  Sichern  bei  Eisleben, 
Altenberg  im  Rheinland,  Himmenrode  in  der  Eifel,  Heisterbach  im  Siebengebirge,  Val-Roi  in  der 
Champagtie,  Villers  in  Isle  de  France,  Volkerode  Sir.  Göttingen,  Reifenstein  am  Eichsfeld, 
Marienfeld  Kr.  Münster,  Isenhagen  in  Hannover,  Villers  S.  Metz  in  Frankreich,  Erbach  in  HY/r- 
tenberg,  Bloomkamp  in  Friesland,  Jerusalem  in  Zeeland,  Sörö  W.  Kopenhagen,  Eldena  in  Pom- 
mern, Cambron  im  llenneguu,  Beaulieu-Abbeg  bei  Southampton,  Oliva  bei  Danzig,  Aulne  im 
Hennegau,  Boulancourt  in  der  Champagne,  Chalade  VF.  Verdun,  Bonne- Fontaine  in  der  Chcnnpagne, 
8.  Jean  dfAulps  am  Genfersee,  Cerredo  in  der  Lombardei,  Petra  in  Altcastilien,  Barberg  in  der 
Normandie,  Beaupri-  in  Flandern , Gutcala  Kloster  auf  Gotland,  Signg  in  der  Champagne, 
s.  Eduard  oder  Bulmerinach  in  Schottland,  Perseigne  N.  Le  Mans  in  Frankreich,  Marienstatt  in 
Nassau,  Eberbach  im  Rheingau,  Bctiil  unweit  s.  Julien  und  Limoges,  Auberive  im  franz.  Dep. 
Haute-Marne,  Kinloss  in  Schottland,  Arnsburg  bei  Giessen,  Lad  in  Polen  oder  Loos  im  franz. 
Dep.  Nord,  Coggeshale  bei  London,  Le  Val-Richer  in  der  Normandie,  Spieskappel  Prov.  Hessen, 
Schönau  0.  Heidelberg  in  Baden,  Bebetdiausen  im  Schwarzwald,  Hützel  im  Eisass,  Zwettl  in 
Unter-Oestreich,  Baum  gartenberg  an  der  Donau  in  Ober-Oestreich,  Mogila  an  der  Weichsel  in  Polen, 
Bruerne  in  der  Grafsch.  Oxford,  Longpont  im  franz.  Dip.  Aisne. 

407. 

Bischof  Bernhard  von  Paderborn  überträgt  dein  Grafen  Ludwig  von  Bavensberg  die  Vogtei  über 

das  Stift  Schildesche.  1244  Januar  10. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  223  Nr.  331,  Lameg,  Gesch.  d.  Grr.  e.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  31  Nr.  25. 
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408. 

Graf  Ludwig  von  Ravensberg  verzichtet  auf  den  Hof  in  Barmen,  den  er  dem  Herzog  (Heinrich) 

von  Limburg  verkauft  hat.  1244  (Januar  14). 

Ludewicus  comcs  de  Ravensberg.  Noverint  universi  has  litteras  visuri,  quod  nos  renunciamus 
bonis  in  Barme,  que  domino  duci  Limburgensi  vendidimus,  eidem  domino  duci  et  suis  heredibus  libere 
et  absolute  possidenda,  et  quod  eadem  bona  in  futurum  libera  ab  omni  impetilione  dimittiinus  preseu- 
tibus  litteris  proteslamur.  Datum  anno  Domini  M.GC.XLIIII. 

AacA  dem  Druck  bei  Lumey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  31  Nr.  2(1  wiederholt.  Auch 
gedr.  hiernach  Zeit  «ehr.  des  Berg.  Gesch.-Ver.  II,  S.  317.  Vgl.  die  folg.  Nr. 

409. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  und  Frau  Jutta  verzichtet  auf  den  Hof  in  Barmen,  den  Graf  Ludwig 
von  Ravensberg  dem  Herzog  von  Limburg  verkauft  hat.  1244  (Januar  14). 

Henricus  comes  de  Hoya  omnibus  imposterum  Noverint  universi,  quod  ego  Henricus  comes  de 
Hoya  et  Jutta  uxor  mea,  si  quid  iuris  nobis  competere  videbatur  in  bonis  in  Barme,  que  Ludovicus 
comcs  de  Ravensberg  domino  duci  Limburgensi  vendidit,  nos  iuri  renunciamus  eidem,  ab  omni  in 
futurum  impetitione  libera  dimittimus  et  hoc  litteris  presenlibus  proteslamur.  Dalum  anno  Domini 
M.CC.XLIIII. 

Gedr.  Lumey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  32  Nr.  27,  danach  v.  Hodenberg,  Hoger  U ß. 
Abth.  VIII,  S.  6!  Nr.  32,  Zeitschr.  des  Berg.  Gesch.-Ver.  II,  S.  317.  Ebenso  verzichten  Graf 
Gottfried  von  Arnsberg  mit  seiner  Frau  Hedwig  (Lucomblet  UB.  II,  S.  130  Nr.  289,  Zeitschr. 
a.  a.  0.  S.  318,  Lamey  S.  32  Nr.  28  mit  d.  Datum  post  octavas  Epiphanie),  und  Hermamm 
Edelherr  von  Holte  mit  Frau  Sophie  (Zeitschr.  a.  a.  0.,  Kremer,  Akad.  Beitrr.  II,  S.  127)  auf 
diesen  Hof.  Dass  Jutta  sowol  wie  Hedtoig  uml  Sophie  Töchter  des  Gr.  Ludwig  von  Ravensberg 
gewesen  sind,  hat  Mooyer,  Westf.  Provinz.- Bll.  III,  4,  S.  133  erwiesen. 

410. 

Vertrag  des  Bischofs  Johann  von  Minden  und  der  Eingesessenen  des  Ilochstifls  mit  den  Grafen 
Gerhard  und  Johann  von  Schaumburg.  Peelzen  1244  Februar  4. 

Johannes  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  omnibus  presens  scriptum1)  visuris  saJulem  in  Domino. 
Noverint  universi,  quod  omnis  discordia  et  controversia,  que  inter  nos  et  ecclesiam  noslram  ex  una 
parte  et  Gerardum,  Johannein  comites  de  Scowenborg,  castellanos  et  homines  eorundem  vertebatur  ex 
altera,  in  hunc  modum  amicabili  compositione  accedente  est  sopita.  Dicti  comites  Gerardus  et  Johannes 
et  eorum  homines  cum  capitulo  nostro,  cenobiis,  conventibus,  plebanis,  ministerialibus  et  burgensibus 
Mindensibus,  qui  proprietatem  et  ius  in  novalibus  habent,  quod  in  vulgari  echttver  dicilur,  in  amicicia 
vel  iure  compenent.  Preterea  iidem  comites  proprietatem  civitatis,  castri  et  novalium  in  Indagine  nobis 
et  ecclesie  nostre  dabunt  in  proprium  et  a nobis  in  feodo  recipient,  et  de  eadem  civitate  et  Castro  et 
de  omnibus  civitatibus  et  castris  dictorum  comitum  liberum  erit  nobis  et  nostris  successoribus  per 
introilus  et  exitus  earundeni  nos  contra  omnes  adversarios  nostros  defendere  solo  H(inrico)  comite  de 
Hoia  exeepto.  Preterea  omnia  novalia  ex  nunc  in  antea,  que  excolere  potuerimus  versus  orientem  et 
occidentem  partem  tluvii,  invicem  equaliter  divideraus,  et  nos  mediam  partem  diclarum  indaginuin 
retinebimus  et  dicti  comites  dimidiam  partem  a nobis  in  feodo  habebunt.  Insuper  si  indaginem  vel 
novalia  prope  Idenhusen  fecerimus,  illam  nos  et  ecclesia  nostra  solam  habebit.  Item  in  co  convenimus, 
quod  cnstrum  simul  edificabimus,  <]uod  dicti  comites  dimidium  a nobis  in  feodo  recipient  et  omnes 
circa  idem  castrum  necessarias  pro  media  parte  faeient  expensas.  Si  vero  idem  castrum  deslruere 
voluerimus,  hoc  in  nostra  et  nostrorura  successorum  libera  erit  voluntate.  Item  si  castrum  aliquod 
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alias  construxerimus2)  cum  ipso  sicut  cum  premisso  Castro  in  omnibus  faciemus.  Preterea  si  castrum 
non  construxerimus,  dicti  comites,  dum  beneplacitum  nobi.s  fuerit,  cuin  sexaginta  equis  faleratis  secun- 
dum  ius  militare  contra  quemlibet  nobis  et  ccclesie  nostre  servicnt,  solo  H(inrico)  comite  de  lloia 
excluso.  Item  si  dicti  comites  vel  eorum  homines  propter  nos  vel  ecclesiam  nostram  guerris  aliquibus 
involventur,  ipsos  compositioni  nostre  et  treugis  includemus.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  per- 
maneant,  presens  scriptum  sigillo  utriusque  partis  tarn  noslro  quam  comitum  de  Scowenborg  est  robo- 
ratum.  Testes  huius  rei  sunt:  Thidericus  maior  prepositus,  Wernerus  prepositus  sancti  Martini,  Bruno 
cantor,  Thidericus  et  Bernardus  nobiles  de  Lo,  Thidericus  de  Ekesen,  Thethardus  de  Aspelkampe, 
Meinfridus  de  Barchusen,  Hinricus  de  Dugerden,  Hinricus  de  Horsholte,  Hotgerus  et  Lothewicus  de 
Bardcleve,  Meinfridus  Luscus  Mindenscs;  Conradus  nobilis  de  Hamelspringe -H),  Gerardus  de  Bardeleve, 
Hinricus  de  Rotthorpe,  Thidericus  de  lleilbeke,  Ilerebordus  dapifer  de  Vulmen,  Herewicus  de  Negen- 
borne,  Wernerus  Timme,  Johannes  Rumescottele,  Jordanis  de  Broke,  Hinricus  de  Yelsethe,  milites  de 
Scowenborg,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Pethesen  anno  Domini  M°.GC<).XL.IIII0.,  in  castrino 
Blasii  martiris. 

l)  Or.:  sräptuiu.  *)  Or.:  construxeerimus.  *)  Or.:  Hamelsprige. 

Or.  im  Kgl.  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen,  wo  Herr  C.  F.  llric kn  die  Abschrift  verglichen  hat.  Ab- 
schrift des  17.  Jahrh.  im  Kgl.  St.-ri.  zu  Minister,  für stent.  Minden  Urk.  20,  Msc.  VII,  2419 , XX I. 
Gedruckt  Lünig,  Ileichsarchiv  XVII,  Anh.  113,  Acta  das  Mmd.  Lehn  betr.  S.  233,  c.  Aspern, 
Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  112  Nr.  67,  Würdtwem  Subs.  dipl.  VI,  S.  414  und  nach  dem  Orig. 
Hasse,  Schlesw.-Ilolst.- Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  I,  264  Nr.  635  und  Michelsen,  Schlesic.-Holst.- 
Lauenb.  UB.  I,  Nr.  42.  Regest  Msc.  II,  189,  Nr.  178,  v.  Hodenberg,  lloger  UB.  Abth.  VIII, 
S.  60  Nr.  51  und  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  7 1 Nr.  132.  Die  von  Capaun  in  s.  Samm- 
lung im  Fürst!.  Ministerium  in  Biickeburg  Bd.  1,  Regest  41  vorgebrachten  Bedetiken  gegen  die 
Echtheit  der  Ur/.unde  sind  unbegründet.  Idcnhuscn  jetzt  Idensen  im  hannöv.  Kreise  Neustadt  a.  R., 
Indago  dasselbe  wie  Indago  comitum,  Indago  comitis  Adolfi,  Grevenalvcshagen,  ist  das  heutige 
Stadthagen,  Vulmen  jetzt  Fiilme  bei  Rinteln. 

411. 

Bischof  Johann  von  Minden  macht  mit  Kl.  Intern  einen  Häusertawch . 1244  März  21. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  salu- 
tem  in  Domino.  Dignum  est  et  racioni  consonum,  ut  ea.  que  iuste  ac  racionabiliter  acta  sunt,  ne 
memoriis  hominum  elabantnr,  scriptis  autenticis  etementur.  Proinde  tarn  presentibus  (juam  futuris 
notum  esse  volumus , quod  nos  domum  quandam  Kbbedischenbath  dictam,  quam  Wulfardus  miles  de 
Wede,  Elizabeth  uxor  sua,  Hugo,  Gerardus  filii  sui  et  heredes  ipsorum  in  manus  nostras  libere  resigna- 
verunt,  dormim  quoque  in  Merle,  quam  Johannes  diclus  Clericus  nobis  similiter  resignavit,  cenobio  in 
Leverent  (rum  omni  iure  ipsarum,  proprietate  et  aliis  omnibus  suis  attinenciis  contulimus  in  proprium, 
domum  Wermari  in  Desle  cum  suis  attinenciis  pro  proprietate  dictarum  domorum  in  commutacioncm 
et  conoambium  recipientes.  Ut  autem  hec  rata  et  incoimdsa  permaneant,  presens  scriptum  muniminc 
sigilli  nostri  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt:  Wernerus  sancti  Martini  prepositus,  Bodo 
prepositus,  Justacius  maioris  ecclesie  canonicus,  Conradus  plehanus  de  Gelenbeke,  Lippoldus  de  Man- 
deslo,  Hinricus  de  Dugerden,  Hennannus  de  Iiaddenhusen,  Egelbertus  de  Ekesen.  Acta  sunt  hec 
anno  Domini  M0.CC0.XLHII°.,  XII.  Kalendas  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  54.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren.  Encäfmt  Zeitschr. 
d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  129  zu  Febr.  18.  Merle  ist  Marl  zwischen  Düm- 
mersee und  Lemförde.  Bodo  prepos.  nämlich  von  s.  Johann  in  Minden. 
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412. 

Bischof  Johann  von  Minden  und  Gräfin  Sophie  von  Havensberg  bekunden  die  Uebertragung  ton 
Gütern  an  Kl.  Levern , falls  dieses  die  Genehmigung  des  Herzogs  von  Braunschweig  als  Lehtts- 
träger  hierzit  innerhalb  sechs  Jahre  erhält.  1244  April  9. 

Johannes  Dei  gratia  Jlindensis  episcopus,  S(ophia)  coniitissa  de  Ravensberg  universis  Christi  fide- 
übus  prensens  scriptum  visuris  salutein  in  Domino.  Quouiam  oblivio  inimica  memorie  ea  que  faciunl 
homines  seiet  sepelire,  necessarium  videtur  et  est,  ut  ea,  que  temporaliter  geruntur,  scriptis  et  attesta- 
rionibus  eternentur.  Proinde  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  fuluris.  quod  nobis  presen- 
tibus  Luderus  miles  diclus  de  Weile  uxore  sua  Engelradi1),  filio  suo  Gerardo  et  fralre  suo  Wedekindo 
presentibus  et  consencientibus  fuit  publice  protestatus,  quo<l  bona  Coldenhof  et  Yegenlage,  que  a duee 
de  Bruneswic  tenet,  Alberto  et  Alberto  fratribus  filiis  domini  Bertrammi  de  Hedem,  Wicberto  et  Bru- 
noni  de  Thesle  in  feodo  contulisset,  et  Engelradis  predicta  et  fllius  suus  Gcrardus  dictis  bonis  plane 
renunciaverunt.  Insuper  talis  fuit  adiecta  ordinatio,  quod  infra  spacium  sex  annorum  elauslrum  in 
Lereren  proprietatem  dictorum  bonorum,  si  posset.  a duce  oblineret,  et  sepedicti  Luderus  et  Wede- 
kindus  dicta  bona  in  manus  ducis  resignabuut  ea  dicto  cenobio  in  Leveren  cum  omni  iure  et  proprietale 
perpetuo  conferenda.  Si  vero  memoratum  ccnobium  proprietatem  dictorum  bonorum  a duce  retinere 
uon  potueril.  dictus  Luderus  miles  et  frater  suus  Wedekindus  et  heredes  ipsorum  quibus  ccnobium  in 
Leveren  volueril  conferent  in  feodo  pacifice  absque  omni  impediuiento  possidenda.  Quando  vero  pre- 
nominati  Luderus  et  Wedekindus  pro  resiguatione  dictorum  bonorum  ex  consensu  et  voluntate  dicti 
ceuobii  ducem  adire  voluerinl,  claustrum  in  Leveren  eis  in  expensis  competentibus  providebit.  Et  ut 
hec  rata,  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  exinde  conscriplam  et  apensionibus  sigillorum 
nostrorum  roboratam  dicto  cenobio  in  Leveren  in  testimonium  validum  erogamus.  Testes  huius  rei 
sunt:  Hinricus  iuvenis  comes  de  Tekeneborch,  Giselbertus  de  Horst.  Hinricus  de  Rusele,  Lantbertus  de 
Menelhen,  Gerardus  et  Hermannus  fratres  de  Haddenliusen,  Gerardus  de  OfTletlien,  Johannes  dictus 
Werh,  Willehelmus  Span,  milites;  Bemardus  capellanus  in  Reinneberch,  Ludolfus  plebanus  de  Diliggen; 
Johannes  Thiggreve,  Hermannus  de  Kallenlhorpe,  Giseko  de  Blakenthorpc,  Ludolfus  de  Withen,  Rabodo 
de  Wordighove,  Bern(ardus)  de  Oldenthorpe,  castellani  de  Ylotove;  Conradus  sacerdos,  Richardus 
dapifer  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M0.CC°.XLniI0.,  in  sabbato  ante 
Quasi  modo  genili. 

')  Or.:  Egelradi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  55.  Die  beiden  Siegel  in  tceissem  Wachs  an  Per- 
gamentstreifen  beschädigt.  Ueber  Coldenhof  vergl.  oben  Nr.  389.  Yegenlage  ist  Veldage 
O.  Levern. 


413. 

Bischof  Johann  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  ihm  resignierte  Güter  itn  Osten  von 

Dietingen.  1244  April  10 — 16. 

Johannes  Dei  gracia  ilindensis  episcopus  omnibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Geste  rei  noticia  propagatur  in  posteros,  cum  auctoritas  et  robur  venil  firmius  a testimonio  litterarum. 
Sciant  igitur  presentes  et  cognoscant  posteri,  quod  cum  Wulfardus  miles  de  Wede,  ministerialis  ecclesie 
nostre,  quatuor  agros  in  villa  Dilinge  a parte  orientali  sitos,  quos  a nobis  in  feodo  tenebat,  cum  volun- 
tate et  collaudatione  heredum  suorum  in  inanibus  nostris  resignasset,  nos  dictorum  agrorum  pro- 
prietatem ad  nos  pertinentem  cum  omni  iure  ipsorum  cenobio  in  Leveren  contulimus  in  proprium 
capituli  nostri  consensu  et  voluntate  ad  hoc  accedente.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa, 
presentem  paginam  consciibi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Thi- 
dericus  maior  prepositus,  Hermannus  nobilis  de  Amern,  Hermannus  de  Haddenhusen,  Conradus  de 
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UfTlen,  Hinricus  de  Dugcrden,  Gerardus  et  Albertus  fratres  de  OfTlctlien,  Ludolfus  plebanus  de  Dilingen. 
Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC0.XL1III<>,  in  septimana  Quasi  modo  genili. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  56.  Verletztes  Siegel  des  Bischofs  an  Peryamentstreifen 
in  tceissem  Wachs.  Gedr.  Zeitschr,  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersuchen  Jy.  1H51  S.  262. 

414. 

Kaiser  Friedrich  II.  gestaltet  auf  Bitten  des  Grafen  Otto  von  Vlotho,  dass  dessen  Reichsichen  in 
Friesland  nach  seinem  lode  von  dessen  Frau  Sophie  und  ihrer  Tochter  (JiUta)  lebenslänglich 

besessen  werden.  Aquapendente  1244  April. 

Vgl.  Böhmer-Ficker  Regy.  imp.  V,  5425,  woselbst  zu  den  angeführten  Drucken  noch  hinzuzufügen 
Friedländer,  Ostfries.  UB.  II,  Nachtrr.  S.  645  Nr.  1677,  Kaiser-Urkk.  West/.  II,  S.  588  Nr.  279. 


415. 

Gräfin  Adelheid  von  Ratzeburg  überträgt  ihrer  Tochter  Adelheid  Gräfin  von  Ravensberg  ihre  Güter 
in  Oldentrup,  Thedekessen,  Bennenhusen.  Henethen.  Dunchem,  Hottenheru  und  Stemme,  sowie 
ihren  Besitz  in  purtibus  orientalibus.  lloga  1244  Mai  6. 

Testium  vero  noinina  . . . hec  sunt:  comes  Hinricus  de  Hoya,  Hinricus  et  Ludolfus  fratres  de 
Brochusen,  dominus  Vulverus  de  Khethen;  reliquorum  militum  noinina  hec  sunt:  Gerhart  de  Quernliem, 
Lutbertus  de  Thehein,  Gerhart  de  Rubo,  Reinheit  de  Mothehorst,  Rolf  dictus  Clavus,  Reinhart  Gogra- 
vius,  Gerebort  pincerna,  Brun  de  Kelinclnisen,  Jacob  de  Nemore,  Segebant,  Arnolt  Korlehake,  Thideric 
Klenkoc,  Rodolfus,  Guntherus  et  duo  filii  sui,  Bernhard. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ravensberg  Nr.  5.  Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  224  Nr.  534, 
Mek/enbury.  UB.  I,  S.  559  Nr.  562,  Meklenb.  Jahrbb.  XX,  S.  252,  Lamey,  Gesch.  d.  Orr.  v. 
Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  55  Nr.  29,  Kobbe,  Gesch.  v.  Lauenburg  I,  S.  248,  im  Auszug  Zeit- 
schrift /*,  S.  180.  Regest  v.  Ilodenbery,  lloyer  UB.  Abth.  VIII,  S.  61  Nr.  55;  vgl.  Westf. 
Provinz. -Bll.  III,  4,  S.  123,  Reese,  UB.  d.  Stadt  Biele  fehl  S.  11  Nr.  15.  Die  Orte  heute: 
Diddersen  Amt  Gifhorn , Bensen  Kr.  Sulingen/,  Heinde  u.  Düngen  Kr.  Marienburg  i.  II.,  Hott. 
im  Paderborn.,  Stemmen  Kr.  Linden. 


416. 

Bischof  Johann  von  Minden  überlässt  dein  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Gross-  und  Klein-Böbber 
und  zu  Kgestorf  (Edestorp),  die  ihm  Lutgardis,  die  WUtwe  Tlodo's  des  Älteren  von  Homburg 
resigniert  hat,  und  erhält  dafür  zwei  Hufen  zu  Leese.  1244  Juni  11. 

Testes  lniius  rei  sunt:  Gerardus,  Rolgerus  fratres  de  Bardeleve,  Hinricus  de  Dugerden  milites; 
Johannes  Trcpcl.  Thidericus  de  Ufle,  Hinricus  Sator,  Hinricus  de  Holthusen,  Hinricus  de  Molcnbeke 
et  consules  Mindenses. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Dodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  79 
Nr.  103,  Or.  Guelf.  IV,  488,  Regest  bei  Dürre,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1880, 
S.  29  Nr.  65. 

417. 

Bischof  Johann  von  Minden  erteilt  denen,  die  zum  Neubau  der  Kirche  in  Loccum  beisteuern, 

einen  Ablass  von  zehn  Tagen.  1244  Juni  27. 

Gedr.  nach  dem  Or.  mit  beschädigtem  Siegel  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Ilodenbery,  Calenberger 
UB.  Abth.  III,  S.  80  Nr.  104. 
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418. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  Uebetlragung  des  Zehnten  in  Hibben  an  das  Martinstift 

in  Minden.  1244  Juli  25. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis 
Cliristifidelibus  hoc  scriptum  visuris  salutein  in  Domino.  Officii  nostri  debitum  exequimur,  cum  eccle- 
siarum  indempnitatibus  prccaventes  earum  ut  possumus  prospicimus  incremenlis.  Notum  igitur  sit 
omnibus,  quod,  cum  Conradus  Saxo,  qui  decimam  in  Hibbende  a nobilibus  viris  Hermanno  de  Arnhem 
et  Ludolfo  fiiio  eius  tenebat  in  feudo,  simul  cum  ipsis  nobilibus  decimam  ipsam  ecclesie  sancti  Martini 
in  Minda  dimittendi  voluntatem  concepisset,  nos  ipsos  omnes  et  singulos  studiose  monuimus,  ut  eam 
nobis  et  ecclesie  nostre,  unde  iidem  nobiles  eam  tenebant  in  feudo,  pocius1)  assignarent.  Illis  autem 
monitis  nostris  non  obtemperantibus  in  hac  parte  immo  precise  respondentibus,  quod  eam  non  nisi 
ecclesie  sancti  Martini  relinquerent,  considerantes,  melius  esse  decimam  ipsam  secuudum  statuta  cano- 
num  ad  ecclesiam  revocare  quam  contra  preceptum  Domini  a laicis  male  possideri,  pie  voluntati  ipsorum 
in  hac  parte  consensum  noslrum  duximus  adhibendum.  Facta  igitur  ut  moris  est  a prefato  C(onrado) 
in  manus  dictorum  nobilium  et  ab  ipsis  nobilibus  in  nianus  nostras  resignacione  decime  sepedicte,  pro- 
prietatem  ipsius  cum  omni  iuris  integritate  contulimus  ecclesie  sancti  Martini  supradicte  porpetuo 
liabendam.  In  cuius  rei  noticiam  presentem  pagiuam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 
Dalum  anno  Domini  M0.CC0.XLIIII0.,  VIII.  Kalendas  Augusti. 

')  potius  u.  immer  t für  c H. 

Nach  Msc.  I,  111,  S.  8 (A)  und  Mac.  1,  110,  fol.  5 v (11)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Zcitschr. 
ites  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  94.  llibben  im  Kr.  Stolzettau. 


419. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Schaumburg,  Brüder,  bestätigen  die  von  ihrem  Grossvater 
Adolf  vollzogene  Stiftung  einer  Vikarie  der  heil.  Katharina  im  mindener  Dom.  1244  August  7. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Johannes  et  Gerhardus  fratres  de  Scowenborg  universis 
fidelibus  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Instrumenti  confectio,  si  quid  actum  fuerit  ab  hotni- 
nibus,  legitime  perpetuat  et  oblivionem  exterminans  sopitam  resuscitat  memoriam.  N overint  itaque  tarn 
presentes  quam  posteri,  quod,  cum  avus  noster  comes  Adolfus  de  Scowenborg  pie  memoric  domum 
quandam  in  Lethene  et  insuper  decimam  quorundam  novaliuin  in  Indagine  que  beate  Katerine  dicitur, 
que  sita  est  a Scowenborch  versus  Overenkirken,  capelle  sancte  Katerine  in  ecclesia  maiore  Mindensi 
contulerit  pro  reverentia  sepulture  patris  ipsius  et  uxoris,  quorum  ibi  Corpora  requiescunt,  nos  opus 
taute  pictatis  irritare  nolentes  imo  magis  roborantes  predicte  donationi  afTcctum  prebemus  et  assensum, 
ita  quidem,  sicut  dictus  avus  noster  eandem  decimam  in  manus  venerabilis  episcopi  Mindensis  Conradi 
resignavit  et  ipse  eam  eidem  capelle  contulit  et  hoc  pater  noster  comes  Adolfus  ratificans  approbavit. 
Xos  quoque  volumus,  ut  domus  prefata  et  eadem  decima  saccrdoti,  qui  capelle  deserviet,  ad  liberos 
usus  et  integros  iure  perpetuo  cedant  in  futurum.  Et  ut  huic  facto  nulla  in  postcrum  contradictio  seu 
ralumpnia  possit  suboriri,  paginam  hanc  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  appensione  communire.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie  M°.CC0.XLIIU0,  VII.  Idus  Augusti. 

Abschrift  Capaims  „von  item  auf  Pergament  ausgefertigten  Original “ in  dessen  Sammlung  im  Fürstl. 
Ministerium  zu  Hückeburg,  Bd.  I Nr.  42.  Auszugsweise  gedruckt  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauen- 
burg II,  S.  115  Nr.  68,  Wippermann,  Regg.  Schuumb.  S.  72  Nr.  133.  Regest  Hasse,  Schlesw.- 
Holst.-Lauenb.  Regg.  u.  ürkk.  I,  S.  286  Nr.  639. 
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420. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  dem  KL  Obernkirchen  den  Zehnten  in  Achum  und  Crumen- 
hus,  den  ihm  die  Brüder  Dietrich,  Bernhard  und  Otto  Edle  von  Lo  resigniert  haben.  1244 

September  9. 

Testes  vero  huius  rei  suut:  Conradus  comes  de  Wunstorpe,  Thidericus,  Bernardus  et  Otto  fratres 
nobiles  de  Lo,  Thidericus  de  Ekeseu,  Conradus  Frainbalch,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Hubertus  de  Swege, 
Olricus  de  Lenthe,  Gerardus  Saxo,  milites. 

Gedr.  nach,  dem  Or.  im  Archiv  den  Kl.  Obernkirchen  Wippe  rmann,  UB.  v.  Obernkirchen  S.  22  Nr.  46. 
Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  /'.  Niedersachsen  J<j.  1887  S.  126  Nr.  80.  Achum  N.  Bückeburg  ; 
daselbst  wird  auch  Crumenhus  zu  suchen  sein. 


421. 

Das  Marienstift  in  Minden  überträgt  dem  Kl.  Levern  ein  Erbe  in  Quernheim.  Minden 

1244  September  17. 

Alheidis  Dei  gratia  ubbatissa  totuinque  Collegium  ecclesie  sancte  Marie  Mindensis  universis  scripti 
huius  inspecloribus  inperpetuum.  Notum  esse  volumits  tarn  modernis  quam  posteris,  quod,  cum 
Johannes  et  Bruno  milites  fratresque  carnales  de  Weslorpe  domum  in  Quernhem,  quam  a nobis  tene- 
bant  in  feudo,  ecclesie  sancte  Marie  in  Lereren  assignassent,  nos  accepta  quadam  pecunie  summa  ab 
ipsius  ecclesie  ministris,  quam  in  usus  ecclesie  noslre  necessarios  tune  convertimus,  consensum  nostrum 
adhibuimus.  Facta  igitur,  ut  moris  est,  a prefatis  inilitibus  resignacione  in  manus  nostras  domus  supra- 
dicle,  proprietatem  ipsius  cum  omni  iuris  integritate  absolute  contulimus  ecclesie  seu  monasterio 
memoralo.  Ut  aulem  super  hiis  in  posterum  dubitari  non  valeat,  presentem  paginam  conscribi  nostro- 
que  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  Minde  anno  Domini  M°CC0XLIII°,  XV.  Kalendas  Octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  67.  An  Pergamentstreifen  das  Konventssiegel  des  Marien- 
stiftes wie  Abbildung  in  Weit f.  Siegel  lieft  111,  Taj.  116,  Nr.  1.  Quernheim  ist  das  hannoversche 
bei  Lemförde. 


422. 

Graf  Ludwig  von  Bavensberg  schenkt  dem  Stift  Sehildeschc  das  Zehntrecht  über  den  Wald  Sutholt, 
den  das  Stift  urbar  gemacht  hat,  und  verspricht  ihm  seinen  Schutz  als  Vogt.  1244  Oktober  11. 

Testes  ex  parte  nostri:  Eggehardus  dapifer,  Lutbertus  de  Thehem,  Temo,  Florentius  fratres  de 
Voswinkele,  Henricus  Top.  Rodolphus  Nagel,  Tm  . . . plcbauus  in  Bileveld,  Hermannus  iudex,  Jacobus 
Eli  . . .,  Hillebrandus,  Henricus  de  Winktorp,  Ludolfus,  omnes  a Bileveld.  Ex  parte  conventus:  Bruno, 
Christianus,  Amoldus,  Bernhardus,  Christiauus,  canonici. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  225  Nr.  336,  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  e.  Ravensberg,  Cod.  dtpl.  S.  34 
Nr.  31.  Regest  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  12  Nr.  16.  Bei  Bünde  liegt  Sudbrak,  ob 
dasselbe  wie  Sutholt  ? 


423. 

Dechantin  und  Konvent  des  Stifts  Schildesche  genehmigen  in  Anerkennung  des  ihnen  vom  Grafen 
Ludwig  von  Ravensberg  übertragenen  Waldes  Sutholt,  dass  Propst  Heinrich  mit  ihm  einen  Hof 
in  Limberg  mit  beiliegenden  Rodungen  und  dem  mons  s.  Johannis  gegen  den  Hof  Trebbe  eintauscht, 
urnl  verzeihen  alles  Unrecht,  das  dessen  Vater  Graf  Hermann,  seine  Söhne  und  die  Bürger  von 
Bielefeld  ihnen  etwa  angetan  haben.  1244  Oktober  11. 

Testes  huius  rei:  Bruno,  Amoldus,  Bernhardus,  Cristianus,  Crislianus,  canonici  Scildecenses; 
Sifridus  villicus  de  Jerinctorp,  Arnoldus  de  01denscilde(ce),  Engelbertus  de  Nuhus,  Thetmarus  de  Halle, 
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ministeriales  ecclesie.  Ex  parte  comitis : Eggehardus  dapifer,  Lutbertus  de  Thehem,  Temo,  Florentius 
fratres  de  Voswinkele,  Henricus  Top,  Rodolfus,  milites;  Hermonnus  iudex,  Iienricus  de  Winktorp,  Rat- 
bertus,  Ludolfus,  Hillebrandus,  cives  in  Bileveld. 

Gedr.  West/.  Ulf.  IV,  S.  22(1  Nr.  337,  Lamey,  Gesch.  d.  Orr.  v.  Raoensberg,  Cod.  dipl.  S.  34 
Nr.  31,  Heese,  Uli.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  12  Nr.  17.  Der  Johannesberg  tcol  der  in  Bielefeld. 
Wegen  Sutholt  vgl.  die  vorherg.  Nr.,  wegen  Trebbe  oben  Nr.  362. 


424. 


Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Schinna  alle  seine  Gerechtsame  an  Häusern  in 
Ohlensehlen  und  Woltringhausen.  1244  November  22. 

Testes  huius  rei  sunt:  Wernerus  de  Raldensele,  Thidericus,  Bcrnardus  fratres  de  Lo,  nobiles; 
Conradus  de  Mandeselo,  Lippoldus  eius  filius,  Bercwardus  et  Hinricus  fratres  de  Hemenhusen,  Rein- 
bertus  de  Monighusen,  Hinricus  de  Hoi'sholtc,  milites;  Marquardus,  Ludolfus,  Thidericus,  clcrici. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VII,  S.  18  Nr.  21, 
Treuer,  Mi'tnchhamemche  Geschlechtx-HLit.  S.  10,  Facsimile  tab.  VI.  Die  beiden  Orte  N.  Uchte, 
Kr.  Stolzenau. 


425. 

Bischof  Johann  von  Minden  eignet  dem  Kl.  Levern  den  ihm  resignierten  Zehnten  in  Nordel. 

1244  Dezember  13. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Ne 
gestarum  rerum  propter  temporis  ■)  lapsuui  memoria  evanescat  vel  qualicumque  in  posterum  recindatur3) 
calumpnia,  hominum  providencia  ea,  que  racionabililer  sunt  ordinata,  consuevit  litteris  eternare.  Sciant 
igitur  presentes  et  cognoscant  posteri,  quod  cum  Lantbertus  indes  de  Mcnethen  et  Ludolfus  filius  eius 
decimam  in  Nordenlo  cum  heredibus  ipsorum  et  Wilbrandus  miles  et  uxor  sua,  qui  a dictis  memoratam 
decimam  in  feodo  lenebant,  ipsam  decimam  in  inauibus  nostris  absolute  resignassent,  nos  sepedicte 
decime  in  Nordenlo  proprietatem*)  ad  nos  pertinentem  cum  omni  iure  suo  conobio  in  Leveren  et 
filiabus4)  Christi  inibi  Domino  famulnntibus  contulimus  in  proprium  perpetuo  absque  omni  impedimento 
nostrorum  successorum  libere  ac  pacilicc  possidendara.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam 
exinde  conscriptam  munimine  sigilli  nostri  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Giselbertus  de 
Horst,  Rodolfus  de  Haren,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Hermannus  de  Haddcnhusen,  Gerardus  de  OlTlethen, 
Ludolfus  de  Scallbroke,  milites;  Bruno  de  Svege,  Ludolfus  plebanus  de  Diliugen  et  alii  quam  plurcs. 
Acta  sunt  anno  Domini  M0.CC0.XL.IIII0.,  in  festo  Lucie  virginis. 

V t verheuert  aut  d im  Or.  *)  So  da*  Or.  *)  Vor  pro  ein  Hnchttahc  radirt.  *)  Or.  flllbus. 

Or.  im  KgL  Sl.-A.  zu  Münster,  I.evem  Nr.  58.  Verletztes  Siegel  des  Bischofs  in  weissem  Wachs 
an  Pei  gamen (streifen.  Nordel  N.  Diepe/utu  in  llunnooer. 


42G. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  Verlegung  des  Stifts  Levern  nach  Leverteich  und  macht  mit 

ihm  einen  Gütertausch.  1244  Dezember  22. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis l).  Johannes  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  Christi 
lidelihus  presens  scriptum  visuris  eternam  in  Domino  salutem.  Quoniam  pastoralis  eure  providentia 
ex  miseralione  divina  nobis  est  iniuncta,  ecclesiis  noslro  regimini  commissis  in  suis  necessitatibus 
quantum  possumus,  ut  tenemur,  volumus  providere.  Hinc  est,  quod  dilecti  in  Christo  W(illehelmus) 
prepositus,  M(echthildis)  abbatissa  totusque  in  Leveren  conventus  prostratis  genibus  et  fusis  lacrimis 
couquenilando  instanter  a nobis  petiverunt,  ut  locum  et  monasterium  ipsorum  propter  aeris  intemperiem 
et  corruptionem,  quam  vita  comile  nullatenus  ulterius  poterant  suslinere,  in  locum  eompetentiorem  ad 
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aquam  defluentem  mutare  et  transferre  curaremus.  Nos  igitur  intuitu  divine  remunerationis  precibus 
eorum  favorabiliter  inclinati  habitationem  et  monastcriuin  ipsorum  cum  omni  integritate  et  iure  suo  ad 
campos  et  flumen  molendini  in  Leverdike  ex  consensu  et  voluntate  totius  capituli  nostri  in  nomine 
palris  et  filii  et  spiritus  sancti  transtulimus.  Dictum  molendinum  cum  suis  attinentiis,  domum  Heile- 
wigis  in  Northmenethen  cum  suis  attinentiis  excepta  piscaria,  urnam  mellis  in  Vegelage  dicto  ccnobio 
pro  curia  in  Harlekeshusen,  quam  a domino  Gerhardo  de  Ofleten  comparaverant,  et  domo  in  Isenstede 
et  domo  prope  Hille  in  concambium  donavimus  et  commutationem.  Dictus  vero  prepositus,  M(echthildis) 
abbatissa  cum  consensu  et  voluntate  totius  conventus  in  Lereren  dielam  curiam  in  Harlikcshusen  cum 
suis  attinentiis,  domum  in  (I)s(en)stede  cum  suis  attinentiis,  dom(um  pro)pe  Hille  cum  suis  attinentiis 
nobis  et  ecclesie  nostre  in  concambium  et  commutationem  libere  donaverunt.  Ut  autem  liec  rata  et 
inconvulsa  permaneant,  presens  scriptum  sigillo  nostro  et  capituli  nostri  fccimus  roborari.  Testes  huius 
rei  sunt:  Tbidericus  maioris  ecclesie  nostre  prepositus,  Gyselbertus  decanus,  Wolterus  cellerarius, 
Wernherus  prepositus  sancti  Martini,  Bodo  prepositus  sancti  Johannis,  Heinricus,  Bruno  cantor,  Wide- 
kindus  de  Hoya,  Justacius,  Ludolfus  de  Pedese,  Thidericus  de  Callendhorpe,  Albertus  de  Ernesen, 
canonici;  Gyselbertus  de  Horst,  Lyppoldus  de  Mandeslo,  Ludolfus  de  Scolbroko,  milites;  Ludolfus 
plebanus  de  Dilingen  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  aiuio  Domini  M°.CC0.XLIIII°,  in  crastino 
Thome  apostoli. 

')  fiis  hier  verlängerte  Schrift. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  59.  Die  beiden  Siegel  nebst  Befestigungen  ab,  das  des 
Bischofs  aber  erhalten  und  wenig  verletzt.  Gedr.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.f.  Niedersachsen  Jg.  1851 
S.  265,  vgl.  S.  129.  Die  Urk.  stimmt  teilweise  wörtlich  mit  Nr.  376  überein.  Außatten  muss, 
dass  hier  die  Güter  in  Hethelighusen  als  Tauschobjekt  nicht  genannt  werden. 

427. 

Bischof  Johann , I'ropst  D(ietrich),  G(iselbert)  Dechant  und  das  Domkapitel  von  Minden  schenken 
dem  Kl.  Loccum  Güter  in  Oingehuson.  Minden  1244. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  Siegel  des  Bischofs  an  blauen  und  weissen,  des  Domkapitels  an 
grünen  und  weissen  Scidenfäden,  beide  in  tceissem  Wachs  und  beschädigt.  Gedr.  nach  dem  Or. 
r.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  7 1 Nr.  93.  lieber  Oingehusen  vgl.  die  Nr.  214. 

428. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet,  dass  Bitter  Brüning  von  Huneringe  u.  Frau  Elisabeth  mit 
Genehmigung  des  Herzogs  (Otto)  von  Braunschweig  zu  einer  Memorie  für  sich  und  ihren  Sohn 
Hermann  dem  Kl.  Walsrode  einen  Hof  in  Ottingen  geschenkt  haben.  1244  Kalendis  vel  Idibus  . . . 

Testes  ...  sunt  hii : magister  tiherardus  scolasticus  Vcrdensis,  Alvericus  dictus  Scukke,  Lamberlus 
miles  de  Alethen,  Heynricus  de  Borch. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  IX,  260,  I fol.  2v  und  III  fol.  2 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr. 
v.  Hodenberg,  Lüneburger  UB.  XV,  S.  35  Nr.  35.  Die  entsprechende  Urkunde  des  Herzogs  ist 
datiert  Celle  1243  Februar  17,  gedr.  u.  a.  0.  S.  34  Nr.  34.  Walsrode  Kr.  Fallingbostel,  Ottingen 
Kr.  Rotenburg  in  Hannover. 

429. 

Das  Domkapitel  in  Minden  bekundet  die  Gründung  einer  Memorie  im  Dom  durch  den  mindener 
Bürger  Gilbold  aus  dem  Zehnten  in  Eimehorst.  1244. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Th(eodericus)  Dei  gratia  prepositus,  G(iselbertus)  decanus, 
W(idekindus)  scolasticus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  in  Minda  Omnibus  Christi  fidelibus  salutem 
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in  vero  salutari.  Nosse  cupimus  omnes,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  quod  dominus  Gilboldus 
noster  burgensis  decimam  super  tres  domus  in  Elmchorst  sitas  pecunia  data  redemit  de  manu  quorun- 
dam,  qui  eam  de  manu  nostri  prepositi  maioris  in  pheodo  tenuerunt.  Eondem  quoque  decimam  dominus 
Johannes  noster  episcopus  sibi  resignatam  ad  nostram  contulit  prebendam,  ita  tarnen  <[uod  iam  pre- 
fatus  Gilboldus  ipsam  quoad  dies  vite  sue  cum  fructibus  inde  provenientibus  percipiet  integraliter 
pretcr  rninutam  decimam  domus,  in  qua  dominus  Gherhardus  manserat.  Instituit  eciam  iam  sepedictus 
vir,  quod  in  anniversario  suo  de  eadem  decima  dabuntur  fratribus  duodecim  solidi  et  tres  solidi 
vicariis  et  minoribus  canonicis,  unus  solidus  scolaribus,  duo  denarii  cumpanariis  et  duo  camerariis, 
riginti  denarii  ad  candelam1)  nocturnalem  et  oblacionem  missalem,  et  quod  residuum  fuerit,  habebit 
providus  dispensator.  Ne  aulem  hec  ordinacio  tarn  pia  in  oblivionem  veniat,  membranam  istam 
inde  conscriptam  sigilli  nostri  appendiculo  duximus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
Domini  M°.CC°.XLI1II. 

')  Jltc. : cautclaiu. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401,  foL  15  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster.  Regest  Msc.  II,  189, 
Nr.  509.  Gedr.  Würdtieein  Hubs.  dipl.  VI,  S.  416.  Elmehorsl  ist  wüst  zto.  Döhren  m-  Heimsen. 

430. 

Gräfin  Sophie  von  Ravensberg  und  Graf  Heinrich  von  lecklenburg  belehnen  Hermann  von  Kalldorf 

mit  einer  llnfe  in  Holthusen.  1244. 

Sophya  Dci  gratia  comitissa  de  Ravensberg  et  Hinricus  fllius  comes  de  Thekeneborg  Omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem.  Notum  esse  volumus  universis,  quod  nos  respeximus  fidele 
senitium  domiui  Ilennanni  de  Callenthorpe  et  porreximus  ei  mansum  unum  in  Holthusen  et  suis 
heredibus  iustis  in  feodo  et  uxori  sue  usufructum,  quod  in  vulgari  dicitur  liftucht,  super  eundem 
mansum  videlicet,  et  audiverunt  dominus  Rabodo  de  Worthinchove,  Isfndus  scriptor,  Ricliardus  de 
Snathorst,  Hermannus  claviger.  Ut  aulem  flrmum  maueat  et  indivulsum,  littera  presenti  et  sigillo 
nostro  confirmamus.  Datum  anno  Domini  M°CC°XLIIir. 

Abschrift  des  Or.  im  fürstl.  llaus-Archive  zu  Detmold  besorgte  giitiysl  Herr  Archiorat  Berksmeier. 
Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  ab.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  173 
Nr.  234.  Holthusen  wol  Langenholzhausen  im  lipp.  Amt  Schöttmar,  damals  vermutlich  zun 
Herrschaft  Vlotho  gehörig,  die  dem  Manne  der  Sophie,  dem  Grafen  Otto  zugefallen  war,  vgl. 
die  Urk.  Nr.  154. 


431. 

Die  Brüder  Bernhard  und  Friedrich  von  Collerbeck  verzichten  zu  Gunsten  des  Kl,  Loccum  auf 
alle  Rechte  an  ihren  Gütern  in  Marsberch.  0.  J.  (um  1244). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UH.  Abth,  III,  S.  75 
Nr.  98,  Qrupen,  Orig.  Pyrm.  S.  128,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  232.  Wegen  Marsberch  vergl. 
oben  Nr.  330. 

432. 

Graf  Volquin  von  Schwalenberg  bekundet,  dass  seine  Verwandten  die  Brüder  Bernhard  und 
Friedrich  von  Collerbeck  vier  Hufen  in  Marsberge  und  einen  Werder  in  der  Mark  Meringe 
dem  Kl.  Loccum  geschenkt  haben.  0.  J.  (um  1244). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  75 
Nr.  99,  Grupen,  Orig.  Pyrm.  S.  104.  Wegen  des  verwandtschaftlichen  Verhältnisses  der  von 
Collerbeck  zu  den  Grafen  von  Schwalenberg  vgl.  die  Anm.  in  Lipp.  Regg.  S.  225  Nr.  340a. 

IG* 
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433. 

Die  Brüder  Bernhard  und  Friedrich  von  Collerbeck  schenken  dem  Kl.  Loccum  vier  Hufen  in 
Marsberge,  die  der  Ritter  Gottschalk  von  Holtorf,  und  einen  Werder  in  der  Mark  Meringe,  den 

• A.  von  Mef/etheveldc  ihnen  resigniert  hat.  1244. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  76 
Kr.  UH '),  Grupen,  Orig.  Pgrm.  S.  126,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  2.‘)4. 

434. 

Verzeichniss  der  Ministerialen  des  Grafen  Otto  (II.)  von  Ravensberg  (vor  1245). 

Hü  sunt  ministeriales  Ottonis  comitis  de  Ravensberghc,  qui  in  conflnio  Ravensberghe  bona  ab 
ipso  in  pheodo  tenent:  dominus  Werscelus  de  Quernhem,  dominus  Everhardus  de  Veleheren,  dominus 
Cunr(adus)  de  Goldenstede,  dominus  Alexander  de  Bekesetcn,  dominus  Bernhardus  de  Ebbinctorpe, 
dominus  Justatius  de  Burchlo,  dominus  Wernherus  Dolekin,  dominus  Ny(colaus)  de  Oldendorpe,  Bern- 
(liardus)  frater  suus,  Johannes  de  Knuvelinctorpe,  dominus  Woltherus  Regelenc,  dominus  SyfTridus  de 
Brinke,  dominus  Gyselbertus  de  Warenthorpe,  Ilertbordus  de  Vreseburedorpe,  ltatbodo  Karepensnavel, 
Thitmarus  de  Widenbr(uc),  dominus  Winandus  Gygas,  Henricus  de  Widonbr(uc),  dominus  Wernherus 
Matcvrunt  et  filii  sui  scilicet  dominus  Hermannus,  dominus  Henricus  et  Theodericus,  Albertus  de  Holt- 
velde,  dominus  Echehardus  de  Notelinghen  et  frater  suus  Bernnolfus,  Ranwordus,  Henricus  de  Karshem, 
dominus  Helmicus  Vridach,  Winandus  frater  domini  Fr(iderici)  de  Tliicheneberghe,  dominus  Hartwicus 
de  Engere,  dominus  Ludolphus  Snipel,  Woltherus  de  Hereierinchusen,  Hermannus  de  Stedertborpe, 
frater  suus  Alexander,  Johannes  de  Horthinchusen,  dominus  Godefridus  Schufut,  dominus  Johannes  de 
Cappelen,  dominus  Johannes  iunior,  dominus  Johannes  de  Esten,  dominus  Henricus  de  Westerboke, 
dominus  Gerhardus  de  Hollaghe,  dominus  Gerhardus  de  Pennethe,  dominus  Albertus  de  Vrumlo,  Kri- 
stianus  de  Hollaghe,  filii  domini  Gerberti  de  Warnevelde,  Reymbertus  de  Kappele,  Godefridus  de  Thorlo, 
Rolandus  de  Kappele,  filii  domini  Hartmodi  de  Besenkampe,  Henricus  de  Wcrtcsche,  dominus  Hil- 
degerus  de  Wernepe,  dominus  Hermannus  de  Westerbeke,  Gerhardus  Uvelcot,  Gerhardus  Venator, 
domina  Alhcydis  de  Borchusen. 

U nhesiegeltes  Pergament  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Ravensberger  Lehen  II.  Schrift  des  14.  Jahrh. 


435. 

Luthewicus  de  Ravensberg  unter  den  Zeut/en  der  Urkunde  des  Edelherrn  Bernhard  zur  IÄppe 
für  Bischof  Ludolf  von  Münster  betr.  Schloss  Rheda  und  die  Besitzungen  zwischen  Osnitig  und 

Stadt  Münster.  Rheda  1244  (1245)  Januar  1(J. 

Gedr.  Niesert,  Beiträge  I,  2,  Nr.  63,  Kindlinger,  Beiträge  II,  S.  259  Nr.  44,  West/.  ÜB.  III, 
S.  231  Nr.  431,  im  Auszug  Oostermeger,  Krit.  Beleucht.  S.  8 Note,  Regest  läpp.  Regg.  I, 
S.  174  Nr.  236. 


43«. 

Gräfin  Sophie  von  Vechta,  Jutta  Gräfin  von  ’lecklenburg  und  ihr  Mann  Graf  Heinrich  schenken 
dem  Kl.  Bersenbrück  zwei  Erben  m Rüschendorf  und  Neuenkirchen.  1245  Februar  14. 
Presens  fuit  comes  Otto  de  Tckcneborg,  pater  comitis  Hcnrici,  Johannes  de  Cappelen  et  filius 
suus  Hermannus,  Wedekindus  de  Westerwinkele,  Johannes  de  Langen,  Conradus  de  Bruchterbeke, 
Amelricus,  Lambertus,  Engelbertus  de  Horstelo,  Hugo  de  Ilomen,  Gozwinus  Keselinc,  Gerhardus  de 
Mettingen,  Everardus  de  Bruchterbeke,  Bernardus  de  Ibbenbüren,  Ludolphus  de  Bruchterbeke,  Henricus 
de  Stenhusen. 
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Gedr.  Alöaer,  Osnabr.  Geschichte  III,  S.  360,  Möser-Abeken  VIII,  S.  270  Nr.  214,  Sandhoff,  Anti  st. 
Osnab.  eccl.  res  yest.  II,  Diplom.  S.  1<J6.  Jutta  war  die  Tochter  des  Grafen  Otto  von  Ravens- 
berg (von  Vlotho)  und  der  Sophie  von  Oldenburg.  Vgl.  auch  die  Ulk.  von  1248  Möser  a.  a.  0. 
S.  373,  nach  der  man  annehmen  könnte,  dass  sie  schon  Wittwe  tear.  Diese  Urk.  tcie  unten 
Nr.  467  beweisen,  dass  die  von  Lamey  angezweifelte  Ehe  zwischen  Jutta  und  Heinrich  von  Tecklen- 
burg tatsächlich  vollzogen  worden  ist,  allerdings  zu  einer  Zeit,  in  der  Jutta  noch  ein  Kind  war. 
Sie  heiratete  später  den  Edelherm  Walt  am  von  Montjoye  und  lebte  noch  1302.  Vgl . v.  l^edebur, 
Gesch.  der  Stadt  und  Herrsch.  Vlotho  S.  36,  Mooyer  in  Westf.  Provinz.-Bll.  III,  4,  S.  122. 

437. 

l)m  Marienstift  in  Minden  verkauft  dem  Kl.  Wülfinghausen  Güter  in  Renwordessen  und  Ver- 

dessen.  Minden  1245  April  11. 

A(lheidis)  Dei  gracia  abbatissa,  F.  decana,  Johannes)  et  W(olbertus)  can(onici)  totumque  collegium 
ecclesie  sancte  Marie  in  Minda  omnibus  presens  scriptum  inspectoribus  salutern  in  Domino.  Quoniam 
eri  prolixitas  inortalium  negociis  scripto  non  conprehensis  oblivionem  inducit,  veritatis  memoria  con- 
scripta  cum  testium  congruitate  eisdem  utiliter  accedit-  Sciant  igitur  universi  tarn  presentes  quam  futuri, 
quod  nos  de  co  mm  uni  consensu  et  consilio  proprietatem  bonorum  in  Renwordessen  sitorum  et  Verdessen 
cum  omni  integritatc  et  libertate  iuris,  quod  in  eis  habebamus,  cum  consensu  Heinrici  et  Johannis 
fratrum,  filiorum  Helmici,  neenon  et  suorum  consobrinorum  cenobio  beate  Marie  in  Wulvinchusen  con- 
tulimus.  In  cuius  rei  lestimonium  Heinricus  eiusdem  cenobii  prepositus  nobis  decem  talenta  Hildense- 
mensium  denariorum  dedit,  quos  in  utilitatem  maiorem  ecclesie  nostre  commutavimus  scilicet  in  bona 
in  Hegerhusen.  Ut  autem  hec  firma  permaneant,  presentem  paginam  ecclesie  nostre  sigillo  fecimus  com- 
muniri.  Testes  autem  huius  sunt  rei:  A(llieidis)  quondum  abbatissa,  F.  decana,  J(ohannes)  et  W(olbertus) 
canonici  neenon  et  totus  conventus  ecclesie  sancte  Marie  et  Geroldus  miles  de  Venebike  et  quam  plures 
alii  clerici  et  laici.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CG0.XLV°.,  tertio  Idus  Aprilis.  Insuper  dicte  ecclesie 
se  ad  invicem  obligaverunt  ad  mutuam  confrariam  *)  perpetuo  servandam. 

')  So  das  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  23.  Siegel  abgefallen.  Gedr.  v.  Ilodenberg , 
Calenberger  ÜB.  Abth.  VIII.  S.  19  Nr.  21  nach  dem  Or.  Renwordessen  ehemaliges  Kirchdorf 
bei  Eldagsen  Kr.  Springe,  Hegerhusen  wahrscheinlich  Hoyerhausen  im  Kr.  Alfeld,  über  Verdessen 
s.  oben  Nr.  4(/0,  in  der  Ileltnicus  und  Söhne  de  Renwordessen  genannt  werden. 


438. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  den  Kauf  eines  Hauses  in  Eidenthorpe  durch  Abt  Bern- 
hard des  Morizstiftes  vor  Minden.  1245  Mai  19. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  salutern  in  Domino.  Omnibus 
notum  sit  hanc  litteram  intuentibus,  quod  dominus  Bernbardus  abbas  et  conventus  sancti  Mauridi  in 
Insula  Mindensi  a Winando  de  Bunzenem  nostro  ministeriali  et  uxore  sua  Errnentrude  et  ipsorum  heredibus 
ecclesie  sancte  Mauricii1)  ministerialibus  quandam  domum  in  Eidenthorpe  cum  duobus  mansis  atti- 
nentibus  — ipsorum  enim  erat  beneficium  — pro  IX  marcis  comparaverunt.  Constituti  vero  in  pre- 
sent ia  noslra  in  nova  domo  prefati  W(inandus)  et  nxor  eius  E(rmentrudis)  et  ipsorum  heredes  predictam 
domuin  nobis  et  domino  B(emhardo)  iibbati  et  fratribus  suis  Geroldo  priori  et  Gerlago  diacono  ad 
manus  ecclesie  sue  resignaverunt  de  communi  consensu  et  libera  voluntate.  Quia  vero  nostris  temporibus 
multe  ecclesiis  irrogantur  iniurie,  ne  quis  hoc  factum  in  posterum  possit  infringere,  nos  sepe  dicte 
ecclesie  in  futurum  precavere  volentes  hanc  paginam  conscribi  fecimus  ipsi  ecclesie  sigilli  nostri  muni- 
mine  roboratam.  Huius  rei  festes  sunt:  Conradus  et  Lippoldus  de  Mandeslo,  Hermannus  de  Buren, 
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Berewardus  et  Heinricus  de  Hemenhusen,  Ludolfus  de  Nigenburch,  Rembertus  de  Monechusen,  Helem- 
berlus  Camerarius  el  alii  quam  plures.  Actuin  anno  gracie  M0.CC°.XL0.V°.,  X°IIH0  Kalendas  Junii. 
l)  ricii  übergesehrieben  im  Or.,  Ende  der  Zeile. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  Nr.  7 a.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren.  Auf 
der  Rückseite  von  lland  des  16.  Jh.  Super  bonis  in  Eynderdorpe,  was  nach  Mooger,  Zeitschr. 
d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  59  eine  Wüstung  bei  Schlüsselburg  ist. 

439. 

Edler  Heinrich  von  Dalem  schenkt  dem  Stift  Levern  ihm  resignierte  Unter  in  Marl.  Burg 

Tecklenburg  1245  Mai  20. 

Ilenricus  Dei  gratia  nobilis  de  Dalem  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutein  in 
vero  salutari.  Ne  ea  que1)  gcruntur  in  tempore,  simul  extra  memoriain  deveniant,  solenl2)  ea  litterarum 
testimonio  commendari.  Omnibus  igitur  presentem  litteram  intuentibus  volumus  esse  nolum,  quod  nos 
pro  remedio  anime  nostre  neenon  ad  peticioncm  domini  et  consanguinei  nostri  comitis  Ottonis  de 
Tekencborgb  et  uxoris  sue  comitisse  proprietatem  bonorum  nostrorum3),  que  in  Merle  sita  sunt,  que 
dominus  Gerliardus  miles  de  Quernhcm  a nobis  iure  tenuit  feodali,  cum  omnibus  attinentibus,  hominibus 
videlicet,  prartis4)  paseuis,  piscacionibus,  cenobio  sancte  Marie  in  Leveren  libenti  animo &)  contulimus  et 
benigno.  Ut  autem  hoc  factum  tarn  racionabiliter  a nobis  perpetratum  a nullo  in  posterum®)  iufringatiu', 
nostra  littera  patente  et  sigilli  appendiculo  volumus  communiri.  Testes  autem,  qui  huic  nostre  collationi 
iutererant,  liii  sunt:  Otto  comes,  Mccthildis  comitissa  et  Ilenricus  filius  eorumdem  comes  de  Tekeneburg, 
Berhardus4)  cellerarius  de  Cappenberech,  Willhelmus  prepositus  de  Leveren,  Henricus  sacerdos  de 
Aldenthorpe,  Johannes  cappellanus  in  Tekeneburg,  Everhardus  notarius  comitisse  de  Tekeneburg,  Hil- 
frigdas7),  Hifriydus8)  notarius  comitisse  de  Veclha,  Gerhardus  nobilis  de  Hunevelde,  Rabodo  de  Wor- 
dinkhove,  Lutgerus  de  Werlelhe,  Hermannus  de  Callendorpe,  Herbordus  de  Spredowe  et  alii  quam 
plures.  Anno  incamacionis  Domini  M°.CC0.  quadragesiino  quinto,  sabato  proximo  ante  ascensionem 
Domini.  Acta  sunt  liec  in  Castro  Tekeneburg. 

')  que  über  der  Zeile.  *)  solent  auf  Rasur.  *)  nostrorum  zweimal  über  einander.  *)  so!  b)  aio  ( häute  der  Zeile, 
auf  der  fulgciulca :)  niuio.  *)  Obwol  posterum  ausgeschrieben,  dach  noch  über  dem  e das  Abkürzungsseichen 
für  er.  ')  Auf  Rasur,  sollte  trol  getilgt  werden.  *)  So  das  Or.,  lies  Uisfridus, 

Die  Urk.,  jetzt  bezeichnet  als  Levern  Or.  Nr.  60  int  Kyt.  St.-A.  zu  Münster,  ist  nicht.  Or.  sondern 
eine  flüchtige  Abschrift  des  14.  Jh.  auf  Pergament.  Gedr.  Westf.  Provinz- Bll.  Hl,  Heft  4 S.  184. 
Ueber  dis  Grafen  von  Dole  oder  Dalem  vgl.  die  Note  zu  Westf.  UB.  III,  S.  607  Nr.  1158. 
Ueber  eine  gleichnamige  Familie  in  Brabant  Mooger  Provinzialbl.  a.  a.  0.  S.  154  ff. 

440. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Wennigsen  den  ihm  vom  Grafeti  Volquin  von 
Schwalenberg  resignierten  Zehnten  in  Degersen.  1245  Juni  12. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  21  mit  dem  bischöflichen  Siegel.  Gedr.  nach  dem 
Or.  v.  llodenberg,  Calenberges'  U B.  Abth.  VII,  S.  15  Nr.  21.  Die  Ilesignationsurk.  des  Grafen 
a.  a.  0.  Nr.  20.  Degersen  im  Landkreise  Linden. 

441. 

Bitter  Bernhard  Crachting  verpfändet  der  Kirche  in  Hiltrup  den  Zehnten  zu  Kalveswinkele  im 
Kirchspiel  Telgte  neben  Berlere,  den  er  vom  Grafen  Ludwig  (von  Ravensberg)  zu  Lehn  hat. 

Im  bischöflichen  Palast  zu  Münster  1245  Juni  14. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  232  Nr.  433. 
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442. 

Gräfin  Sophie  von  Vechta  (Bavensberg)  stiftet  im  JJome  zu  Osnabrück  ihres  verstorbenen  Mannes 
Otto  und  ihre  Memorie  aus  dem  Erlös  eines  früher  von  Otto  besessenen  Hauses  auf  der  Dom- 
freiheit. 1245  zwischen  Juni  24  und  Juli  1. 

S(ophia)  Dei  gratia  comitissa  in  Vechta  universis  presentem  paginam  inspecturis  graciam  in  pre- 
senti  et  gloriam  in  futuro.  Lilteris  present  ibus  protestamur,  quod  nos  questioni  ususfructus,  quam 
capitulo  Osnaburgensi  movimus  in  domo  sive  area  claustrali,  quam  Otto  hone  memorie  vir  noster  usu- 
fructuali  iure  inhabitaverat,  cessimus  et  omni  iure,  si  quid  habere  videbamur,  capitulo  renunciavimus, 
ila  ut  de  precio  prefate  domus  quinque  *)  solidorum  redditus  comparentur  et  fratribus  capituli  quamdiu 
vixerimus  in  anniversario  prefati  viri  nostri  distribuantur.  Cum  vero  viam  universe  carnis  nos  ingredi 
conligerit,  dicti  redditus  ad  memoriam  obitus  viri  nostri  et  nostram  agendam  perpetuo  dimidiabuntur 
et  fratribus  distribuentur.  Et  ne  amplius  revocari  valeat  in  dubium,  quod  per  nos  actione  pia  et  mutu 
dinoscitur  esse  peractum,  presens  scriptum  super  eo  confectum  sigillo  nostro  duximus  roborandum. 
Datum  anno  gracie  M°.CC°.XLV,  infra  octavam  Johannis  baptiste. 

l)  Verbeitert  au*  quatuor? 

Or.  im  Domarchiv  zu  Osnabrück.  Siegel  verloren.  Gedr.  Möser,  Osnabr.  Geich.  III,  S.  359,  Möser- 
Abeken  VIII,  S.  270  Nr.  213;  vgl.  die  Urkunde  oben  Nr.  67. 

443. 

Papst  Innocenz  IV.  fordert  die  Bischöfe  (Konrad)  von  Hildesheim  und  Johann  von  Minden  auf, 
im  Al.  Helmarshausen  auf  Bitten  des  Abtes  eine  Reihe  bischöflicher  Amtshandlungen  auszuüben. 

Lyon  1245  August  22. 

Vgl.  Finke,  PU.  West/.  S.  210  Nr.  450,  woselbst  das  weitere. 

444. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet,  auf  Bitten  des  Domkapitels  von  Hildesheim  das  Eigentum 
einer  halben  Hufe  in  Wenerden,  die  ihm  Bitter  Otto  von  Wehrbergen  resigniert  hat,  dem  Johannes- 
stift in  Hildesheim  übertragen  zu  haben.  Beineberg  1245  September  25. 

Abschrift  des  15.  Jh.  in  Cop.  VI,  11,  S.  428  wid  des  18.  Jh.  in  Cop.  VI,  64,  S.  100  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Wenerden  wüst  bei  Sarstedt. 

445. 

Bischof  Johann  von  Minden  vertauscht  dem  Kl.  Schinna  die  Besitzungen  der  mindener  Kirche, 
in  Vogedigemolen  gegen  ein  Haus  in  Herlethe  und  das  Recht  des  Abtes  in  Scorecanipe. 

1245  Oktober  1. 

Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  de  Mandeslo,  Hinricus  et  Berewardus  fratres  de  Hemenhusen, 
Reinbertus  de  Monighusen,  Thidericus  de  Ekesen,  Hermannus  de  Buren,  Ludolfus  de  Nienborg,  milites. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  UH.  Abth.  VII,  S.  19  Nr.  23,  v.  Treuer,  Münchhaus.  Geschl.-Hist.  S.  11. 
Herlethe  ist  Bereise  bei  Sulingen,  die  beiden  anderen  Orte  nicht  mehr  festzustellen. 

446. 

Bischof  Johann  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Marienwerder  die  Güter  in  Garbsen,  die  der 
Propst  Dietrich  von  Ritter  Arnold  von  Nienburg  erworben  hat.  1245  Dezember  4. 

Testes  autem  huius  rei  sunt:  Hermannus  abbas,  Lothewicus  prior  in  Lucca,  Engelbertus  prepositus 
in  Overenkerken,  Lantbertus  prepositus  in  Nenlhorpe,  Conradus  decanus  sancti  Martini,  Conradus  de 
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Mandeslo,  Lippoldus  eins  filius.  Thidericus  de  Ekesen,  Heinbertus  de  Monighusen,  Ludolfus  de  Nien- 
borg, Thidericus,  Bcrnardus  nobiles  de  Lo,  Harebertus  de  Svege,  Nicolaus  Fridag,  Arnoldus  Stuve> 
Hinricus  de  Horeliolte,  militcs. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Marienwerder  Ar.  20,  v.  Hodenberg,  Calenberger 
Uli.  Abth.  VI,  S.  22  Nr.  25,  Treuer,  Gesch.-Hist.  der  II.  v.  Münchhausen  UH.  S.  10  (Facsimile 
Tab.  VII).  Von  demselben  Datum  die  Hestätigungsurkimde  des  Dompropstes  Dietrich),  des 
Dechanten  G(ieselbert)  und  des  Domkapitels,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  26  und  Würdtwein , Subs.  dipL  VI, 
S.  417.  Hierzu  gehört  auch  das  Regest  in  Msc.  II,  169,  Nr.  104  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster: 
Contraint  quidaui  Thidericus  prepositus  sanctimonialium  in  lusula  cum  capitulo  Mindensi, 
ut  rutam  habeat  donationcm  ipsi  a Johanne  episcopo  Mindensi  super  certa  bona  faclam. 
Actum  Mindc  etc.  pridie  Nonas  Decembris. 

447. 

Graf  Otto  von  Tecklenburg,  sein  Sohn  Heinrich  und  dessen  Trau  Jutta  (von  Ravensberg ) machen 
mit  dem  mindener  Domherrn  Dietrich  von  Kalldorf  einen  Zehntentausch.  Vlotho  1245. 

Otto  Dei  gratia  comes  de  Tekenenborg,  Iicinricus  filius  suus  et  Jutta  uxor  ipsius  universis  pre- 
sentern  litleram  visuris  et  audituris  eternam  in  Domino  salutein.  Que  geruntur  in  tempore  ne  labantur 
cum  tempore  poni  solcnt  in  lingua  testiuin  et  scripture  memoria  perhennari.  Quamobrem  ad  noticiam 
universornm  tarn  presentium  ejuam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  cum  domino  Tiderico  de 
Calleulhorpe  dilecto  nostro  Mindensi  canonico  concambium  legilimum  fncientes  decimas  duarutn  domorum 
videlicet  in  Langenholthusen  et  Tevenhusen  eidem  ecclesie,  cuius  et  ipse  domus  sunt,  dedimus  iure 
perpetuo  possidendas  et  pro  eis  recepimus  decimas  predicte  ecclesie  pertinentes  in  novali  nostro  Stocke 
sitas.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvuisa,  presentem  conscribi  paginam  fecimus  bulle  nostre 
appensione  roboratam.  Huius  etiam  rei  festes  sunt  •*  Bernhnrdus  dapifer  de  Ilulevelde,  Rabodo  de 
Werthinchove,  Hermannus  de  Callenthorpe,  Luderus  de  Werlo,  Ludolfus  de  Wilhen,  Giselberlus  de 
Blankenthorpe,  (iodescalcus  de  Lott  (?),  castellani  in  Ylotov,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in 
Vlotov  anno  dominice  incarnationis  M°.CC°XLV. 

Abschrift  des  Or.  im  Jürstl.  Ilausarchin  zu  Detmold  besorgte  freumllichst  Herr  Archivrat  Ilerkemeier. 
Or.  mit  dem  grossen  Siegel  des  Gr.  Otto  an  Bindfäden.  Regest  hipp.  Itegg.  I,  S.  175  Nr.  238, 
wonach  Stocke  wüst  zic.  Langenholzhausen  und  Möllenbeck,  die  anderen  Ortschaften  im  Amt 
Varenholz.  Auszugsweise  gedr.  Grupen,  Orig.  Germ.  III,  S.  184. 


448. 

Das  Marlinstift  in  Minden  verkauft  dem  Kl.  Barsinghausen  Güter  in  Nenndorf.  1244. 

Conradus  Dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  sancti  Martini  Mindense  universis  hoc  scriptum 
visuris  in  perpeluum.  Nolum  esse  cupimus  tarn  modernis  quam  posteris,  quod  nos  bona  in  Nendorpe 
ad  prebendam  nostram  specialiter  pertincncia  vendidimus  ecclesie  sancte  Marie  in  Berchingehusen  septem 
marcis,  quas  in  usus  ecclesie  nostie  convertentes  in  dccima  Ilibbcnde  collocavimus,  bona  autem  ipsa 
Johanni  preposito  cenobii  iam  dicti  in  Berchingehusen  resignantes  tarn  proprietatem  quam  possessionem 
cum  omnibus  attincnciis  ipsorum  in  idem  cenobium  translulimus  absolute.  In  huius  autem  rei  noticiam 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Datum  anno  Domini  M°.CC°.XLV0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Barsing  hausen  Nr.  19.  Siegel  abgefallen.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Calenberger  Uli.  Abth.  I,  S.  19  Nr.  22,  eneähnt  Zeitschr.  d.  hist.  V er.  J.  Niedersachsen  Jg.  1860 
S.  129.  Hibhendc  ist  Hibben  im  Kr.  Stolzenau,  Nenndorf  in  Hess.  Schaumburg. 


Digitized  by  Google 


124  5 


129 


449. 

Das  Martinstift  in  Minden  überlässt  dem  KL  Barsinghausen  Güter  in  Vardegötzen  gegen  einen 

jährlichen  Zins.  1245. 

Wernherus  Dei  gracia  prcpositus,  C(onradus)  decanus  totumque  capitulum  sancti  Martini  Mindense. 
Notum  sit  omnibus,  quod  nos  bona  in  Vridegodessen  ad  prebendam  nostrain  pertinencia  concessimus 
ecclesie  sancte  Marie  in  Berchingehusen,  eo  (|uod  eis  vicina  sunt  et  nobis  remota,  ad  annuam  pensionem 
sex  solidorum  usualium  in  civitate  Mindensi  festo  beati  Martini  solucionis  termino  constituto.  Quod  ut 
firmum  et  stabile  permaneat,  presens  pagina  sigillis  hinc  inde  communiter  roboratur.  Datum  anno 
Domini  M°CC°XLV°. 

Or.  im  K(jl,  St.-A.  zu  Hannover , Dursinghausen  Nr.  20  mit  Siegelresten  an  Pergamentstreifen. 
Gedr.  v.  Dodenberg,  Calenberger  UD.  Abth.  T,  S.  20  Nr.  23,  Regest  Wippermann , Regg. 
Schaumb.  S.  72  Nr.  135.  Vardegötzen  Kr.  Springe. 

450. 

Graf  Konrad  von  Wölpe  verpfändet  dem  Morizstift  vor  Minden  die  Vogtei  in  Bruchhof.  1245. 

Conradus  com  es  de  Wilpia,  mater,  uxor  et  heredes  eiusdem  cunctis  presens  instrumentuni  spec- 
tantibus  salutem  et  memoriam  rei  geste.  Cum  hominis  vita  brevis,  tempus  vero  longum  existat,  oblivio 
per  successionein  temporis  gestorum  excludit  memoriam,  nisi  scriplis  et  sigillorum  impressionibus 
roboretur.  Noverint  ergo  presentes  et  posteri,  quod  nos  unanimi  consensu  et  voluntate  concordi  ecclesie 
heati  Mauricii  in  Insula  Mindensi  advocatiam  in  palude  domini  Mirabilis  cum  omnibus  suis  terminis  et 
pertinenciis,  sicut  ad  nos  per  successionem  hereditariam  est  devoluta,  pro  summa  viginti  et  duarum 
inarcarum  impignoravimus  ea  adliibita  flrmitate  et  fideli  sponsione,  ut  in  predicta  advocatia  usque  ad 
reslitutionem  prefate  pecunie,  quam  non  per  alium  nisi  per  nos  vel  nostros  heredes  debere  restilui, 
protestamur  nichil >)  iuris  nobis  usurpare  aut  exaclionibus  pregravare  vel  quibuslibet  impedimentis  pre- 
pedire  debeamus,  sed  in  onmibus,  sicut  nostri  iuris  existit,  prefato  conventui  libere  et  quiete  impig- 
noravimus possidendam.  Et  ut  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigillorum 

nostrormn  appensione  et  testium  subscriptione  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Hermannus2) 

abbas  de  Lucka,  Reinhardus  prepositus  de  Lacu  sancte  Marie,  Meinfridus  sacerdos  de  Iloltorpe3),  Bern- 
hardus  de  Lo,  Justacius  de  Vorenohlte,  Teodericua4)  de  Sudersen,  Ludolfus  de  Iioltorpe,  Gotfridus  de 
Veltheim,  Eckehardus  de  Bordeslo,  Sigehaidus5)  de  Dudenhusen6),  Joannes7)  de  Donepe,  Richardus 
de  Pepinenhusen,  milites,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  qua- 
dragesimo  quinto. 

*)  nihil  A.  *)  (lerroanus  H.  ’)  lloltorppe  A.  *)  Theod.  H.  4)  Sigchardus  li.  •)  Dudenhofen  ft.  ’)  Johannes  ft. 

Nach  Alse.  1,  115,  S.  105  (A)  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster.  Gedr.  nach  dem  jetzt  nicht  mehr  vor- 

handenen Or.  Wigand,  Wetzlar.  Beiträge  I,  S.  148  (11)  und  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Gr.  v.  Wölpe, 
S.  210  nach  einer  Kopie.  Regest  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  72  Nr.  134.  Ueber  Bruchhof 
S.  Stadthagen  vgl.  Mooger,  Die  vormal.  Grafsch.  Schaumburg  S.  13. 

451. 

Propst,  Äbtissin  und  Konvent  von  Levern  bekunden  zugleich  mit  dem  osnabrücker  Domscholastcr 
Jacob  von  Gerhard  von  Quernheim  vier  Erben  in  Marl  gekauft  zu  haben.  1245. 

W(illehelmus)  divina  miseratione  prepositus,  (Mechthildis)  ..abbatissa  totumque  Levernensis 
cenobii  collegium  omnibus  hoc  scriptum  visuris  gratiam  in  presenti  et  gloriam  in  futturo.  Litteris  pre- 
sentibus  protestamur,  quod  magister  Ja(cobus)  Osnabrugensis  ecclesie  scolasticus  quatuor  domos  in  Merle 
sitas  cum  mancipiis  omnibus  attinentibus  a domino  Gerhardo  de  Quernhem  una  nobiscum  pro  XXX 
mareis  titulo  emptionis  comparavit,  quem  prcdictorum  bonorum  et  omnium  ex  eis  undecumque 
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provenientium  posscssorem  nobiscum  et  dominum  recognoscimus,  hoc  solum  excepto,  quod  pro  medie- 
tate  XVIII  solidorum  a dictis  domibus  provenientium  in  recompensationem  tria  molcia  siliginis  et  tres 
mensuras  pisc  per  dimidiam  urbanam  mensuram  Osnabrugensem  a bonis  nostris  iuxta  Merlen  sitis 
annuatim  percipiet.  Promisit  nobis  prefatus  scolasticus,  quod  si  emptorum  bonorum  medietatem  suam 
aliquando  vendere  voluerit,  pro  codein  precio,  pro  quo  emit,  nobis  emendam  exhibebit,  si  emere 
voluerimus.  Et  ne  processu  temporis  inter  nos  bona  fide  acta  valeant  in  dubium  rcvocari,  presentem 
cartam  ad  tocius  cenobii  nostri  deelarandum  consensum  sigillo  noslro  roboramus,  appenso  nichilominus 
ad  maiorem  tinnitatem  scolastici  sigillo.  Actum  anno  dominice  incarnationis  M(CC)XLV. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münste» , Levern  Nr.  61.  Siegel  de s Scholasters  vom  Pergamentstreifen  ab, 
das  des  Konventes  erhalten  wie  Abbildung  West/'.  Siegel  Ilejt  III , laf.  140  Nr.  10. 

452. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Loccum  die  Vogtei  über  drei  Hufen  zu  Rogelage, 
welche  Edelherr  Dietrich  von  Lo  besessen  hat.  In  Novo  Castro  1246  Januar  7. 

Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  et  Otto  comiles  fralres  de  Everstene,  Bcrnardus  nobilis  de  Lo, 
Conradus  et  Lippoldus  de  Mandeslo,  Iteinberlus  de  Moninghusen,  Berewardus  et  Hinricus  de  Hemen- 
husen,  Hermaunus  de  Buren,  Nicolaus  Vriedacli,  milites;  Bruno  cantor,  Justacius,  canonici  Mindenses, 
Ludolfus  plebanus  in  Dilingen,  Ludolfus  de  Nienborg,  Harebertus  de  Mandeslo. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Uodenberg,  Galenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  83 
Nr.  110,  Treuer,  Geschl.-Hist.  d.  11.  o.  Münchhausen  S.  12  (Facsimile  Tab.  VIII).  Ueber 
Rogelage  s.  oben  Nr.  72,  wegen  Novum  Castrum  oben  Nr.  382. 

453. 

Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Scholaster  vom  h.  Kreuz  in  Hildesheim,  für  die  Provision 
des  von  Bischof  Johann  von  Minden  geweihten  Subdiakon  Gerhard  Sorge  zu  tragen.  Lyon  1246 

Januar  10. 

Gedr.  Finke,  PU.  West/.  S.  212  Nr.  4.54. 

454. 

Papst  Innocenz  IV.  fordert  die  Gläubigen  der  Städte  und  Diözesen  Bremen,  Hildesheim  und 
Minden  auf,  zum  Bau  der  Kirche  und  anderer  Gebäude  des  Kl.  Wülfinghausen  beizutragen  und 
genährt  den  Woltätern  einen  Ablass  von  vierzig  Tugen.  Lyon  1246  Januar  28. 

Gedr.  v.  Uodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  VIII,  >$.  20  Nr.  23.  liegest  Finke,  PU.  Westf.  S.  212 
Nr.  4.5-5,  Potthast,  Itegg.  pont.  12001. 

455. 

Gräfin  Sophie  von  Bavensberg  überträgt  ein  Erbe  in  Itüsehendorf  und  eins  in  Neuenkirchen  dem 
Kl.  Bersenbrück  consentientibus  filia  nostra  Jutta  et  Henrico  ipsius  marito.  Vechta  1246 

Februar  27. 

Testes:  Hermannus  sacerdos  in  Vechta,  Bertrammus  Spric,  Albertus  Hovet,  Johannes  Vulpes, 
Conradus  Canne,  Henricus  dapifer. 

Gedr.  Möser- Abeken,  Omabr.  Gesch.  VIII,  S.  364  Nr.  311  nach  dem  Or.  mit  dem  Siegel  der  Aus- 
stellerin, „die  Gräfin  steheml  hält  in  der  Rechten  den  ravensbergischen  llelm , links  stützt  sie  sich 
auf  den  Wappenschild.  Rechts  neben  ihr  steht  der  oldenburgische  Schild  mit  drei  Rosenu.  Um- 
schrift: S.  SOPHIE  COMITISSE  DE  RAVENSBERG.  Wegen  der  Jutta  vgl.  die  Bemerkung 
zu  Nr.  436. 
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456. 

Gräfin  Sophie  von  Vechta  überweist  zur  Stiftung  ihrer  und  ihres  verstorbenen  Mannes,  des  Grafen 
Otto  von  Ravensberg,  Mcmorie  ein  Erbe  in  Brockum  dem  Kl.  Bersenbrück.  Vechta  1246 

(1245)  März  12. 

Sophia  divitia  permittente  gratia  comitissa  in  Vechta  omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  salutem  in  salulis  auctore.  Quicquid  agitur,  cuius  memoria  apud  posteros  haberi 
desideratur,  perutile  est,  ut  id  quod  agitur  scripture  testimonio  commendetur.  Saluberrima  sunt  enim 
scripturarum  testimonia,  que  emergentibus  occurrunt  calumpniis  et  rei  geste  seriem  inmutabili  declarant 
veritate.  Proinde  notum  esse  volumus  tarn  postcris  quam  presentibus,  quod  nos  ad  honorem  domini  nostri 
Jesu  Christi  et  in  remedium  animc  dilectissimi  mariti  nostri  comitis  Ottonis  de  Ravensberg  consentiente 
iilia  nostra  Jutta  cometissa,  cui  ex  successione  nostra  debetur  hereditas,  dom  um  in  Brochem  solventem 
annuatim  duo  moltia  tritici,  II  moltia  pise,  I inoltium  siliginis,  unum  porcum  cum  omni  integritate 
rontulimus  dilectis  filiabus  nostris  conventui  videlicet  in  Bersenbrucge  ordinis  Cysterciensis  libere  et 
absolute  imperpetuum  habendam  et  possidendam.  Ne  quis  vero  huic  donationi  malitiose  se  opponat, 
presenti  scripto  factum  nostrum  fecimus  annotari  et  sigilli  nostri  testimonio  communiri.  Presentes  erant: 
Herbordus  et  Hermannus  Willikin  fratres  de  Spredowe,  Johannes  de  Stagen,  Bertrammus  Spric,  Ber- 
tranunus  de  Thindage,  Johannes  de  Lon,  Johannes  Vulpes,  llenricus  dapifer,  Conradus  de  Warnevelde, 
Isfridus  notarius  cometisse,  Hermannus  sacerdos  in  Vechta,  Conradus  claviger  et  alii  quam  plures. 
Dalum  in  Vechta  IIII.  Idus  Marcii  anno  Domini  M0CC°XL0V°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  Sandhoff,  Antist.  Osnab.  eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  107, 
Möser,  Osnabr.  Geschichte  III,  S.  357,  Möser-Abeken  VIII,  «S.  267  Nr.  211.  Vgl.  dazti  die 
vorherg.  U rk. 

457. 

Bischof  Engelbert  von  Osnabrück  überträgt  dem  Kl.  Iburg  die  Kirche  in  Halle  und  Zehnten  in 
Dissen,  Borgholzhausen  (Holthusen)  und  Haltern  im  Kirchspiel  Beten  im  Tausch  gegen  die  Kirche 
in  Rheda  mit  zubehörigen  Erben  und  Höfen.  1246  Mai  .9. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  Möser,  Osnabr.  Gesell.  Nr.  216. 

458. 

Die  Städte  Münster,  Osnabrück,  Minden  (und  Herford)  schliessen  einen  Bund  zum  Schutz  des 
Marktbesuches  in  den  Diözesen  Münster  und  Osnabrück,  zur  Verteidigung  gegen  Angriffe  von 
aussen  und  zur  gemeinsamen  Verfestung  der  Friedensstörer.  Lodbergen  1246  Mai  22. 
Scabini  tolaque  burgensium  ac  civium  Monasteriensis  civitatis  Universitas  cum  universis  suis  ad- 
iutoribus,  scabini  totaque  burgensium  ac  civium  Osnaburgensis  civitatis  Universitas  cum  universis  suis 
adiutoribus,  scabini  totaque  burgensium  ac  civium  Mindensis  civitatis  Universitas  cum  universis  suis  ad- 
iutoribus  omnibus,  ad  quos  presens  pagina  pervenerit,  salutem  inperpetuum.  Cum  dignum  et  perutile  sit 
ea  que  memorie  digna  provide  ordinantur,  ne  calutnpnic  subrepere  valeat  iniquitas  aut  erroris  ambigui 
suboriri  possit  perplexitas,  firmo  litterarum  robore  ac  testimonio  solidari,  notum  esse  volumus  universis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  propter  imminentes  terminis  nostris  necessitales  factis  et  acceptis 
invicem  iuramentis  ac  compromissionibus  perpetua  sumus  confederationc  uniti  sub  hac  forma:  Primum 
est  quod,  si  ad  aliquas  nundinas  convenire  nos  contigerit,  unusquisque  cum  altero  tamquam  de  una  et 
eadem  simus  civitate  tranquillitatem  servabit  et  pacem.  Si  vero  aliquis  nostrum  arrestatus  aut  occupatus 
ibi  fuerit,  nostra  non  recedet  Universitas,  nisi  prius  an  iuste  an  iniustc  talis  taliter  gravetu  r discernamus. 
Item  si  convenerimus  ad  nundinas  Monasteriensis  diocesis,  Monasterienses  ibi  priores  erunt  in  tentoriis 
figendis  Osnaburgensibus  iuxta  se  immediate  admissis;  similiter  et  si  ad  nundinas  Osnaburgensis  diocesis 
declinaverimus,  Osnaburgenses  in  figendis  ibi  tentoriis  preferentur  et  Monasterienses  proximi  eis  erunt. 

17* 


Digitized  by  Google 


132 


1246 


Item  si  quisquam  nostrum  alicubi  despoliatus  fuerit,  passus  iniuriam  vel  amici  sui  ad  civitatem  suain 
redibunt  et  proclamatis  armis  iniuriatores  suos  legitime  proscribent  et  extunc  talis  proscriptionis  sententia 
scriptis  lilteris  et  sigillatis  ac  expressis  ipsorum  proscriptorum  nominibus  singulis  civitatibus  ac  muniti- 
onibus  adi»torum  nostrorum  transniittetur  firmiter  observanda,  ita  videlicet,  ut  si  quisquam  auctorum 
perpetrate  iniurie  in  aliquo  territorio  nostrarum  civitatum  aut  munilionum  postmodum  deprensus  fuerit, 
ibidem  virtute  iudicii  occupetur,  quousque  aetoris  passi  iniuriam  querimonia  legitime  decidatur.  Item 
si  quisquam  prepotentum  fmium  nostrorum,  in  quem  tale  ius  exequi  non  poterimus,  quemquam  nostrum 
despoliaverit,  hoc  nobis  significato  prorsus  denegabimus  eidem  tarn  victualium  quam  et  aliarum  rerum  in 
omnibus  civitatibus  et  raunitionibus  nostris  contrahendi  mutui  facultatem.  Item  si  quispiara  miles  fldei 
et  honoris  violator  nobis  rationabiliter  et  legitime  denuntiatus  fuerit,  talem  et  fidei  et  honoris  deinceps 
censentes  violatorem  sub  obtenlu  honoris  et  rerum  nostrarum  totius  mutui  commodum  denegabimus 
eidem.  Item  si  inter  aliquos  de  nostris  tranquillilatis  inimica  aliqua  suborta  fuerit  discordia,  passus 
opprobrium  ad  sex  septimanas  suam  prosequetur  iniuriam,  ut  medio  tempore  ulrimque  super  eo  con- 
venientes  in  iure  vel  in  gratia  totius  rancoris  scrupulum  amputemus.  Huius  itaque  prelibate  con- 
federationis  ac  unionis  formam,  quam  ratam,  finnam  et  irretractabilem  fore  decrevimus,  sub  honoris  ac 
bonorum  nostrorum  obtentu  in  perpeluum  conservabimus  inviolatam,  ita  videlicet,  ut  si  quisquam 
nostrum  postmodum  extranea  oppressus  fuerit  iniuria,  omnes  confedcrati  passo  iniuriam  unaniiniter  ac 
fideliter  assistamus.  Ut  autem  facte  ac  dicte  huius  confederationis  nostre  rata  permaneat  ordinatio  et 
inconvulsa,  presentem  paginam  in  rei  veritatis  testimonium  nostris  ac  civitatum  adiutorum  nostrorum 
sigillis  pariter  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC°.XL\T,  XI°.  Kalendas  Junii  iuxta 
Lacberge  presentibus  quampluribus.  Item  cum  alii  ad  alios  aut  in  nundinis  aut  in  civitatibus  sive 
alias  ubicumque  convenerimus,  si  hostium  et  insidiarum  metus  nobis  de  una  civitate  evidenter  ingruerint. 
a nostris  confederalis  in  loca  tarn  personis  quam  rebus  nostris  tuta  conduccmur,  et  istud  de  communi 
consensu  confederatorum  ad  prescripta  fecimus  apponi. 

Or.  im  Kgl.  iSf.-A.  zu  Minister,  Dejyosit.  der  Stadt  Minden  Nr.  3.  An  grün-roten  Seidenfäden  hängen 
die  beschädigten  Siegel  der  Städte  Münster,  Osnabrück,  Minden  und  Herford,  das  demnach  auch 
dem  Bündniss  beitrat.  Gedr.  West/.  Provinzial- Bll.  I,  lieft  2 S.  6.  Eine  ziemlich  gleichlautende 
Urk.,  in  der  Minden  aber  nicht  genannt  wird,  befindet  sich  im  Stadtarchiv  zu  Koesfeld  I,  Nr.  6, 
nach  dieser  druckt  Niesert,  Mimst.  Urk.-Samml.  II,  S.  420,  Wilmans  ÜB.  III,  S.  241  Nr.  4-50 
und  Ilöhlbaum,  Hans.  UB.  I,  S.  113  Nr.  345.  Vgl.  Busson,  Z.  Gesch.  d.  l.andfriedensb.  deut- 
scher Städte  S.  43 — 4.  Die  Urk.  Koesfeld  I,  Nr.  7 des  Stadtarchives  bezeugt  den  Beitritt  dieser 
Stadt  zum  Bunde  1246  August  6,  gedr.  Ilöhlbaum  a.  a.  0.  Note. 

459. 

Bischof  Engelbert  von  Osnabrück  bekundet  einen  Vergleich  des  Grafen  Otto  von  Tecklenburg,  seines 
Sohnes  Heinrich  und  seiner  Verbündeten  mit  dem  Grafen  Ludwig  von  Bavensberg  und  dessen 

Verbündeten.  Sundelbcck  1246  Juni  4. 

Gedr.  Nieselt,  Beiträge  1,  2,  S.  249  Nr.  SG,  West/.  UB.  III,  S.  242  Nr.  451,  im  Auszug  v.  Iloden- 
berg,  Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  61  Nr.  54,  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  IIS  Nr.  244,  Dürre,  Zeitschr. 
d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1881  S.  5 Nr.  15  (69d).  Vgl.  Nieberding,  Gesch.  d.  Niederstifts 
Minister  I,  S.  16.9. 

460. 

Eonrad  von  Büdenberg,  Burggraf  von  Stromberg,  verkauft  den  Bürgern  von  Beckum  ein  Gut  in 
Elslere  renunciantibus  patre  nostro  rlomino  Hermanno  burgravio  in  Rudenberch  et  fratre 
nostro  domino  "SVernhero  preposito  Mindernd  et  sorore  nostra  domina  Alheldi  abbatissa  in 

Hersebroc.  1246  Juni  14. 
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Gedr.  West/'.  Uli.  III,  S.  243  Nr.  462,  v.  Ledebur,  Archiv  III,  S.  306.  Werner  ist  nicht  Dompropst, 
sondern  Propst  von  s.  Martin.  Vgl.  auch  Kmdlinger,  Gesch.  c.  V olmestein  II,  S.  62  und  Zeitschr. 
d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  129. 

461. 

Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  Dechant  und  Kapitel  von  Enger,  den  Kleriker  Hermann,  Sohn  des 
Ritters  Hermann  von  Wulerike,  als  Kanoniker  .aufzunehmen.  Lyon  1246  Dezember  17. 
Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  218  Nr.  471. 


462. 

Das  Domkapitel  von  Minden  vertauscht  die  Vogtei  von  Wölpinghausen  gegen  eine  Hufe  und  jähr- 
liche Abgabe  in  Everloh.  1246. 

T(hidericus)1)  Del  gratis  prepositus,  G(iselbertus)  decanus  totumque  Mindense  capitulum  universis 
presentem  litteram  inspecluris  eternam  in  Domino  salutem.  Que  gcruntur  in  tempore  ne  labantur  cum 
teraporc  poni  solent  in  lingua  testium  et  seripture  memoria  perhennari.  Hinc  cst,  quod  universi  tarn 
presentes  quam  fuluri  sciant,  quod  vir  honestus  Wulfhardus2)  miles  de  Wetberge8)  de  consensu  et 
voluntate  filii  sui  Woltheri  advocatiam  in  Welpingehusen  libere  et  absolute  contuül  ecclesie  nostre,  in 
cuius  recompensationem  mansum  unum  in  Kreisle1)  in  parochia  Geinhusen  situm  porreximus  eisdcin 
iure  perpetuo  possidendum,  ita  tarnen  quod  annuatim  quinque  solidos  nobis  ad  prebendam  nostram 
ministrabunt  de  eodem.  Ut  autem  hec  robur  obtineant  debitum,  presentem  conscribi  paginam  fecimus 
bulle  nostre  appensione  roboratam.  Datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  XL VI. 

')  K'.  hat  C.  *)  Wulffanlus  W.  J)  Worlcrgo  II’.  4)  Evelste  1F. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  VI,  S.  418  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189,  Nr.  433, 
Wippermann,  Regg.  Schautnb.  S.  73  Nr.  137.  Evelsle  ist  Everloh  im  Kr.  Linden,  Wölping- 
hausen im  Schaumburgischen. 

463. 

Dompropst  Dietrich  vom  See  zu  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  Güter  auf  dem  Werthere. 

Minden  1246. 

Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Thidcricus  Dei  gratia  maior  prepositus  in 
Minda  dictus  de  See  salutem  in  Christo  Jhesu.  Ad  audientiam  singulorum  tarn  presentium  quam 
futurorurn  volumus  pervenire,  quod  nos  pro  uberiori  proprie  salutis  remedio  comparando  bona  nostra 
in  Werthere  hereditario  iure  nobis  pertinenlia,  que  dominus  Th(idericus)  miles  dictus  de  Ekessen  a nobis 
in  feodo  tenuit,  in  inanus  nostras  libere  resignarit  omni  iuri  suo  in  eis  plenarie  renunciando,  Deo  et 
beate  Marie  virgini  et  conventui  fratrum  de  Lucka  Cysterciensis  ordinis  et  nostre  dyocesis  cum  omni 
iure  et  iurisdictione,  que  noscuntur  ad  ea  modo  quolibet  pertinere,  et  omnibus  eorum  attinentiis  et 
utilitate  in  ius  contulimus  proprietatis  et  perpetue  possessionis  ab  omni  gravamine  salva  perpetuo  per- 
mansura,  ita  ut  eiusdem  ecclesie  abbas  et  conventus  de  ipsis  bonis  libere  ordinet  et  disponat  prout 
sibi  utile  iudicaverit  et  expedire.  Ne  autem  super  hoc  facto  nostro  rationabili  questio  oriatur  in 
posterum,  presentem  paginam  testimonialem  inde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  diligentius  fecimus 
communiri.  Acta  sunt  hec  in  Minda  anno  Domini  M°.CC°.XLAT.1  indictione  IIII“,  concurrente  VII0. 

Or.  bn  Archiv  des  Stifts  Loccum  Nr.  106.  An  gejlochtenen  weissen  Hanf  schnüren  in  weissem  Wachs 
sjiitzovales  Siegel  des  Ausstellers,  sitzende  Figur  in  faltenreichem  Gewarnte  (Arme  nicht  mehr  zu 
erkennen).  Umschrift:  4-  TIIIDERIC1  DE  SE  MAIOR  PREPOSIT’  IN  MINDA.  Gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  81  Nr.  106.  Ueber  die  Lage  dieses  Werthere, 
der  bei  Heimsen  und  Schlüsselburg  zu  suchen,  vgl.  die  Anmerkung  v.  Hodetiberg  u.  a.  0.  zu  Nr.  426. 
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464. 

Heinricus  de  Monte  diaconus  canon.  Hildensemensie  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Domkapitels 

für  die  Stadt  Hildesheim.  Hildesheini  1246. 

Oedr.  nach  dem  Or.  Doebncr , UD.  der  Stadt  Hitdesheim  I,  S.  95  Nr.  195. 

465. 

Die  Brüder  Hüdebold  und  Konrad  Grafen  von  Boden  resignieren  dem  Abt  Hermann  von  Corvey 
zu  Gunsten  des  Kl.  Jjorcum  ihre  Lehngüter  in  Marsbercli.  ().  J.  (1246). 

Gedr.  nach  dem  Or.  in  Loccum  v.  Ilodenherg , Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  81  Nr.  107.  Regest 
Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  127  Nr.  84.  Das  Datum  ergibt  sich  aus 
llodcnberg  a.  a.  0.  Nr.  108,  icorin  das  Stift  Corveg  dem  Kloster  gegen  eine  jährliche  Abgabe 
von  zwei  Pfund  Wuchs  das  Eigentum  der  Güter  überträgt.  In  dasselbe  Jahr  gehört  auch 
Nr.  109,  in  welcher  Abt  Hermann  von  Corveg  den  Ritter  G(iselbert)  von  Winninghausen  ersucht, 
statt  seiner  das  Kl.  Loccum  in  den  Besitz  der  Güter  in  Marsbercli  einzuführen. 

466. 

Griifin  Sophie  von  Ravensberg  tauscht  mit  dem  Slip  Essen  Ministerialen.  0.  J.  (1246 — 1261). 

B(erthe)  Dei  gratia  abbatisse  in  Esnide  Sophia  comilissa  in  Ravensberg  unice  dilcctionis  pleni- 
tudinem.  Scire  vos  volnmus,  quod  nos  ad  petitionem  nostrorum  ministerialium  Cristinam  nostram  mini- 
sterialem  filiam  Hennanni  de  Nortarpe  damus  in  concambiura  libere  et  absolute  pro  llildeburgi  filia 
domini  Hennanni  in  Wifhusen.  Et  ut  boc  factum  ratum  permaneat  aput  presentes  et  posteros,  sigilli 
nostri  teslimonio  fecimus  coinmuniri. 

Abschrift  Kindlingers  nach  dein  nicht  mehr  vorhandenen  Or.  mit  Siegelzeichnung  in  Msc.  II,  117,  S.  7 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Die  Datierung  nach  dem  urkundl.  Vorkommen  der  Gräfin  und  der 
Abtissin. 

467. 

Graf  Otto  von  Tecklenburg  und  Frau  Mathilde  genehmigen  die  Schenkung  eines  Erbes  in  Brockum 
an  das  Kl.  Bersenbrück  durch  Sophie,  die  WUtwe  des  Grafen  Otto  von  Bavensberg,  und  ihre 
Tochter  Jutta , uxor  Hinrici  filii  nostri.  Tecklenburg  1247  (1246)  Januar  4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  Jungius,  Hist.  Benthem.,  Cod.  dipl.  S.  66  und  Möser- 
Abeken  VIII,  S.  271  Nr.  215. 

468. 

Papst  Innoccnz  IV.  beauftragt  den  Dechanten  und  das  Kapitel  von  $.  Johann  in  Osnabrück,  den 
Kleriker  Segueardus,  in  quo  venerabilis  fratris  nostri  ..episcopi  Oanaburgensis  ac  nobilis 
viri  L(udowici)  comitis  Ravensberghe  et  dilecte  in  Christo  filio  nobilis  mulieris  comitisse 
de  Wloton,  neptis  carissimi  in  Christo  filii  nostri  ..illustris  regis  Roinanorum  volumus 
honorare  personas,  als  Kanoniker  aufzunehmen.  Lyon  1247  Februar  22. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  219  Nr.  473. 

469. 

Papst  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  bremer  Domkapitel  den  von  der  Gräfin  (Sophie)  von  Ravensberg 
ihm  empfohlenen  Kleriker  Rudolf  von  Bederkesa  als  Kanoniker  aufzunehmen.  Lyon  1247  März  15. 
Gedr.  teilweise  Finke,  PU.  Westf.  S.  220  Nr.  475. 
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470. 

Papst  Innocent  IV.  beauftragt  den  Scholaster  und  Thesaurar  von  Verden,  den  Kleriker  Heinrich , 
Sohn  des  bremer  Bürgermeisters  Vologard,  für  den  der  Graf  Ludwig  von  Ravensberg  und  die 
Stadt  Bremen  sich  bei  ihm  verwandt  hätten,  zu  einem  ßeneficium  in  der  Stadt  Bremen  mit  Aus- 
nahme der  Kathedrale  zu  verhelfen.  Lyon  1247  April  20. 

Regest  Finke,  PU.  Westf.  S.  221  Nr.  478,  vgl.  auch  Nr.  481  denselben  Auftrag  an  den  Soester 
Scholaster. 


471. 

Erzbischof  Gerhard  II.  von  Bremen  übenceist  dem  Marienkloster  in  Osterholz  ein  ihm  vom  Grafen 
Ludwig  von  Ravensberg  resigniertes  Gut  gen.  tho  den  Brüggen  und  andere  Güter.  Osterholz 

1247  Mai  6. 

Gedr.  Pratje,  Die  Ilerzogth.  Bremen  u.  Verden  IV,  S.  27.  Regest  Lijrp.  Regg.  I,  S.  179  Nr.  245. 
Osterholz  N.  Bremen. 


472.  . 

Papst  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Erzbischof  (Konrad)  von  Köln,  dem  Scholaster  von  Enger,  Magister 
A(  Ibert),  eine  Präbende  in  Herford  zu  verschaffen.  Egon  1247  Mai  28. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  223  Nr.  484. 


473. 

Erzbischof  Gerhard  II.  von  Bremen  überträgt  dem  Grafen  Heinrich  von  Hoya  und  seiner  Ir  au 
Jutta  (Gräfin  von  Ravensberg)  den  Zehnten  im  Bruche  Mallen  zu  Lehn.  Bremen  1247  August  18. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  U B.  Abth.  1,  S.  7 Nr.  7.  Regest  Rathle/,  Gesch.  d.  Grafsch.  Hoya  und 
Diepholz  I,  S.  33  Nr.  23.  Jutta  war  die  Tochter  des  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg,  vgl.  oben 
Nr.  409.  Malten  N.  Hoya. 

474. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites  des  Kl.  Loccum  mit  Heinrich, 
llerbord  und  Johann  wegen  des  Zehnten  in  Düdinghausen  zu  Gunsten  des  ersteren.  Minden 

1247  September  20. 

Testes  sunt:  T(heodericus)  prepositus,  G(iselbertus)  dccunus,  B(runo)  cantor,  Alexander  canonicus 
ecclesie  nostre  maioris;  nobiles  viri  Burcbardus  de  Lo,  domicellus  de  Arnhem,  ministerialcs:  Helem- 
bertus  Camerarius,  Ecgericus  dapifer,  Burcbardus  Vulpes,  Richardus  PaiTus,  Henricus  de  . . . 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  199  Nr.  291  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth . III,  S.  88 
Nr.  116  unrichtig  zu  Februar  23. 

475. 

Graf  Ludolf  von  Limmer  macht  mit  dem  Bischof  von  Minden  einen  Vertrag  wegen  Schloss  und 

Stadl  Wunstorf.  (Minden  1247  November  29). 

Ludolfus  Dei  gracia  comes  de  Limbere  universis  presentem  litteram  inspecturis  eternam  in  Domino 
salutem.  Quc  geruntur  in  tempore  ne  labantur  cum  tempore  poni  solent  in  lingue  testimonium  aut  scrip- 
ture  memoria  perhennari.  Ad  noticiam  igitur  univorsonim  tarn  presencium  quam  futurorum  Clu-isti 
lidelium  pervenire  cupimus,  quod  werra.  que  inter  ccclesiam  Mindensem  et  nos  aliquamdiu  liabita  est, 
sopita  est  sub  hac  forma : Nos  enim  ut  episcopo  et  ecclesie  Mindensi  coadunaremur  castrum  et  opidum 
in  Wunstorpe  cum  advocatia  et  omni  iurisdictione  et  iure  attineute  et  insuper  omnia  bona  tarn  libera 
quam  infeodata  cum  decimis,  allodiis  et  mancipiis  attinentibus,  silvis  eciam  et  piscaturis,  que  frater 
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noster  comes  Conradus  pie  memorie  ab  episcopo  et  ecclesia  Mindeusi  in  feodo  tenuit  et  nos  post 
mortem  suam  possedimus,  episcopo  et  ccdesie  Mindensi  libere  reliquimus  et  absolute  sub  tali  condilione, 
quod  dominus  Jo(liannes)  episcopus  de  consensu  et  voluntate  tocius  ccdesie  Mindensis  medielatem 
castri  et  opidi  predicti  in  Wunslorpe  et  omnium  antedictorum  bonorum  nobis  et  nostris  iustis  et  legi- 
timis  lieredibus  in  feodo  porrexit  et  preterea  partem,  quam  in  novo  Castro  suo  frater  noster  C(onradus) 
comes  liabuit,  eo  iure  quo  et  ipso  tenebat  nobis  reliquit  quiete  possidendam.  Adiectum  est  eci;un, 
quod,  si  <pia  reparatio  aut  munitionis  constructio  Castro  predicto  in  Wunstorpe  adhibenda  est,  de  pari- 
bus  domini  episcopi  et  nostris  exspensis  et  studiis  procuretur.  Dominam  eciam  L(utgardim)  fratris 
nostri  C(onradi)  comitis  relictam  et  filias  eins  equalibus  procurabimus  exspensis  et  locabimus  competenter. 
Ad  robur  eciam  talis  confederacionis  et  amicicie  adiectum  est  hinc  inde  fide  data,  quod.  si  dominus 
episcopus  sepedictus  vel  successores  eins  nos  a possessione  castrorum  predictorum  et  civitatis  in 
Wunstorpe  eicere  voluerit,  omnia  bona,  que  ei  reliquimus,  ad  nos  integraliter  revertantur.  Si  autein 
nos  episcopum  vel  successores  suos,  quod  absit,  eiecerimus,  omnia  bona,  que  ab  eo  tenemus,  sibi  et 
ecclesie  Mindensi  libere  vacabunt  et  absolute.  Promisimus  eciam  fide  data,  quod  a servicio  suo  et 
ccdesie  Mindensis  nunequam ')  reccdemus  et  ipse  nobis  cconvcrso  auxilium  contra  omnes  nobis 
iniuriantes  promisit  oportunum.  Adiectum  insuper,  si  nos  aliquam  partem  sive  de  castris  sive  de  opido 
sive  de  bonis  supradictis  aut  totum  forte  contingat  esse  vendituros,  episcopo  antedicto  et  ecclesie  Min- 
densi, si  eis  placuerit,  pro  tanta  dimittemus  pecunie  summa,  quanta  aliis  evidenter  habere  poterimus 
abs([ue  dolo  pro  eisdem  et  ipsi  idem  nobis  facient  econverso.  Condictum  est  insuper,  quod  nos  de 
parte  nobis  assignatorum  faccre  possumus,  quod  volumus,  dummodo  non  vergat  in  preiudicium  ecclesie 
Mindensis  et  gravamen.  Ut  autem  ecclesia  a nobis  et  nos  ab  ecclesia  secundum  formam  scriptam  non 
eiciamur,  XII  canonici  et  inilites  pro  episcopo  et  ecclesia  et  totidem  milites  et  famuli  pro  nobis  fide 
data  mutuo  firmaverunt.  Isti  ex  parte  nostra  promiserunt:  Conrat  de  Broke,  Arnoldus  de  Beldcrsen, 
Wernerus  de  Negenbunx,  Conrat  de  Eckere,  Hillebrant  de  Leute,  Jordanis  de  Eckere,  Thidericus  Holt- 
gravius,  Alexander  de  Holle,  Eghclbertus  de  Leute,  Bertoldus  Frambalg,  Johannes  Rumscolele *), 
Thidericus  Hollgravius. 

*)  So  <lae  Or.  *)  Or.:  Tumscotele. 

Nur  erhalten  als  Transsumpt  der  Erneuerung  dieses  Vertrages  durch  Graf  Jo/tann  aus  dem  Jahre 
1290  April  10,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstentum  Minden  Nr.  61.  Der  Druck  bei 
Würdtwein,  Subs.  diplom.  VI,  S.  419.  der  mit  der  Abschrift  Culemanns  in  Msc.  T 38  vol.  I, 
fol.  180  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  übereinstimmt,  gibt  das  oben  fehlende  Datum:  Acta  sunt 

hec  in  Minda  anno  gratie  M°CC°XLVII0.,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli  und  schliesst  abge- 

sehen von  geringeren  Abweichungen  von  obiger  Urkunde:  Isti  ex  parte  nostra  promiserunt: 
Arnoldus  de  Hedessen  dapifer,  Conradus  de  Eckere  et  Henricus  frater  suus,  Conradus  Fram- 
balg, Thidericus  Holtgravius,  Olricus  de  Lente,  Jordanus  de  Eckere,  Otto  nobilis  de  Lo,  Rabodo 
de  Retene,  Hartmannus  Luscus.  Regest  Msc.  II,  189,  Nr.  92  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  und 
Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  127  Nr.  87. 

476.. 

Graf  Ludolf  von  Limmer  überträgt  dem  Bischof  Johann  von  Minden  Schloss  und  Stadt  Wunstorf 
und  erhält  die  Hälfte  zu  Lehn  zurück.  Minden  1247  November  30. 

Ludolfus  Dei  gratia  comes  de  Limbere1)  universis  presentem  littetam  inspecturis  eternam  in 
Domino  salutem.  Geste  rei  noticia  propagalur  in  posteros,  cum  venit  auctoritas  et  robur  firmius  a 

testimonio  litterarum.  Notum  igitur  esse  cupimus2)  universis  Christi  fldelibus,  quod  nos  post  diutinam 

rancoris  tempestatem  inter  ecclesiam  Mindensem  et  nos  exortam  informati  spiritu  consilii  sanioris  cum 
domino  Johanne  episcopo  et  ecclesia  predicta  concordavimus  in*)  hunc  modum.  Nos  enim  ut  ecclesie 
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Mindensi  coadunaremur,  errorem  nostrum  recognoscentes  castrum  et  oppidum  in  Wunslorpe  cum  ad- 
vocatia,  theloneo4),  predia  quoque,  curtes,  decimas  et  indagines,  quas  frater  noster  C(onradus)  comes 
pie  memorie  ab  episcopo  et  ecclosia  tenobat  in  feodo,  domiuo  Johanni  episcopo  et  ecclesie  Mindensi5) 
liberas6)  dimisimus  et  absolutas  sub  tali  conditione,  quod  dominus  Johannes  episcopus  de  consensu 
capituli  et  totius  ecclesie  Mindensis  datis  nobis  pro  reformatione  pacis  et7)  ainicitie  trecentis  marcis 
medietatem  predictorum  bonorum  nobis  et  nostris  iuslis  et  legitimis  lieredibus  in  feodo8)  concessit  et 
rcliquam  partem  sibi  et  ecclesie  retinuit  absolute.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa,  pre- 
sentem conscribi  paginain  fecimus  bulle  imprcssione  munitam.  Actum  in  Minda  M°.CC".LX°VII#.  in  die 
beati  Andree  apostoli. 

')  I.imber  et.,  die  Worte  univ. — litteranim  fehlen  L.  *)  volumus  ’)  in — coadun.  fehlt  L.  ‘)  theoloneo  L. 
6)  predicte  L.  *)  liberas— conditione  fehlt,  dafür:  coticordavimus  in  hunc  ino<lnru  L.  7)  et  ainicitie  fehlt  L. 
*)  pbeodo  L. 

Such  dem  Druck  Limit/,  Reichaarchic  XVII,  «picil.  ecclea.  Anh.  114  (Lj  und  Würdtwein,  Sub«.  dipl.  VI, 
S.  422  (W),  auch  gedr.  Lribniz  Sa.  rer.  Brünste.  II,  S.  184.  Abschrift  Mac.  VII,  2419, 
Nr.  XXIII,  Retjest  Mac.  II,  189,  Nr.  66  und  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niederaachsen  Jtj.  1887 
S.  128  Nr.  88.  Im  Kopiar  findet  sich  noch  folgender  bei  W.  und  L.  fehlender  Zusatz:  Hane 
litteram,  reverende  pater  et  domine  L(udolfe)  Mindensis  episcope,  duobus  sigillis  sigillatam 
vidimus,  videlicet  capituli  Mindensis  et  domini  Johannis  episcopi,  quod  quidem  sigillum 
episcopi  consumptum  carebat  litteris  tantum  Dei  gratia,  sed  alie  littere  cum  imagine  integre 
apparebant,  c[uod  nos  Ludingerus,  Hinricus  de  Hcddessen,  Harbordus  et  Thidericus  Wunstor- 
penses  canonici  in  presentibus  protestamur.  Datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  sepliino,  sabbato  post  ascensionein  Domini  (Mai  25).  ■ 

477. 

Bischof  Johann  von  Minden  verpfändet  den  Brüdern  Dietrich  und  Heinrich  Holtgreve  die  Vogtei 
des  Hofes  in  Munzel.  Wunstorf  1247  Dezember  31. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  421.  Das  in  Mac.  II,  189a,  Nr.  762  befindliche  Regest: 
Joannes  episcopus  Mindensis  obligat  advocatiam  curie  in  Munesle  Thiderico  dicto  Holtgreve» 
pro  45  marcis  1297,  sabbato  post  ascensionem  Domini  bezieht  «ich  mg'  da«  Transsumpt  obiger 
Urkunde  durch  die  wunstorfer  Kanoniker,  da«  dem  Bischof  Ludolf  von  Minden  zugeschickt  wurde; 
Abschrift  hiervon  in  Mac.  173  Nr.  46  in  der  Bibi,  des  hist.  Ver.  für  Niedersachsen  in  Hannover , 
die  Beglaubigung  wörtlich  wie  in  der  vorhergehenden  Urk. 

478. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  die  Zehnten  zu  Leese,  Osterlese  und  Marsle, 
die  Ritter  Alexander  von  Holzhausen  dem  Edellterrn  Hermann  von  Arnheim  und  dieser  dem 

Bischof  resigniert  hat.  1247. 

Huius  rei  testes  sunt:  Theodericus  maior  prepositus,  Giselbertus  maior  decanus,  Bodo  prepositus 
sancti  Johannis,  Wernerus  prepositus  sancti  Martini,  Wedekindus  prepositus  de  Bucken,  Eigelbertus 
prepositus  de  Overenkerkcn,  Wedekindus  scolasticus,  Justacius  de  Vornholte,  I.udolfus  Post,  Alexander1), 
Bemardus  de  Plesse,  Heinricus  de  Sion,  Ludolfus  de  Pedesen,  Wedego2)  et  ceteri  canonici  universi; 
Hertnannus  nobilis  de  Arnhem,  Florentius  miles*)  et  nobilis  de  Monte,  Reinardus  miles  de  Vorn- 
holte, Lothewicus  et  Rotherus  fratres  et  milites4)  de  Bardelage,  Hartradus  Lupus,  Herebordus  miles  de 
Wulmene5)  et  frater  eius  Johannes6),  Gerhardus  miles  de  Bastorpe,  Heinricus  miles  de  Dungerden; 
Heinricus  Sartor,  Hillebrandus  Jnstitor7)  et  alii  quam  plures  consules  et  burgenses  Mindenses8). 

')  Heinr.— Pedesen  in  A gleich  hinter  Post.  *)  Wcdigo  .1.  3)  mil.  et  nob.  fehlt  A.  *)  I.othcw.  miles  de  Bard.  A. 
s)  Vulmenc  .-1.  *)  et  Ir.  eius  Job.  fehlt  A.  ’)  HUI.  Just,  fehlt  A.  •)  civitatis  A. 
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Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  A mit  gut  erhaltenem  bischöf- 
lichen und  Kapitelssiegel,  B hat  das  ziceite  verloren , sämmtlich  Siegel  in  treissem  Wachs  an 
ueissen  und  blauen  Hanlläden.  Gedr.  nach  dem  Or.  A.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III, 
S.  87  Nr.  115.  Regest  Westf.  Prooinzialbll.  II,  4,  S.  39  Nr.  47.  Vgl.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver. 
f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  129.  Wegen  der  ungenauen  Datierung  vgl.  Mooyer,  Zeitschr.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1851  S.  255 — 6.  Hier  wird  der  Propst  des  Johannesstiftes  Bodo 
zuletzt  erwähnt,  nach  dem  Nekrolog  (Msc.  VII,  2602  S.  94)  stirbt  er  am  25.  Juni  (Severe  virg.), 
sein  Nachfolger  Ludolf  ist  erst  seit  1250  nachweisbar.  Osterlese  und  Marsle  Wüstungen  im 
Kreis  Leese,  Amt  Stolzenau.  Die  Resignation  des  H.  v.  Arnheim  u.  a.  0.  Nr.  114  mit  einem 
Teile  der  oben  angeführten  Zeugen  und  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  440  ohne  Zeugen. 

470. 

Graf  Ludolf  von  Hoden  resigniert  dem  Bischof  (Johann)  und  der  Kirche  von  Minden  Güter  in 
Lauenhagen,  Heidorn,  Nordsehl,  Smalenhagen,  Osterwald,  Altenhagen,  Trevene,  Kukshagen  und 

Lüdersfeld.  1247. 

Gedr.  Lünig , Reichsarchiv  XVII,  spicil.  eccl.  Anhang  S.  113,  Würdtwein,  Subs.  diplom.  VI,  S.  423, 
Lribniz,  Ss.  rer.  Brünste.  II,  S.  184,  Wersebe,  Gaue  S.  210.  Regest  Wippermann,  Regg. 
Schaum b.  S.  73  Nr.  138. 

480. 

Sophie  Wittwe  des  Grafen  Otto  von  Bavensberg  bittet  den  Bischof  Otto  von  Münster,  die 
Hospital iterbrilder  (in  Burgstein furt)  in  dem  Besitze,  des  ihnen  von  ihrem  Manne  vermachten 
Hechtes  des  Störfangs  (in  der  Ems)  nicht  zu  beunruhigen.  0.  J.  (1247 — 1259). 

Gedr.  Westf  UB.  III,  S.  258  Nr.  478. 


481. 

Das  Martinslift  in  Minden  verkauft  an  Hilter  Widfhard  von  Wettbergen  Güter  in  Hachmühlen. 

1248  (vor  Januar  12). 

C(onradus)  Dei  gralia  decanus  totumque  sancti  Martini  Mindcnse  capitulum  omnibus  hoc  scriptum 
intuentibus  salutem.  Quia  cum  tempore  deficit  hominum  memoria,  ideo  provisum  est,  ut  res  geste 
litterarum  amminiculo  fuiciantur.  Sciant  igitur  universi,  ad  quod  presens  pagina  pervenerit,  quod  nos 
ecclesie  nostre  bona  in  Hachenmolen  sila  doinino  Wulfardo  militi  dicto  de  Wetberge  pro  quadam  summa 
pecunie  vendidimus  eadem  bona  eidem  militi  libere  resignando.  Ne  autem  in  posterum  super  iam  dicta 
vendicione  possit  ab  aliquo  inolestari,  nos  sibi  presentem  cedulam  de  liac  conscriptain  concessimus 
sigilli  nostri  muniinine  roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M0.CC0.XL°.VIII0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  23.  Siegel  des  Dechanten  in  weissetn  Wachs. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Calettbcrger  UB.  Abth . VII,  S.  16  Nr.  23.  Hachmühlen  im  hannoverschen 
Kr.  I Springe . 

482. 

Das  Martinstift  in  Minden  schenkt  der  Kirche  in  Wennigsen  eine  Hufe  Landes  in  Hachmühlen. 

1248  Januar  12. 

C(onradus)  Dei  gratia  decanus  totumque  capitulum  sancti  Martini  Mindense  universis  hoc  scriptum 
visuris  notum  esse  volumus,  quod  nos  accepla  quadam  summa  pecunie  a domino  Wulfardo  de  Wetbcre 
mansum  in  Hachemolen  tune  ecclesie  nostre  pertinentem  cum  omnibus  attinenciis  suis  ad  volunlatem 
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ipsius  W(ulfardi)  donavimus  cenobio  in  Weninchessen  libere  et  absolute,  presentem  paginam  super  hoc 
sigilli  nostri  munimine  roborantes.  Datum  anno  Domini  Mn.CG°.XLYlIP.,  II.  Idus  Januarii. 

Or.  im  Kgl.  zu  Hannover,  Wennigsen  Kr.  24,  Siegel  des  Dechanten  in  weissem  Wachs  beschä- 

digt. Gedr.  v.  Jlodenherg , Calenberger  Uli.  Abth.  VII,  S.  16  Kr.  24. 

483. 

Propst  Wenter  von  s.  Martin  in  Minden  und  Burggraf  Konrad  von  Stromberg  schenken  dem 
Kl.  Levern  Güter  in  Heniechiuhusen  und  Everslaghe.  1248  Februar  22. 

Wemerus  prepositus  sancti  Martini  Mindcnsis,  Conradus  burgravius  de  Stromberg  universis  hoc 
scriptum  visuris  notum  esse  volumus,  quod  nos  proprietatem  bonorum  in  Hemechinhusen  ct  in  Evers- 
laghe  cum  omnibus  attinenciis  ipsorum  pro  animarum  nostrarum  remedio  donavimus  cenobio  Leverensi 
libere  et  absolute  heredum  nostrorum  huic  donacioni  voluntario  accedente  consensu.  In  liuius  autem 
facti  perpetuam  noticiam  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandam. 
Datum  anno  Domini  M°.CC°.XLVIII.,  cathedra  bcati  Petri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  .Münster,  Levern  Kr.  62.  An  Pergamentstreifen  Siegel  des  Propstes  icie  Ab- 
bildung Westf.  Siegel  lieft  III,  Ta/.  130  Kr.  7,  und  des  Burggrafen,  wie  Abbildung  a.  a.  O. 
Heft  I,  Abth.  2 Taf.  26  Kr.  5;  letzteres  am  Rande  stark  /jeschädigt.  Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist. 
I 'er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1X60  S.  120.  Everslaghe  oder  Everslo  ist  der  alte  Name  von  Levern, 
vgl.  Kr.  505.  Hemechinhusen  muss  icol  früh  eingegangen  oder  in  Everslo  aufgegangen  seht,  da 
die  Bemerkungen  des  16.  Jahrh.  auf  den  Rückseiten  der  lererer  Urkunden  immer  nur  Everslo 
nennen,  wo  im  Texte  beide  Kamen  sich  fintlen. 

484. 

Propst  Werner  von  s.  Martin  in  Minden  und  Burggraf  Konrad  von  Stromberg  schenken  dem 
Kl.  Levern  Güter  in  Hemekenghuäen  und  Everslo.  1248  (Februar  22). 

YVcrnherus  Dei  gratia  ad  sanctum  Martinum  in  Minda  prepc.itus,  Conradus  burgravius  de  Strom- 
berge, nobiles  de  Rothenberge,  et  heredes  ipsorum  universis  Christi  tidelibus  presens  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino.  Xe  ca  que  in  tempore  gcruntur,  proecssu  temporis  a memoria  hoininuin  elabantur, 
necessarium  est  ea  scriptis  autenticis  et  privilegiis  communiri.  ilinc  esl  quod  ad  noticiam  tarn 
futurorum  quam  presentium  pervenire  cupimus,  quod  nos  maturo  ducti  consilio  saluti<pie  animarum 
nostrarum  intendere  cupientes  proprietatem  bonorum  nostrorum  in  Hemckenghusen  et  Everslo  cum 
omni  iure,  silvis,  aquis,  areis,  agris  cultis  et  incultis  et  omnibus  suis  attinentiis  cenobio  in  Leveren  in 
proprium  donavimus  perpetuo  quiete  ac  paciflce  possidendam.  In  cuius  rei  testimoniuin  presens  scriptum 
munimine  sigillorum  nostrorum  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hee  anno  Domini  M°.CC0.XLVIII°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Kr.  65.  Siegel  des  Burggrafen  nebst  Befestigung  verloren, 
des  Propstes  erhalten  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  III,  Taf.  130  Kr.  7.  Die  Urk.  ist  wol 
nur  eine  andere  Fassung  der  vorhergehenden. 

485. 

Ludowicus  de  Ravensberg  unter  den  Zeugen  der  Schliessung  des  Bündnisses  zwischen  Erzbischof 
Konrad  von  Köln  und  Bischof  Engelbert  von  Osnabrück.  Schmerlecke  bei  Soest  1248  März  25. 

Gedr.  Lacomblet,  UB.  für  d.  Gesch.  d.  Kiederrh.  II,  S.  169  Nr.  324,  Möser,  Osnabr.  Gesch.  III,  S.  370. 


486. 


Bischof  Johann  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccum  Aecker  bei  Bernwinkele,  die  Bitter 
Alexander  Camerarim  diesem  geschenkt  hat,  vorbehaltlich  der  Zustimmung  des  Domkapitels. 

Mindenberge  1248  März  26. 

IS* 
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Regest  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  271  Nr.  464 , v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  II J,  S.  89 
Nr.  118.  Bernwinkele  ist  Baremrinkel  Kr.  Stolzenau.  Mindenberge  nicht  bekannt.  Wilmant 
vermutete , vielleicht  mit  Recht,  Mirrenburg  0.  Sulingen,  vgl,  auch  unten  die  Urkunde  von  1268 
November  1. 

487. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  seinen  ihm  von  Graf  Ludolf  von  Hoden  verkauften  Anteil 
in  Smalenhachen  dem  Ritter  Lippold  von  Mandelsloh  zu  Lehn.  Mindenberche  1248  Marz  27. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccwji  mit  beschädigtem  bischißichen  Siegel  an  Pergamentstreifen.  Gedr. 
nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  89  Nr.  119.  Regest  Zeitschr.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  129  Nr.  92.  Smalenhachen  wüst  in  der  Feldmark 
von  Rehburg, 

488. 

Bischof  Johann  von  Minden  gibt  dem  Stift  s.  Martin  in  Minden  als  Ersatz  für  den  Weinzehnten 
in  Raddestorf  den  Zehnten  in  Nordhemmern  und  Hartum.  1248  April  26. 

Johannes. Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  hoc  scriptum  visuris  in  perpeluum.  Quod  rite 
agitur,  ideo  scriptis  commendatur,  ne  lapsu  temporis  per  oblivionem  irritetur.  Notuni  igitur  sit  omnibus, 
quod  cum  dilecti  in  Christo  W(ernerus)  prepositus,  G(onradus)  dccanus  totumque  capilulum  sancli  Martini 
Mindense  continuis  prccibus  et  monitis  per  multum  tempus  nos  indesinentcr  sollicitassent  pro  decima 
vini  in  Reterestorpe  eis  rccompensunda,  maioris  eciain  ecclesie  nostre  capitulo  super  eodem  nos 
sepius  conmionentc,  tandem  oportunitate  se  oflerente,  non  tarn  petencium  inportunitate  vidi,  quam  zelo 
inst icie  ac  divine  ulcionis  pro  negligencia  moti  terrore  monitis  et  precibus  predictis  annuimus  et  in 
Heinmincberen  et  Ilertliem  deeimas,  quas  Heinricus  et  Woltherus  fratres  cognominati  Siinplices  a pre- 
decessoribus  nostris  in  feudo  tenebant  et  acceptis  a supradicto  capitulo  sancti  Martini  Septuaginta  marcis 
nobis  resignarunt,  eidem  capitulo  in  recompensacionem  vini  supradicti  et  quorundara  subtractorum,  que 
simul  computata  ad  estimacionem  quinquaginta  inarcarum  et  omplius  ascendebant,  cum  omni  integritate 
donavimus,  ita  tarnen,  quod  idem  capituluin  gracia  compensacionis  ipsius  dedit  nobis  viginti  quinque 
marcas,  quas  in  utilitatem  ecclesie  nostre  converlimus  solucioni  bonorum  in  Wunnesturpe,  que  trecentis 
marcis  tune  comparavimus,  adicientes  easdem.  Ad  horurn  perpetuam  noticiam  presentem  paginam 
sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Datum  anno  Domini  M0.CC0.XL0.VI1I°.,  VII“.  Kalendas  Maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Kr.  9.  Siegel  mit  Befestigung  abgerissen. 
Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  129.  Reterestorpe  ist  Raddestorf 
im  Kr.  Stolzenau , Heinmincberen  = Nordhemmem  und  Herlhem  = Hartum  Kr.  Minden.  Der 
Weinzehnten  in  Raddestorf  war  ein  Geschenk  des  11.  Sigebert , dem  wieder  Kaiser  Konrad  II.  den 
Hof  geschenkt  hatte;  vgl.  Erhard  Reg.  1167,  Wilmuns-Philippi,  KU.  UV.*//'.  2,  Nr.  172.  Auf  der 
Rückseite  der  Urkunde  von  Hand  des  16.  Jh.:  super  decimis  in  Hemmigbern  et  Harthoin. 


489. 

Die  Bischöfe  Johann  von  Minden  und  Engelbert  von  Osnabrück  einigen  sieh  wegen  des  Baues 
eines  Schlosses  bei  Marl  am  Dümmersee.  1248  April. 

In  nomine  Domini  ammen1).  Sub  hau  forma  Johannes  Mindensis  episcopus  et  ecclosia  (su)a, 
Engelbertus  Osnaburgensis  episcopus  et  ecclesia  sua  castmm  prope  Merle  videlicot  Stu  . . . erg  quilibet 
in  exspensis  propriis  adinvicem  construxerunt,  quod  episcopus  Mindensis  de  consensu  totius  (ecclesi)e 
suc  dedit  proprietatem  medietatis  eiusdem  casli  i episcopo  Osnaburgensi  et  ecclesie  sue  et  sic  (med)ietas 
dicti  castri  est  ecclesie  Mindensi  et  medietas  ecclesie  Osnaburgensi,  ita  quod  utraque  (ecclt!si)a  et 
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uterque  episcopns  eorumque  suecessores  partem  suam  suis  muniant  castrensibus  et  expensis.  Et  si 
quid  circa  idem  castrum  in  silvis,  pratis,  pascuis,  lignis,  agris,  (no)valibus  et  precipuc  de  lacu  Dümmere 
et  de  structura  alicuius  ville  vel  opidi  prope  idem  (cas)trum  utilitatis  emerserit,  lioc  iidem  episcopi  ft 
eorum  suecessores  inter  se  equaliter  divid(ent)  excepla  orbeta,  quam  quivis  eorum  cum  ecclesia  sua 
possidet  nuue  ad  presens.  In  (cuius)  ordinationis  et  facti  testimonium  supradiclorum  episcoporum  et 
ecclesiarum  suarum  sigillis  e(st  pres)ens  pagina  roborata.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.C0C°.XLVIII#1 
mense  Aprili. 

»)  So  da*  Or. 

Or.  im  K<jl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstentum  Minden  Nr.  20a.  Die  vier  Siegel  verloren,  die  Urkunde 
selbst  beschädigt. 


490. 

Sophie  Gräfin  von  Vechta  und  Tochter  Jutta  gründen  im  Kl.  Bersenbrück  eine  ewige  Lampe  auf 
dem  Grabmal  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg  und  bestimmen,  dass  jährlich  auf  Martin  dem 
Sacristan  in  Bersenbrück  sechs  osnabrilcker  Schilling  zum  Unterhalte  des  Lichtes  gezahlt  werden. 

Bersenbrück  1248  Mai  12. 

Presentes  erant:  Vrowinus  sacerdos  in  Stenvelde,  Werno  sacerdos  in  Bcrsenbrugge,  Hermannus 
Willekin,  Fridericus  coines  liberorum  in  Dersborch  cum  liberis  suis,  Joannes  Vulpes,  Joannes  de  Lon, 
Conradus  de  Warnevelde,  Lambertus  de  Northorpe,  Hillecke  et  Tlieodericus  fratres  de  Byst. 

Gedr.  Jung  ins,  Bist.  Benthem.,  Cod.  dipl.  S.  07,  Sandhoff,  Anlist.  Osnabr.  eccl.  res  gest.  II.  Diplom. 
S.  110  Nr.  00. 


491. 

Bernhard  II.  zur  Lippe  resigniert  dem  Bischof  (Johann)  von  Minden  den  Zehnten  in  Marsberge. 

0.  J.  (1248  vor  Juni  17). 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopior  S.  200  Nr.  428,  c.  Dodenberg,  Calenberger  UIl.  Abth.  III,  S.  80 
Nr.  120.  Heg.  Lipp.  Itegg.  I,  S.  180  Nr.  206.  Das  Jahr  ergibt  sich  aus  der  nächstfolgenden 
Urkunde. 

492. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Marsberge,  den  er  von 
Ritter  Weretherus  von  Lahde  (Lothe)  gekauft  hat.  Minden  1248  Juni  17. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  Siegelrest  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Doden- 
berg, Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  00  Nr.  121. 


493. 

Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  die  Bischöfe  (Wilhelm)  von  Schwerin  und  (Ludolf)  von  Ratzeburg , 
die  vom  Kapitel  in  Hamburg  gegen  Erzbischof  Gerhard  II.  von  Bremen  erhobenen  Klagen  zu 
untersuchet i und  innerhalb  sechs  Monaten  ihm  das  Ergebniss  anzuzeigen,  andernfalls  er  die 
Bischöfe  (Rotger)  von  Brandenburg  und  ( Johann ) von  Minden  und  den  Prior  der  Dominikaner 
in  Hildesheim  dazu  bestellen  werde.  Lyon  1248  August  17. 

Regest  Finke,  PU.  Westf.  8.  201  Nr.  500,  Potthast,  Regg.  ponl.  12007. 


494. 

(Johann)  Bischof  von  Minden  gegenwärtig  bei  der  Krönung  König  Wilhelms.  Aachen  1248 

November  1. 

Lünigs  Reichsarchiv  (IV.)  Contin.  II,  Pars  general.  170 — 1,  Riedel,  Cod.  dipl.  Bramlenb.  II,  1,  S.  00 
Nr.  43  w.  auch  nach  lteka  ed.  Buche/ ins  78,  Böhmer,  Fontes  II,  436.  Indess  dies  fraglich,  vgl. 
Böhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V,  Nr.  4034  a. 
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495. 

Papst  Innocem  IV.  beauftragt  den  Scholastcr  (Widekind)  von  Minden,  einen  osnabnicker  Kano- 
niker (Lutbert),  dem  mehrmals  andere  trotz  ihrer  kürzeren  Anwartschaft  vorgezogen  seien,  zu 
einem  Kanonikat  zu  verhelfen , zumal  der  Graf  von  Oldenburg  sudi  für  ihn  verwende!  hätte. 

Lyon  1248  November  20. 

Gedr.  Möser,  Osnabr.  Geschichte  III,  S.  379,  Reg.  Potthast  Nr.  13079,  Finke,  Papsturkk.  S.  232  Nr.  306. 
Der  mindener  Domscholaster  Widekind  entledigt  sich  des  Auftrages  P249  März  8,  cgi.  Möser  a.  a.  0. 

496. 

Herzog  Otto  von  Braunschweig  bestätgt  die  von  seinem  Oheim,  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  gemachte 
Schenkung  einer  halben  Hufe  in  Wanderdesowe  an  das  Morizstifl  vor  Minden.  Celle  1248. 

Dei  gracia  Otto  dux  de  Bruneswik  oranibus  in  p(erpetu)um.  Notum  esse  cupimus  universis,  quibus 
hoc  scriptum  fuerit  presentat(um,  quod)  nos  proprictatem  dimidii  inansi  cuiusdam  siti  in  villa  Wander- 
desowe cum  (duabus)  areis  ad  illum  dimidium  mansum  pertinentibus,  quem  patruus  (noster)  felicis 
memorie  dux  Saxonie  palatinus  Reny  ecclesie  sancti  Mauricii  ad  Insulain  pie  contulit,  recognoscimus  et 
donationem  illam  per  presentes  lilleras  sigilli  nostri  muniminc  roboratas  duximus  confirmandam.  Datum 
Tsellis  anno  Domini  M°.C0C0.XL°VIir.  Iluius  rei  testes  sunt:  Balduwinus  de  Blankenborch,  Everardus 
de  Odem,  Ilenricus  de  Osingen  et  filius  suus  Iierewicus,  Henricus  Gogravius,  Hermannus  Ribo  capel- 
lanus,  Henricus  notarius,  Arnoldus  capellanus  et  alii  quam  plures. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Miiulen  Nr.  8.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren. 
Or.  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift  in  Msc.  I,  1 15,  S.  9.  Auf  der  Rückseite: 
de  dimidio  manso  in  Wandersaw  id  cst  Dombrede  von  Hand  des  13.  Jh.,  und  am  Rande  der 
Abschrift:  de  dimidio  manso  in  Wandersow  nunc  vulgariter  Dombrede.  In  der  Urkunde  von 
1581  April  28  (Moriz  u.  Simeon  Nr.  354)  wird  die  grosse  und  kleine  Dombrede  genannt  und 
ihre  Lage  als  belegen  buten  dem  Rodenthore  angegeben.  Von  letzterem  sagt  Schröder,  Führer 
durch  Miiulen  S.  30,  dass  es  zwischen  dem  Brückenköpfe  und  dem  Bunten  Tore  gelegen  habe; 
hieraus  ergibt  sich  die  Lage  der  Dombrede  in  der  Gegend,  wo  tcol  auch  das  alte  Monzktoster 
gestanden  haben  teird. 

497. 

Das  Morizstifl  vor  Minden  kauft  von  Ministerialen  Güter  in  Nienstedt  und  Hohnhorst  zurück. 

Bruchhof  1248. 

K(ngelberlus)  Dei  gracia  prepositus  in  Overenkercken,  H(inrieus)  dictus  de  Rotorpe  dapifer  de 
Scowenborgli  omnibus  baue  litteram  inspecturis  utriusque  vite  felicitatem.  Noverit  tarn  presentium 
quam  fulurorum  discretio,  qualiter  dominus  Bemardus  abbas  et  convcntus  ecclesie  sancti  Mauricii  in 
Insula  Mindensi  bona  in  Nienstede  cum  omnibus  suis  attinentiis  et  quedam  bona  in  Hoenhorst  cum 
suis  attinentiis  a Waltero.  Ludolfo  et  Gerhardo  fratribus  et  Tetlimaro  prefate  ecclesie  minislerialibus  et 
Gerhardo  cognato  ipsorum  sancti  Petri  ministcriali  — ipsorum  enim  erat  beneficium  iure  ministerialium 
— pro1)  viginti  marcis  in  usus  suc  ecclesie  redemenmt.  Predicti  vero  W(alterus),  L(udolfus)  et 
G(erhardus)  fratres2)  et  Alheidis  mater  eorum  et  Hildeburgis  et  Mectildis  sorores  eonim  et  T(ethmarus) 
et  G(erhardus)  cognati  eorum  ipsa  bona  integra  cum  omni  utilitate  et  ab  advocatia  libera,  sicut  ipsi  ea 
possederanl,  secundum  ius  ministerialium  in  inanus  domini  B(ernardi)  abbatis  et  fratrum  suorum  cum 
communi  consensu  et  voluntate  resignaverunt  fidem  dantes  in  inanus  nostras  et  domini  Gerardi  Saxonis 
et  domini  Everhardi  de  Litheren,  quod,  si  quis  ecclesiam  prenominatam  super  eisdem  bonis  iniuste*) 
impotierit,  ipsi  eam  a tali  impetitione  nulla  excusatione  interposita  debeant1)  expedire.  Ut  autem 
hoc  factum  in  posterum  a nemine  possit  immutari,  de  consensu  et  peticionc  partium  hanc  litteram 
conscriptam  ego  E(ngelbertus)  prepositus  sigillo  meo  et  ego  H(inricus)  dapifer  sigillo  dominorutn  meorum 
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de  Scowenborgh  fecimus  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt:  Gerardus  Saxo,  Everhardus  de  Litheren, 
Johannes  Rumeschotelc  niilites,  Tidericus  de  Wackervelde  et  filii  sui,  ipsius  ecclesie  niinisteriales, 
Tidericus,  Hinricus,  Gerardus,  Johannes  de  Ecwardinchusen5),  Gerardus  de  Elmeth,  Tidericus  Hoppe, 
Rembertus  et  Conradus  de  Wenethaghen  homines  ipsius  ecclesie  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in 
palude  domini  Mirabilis  anno  dominice  incarnationis  MCCXLVIII,  indictione  sexta. 

l)  po  A.  *)  ühcnjerchr.  A.  s)  iuste  d.  *)  Hinter  debeant  ist  cain  trieilerholt  .4.  *)  Btwarri.  .4. 

Nach  Mac.  I,  115,  S.  108  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Geilr.  v.  Spilcker,  Wölpe  S.  212,  aus - 
zugsweise  v.  A.giern,  Cod.  dipl.  II,  S.  131  Nr.  84,  Regest  Wipjtcrmann,  Reg.  Schaumb.  S.  74 
Nr.  141.  Dagegen  gehört  die  o.  Aspern  Nr.  85,  Wippermann  Nr.  140  zitierte  Urk.  in  das 
12.  Jahrh.  und  fehlt  bei  Erhard. 

498. 

Dechant  R(onrad)  und  das  Kapitel  des  Marlinstiftes  in  Minden  bekunden , dass  Konrad  von 
Wulleke  den  Zehnten  von  etwa  dreissig  zum  Zehnten  in  Oem  gehörigen  Aeckern  dem  Kl.  Schinna 

verkauft  hat.  1248. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Kop.  VII,  65,  S.  20  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  r.  Ilodenberg, 
lloger  U 11.  Abth.  VII,  S.  20  Nr.  25,  wo  der  Dechant  unrichtig  E.  statt,  wie  das  Kop.  hat,  G. 
genannt  wird.  Auf  die  Wüstung  Oem  deutet  noch  das  Oehmer  Holz  0.  Stolzenau  hin. 

499. 

Graf  Heinrich  von  Lauenrodc  verleiht  unter  anderem  die  ihm  von  der  mindener  Kirche  zu  Lehn 
erteilten  Güter  an  Hildebrand  von  Herberge,  Heinrich  von  Lobeke,  Johann  von  Brunesrodc  und 

Heinrich  von  Osinge.  Celle  1248. 

Gedr.  Sudendorf,  UH.  der  Herz,  von  Hraunschir.-Lüneburg  I,  S.  22  Nr.  32.  Regest  Grupen , Orig. 
Hannov.  S.  49,  r.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  d.  Geschl,  v.  Blunkenburg-Ca7nj>c  I,  S.  188  Nr.  315. 

500. 

Graf  Ludwig  von  llavensberg  verzichtet  mit  seiner  Frau  Adelheid  auf  die  Vogtei  über  mehrere 
dem  Kl.  Gehrden  gehörige  Güter.  Burg  llavensberg  1248. 

Huic  autem  facto  presentes  erant:  Ludfridus  capelianus  in  Ravensberch,  Rotgerus  sacerdos  in 
Holthosen,  Eekehardus  iniles  de  Bermetlo,  Sifridus  de  Brinke  iniles,  Wernerus  Todranck,  Honnannus 
Matevrint,  Gerhardus  DÜVoleskop. 

Gedr.  West/.  UB.  IV,  S.  260  Nr.  399,  wo  Eekehardus  miles  de  Bermetlo  statt  Berninclo  zu  lesen 
ist.  Holthosen  wol  Borgholzhausen.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  183  Nr.  252.  Vgl.  Wigands 
Archiv  IV,  1,  S.  81  und  Zeitschr.  I,  S.  150  und  181. 

501. 

Graf  Ludwig  von  llavensberg  und  seine  Frau  Adelheid  schenken  dem  Kl.  Marienfeld  als  Ersatz 
für  erlittenen  Schaden  das  Gut  Ebbedeslo.  0.  J.  (1249  vor  Januar  15). 

Testes  autem  sunt:  Rotgerus  vicarius  in  Holthusen,  Lutfridus  cappellanus,  Eggehardus  dapifer, 
Sifridus  de  Brincke,  Wernerus,  Hermannus,  Theodericus  Matevrunl,  Albertus  Ubbeke,  Sifridus  Rufus, 
Wynemarus  Wilteman,  Gerhardus  Demon,  Hinricus  Yinke  . . . Asisterunt  quoque  R(udolfus)  abbas, 
Th  eodericus)  prior,  B(urchardus)  cellerarius,  Ar.  hospilalis. 

Gedr.  Lanug,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Coil.  dipl.  S.  37  Nr.  33,  Westf.  U B.  III,  S.  267  Nr.  499. 
Wilmans  setzt  die  Urk.  zu  dem  gegebenen  Datum,  weil  an  diesem  Tage  Graf  Ludwig  nach  dem 
Zeugniss  des  Marienfelder  Nekrologes  starb.  Vielleicht  gehört  sie  schon  in  das  Jahr  1248  und  ist 
gleichzeitig  mit  der  UB.  IV,  S.  260  Nr.  399  gedruckten  Urk.,  die  fast  genau  dieselben  Zeugen 
hat,  vgl.  vor.  Nr.  Ebbedeslo  ist  Ebbesloh  SW.  Bielefeld,  Holthusen  wol  Borg  holzhausen. 
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502. 

Adelheid  Wittive  des  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg  bestätigt  den  Verzicht  ihres  Mannes  auf  die 
Vogtei  über  Güter  des  Kl.  Gehrden.  Ravensberg  1249  Januar  29. 

Testes  Julius  facti  sunt  milites  Lutbertus,  Erpo  de  Dlieem,  Alradus  Niger,  Ekchardus  dapifer. 
Gedr.  Westf.  ÜB . IV,  S.  260  Nr.  400. 


Graf  Otto  von  Bentheim  macht  mit  der  Gräfin  (Adelheid)  und  den  Burgmännern  von  Ravensberg 

einen  Ministerialentausch.  Bentheim  1249  März  5. 

Otto  comes  in  Bentheui  venerabili  domine  comitisse,  omnibus  caslellanis  in  Kavensberge  salutem 
et  omne  bonum.  Lilteris  presentibus  sigilli  nostri  muuiinine  roboratis  protestamur,  quod  nos  filiam 
dotnini  Theodori  dicli  de  Sclinkinc  vestram  ministerialem,  Lutgardem  nomine,  cum  puero  ipsius  pro 
duobus  nostris  ministerialibus  pueris  patruclis  domini  llcnnanni  de  Ludinchusen  senioribus  Willelielmi 
Sculcti  et  uxoris  ipsius  Aleydis  dando  recepimus  in  concambium  perpctuale.  Datum  Bentbem  anno 
gracie  M.CC.XLVIIH.,  sexta  feria  ante  doininicam  Oculi. 

Nach  dem  jeden  falle  fehler-  und  lückenhaften  Druck  bei  Lamey,  Gesch.  d.  Qrr.  v.  Ravensberg,  Cod. 
dipl.  S.  07  Nr.  04  (zu  März  2)  wiederholt. 


504. 

Der  mindener  Domscholaster  W(idekind)  fordert,  gestützt  auf  den  päpstlichen  Erlass  von  1248 
November  20,  das  osnabrücker  Domkapitel  auf,  den  Domherrn  Lutbert  sobald  als  möglich  in  den 

Besitz  seiner  Präbende  zu  setzen.  1249  März  8. 

0r.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  Möser-Abeken  VIII,  S.  288  Nr.  200.  Den  päpstlichen 
Erlass  vgl.  Finke,  PU.  S.  202  Nr.  506  und  oben  Nr.  495. 


505. 

Bischof  Johann  von  Minden  verlegt  das  Kl.  Levern  nach  Everslo,  dem  er  den  Namen  Levern 

beilegt.  1249  März  25. 

Johannes  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  Cliristi  ßdelibus  presens  scriptum  visuris 
eternam  in  Domino  salutem.  Quouiam  pastoralis  eure  providentia  ex  miseratione  divina  nobis  cst  com- 
missa,  ecclesiis  nostro  regimini  commissis  in  suis  necessilatibus  quautum  possumus,  ut  tenemur,  volumus 
providcrc.  Hinc  cst,  quod  dilecti  in  Cliristo  Mecthildis  abbatissa,  Willeh(elmus)  prepositus  totusque  in 
Leveren  conventus  prostratis  genibus  fusisque  lacrimis  conquerelando  instanter  a nobis  petiverunt,  ut 
locuin  et  inonasterium  ipsorum  propter  aeris  iutemperiein  et  corruptionein,  quam  vita  comite  nullatenus 
ulterius  poteranl  sustinere,  in  locum  competentiorem  ad  aquam  deflueutem  mutare  et  transfen’e 
curaremus.  Nos  igitur  intuitu  divine  remunerationis  precibus  eorum  favorabiliter  inclinati,  habitationem 
et  inonasterium  eorum  cum  omni  integritate  et  iure  suo,  salvis  sibi  omnibus  privilegiis  et  bonis  suis, 
ex  certa  scientia  ad  locum.  qui  dicitur  Everslo,  cui  nomen  Leveren  imponimus,  in  nomine  patris  et  filii 
et  spiritus  sancti  transtulimus,  non  obstante,  quod  aliquando  cundcm  conventum  ad  locum  Leverdike 
proposuimus  transferre.  Nulli  ergo  hominum  liceat  baue  nostiam  ordinationem  sive  translationcm 
infringere.  Si  quis  autem  hoc  presumpserit,  sciat  se  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostra 
auctoritate  iam  lata  sententia  excommunicationis  inuodatum.  Acta  sunt  bec  anno  Domini  M°.CC0.XL°IX0.> 
in  die  sancto  annunciationis  beate  Marie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  65.  Siegel  des  Bischofs  an  roten  Itanjjfäden. 
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506. 

Bischof  Johann  von  Minden  bestätigt  den  Gütertausch  mit  Kl.  Levern  trotz  der  beabsichtigten 

Verlegung  des  Stifts.  Levern  1249  März  25. 

(Johannes  Dei)  gratia  Mindensis  episcopus  universis  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Ad 
noticiam  tan»  futurorum  <juam  presentium  pervcnire  volumus,  quod  nos  commutationem  bonorum,  quam 
cum  voluntate  et  consensu  capituli  nostri  cum  ccnobio  in  Leveren  fecimus,  molendini  videlicet  in 
Leverdike  cum  suis  atlinentiis,  domus  Helewigis  in  Northmenthen  cum  suis  attinentiis  excepta  piscaria, 
ume  mellis  in  Vegelage  pro  curia  in  Harlikcshusen  cum  suis  attinentiis,  domo  in  Isenstede  cum  suis 
attinentiis,  domo  in  Hille  cum  suis  attinentiis,  ratam  tenemus  et  firrnam,  licet  aliquando  dictum  ceno- 
bium  ex  rogatu  ipsorum  ad  campos  et  flumen  molendini  in  Leverdike  transferre  proposueramus.  Ul 
autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presens  scriptum  sigillo  nostro  roboralum  dicto  cenobio  in 
Leveren  in  testimonium  validum  erogamus.  Datum  in  Leveren  anno  Domini  M°.CC°.XL0.IXD,  in  festo 
annuntiationis  heute  Marie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  64.  Beschädigtes  Sieget  des  Bischofs  an  roten  Ilanf- 
fäden.  Die  Urk.  hat  am  oberen  Rande  durch  Mäuse/ ross  gelitten. 

507. 

Gräfin  Adelheid  von  liavensberg  gestattet  der  Tochter  des  Villicus  in  Elslerc  das  Bürgerrecht  in 
Beckum  zyt  erwerben.  U.  d.  Z.:  dominus  Bcrnhardus  de  Lothere  dapifer,  Ministerialen  und 

Burgmänner.  Ravensberg  1249  März  30. 

Gedr.  nuch  dem  Or.  Westf.  UB.  III,  S.  268  Nr.  502. 

508. 

Gräfin  Mathilde  von  Sayn  schenkt  dem  Kunibertstift  in  Köln  vineam  sitam  in  Ilunefe  dictum 
Ulendale,  que  dependebat  a curte  mea,  que  fuerat  olim  Mindensis  ecclesie.  1249  März. 
Gedr.  iMcomblet,  UB.  II,  S.  133  Nr.  347.  Honnef  am  Rhein  im  Siegkreis. 

500. 

Papd  Innocenz  IV.  beauftragt  Dechant  und  Kapitel  von  Osnabrück,  dem  osnabrücker  Priester 
Ludolf J für  den  sieh  die  Bischöfe  (Engelbert)  von  Osnabrück  und  (Johann)  von  Minden  verwendet 
haben,  zu  einem  kirchlichen  Bencficium  zu  verhelfen.  Lyon  1249  Mai  23. 

Gedr.  Finke,  PU.  West/  S.  233  Nr.  510. 

510. 

Edelherr  Bernhard  zur  Lippe,  tutor  et  curator  pupillorum  illustris  viri  domini  Ludewici 
quondam  comitis  de  llavensbergh,  löst  die  Vogtei  über  Borghorst,  die  dem  münsterschen  Bürger 
Dietrich  Specht  versetzt  war,  wieder  ein.  U.  d.  Z. : raagister  Frithericus  et  Hermannus 
de  llavensbergh  canonici  ecclesie  Monas teriensis,  Bemhardus  dapifer  de  liavensberg. 

1249  Juli  11. 

Gedr.  Niesert,  Ileitrr.  zum  münster.  UB.  I,  1,  S.  375,  Nr.  128,  Westf.  UB.  III,  S.  268  Nr.  503. 
Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  186  Nr.  260. 

511. 

Bischof  Johann  von  Minden  iibertceist  dem  Domkapitel,  das  ihm  einen  Teil  der  unerträglichen 
Schuldenlast  abnimmt,  den  Zehnten  in  Hävern.  1249  September  19. 

Johannes  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  inperpetuum. 
Notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  ecclesia  nostra  intollerabili  gravaretur 

Westf.  Urk. -Buch  VI.  19 
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honere  dcbitorum,  ita  quod  nccessarium  foret  aliqua  de  bonis  episcopalibus  pro  solutione  debitorum 
alienari,  post  multos  tractatus  super  ipso  negocio  landein  omniuin  Consilium  tarn  clericorum  quam 
laicorum  in  hoc  rcsedit,  quod  per  decimam  in  Heveren,  que  tune  a persona  laicali  detinebatur,  aliquo 
modo  eximeremur.  Ne  igitur  decima  ipsa  apud  laicos  quasi  in  perpetuum  in  detrimentum  iuris  canonici 
remaneret,  maioris  ecclesie  nostre  canonici  sano  usi  consilio  quedam  de  bonis  suis  prcbendalibus 
distraxerunt  et  debita  nostra  exinde  solverunt,  ut  decima  ipsa  apud  eos  ad  prebendam  fratrum  rema- 
neret. Nos  igilur  pium  eorum  afTectum  attendentes  et  commendantes  in  hac  parle  decimam  sepedictam 
ipsis  ad  prebendam  fratrum  perpetuo  habendam  liberaliter  contulimus  et  absolute  sub  hac  videlicet 
forma,  quod  domina  Margareta  nobilis  matrona  tempore  vite  sue  decimam  quiete  possideat  eamdem. 
In  cuius  rei  perpeluam  noticiam  presentem  pagiuam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 
Datum  anno  Domini  M°CC0XL°IX0.,  XIII0  Kalendas  Octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstentum  Minden  Nr.  21.  Siegel  vom  Pergamenistreifen  verloren. 
Gedr.  Würdtwein,  Hubs.  dipl.  VI,  S.  424. 

512. 

Bischof  Johann  von  Minden  erteilt  denen , welche  dem  nach  Everselo  verlegten  Kl.  Levern  zum 
Neubau  der  Häuser  beisteuern,  einen  zwanzigtägigen  Ablass.  Levern  1242  September  29. 

Johannes  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  eternam 
in  Domino  salutem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout 
in  carne  gessimus,  sive  bonum  fucrit  sive  malum,  oportet  nos  dicm  extreme  misericordie  bonis  operibus 
prevenire  ac  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  cum  multiplicato1)  fructu  recolligere  valeamus 
in  celis,  firmam  spem  fiduciamque  tenenles,  quod  qui  parce  seminat,  parce  et  nietet,  et  qui  seminat  in 
benedictionibus,  de  benedictionibus  nietet  vitam  eternam.  Igitur  cum  dilecti  in  Christo  M(eethildis) 
abbatissa,  W(illehelmus)  preposilus  totusque  in  Leveren  conventus  fusis  lacrimis  a nobis  instanter 
petierint,  ut  locuni  et  monasterium  ipsorum  propter  acris  intemperiem,  quam  vita  comite  amplius  non 
poteranl  sustinere,  ad  locum  aeris  melioris  tiansferre  curaremus  ac  discretorum  mediante  consilio  ipsum 
cenobium  Everselo,  cui  nomen  Leveren  imposuimus,  transtulissemus  et  ad  ipsorum  transilum  et  novorum 
edificiorum  pruprie  non  suppetant  facultates,  universitatem  vestram  rogandam  duximus  et  monendam, 
in  remissionem  pcccaminum  vobis  iniungentes,  qualinus  de  bonis  vobis  a Deo  collalis  pias  elemosinas 
et  grata  karitatis  subsidia  erogelis.  Nos  autem  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatoruin  aposlo- 
lorum  Petri  et  Pauli  eiusque  auctoritate  confisi  omnibus  vere  contritis  et  confessis,  qui  dicto  cenobio 
in  Leveren  manum  porrexerint  adiutricem,  viginti  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  miscricorditer  relaxamus. 
Dalum  in  Leveren,  anno  Domini  M°.CC0.XL°.IX0.,  111°.  Kalendas  Octobris. 

*)  multiplicatu  im  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  06.  Siegel  des  Hiscbafs  aus  weissem  Wachs  an  roten 
llanjidden.  Die  Arenga  fast  wörtlich  mit  der  in  Nr.  239  übereinstimmend. 

513. 

Bischof  Johann  von  Minden  entschädigt  das  Martinstift  in  Minden  für  den  Weinzehnten  in 
Baddestorf  mit  den  Zehnten  in  Nordhemmem  und  Hartum  und  löst  mit  dem  Uebersckuss  Güter 

in  Wunstorf  ein.  1249  November  19. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum.  Quod  rite 
agitur  ideo  scriptis  comraendatur,  no  lapsu  temporis  per  obliviouem  irritetur.  Notum  igitur  sit  omnibus, 
quod  cum  dilecti  in  Christo  W(emerus)  prepositus,  C(onradus)  dccauus  totuinque  capitulum  sancti 
Martini  Mindense  continuis  precibus  ct  monitis  per  multum  tempus  nos  indesinenter  sollicitassent  pro 
decima  vini  in  Relerestoi'pe  eis  rccompensanda,  maioris  etiam  ecclesie  nostre  capitulo  super  eodem  nos 
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sepius  commonente,  tandem  oportunitate  se  ofTerenle,  non  tarn  petentium  importimitate  victi,  quam  zclo 
iusticie  ac  divine  ultionis  pro  negligentia  moti  terrore  monitis  et  precibus  prcdicti.s  annuimus  et  in  Hcm- 
mincberen  et  Herthein  deciinas,  quas  Heiuricus  et  Woltherus  fratres  cognominati  Simplices  a predeccs- 
soribus  nostris  in  feudo  tenebant  et  acceplis  a supradicto  capitulo  sancti  Martini  Septuaginta  marcis 
nobis  resignarunt,  eidem  capitulo  in  recompensationem  vini  supradicti  et  quorundam  subtractorum,  que 
simul  computata  ad  estimationem  quinquaginta  marcarum  et  amplius  ascendebant,  cum  omni  integritate 
donavimus  tocius  capituli  nostri  accedente  consensu,  ita  t;uncn,  quod  idem  capitulum  graeia  compen- 
salionis  ipsius  dedit  nobis  viginti  quinque  marcas,  quas  in  utilitalein  ecclesie  nostre  convertimus 
solutioni  bonorum  in  Vunnestorpe,  <|ue  trecentis  marcis  tune  comparavimus,  adicientes  esisdem.  Ad 
herum  perpetuam  noticiam  presentem  paginain  nostro  et  ecclesie  nostre  sigi  llis  diixirnus  roborandam. 
Datum  anno  Domini  M0.CC0.XL°.V1I1I0.,  XIII°.  Kalendas  Decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  IO,  Die  beiden  Siegel  nebst  den  Befestigungs- 
schnüren ab.  Die  Urkunde  stimmt  fast  icöitlich  mit  Nr.  488  überein.  Auf  <ler  Rückseite  von 
Hand  des  15.  Jh.:  Super  deciinas  in  Hemmingbern  et  Harthem,  darunter  von  Hand  des  17.  Jh.: 
permutatio  super  Hengberen  et  Hartum. 

514. 

Wedekindus  Advocatus  de  Monte  Zeuge,  in  der  Urkunde  des  Herzogs  Albert  von  Sachsen  für 

Kl.  Loccum.  1249  Dezember  31. 

i 

Nach  dem  Or.  int  Archiv  des  Kl.  Loccum  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  95 
Nr.  131,  Regest  Westf.  Provinzial- Hll.  II,  4,  S.  39  Nr.  48. 

515. 

Gräfin  Adelheid  von  Ravensberg,  die  Grafen  Adolf  und  Ludolf  von  Dassel  und  WVbrand,  Propst 
von  Enger,  Domherr  in  Magdeburg,  verzichten  zu  Gunsten  des  Kl.  Hamcrslcben  auf  Güter 

dasdbst,  1249. 

Testes  huius  rei  sunt:  Burchardus  vicedominus,  Vulradus  prepositus  Walbicensis,  canonici  maioris 
ecclesie,  Bemardus  prepositus  in  Nuendorp,  Gerhard us  cappclhmus  episcopi  Merseburgcnsis,  Harwicus 
cauonicus  Walbicensis,  milites:  Theodericus  de  Ottenleve,  Bruno  et  Olricus  et  Conradus  de  Hamersleve, 
Hinricus  de  Sehusen,  Fridericus  et  Simon. 

Gedr.  Zeitsc.hr.  1,  S.  193,  Regest  Kunze,  Gesch.  d.  Kl.  üamersleben  S.  13.  Diesen  Verzicht  bestätigt 
1250  Oktober  22  Bischof  Meinhard  von  Ilalbcrstadt , gedr.  Schmidt , UB.  des  Hochstifts  llalbcr- 
stadt  II  (Publl.  aus  den  Preuss,  Staatsarch.  XXI)  S.  113  Nr.  828.  Vgl.  das  Reg.  bei  v.  Mül- 
verstedt, Regg.  archiep.  Magdeb.  II,  S.  570  Nr.  1272.  Die  Grafen  v.  Dassel  sind  Neffen 
der  Gräfin. 

516. 

Graf  Johann  von  Schaumburg  bekundet,  dass  Wolfram  von  Bierde  (Birethe)  eine  Hufe  in  Bierde 

dem  Kl.  Loccum  verkauft  hat.  1249. 

Gedr.  nach  dem  Loccmncr  Kopiar  S.  235  Nr.  373  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  90 
Nr.  122.  Bierde  0.  Petershagen. 

517. 

Die  Brüder  Dietrich  und  Konrad  Spole  übertragen  dem  Kl.  Loccum  ihre  Ansprüche  auf  Güter 

in  Bierde.  0.  J.  (1249?). 

Regest  nach  dem  Loccumer  Kopiar  v.  Hodenberg,  Qdenberger  UB.  Abth.  III,  S.  89  Nr.  117.  Die 
Brüder  Spole  siiul  1243 — 52  nachweisbar. 

10* 
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518. 

Widekind  Vogt  vom  Berge  bekundet  die  Verpfändung  des  Zehnten  in  Bergdorf  durch  Margarethe 

von  Sion  an  das  Morizstift.  1249. 

Widekindus  Dei  gracia  advocatus  de  Monte  universis  Christi  fidelibus  salutein.  Notum  sit  omnibus 
hoc  scriptum  inspicientibus,  quod  domina  Margareta  uxor  domini  Justacii  de  Sion  de  consensu  ipsius 
Ju(stacii)  mariti  sui  doinino  Bemhardo  abbati  et  conventui  ecclesic  sancti  Mauricii  in  Insula  decimam 
in  Barchtorpe,  que  ab  ipsa  ecclesia  eius  est  betieficium  quoad  vitam  suain.  pro  XIII  marcis1)  et  dimidia 
inpignoravit.  Predictus  vero  Ju(stacius)  et  frater  suus  Widekindus  de  Sion,  Johannes  dictus  Wcstfal, 
Ernestus  de  Lerbeke  in  raanus  nostras  et  filii  nostri  Heinrici  et  Ileinrici  Lotlien  militis,  et  Richardus 
iunior  dictus  Vulpes  milites  in  inanus  domini  Gcrhardi  Saxonis  et  etiam  domini  B(ernhardi)  abbat is  et 
aliorum  fratrum  suorum  promiserunt  in  fide,  quod  ecclesia  predicta  nec  ab  ipsis  doinino  Ju(slacio) 
scilicet  et  uxorc  sua  M(argareta)  nec  ab  aliquibus  eorum  cognatis  vel  familiaribus  vel  ab  aliis  per  eorum 
promotionem  aliquam  sustineat  violentiam,  sed  usque  ad  restitutionem  pretaxate  pecunie,  que  in  puri- 
ficatione  sancte  Marie  virginis  reddi  debet,  cum  dccimam  redimere  voluerit,  ipsam  cum  omni  integritate 
libere2)  possidebit.  Ut  autem  hec  imposterum  a nernine  possint  infringi,  de  consensu  et  peticione 
utrorumque  ad  firmanienlum  ipsius  ecclesie  baue  lilteram  conscribi  feciinus  sigilli  nostri  inunimine 
roboratam.  Actum  anno  Domini  M°.CC0.XL0.YIIir. 

l)  Ueber  XIII  marcis  sieht  im  Or.  XXI III  Sol.,  uhne  das»  ilie  erste  Summe  gctihjt  ist.  *)  Or.  liliercre. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  9.  Sieget  und  Befestigung  verloren. 

Gedr.  Mooger,  Die  vormal.  Graf  sch.  Schauinburg  S.  60.  Vgl.  unten  Nr.  624.  Barchtorpe  ist 

Bergdorf  <).  Bückeburg. 


519. 


Graf  Otto  von  Bavensberg  resigniert  dem  Bischof  Engelbert  von  Osnabrück  zwei  Schilling  Beute 
aus  dem  Erbe  Berlecampe  und  vier  Denare  aus  dem  Erbe  des  Gerhardus  de  Spelunea  unter 
der  Bedingung , dass  die  Erben  mit  höheren  Abgaben  nicht  belastet  werden.  0.  J.  (1249 — 50). 
Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  201  S.  100  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück , daraus  Mooger  in  Alse.  VII, 
6107,  S.  66  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gemeint  ist  tcol  ziemlich  sicher  Otto,  der  seinem  Vater 
Ludwig  1249  folgte,  Bischof  Engelbert  stirbt  1260;  hieraus  ergibt  sich  die  Datierung. 


520. 

Erzbischof  Konrad  von  Köln  beauftragt  den  Bischof  (Johann)  von  Minden  damit,  die  osnabriieket 
Kirche , welche  durch  gewisse  Ministerialen,  die  bereits  wenn  auch  fruchtlos  exkommuniziert  seien, 
beunruhigt  werde,  zu  schützen.  Köln  1250  Februar  5. 

Gedr.  in  (Stüve's)  Gesch.  der  Stadt  Osnabrück  I,  S.  160,  Möser,  Osnabr.  Gesell.  III,  S.  384,  Möser- 
Abeken  VI 11,  S.  293  Nr.  239. 

521. 

Bischof  Johann  von  Minden  einverleibt  dem  Kl.  Marienwerder  zur  Aufbesserung  seiner  Einkünfte 
die  Kirche  in  Garbsen  in  der  Weise,  dass  das  Kloster  den  Gottesdienst  daselbst  verrichten  und 
die  Sakramente  verwalten  soll,  mit  Vorbehalt  der  Beeide  des  Archidiakons,  der  den  Vorsitz  bei 
den  Sgnoden  der  Kirche  zu  Garbsen  führen  und  dabei  von  dem  Kloster  unterhalten  tcerden  soll. 

Wunstorf  1250  Februar  14. 

Testes  autem  liuius  rei  sunt:  Ludolfus  comcs  de  Limbere,  Otto  nobilis  de  Lo,  Conradus  et  Hin- 
ricus  f rat  res  de  Eckere,  Arnoldus  de  Ilodcsen,  Alexander  de  Holle,  Conradus  Frambalch,  Ilarebertus 
de  Svcge,  milites;  Conradus  de  Wardenberge  maior  canonicus,  Ludolfus  notarius  sancti  Martini 
canonicus,  Burchardus  plebanus  in  Duzborn,  Helmwardus  domini  comitis  capcllanus. 
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Gedr.  nach  dem  Oe.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marietiurerder  Nr.  2.‘J,  v.  Hodenberg,  Calenberger 
CB.  Abth.  VI,  S.  25  Nr.  30.  Regest  Zeitechr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1837  S.  130 
Nr.  99.  Mariemcerder  gehörte  zum  Archidiakonat  Wunstorf. 


522. 

Äbtissin  und  Konvent  von  Herzebrock  verkaufen  dem  Kl.  Levern  eine  Heute  von  zwei  Schilling  in 

Marl.  1250  Mürz  12. 

Conegundis  Dei  gratia  abbatissa  in  Hersebroke,  priorissa  et  conventus  ciusdem  cenobii  Omnibus 
presentia  visuris  notum  esse  cupimus,  quod  nos  duos  solidos  denariorum,  quos  habuimus  in  redditibus 
Merle,  vendidimus  et  resingnavimus  preposito  et  conventui  in  Lyveren  libera  voluntate,  de  consensu 
etiain  advocati  nostri  B(ernhardi)  doinini  Lippensis  et  liereduin  suorum.  Ne  autein  huiusmodi1)  ven- 
dilio  seu  resingnatio  aliquo  pravo  ingenio  possit  in-itari  vel  in2)  questionem  dubitationis  dcduci,  presens 
scriptum  sigillo  memorati  advocati  nostri  et  ecclesie  nostre  petivimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno 
Domini  M°.C°C.  quinquagesiino,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

')  huismudi  im  Or.  *)  in  über  der  Zeile. 

Or.  bn  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  I^ecern  Nr.  07.  Siegel  der  Kirche  nebst  Befestigung  verloren,  von 
dem  des  Bernhard  zur  Lippe  ein  Bruchstück  noch  vorhanden  teie  Abbildung  bei  Preuss  und  Fulk- 
mann,  Lipp.  Regg.  I,  Tafel  6. 


523. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  seine  vog/eilirhen  liechte  an  Ennentrudis, 
Frau  des  Bruno  von  Winzlar,  und  deren  Kinder.  1250  März  13. 

Huius  rei  testes  sunt:  Cono  archydiaconus  in  Lutbeke,  Ludolfus  reclor  ecclesie  in  Dilingen, 
Borchardus  de  Blendere,  Ecgericus  dapifer,  Lothewicus  marscaleus '),  Lippoldus  de  Mandeslo,  Conradus 
de  Holle,  milites. 

')  Or.  hat:  marcsalcus. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  I^occutn,  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  stach  dem  Or.  v.  Hoden- 
berg, Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  102  Nr.  145. 


524. 

Bischof  Johann  von  Minden  bckumlct  die  Verpfändung  des  Zehnten  in  Bergdorf  durch  Margarethe 
von  Sion  an  das  Morizkloster.  Auf  dem  Werder  vor  Minden  1250  April  2. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  baue  litteram  inspecturis  salutem  in  vero 
salutari.  Scire  vos  volumus,  quod  veniens  in  presentia  nostra  (domina)  Margareta  uxor  domini  Justaeii 
de  Sion  decimam  in  Barechthorpe  in  manus  domini  Bemhardi  abbatis  sancli  Mauricii,  quam  de  ipso 
in  feodo,  quod  liftucht  dicitur,  tenebat,  libere  resignavit.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant, 
haue  paginam  conscribi  fecimus  et  sigi(lli)  nostri  munimine  roborari.  Si  quis  vero  huic  facto  se  oppo- 
suerit,  ex  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  nostra  excommunicationis  sententia  se  noverit  innodatum. 
Testes  huius  rei  sunt:  Geroldus  prior,  Gerlagus,  Hermannus,  Reinhardus,  Johannes,  Gerlagus  saccrdotes, 
Mathias,  Ludolfus,  Rodolfus  diaconi,  monachi  sancti  Mauricii  in  Insula;  Reinhardus,  Justacius.  Heinricus 
dich  de  Vornholte,  Heinricus  Lothe,  Ernestus  de  Lerebeke  milites1)  et  alii  quam  plures.  Dalum  in 
Insula  anno  Domini  M°.CC°.L.,  quarto  Nonas  Aprilis,  indictione  VIII*. 

•}  Ucbcrgetchr.  im  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  9 a.  Siegel  nebst  Befestigtmg 
verloren.  Hie  Urkunde  hat  durch  Nässe  gelitten,  die  Ergänzungen  nach  Msc.  I,  115,  S.  101. 
Vgl.  oben  Nr.  518. 
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525. 

Widckind  Vogt  vom  Berge  bekundet  Verzieht  der  Margarethe  von  Sion  auf  den  Zehnten  in  Berg- 
dorf. Schalksberg  1250  April  3. 

W(idekindus)  Dei  gracia  advocatus  de  Minda  omnibus  haue  iitteram  visuris  salutem.  Seire  voluraus 
universos,  quod  doniitia  Margareta  uxor  domini  Justacii  de  Sion  decimam  in  Barechtliorpe  in  manus 
domini  Bemhardi  abbatis  sancti  Mauricii  in  Insula,  (juam  de  ipso  in  fcodo,  quod  liftucht  dicitur,  tenebat, 
coram  nobis  libere  resignavit.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  ex  pcticione  partium  hanc 
paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Hcinricus  Min- 
densis  canonicus  frater  noster,  Heinricus  fdius  noster,  Conradus1)  filius  comitis  Conradi  de  Everstene, 
Justacius,  Widelcindus  fratres  de  Sion,  Johannes  dictus  Westval,  Heinricus  Lothe,  Ernestus  de  Lerbeke, 
Tetmarus  de  Hutlia  milites;  Johannes  de  Gandersem,  Mathias  frater  suus  et  alii  quam  plures.  Datum 
in  Monte  anno  Domini  M°.CGa.L.,  III.  Nonas  Aprilis,  indictione  VIII*. 

')  Coradus  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  10.  Siegel  vom  Pergamentstreifen 
ab  ge/ (dien.  Regest  Mooyer  in  Westf.  Provinzial-!  Hl.  II,  Heft  1,  S.  40  Nr.  öl,  unrichtig  zu 
1253  April  3,  vgl.  dazu  S.  220,  Wippermann.  Regg.  Schaumb.  S.  75  Nr.  143  und  146. 

526. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Tjoccum  den  Zehnten  in  Boldessele,  den  die 
Brüder  Johann,  Heinrich  und  Bernward  von  Heimsen  ihm  resigniert  haben.  In  Novo  Castro 

1250  April  9. 

Gcdr.  nach  dem  Loccumer  Kopier  S.  290  Nr.  495 , v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  103 
Nr.  146.  Boldesscle  ist  Bolse/de  im  Kreis  Nienburg  u.  d.  Ur. 

527. 

Bischof  Johann  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccum  das  Haus  des  Ritters  Dietrich  von 
Ekesscn  auf  dem  Werthere  mit  Vorbehalt  der  Genehmigung  des  Domkapitels.  In  Novo  Castro 

1250  April  9. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  zu  I^occum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  103  Nr.  147. 
Ueber  Werthere  vgl.  oben  Nr.  463. 

528. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  üebertragung  des  Zehnten  in  Bröderhausen  an  das  Martin- 
stift in  Minden.  1250  Mai  24. 

Johannes  Dei  gracia  episcopus  Mindensis  universis  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  visuris  salutem 
in  Domino.  Officii  nostri  debitum  exequimur,  cum  ecclesiarum  indempnitatibus  precaventes  earum  prout 
possumus  prospicimus  inrrementis.  Notum  igitur  sil  omnibus,  quod,  cum  Walburgis  quondam  uxor 
Volcmari ')  Sapientis  civis  Mindensis  et  filius  suus  Johannes  decimam  in  Brodcrhusen,  quam  a nobis  in 
feudo  tenebant,  ecclesie  sancti  Martini  civitatis  nostre  dimittendi  concepissent  voluntatem,  nos,  ut  eam 
nobis  et  ecclesie  nostre,  linde  ipsam  tenebant,  polius  assignarent,  studiose  curavimus  ammonere.  Illis 
autem  monitis  nostris  in  hac  parte  non  oplemperantibus  imo  precise  respondentibus,  quod  eam  non 
nisi  ecclesie  sancti  Martini  relinqucreut,  considerantes,  melius  esse  decimam  ipsam  secundum  statuta 
canonum  ad  ecclesiam  revocari4)  quam  contra  preceptum  Domini  a laycis  male  possideri,  pie  voluntati 
ipsorum  in  hac  parte  consensum  noslrum  duximus  adhibendum.  Facta  igitur  ut  moris  cst  a prefata 
vidua  et  Johanne  filio  eius  in  manus  nostras  resignatione  decime  supradicte,  proprietatem  ipsius  cum 
omni  iuris  integritale  contuliraus  ecclesie  sancti  Martini  prefatc  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei 
noticiam  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Iluius  autem  rei8)  sunt4)  testes: 
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sacerdos  Conradus  de  Wardenberghe  maioris  ecclesie  canonicus,  Henricus  custos,  Nicolaus,  Thcodericus 
scholasticus,  Godefridus,  Wolbertus,  Gerrardus  Saxo,  Lambcrtus,  canonici  sancli  Martini,  Ludolfus 
capellanus  episcopi  et  canonicus  sancti  Martini,  Lambertus  prepositus  in  Nendorpe,  Florentius  nobilis 
de  Monte5),  Wolterus  Simplex,  Reinoldus  de  Nordelo,  Heinricus6)  de  Holthusen,  Bernardus7)  de  Nyen- 
borch,  Hermannus  Dives*)  eins  Mindensis.  Datum  anno  Domini  M0.CC0.L°.,  IX°.  Kalendas  Junii. 

’)  Volcmari  H.  *)  revocaro  A II.  *)  rei  aulcm  II.  4)  sunt  fehlt  A.  s)  Manta  H.  “)  Henricus  II.  * *)  Bremanlus  II. 

»)  Pries  B. 

Nach  Msc.  I,  111,  S.  GO  (A)  tmd  Mac.  I,  110,  fol.fi  (11)  im  Kgl.  in  Münster.  Bröderhausen 

im  Kreis  und  i>0.  Lübbecke.  Regest  Westf.  Provinzial-Bll.  II,  1,  S.  39  Nr.  49. 


521). 

Papst  lnnocenz  IV.  gestattet  dem  Dechanten  und  Kapitel  von  Enger,  Zehnten  aus  Laienhänden  in 
anderen  Kirchspielen  mit  Genehmigung  der  betreffenden  Pfarrer  und  Pfarr eingesessenen  anzukaufen, 
falls  ihnen  der  Zehnte  zum  Kaufpreise  überlassen  wird.  Lyon  1250  Jidi  10. 

Gedr.  West/.  ÜB.  IV,  S.  271  Nr.  421. 


530. 


Dechant  Hermann  von  Enger  bekundet  die  freundschaftliche  Einigung  des  Propstes  Heinrich  von 
Oesede  mit  Heinrich  von  Dreine.  Enger  (1250?)  Juli  23. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  An  von  der  Urkunde  geschnittenem  Pergamentstreifen  Rest  des 
Kapitelssiegels. 


531. 

Der  Dechant  und  Thesaurar  von  Hameln  sprechen  auf  Grund  der  eingerückten  Vollmacht  des 
Erzbischofs  Konrad  von  Köln  dem  mimlener  Domherrn  Widego  ein  zur  Kollation  des  Propstes 
von  llccklingen  gehöriges  Beneficium  zu  und  verwerfen  die  Appellation  des  Propstes.  Ilamcln 

1250  August  2. 

Omnibus  boc  scriptum  visuris  decanus  (et  thesaurarius)  Hamelenses  execulores  a venerabili  patre 
arcliiepiseopo  Coloniensi  quondam  apostolice  sedis  legato  constituti  eternam  in  Domino  salutem.  Recepto 
iam  pridem  a memorato  d(omino  Co)loniensi  archiepiscopo  sub  hac  forma  mandatum: 

Conradus  Dei  gracia  sanctc  Coloniensis  ccclesic  arcliiepiscopus,  Ytalie  arcliicancellarius,  apostolice 
sedis  legatus  discretis  viris  decano  et  tbesaurario  Hamelensibus  Mindensis  dyoeesis  salutem  in  Domino. 
Ad  faciendam  graciam  spccialem  dilecto  in  Christo  Widegoni  canonico  Mindensi  nobilis  viri  advocati 
de  Monte  et  ipsius  probitatis  merita  nos  inducunt;  liinc  est,  (juod  discretioni  vestre  sedis  apostolice 
qua  fungimur  auctorilate  mandamus,  quatinus  de  beneficio  ecclesiastico  competenter  spectante  ad 
collacionem  dilecti  in  Christo  ..prepositi  de  Hekelingen  Halverstadensis  dyoeesis,  eciam  si  curam  habeat 
animarum,  quod  duxerit  acceptandum,  provideatis  eidem,  si  vacat  ad  presens  vel  quam  cito  ad  id 
obtulerit  se  facultas,  non  obstante,  si  domimts  papa  vel  cius  legati  super  simili  provisione  ad  ipsum 
prepositum  direxerint  scripta  sua,  quibus  nostri  auctoritate  mandati  non  intendimus  preiudicium 
generare  seu  aliqua  indulgcncia,  de  qua  in  litteris  nostri«  oporteat  ficri  mencionem  vel  quod  alias  benc- 
ficiatus  existat,  contradiclores  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo.  Datum  Colonie  1111°  Nonas 
Aprilis  anno  Domini  M0.CC°.L°. 

Nos  (ergo)  ipsius  auctoritate  mandati  prefatum  prepositum  de  Hekelinge  ad  nostram  perempte  cita- 
vimus  presenciam  locum  in  Hamelen,  dient  vero  II.  feria  post  festum  beati  Johannis  baptisle  prefigetes 
eidem,  diclo  vero  domino  Wi(dcgone)  in  termino  prefixo  corarn  nobis  per  Ilermannum  dictum  de 
Molenbece,  quem  procuratorem  suum  constituerat,  comparente,  prefatus  prepositus  ncc  per  se  nec  per 
responsalein  ydoneum  comparere  curavit,  sed  laicus  quidam  neque  nuucii  simplicis  ttec  veri  procuratoris 
habens  mandatum  cartulam  quandam  exhibuit  continentem,  quod  domini  Coloniensis  esset  legatio 
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(revocata)  et  quod  propter  equivocacionern  loci  Hamelen  comparere  prepositus  non  deberct,  et  quod 
ultra  duas  dietas  extra  suam  provinciam  citari  non  posset,  et  quod  locus  in  Ilainelen  tutus  non  esset 
Ad  que  omnia  responsum  fuit:  primo  de  revocacione  legationis,  quod,  licet  hec  quedam  cedula  con- 
tineret,  nullus  tarnen  procurator  affuit,  cjui  probaret,  et  quod  sola  citatio  sufficil  ad  perpetuandam  iuri- 
dicionem:  ad  equivocacionern  loci  sic:  cum  in  Honhamelen  nulla  sit  ecclesia  collegiata  nec  decanus  nec 
thesaurarius  ibi  esse  consueverit,  talis  allegacio  non  valebat,  quia  de  loco  non  poterat  dubitari;  de  loco 
ultra  dietas  duas  dictum  est,  quod  decretalis  illa  de  rescriptis  „Nonnulli“  de  provincia  non  loquilur, 
licet  prohibet,  ne  quis  extra  terminos  suc  diocesis  ad  iudiciuin  evo(caretur),  et  Bruneswic,  ubi  termini 
sunt  episcopatus  Halverstadensis,  modicum  ultra  dietam  unicam  distal  a Hamelen;  de  loco  non  tuto 
assignatc  non  sunt  ydonce  raciones.  Licet  igitur  contra  sepe  dictum  prepositum  nec  per  se  nec  per 
responsalem  ydoneum  comparentem  ad  instanciam  partis  adverse  procedere  poluissemus,  honestati 
tarnen  suc  defferre  volcntes  prepositum  iterato  ad  nostram  citavimus  presenciam,  locum  in  Quern- 
hamelen,  diem  vero  crastinum  post  vincula  beati  Petri  sibi  prefigcntes.  Quo  die  nobis  in  ligura  iudicii 
prcsidcntibus  cum  dominus  Wi(dego)  suus  adversarius  cum  suis  advocatis  personaliter  compareret 
memorato  preposilo  nec  per  se  nec  per  responsalem  aliquem  comparente,  quedam  nobis  cedula  per 
laicum  nullum  habentem  mandatum  . . . sum  est  exhibita  continens,  quod  doinini  W(idegonis)  repli- 
caciones  non  coram  decano,  cum  ipse  domi  non  fuisset  neque  actor  eciam  afTuisset,  facte  fuerant.  Ad 
quod  per  inter  . . . cionem  taliter  est  responsum,  quod  hoc  plane  falsum  erat,  cum  ipse  decanus, 
quod  eciam  inficiari  non  poterat,  die  partibus  prefixa  cum  suo  collega  presederat  domino  Wqidegone)  per 
Hermannum  suum  procuralorem,  prout  premissum  est,  comparente.  Ad  hoc  vero,  quod  cedula  conti- 
nebat,  allegandum  tantum  esse  . . . probandum  iuridicionem  cxecutorüm  seu  iudicum  expirasse,  respon- 
sum est,  cum  per  afflnnacionem  et  negacionem  efficiatur  res  dubia,  qui  dicit  expirasse  iuridicionem 
probare  tenetur,  ut  de  probacionibus  1 • . nam  per  solam  citacionem  iuridicio  . . . tur,  ut  Extra,  de 
oflicio  iudicum  delcgatorum  „Gratum“  et  lex  illa  F.  de  iudiciis  „Si  quis  ex  aliena“  dicit,  quod  . . . 
irc  tenetur,  saltem  allcgaturus  privilegium  suum ; sed  quod  sepe  dictus  prepositus  nec  venit  nec  respon- 
salem misit,  merito  fuit  tamquam  contumax  condcmpnandus.  Item  ad  illam  replicationem  de  loco 
determinando  dictum  est,  quod  determinacione  tarnen  indiguit  propter  causas  superius  assignatas. 
Item  ad  hoc  quod  de  loco  non  tuto  per  eedulatn  videbatur  obiectum,  dictum  est,  quod  qui  metum 
allegat  metum  probare  videtur  (?)  et  preterea  talem  excepcionem  scilicet  de  loco  non  tuto  in  provisio- 
nibus  curia  non  admittit.  Ad  hoc  etiam,  quod  de  tempore  messis  cedula  continebat,  responsum  est, 
quod  tempore  messis  citatus  non  erat  nisi(?)  ad  hoc  tantum,  ut  suam  si  vellet  purgaret  contumaciam, 
et  ita  secunda  vocacio  pocius  fuit  grata  quam  gravamen.  Ultimo  vero  ad  appellacionem,  quam  cedula 
continebat,  taliter  est  responsum,  quod  audiri  non  (?)  solcnt  apellantes  (!)  nisi  quorum  interest,  ut  II. 
questio  VI  „Non  solent“  et  Extra,  de  electionc  „Cum  inter  R.“,  et  mandatum  habendi  speciale 
in  iudicio  qui  appellat,  ul  F.  IIa  questio  VI.  „Non  solent“,  ubi  dicitur:  Non  solent  audiri  appellantes 
nisi  quorum  interest  vel  quibus  mandatum  est;  et  cum  idem  prepositus  in  iudiciuin  non  venerit  nec 
aliquem  miserit,  cui  mandatum  appellandi  dedisset,  appellacio  in  cedula  conscripta,  cum  viva  voce  non 
appcllaverit,  proccssum  nostrum  de  iure  non  debuit  impedire.  Nos  igitur  liiis  diligenter  discussis  pre- 
habito  consilio  discretorum  sepe  dictum  prepositum  exigente  iuslicia  iudicavimus  contumacem  senten- 
cialiter  adiudicantes  domino  Widegoni  ecclesiasticum  beneficium  ad  collacionem  prefati  prepositi  spectans, 
si  quod  ad  presens  vacat  vel  quam  (cito)  vacare  contigerit,  quod  ipse  duxerit  acceptandum,  eciam  si 
curam  habeat  anirnarum;  excommunicamus  eciam  ipsuin  prepositum,  si  execucionem  nostre  sententie 
presumpserit  impedire  decernentes  irritum  et  inane,  quiequid  in  elusionein  provisionis  et  processus 
huiusmodi  fuerit  acceptatum.  Acta  sunt  hec  Querenhamelen  IUI".  Nonas  Augusti  anno  . . . Domini 
M0.CG0.L°.  presentibus  Hcinrico,  Hermanno,  Arnoldo  de  Breina  et  Burchardo  canonicis  Hamelensibus  et 
aliis  quam  pluribus  viris  providis  et  honestis. 
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Or.  i ’m  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Stift  Hameln,  Nr.  21  a,  beide  Sieyel  tieb.it  Befestigung  ab.  Die 
Urk.  bildete  früher  die  innere  Seite  den  hinteren  Deckeln  von  Msc.  T.  46,  wo  der  Herausgeber 
sie  entdeckte.  Die  Schrift  teilweise  zerstört.  — Die  beiden  Hullen  „Gratum“  und  „Si  quis  ex 
alieno“  sind  nicht  festzustellen. 

532. 

Der  Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  überträgt  dem  Kloster  Obernkirchen  zwei  Häuser  in  Echdorf. 

Minden  1250  Oktober  6. 

Ludolfus  nobilis  de  Arnhem  universis  presens  scriptum  visuris  salutem  in  perpetuum.  Ad  noti- 
ciam  tam  futuroruin  quam  presentium  volumus  pervenire,  quod  nos  cum  consensu  uxoris  et  heredum 
nostrorum  proprietatem  duarum  domorum  in  Echthorpe  cum  omnibus  suis  attinentiis,  quas  dominus 
Gerliardus  Saxo  de  manu  nostra  in  plieodo  tenebat,  domino  Engelbert»  preposito  et  ecclesie  beate 
virginis  in  Overenkerken  contulimus  receptis  quatuor  marcis  ab  eisdem.  Ul  autein  hoc  factum  nostrum 
in  posterum  a nemine  possit  infringi,  super  hoc  prefate  ecclesie  presentem  litteram  tradimus  sigilli 
nostri  munimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Gerliardus  Saxo,  Engelbertus  dictus  Sadelprene, 
Conradus  de  Uflen,  Jordanis  de  Pepinchusen,  Hermannus  Braut,  Gerliardus  de  Velden,  Hermannus 
Pustere  milites;  Hermannus  Rike  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Minda  anno  Domini  M°.CC°.L°. 
pridie  Nonas  Octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  und  Simeon  in  Minden  Nr.  11.  Das  Bruchstück  des  Siegels 
an  Pergamentstreifen  lässt  noch  den  links  blickenden  Adler  erkennen.  Fehlt  bei  Wippermann,  HB. 
des  Stifts  Obernkirchen.  Gedr.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  für  Niedersachsen.  Jahrg.  1856  S.  95. 

533. 

Papst  Innocenz  IV.  erteilt  den  Besuchern  der  Martinikirche  in  Minden  Indulgenz.  Lyon  1250 

Oktober  19. 

Innocencius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  decauo  et  capilulo  ecclesie  sancti  Martini 
Mindensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a fidelibus 
suis  digne  ac  laudabiliter  serviatur  de  habundancia  >)  pietatis  sue,  que  merita  supplicum  excedit  et  vota 
bene  servientibus  multo  maiora  retribuit,  quam  valeant  promereri,  nichilominus2)  tarnen  cupientes 
reddere  Domino3)  populum  acceptabilem  Christifideles  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  illectivis 
premiis,  indulgenciis  scilicct  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gracie  apciores4). 
Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  vestra  in  honore  beati  Martini  dcdicata  congruis  honoribus  frequentetur, 
oumibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  ipsam  in  festo  ipsius  venerabiliter  visitarint,  de 
omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi  quadra- 
ginta  dies  de  iniuncta  sibi  penilencia  annis  singulis  misericorditer  relaxamus 4).  Datum  Lugduui  XI1II. 
Kalendas  Novembris,  pontilicatus  nostri  anno  octavo. 

’)  abund&ntia  1!  und  immer  t für  c.  s)  uihilomilius  11.  *)  Dom.  wdd.  11.  *)  aeceptiures  11.  5)  relax,  mis.  11. 
Nach  Msc.  1,  111  S.  41  (A)  und  Msc.  I,  110  fol.  42  v.  (B)  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster. 

534. 

Papst  Innocenz  IV.  bestätigt  den  Erlass  Gregors  IX.  über  die  von  dem  Kardinallegaten  Otto  in 
der  mindener  Kirche  getroffenen  Einrichtungen.  Lyon  1250  Dezember  18. 

Gedr.  Finke,  PU.  West/.  S.  238  Nr.  520.  Die  Bulle  Gregors  oben  Nr.  232. 

535. 

Bischof  Johann  von  Minden  tauscht  mit  Kl.  Levern  Hörige.  1250  Dezember  14. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Ad  noticiam  tam  futurorum  quam  prcsencium  pervenire  volumus,  quod  nos  Burchardum  Carpentarium 
Wentf.  Urk.-Buch  VI.  . 20 
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litonem  curtis  nostre  in  Dilingen  cenobio  in  Leveren  donavimus  in  proprium  per  concambium,  pro 
ipso  ITathewigim  filiam  Mechthildis  de  Blasne  a memorato  collegio  recipientes.  Testes  huius  rei  sunt: 
Conrad us  de  Wardenberge  canonicus  Mindensis,  Ludolfus  rector  ecclesie  in  Dilingen,  Lippoldus  miles 
de  Mandeslo.  Datum  anno  Domini  M0.CC°.L0.,  crastino  Lucie  virginis. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster , Levern  Nr.  68.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren. 

53(5. 

Propst  Ludolf  des  Johannesstiftes  in  Minden  verpfändet  eine  Hufe  in  Anemolter.  Minden  1250. 

L(udolfus)  Dei  gracia  sancti  Joliannis  in  Rlyndcn  prepositus  universis  presentem  paginam  inspcc- 
turis  salutem  in  Domino.  Quo  gcruntur  in  tempore  ne  labantur  cum  tempore  necesse  est  ea  scriplu- 
rarum  memorie  commendari.  Quare  univorsitati  vestre  signitico,  quod  mansum  unum  in  Alemollere 
Gerhardo,  Thitliburgi  uxori  sue  de  eadem  villa  pro  quarla  diinidia  marca  inpignoravi.  Ut  autem  hec 
rata  maneant  et  inconvulsa,  munimine  mei  sigilli  et  literarum  feci  roborari.  Datum  Mynde  anno 
Domino  M°CCL°. 

Abschrift  des  16.  Jahrh , in  Kop.  VII,  65  S.  7 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer.  Gedr.  v.  llodcnberg, 
Iloyer  UB.  Abth.  VII,  S.  21  Nr.  26.  Anemolter  im  Kr.  Stolzenau. 


537. 

Bischof  Johann  von  Minden  bestätigt  die  von  Lambert  von  Ahlden  mit  dem  Kl.  Walsrode  abge- 
schlossene Verpfändung  des  Zehnten  zu  Büchten  (Buchten)  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  er 
seinen  Hof  zu  Ahlden  wieder  einlöse,  auch  der  dazugehörige  Zehnte  zu  Büchten  eingelöst  werde. 

Mindeberge  1250. 

Iluius  rei  testes  sunt:  milites  supradicti  (Lippoldus  de  Mandeslo,  Hermannus  de  Buren,  Alexander 
Camerarius)  et  Borchardus  plebanus  in  Dushorne. 

Abschrift  des  15.  Jh.  in  Kop.  IX,  260,  I,  fol.  5 und  des  16.  Jh.  a.  a.  0.  III,  foL  5 im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  v.  1 lodenberg,  Lüneburger  UB.  Abth.  XV,  S.  25  Nr.  26.  H eye»  Mindeberge 
vergl,  oben  Nr.  486. 


538. 

Wulbrand  Luna,  im  Begriff  nach  dem  JI.  Lande  zu  pilgern,  eignet  nach  seinem  und  seiner  Frau 
Tode  seine  Güter  in  Nienburg  dem  Martinstift  in  Minden.  1250. 

Advocatus,  eonsules  ceterique  burgenses  in  Nienburch  universis  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  et  in  cunctis  prosperis  habundare.  Constitutus  in  presentia  nostra  dominus  Wulbrandus  Luna, 
cum  ad  Terrain  Sanctam  pro  sue  vellet  anime  remedio  proficisci,  corain  nobis  publice  confitebatur, 
quod,  cum  fundum,  in  quo  domus  ct  horreum  cetcraque  quedam  edifilia  sue  habitalionis  in  Nienburch 
erant  sita,  ab  ecclesia  sancti  Martini  in  Minda  pro  annuo  censu  tencrct,  ipsum  fundum  post  mortein 
propriam  et  sue  uxoris  domine  Elizabeth  liberum  resignans  universa  sua  edifitia  in  ipso  fundo  collocata 
eidem  ecclesie  sancti  Martini  in  Minda  donavit  perpetuo  possidenda.  Ut  autem  hec  donatio  fmna  et 
stabilis  perseveret,  presentein  paginain  ad  utriusque  partis  petitionein  conscribi  fecimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam.  Testes  huius  donationis  sunt  hii:  Hermannus  abbas,  Gcrnandus  cellerarius 
Luccenses,  Godefrithus  sacerdos  in  Nienburch,  Rodolfus  et  Thidericus  fratres  dicti  Clencoc,  Volcheramus, 
Thidericus  Senex,  Jacobus  Sartor,  Conradus  Pistor,  burgenses  in  Nienburch,  et  alii  plures.  Actum 
anno  Domini  M°.CC°.L". 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  1 1.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des 
16.  Jh.:  littera  de  bonis  in  Nigenborch,  und  von  Hand  des  17.  Jh.:  De  bonis  in  Nigenborg 
rcsignalio  Wulbrandi  Luna  domus  horrei  et  aliorum  aediheiorum  anno  1250.  Siegel  von  den 
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Pergamentstreifen  abgefallen.  Dieser  Wulbrand  Luna  oder  Mane  erscheint  schon  1239  utul  1242 
in  Urkunden  des  Grafen  Heinrich  von  lloga  für  Kl.  Mariensee  tmter  den  Zeugen  und  wird  miles 
genannt;  vgl.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  V,  S.  35  Nr.  36  u.  S.  41  Ar.  45.  Wenn 
er  das  h.  Land  wirklich  erreicht  hat , worüber  nichts  verlautet  (vgl.  Röhricht,  Die  Deutschen  im 
Heil.  Lande,  Innsbruck  1894,  S.  128),  so  muss  er  wieder  heimgekehrt  sein,  denn  er  erscheint  noch 
1254  u.  ff.,  z.  II.  als  Zeuge  in  den  Urkk.  des  Bischofs  Widekmd  für  Kl.  Mariensee  und  Schinna, 
vgl.  t>.  Hodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  V,  S.  50  Nr,  60  und  Hoger  UB.  Abth.  I II,  S.  27 
Nr.  36  und  37. 

539. 

Bischof  Johann  von  Minden  bestätigt,  dass  Dompropst  Dietrich  vom  See  dem  Kl.  Loccum  drei 
Hufen  seines  Erbgutes  auf  dem  Werthere,  die  Ritter  Dietrich  von  Ekessen  von  ihm  zu  Lehn 

trägt , geschenkt  hat.  1250. 

Regest  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  245  Nr.  396,  v.  Hodenberg,  C'atenbei ger  UB.  Abth.  III,  S.  99 
Nr.  138.  Die  Schenkung  des  Dompropstes  vgl.  oben  Nr.  463.  Vgl.  auch  Nr.  527. 

540. 

Bischof  Johann  von  Minden  genehmigt,  dass  die  Kirche  in  Hemsen  (Hemensen)  ein  Erbe  in 
Heimsen  (Heineuhusen)  gegen  ein  anderes  in  Asbeke  mit  Kl.  Loccum  eintauscht.  1250. 

Abschrift  des  15.  Jh.  in  Kop.  III,  130,  S.  77  Nr.  392  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  und  des  16.  Jh. 
im  Loccumer  Kopiar  S.  239  Nr.  383.  Regest  v.  Hodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  III,  S.  99 
Nr.  139.  Asbeke  Wvafamg  in  der  Rehburger  Feldmark,  Hemsen  im  Kr.  Soltau,  vgl.  auch 
Holscher,  Beschr.  des  vorm.  Bist.  Mimten  S.  17  uiul  293. 

541. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  dem  Kl.  Loccum  einen 
Hof  in  Heimsen,  den  die  Brüder  Johann,  Bernward  und  Heinrich  von  Heimsen  ihm  resigniert 

haben.  In  Novo  Castro  1250. 

Huius  rei  lestes  sunt:  Thidericus  maior  prepositus,  Widekindus  decanus,  Bruno  cantor,  Justacius 
de  Vomliolte,  Wedekindus  scolasticus,  Alexander  et  Geroldus  ceterique  canonici  Mindenses;  Thidericus 
de  Ekessen,  Alexander  Camerarius,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Ludolfus  de  Nienburch,  Nicolaus  Vriedach. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  an  weissen  Ilanf-  und  des 
Kapitels  an  weissen  und  rothen  Seidenfäden.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  III,  S.  100  Nr.  140.  Ueber  Novum  Castrum  vgl.  Nr.  382. 

542. 

Das  Domkapitel  in  Minden  verkauft  dem  Johannesstift  eine  Domkurie,  um  mit  dem  Erlös  den 

Zehnten  in  Hävern  anzukaufen.  1250. 

Theodericus  Dei  gracia  prepositus,  Widekindus  decauus  totumque  maioris  ecclesie  Mindcnsis 
capitulum  universis  hoc  scriptum  visuris  salutein  in  salutis  auctore.  Quoniam  ’)  nicliil  est  in  humana 
condilione,  quod  perpetuo  stare  possit,  provisum  est,  ut  res  geste  scriptis  eommendentur,  ne  lapsu 
temporis  per  oblivionem  irretentur.  Notum  sit  igitur  universis  Christi  fidelibus,  quod  cum  ad2)  com- 
parandam  decimam  in  Heveren  pecunia  nobis  esset  necessaria,  nos  de  comtnuni  consilio  et  singulorum 
accedente  consensu  quandam  curiam  nostram,  quam  canonicus  inhabitare  consuevit,  vicinam  ecclesie 
sancti  Johannis  sitam  versus  plagam  orientalem,  eidem  ecclesie  sancti  Johannis  pro  quadraginta  inarcis 
sub  spccie  vendicionis  cum  omni  integrilate  iuris  reliquimus  perpetuo  possidendam,  easdem  quadraginta 
marcas  solutioni  predicte  decime  in  Heveren  adicientes.  Ad  huius  rei  perpetuam  noticiam  presentem 
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paginain  sigilli  nostri  munimine  suknotatis  cum  testibus  duximus  roborandam.  Theodericus  prepositus, 
Widekindus  dccanus,  Wernherus  prejiositus  sancli  Martini,  Alexander,  Justacius  de  Vorenholte  decanus 
sancti  Johannis,  Heinricus,  Hertmannus,  Hertmannus,  Johannes,  Lodewicus  canonici  sancti  Johannis. 
Datum  anno  Domini  MCC  quinquagesimo. 

')  quo  A.  *)  ad  fehlt  A. 

Nach  der  Abschrift  des  10.  Jh.  in  Msc.  VII,  2702  fol.  08  v im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A). 

54:». 

Propst  Werner,  Beihont  Konrail  und  das  Kapitel  von  s.  Martin  in  Minden  verkaufen  dem  Kl. 

Loccum  eine  Hufe  in  Bierde  (Birethe).  1250. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Kap.  III,  130,  S.  74  Nr.  373  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  und  des  10.  Jh. 
im  Loccmner  Kopiar  S.  230  Nr.  377.  Hegest  v.  Hodenberg,  Calenberger  UI1.  Abth.  111,  S.  100 
Nr.  140a.  Eneähnt  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1800  S.  129. 


544. 


Bischof  .Johann  von  Minden  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  dem  KI.  Loccum  das  ihm 
von  Everhard  Henneberg  resignierte  Ilaus  in  Bierde.  Novum  Castrum  1250. 

Regest  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  235  Nr.  370,  v.  Hodenberg,  Calenberger  CH.  Abth.  III, 
' S.  WO  Nr.  141. 


545. 


O(tto)  und  sein  Sohn  Aflbert),  die  Brüder  H(ermunn)  und  L( udu'ig),  und  K(onrad)  der  Sohn 
ihres  Bruders,  alle.  Grafen  von  Everstcin,  teilen  dem  Bischof  (Johann)  von  Mitulen  mit,  dass  sie 
auf  den  Zehnten  in  Goltbeke,  den  sic  von  der  mindener  Kirche  zu  Lehn  hatten , zu  Gunsten  des 

Kl.  Amelunxborn  verzichtet  haben,  (um  1250). 

Gedr.  Würdtwein,  Noca  Subs.  XII,  S.  395.  Goltbeke  ist  Golmbach  S.  Bodentcerder. 


546. 

Die  Grafen  Gottschalk  und  Hermann  von  Pyrmont  resignieren  dem  Vogt  vom  Berge  zwei  Mini- 
sterialen mit  ihren  Lehnsgütern  und  zwei  Hufen  in  Jjtrbeck.  O.  J.  (um  1250). 
G(otscalcus)  et  H(ermannus)  Comites  et  Permnunt  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
salutem  ac  onme  bonum.  Sciant  universi,  quod  minisleriales  nostros  videlicet  Walterum  et  Tidericum 
sororemque  ipsorum  . . . cum  talibus  bonis,  que  a nobis  tenebant  iure  pheodali,  et  duos  mansos  in 
Lerbeke  et  tales  liomines,  quos  promisimus,  advocato  de  Monte  de  bona  voluntate  liberaliter  resignamus. 
Et  ut  hoc  ratum  et  inconvulsum  permaneat,  presentem  cedulam  signo  nostro  signamus.  Testes  qui 
aderant:  Tidericus  Lodrico,  Arnoldus  de  Mobiledc,  Eckericus  Dennolinc,  Wynandus  de  Dodenbroke, 
Wicelus  West  fall,  plebanus  de  Odestorpe  Bernardus  nomine  scriptor  presentium  litteramm,  Jordanus 
iudex  in  Lunde. 

Nach  dem  Drucke  Würdtweins,  Nova  suhsid.  XII,  S.  391.  Die  Zeugen  jedenfalls  sehr  fehlerhaft 
iciedergegebin.  Odestorp  ist  Oestorf  bei  Pyrmont ; Lunde  ist  Lügde,  uol  Luyde  zu  lesen. 


547. 

Der  päpstliche  Pönitentiar  schickt  dem  Bischof  von  Minden  drei  Leute  zu,  welche,  wegen  Ver- 
letzung der  Immunität  einer  Kirche  exkommuniziert,  von  ihm  vom  Banne  gelöst  seien,  mit  der  Bitte, 
ihnen  eine  Busse  aufzuerlegen.  0.  J.  (erste  Hälfte  des  13.  Jahrh,). 

Venerabili  in  Christo  patri  ..Dei  gracia  episcopo  Mindensi  fraler  Reynardus  Domini  papc  peni- 
ientiarius  salutem  in  Domino.  Henricum,  Johannem,  Godebertum  laicos  lalores  presencium,  qui  manus 
tniecerunt  infra  immunitatem  cuiusdam  ecclesie  in  unam  monialem  temere  violentas,  ad  vos  autoritate 
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domini  pape  ab  excommunicatione,  quam  inde  incurrerunt,  remittimus  iuxta  formam  ecclesie  absolutos, 
mandantes  eisdem  inter  alia  sub  debita  prestiti  iuramenti,  ut  passe  iniuriam  ct  ecclesie,  cuius  immuni- 
talem  fregerunt,  salisfaciant  compctenter.  Vos  autem  considerata  culpa  ipsorum  iniungatis  eis  peni- 
lentiam  salutarem.  Quod  si  salisfacere  contempserint,  ipsos  in  excommunicalionis  sententiam  reilucatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wunstorf  Nr.  3,  auf  der  Rückseite:  Episcopo  Mindensi  pro  Hein- 
rico,  Johanne  et  Godeberto  laicls.  Ein  Siegel  hat  nie  an  der  Urkunde  gehangen,  aber  im  Per- 
gament sechs  Schnitte  für  den  Verschluss.  Die  Schrift  gehört  der  ersten  Hälfte  des  13  Jahrh.  an. 


548. 

Papst  lnnocenz  IV.  beauftragt  den  Dechanten  und  Scholaster  von  Enger  mit  der  Untersuchung 
der  Klagesache  des  Kl.  Levern  gegen  Themo  von  Voswinkd.  Lyon  1251  Januar  4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Leveni  Nr.  69.  Gedr.  Finke,  PU.  West/.,  S.  239  Nr.  521. 
Das  Or.  hat  Woswinbele  statt  Woswiukele.  Regest  West/.  UB.  IV,  S.  277  Nr.  431,  Archiv. 
Zeitschr.  III,  S.  51  Nr.  86. 

549. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  Verzicht  der  v.  Haddenhausen  auf  den  Zehnten  in  Linlorf 
zu  Gunsten  des  Morizstiftes  vor  Minden.  Beineberg  1251  Februar  15. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  salutem 
in  Domino.  Ad  noliciam  singulorum  perveniro  volumus,  quod  nobis  presentibus  et  eciam  cooperantibus 
dominus  Hermanuus  miles  de  Iladdenhusen,  Hermannus  filius  suus  et  heredes  ipsius  omne  ins  ct 
omnem  actionem  sive  impeticionem,  quam  dixerunt  se  in  decima  in  Lintthorpe  ecclesie  sancti  Mauiicii 
in  Insula  habere,  in  manus  nostras  ad  usus  iam  dicte  ecclesie  libci  c resignaverunt  et  absolute.  El  ne 
hoc  factum  alicui  impostemm  in  dubium  revocetur,  presens  scriptum  exinde  confectiun  munimine  sigilli 
noslri  fecimus  roborari.  Testes  liuius  rei  sunt:  Hartradus  Lupus,  Gcrardus  de  Iladdenhusen,  Gerardus 
dapifer  de  Offleten  milites;  Ludolfus  de  Dilingen,  Borchardus  de  Duzborne,  Bernardus  clerici;  Vulveke, 
Hinricus  de  Haddenliusen  et  Ernestus  famuli,  et  alii  plures.  Acta  sunt  hec  in  Reinneberge  anno 
Domini  M°.CC#.L#.  primo,  in  crastino  Valentini  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  12.  Siegel  von  den  Pergamentstreifen  ab. 

550. 

Papst  Innoccnz  IV.  befiehlt  dem  bremer  Domkapitel,  dem  Dechanten  (Widekind)  des  Kajntels  zu 
Minden  unter  Aussddiessung  des  Kanonikers  Stephan  von  s.  Willehadi  in  Bremen  die  nächste 
erledigte  Probende  zu  übertragen,  widrigenfalls  er  den  Dechanten  und  Scholasfer  von  Enger  mit 
dem  weiteren  beauftragen  werde.  Lyon  1251  März  6. 

Regest  linke,  PU.  Westf.  S.  240  Nr.  524,  Potthast,  Ilegg.  pont.  14226. 

551. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Wunstorf  den  ihm  von  Arnold  von  Hedesen  rcsig- 

nierten  halben  Zehnten  zu  Lohnde.  1251  Mai  11. 

Testes  liuius  rei  sunt:  Conradus  de  Eckere,  Alexander  de  Holle,  Harebertus  de  Svege,  milites; 
Ludolfus  notarius  sancti  Martini  canonicus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wunstorf  Nr.  8,  Siegel  verloren.  Gedr.  e.  Hodenberg,  Calenberger 
UB.  Abth.  IX,  S.  9 Nr.  11. 
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552. 

Bischof  Johann  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Wunstorf  den  halben  Zehnten  in  Lohnde. 

1251  Juni  28. 

Huius  rei  testes  sunt:  Thidericus  preposilus  maior,  Wedekindus  decanus,  Wedekindus  custos, 
prepositus  Wemerus  saucti  Martini,  Tiiidericus  de  Ekessen,  Egericus  dapifer,  Lambertus  de  Meneden. 
Or.  im  Kgl.  zu  Hannover,  Wunstorf  Kr.  9 , Siegel  de»  Bischofs  ab,  des  Kapitels  erhalten. 

Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Bodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  IX,  S.  9 Nr.  12.  Letzte  Encähnung 
des  Dompropstes  Dietrich  vom  See,  der  noch  in  diesem  Jahre  am  7.  Sejdbr.  (Regine  virg.)  nach 
dem  mindener  Neerclog  (Msc.  VII,  2602  S.  93)  gestorben  ist. 


553. 

Eicht  Bruno  von  Osnabrück  tauscht  mit  Kl.  Levern  Erben.  1251  Juli  18. 

Bruno  Dei  gratia  Osnaburgensis  elcctus  omnibus  in  perpetuum.  Ex  approbata  multorum  con- 
suetudine  noscitur  a prudentibus  introductum,  ut  ea  que  aguntur  in  tempore,  ne  simul  cuin  tempore 
dilabantur,  bene  finnentur  testimonio  litterarum.  Mine  est,  quod  futuros  scire  cupimus  et  presentes 
nolumus  ignorare,  quod  nos  de  consensu  totius  eapituli  nostri  proprietalem  unius  doinus  in  Menethen, 
quam  Albertus  de  Wurdighusen  cum  consensu  beredum  suorum  in  manus  nostras  libere  resignavit, 
post  eius  liberam  resignationem  ad  honorem  omnipolentis  Dei  et  genitricis  eius  beatissime  virginis  Marie 
perpetua  donatione  contulimus  et  dedimus  cenobio  sanctimonialium  in  Lereren  proprietalem  unius 
domus  in  Bidigdorpe,  quam  Swetherus  de  Iburg  de  manu  comitis  Thekeneburgensis  tenebat  et  ei  libere 
resignavit,  in  concambio  ex  perpetua  eius  donatione  rccipientes  a comile  memoralo.  Ut  autem  huius- 
modi  nostra  donatio  supradicto  ccnobio  perpetuo  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presens  pagina  super 
hoc  confecta  sigillo  nostro  et  sigillo  maioris  ecclesie  nostre  in  evidens  testimonium  et  robur  perpetuum 
est  munita.  Acta  sunt  liec  anno  Domini  M0.C°C°.LP.,  XV.  Kalcndas  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  70.  Siegel  in  weissem  Wachs  an  Pergamentstreifen  gut 
erhallen,  1)  des  Bischofs  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  II,  Abth.  1,  Taf.  52  Nr.  3,  2)  des 
Kapitels  wie  Abbildung  ebenda  Heß  III,  Taf.  101  Nr.  5.  Bidigtorp  ist  Dietendorf  bei 
Wellingholzhausen. 

553  a. 


J Die  Gräfinnen  Sophie  von  Vechta  und  (lochter)  Jutta  erlassen  zum  Seelenheil  des  Grafen  Ollo 
von  Ravensberg  dem  Hartmodus  Hüsing  Im>uI  zwischen  Vechta  und  Oythe  und  die  vierte  Garbe 

aus  seinen  Aeckern.  Vechta  1251  August  14. 

Sophia  et  Jutta  comitisse  de  Vechta  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem. 
Noverint  universi,  quod  nos  ob  salutem  anime  fidelis  nostri  O(ttonis)  comitis  de  Ravenesberg  agros  in 
campo  sitos  inter  Vechtam  et  villnm  Uite  pertinentes  domino  Hartmodo  Dusingo  et  suis  filiis,  qui  in  quarto 
manipuio  nobis  quoiihet  anno  fucrunt  in  pensione  astricti,  qnos  timebamus  iniuste  possidere,  absolulos 
a tali  pensione  iam  diclo  H(arlmodo)  Dusingo  et  suis  heredibus l)  dimisimus  liberos  et  absolutos.  Et  ue 
eis  in  postcrum  dubitatio  vel  offendiculum  possit  generari,  presens  scriptum  sigiilis  nostris  duximus 
rol)oraudum.  Datum  in  Vechta  anno  Domini  M°CC0LI°.,  in  vigilia  assumptionis2)  beate  virginis. 
l)  Or.:  heredimus.  *)  Or.:  asuptionis. 

Or.  im  Grossherzogi.  Hausarchiv  in  Oldenburg,  die  Siegel  von  den  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr. 
fehlerhaß  Nieberding,  Gesch.  d.  ehemed.  Niederstifts  Münster  I,  Anhang  S.  XV  Nr.  7. 


554. 

Widukindua  decanus  Mindenais  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  Herzog  Ottos  von  Braunschtveig 

für  das  Kl.  Nenndorf.  1251. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Iloyer  UH.  Abth.  VI,  S.  12  Nr.  17. 
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Beilegung  eines  Streites  des  Marienstiftes  in  Minden  mit  den  Söhnen  des  Sigehodo  von  Derenburg 

wegen  Gütern  in  Xcuendorf.  Derenburg  1251. 

Nos  Cono  et  Gerhardus  Halberstadensis  ecclesie  canonici,  Geveliardus  comes  de  YVerningerod, 
Wemerus  nobilis  de  Suseliz,  Tidericus  de  Hartesrod,  Hermannus  de  Osterrod  arbitri  super  controversia, 
<jue  inter  doininam  Margaretain  abbatissam  et  conventum  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Minda  ex 
una  et  Sigebodonem,  Bertoldum  et  Joliannem  (ilios  Sigebodonis  de  Derneburch  ex  parte  altera  rertebatur, 
de  consensu  partium  constituti  ipsos  auctore  Domino  concordavimus  in  huue  modinn  videlicet,  quod 
iamdicti  viri  et  eorum  legitimi  heredes  villicationem  bonorum  in  Niendorp  cum  omni  ulilitatc  ab  ccclesia 
iiereditario  iure  tenebunt  et  solvent  exinde  domine  abbatisse,  que  pro  tempore  successerit,  proximo  die 
Luee  sequenti  Halberstadensis  argenli,  de  quo  ex  quinque  fertonibus  pura  marca  possit  haben,  anno 
quolibet  septem  marcas,  hac  conditione  statuta,  quod,  si  predicto  die  non  solverint  in  civitate  Halberstad 
nunciis  ab  ecclesia  deputatis,  ipso  iure  cadant  a possessione  bonorum,  nisi  causa  et  necessitate  legitima 
excusentur.  Si  etiam  generalis  vastitas  terrc  vel  stcrilitas  emerserit,  ita  quod  defectum  patiantur  in 
censu,  super  eo  in  gracia  domine  abbatisse  manebunt.  Si  vero  ex  culpa  eorum  quocumque  modo 
defectus  in  bonis  evenerit,  nicliilominus  censum  sine  diminutione  persolvenL  Porrcctioncm  ecclesie 
cum  suis  pertinentiis  et  locationem  bonorum  domina  abbatissa  libere  obliuebit.  Huius  rei  testes  sunt: 
Everwinus  prepositus  sancti  Bonifatii,  Ludolfus  prepositus  sancti  Johannis  in  Minda,  magister  Ricbcrtus, 
Volperlus  sacerdos;  laici  vero:  comes  (llricus  de  Regensten,  Geroldus  de  Morien,  Johannes  de  Tstillinge, 
Heinricus  de  Conenrod  et  alii  quam  plures.  Actum  Derneburch  anno  Domini  M0.CG.LI0.  Et  ne  in 
posteruni  super  hiis  alieuius  calumpnie  serupulus  valeat  suboriri,  duas  paginas  unum  et  idem  in  se 
continentes  sigillis  nostris  et  prefate  ecclesie  neenon  comilis  Ülrici  in  testimonium  validum  fccimus 
roborari,  unam  ecclesie  et  unam  prediclis  viris  ad  (veri)latis J)  evidontiam  erogantes. 

')  Loch  im  Pergament. 

Or.  im  Kgl.  zv  Minister,  St.  Maria  in  Minden  Nr.  4.  Reste  der  Siegel  des  Domstiftes,  des 

Bonifatiusstißcs,  des  Grafen  Ulrich  und  des  11.  v.  Conenrod,  zwei  andere  abgefallen.  Gedr. 

Tross,  Westfuliu  II,  S.  542.  Derenburg  W.  Ilalberstadt , Neuendorf  Kr.  Salzwedel. 


556. 

Äbtissin  Adelheid  und  das  Kapitel  von  Wunstorf  verkaufen  dem  IG.  Loccum  zwei  llöfc  in  Bierde 
(Birethe)  und  eine  Hufe  in  Osterlese,  die  Hilter  Bernward  von  Heimsen  vom  Kl.  Wunstorf  zu 

Lehn  getragen  hat.  1251. 

Gedr.  nach  Kop.  III,  130,  S.  74  Nr.  372  im  Kgl.  St.-A.  zu  Haimover  und  dem  Loccumer  Kopiar 
S.  236  Nr.  376,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  105  Nr.  151,  Regest  a.  a.  0. 
Abth.  IX,  S.  .9  Nr.  10.  Ueber  Osterlese  s.  oben  Nr.  478.  Bierde  O.  Detershagen. 

557. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  bekundet,  dass  Heinrich  von  Böthd  (Bothlete)  eine  llausstdle  in  Bierde 
und  eine  in  Ilse  dem  Kl.  Loccum  verkauft  hui.  0.  J.  (1251). 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  235  Nr.  372,  v.  Dodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  111,  S.  106 
Nr.  152.  Zur  Datierung  vgl.  die  folgende  Nr. 

558. 

Herzog  Otto  von  Braunschweig  übereignet  dem  Kl.  Loccum  fünf  Hufen  in  Meringen  und  zwei 
Hausstellen  in  Bierde,  die  mit  seiner  und  seines  Sohnes  Albert  Einwilligung  Heinrich  von  Böthel 

dem  Kloster  geschenkt  hat.  Lüneburg  1251. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  106  Nr.  153. 
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559. 

Jutta  von  Montjoie  bestätigt  und  heisst  gut , dass  ihre  Eltern  Graf  Otto  und  Gräfin  Sophie  von 
Ravensberg  ihren  Besitz  in  Bersenbrück  dem  Kloster  daselbst  Übertragen.  Bersenbrück  1251. 

, . . presentibus  Hermanno  Willikin,  Johanne  de  Scagen,  Bertramo  de  Dinclstge,  mililibus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  Sandhoff,  Antist.  Osnab.  eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  118, 
Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipt.  S.  118  Nr.  35. 


560. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  den  ihm  resignierten  Teil  des  Zehnten  in  Lintorf  dem 

Morisstift  vor  Minden.  Hille  1252  Januar  10. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  salutem  in  Domino.  Ad  noticiam  tain  futurorum  quam  presentium  pervenire  volumus,  quod, 
cum  Heinricus1)  miles  dictus  do  Horst  et  uxor  sua  Hildegundis  purtcm  decime  in  Lintorpe*),  quam  a 
nobis  in  feodo  tenebant,  cum  heredibus  ipsorum,  cxcepta  decima  domus  Lentfridi,  nobis  libere  resig- 
nassent,  nos  dicte  decime  proprictatem  cum  omni  iure  et  attinenciis  suis,  que  perpetuo  laicis  fuerat 
infeodata,  monasterio  sancti  Mauricii  in  Insula  contulimus  in  proprium,  ut  sic  decima,  que  divini  iuris 
esse  censetur,  a laicis  alienata  ad  usum  transeat  religiosorum.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  per- 
maneant,  presens  scriptum  exinde  conceptum  dicto  monasterio  in  testimonium  validum  erogamus. 
Testes  huius  rei  sunt:  Gerhardus3)  dapifer  de  Reinneberge,  Hermannus  de  Hatdenliusen4),  Harderadus*) 
Lupus,  Willehelmus  Span,  Helembertus  Camerarius6)  mililes;  Ludolfus  de  Dilingen,  Borchardus  de 
Duzhorn  clerici;  Vulveke  Palmenerc,  Volcoldus  de  Kerbere,  Thidericus  Scowevot  famuli  et  alii  plurcs. 
Acta  sunt  hec  in  Hille  anno  Domini  M0.CG0.L0.II8.,  quarta  fcria  proxima  post  epiphaniam. 

')  llinricus  B.  ’)  Liuttliorpe  B.  3)  Gcrardus  B.  ‘)  lladdenhusen  B.  llartradus  B.  a)  Hel.  G»m.  fehlt  B. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  u.  11)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Münster 
Nr.  13.  Von  beulen  das  Siegel  nebst  Befestitjwug  verloren.  Auf  der  Rückseite  von  A:  de  parte 
decime  in  Lintorpe,  von  II:  de  parle  decime  in  Lintorpe,  illa  litera  cst  duplicata  von  Hand 
des  16.  Jahrh. 


561. 

Genannte  verbürgen  sich,  dass  der  Sohn  des  Heinrich  von  der  Horst,  wenn  er  mündig  geworden, 
auch  seinerseits  auf  den  von  seinem  Vater  dem  Morizstifl  vor  Minden  verkauften  Teil  des  Zehnten 

in  Lintorf  verzichten  wird.  1252  ( Januar  10?). 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Ad  noticiam  singulorum  pervenire  volumus,  quod  Heinricus  de  Horst,  Gerhardus  dapifer  de  Reinebeige, 
Harderadus  Lupus,  Hermannus  de  Haddenhusen  et  Willehelmus  Span  milites  coram  nobis  fide  data 
promiserunt  in  mauus  domini  Gerlagi  abbatis  et  Thiderici  de  Uflen  et  Helemberti  Camerarii  militum, 
quod  filius  ipsius  Heinrici  de  Höret,  dum  ad  annos  discretionis  pervenerit,  partem  decime  in  Lintorpe, 
quam  pater  suus  H(einricus)  in  manus  nostras  ad  usus  monasterii  sancti  Mauricii  in  Insula  resignavit, 
ipse  similiter  libere  resignabit.  Si  quis  vero  eandem  decimam  inpecierit,  predicti  milites  Mindam 
intrabunt  inde  non  exituri,  donec  ipsam  decimam  monasterio  sancti  Mauricii  procuraverint  expe- 
ditam.  Hec  nos  vidissc  et  audivisse  litleris  nostris  patentibus  protestamur.  Acta  sunt  hec  anno 
Domini  Mo.CC0.Lo.ir. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  Nr.  14.  Siegel  von  den  Pergamentstreifen  ab. 
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Bischof  Johann  von  Minden  teilt  dem  Propst  W(idekind),  dem  Dcclmnten  W(crner)  und  dem  Dom- 
kapitel mit,  dass  er  vor  Novum  Castrum  vom  Grafen  Konrad  von  Wölpe  die  ihm  zu  Lehn 
übertragenen  Vogleben  in  Sulingen,  Schmalförde  und  Heiligenloh  und  andere  Güter  an  derselben 
Seite  der  Weser  zurückempfangen  habe.  Hille  1252  Januar  10. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  Uli.  Abth.  I,  S.  9 Nr.  10,  Würdtwein , Hubs.  dipl.  VI,  S.  426,  Regest 
Msc.  II,  189,  Nr.  871,  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  o.  Wölpe  S.  220. 


563. 

Bischof  Johann  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Nenndorf  das  Obereigentum  eines  Hauses  in  Vor- 

bomen.  Hille  1252  Januar  12. 

Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  sancti  Martini  in  Minda  decanus,  Johannes  plebanus  in  Bruile, 
Ludoifus  de  Diligen,  Burchardus  de  Duzhorn  clerici;  Johannes  de  Ilermighusen,  Thelhardus  Blacken- 
hageu,  Tliidericus  Scowevot,  Hinricus  de  Buren,  Volcoldus  de  Kercberge,  Godefridus  Gocus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr.  15  mit  verletztem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  v.  Iloden- 
berg,  Hoger  ÜB.  Abth.  VI,  S.  33  Nr.  42.  Vorbomen  wüst  bei  Stegerberg.  Bruile  ist  Brühl  dicht 
bei  AKnden. 


564. 

Bischof  Johann  von  Minden  stiftet  seine  Memorie  im  Dom  durch  Schenkung  des  Novalzehnten  in 

Artlage.  Hille  1252  Januar  12. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  unirersis  Christi  fidelihus  presens  scriptum  intuentibus 
salutem  in  Domino.  Quoniam  humane  fragilitatis  imbecillitas  diutino  tractu  temporis  memorias  hominum 
obnmbrare  consuevit,  necessarium  videtur  et  est,  ut  facta  memorie  digna  confirmet  auctoritas  scrip- 
turarum.  Hinc  est  ([«od  ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  prcscncium  pervenire  volumus,  quod  nos 
anime  nostre  consulere  cupicntes  honorabilibus  viris  in  Christo  dilectis  canonicis  maioris  ecclesie  nostre 
ipso  capitulo  consenciente  decimaciones  novaliurn  indaginis  nostre,  que  Artlage  dicilur,  cum  omni  inle- 
grilate  et  iure  ipsarum,  quam  nostris  laboribus  et  expensis  exeoli  fecimus,  donaviinus  in  proprium,  ut 
dicti  canonici,  vicarii  et  campanarii1)  inde  in  anniversario  nostro  cum  oblacionibus  et  debitis  ad  altare 
deportatis  consulentur.  Ut  autem  bec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presens  scriptum  sigillo  nostro 
tt  capituli  nostri  fecimus  coinmuniri.  Datum  in  Hille  anno  Domini  M°.CC®.L0.II°.,  sexta  feria  proxima 
post  epiphaniam  Domini. 

4)  campon&rii  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstentum  Mimten  Nr.  24.  Beide  Siegel  von  den  Pergamentstreifen 
verloren.  Abschrift  des  14.  .Ih.  in  Msc.  VII , 2401,  S.  30,  Regest  Msc.  11,  189,  Nr.  528.  Gedr. 
Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  425.  Artlage  ist  Wüstung  N.  Holzhausen  bei  Stolzenau. 

564a. 

Dominus  Gerardus  venerabilis  episcopus  Verdensis  ecclesie  et  frater  suus  Wedekindus  pre- 
positus  maioris  et  Wernerus  prepositus  sancti  Martini  ecclesiarum  in  Minda  unter  den  Zeugen 
der  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von  Hihleshcim  für  das  s.  Blasiusstift  in  Braunschtveig. 

Braunschiceig  1252  Februar  27. 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Regest  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  <L  Geschl.  r.  Blanker 
burg-Cantpe  I,  S.  195  Nr.  328.  Bischof  Gerhard  von  Verden  war  ein  Graf  von  Hoga. 
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565. 

Die  Ratsleute  der  Stadt  Rinteln  bekunden  den  Kauf  von  Gütern  in  Vennebeck  durch  das  Moriz- 

stift  vor  Minden.  Rinteln  1252  April  12. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  Iitteram  intuentibus  consules  civitatis  Rintclensis  paratam  ad 
beneplacita  voluntatem.  Noverit  tarn  presentium  quam  futurorum  discretio,  quod  dominus  Geiiagus 
abbas  et  conven(tus)  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Insula  Mindensi  quedam  bona  in  Venebeke  cum  omnibus 
suis  attinentiis  a Margareta  uxore  Bernhardi  de  A et  filiis  eius  Friderico,  Hartwico,  Gerhardo  et  Justacio 
et  filia  sua  Lutgar(de  prefate  ecclesie)  ministerialibus  — ipsorum  enim  ei-at  beneficium  — pro  XVIIII 
marcis  et  dimidia  comparaverunt  Predicti  vero  (Margareta  et  filii  su)i  F(ridericus),  H(artwicus)  et  filia 
sua  L(utgardis)  coram  nobis,  et  tercius  G(crhardus)  in  Overenkcrken  coram  bonestis  viris  et  quartus 
Ju(staciüs)  in  Insula  (coram  hones)tis  viris  ipsa  bona  integra  cum  omni  utilitate  sicut  ipsi  ea  possederant 
secundum  ius  ministerialium  cum  bo(na  voluntate)  et  consensu  in  manus  domini  G(erlagi)  abbatis  et 
fratrum  suorum  resignaverunt  ipsis  fidem  dantes,  quod,  si  quis  eeclesi(am  prenominatam)  super  cisdcm 
bonis  iuste  inpetieiit,  ipsi  eam  in  tali  inpeticione  omni  excusatione  postposita  (debeant  expedi)re.  Ut 
autem  hoc  factum  nec  per  eos  nec  per  alios  in  posterum  valeat  inmutari,  de  consensu  eorum  ad 
fir(mamentum  prcfa)te  ecclesie  hanc  Iitteram  conscribi  fccimus  sigilli  civitatis  nostre  munimine  roboratam. 
Testes  hu(ius  rei  sunt:  Theodericus)  de  Heilbeke,  Heinricus  de  Rotthorpe,  Thidcricus  de  Rotthorpe, 
(God)efridus  Loginc,  Otto  de  Sole(velde  milites);  Bernhardus  de  A,  Thidcricus  de  Renne,  Burchardus 
Prove,  Heinricus  de  Ösen,  Erenfridus  Pistor  et  alii  quam  plur(es.  Acta  su)nl  hec  in  Rintelen  anno 
Domini  M°.GC0.L0.II°.,  pridie  Idus  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  jSV.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Mimten  Nr.  13  a,  stark  beschädigt , Siegel  nebst 
Befestigung  verloren ; die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift  in  Msc.  I,  115,  S-  10. 

5(56. 

Jutta  von  Montjoie  gibt  ihre  Zustimmung  zu  dem  Verzicht  ihres  Vaters,  des  Grafen  Otto  von 
Ravensberg , auf  die  Vogtei  über  das  Gertrudenstift  auf  dem  Berge.  In  monte  beate  Gertrudis 

1252  April  20. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  Kl.  Gertrudenberg,  mit  gut  erhaltenem  Reitersiegel.  Gedr.  Sand- 
hojf,  Antist.  Osnab.  eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  122. 

567. 

Edelherr  Walram  von  Montjoie,  seine  Mutter  Elisabeth  und  Frau  Jutta  schenken  dem  Kl.  Reich- 
stein den  Zehnten  des  Hofes  in  Geleen.  Reichstein  1252  Mai  10. 

Gedr.  Lacomblet,  UB.  für  die  Gesch.  d.  Niederrheins  II,  S.  204  Nr.  381. 

568. 

Vogt,  Ratsherrn  und  Bürger  von  Bremen  bekunden,  dass  Heinrich  von  Böthcl  (Botletbe)  fünf  Hufen 
in  Meringlien,  die  er  vom  Herzog  Otto  von  Braunschweig  zu  Lehn  getragen,  dem  Kl.  Loccum 

verkauft  hat.  Bremen  1252  Mai  11. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  112 
Nr.  162.  Ueber  Meringlien  s.  oben  Nr.  326. 

569. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  Verzicht  auf  Güter  in  Hauskämpen  zu  Gunsten  des  Kl. 

Levern.  Hille  1252  Mai  23. 

Johannes  Dei  gracia  Mindcnsis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus 
salutem  in  Domino.  Ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  presencium  pervenire  volumus,  quod  Johannes 
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de  Herdesen  omni  iuri,  actioni  sive  impeticioni,  <iuam  dixit  se  in  bonis  Huscampen  hereditario  iure 
habere,  in  manus  nostras  ad  usus  et  proprietatem  collegii  in  Leveren  libere  et  absolute  resignavit, 
recognoscens  publice  coram  nobis,  dictum  collegium  prefata  bona  in  Huscampen  iusto  ac  vero  titulo 
possidere.  Et  ne  hoc  factum  alicui  in  dubium  revocetur,  presens  scriptum  exinde  conceptum  sigillo 
nostro  fecimus  communiri.  Testes  hufus  rei  sunt:  Ludolfus  rector  ecclesie  in  Diligen,  Borchardus  de 
Duzhorn,  Ernestus  de  Hamme,  Achilles»  de  Hemenhuscn,  Hinricus  de  Buren,  Thiodericus  Seeweben, 
Hinricus  de  Haddenhusen,  Wulframus  Palmenere,  Godefridas  et  Borchardus  Coci  et  alii  plures.  Acta 
sunt  hee  in  Hille,  anno  Domini  M°.CC0.L0.II°.,  quinta  feria  proxima  post  festum  Pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  I^eoern  Nr.  71.  Rest  des  bischößichen  Siegels  an  Pergamentstreifen. 

570. 

Alt  und  Konvent  von  Marienmünster  verkaufen  dem  Morizstift  bei  Minden  Land  in  Caldenvelde, 
Ewippe,  Meringe,  Marslo  und  zu  Mardorf.  Schtvalenberff  1252  (Juni  10). 

Hermannus  Dei  gratia  abbas  totusque  conventus  monasterii  sancte  Marie  prope  Svalenberge  uni- 
versis  Christifidelibus  hanc  litteram  visuris  sempiterne  vite  beatitudinem.  Noverit  tarn  presencium 
quam  futurorum  industria,  qualiter  nos  de  coinmuni  consensu  bona  nostra  videlicet  in  Caidenvclde  X 
mansos,  in  Ewippe  duos  mansos,  in  Meringe  quatuor  mansos,  in  Marslo  II  mansos  et  in  Merethorpe  II 
mansos  cum  omnibus  suis  attinenciis  et  homines  ad  ipsa  bona  pertinentes  domino  Gerlago  abbati  et 
conventui  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Insula  Mindensi  ab  omni  gravamine  libera,  seu  advocacie  seu  alio, 
pro  L marcis  vendidimus  hoc  protestantes,  qued  si  quis  ipsa  bona  iuste  impecierit,  nos  debet1)  pre- 
nominatam  ecclesiam  a tali  impeticione  omnimodis  expedire.  Mos  vero  H(ermannus)  abbas,  H(einricus) 
cellerarius,  Th(idericus)  sacerdos  confrater  monasterii  sancte  Marie  constituti  in  Wunnestorpe  capituli 
nostri  plena  freti  auctoritate  domino  Gerlago  abbati,  Geroldo  priori,  Gunthero  sacerdoti  et  Jo(hanni) 
sacerdoti,  fratribus  prefate  ecclesie  sancti  Maurilii,  ad  ius  sue  ecclesie  resiguavimus  ipsa  bona  in  nullo 
penitus  obligata  presente  domino  Ludolfo  comite  de  Rothen  et  aliis  discretis  viris  etc.  Ut  aulein  hoc 
factum  noslrum  imposterum  a nemine  valeat  immutari,  presentem  paginam  prefate  ecclesie  conscribi 
fecimus  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Datum  in  Svalenberge  anno  Domini  Mo.CC0.LH°. 

')  dubero  Kop. 

Abschriß  des  14.  Jh.  in  Kop.  III,  130,  S.  39  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannocer.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  113  Nr.  163.  Regest  West/.  UB.  IV,  S.  303  Nr.  487,  Zeitschr. 
des  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  131  Nr.  104.  Caldenvelde  ist  Colenfebl  S.  Wunstorf, 
in  dessen  Nähe  Ewippe  gelegen  hat  (vgl.  Zeitschr.  d.  hist.  Cer.  f.  Niedersachsen  Jg.  1884  S.  134) 
Merethorpe  ist  Mardorf  N.  des  Steüihuder  Meeres,  über  Meringe  s.  oben  Nr.  326  und  über 
Marslo  Nr.  478.  Dieselben  Güter  hatten  dem  Kl.  Marienminister  in  demselben  Jahre  die  Grafen 
Heinrich  von  Sternberg  und  Widekind  von  Schwalenberg  verkauft,  vgl.  Hodenberg  a.  a.  O.  Nr.  161, 
Grupen,  Or.  Pyrm.  S.  133,  Lipp.  ltegg.  I,  S.  195  Nr.  276. 

571. 

Graf  Ijudolf  von  Roden  bekundet,  dass  Kl.  Marienmünster  dem  Morizstifte  bei  Minden  Güter  in 
Colenfeld,  Ewippe,  Meringe,  Marslo  und  Mardorf  verkauft  hat.  1252  Juni  10. 

Ludolfus  comes  de  Roden  omnibus  presens  scriptum  audituris  salutem  in  perpetuum.  Notum 
vobis  esse  volumus,  quod  dominus  H(ermannus)  abbas  monasterii  sancte  Marie  virginis  iuxta  Svalenberg, 
H(einricus)  cellerarius  et  alii  quidam  de  convcntu  eiusdem  ecclesie  apud  presenciam  nostram  in 
Wunstorpc  aliorumque  honeslorum  ibidem  existencium  bona  sua,  videlicet  in  Caldenvelde  X mansos,  in 
Ewippe  II  mansos,  in  Meringe  IUI  mansos,  in  Marslo  II  mansos  et  in  Merethorpe  n mansos  Gerlago1) 
abbati  sancti  Mauricii  in  Insula  Mindensi  suoque  conventui  libera  ab  omni  gravamine  advocacie  seu 
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alio  cum  hominibus  et  omnibus  bonorum  utiliiatibus  seu  proventibus  pro  L marcis  argenti  vendiderunt. 
Ut  autem  hoc  factum  imposlerum  a nomine  valeat  immutari,  ex  peticione  parcium  hone  paginam  in 
testimonium  conscribi  fecimus  siuilli  nostri  munimine  roboratam,  nominibus  eorum  qui  presentes  extile- 
runt  in  argumentum  roboris  subnotatis.  Interfuerunt  autem  etc.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incar- 
nationis  M0.CC°.LII0.,  1111°.  Idus  Junii. 

')  Oei&lo  Kop. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Kop.  III,  130,  S.  3.9  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  1 lodenberg, 
Calenberger  UH.  Abth.  III.  S.  114  Nr.  104.  Regest  West/.  UH.  IV,  S.  303  Nr.  483.  Zeitschr. 
des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  131  Nr.  103.  Die  Güter  hatte  Marienmünster  von 
den  Grafen  von  Stemberg  und  Schwalenberg  erhalten,  vgl.  die  Note  der  vorherg.  Nr. 

572. 

Walram  Edelherr  von  Montjoie , seine  Frau  Jutta  und  deren  Mutter  Sophie  Witttee  des  Grafen 
Otto  von  Ravensberg  verkaufen  ihre  Allodialherrsc haften  in  Vechta,  Entstand  und  Friesland,  sowie 
den  Ilof  Oythe  und  die  Grafschaft  Soegd  an  das  Bistum  Münster,  ihre  Reichs-  und  anderen 
Lehen  aber  an  den  Edeln  Simon  von  Genien,  Wilhelm  Rueen  und  Heinrich  von  Stromberg,  welche 
diese  dann  dem  Stift  verpfänden.  Apud  ponteni  Hach  1252  Juni  18. 

Tcstibus  Adolfo  comite  de  Monte,  Gherhardo  domino  de  Wassenberg,  Walramo  comite  de  Nassowe, 
Hinrico  comite  de  Verneborgh,  Kurcliardo  domino  de  Broke,  Gonone  de  Mülenarke,  Cornuto,  Ingbebrando 
de  Kureke,  Hutgliero  de  Ellere,  Everlmrdo  de  Horst,  t.eonio  et  Alberto  de  Brarbeke  (!),  Godfrido  de 
Deucelake;  item  de  Vecthe  et  Vrescnbergb  militibus:  Bertramo  Spric,  Hermanno  de  Willekin,  Herbordo 
de  Spredowe,  Johanne  Voss  et  fralre  eins  Ilerbordo,  Alexandro  Hovet,  Hermanno  de  l.udincbusen, 
Otlone  de  Duth,  Ottone  de  Meppen,  Hinrico  de  Wclere;  item  Hermanno  de  Holle,  Ottone  de  Lon 
viris  nobilibus. 

Or.  im  Grossherzogi.  Hans-  und  Central- Archiv  in  Oldenburg  mit  den  Siegeln  der  drei  Aussteller  an 
roten  mul  grünen  Seidenjäden.  Gedr.  Westf.  UH.  III,  S.  289  Nr.  310,  Nieberding,  Gesch.  d. 
ehemal.  Niederstifts  Münster  I,  Urkk.,  Nr.  8,  Kindlinger,  Heitrr.  (1793)  III,  S.  184.  Regest 
Görz,  Mittelrhein.  Regg.  III,  S.  222  Nr.  940.  An  erster  Stelle  auch  eine  Urk.  des  Ersbischo/s 
Gerhard  II.  von  Bremen  (1219 — 38),  in  welcher  er  der  Sophie  den  Niessnutz  der  Güter,  welche 
ihr  Mann  Graf  Otto  von  ihm  zu  Lehn  hatte,  gestuttet,  sowie  der  Auszug  der  Zustimmungs-U rkunde 
der  Jutta.  Oythe  bei  Vechta. 

573. 

Eklet  Brutto  von  Osnabrück  bekundet  Verzicht  auf  ein  Erbe  in  Hchdem  zu  Gunsten  des  Kl. 

Levern.  Osnabrück  1252  Juni  24. 

Bruno  Dei  gratin  Osnaburgensis  elcctus  omnibus  inperpetuum.  Noverint  tarn  posteri  quam  pre- 
sentes, quod  nobilis  vir  Gerhardus  de  Hunevell  et  filius  suus  in  nostra  presentia  constituti  domum 
unam  in  Ilctliem  de  consensu  heredum  suoruin  in  manus  Johannis  prepositi  monasterii  sanctimonialium 
in  Lereren  corarn  nobis  absolute  et  libere  resignarunt,  proprietatem  eiusdem  domus  eidem  monasterio 
donatione  perpelua  conferentes,  omni  iuri,  si  quod  in  ipsa  domo  videbantur  habere,  renunciando 
simpliciter  atque  pure.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  presentem  paginam  super  hoc 
confectam  sigillo  nostro  duximus  muniendam.  Acta  sunt  hoc  Oscnbrucke  coram  nobis  VH1.  Kalcndas 
Julii,  anno  Domini  M".C"C°.  quimiuagesimo  II“. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  72.  An  Pergamentstreifen  das  gut  erhaltene  Siegel  des 
Kiekten,  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  11,  Abth.  1 Taf.  52  Nr.  3.  Auf  der  Rückseite  der 
Urkunde  von  Hand  des  16.  Jh.:  To  Halem  (!)  up  eyn  hus. 
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574. 

Arnold us  de  Schinna  canonieus  Mindensis  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  rcrdener  Propstes 
Widckind  für  Kl.  Schinna.  Verden  1252  September  11. 

Gedr.  v.  llodent>erg,  Hoger  UH.  Abth.  VII,  S.  24  Kr.  dl. 

575. 

Bischof  Johann  und  das  Domkapitel  von  Minden  verbünden  sich  zu  gegenseitigem  Schutz.  Minden 

1252  November  12. 

Johannes  Dei  gracia  Mindensis  episcopus,  W(edekindus)  prepositus,  W(ernerus)  decanus  totumque 
eiusdem  eeclesie  capituhun  universis  hoc  scriptum  intuentibus  salutein  in  Domino.  Cum  propter  diversas 
diversorum  discordias  eeclesie  noslre  status  confusus  graviter  esset  et  dislortus,  vexacione  tandem  mulli- 
plici  intellectum  prestante  cepimus  adverlere,  potissimum  fore  morbo  predicto  discordie  videlicet  sui 
contrario  concordie  scilicet  remedio  succurrendum.  Licet  autem  cum  de  iure  communi,  quam  ex  ofticii 
nostri  debito  consilio  et  auxilio  nohis  invicem  adesse  teneamur,  quia  tarnen  plus  solet  timeri,  quod  spe- 
cialiter  pollicelur,  quam  quod  generali  sponsione  concluditur,  placuit  siquidem  omnibus  nobis  et  singulis 
pacis  et  concordie  inter  nos  federa  finnare,  ita  videlicet,  quod  nos  Johannes  episcopus  nomine  nostro  nosque 
VV(edekindus)  prepositus,  W(ernerus)  decanus  totumque  capituluin  nomine  capituli  datis  dexteris  hinc 
inde  nos  obligarimus,  ut  in  omnibus  causis  et  agendis  nostris  rationabilibus  et  lionostis  consilio  et 
auxilio  nobis  invicem  assislamus.  Ad  robur  igitur  et  firmamentuni  predictorum  presentem  paginam 
episcopali  et  capituli  sigillis  duximus  muniendam.  Datum  in  Minda  anno  Domini  M°.CC°.LII0., 
crastino  Martini. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  29  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 


576. 

Albertus  scolasticus  Angarensis  capellanus  n oster  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs 
Bruno  von  Osnabrück  bete.  Schenkung  eines  Zehnten  an  Kl.  Gertrudenberg.  Iburg  1252  Dezember  S. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Omabrück,  Kl.  Gertrudenberg.  Gedr.  Sandhof,  Autist.  Omab.  eccl.  res 
gest.  II,  diplom.,  Nr.  78. 

577. 

Bischof  Johann  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccvm  den  ihm  von  Johann  von  Herdcscn  resig- 
nierten Zehnten  in  Eminingehuseu  und  des  Rosenhagen.  Minden  1252  Dezember  21. 
Testes  huius  rei  sunt:  Gono  scolasticus.  Alexander,  Ludolfus  de  Pedesen,  Conradus  de  Wardenberge, 
canonici  Mindenses;  I.ndolfus  de  Dilingen,  Borchardus  de  Duzhorne,  Wicboldus  nobilis  de  Holthe, 
Gerardus  dapifer  de  Reinneberge,  Hermannus  de  Haddenbusen  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccutn  mit  Bruchstück  des  Siegels  des  Bischofs  an  Pergamentstreifen.  Gedr. 
nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  115  Nr.  166.  Emmingehuse» 
Wüstung  bei  Wiedensahl,  liosenhagen  N.  Wiedensahl  im  Kr.  Minden. 

578. 

Otto  de  Hoya  frater  Predicatorum  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Domkapitels  von  Bremen 

für  Kl.  Bücken.  Bremen  1252  Dezember  21. 

Gedr.  r.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  III,  S.  22  Nr.  20.  Regest  Ruthlef,  Gesch.  d.  Graf  sch.  Hoga 
und  Diepholz  I,  S.  22  Nr.  26.  Otto  Predigermönch  des  Hauses  Minden  gehörte  zum  Geschlecht 
der  Grafen  von  Hoya,  vgl.  die  Note  zu  Nr.  957 . 
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579. 

Bischof  Johann  von  Minden  bekundet  den  Zehnten  in  Marl  (Merle)  dem  Kloster  Burlage  unter 
Vorbehalt  des  Rückkaufes  verkauft  zu  haben.  Minden  1252  Dezember  24. 

Testes  sunt:  Wedekindus  prepositus,  Wernerus  decanus,  Cono  scolasticus,  Bruno  cantor,  Woltherus 
scelerarius,  Giselbertus,  Albertus,  Allexander,  Henricus  de  Sion,  Bruno,  Ludolfus  Post  canonici  Myn- 
denscs;  Conradus  et  Thidericus  fratres  de  Ullen,  Henricus  et  Johannes  fratres  de  Dugerden,  Harbertus, 
Kodbertus  et  Gerliardus  fratres  de  Sveghe,  mylites;  Gyselbertus,  Johannes,  Henricus  de  Hunte,  Her- 
mannus  et  Thydericus  suus  filius  Scage,  Ludolfus  plebanus  de  Dilingen. 

Erhalten  ah  Transsumpt  der  Urk.  des  11.  Gottfried  von  Mitulen  d.  d.  13  19  März  21.  Gedr.  v.  Hoden- 
berg, Diepholz.  UB.  S.  147  Nr.  323.  — Letzte  Urk.  des  Bischofs  Johann,  der  1253  Januar  13 
stirbt.  Das  Nekrolog  in  Msc.  VII,  2602  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minden  sagt  S.  79:  Gyriaci  et  Saturi 
Johannes  episcopus  Mindensis  obiit;  damit  übereinstimmend  das  Cliron.  Mind.  bei  Meibom,  Rer. 
Germ.  tom.  I,  S.  565:  octava  Epiphanie.  Unrichtig  gibt  das  Nekrol.  Visbecc.  bei  Böhmer, 
Fontes  IV,  S.  495  den  11.  Januar  ah  Todestag  an. 


580. 

Widekind  Vogt  vom  Berge  resigniert  dem  Bischof  Johann  von  Minden  den  Zehnten  in  Argcstorf 

zu  Gunsten  des  Kl.  Wennigsen.  Schalksberg  1252. 

Venerabili  domino  suo  Jo(hanni)  Mindensi  episcopo  W(edekindus)  advocatus  de  Monte  tam  paratum 
quam  debitum  ad  omnia  famulatum.  Noverit  dominatio  vestra,  quod  nos  divine  remunerationis  intuitu 
et  probnrum  hominum  inlervenlu  decimam  in  Herkestorpe,  quam  a Mindense  habuimus  ecclesia,  Wul- 
fardo  militc  nobis  resignante  vobis  cum  consensu  lieredum  noslrorum  resignamus,  rogantes,  quatenus 
proprictatem  predicte  decime  ecclesie  beate  Marie  in  Weningessen  conferatis  libere  possidendam,  et  hoc 
sigilli  nostri  munimine  roboraraus.  Datum  in  Monte  anno  dominicc  incarnationis  M°.CG0.L0II°. 

Nach  dem  Or.  mit  schön  erhaltenem  Siegel  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  27,  gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  S.  18  Nr.  27.  Argestorf  im  Kr.  Linden. 

581. 

Herzog  Otto  von  Braunschweig  schenkt  dem  Kl.  Loccum  Güter  zu  Lahde  (Lothen),  die  Arnold 
von  Varenholz  von  ihm  zu  Lelm  getragen  hat.  Braunschweig  1252. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  110 
Nr.  159,  Asseburger  UB.  I,  S.  188  Nr.  272.  Regest  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  d.  Geschl. 
v.  Blankcnburg-Campe  I,  S.  197  Nr.  330.  Vgl.  hierzu  die  Urk.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  158, 
worin  die  Grafen  Johann  u.  Gerhard  von  Holstein  dieselben  Güter  dem  Herzog  Otto  resignieren, 
wovon  liegest  auch  Hasse,  Schlesw.-Hoht.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  I,  S.  13  Nr.  33. 

582. 

Herzog  Albert  von  Braunschweig  bestätigt  dem  Kl.  Loccum  den  Besitz  der  diesem  von  seinem 
Vater  geschenkten  Güter  in  Northlothe,  welche  das  Kloster  von  Ritter  Arnold  von  Varenholz 
gekauft,  dieser  den  Brüdern  Johann  und  Gerhard  Grafen  von  Schaumburg  und  diese  wieder 
seinem  verstorbenen  Vater  resigniert  haben.  Bramschweig  1252. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  111 
Nr.  160,  Regest  Asseburger  UB.  I,  S.  189  Nr.  273,  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  d.  Geschl.  von 
Blankenburg-Camjw  I,  S.  197  Nr.  331.  Northlothe  ist  das  NO.  Ixihde  liegende  Loh. 
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583. 

König  Wilhelm  erteilt  dem  zum  Bischof  von  Minden  erwählten  Dompropst  Wfidekind  Grafen  von 
Hoya)  die  Regalien  und  Verwaltung  der  weltlichen  Güter.  Braunschweig  1253  Februar  8. 

Willelmus  Dci  gratia  Romanorum  rex  sempor  augustus  honorabilibus  viris  ..decano  et  capitulo,  mini- 
sterialibus,  infeudatis,  vassallis  et  bominibus  ecclesie  Mindensis,  dilectis  fidelibus  suis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Dignum  est  et  consentaneum  rationi  ac  regiam  condecet  maiestatem,  nt  illorum  comodis 
et  promotionibus  quadam  regalis  munificentie  gratia  et  favorc  benignius  iutendamus,  qui  per  se  et  suos 
erga  promotionem  et  exaltationem  nostram  vigilantius  elaborant.  Gum  itaque,  sicut  audivimus,  vene- 
rabilis  vir  W(edekindus)  ecclesie  Mindensis  prepositus  dilectus  consanguineus  et  capellanus  noster,  cui 
nobilitas  generis,  morum  honeslas  et  alia  laudabilia  merita  suffragantur,  a ..decano  et  capitulo  eiusdem 
ecclesie  spirilus  sancli  gratia  invocata  in  episcopum  et  pastorem  ipsius  ecclesie  unanimiter  sit  electus, 
nc  bona  eiusdem  ecclesie,  quam  in  nostram  et  imperii  protectionem  recepimus  specialem,  liostili 
lacerentur  incursu  et  improborum  insultibus  dissipentur,  regalia  et  amministralionem  bonorum  tem- 
poralium  ipsius  ecclesie  sibi  concedimus  de  benignilate  regie  maiestatis,  ut  de  cetero  lanquam  princeps 
imperii  bona  ipsius  ecclesie  administret,  orilinet  et  dispenset,  prout  melius  ad  utilitatem  ipsius  ecclesie 
sibi  videbitur  expedire,  vobis5)  universis  et  singulis  auctoritate  regia  firmitcr  iniungentes,  ut  sibi  tan- 
quam  vestro  episcopo  in  omnibus,  que  ad  ipsum  pertinent,  plenius  intendatis.  Nos  vero  tenore  pre- 
sentium  districtius  inhibemus,  ne  quis  ipsum  in  administnitione  huiusmodi  super  bonis  ipsis  impedire 
audeat  vel  etiam  molestare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  celsitudinis  nostre  o Heilsam  se 
noverit  incursurum  et  in  reatus  sui  penam  centum  marcas  auri  lisco  nostro  componat.  Datum  Bruns- 
wich, VI.  Idus  Fcbruarii,  indictione  XI.,  anno  Domini  M0CC0L°  tertio. 

•)  vobis  im  Or.  über geschrieben. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Aliimter,  Fürstentum  Minden  Nr.  25.  An  Pergamentstreifen  ein  geringer 
Siegelrest.  Vgl.  Böhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V,  Nr.  5146,  woselbst  die  Drucke  angegeben  werden, 
die  sämmtliche  VI.  Idus  Septembris  lesen;  liegest  liuthlef,  Gesch.  d.  Grafschaften  Iloya  und 
Diejjholz  I,  S.  37  Nr.  28.  Widekind  blieb  auch  als  Bischof  Dompropst,  vgl.  z.  B.  unten  Nr.  700. 
„Aus  den  feindlichen  V'erhältnissen,  welche  die  Urkunde  erwähnt,  ist  wol  auch  die  Raschheit  zu 
erklären,  mit  der  Widekinds  Wahl  erfolgt  ist.  Denn  Bischof  Johann  starb  am  13.  Januar,  die 
Wahl  erfolgte  am  25.  desselben  Monats,  schon  vierzehn  Tage  nachher  wurde,  wie  Misere  Urkunde 
ergibt,  die  Königliche  Bestätigung  ei'teilt.u  Wilmans. 

584. 

Eicht  Bruno  von  Osnabrück  gestattet  der  Kirche  in  Enger  die  Verbesserung  ihrer  Brühenden. 

Osnabrilck  (1252)  1253  Februar  14. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  319  Nr.  524.  In  einer  Urkunde  vom  Tage  darauf  gestattet  er  der  Kirche  auf 
Grund  eines  päpstlichen  Indidtes  (s.  oben  Nr.  529)  den  Umtausch  von  Zehnten,  gedr.  ebenda  Nr.  525. 

585. 

Widekind  EricäJdter  von  Minden  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  König  Wilhelms  für  Kl.  Hemars- 

hausen.  Köln  1253  März  5. 

Ilöhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V,  5150.  Regest  mit-  Zeugenreihe  Westf.  UB.  IV,  S.  319  Nr.  526. 

586. 

Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  übertrügt  dem  Hospital  in  Minden  das  Eigentum  eines  halben  Hofes 

in  Neessen.  1253  Mürz  20. 

Ludolfus  nobilis  Dei  gratia  de  Arnhem  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutein  in  Domino.  Cum 
ex  officio  caritalis  super  afTlictos  et  inopia  degentes  quemlibet  secunduin  possibilitatem  suam  viscera 
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misericordic  et  pielatis  deceat  aperire,  nos  Dominum ')  pre  oculis  habentes  in  remedium  peccaminum 
nostrorum  et  ad  petiiionem  nobilis  eomitis  videlicet  de  Wanstorp2)  duobus  talentis  nobis  a domino 
Gotswino  provisore  domus3)  hospitulis  Mindensis  persolutis  proprietatem  super  medietate  curie  site  in 
Nesenen,  quam  a nobis  Johannes  Meigcr  filius  domini  Heinriei  de  Molenbeke  tenuit  in  feudo  et  nobis 
libere  resignavit,  postmodum  ad  egenorum  inopiam  relevandam  donmi  hospitalis  Mindensis  contulimus 
libere  uxore  nostra  et  pueris  nostris  et  heredibus  nostris  conseutientibus  et  ab  omni  iure  heredilario, 
quod  in  dicla  medietate  dicte  curie  haberemus  vel  postmodum  liabere  possemus,  et  etiain  utilitate 
voluntarie  recessimus,  nicliil  nobis  iuris  obtinentes  et  heredibus  nostris.  Ut  autem  hec  donatio  rata 
permaneat  nec  a posteris  nostris  aliqua  calumnia  possit  infringi,  presentem  paginam  fecimus  conscribi 
et  sigilli  nostri  appensionc  roborari.  Testes : dominus  Iiermannus  Dustere  miles,  Gotswinus  de  Alden- 
dor|)e,  Heinricus  de  Holthusen,  Wiscelus  de  Kalbere,  burgenses4)  Mindenses.  Actum  anno  Domini 
M°.CC°.L0  tertio,  XIII.  Kalendas  Aprilis. 

')  Domini  A.  *)  Wustorp  .1.  ’)  ilomui  .(.  4)  borgenses  A. 

Abschrift  des  17.  Jh.  in  Msc.  '27 Ui,  fol.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Zeitschr.  d.  hist. 
V er.  f.  Niedersachsen  dg.  1802  8.  96.  lieber  das  Ilospital  st.  Spiritus  vgl,  Hölscher,  lleschr. 
des  vorm.  Histums  Minden  S.  332. 

587. 

König  Wilhelm  belehnt  nach  Verzicht  des  Walram  von  Montjoie  und  seiner  Frau  .Jutta  den 
Bischof  Otto  von  Münster  mit  der  Grafschaft  Vechta  und  allen  Gütern  in-  und  ausserhalb  Fries- 
lands,  welche  der  Vater  der  Jutta,  Graf  Otto  von  Ravensberg , vom  Reiche  zu  Lehn  trug.  Köln 

1253  März  23. 

Gedr.  Niesert,  Beiträge  I,  I,  S.  73,  Münst.  Urk.-Samnd.  II,  S.  434,  West/.  UD.  III,  S.  296 
Nr.  502,  llennes,  Gr.  v.  Nassau  I,  230,  Fricdländer,  Ostfries.  UH.  I,  S.  18  Nr.  25,  vgl. 
Böhmer-Ficker,  Regg.  imp.  V,  5152. 

588. 

Fleht  Widehind  von  Minden  bekundet,  dass  Arnold  Sohn  des  Alexander  Gogreve  auf  den  Zehnten 
und  die  Güter  in  Ijeesc  verzichtet,  die  sein  Vater  dem  Kl.  Loccum  verkauft  hat.  In  Novo  Castro 

1253  März  31. 

Huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  decanus  ecclesie  Mindensis,  Gerhardus  Tzantemerle  canonicus 
eiusdem  ecclesie,  Hermannus  celerarius  Buecensis,  Bernardus  de  Lo  nobilis  vir,  Lippoldus  de  Mandcslo, 
Ludolfus  de  Nigenborc,  Iiermannus  de  Buren,  Xicolaus  et  Ecbcrtus  fratres  dicti  Vrigcdac,  Bernardus 
de  Bolenhusen.  Fridericus  de  Siegerden  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  Siegel  res  t an  Pergamentstreifen.  Gedr.  nach  dem  Or.  e.  Hoden- 
berg, Calenberger  UB.  Abth.  111,  S.  117  Nr.  170,  Weidemann,  Gesch.  v.  Loccum  S.  124.  Es 
mag  hier  erwähnt  werden,  dass  in  Msc.  Hist.  5 fol.  39  in  iler  Universitätsbibi,  zu  Göttingen  sich 
ein  undatiertes  Regest  bcjirulet,  wonach  B.  Widehind  dem  Kl.  Loccum  (?)  das  Eigentum  der  bona, 
que  in  villa  N.  magislri  Arnoldi  canonici  ecclesie  nostre  fuerant  überträgt  vor  den  Zeugen: 
Wernherus  decanus,  Cono  scolasticus,  Haitbertus  de  Mandeslo,  H(einricus)  de  Dungerden; 
die  Urkunde  findet  sich  nicht  bei  1 lodenberg. 

589. 

Heinricus  de  Scalkenberg  Domherr  in  Hildesheim  genannt  in  der  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  I. 
für  das  Domstift.  Hildesheim  1253  Ajrril  19  und  25. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hamwver,  Stift  Hildesheim  Nr.  198,  Doebner,  UB.  der  Stadt 
Hildesheim  I,  S.  116  Nr.  231. 
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590. 

Encählter  Widekind  und  das  Domkapitel  von  Minden  genehmigen  den  Uebergang  des  Zehnten  in 
Lintorf  m den  Besitz  des  Morizstiftes  vor  Minden.  Minden  1253  Juni  19. 

W(edekindus)  Dei  gracia  Mindensis  electus,  W(ernerus)  decanus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum 
universis  presens  scriptum  intuentibus  salutem  in  Domino.  Ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum 
pervenire  volumus,  quod  nos  donacionem  proprietatis  decime  in  Lintthorpe  a domino  Johanne  felicis 
memorie  episcopo  conventui  sancti  Mauricii  in  Insula  factain  ratam  ac  gratam  lenemus  et  hoc  presenti 
scripto  munimine  sigillorum  nostrorum  roborato  publice  protestamur.  Dalum  in  Minda  anno  Domini 
M0.CC°.Lo.nr.  in  festo  Gervasii  ct  Protasii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  Nr.  16.  Die  beiden  Siegel  nebst  Befestigung  ver- 
loren. Auf  da'  Rückseite  von  Hand  des  15.  Jh. : consensus  capituli  pro  donatione  proprietatis 
decime  in  Lintorpe  und:  de  decima  in  Lintorpe. 

591. 

Herzog  Albert  von  Sachsen  einigt  sich  mit  dem  Bischof  ( Widekind)  von  Minden  wegen  des  Schlosses 

Sachsenhagen.  Hitzacker  1253  Juli  24. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Albertus  Dei  gratia  dux  Saxonie,  Angarie  et  West- 
phalie  omnibus  in  perpetuum.  Discordia  inter  ecclesiam  Mindensem  et  nos  ex  cdificatione  castri  Sassen- 
liagen  aliquaindiu  ventilata  sopita  est  penitus  in  liunc  moduin,  quod  de  maturo  nostro  ac  hominum 
nostrorum  consilio  castrum  predictum  et  proprietatem  omnium  bonorum  nostrorum  in  diocesi  Mindensi 
existentium1)  contulimus  ipsi  ecclesie,  ministerialibus  nostris  et  bonis  eonim  du ntaxat  exceptis,  episcopus 
vero  eiusdem  ecclesie  nobis  et  liberis  nostris  videlicet  filiis  et  filiabus  in  feudum2)  contulit  ipsa  bona. 
Sed  in  Castro  Sassenhagen  ecclesia3)  duas  curias  oblinebit,  unam  in  superiori,  alteram4)  in  inferiori 
parle  et,  cum  necesse  fuerit  in  guerra,  quolquot  opus  habuerit4)  stabula  sibi  faciet  extra  castrum. 
Indagines  autem  Luden,  Stenvelde6),  Lewenhagen  et  N'ortsele7)  iam  ad  cultum  redactas  ct  adhuc  redi- 
gendas  tarn  in  decimis  quam  in  omnibus  aliis  proventibus  inter  nos  cqualiler  dividemus  et  super  his 
equales  faciemus  expensas.  De  novalibus  autem  in  nemore,  quod  Dul  vulgariter  dicilur,  ad  cultum 
adhuc  redigendis  illis  quorum  interest  equalibus  satisfaciemus 8)  expensis.  Quilibet  etiam  castellanus  de 
novalibus  ipsis  ad9)  cultum  adhuc  redigendis  habebit  libere  duos  mansos.  Ecclesia  etiam  ibidem 
edificanda  simili  modo  duos  mansos  habebit,  ius  patronatus  etiam  ipsius  ecclesie  et  ecclesie  Lewen- 
hagensis10)  nos11)  et  nostri  hcredes  ab  episcopo  Mindensi  et  suis  successoribus  in  feudo12)  habebimus  cum 
aliis  nostris  bonis.  Item  episcopus  aut  ecclcsia  preler  nostrum  consensum  nullain  in  ipso  Castro  turrim 
aut  berchvrede  in  nostrum  preiudicium  edificabit.  Promisimus  etiam  datis  dextris,  quod  nullus  quo- 
cunque  casu  interveniente  alium  eiciat13)  de  Castro  predicto  et  ad  maius  robur  huius  promissi11)  quot- 
quot  fucrint  castellani  in15)  Sassenhagen  ex  parte  nostra  et  ex  parte  ecclesie  Mindensis  ministeriales 
totidem  id  ipsum  fide  data  proinittcnt,  et  si  his  obligationibus  non  obstantibus,  quod  absit,  forsan 
alteruter16)  nostrum  alterum17)  sponte  contingat  eicere,  bona  communia,  scilicet  indagines  predicte  absque 
contradictione  cedent  eiccto.  Verum 18)  si  castellanos,  advocatos  vel  eonim  familiam  inter  se  discordare 
contigerit19)  adeo,  quod  dominis  ignorantibus  altera  pars  alteram  eiceret20),  dominus  partis  eicientis,  ut 
sciverit21),  ipsam  statim  ad  satisfaclionem  inducet,  alioquin  nos  cum  domino  nostro  episcopo  et  ecclesia 
iniuriantis  simul32)  inimici2*)  erimus,  quousque  ad  satisfactionem  debitam  inducatur.  Ceterum  in  Stem- 
wede24) et24)  Haddenhusen  comitias  et  villam  Borther  cum  comitia  et  suis  attinentiis  similiter  ecclesie 
contulimus26)  memorate.  Nos  quoque  et  heredes  nostri  bonorum  istorum  warandi  erimus,  quousque 
ecclesia  ab  imperio  proprietatem  eorundem  bonorum  poterit  obtinere.  Et  nos  precibus  ct  resignatione 27) 
ad  hoc28)  operam  dabimus  efticacem.  Condiximus  insuper  et  compromisimus,  quod  nos  et  castellani 
in  Sassenhagen  in  illis  terminis  ecclesie  dicte  astabimus  contra  suos  iniuriosos  invasores  et  ecclesia 
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similiter  nobis  et  nostris  faeiet  e converso,  marchicnibus  de  Brandenburg29),  duce  de  Brunswig30)  et 
Johanne  comile  de  Scowcnberg31)  ex  parle  nostra,  ecclesiis82)  quoque  Coloniensi,  Osnaburgcnsi  **)  el  opido 
Hcrvordiensi  ex  parte  ecclesie  Mindensis  in  compromissione  facta  exceptis.  Preterea  si  qua  bona  Min- 
densis94) ecclesie  vasnliorum compararc  poterimus  et  conquirere86),  illa  episcopus  in  feudum  nobis  con- 
ferre  dcbebit.  Item  si  quis  nostrum87)  alterum  ad  expeditionein  sibi  in  auxilium  evocaveril,  quamdiu  extra 
domum  suam  extiterit89)  evoealus  in  expensis  ei  interim  evocans  providebit.  Ordinatum89)  est  etiam,  ut 
nec  successores  episcopi  Mindensis  nec  castrum  prcdictum  nec  hercdes  nostri  in  feudum  dictorum 
bonorum  admittantur40),  nisi  compositionem41)  istam  per  expressum  consensum  et  privilcgia  primitus 
firmam42)  fecerint  atquc  ratam43).  Datum  lliddesackere  anno  Domini  Mo.CG°.L0.III0.,  in  vigilia  Jacobi. 

')  existenciuui,  um I immer  c »tat!  I vor  i //.  *)  fcoduw  und  immer  11.  *)  Fehlt  //.  *)  sed  alterum  II,  et  aliam 

*)  fuerit  6'.  *)  I.ydosteuvdde  II,  Luderstcuvelde  C.  ’)  Kort  bade  II.  ®)  exp.  satisf.  II.  ®)  adli.  ad  eult.  II. 

I0)  Leweuhugcu  II  C.  *')  uos  et  fehlt  A.  '*)  plieodo  II.  ,s)  cjiciat  und  tu  immer  II.  “)  premissi  II. 
15)  iu  fehlt  C.  l*)  altcrutrum  .1  C.  ,;)  alteruu)  fehlt  C.  '*)  vere  C.  '*)  contingoret  A,  contingit  ('. 

eieiet  C.  “)  scillret  C.  *')  similes  C.  *a)  inimici  fehlt  C.  *•)  Stcuvedc  II,  Stenwodel  C A.  **)  et 
fehlt  II  C.  **’)  cont.  «cd.  C.  ,7)  rcsigliatioui  C.  **)  hoc  fehlt  H.  *e)  Br.uudouborg  II.  30)  Brunschn  ick  II. 
Si)  Schoutnlmrgk  C,  Seltovonborg  II,  «Schwalenberg  A.  **)  eeclesia  C II.  **)  Osnabruggousis  .-1.  3‘)  in 

Mindernd  eeclesia  II  C.  •1I*)  vasallis  A.  *•)  iiuptirere  C.  *’)  liostcr  /I.  **)  cxtitcrit  fehlt  C.  s#)  desti- 

natum  C.  ,0)  admittentur  C.  *')  expeditiottem  «•!.  4*)  tirma  II.  ")  rata  II. 

Neuere  Abschrift  nach  dem  Or.  in  Msc.  VII,  2419,  Nr.  XXIV  ( A ).  Abschrift  Culevtanns  in  Msc. 

T 25  addit.  I Nr.  58  (C)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Lünig,  Reichsarchiv  XVII,  sjyicil. 
eccl.  Anh.  8.  114,  Würdttcein,  Subs.  dipl.  VI,  8.  480,  danach  im  Auszug  v.  Aspern,  Cod.  dipl. 
Schauenb.  8.  150  Nr.  96,  Wippermann , Regg.  Schaumb.  8.  76  Nr.  147  und  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brandenb.  II,  1,  S.  42  Nr.  51:  zuletzt  vollständig  Hasse,  Schlesw.-llolst.-Lauenb.  Regg.  u.  ürkk.  II, 
S.  18  Nr.  46  (H)  nach  der  Kopie  in  Capauns  Diplomatar  im  Bückeburger  Ministerium.  Regest 
Westf.  U B.  IV,  8.  ,'124  Nr.  5119.  Stemwede  noch  im  Stemmer  Berg  N.  Levern  erhalten.  Es 
mag  hierbei  eneähnt  werden,  dass  daselbst  nie  eine  .Johanniterkomthurei  bestanden  hat.  In  der 
Urk.  von  1251,  welche  in  Ledeburs  Archiv  II,  8.  79  abgedruckt  ist  und  aus  der  Ledebur  und 
nach  ihm  Holscher,  Beschr.  des  vorm.  Bistums  Minden  S.  407  das  Vorhandensein  einer  solchen  in 
jener  Zeit  hergeleitet  haben,  ist  zweifellos  Stenvorde  zu  lesen.  Der  Komthur  Bernhard  von  Burg- 
steinfurt  ist  auch  sonst  urkundlich  nachweisbar.  Die  Freigrafschafi  Stemwede  umfasste  nach 
Nieberding,  Gesch.  des  Niederst.  Münster  I,  112  die  Kirchspiele  Rahden,  Wehdem,  Dielingen  und 
Levern , vgl.  auch  Lindner,  Die  Verne  8.  189  u.  Holscher,  Beschr.  d.  vormal.  Bistums  Minden  S.  3811. 
Bordüre  ist  Wüstung  bei  Stolzenau,  vgl.  Nr.  352.  Dul  das  Duhlaholz  bei  Sachsenhage): ; vergl. 
hierzu  auch  oben  Nr.  13.  Die  Urk.  wird  1263  August  1 von  Herzog  Johann  und  seinem  Br. 
Albert  bestätigt;  vgl.  auch  unten  zu  1268  März  2. 

592. 

Erwählter  Widekind,  Dechant  Wenter  und  das  Domkapitel  von  Minden  schenken  dem  Kl.  Loccum 
den  Zehnten  in  Wiedensahl  (Widensole),  den  ihnen  Edelherr  Konrad  von  Hamelspringe  resigniert  hat. 

Minden  1253  August  1. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccttm  v.  Hodenberg,  Calenbeiger  UB.  Abth.  III,  S.  118 
Nr.  171,  Regest  Weidemann,  Gesch.  d.  Kl.  Loccwn  8.  124. 

593. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein-Schaumburg  genehmigen  die  Einlösung  der  Grafschaft 
Stemwede  durch  Graf  Heinrich  von  Oldenburg  von  den  Gebrüdern  von  Fülme.  Rendsburg 

1253  August  20. 

J(ohannes)  et  G(crbardus)  Dei  gratia  comites  Holsacie  et  in  Schowenborch  strennuis  militibus 
Jo(hanni)  et  ll(erebordo)  fratribus  de  Vulmene  salutem  cum  aflcctu  sinccro.  Novcritis,  quod,  si  dilectus 
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gelier  noster  comcs  Hinricus  de  Oldenborch  cometiam  nostram  in  Stemwede  a vobis  dcobligaverit  et 
pecuniam  nostram,  pro  qua  vobis  est  inpignorata,  refuderit  vel  aliquis  ex  parte  sua,  hoc  adeo  ratum 
habebimus  acsi1)  hoc  personaliter  vel  per  nostrum  dapiferutn  faceremus.  In  cuins  rei  testimonio  presens 
scriptum  sigilli  nostri  munimine  vobis  mittimus  roboratum-).  Datum  Reinoldesberge  anno  dominice 
incarnationis  M°.CC°.  quinquagesimo  tercio,  XIII0.  Kalendas  Septembris. 

*)  hacsi  im  h'op.  *)  Verbessert  aus  roborandum. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII,  2438,  S.  2 im  Kgl.  S'f.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein,  Subs. 
dipL  VI,  S.  421),  v.  Aspem,  Cod.  dipl.  Schauenb.  S.  133  Nr.  37a. 

594. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein- Schaumhur g verpfänden  die  Grafschaft  Stemwede 
dein  Grafen  Heinrich  von  Oldenburg.  Rendsburg  1253  August  20. 

Johannes  et  Gerhardus  Dei  gratia  coinites  Ilolsacie,  Wagrie,  Stonnarie  et  in  Schowenborch  omnibus 
haue  litteram  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  labantur 
cum  tempore,  solcnt  dictis  testium  et  scripture  testimonio  perhennari.  Noverint  ergo1)  universi  huius 
pagine  inspectores,  quod  nos  cometiam  nostram  in  Stemwede*)  cum  omni  iure,  quo  ipsarn  liactenus 
possedimus,  dilecto  genero  nostro  comili  Hinrico  de  Oldenborch3),  uxori  sue  et  pueris  suis  heredibus 
legitimis  pro  sexcentis  marcis  Bremensis  argenti  aut  pro  tantis  denariis,  ut  pro  totidem  marcis  commu- 
tari  contingunt,  inpignoravimus  tali  forma,  quod  cum  ipsi  vel  uxori  sue  aut4)  heredibus  suis  legitimis 
dictam  pecuniam  refuderimus5),  memorata  com<*tia  nobis  ut  presens  libera  manebit  et  soluta.  Pretcrea 
pretaxatum  comitem  fule  data  et  honoris  nostri  respectu  certum  fecimus,  quod  nec  ipse  nec  uxor  sua 
uec  heredes  sui  in  sepedicta  cometia  quamdiu  ipsarn  sub  se  habent  a nobis  aut  a nostris  heredibus  vel 
aliquibus  ex6)  nostris  in  aliquo  debeant  molestari.  Ut  autem  hec,  que  superius  dicta  sunt,  firma  maneant 
et  a nobis  et  a nostris  heredibus  inviolabiliter  observata,  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
munimine  duximus  roborandum.  Testes  autem,  qui  huic  ordinationi  interfuerunt,  sunt  hü:  Johannes 
Fleekeschilt,  Hinricus7)  Hollendere8),  Volquinus  de  Linenbroke9),  Lodewicus  Post,  Engelbertus  de  Lenthe, 
Olricus  de  Aderdorppe 10),  Gerhardus  de  Engere,  Rotbertus  de  Westerholte,  Richardus  Vos,  Gerhardus 
Segehardi  filius,  Gisico11)  de  Apen,  Swederus  de  Holntdorpe,  Rotbertus  Friso,  Engelbertus  de  Were 12), 
Hinricus7)  de  Wcrsibbe,  milites,  et  Gervasius  plebanus  in  Plone,  noster  tune  temporis  capellanus.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.CG°.  quinquagesimo  tercio,  tercio  decimo  Kalendas  Septembris. 
Datum  in  civitate  Reinoldesburch. 

*)  igitur  B.  *)  Stoinwedo  urul  immer  B.  ’)  Aldouborgb  B.  *)  ct  B.  *)  rcfamlimus  .1.  •)  c B.  ’)  Hein- 

ricus  B.  *)  Holländer«  B.  ’)  Livenbroko  B.  *“)  Adudorpo  B.  *')  Oilico  A.  '*)  Weze  B. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII,  2438,  S.  2 im  Kgl.  Sf.-A.  zu  Münster  (A),  des  19.  Jh.  in  Msc. 
173  Nr.  11  in  der  Diblioth.  des  hist.  Ver.  f,  Niedersachsen  in  Hannover  (II).  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  VI,  S.  433,  auszüglich  v.  Aspem,  Cod.  dipl.  Schauenb.  S.  153  Nr.  97  b.  Rendsburg 
in  Holstein,  Plone  ist  Plön;  Gervasius  tcar  hamburger  Kanoniker,  vgl.  v.  Aspern  a.  a.  0.  Nr.  93. 

595. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein- Schaumburg  geben  dem  Grafen  Heinrich  von  Olden- 
burg Vollmacht,  die  ihm  verpfändete  Graf  schaß  Stemwede  weiter  zu  verpfänden.  Rendsburg 

1253  August  20. 

Johannes  et  Gerhardus  Dei  gracia  comites  Holsacie,  Wagrie,  Stormarie  et  in  Schowenborch  omnibus 
lianc  litteram  visuris  salutem  in  Domino.  Noverint  universi  huius  littere  inspectores,  quod  nos  dilecto 
genero  nostro  comili  Ilinrico  de  Oldenborch  plenam  aucloritalem  ac  potestatem  dedimus  nostram 
comeciam  in  Stemwede  pro  sexcentis  marcis  Bremensis  argenti  aut  pro  tantis  denariis,  sicut  pro  totidem 
marcis  commutari  contingunt,  cui  voluerit  obligare,  nos  quoque  eandem  obligacionem  adeo  ratam 
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Imbcbiinus  ac  finnain,  ac  si  per  nos  fuisset  personaliter  obligata.  Prelerea  quamdiu  in  pignore  dictam 
comeciam  habuerint,  ipsis  et  suis  lieredibus  in  ea  nullam  inolestiam  faciemus.  In  cuius  rci  tcstimunium 
presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum,  et  si  in  ea  contenti  non  fuerint,  ipsis 
plenain  certitudinem  cum  decem  militibus  faciemus.  Datum  Reinoldenborch  anno  gracie  M°.CC<>.L1II0., 
X1II°.  Kalendas  Septembris. 

Abaehr.  des  16.  Jft.  in  Msc.  VII,  2433,  S.3  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister.  Gedr.  Würdtwein , Subs.  dipl.  VI, 
4M,  danach  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauen/).  II,  S.  155  Nr.  97  c,  beide  unrichtig  zum  I.  September. 


596. 

Edelvogt  Widekind  vom  Berge  bestätigt,  dass  Bitter  Helembert  von  Mahnen  zwei  Morgen  in  Merle, 
die  er  von  ihm  zu  Lehn  hat,  dem  Kl.  Marienfeld  übertragen  hat.  Zeugen:  Henricus  filius  meus, 
Widekindus  et  Justacius  fratres  dicti  de  Sion,  Johannes  Saxo  milites,  castellani  nostri. 

Schalksberg  (in  Castro  nostro)  1253  August  25. 

Gedr.  Weatf.  UH.  III,  S.  29S  Nr.  550.  liegest  West/.  Provinz.- Bll.  II,  4,  S.  40  Nr.  52.  Merle 
nicht  Melluge  bei  Marienfeld , sondern  Marl  im  Kreise  Diepholz  unweit  des  Dümmersees. 


597. 

Graf  Heinrich  von  Oldenburg  verpfändet  dem  Erwählten  Widekind  von  Minden  die  Fr  eigraf  Schaft 

Stemwede.  1253  Oktober  6. 

Anno  Domini  millesimo  dueentesimo  quinquagesimo  lercio,  in  octava  sancti  Michaelis  initus  est ') 
contractus  pignoraticius  de  comecia  liberorilm  in  Stemwede  inter  dominum  Wcdckindum  electum  Min- 
densem  nomine  ecclesie  sue  ct  Hinricum  comitein  de  Oldenborch,  qui  talis  est:  Comes  ipso  obligavit 
ecclesie  comeciam  predictam  pro  sexcentis  marcis,  sicut  a comite  Johanne  de  Schowenboreh  sibi  exstitit 
obligata,  ducentis  fratribus  de  Wuhnen,  que2)  eis  obligata  liactcnus  fuerat,  et  centum  comili  usque 
ad  festum  sancti  Martini,  ducentis  vero  in  circumcisione3)  Domini,  et  centum  residuis  in  Pasca  sine 
obligacione  fideiussorum,  quod  vulgariter  incomen  vcl  leger  dicitur,  persolvendis.  De  quibus  quinqua- 
ginta  duc4)  Johanni  dcTwent  Osenbrugge  in  circumcisionc3)  Domini  pcrsolventur5),  residuum  vero  Bremen 
ita  quod  in  »pcione  domini  W(edekindi)  electi,  ulrum  argcntiun  argentum  Bremense  vcl  graves  denarios 
inarca  duodecim  solidis  computata  solvendum6).  Promisit  itaque  prefatus  Il(inricus)  comes  fide  data,  quod 
prcdictus  Jo(hannes)  comes  de  Scowenborch  antedictam  comeciam  pro  pecunia  supradicta,  sexcentis  videlicet 
marris,  ecclesie  obligabit  et  litteris  suis  pateutibus  protestabitur  ante  festum7)  sancti  Martini;  sed  quod8) 
frater  suus  G(erhardus)  comes  in  peregrinatione  est,  idem  Joliannes  comes  cum  novem  militibus  de  Schowen- 
borch  fide  dignis  promittet  fide  data,  quod  prcdictus  G(erhardus)  comeciam  scpedictam  una  cum  fratre 
suo  ecclesie  obligabit  pro  pecunia  supradicta.  Quo  consuininato  milites  predicti  ab  obligacione  liberi9) 
erunl.  Sed')si  forte  comes  G(erhardus)  liuic  contractu!  nollet  conscntire,  milites  ipsi  Mindam  intrabunt 
non  exituri10),  quousque  ipse  consensuin  suum  adhibeat.  Si  autem  illi  novem  milites  ante  nativitatem 
Domini  ad  prefatuni  proinissum  induci  non  potuerint,  dominus  clcctus  ad  prefatos  Jo(hannem)  scilicet 
de  Scowenborch  et  H(inricuin)  de  Oldenborch  comites  et  ad  litteras  ipsorum  respeclum  habebit11)  et 
eciain  ducentas  marcas  tarn  diu  retinebit ,2).  quousque  milites  ad  promissum  deducanlur  vel  per  sepedictos 
Jo(hannein)  et  G(erhardum)  fratres  comites  de  Schowenboreh  ut!)  prcdictum  est1)  negocium  consuinmctur. 
Quo  facto  comes  H(inricus)  de  Oldenborch  a suo  promisso  über  erit  et  duccntc  marce  infra  octo  dies 
extunc1)  comili  pcrsolventur.  Pretcrea  promisit  fide  data  sepedictus  comes  H(inricus)  de  Oldenborch, 
quod  si  forte  quocumque  casu  interveniente  contractus  predictus  procedere  non4)  posset,  quinquaginta 
marcas  ante13)  nativitatem  Domini  ecclesie  persolvet14)  pro  dampno  dato  super  mutuo  contrahendo.  Adicc- 
tum  est  eciam,  quod  idem  H(inricus)  comes  de  Oldenborch  duo  pnria  littcrarum  a comite  Jo(hanne)  de 
Schowenboreh  sibi  data  ante  festum  sancti  Martini  ecclesie  presentabit I4),  quas  tarnen  litteras,  si  contractus 
proeessum  non  habuerit,  ecclesia  sibi  restituet  inconvulsas.  Ceterum  si  comites  ipsi  comeciam  sepe- 
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diclam  redimere  voluerint,  hoc  faciant  in  feslo  sancti  Martini,  hoc  adiecto,  quod  quicquid  iuris  ex 
vadimoniis  vel  peticionibus  ante16)  promissis  et  non1)  solutis  doinino  electo  aut  successori  in  ipsa  comecia 
competit  hoc  sine  contradictionc  qualibet  cxtorquebit.  Adiectum  est  etiam,  quod  dominus  electus  et 
ecclesia  litteras  suas  patentes  dabit  comitibus  sepedictis,  ut  prefatam  comeciam  pecunia  pretaxata  sexcentis 
videlicet  niarcis  quandocunque  voluerint  in  festo  beati  Martini  redimendi  liberam  liabeant  facultatem.  Ut 
autem  quadraginta  marce  de  pecunia  sepedicta  Il(inrico)  comiti  de  Oldenborch  persolvantur  locis  et 
terminis  prenotatis,  dominus  W(edekindus)  electus.  Werner  maioris  et  Conradus  sancti  Martini  ecclesiarum 
decani,  Ilinricus  de  Sion,  Gerhardus  et l7)  Alexander  canonici 18)  eiusdem,  Bernhardus  nobilis  vir  de  Lo, 
Lippoldus  de  Mandeslo,  Rembertus  de  Monnekliusen,  milites,  fide  data19)  promiserunt,  et  adhuc  promittent 
novem  milites  similiter20)  (ide  data.  Ad  liuius  vero  rei  noticiam  presens  pagina  domini  W(edekindi)  elecli 
Mindensis  et  H(inrici)  comitis  de  Oldenborch  munimine  roboratur.  Sunt  autem  hii  testes:  Fredericus 
nobilis  vir  de  Grummessche,  Wilbrandus  Manc,  Hermaimus  Brant  milites;  Arnoldus  maioris  et  Ludolfus 

sancti  Martini  ecclesiarum  Mindensium  canonici,  magister  Gerhardus  rector  ecclesie  in  Twistinge;  Nicolaus 

de  Mansigge,  Wilhelmus  de  Landich21),  Fridericus  de  Glane,  Johannes  de  Holtorppe,  milites,  Hermannus 
domicellus  de  Blankena,  Thidericus  de  Orsholte,  Ludolfus  de  Nigenborch,  fimiuli,  et  alii  quam  plures. 

V fehlt  C.  *)  quouiam  A.  *)  Ci  ucifiealiono  6’.  4)  duo  A.  *)  pcrsolvoudis  C.  °)  solvent  vclil  C.  ’)  ante  festo  A, 

in  festo  C.  *)  sed  quoit  fehlt  C.  “)  libri  A.  ,0)  nee  exiro  C.  ,l)  habebunt  .1.  '*)  retinebunt  A,  **)  in 

nativitate  C.  '*)  persolvent  A.  '*)  consent.  C.  '*)  aut  C.  1 ’)  fehlt  .1.  '*)  /«  A nicht  zu  lese ii.  II’  u.  C 

haben  loci.  ”)  dato  A.  *“)  sibi  C.  *■)  I.amlcol  C. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Alse.  VI/,  2438  S.  3 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Abschrift  Culemanns 
in  Msc.  T.  38  toi.  I fol.  302  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover  mangelhaft  (C).  Fehlerhafter  Druck' 
Hw rdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  434  (W),  danach  o.  Aspern,  Cod.  dipl.  Sehauenb.  S.  135  Nr.  97 d. 
Reyest  Hasse,  Schiesw.- Holst.- Laucnb.  Reyy.  u.  ürkk.  II,  S.  21  Nr.  53. 

598. 

Johann  Graf  von  Holstein- Schaumhur <j  verspricht,  dass  er  und  sein  abwesender  Bruder  Gerhard 
oder,  falls  dieser  sterben  sollte,  dessen  Kinder  dem  Bischof  von  Minden  die  Grafschaft  Stennvede 

verpfänden  werden.  JRendsbury  1253  November  1. 

Jo(hannes)  Dei  gracia  cotnes  Holsacie  et  in  Schowenborch  omnibus  hanc  litteram  vis(uris)  notum 
esse  volumus,  quod  nos  dominis  et  milit’bus  Nicolao  de  Mansengen  et  (Richardo)  Parvo  ad  manus 
domini  uostri  episcopi  Mindensis  et  ecclesie  ipsius  fide  data  promisimus,  (quod)  nos  et  dilectus  frater 
noster  comes  Gerhardus  memorato  domiuo  episcopo  et  sue  ecclesie  (cum)  primo  ad  ipsum  venerimus 
aut  fideli  nuncio,  quem  nobis  vice  sua1)  destinaveril,  b(ona  nostra)  in  Stemwede  inpignorahimus  pro 
sexcentis  inarcis  Bremensiß  argenti  (vel  pro)  lantis  denariis  Westfalicis,  sicut  pro  eisdem  marcis  contingit. 
Si  vero,  quod  absit,  (dilectum)  fratrem  nostrum  mori  contigeiit,  pucri  sui  facient  vice  sua.  Testes 
qui  presentes  erant  (sunt)  hii:  comes  Hinricus  de  Oldenborch,  Waldemarus  dux  Jude,  Lodewicus  Post, 
Gervasius2)  Nasius  notarius  noster  et  alii  quam  plures.  Datum  Reinoldesb(erg)  anno  gracie  M0CC°LIII0., 
omp'um  sanctorum. 

l)  sue  A.  *)  Gerhardus  A. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII,  2438,  8.  3 im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster,  am  Rande  eingerissen  (A). 
Die  Ergänzungen  nach  dem  Druck  Würdtwcins,  Subs.  dipl.  VI,  S.  428  und  v.  Aspern,  Cod.  dipl. 
Sehauenb.  II,  S.  158  Nr.  97  c.  Älterer  Druck  Grupen,  Orig.  German.  II,  S.  363.  Regest 
Hasse,  Schlesro.- Holst.-Lauenb.  Reyy.  u.  Urkk.  II,  S.  22  Nr.  55. 

599. 

Herzog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  das  Eigentum  von  vier  Hufen  Landes  in  Northlothe, 
welche  Bitter  Werner  von  Lahde  (Lotlio)  den  Brüdern  Johann  und  Gerhard  Grafen  von  Schaum- 
burg, und  letztere  wieder  ihm  resigniert  haben,  dem  Kl.  Loccum.  iMttenrode  1253  Dezember  28. 
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Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  119  Nr.  174  und  Gi'ujfen,  Ong. 
Han.  S.  195.  Zu  Northlothe  vgl.  oben  Nr.  582.  Die  Resignation  der  Grafen  von  Schaumburg 
s.  ebenda  Nr,  173.  Regest  Hasse,  Schlesw.- Holst. -Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  22  Nr.  56, 
Dürre  in  Zeitschr,  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1881,  S.  6 Nr.  18  (79a). 

600. 

Graf  Konrad  von  Wölpe  überweist  dem  Kl.  Loccum  Ländereien  und  lässt  Lutradis,  die  Frau  des 
Richard  von  Bolsehle,  und  Thetszuich,  die  Frau  des  Johann  in  Bierde,  frei.  1253. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calen- 
berger UB.  Abth.  III,  S.  116  Nr.  167,  Weidemann,  Gesch.  d.  Kl.  Loccum  S.  174. 

601. 

Graf  Heinrich  von  Oldenburg  belehnt  Hermann  von  Kalldorf,  Burgmann  in  Vlotho,  mit  einem 

Salzhause  in  Sulzuffeln.  Vlotho  1253. 

Gedr.  West/.  UB.  IV,  S.  328  Nr.  550.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  197  Nr.  280. 

602. 

Erwählter  Widekind  von  Minden  verkauft  dem  Kl-  Levern  den  Zehnten  in  Stemshorn, 

Minden  1253. 

Wedekindus  Dei  gralia  Mindensis  electus  et  confinnatus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum 
intuentibus  salutem  in  vero  salutari.  Cum  circa  ecclesias  et  monasteria  nostre  diocesis  omnern  sollici- 
tudinem  ex  officii  nostri  debito  genere  nos  oporteat,  et,  ut  etiam  per  nos  incrementum  percipiant,  pro- 
pensius  deceat  intendere,  necesse  est,  ut  eis,  quibus  nostro  mediante  consilio  et  iuvamine  aliquid 
benignilatis  impertitum  est,  ita  studeamus  providere,  ne  eis  in  posterum  aliquis  dubietatis  sive  contra- 
rietalis  scrupulus  inde  possit  suboriri.  Proinde  ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  preseneium  pervenire- 
volumus,  quod,  cum  canonicos  quosdam  Mindenses  et  milites  fideiussorcs  positos  pro  pecunia  ab  ante- 
cessore  nostro  Jolianne  felicis  memorie  episcopo  pro  advocatia  in  Pattenhusen  et  in  Mundere  promissa 
nec  ante  obitum  suum  adiiuc  persoluta  absolveremus,  ad  eandem  pecuniam  persolvendam  decimam  in 
Stemmeshorne,  que  multis  annis  laicis  fuerat  infeodata,  quam  a Conrado  milite  dicto  Frambalh  expe- 
divimus,  cum  proprietatc  et  omnibus  suis  attinenciis  collegio  in  Leveren  nostre  diocesis  ex  consensu  et 
voluntate  tocius  capituli  nostri  pro  triginta  et  quinque  marcis  vendidimus  in  proprium  simplici  ac  iusta 
venditione,  considerantes  utilius  fore  et  melius,  iam  dictam  decimam  a prefata  ecclcsia  in  Leveren  per 
puram  empcionem  iuste  ac  racionabiliter  retineri  quam  a laicis  non  salubriter  possideri.  Adiectum  est 
cciam  in  venditione  predicta,  ut,  si  nobis  vel  nostris  pro  tempore  succcssoribus  placeat  dictam  decimam 
recuperare,  quod  pro  triginta  et  quinque  marcis  nichil  dempto  vel  auementato  aut  in  sortem  computato, 
cum  hic  non  sil  aut  ftierit  ulla  species  impignoracionis  sive  usure,  quia  sepedicta  decima  secundum 
estimacionem  sui  valoris  iusta  vendicione  est  vendita,  reemendi  liberam  habeamus  facultatcm,  nec  nos 
vel  aliquis  successorum  nostrorum,  cui  ista  reempcio  placucrit,  de  sepedicta  decima  nos  intromittemus, 
nisi  prius  prenominato  monasterio  in  Leveren  simul  ac  semel  triginta  et  quinque  marcas  persolverimus 
gravium  ac  legalium  denariorum.  Ne  autem  hoc  factum  alicui  in  dubium  revocetur,  presens  scriptum 
sigillo  nostro  et  capituli  nostri  roboratum  prefato  conventui  in  Leveren  in  testimonium  validum  erogamus. 
Testes  vero  huius  rei  sunt:  Wernerus  decanus,  Bruno  cantor,  Cono  scolasticus,  Ludolfus  de  Pedesen, 
Hinricus  de  Selon;  Alexander,  Gcrardus  Zantthemerle,  Ludolfus  Post,  Bruno  iunior,  Conradus  de  War- 
denberch,  Wedegn,  Jordanis  de  Kallenlhorpe,  Albertus  Spric,  Gerardus  de  Molendino,  canonici  Mindenses: 
Conradus  et  Thidericus  de  UfTlen,  Hinricus  et  Johannes  Trepel,  fratres  de  Dugerden,  Richardus  et 
Jordanis  fratres  dicti  Vulpes,  Wescelus  Lupus,  Hermannus  et  Gerardus  de  Haddenhusen,  Gerardus  de 
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Offlethen,  Hinricus  de  Horst,  Willehelmus  Span,  Ludolfus  de  Scoltbroke,  Albertus  de  Hedem  milites; 
Frethericus,  Ludolfus,  Meigko  et  Wernerus  fratres  de  Hasle,  Hinricus  de  Holthusen,  Hermannus  Mone- 
täres, Ludolfus  et  Godescalcus  fratres  de  Borthere,  Walthcrus  Elevere,  Hildebrandus  Löffel,  burgenses 
Mindenses,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  in  Minda  anno  Domini  M0.CC°.L0III0. 

Nach  der  Abschrift  des  Herrn  Ar  chic- Rat  Dr.  Philippi  in  Osnabrück  nach  dem  im  Hausarchiv 
des  Kammcrherm  Freiherm  v.  d.  Horst  in  Ilolhrinkel  beßndliehen  Orig.  Siegel  des  Bischofs  von 
den  Pergamentstreifen  abgerissen,  aber  erhalten. 

603. 

Das  Domkapitel  in  Minden  verkauft  dem  Domvikar  Goswin  Land,  aus  dessen  Einkünften  er  seine 

Memorie  stiftet.  Minden  1253. 

Wernerus  Dei  gratia  decanus  totuinque  capitulum  maioris  ecclesie  in  Minda  universis,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  salutein  in  Domino.  Acta  temporuin  presentium  digna  memoria  scriptis  et 
sigillorum  appensionibus  servari  debent  integra,  ne  per  temporis  cursum  excedant  scientiam  futuroruin. 
Noverit  igitur  Universitas  Christi  fidelium,  quod,  cum  pro  quibusdain  bonis  ecclesie  nostre  comparandis 
quedam  pccunic  summa  nobis  esset  necessaria,  de  communi  capituli  nostri  consilio  et  singulorum  super 
hoc  requisito  et  habito  assensu  medietatem  cuiusdam  aree  ciaustralis,  que  ricina  est  quibusdain  areis 
canonicorum  sancti  Martini  civitatis  nostre,  domino  Goswino  sacerdoti  vicario  nostro  cunctisque  in 
vicaria  sua  sibi  succcdentibus  pro  septem  marcis  argenti  sub  spe  venditionis  reliquimus  peipetuo  possi- 
dendam,  ita  quod  secundum  ordinationem  iam  dicti  G(oswini)  quilibet  suus  successor  in  quolibet  anni- 
versario  depositionis  sue  die  novem  solidos  denariorum  Mindcnsis  monete  de  predicta  area  persolvat, 
quomm  octo  tarn  inter  canonicos  quam  inter  vicarios,  qui  eo  die  divinis  interfuerint,  absentibus  ab  hac 
cnnsolalionc  penitus  exclusis,  singulis  annis  cqualiter  distribuantur,  unus  vero  solidus  inter  scholares 
dividatur,  talentum  cere  ad  candelam  et  oblatio  ad  missain  cum  denario  ad  sacrificandum  deportetur, 
quatuor  denarii  campanariis  et  camerariis  conferanlur.  Nos  igitur  ad  perpetuam  huiusmodi  venditionis 
et  ordinationis  notitium  presentem  cedulam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Acta  Mindc 
anno  Domini  millcsimo  ducentesimo  quinquagesimo  tercio. 

Nach  dem  Druck  bei  Würdttcein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  426  wiederholt.  Regest  Alse.  11,  189,  Nr.  624. 

604. 

Die  Grafen  von  Dassel  resignieren  dem  Bischof  von  Mitulen  sänimtliche  Lehen  mit  der  Bitte  sie 
dem  Grafen  Konrad  von  Eberstein  zu  übertragen.  0.  J.  (1253 — 7). 

Reverendo  domino  suo  Dei  gratia  Mindcnsis  ecclesie  episcopo  A(dolfus)  comes  de  Dassele,  A(dolfus), 
L(udolfus)  et  H(ermannus)  sui1)  filii  sue  possibilitatis  obsequium  semper  promptum.  Constare  cupimus 
per  litleras  presentes  vestre  doininationis  honestati3),  quod  nos  feoda  et  alia  quecunque  iure  feodali  de 
Mindensi  ecclesia  possidemus  resignamus  in  vestras  manus,  roganles  omni  studio  vestram  dominationem, 
quatenus  eadem  feoda  et  alia  quecunque  de  Mindensi  possidemus  ecclesia,  domino  C(onrado)  coiniti  de 
Ebersten  porrigatis  libere  et  absolute. 

')  suiqu«  W.  *)  honestatcin  H'. 

Nach  dem  Druck  bei  Würdttcein,  Nova  Subs.  XII,  S.  398  wiederholt.  (W.J 

605. 

Bischof  Nicolaus  von  Anagni  schickt  dem  Bischof  Widckind  von  Minden  Reliquien  der  Heiligen 

Magnus  und  Sebastianus.  0.  J.  (1253 — 7)  Juli  8. 

Venerabili  in  Christo  fratri  W(edekindo)  episcopo  Mindensi  Nicolaus  miseratione  divina  Anagninus1) 
episcopus  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Ex  parte  veslra  per  Amoldum  ecclesie  vestre 
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canonicum  exhibitorem  presentium  nobis  extitit  humiliter  supplicatum,  ut  vobis  de  reliquiis  sancti 
Magni  martiris  patroni  nostri  transmittere  curaremus.  Vestris  itaque  precibus  annuentes  portionein 
quandam  de  bracbio  sancti  Sebastiani  rubeam  ct  porcionem  de  digito  sancti  Magni  martiris  albam  trans- 
mittimus  cum  plenitudine  caritatis.  Datum  Anugni  in  die  sancti  Kiliani  martiris. 
l)  Ananinus  K 

Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein,  Hubs.  dipl.  VI,  S.  439  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189,  Nr.  68. 
Bischof  Nicolaus  ist  nach  Gams,  Series  episc.  S.  663,  1257  nachweisbar. 

606. 

Bischof  Widekind  und  das  Domkapitel  von  Minden  treffen  Bestimmungen  über  die  Brühende  des 

Chorbischofs.  Minden  1.254  März  1. 

Vedekindus  Dci  gracia  Mindensis  episcopus,  Wernerus  decanus  totumque  capitulum  eiusdein 
ecclesie  omnibus  hoc  scriptum  visuris  saluteui  in  salutis  auctore.  Cum  ad  amputandum  tarn  calumpnie 
tocius  quam  erronee  dubitacionis  scrupulum  djgnum  et  perutile  sit  ea,  que  racionabiliter  et  ordinate 
fiunt,  scripturarum  perlicnnis  memorie  commendari,  ad  noticiam  presencium  ac  futurorum  pervenire 
cupimus,  quod  nos  attendentes  molestiain  nimis  gravem  et  dampnum  intolerabile  provenire  vicario 
episcopi  in  ecclesia  nostra  pro  tempore  existenti  ex  eo  siquidem,  quod  cedente  vel  deccdcnte  episcopo 
idem  vicarius  suo  privetur  beneiicio  et  quod  ad  iUud  alius  assmnatur,  communi  omnium  nostrum 
voluntate  et  consilio  accedente  statuimus,  quod  sive  episcopus  in  ecclesia  nostra  sive  extra  ecclesiam 
eligatur  et  prebendam  non  habuerit,  prebenda,  quam  vicarius  episcopi  obtinet,  episcopali  dignitati  per- 
petuo  sit  annexa  ita  videlicet,  quod  vicarius,  qui  tune  in  ipsa  vicaria  inventus  fuerit  vel  qui  episcopo 
cedente  vel  decedente  substitutus  fuerit  in  sepedicta  vicaria,  cum  prebenda  supradicta  semper  sit  per- 
petuatus,  nisi  sibi  racionabile  quid  obsistat.  In  huius  vero  rei  perpetuam  noticiam  presentem  paginam 
inde  conscriptam  sigillis  nostris  fecimus  roborari.  Datum  et  actum  Minde  anno  Domini  M0.CC0.L.IIII°., 
Kalendas  Marcii. 

Abschr.  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  26  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Regest  Msc.  II,  189, 
Nr.  227.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  IX,  S.  395. 

607. 

Bischof  Widekind  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Schinna  das  Eigentum  eines  Hauses  in  Ricssen. 

Minden  1254  März  5. 

Huius  rei  testes  sunt:  frater  noster  Ileuricus  de  Hoia  et  Conradus  de  Wclpa  comites;  Florencius 
dictus  de  Monte,  Ludolfus  de  Arnem,  Conradus  de  Hamelspringe,  nobiles;  Conradus  et  Didericus  dicti 
de  Uflen,  Richardus  Vulpes  et  Richardus  Parvus  dicti  de  Pepingehusen,  Hinricus  et  Johannes  Trepe, 
fratres  de  Dungerden,  Gerhardus  de  Bastorpe,  Lodewicus,  Gerhardus,  Rotgerus,  Conradus  fratres  de 
Bardeleve,  Wilhelmus  de  Oldenbucken  et  Costius  de  Hoya,  milites. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Kop.  VII,  65,  S.  79  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Ilodcnberg, 
Hoger  UB.  Abth.  VII,  S.  24  Nr.  32. 

608. 

Bischof  Widekind  und  das  Domkapitel  von  Minden  ersuchen  zwei  halbcrstädter  Domherrn,  dem 
Marienstift  in  Minden  zu  dem  von  ihnen  genehmigten  Verkauf  der  Güter  in  Neuendorf  behülflich 

zu  sein.  Minden  1254  März  19. 

Wedekindus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus,  W(ernerus)  decanus  totumque  capitulum  maioris 
ecclesie  in  Minda  venerabilibus  dominis  G(erhardo)  ct  C(ononi)  canonicis  Halberstadensibus  salutem  in 
Domino.  Accedens  ad  presentiam  nostram  dilecta  in  Christo  M(argareta)  abbatissa  ecclesie  sancte 
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Marie  ac  totus  eius  conventus  nobis  conquerendo  siguificarunt,  quod  Sigebodo  et  Bertoldus  villici  earum 
pensionem  eis  debitam  die  ad  hoc  statuto  scilicet  craslino  Luce  ewangeliste  nuncio  suo  propter  hoc 
transmisso  minime  solverunt  nee  nuncio  suo  iterato  transmisso  in  cathedra  Petri  solverc  curarunt,  licet 
sufficienter  ammoniti  a Gevehardo  de  Werniggerothe  et  Olrico  de  Regenslene  comitibus  et  domino 
C(ononi)  scolastico  Mindensi  arbitris  ad  hoc  ex  utraque  parte  statutis,  sicut  sub  pena  perdicionis  diclorum 
bonorum  se  soluturos  die  predicto  promiserant.  Nos  igitur  iniuriis  earum  compatientes  et  precibus 
earundem  inclinati  venditioni  villicationis  sue  in  Nientliorpe  assensum  et  ratihabitionem  propter  earum 
necessitatem  duximus  adhibendum,  supplicantes  vobis  pro  eisdem,  quatinus  intuitu  bcate  Marie  virginis 
ac  nostri  servitii  eas  in  dicta  vendilione  prout  scitis  utiliter  promoveatis.  Datum  Minde  anno  Domini 
JP.CCM/IIIl.,  V.  feria  ante  Letarc  Jerusalem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Maria  in  Minden  Nr.  5.  Die  beiden  Siegel  von  den  Befestigungen 
ubgefallen.  Gedr.  l'ross,  Westfalia  II,  S.  343.  Neuendorf  Kr.  Salzwedel. 


«09. 


Das  Marienstift  in  Minden  gibt  dem  halberstädtei • Kanoniker  Gerhard  Vollmacht  zum  Verkauf 

der  Güter  in  Neuendorf.  Minden  1234  März  20. 

Viris  discretis  et  venerabilibus  dominis  G(erhardo)  et  C(ononi)  canonicis  Halberstadensibus  M(ar- 
gareta)  Dei  gracia  abbatissa,  F.  decana,  Wolbertus  canonieus  totumque  collcgium  ecclesie  sancte  Marie  in 
Minda  sinccram  in  Domino  caritatem  cum  orationibus.  Quia  propter  discrimina  viarum  ac  aliis  negoliis 
nos  impedientibus  ad  vos  personaliter  pro  venditione  villicationis  nostre  in  Nientliorpe  transirc  non 
possuinus,  vestre  fidelitati,  dominc  Geralde,  vicem  nostram  committimus  ralum  habentes,  quiequid  super 
dicta  venditione  cum  consilio  domini  Cononis  ordinaveritis  sub  ea  condilione,  ut  dicta  summa  scilicet 
Septuaginta  inarcarum  argenti  examinati  secundum  quod  in  littera  vestra  nobis  scripsistis,  secundum 
pondus  Brunswicense  in  Reddageshusen  nuncio  nostro  presentetur  sine  protelatione  ad  diem  ad  hoc 
nobis  a vobis  prefigendum,  quia  diversos  nuncios  ad  hoc  transmittere  nequimus.  Datum  Minde  anno 
Domini  M°.CC0.L°.IIII.,  VI.  feria  ante  Letare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Maria  in  Minden  Nr.  6.  Das  Siegel  von  dem  von  der  Urkunde 
gelösten  Pergamentstreifcn  ab. 


«10. 


Papst  Innoccnz  IV.  beauftragt  den  Bischof  (Widekind)  von  Minden,  die  Klage  des  Bischofs 
(Heinrich)  von  Hildesheim  gegen  den  Abt  von  Zell  zu  untersuchen.  Lateran  1234  April  8. 
Gedr.  Finke,  PU.  West/.  S.  244  Nr.  534.  Unter  dem  !).  April  erteilt  er  an  denselben  die  Aufträge, 
die  Streitigkeiten  desselben  Bischofs  gegen  den  Hildesheimer  Domherrn  Hartmann  bez.  das  Kapitel 
von  Simon  utul  Judas  in  Goslar  zu  entscheiden,  a.  a.  0.  Nr.  535  und  536. 


«11. 

Äbtissin  lda  von  Herford  übereignet  der  Kirche  in  Enger  ein  ihr  nach  Meicrrccht  zustehendes 
Haus  in  Steinbeck  (Stenbike)  gegen  eine  von  Altersher  darauf  beruhende  Frucht-  und  Honigabgabe. 

Herford  1254  April  16. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  331  Nr.  557.  Steinbeck  bei  Enger. 

«12. 

König  Wilhelm  belehnt  den  Bischof  Widekind  von  Minden  mit  der  ihm  von  Herzog  Albert  von 
Sachsen  resignierten  Freigrafschaft  in  Stemwede,  Haddenhausen  und  Borthere.  Im  Lager  in 

Westfriesland  1254  Mai  18. 

Wilhelmus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Auguslus  universis  sacri  imperii  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  graliam  suain  et  omne  bonum-  Cum  in  precelse  dignilatis  lionore  nos  pretulerit 
\Vc*tf.  Crk.-Buch  VI.  23 
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exaltator  humilium  et  sceptrum  Romani  regni  palmamque  victorie  nobis  divina  dispositione  commiserit, 
ccclesias  et  personas  ecelesiasticas  ad  imitationem  nostrorum  predecessorum  imperatorum  et  regum  tanto 
libentius  tantoque  liberalius  debemus  prosequi  favore  gratie  specialis,  quanto  Clarion  presagio  dignitatem 
huiusinodi  de  celesti  suscepimus  voluntate.  Cum  itaque  illustris  vir  Albertus  dux  Saxonie,  carissimus 
princeps  et  affinis  noster,  comitiam  liberorum  in  Stemwede,  Haddenhusen  et  Borthere,  quam  a nobis 
et  imperio  tencbat  in  foudo,  ad  petitionem  venerabilis  W(idekindi)  Mindensis  episcopi,  dilecti  principis 
nostri,  per  suas  patentes  litteras  nostro  culmini  duxerit  resignandum,  nos  eiusdem  episcopi  piis  suppli- 
cationibus  inclinati  resignationem  ipsam  ratam  habentes  et  gratam  predictam  comitiam  eidem  episcopo 
et  ecclesie  Mindensi  sibi  commisse  liberalitate  regnlis  culminis  pure  concedimus  a nobis  et  imperio  feudi 
titulo  possidendam,  tenore  presentium  districtius  inhibentes,  ne  quis  eumdem  cpiscopum  et  eius  legi- 
timus succcssorcs  ac  eamdem  ccclcsiam  moleslare  audeat  super  hiis  vel  etiam  iinpedire.  Si  quis  autem 
contra  haue  paginam  nos t re  concessiouis  sive  inhibitionis  et  resignationem  predicti  ducis  venire  pre- 
sumpserit,  gravem  celsitudinis  noslre  olTensam  se  noverit  incursurum.  Iluius  rei  testes  sunt:  venerabilis 
H(enricus)  Spirensis  princeps  et  cancellarius,  Wernerus  de  Bollandia  dapifer  et  magister  Arnoldus 
prothonotarius  regalis  aule,  A(dolfus)  comes  de  Waldeke,  Henricus  comes  de  Solinese  et  alii  quam 
plures.  In  cuius  rei  evidentiam  pleniorem  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  noslre 
iussimus  comnnmiri.  Datum  in  castris  in  depopulatione  Wcstfrisic  XV.  Kalcndas  Junii,  indictione 
duodecima,  anno  Domini  MCCLIV. 

Abschrift  des  18.  Jh.  nach  dem  Or.  in  Msc.  VII,  2419,  Nr.  XXVI  im  Kgl.  St.-A,  zu  Münster. 
Gcdr.  zuletzt  v.  Hodenberg,  Hoger  Uli.  Abth.  VIII,  $.  66  Nr.  62;  vgl.  die  weiteren  Drucke 
Böhmer- Ficker,  Regg.  vnp.  V,  Nr.  5187.  Regest  Ratklef,  Gesch.  d.  Grafschaften  Hoya  u.  Diep- 
holz I,  S.  35  Nr.  31,  West/.  UB.  IV,  S.  332  Nr.  559.  Vgl.  auch  Hermann  v.  I^erbeck,  Chron. 
Mind.  bei  Leipniz,  SS.  rer.  Germ.  II,  S.  186. 


613. 

Das  Domkapitel  von  Verden  verkauft  dem  Kl.  Loccum  seine  Güter  in  Northlothe,  Meieberge 
und  Callenthorpe  für  sicbenzuj  bremer  Mark.  Verden  1254  Juni  2. 

Gcdr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Abth.  III,  S.  122 
Nr.  179,  Pratje , Altes  und  Nettes  1,  S.  28;  Regest  Lijrp.  Regg.  1,  S . 198  Nr.  282.  Von  dem- 
selben Tage  die  Bestätigung  des  Bischofs  Gerhard  von  Verden,  vgl.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  180. 
Die  in  der  Urkunde  genannten  Orte  sind  Loh  bei  Lahde,  Möllbergen  bei  Vlotho  und  Kalldorf 
0.  Vlotho  im  läppischen. 

614. 

Bischof  Widekind  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Schinna  einen  im  Böhdener  Felde  (Rodenethe) 
gelegenen  Acker,  den  Gottschalk  von  Röhden  ihm  resigniert  hat.  In  Novo  Castro  1254  Juni  3. 
Gedr.  v.  llodcnberg,  Hoger  UB « Abth.  VII,  S.  25.  Nr.  33.  Regest  bei  Rathlef,  Gesch.  d.  Grafsch. 
Hoya  u.  Diepholz  1,  S.  35  Nr.  30.  Ueber  Novum  Castrum  vgl.  oben  zu  Nr.  382. 

615. 

Bischof  Widekind  von  Minden  genehmigt-  die  von  seinem  Vorgänger  Johann  dem  Kl.  Marien sce 
gemachte  Schenkung  einiger  demselben  von  dem  Edelhcrrn  Bernhard  von  Lo  resignierten  Güter  in 

Scharnhorst.  In  Novo  Castro  1254  (Juni). 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  57,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  V,  S.  49  Nr.  58.  Nach  dem  Ausstellungsort  gehört  die  Urkunde  wol  noch  in  den  Jttni. 
Scharnhorst  Kr.  Neustadt  a.  R. 
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616. 

Bischof  Widekind  von  Minden  bekundet  den  Verzicht  der  Margarethe  von  Sion  auf  die  Leihzucht 
aus  Gütern  in  letenburg  zu  Gunsten  des  Morizstißcs.  Schalksberg  1254  Juli  3. 

Widekindus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus,  W(idekindus)  nobilis  advocatus  de  Minda  universis 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  pervenire 
voiumus,  quod  domina  Margaretha  uxor  Justacii  militis  de  Sion  cum  filiis  eius  et  hcredibus  suis  usu- 
fruclum  vite,  quod  vulgariter  liftucht  dicitur,  quem  in  curia  Getcneborg  cum  tribus  mansis,  duabus 
areis,  una  culta  et  alia  inculta,  cum  duobus  pratis,  pomeriis  et  aliis  attinentiis  habuit,  domino  G(erlago) 
abbati  et  collegio  sancti  Mauricii  in  Insula,  quorum  proprietas  dictorum  bonorum  est,  simpliciter  ac 
iusta  et  pura  resignatione  nobis  presentibus  resignavit  dicto  monasterio  possessionem  prefatorum 
bonorum  relinquendo.  Hec  nos  vidisse  et  audivisse  sigillis  nostris  publice  protestamur.  Testes  etiam 
hii  presentes  erant:  Heinricus  nobilis  iuvenis  advocatus,  Widekindus  de  Sion,  Ludolfus  de  Birethen, 
Volcmarus  de  Steden,  Johannes  Weslfal,  Ernestus  de  Lcrbeke,  Rotgerus  de  Gandersem  et  Johannes 
frater  suus  milites;  Ludolfus  scriptor  de  Diligen,  Hermannus  de  Hille,  Hcrmannus  capellanus  de 
Castro  clerici;  Albertus  Claviger,  Bruno  de  Spenthove,  Godefridus  Nagel  famuli  et  alii  plures.  Datum 
in  Monte  anno  Domini  M0.CC0.L°.IIIP.,  sexta  feria  proxima  post  festum  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
indictione  duodecima. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  Nr.  17.  Die  beiden  Siegel  von  den  Pergament- 
streifen ab.  Auf  der  Rückseite:  Jelenborch  und  duplicata  est  von  Händen  des  15.  Jh.  Regest  Wipper- 
mann, Regg.  Schaumb.  S.  77  Nr.  148,  Provinzial-Bll.  II,  4,  S.  40  Nr.  54.  Jetenburg 

bei  Bückeburg. 

617. 


Die  Edele  Jutta  von  Montjoie  genehmigt  den  durch  ihren  verstorbenen  Vater,  den  Grafen  Otto 
von  Ilavensberg,  geschehenen  Verzicht  auf  die  Vogtei  über  das  Kl.  Flaesheim.  1254  August  15. 
Abschriß  Kindlingers  in  Msc.  II,  70,  S.  2 und  II,  77,  S.  160  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr. 
v.  Ledebur,  Gesch.  d.  Herrsch.  Vlotho  S.  127. 


618. 

Stift  Obemkirchen  verkauß  dem  Morizstift  vor  Minden  zwei  Erben  in  Eclidorf.  Obernkirchen 

1254  September  1. 

Conradus  Dei  gracia  prepositus,  Gonegundis  priorissa  totusque  conventus  sancte  Marie  virginis  in 
Overenkerkcn  universis  Christi  fldelibus  hanc  Iitteram  visuris  eterne  vite  beatitudinem.  Ad  noticiam 
tarn  futurorum  quam  presentium  pervenire  cupimus,  quod  nos  de  communi  consensu  proprietatem 
duarum  domorum  in  Echthorpc  cum  omnibus  suis  attinentiis,  quam  dominus  Engelbertus  hone  inemorie 
prepositus  noster  a domino  Ludolfo  de  Arnhem  pro  quatuor  marcis  comparavit,  quam  idem  Ludolfus 
cum  consensu  uxoris  et  heredum  suorum  ecclesie  nostre  coram  multis  honestis  viris  contulit,  domino 
Gerlago  abbati  et  conventui  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Insula  Mindensi  contulimus  receptis  quatuor 
marcis  ab  eisdem.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  ratum  permaneat  et  inconvulsum,  prefato  domino 
Gerlago  abbati  et  ecclesie  sue  presens  scriptum  tradimus  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Testes 
liuius  rei  sunt:  Almarus,  Gerhardus  sacerdotes,  Aswinus,  Alexander  conversi  ecclesie  nostre,  Geltmarus 
de  Meinhusen,  Svetherus  de  Sulbeke,  Johannes  de  Horsten,  Johannes  capellanus  noster  sacerdotes 
et  alii  quam  plures.  Datum  in  Overenkerken  anno  Domini  M°.CC0.L°.IIIP.,  Kalendas  Septembris, 
indictione  XII. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Monz  u.  Simeon  Nr.  18.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  abgefallen. 

Gedr.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  97.  Vgl.  oben  Nr.  532. 

23* 
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619. 

Propst  Wilhelm  von  s.  Johann  in  Osnabrück  und  Archidiakon  in  Enger  bestätigt  eine  Urkunde 
des  Bischofs  Bruno  von  Osnabrück  vom  28.  September,  durch  welche  dieser  dem  Kapitel  in  Enger 
gestattet,  die  Austeilung  der  Sakramente  in  der  Aussenkirchc  (forensis  ecclesia)  durch  Stiftsange- 
hörige versehen  zu  lassen.  Osnabrück  1254  Oktober  0. 

Gedr.  West/.  ÜB.  IV,  S.  328  Nr.  575.  In  demselben  Jahre,  Lüttich  November  28,  bestätigt  die 
Urkunde  Brunos  auch  der  päpstliche  Legat  Kardinaldiakon  Petrus  Caputius,  qedr.  a.  a.  0. 
S.  340  Nr.  581. 


620. 

Bischof  Widekind  von  Minden  schenkt  dem  KJ.  Mariensee  gegen  HO  Mark  Silber  den  grossen 
und  kleinen  Zehnten  in  Wulfelade  und  erlässt  dem  Kloster  eine  an  den  llof  Bellersen  zu  ent- 
richtende Jahresrente  von  10  Schilling.  1254  November  20. 

Iluius  rei  festes  sunt:  Werna  us  decunus,  Bruno  cantor,  Ludolfus  Post,  Ileinricus  de  Sion,  Johannes 
de  Stcndencm,  Conradus  decauus  sancli  Martini,  Arnoldus  de  Scinna  maioris  ecclesie  in  Minda  canonici; 
Richardus  Vulpes,  Ileinricus  et  Johannes  fratres  dicti  de  Dugcrden,  Conradus  et  Thidericus  de  Uflen, 
Gerhardus  de  Baslorpe,  Wilbrandus  Maua  milites. 

Or.  int  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  51)  mit  zwei  Siegeln.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  1 loden- 
berg, Calenberger  UB.  Abth.  V,  S.  51  Nr.  60.  Regest  MV»#/".  ÜB.  IV,  S.  341  Nr.  583.  Zum 
Inhalt  vgl.  oben  Nr.  267.  Wulfclade  im  Kr.  Neustadl  a.  R.,  wegen  Bellersen  oben  Nr.  267. 


621. 

Bischof  Widekind  von  Minden,  zugleich  Dompropst,  verkauft  dem  Kl.  Loccutn  die  der  Dompropstei 
und  dem  Hofe  in  Leescringcn  pflichtigen  Güter  in  Koggelage  und  vet  wendet  die  Kaufsumme  von 
zwanzig  Mark  zur  Erwerbung  der  Grafschaft  in  Stemwede.  1254. 

Wedekindus  Dei  gracia  Myndcnsis  episcopns  et  auctoritate  snperioris  ciusdem  ecclesie  prepositus 
univorsis  Christi  fidelihus  in  perpetuum.  Quoniam  secunduin  varietalem  temporum  mutari  solcnt 
varietates  animonun,  non  debet  reprehensibile  iudicari  sed  laudabile,  ut  ea  que  in  tempore  geruntur 
scriptis  perheniientur.  Proinde  ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  presencium  pervenire  volumus,  quod, 
cuin  auctoritate  superioris  prepositura  ccclcsic  Mindensis  cum  officio  eure  pastoralis  eiusdem  ecclesie 
nobis  sil  commissum,  nos  bona  in  Roggelage  situ  ad  curtim  noslram  Lesingcre  pertinencia,  octo  solidos 
prepositure  nostre  et  unum  solidum  predicte  curlis  villico  pro  servitio  sibi  debito  annis  singnlis  solvencia, 
domino  abbati  et  convcntui  fratrum  in  Lucka  Cysterciensis  ordinis  nostre  dyocesis  cum  omni  iure  et 
iurisdictione,  que  ad  illa  noscuntur  quolibel  modo  pertinere  et  u tili  täte,  que  inde  poterit  provenire, 
consensu  et  voluntatc  capiluli  nostri  accedente  ab  omni  advocatia,  pensione  et  omni  debito  senicii 
absoluta  et  libera  pro  viginti  marcis  vendidimus  in  proprium  eandem  summam  pecunie  in  comparationem 
cometie  in  Stemwede  convertcntes.  In  cuius  rei  testimonium  ne  hoc  factum  alicui  in  dubium  revocetur 
seu  a quoquam  liominum  ausu  temerario  violctur,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigillo  nostro  et 
capituli  nostri  maioris  fccimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M.CG.LIIII.,  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loceum,  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Kapitels  ati  Pergatnent- 
stretfen.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hotlenberg,  Calenberger  UB.  AbtJi.  III,  S.  121  Nr.  176. 
Ueber  Roggelage  vgl.  oben  Nr.  72.  I^eescringen  bei  Kstorf  Kr.  Nienburg,  über  Stemwede 
s.  oben  Nr.  531.  Die  Resignation  des  Grafen  von  Schaumburg  auf  die  Vogtei  der  Güter  in 
Roggelage  ohne  Datum  vgl.  ebenda  Nr.  175  u.  Regest  llassc,  Schlcsw.-l lotst. -Lauenb.  Regg.  u. 
Urkk.  II,  S.  30  Nr.  76. 


Digitized  by  Google 


1254—1255 


181 


622. 

Edelherr  Bernhard  'zur  Lijtpe  tritt  dem  Kl.  Herzehrock  das  Haus  Spork  gegen  das  Haus  Heit- 
hörster  ab  und  verkauft  letzteres  dem  Kl.  Marienfeld.  U.  d.  Z.:  Heinricus  Vinke  dapifer 
Ravensberg  und  Burgmänner  von  Ravensberg.  1254. 

Gedr.  Kindlitiger,  Beiträge  111,  1,  S.  193  Ar.  76,  Westf.  Uli.  III,  S.  307  Nr.  573,  im  Auszug 
Closteiineyer , Krit.  Bel.  S.  17,  Regest  Lrpp.  Regg.  I,  S.  198  Nr.  284,  Westf.  UB.  IV, 
S.  344  Nr.  591. 

623. 

Bischof  Widekind  von  Minden  erteilt  allen  denen,  die  zur  Wiederherstellung  der  osnabrücker 
Domkirche  beitragen,  einen  Ablass.  0.  D.  (um  1254). 

Auszug  in  Mac.  186  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück. 

624. 

Bischof  Widekind  von  Minden  vertauscht  sieben  Hufen  in  Anemolter  dem  Kl.  Schinna  gegen 
neun  Hufen  in  Uphausen,  die  Burchard  von  Uphausen  vom  Abt  von  Schinna  zu  Lehn  hatte. 

1255  März  17. 

Huius  rei  festes  sunt:  Wemerus  decanus  maior,  Bruno  cantor,  Ludolfus  Post,  Henricus  de  Sion, 
Wedego,  magister  Geroldus,  Gerhardus  Zanteincr(le),  Johannes  de  Bucka,  Conradus  de  Wardenberge, 
Conradus  sancti  Martini  decanus,  Jordanis  de  Callendorpe,  maioris  ecclesie  canonici;  Bernardus  de  Lo 
vir  nobilis,  Lippoldus  de  Mandesslo  et  Ilartbertus  frater  suus,  Hermannus  de  Buren,  Henricus  de 
Boiende,  Fredericus  de  Stegerden,  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Siegel  ab.  Fehlerhafter  Druck  v.  llodenberg,  Hoger  Uli.  Abth.  VII, 

5.  25  Nr.  34.  Letzte  Erwähnung  des  Dotncantors  Brttno  v.  Spenthove,  der  in  diesem  oder  im 
folgeiulen  Jahre  gestorben  ist,  und  zwar  nach,  dem  Nekrolog  ( Mac . VII,  2602,  S.  107)  am 

6.  Oktober  (Rogati  et  Balbini). 

625. 

Bischof  Widekind  von  Minden  bestätigt  die  Gründung  des  Kl.  Mariensee  und  seine  Dotierung 
mit  genannten  Gütern  (darunter  in  Meringen)  durch  seinen  Grossvater,  den  Grafen  Bernhard 
von  Wölpe,  unter  Transsumierung  der  Stiftungsurkunde  von  1215  Dezember  27.  Minden 

1255  März  18. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  60  mit  anhängendem  Siegel.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  V,  S.  51  Nr.  61.  Wegen  Meringen  s.  oben  Nr.  63. 
Richenza,  Tochter  d.  Gr.  Bernhard  t>.  Wölpe,  war  die  Frau  des  Gr.  Heinrich  von  Hoya,  des 
Vaters  des  Bischofs  Widekind,  also  Bernhard  i>.  Wölpe  dessen  Grosscater. 

626. 

Graf  Konrad  von  Wölpe  überträgt  die  Voglei  eines  Hofes  in  Idenburg  mit  Zubehör  dem  Moriz- 

stift  vor  Minden.  Schalksberg  1255  April  23. 

Conradus  coines  de  Welipa  omnibus  baue  litteram  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Ad  noticiam 
tarn  futurorum  quam  presentium  pervenire  volumus,  quod  domina  Margareta  uxor  domini  Justacii  militis 
de  Sion  et  ipse  Justacius  advocatiam  cuiusdam  curie  in  Geteneburch  cum  tribus  mansis,  duabus  areis, 
una  culta  et  una  inculta,  et  omnibus  suis  attinentiis,  quam  a nobis  in  feodo  tenebant,  nobis  libere 
resignaverunt.  Nos  vero  ad  pcticionem  ipsius  Justacii  predictam  advocatiam  cum  consensu  beredum 
nostroi-um  conlulimus  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Insula  Mindcnsi  cum  omni  integritate  libere  possidendam. 
Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  permaneat  et  inconvulsa,  prefate  ecclesie  presens  scriptum  tradimus 
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sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Widekindus  advocatus  de  Minda  et 
filius  suus  Heinricus  nobiles,  Vulverus  de  Rethen,  Volcmarus  de  Stedem,  Johannes  Westfal,  Ernestus 
de  Lerbeke,  Rcinbertus  Diabolus  milites;  Fridericus  de  Venebeke  et  alii  quam  plures.  Datum  in 
Scalkebergc  anno  Domini  M®.CC°.L#.V0.,  in  die  sancti  GeorgiL 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  19.  Siegel  nebst  Befestigung  ver- 
loren. Gedr.  v.  Spilcker,  Wölpe  S.  221  Nr.  46  nach  der  Abschrift  in  Msc.  I,  115,  S.  100 , 
Regest  Wippermann , Regg.  Schaumb.  S.  78  Nr.  150,  West/.  Provinzicd-Bll.  II,  4,  S.  40  Nr.  56. 

627. 

Graf  Iyndolf  von  Arnheim  übereignet  dem  Hospital  in  Minden  einen  Hof  in  Neesen,  Minden 

1255  Mai  25. 

Ludolfus  Dci  gratia  nobilis  de  Arnhem  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  Domino. 
Notum  esse  cupimus,  quod  nos  et  uxor  nostra  Mechtildis  cum  consensu  et  voluntate  omnium  nostrorum 
puerorum  proprietatem  curie  cuiusdam  site  in  Nesen,  quam  Gotswinus  de  Aldendorpe  provisor  domus1) 
hospitalis  Mindensis  a filiis  domini  Heinrici  de  Molenbeke  comparavit,  dido  liospitali  libere  contulimus 
et  expedile  thesaurum  celestem  thesaurizare  cupientes,  nulla  nobis  iuris  potestale  in  diclis  bonis 
deinceps  reservata  vel  nostris  heredibus.  Testes,  qui  huic  interfuerunt  donationi,  sunt:  dominus  Con- 
radus  de  Uflen2),  Richardus  Vulpes,  Didericus  de  Uflen  ?),  milites;  Johannes  de  Rivo,  Heinricus  de 
Holthusen,  Godescalcus  de  Bordere8),  Hermannus  Monetarius,  Bertoldüs  Gloge,  Godescalcus  de  Alta 
platea,  Richardus  de  Essene,  Johannes  Bloch,  Fridericus  de  Hasle,  Bernhardus  Gisellen,  Wolcardus, 
Bemhardus  de  Nienberg,  consules  Mindenses  et  plures  alii  probi  viri  et  honesti.  Ut  autein  hec  nostra 
donatio  robur  iinnitatis  in  posterum  obtineal  nec  dictum  hospitale  a nobis  vel  nostris  heredibus  dicte 
proprietatis  ratione  postmodum')  impetatur,  presentem  paginam  sigillo  nostro  signatam  sepedicto 
liospitali  contradimus.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CG°.L.V.,  VIR.  Kalendas  Junii. 

•)  ilomui  A.  *)  Deufleu  A.  *)  Horde  A.  4)  in  postmoilutn  A. 

Abschrift  des  17.  Jh.  in  Msc.  VII,  2716,  j'ol.  1 v.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Zeitschr. 
d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  98.  Vgl.  auch  oben  Nr.  586. 

628. 

Bischof  WidcJcind  von  Minden  bekundet,  dass  Burchard  von  Mehringen,  Conversus  in  Bücken, 
dem  Kl.  Schinna  eine  Hofstelle  in  Om  geschenkt  und  den  von  seinem  Vater  Thetbold  gemachten 
Verkauf  zweier  Häuser  in  Ohlensehlen  und  Woltringhausen  an  das  Kloster  bestätigt  hat,  Minde- 

berge  1255  Jtdi  5. 

Fuerunt  autein  presentes:  Hermannus  de  Buren,  Ludolfus  de  Nienborg,  Wilbrandus  Mane,  Eebertus 
Vrigcdac,  milites;  Nicholaus  sacerdos  in  Novo  Castro,  Arnoldus  de  Schinna  canonicus  ecclesie  nostre, 
huius  cedule  scriptor. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Siegel  ab,  o.  Hodenberg , lloyer  UB.  Abth.  VII, 
S.  27  Nr.  36.  Wegen  Om  vgl.  die  Note  zu  Nr.  498,  wegen  Mindeberge  oben  Nr.  486. 

629. 

Graf  Ludolf  von  Hallermund  verkauft  dem  Kl.  Barsinghausen  einen  der  mindener  Kirche  zins- 
pflichtigen  Hof  und  6 Hufen  Landes  in  Gestorf  und  bestätigt  die  dem  Kloster  von  seiner  ver- 
storbenen Frau  gemachten  Schenkungen,  Acta  sunt  licc  aput  Halremuntk  coram  . . Widekindo 

Mindensis  ecclesie  episcopo.  1255  Juli  6. 

Huius  rei  testes  sunt:  nobilis  Fridhericus  de  Grimmenberg,  Lippoldus  de  Mandesle,  Heinricus  de 
Golthome  et  Johannes  filius  suus,  Arnoldus  de  Ilastenbeke,  Gonradus  de  Lathusen,  Ludegerus  de  Gegen- 
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husen,  Rothardus  de  Berenhuse,  Hennannus  de  Oyle,  milites;  send  vero  Heinricus  et  Arthus  de 
Goltorne,  Hermannus  de  Bcrcnhuscn,  Berlmrdus  de  Oyle,  Burchardus  de  Grove,  Arnoldus  de  Hemen- 
husen  et  quam  plurcs  alii,  cives  de  PatUienliusen  el  de  Eldagessen  et  Halresprige. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  KL  Barsinghausen  Nr.  32.  Gedr.  nach  dem  Or.  o.  llodenberg , 
Calenberger  UB.  Abth.  I,  S.  2!)  Nr.  28,  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  554.  Getlorf 
Kr.  Springe. 

630. 

Papst  Alexander  IV.  über  trägt  den  Bischöfen  (Widekind)  vo-n  Minden  und  (Gerhard)  von  Verden 
und  dem  Thesaurar  der  Hamburger  Kirche  die  Untersuchung  wegen  der  Ausweisung  der  Mönche 
des  Johannesklosters  in  Lübeck.  Anagni  1255  Juli  13. 

Gedr.  Michelaen,  Urk.-Samvd.  der  Schleew.-Holst.-Lauenb.  Gesellschaft  I,  S.  73  Nr.  70,  UB.  der 
Stadt  Lübeck  I,  S.  202  Nr.  221.  Regest  Finke,  PU.  West/.  S.  254  Nr.  553,  Potthast  15918, 
Hasse,  Schiene. -Holst.-  Lauenb.  Urkk.  u.  Regg.  II,  S.  34  Nr.  90. 

631. 

Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  bekundet  den  Verkauf  von  zwei  Erben  in  Echdorf  durch  das  Stift 
Obernkirchen  an  das  Morizstift  vor  Minden.  Arnheim  1255  Juli  18. 

Ludolfus  nobilis  de  Arnhem  universis  presens  scriptum  visuris  salutem  in  perpetuum.  Ad  noticiam 
tarn  futurorum  quam  presentium  pervenire  volumus,  quod  proprietatem  duarum  domorum  in  Echtliorpe 
cum  omnibus  suis  attinentiis,  quam  nos  cum  consensu  uxoris  et  heredum  nostrorum  domino  Engelberto 
preposito  et  ecclesie  beate  virginis  in  Overenkerken  pro  quatuor  marcis  vendidimus,  dominus  Conradus 
prepositus  ipsius  successor  et  conventus  in  Overenkerken  domino  Gerlago  abbati  et  ecclesie  sancti 
Mauricii  in  Insula  Mindensi  cum  nostra  et  uxoris  et  heredum  nostrorum  consensu  et  volunlate  pro 
quatuor  marcis  postmodum  vendiderunt.  Ut  autem  hoc  factum  ratum  permaneat  et  inconvulsum,  pre- 
fato  domino  G(erlago)  abbati  et  ecclesie  suc  presentem  tradimus  litteram  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Hermannus  sacerdos  cappellanus  noster,  Lodewicus  de  Bardeleve, 
Richardus  Vulpes,  Richardus  Parvus,  Ileinricus  de  Vornholte,  Reinhardus  Glode,  Thidericus  filius 
doinini  Amelii  de  Uflen,  Hermannus  Pustere  milites,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Arnhem  anno 
Domini  M°.CC°.L0.V0.,  XV.  Kalendas  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  20.  Siegel  nebst  Befestigung  ver- 
loren. Gedr.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  98.  Arnheim  lag  bei  Peetzen 
im  Schaumburgischen,  ico  noch  jetzt  Haus  A reu,  vgl.  Moogers  Abhandlung  o.  a.  0.  S.  1 ff. 
Vgl.  auch  oben  Nr.  532  und  018. 

632. 

Papst  Alexander  IV.  nimmt  das  Morizstift  vor  Minden  in  seinen  Schutz.  Anagni  1255  August  9 . 
Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  254  Nr.  554,  woselbst  die  weiteren  Angaben. 


Bischof  Widekind  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Wennigsen  den  von  Bitter  Wulfard  ihm  resig- 
nierten Zehnten  zu  Bredenbcck  und  Wenethe.  Pattensen  1255  August  17. 

Testes  . . . sunt:  Wernerus  decanus  Mindensis,  Ludolfus  sancti  Martini  canonicus,  Lotliewicus 
marschalcus,  Gerardus  de  Offleten  milites. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  <Sl.-vt.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  33,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  VII,  S.  22  Nr.  33.  Bredenbeck  SO.  und  Wenethe  ob  Weetzen  NO.  Wennigsen ? 
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634. 

Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Bischof  (Widekind)  von  Minden  mit  der  Prüfung  und 
eventuellen  Bestätigung  der  Wahl  des  Mönches  Themo  zum  Abt  von  Corvey.  Anagni  1255 

September  17. 

Gedr.  Finke,  I'U.  West/.  S.  257  Nr.  558,  wo  der  Bischof  fälschlich  Kuno  genannt  wird.  Regest 
West;.  UB.  IV,  S.  354  Nr.  613. 

635. 

'W(idekindus)  Mindensis  episcopus  und  Ludolfus  de  Diliugen  sancti  Martini  canonicus  Zeugen 
in  der  Schenkungsurkunde  des  Grafen  Ludolf  von  EaUermund  für  Kl.  Loccum.  HaUermund 

1255  November  15. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  127 
Nr.  185,  Scheidt,  Cod.  dipl.  zu  den  Anm.  u.  Zu 'S.  zu  Mosers  Einl.  in  das  Braunsch  tv.-Lütteb. 
Staatsrecht  S.  632. 


636. 

Bischof  Widekind  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Walsrode  den  Zehnten  zu  Walsrodc,  den  cs  von 
Herbert  von  Mandelsloh  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Dietrich,  Lippold  und  Konrad  erworben 

hat.  Minden  1255  November  20. 

Huius  rei  tesles  sunt:  Wcrnerus  decanus,  Ludolfus  cellerarius,  L(udolfus)  de  Petese,  Heynricus 
et  Rcimurus  fralres  de  Slo,  G(erhardus)  cautor,  Wydego,  Bruno,  Jordanis,  C(onradus)  de  Werdenborge, 
G(onradus)  sancti  Martini  decanus,  Arnoidus  de  Schinna,  llermannus  du  Bucca  inaioris  ecclcsic  canonici; 
Bernherdus  de  Lo  nobilis,  Lippoldus  et  Ilarbertus  fralres  de  Maudeslo,  Gonradus  et  Gerardus  de 
Lütteren,  Ecbertus  Frigcdach,  Ludolphus  de  Nyenborgli,  llermannus  de  Buren,  Fredericus  de  Steyerde, 
Heynricus  de  Dugherdcn,  Conradus  et  Thedericus  de  Ufl'elen,  Ricliardus  Vulpes,  Richardus  Parvus, 
Gcroldus  de  Eckesen,  milites;  Ludolfus  et  Thidericus  de  Mandeslo,  Achilles  et  Johannes  de  Eckesen, 
Thidericus  Scevben,  Helembertus  Gamerarius,  famuli. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Lüneburger  UB.  Abth.  XV,  S.  43  Nr.  45  nach  der  Abschrift  des  16.  .lh.  in 
Kop.  IX,  260,  III,  fol.  1,  die  jetzt  zum  Teil  unleserlich  ist.  Ehie  andere  Urkunde  desselben 
Inhalts  und  von  demselben  Datum  befindet  sich  im  Orig,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstentum 
Minden  Nr.  27,  gedruckt  a.  a.  0.  und  bei  Würdtieem,  Subs.  Diplom.  VI,  S.  440 ; unter  den 
Zeugen:  Wernlierus  decanus,  Bruno  canlor,  magister  Geroldus,  Heinricus  de  Sion,  Ludolfus 
Post,  Widigo,  C(onradus)  decanus  sancti  Martini,  Arnoidus  de  Schinna,  maioris  ecclesie 
canonici,  llermannus  celcrarius  Buccensis  oflicialis  noster.  Hierbei  ist  zu  bemerken,  dass  Bruno 
zuletzt  i.  J.  1255  als  Cantor  erscheint  (vgl.  oben  Nr.  624),  seitdem  Gerhard ; man  wird  also  wol 
annehmen  müssen,  dass  des  letzteren  Name  hier  nicht  richtig  angegeben  oder  vor  cantor  atw~ 
gefallen  ist. 

637. 

Edelherr  Adolf  von  Holte  resigniert  gegen  Empfang  von  zwölf  Mark  die  Zehnten  in  Siele  (Siledhe) 
und  Stcinbcck  (Steubcke),  welche  die  Brüder  Beinfrid  und  Dietrich  von  Ahlen  von  ihm  zu  Lehn 
haben,  der  Kirche  in  Enger.  Osnabrück  1255  Dezember  .9. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  355  Nr.  621,  Mitteil.  d.  hist.  Ver.  f.  Osnabr.  V,  S.  123  Nr.  27.  Die 
genannten  Orte  in  der  Nähe  von  Enger.  Unter  demselben  Datum  übereignet  Bischof  Bruno  von 
Osnabrück  die  Zehnten  der  Kirche,  gedr.  a.  a.  O.  Nr.  622  bez.  Nr.  26. 
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638. 

Arnoldus  dictus  de  Schinna  canonicus  ecclesie  Mindensis  schenkt  dem  Kl.  Schinna  seine  Güter 
in  Anemolter  und  Schinna.  Zeugen:  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Widego,  Henricus 
et  Reiuardus  fratres  dicti  de  Sion,  canonici  Mindenses.  1255. 

Gedr.  nach  dem  Or.  bn  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Iloger  ÜB.  Abth.  VII,  S.  26  Nr.  35. 
Diese  Schenkung  wird  1258  Dezember  4 durch  Graf  Heinrich  von  Hoya  bestätigt,  vgl.  ebenda 
S.  29  Nr.  41  (vgl.  auch  Nr.  49)  und  1274  April  5 durch  den  Herzog  Albert  von  Sachsen,  vgl. 
ebenda  S.  38  Nr.  53  tu  54. 

639. 


Abt  Hermann  und  das  Kapitel  in  Loccum  legen  die  von  einigen  freunden  zum  ewigen  Lichte 
bestimmte  Summe  in  einer  festen  llente  aus  dem  Hof  in  Bierde  an  und  bestimmen,  dass  aus  den 
Einkünften  die  Beleuchtung  der  Altäre  der  h.  Maria,  des  h.  Martin,  quod  elemosina  domini 
Henrici  custodis  sancti  Martini  in  Minda  institutum  est,  und  des  Johannes  Bapt.  besorgt 

werde.  1255. 


Gedr.  nach  dem  Or. 
S.  125  Nr.  182. 


im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Abth.  111, 

640. 


Kitter  Konrad  von  Winninghausen  verkauß  dem  Kl.  Wennigsen  zwei  Höfe  in  Redderse , von 
welchen  er  den  einen  vom  Bischof  von  Minden,  den  anderen  von  dem  Grafen  von  Schaumburg 
zu  Lehn  trug.  U.  d.  Z.:  dominus  Wannannus  Mindensis  canonicus  et  plebanus  in 

Honovero.  1255. 

Or.  im  Kgl.  &.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  30  mit  Siegel  <les  Ausstellers.  Gedr.  v.  Hoilenberg, 
Calenberger  ULI.  Abth.  VII,  S.  20  Nr.  30,  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauetib.  II,  S.  167  Nr.  101b. 
liegest  mit  Zeugen  Hasse,  Schlesw.- Holst. - L a uenh . Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  39  Nr.  99.  Aus  der- 
selben Zeit  jedenfalls  die  undatierten  Urkk.,  in  welchen  Konrad  die  Höfe  dem  Bischof  bez.  dem 
Grafen  resigniert,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  31  u.  32.  Warmannus  erscheint  seit  1230  als  Pfarrer  von 
s.  Georg  in  Hannover,  nennt  sich  hier  aber  zuerst  canonicus  Mindensis. 


641. 

Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Dechanten  (Konrad)  von  s.  Martin  in  Minden,  dem  Kreuz- 
stift in  Hildesheim  gegen  dessen  säumige  Untergebene  in  der  Hildesheimer,  Halberstädter  und 
Mindcncr  Diözese  zu  helfen.  Lateran  1256  Januar  11. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  260  Nr.  564. 

642. 

Bischof  Wulekind  von  Minden  bekundet  Verkauf  eines  Hofes  und  einer  Mühle  in  Sutherem  an 
das  Morizstiß  vor  Mitulen.  Minden  1256  Februar  6. 

Widekindus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum  hoc  scriptum  visuris 
salutem  in  vero  salutari.  Not  um  esse  volumus  universis,  quod  Reinnardus  clericus,  Hartinannus,  Con- 
radus,  Werncrus  fratres,  filii  Hartmanni  inilitis  felicis  memorie  dicti  Gloden,  et  mater  eorum  domina 
Fredemndis  in  presentia  nostra  constituti  feodum,  quod  in  curia  Sutherem  et  molendino  et  suis  atti- 
nentiis,  cuius  curie  et  molendini  proprietas  ad  monasterium  sancti  Mauricii  in  Insula  spectabat,  quin- 
quaginta  marcis  a domino  abbate  Gerlago  et  conventu  suo  in  recompensam  dicti  feodi  receptis  ipsi 
conventui  publice  resignaverunt  cum  consensu  et  voluntate  patrui  ipsorum  Reinnardi  militis  dicti  Gloden 
et  filiorum  suorum  Conradi  videlicet  et  Wichmanni  et  ceterorum  heredum  ipsorum,  (qui  et)iam,  si  quid 
iuris  in  predictis  bonis  habere  videbantur,  resignaverunt  liberaliter  et  absolute.  In  cuius  rei  testimonium 
Westl  Urk.-Buch  VI.  24 
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presens  scriptum  sigillo  nostro  et  Widekindi  nobilis  viri  advocati  Mindensis  fccimus  roborari.  Testes 
vero,  qui  presentes  aderant,  hii  sunt:  Widokindus  advocatus  de  Minda  et  filius  suus  Heinricus,  Ludolfus 
de  Arnem  nobiles;  Heimicus  et  Reinnardus  fratres  de  Sion,  Jordanus  de  Callenthorpe,  Widego,  Arnoldus 
de  Scinna,  Hennannus  de  Hoya  canonici  Mindenses;  Johannes  Saxo,  Heinricus  de  Lerbcke,  Ernestus  de 
Lerbeke,  Volcmarus  de  Stedein,  Richardiis  Vulpcs,  Geroldus  de  Ekessen,  Conradus  de  Lütteren,  llar- 
deradus  Lupus,  Lodewicus  Post,  Heinricus  de  Vorenholte,  Johannes  de  Vulmen,  Heinricus  de  Bardeleve, 
Thidericus  de  Uflen,  Achilles  de  Hemcnhusen  milites;  Guntherus  de  Linthorpe,  Thidericus  de  Nigen- 
burg  scrvi,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Minda  anno  Domini  Mo.CC0.L°.\T.,  VIII0.  Idus 
Februarii ’). 

')  Or.  Frcl'ruarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Mitulen  Nr.  2! . Siegel  des  Bischofs  mit  der 
Befestigung  verloren,  das  Widekinds,  wenig  beschädigt,  zeigt  den  nach  unten  gerichteten  Flügel  und 
die  Umschrift  (SIGILLV)M  WIDEKINDI*  (A)DVOCATI  DE  MLN(DA).  Gedr.  Zeitschr.  d.  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1851}  S.  100.  Erwähnt  Mooger,  Westf.  Brov.-Bll.  11,  lieft  4,  S.  41 
Nr.  58.  Hegest  Wippennann,  Reg.  Schaumb.  S.79  Nr.  151b.  „Sutherem  ist  das  jetzige  Bücke- 
burg “ Mooger  «.  «.  0.  S.  188,  genauer:  die  Rossen,  zwei ' Meierhöfe  jetzt  innerhalb  der  Stadt 
Bückeburg , vgl.  Wippennmm  a.  a.  O.  S.  1111S.  Hermann  c.  Iloga  gehört  nicht  dem  gräflichen, 
sondern  einem  Ministern alen-Geschlecht  an. 

643. 

Bischof  Widckind  von  Minden  bekundet  den  Verzicht  der  ll loden  auf  den  Zehnten  in  Sutherem, 
den  er  dem  Morizstifl  vor  Minden  übergibt.  Minden  1256  Februar  6. 

Widekindus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum 
visuris  eternam  in  Domino  salutein.  Ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  presentium  pervenire  volumus, 
quod  Reinnardus  clericus,  Hartmannus,  Conradus,  Wernerus  fratres,  filii  Ilarlmanni  inililis  dicti  Gloden, 
et  maler  eorum  domina  Frcderundis  in  presentia  noslra  constituti  dccitnam  in  Sutherem  cum  suis  atti- 
nentiis,  quam  a nobili  viro  Ludolfo  de  Arnem  in  feodo  tenebant,  quinquaginta  marcis  a conventu  sancti 
Mauricii  in  Insula  receptis  publice  resignaverunt  cum  conscnsu  et  voluntate  patrui  ipsorum  Reinnardi 
inililis  dicti  Gloden  et  (iliorum  suorum  Conradi  videlicel  et  Wichmanni  et  ceterorum  hcredum  suorum, 
qui  etiam,  si  quid  iuris  in  predicla  decima  habere  videbantur,  resignaverunt  liberaliter  et  absolute. 
Idem  siquidem  nobilis  cum  uxore  sua  et  heredibus  suis  eaudem  decimam  in  manus  nostras  libere 
simililer  resignavil.  Nos  vero  precibus  honorabilis  viri  Gerlagi  abbatis  et  convcntus  sancti  Mauricii  in 
Insula  favorabililer  inclinali  ac  etiam,  ut  decimam,  que  divini  iuris  esse  ceusetur,  de  manu  laicorum  ad 
usum  religiosorum  revocaremus,  proprietatem  supradicte  decime  in  Sutherem  cum  onmibus  suis  atti- 
nentiis  monasterio  sancti  Mauricii  in  Insula  liberaliter  contulimus  capituii  noslri  consensu  et  voluntate 
accedcnte.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  et  capituii  noslri  fccimus  communiri. 
Datum  in  Minda  anno  Domini  M°.CC0.L°.YP.,  VIII0.  Idus  Februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  22.  Die  beiden  Siegel  nebst  Be- 
festigung verloren.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  15.  Jh.:  de  decima  in  Suthrem.  Gedr. 
Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1855  S.  99. 

644. 

lütter  Heinrich  von  Lahde  (Lothe)  verkauft  dem  Kl.  Loccum  seine  Güter  in  Northlotho.  In 
pomerio  ante  castrum  Lewonrothe.  1256  Februar  14. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Cidenbergcr  UB.  Abth.  III,  S.  128 
Nr.  186.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  132  Nr.  109.  Wegen 
Northlothe  vgl.  oben  Nr.  582  und  Grupen,  Or.  et  antü/uit.  Hann.  S.  196. 
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Bischof  Widekind  von  Minden  bekundet  den  Verzicht  des  Thethard  von  dem  Btissche  auf  den 
Zehnten  in  Osterbornighuson.  Reincben / 1256  Februar  28. 

Widekindus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  prcsens  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino.  Novcrint  universi,  quod  nobis  presentibus  Tlietliardus  iniles  de  Busche  receplis  a 
domino  Gerlago  al>bate  sancli  Mauricii  in  Insula  Iriginta  tribus  marcis  cum  uxore  et  pueris  suis  domum 
quandam  in  Ostcrbornigtiuscn,  quam  ab  ipso  in  feodo  tenuit,  dicto  domino  abbati  et  convenlui  suo 
libere  resignavit,  quod  nos  vidisse  et  audivisse  publice  protestamur.  Testes  eciam  hii  presentes  eranl: 
JRodolfus  de  Haren  et  Rabodo  filius  eius,  Thidericus  Rinwade,  Wescelus  dictus  Clericus,  Heinricus  de 
Aspelkampe,  Hermannus  de  Haddenhusen,  Gerardus  de  OfTleten,  Heinricus  de  Horst,  Wescelus  et 
Hartradus  dicti  Lupi,  Erthwinus  de  Offleten,  Willehelmus  Span,  Couradus  de  Lubbeke  milites;  Juslacius 
de  Rothe,  Giselbert us  et  Johannes  fratres  Irans  Iluntam,  Gerardus  de  Haddenhusen  famuli,  et  alii 
plures.  Actum  in  Reinneberge  anno  Domini  M0.CC°.L°.VI0.,  secunda  feria  proxiina  ante  dominicam 
Invocavit. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Mon'z  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  23.  Siegel  vom  Pergamentstreifen 
ab.  Gedr.  Freiherr  G.  o.  d.  Bussche,  Gesch.  der  v.  d.  11.  S.  4 Nr.  16.  Osterbornighusen  ist 
wol  in  Börninghausen  Kr.  Lübbecke  aufgegangen. 

«46. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  resigniert  dem  Grafen  U(einricli)  von  Hoya  den  Coninchof.  Spa.rrcn- 

berg  1256  März  5. 

Otto  heres  in  Ravensberg  omnibus  hoc  scriptum  spectantibus  notum  esse  volumus,  quod  nos. 
accedente  consensu  domini  Ber(nhardi)  de  Lippia  maioris  nobilis  viri  curam  dominii  nostri  gerentis 
curtem,  que  vulgariter  appellatur  Coninchof,  liberaliter  resignamus  domino  H(cinrico)  comiti  de  Hoia 
cum  omni  eo  iure,  quod  nobis  ante  resignationem  competiit  in  eadem.  Acta  sunt  hec  presentibus 
Tiderico  de  Lon,  Bernhardo  de  Ghesmelle,  Alberto  de  Rubo,  Hinrico  de  Amholte,  Percgrino  de  Tit- 
merinedorp,  Johanne  de  Brukedhehusen  militibus,  et  aliis.  Datum  Sparrenberg  anno  Domini  M°.CC°.LVI0., 
m°.  Nonas  Martii.  Ego  Ot(to),  quia  sigillum  adhuc  proprium  non  habeo,  sigillo  provisoris  mei  domini 
de  Lippia  sum  couteutus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  Uli.  Abth.  I,  S.  10  Nr.  13.  Regest 
Ltpp.  liegg.  1,  S.  200  Nr.  284  a,  West f.  UB.  IV,  S.  363  Nr.  640,  Ruthlef,  Gesch.  d.  Graf- 
schaften Hoga  u.  Diepholz  I,  S.  35  Nr.  32,  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  14  Nr.  18. 

«47. 

Die  Ratsleutc  von  Minden  bekunden , dass  Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  dem  mindertet’  Bürger 
Wessel  von  Rabber  Güter  in  Röcke  verkauft  hat.  Minden  1256  März  24. 

Wiclunannus  de  Reine,  Couradus  de  Rivo,  Gotswinus  de  Aldendorp,  Reinhardus  de  Hatdenhusen, 
Reimioldus  Stephani,  Rothardus,  Johannes  Herberg,  Wernherus  de  Yrenkellen,  Wernherus  de  Valva, 
Itodolfus  de  Holthusen,  Richardus  de  Pepinchusen,  consules  Mindenses  notum  esse  volumus  universis, 
quod  douiinus  Ludolfus  nobilis  de  Arnhem  et  uxor  sua  et  eoruin  heredes  coram  iudicio  nostre  civitatis 
et  in  nostra  presentia  publice  profitebantur,  se  bona  sua  in  Rocke  Wiscelo  de  Ralbere  nostro  concivi 
libere  cum  omni  iuris  integritate  vendidisse  et  dicto  Wiscelo  et  sue  uxori  et  suis  heredibus  iure  con- 
tulisse  feudali.  Hec  autem  sunt  acta  presentibus  domino  Henrico  de  Dinckdhen,  domino  Cesario  mili- 
tibus, Ilermanno  Divite,  Henrico  de  Holthusen  et  pluribus  aliis  probis  et  honestis.  Datum  anno  Domini 
M.C0C°.LVL,  IX.  Kalendas  Aprilis. 

Abschrift  des  17.  Jh.  in  Msc.  VII,  2716,  fol.  2 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Zeitschr.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  101. 
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648. 

Bischof  Widekind  von  Minden  bekundet  einen  Vergleich  des  Kl.  Schinna  mit  dem  Eddherrn 
Bernhard  von  1a>  wegen  zweier  Hufen  in  Munzel.  Mindenberch  1256  April  1. 

Huius  rei  testes  sunt:  Lippoldus  de  Mandeslo,  Heinricus  de  Botletlien,  Wulbrandus  Manc,  Her- 
mannus  de  Buren,  Ludolfus  de  Nienborch,  Frithericus  de  Steigerde,  Hecbertus  Vrigedacli,  Adolfus 
Kniclie,  mililes;  Conradus  decanus  sancti  Martini  in  Minda,  inagister  Arnoldus  canonicus  Mindensis, 
magister  Ludolfus  de  Dilinge,  dominus  Hermannus  canonicus  Buccensis,  Johannes  sacerdos  dictus  de 
Brema,  Heinricus  canonicus  Bremensis,  Sygebodo  de  Stctherthorpe,  Ludolfus  et  Thcodericus  de  Nien- 
borch,  Johannes  de  Hekesen,  Einchelbertus  de  Bructhorpe,  Hermannus  et  Albertus  fratres  de  Buren» 
Achilles  de  Hemenhuscn. 

Gcdr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  llodenberg , Hoger  UH.  Abth.  VII,  S.  '27  Nr.  37. 
Ueber  Mindenbercli  vgl.  oben  Nr.  4S6. 


(»49. 

Graf  Heinrich  von  Oldenburg  bekundet,  dass  Gottschalk  von  Holtorpe  dem  Grafen  Gottschalk  von 
Pyrmont,  dessen  Sohne  Hermann  und  seines  Bruders  Sohne  Bernhard  einen  Hof  in  Marsberge 
zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum  resigniert  hat.  1256  April  1. 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  Locamcr  Kcpiar  S.  25.9  Nr.  427  zu  1250  VI.  Kal.  Aprilis,  worauf  aber 
kein  Gewicht  zu  legen,  da  derartige  Versehen  in  dem  Kop.  öfter  Vorkommen,  wie  ein  Vergleich 
mit  den  noch  erhaltenen  Origg.  ergibt.  Gedr.  Grupen,  Or.  Pgrm.  S.  87,  Regest  v.  llodenberg, 
Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  129  Nr.  186a.  Wegen  Mai'sberge  s.  oben  Nr.  330. 


650. 

Bischof  Widekind  von  Minden  gestattet  dem  Kl.  Vischbcck,  die  Einkünfte  eines  Zehnten  in  der 
villa  Fisclibeck,  die  der  Edclc  Johann  von  Schaumburg  von  ihm  zu  Lehn  und  dem  Kloster  ver- 
pfändet hat,  an  seiner  Statt  in  Empfang  zu  nehmen.  Hille  1256  Mai  15. 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Fischbeck,  Sieget  von  dem  von  der  Urkunde  geschnittenen  Pergamentstreifen 
abgefallen.  Gedr.  v.  Aspern , Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  170  Nr.  103.  Regest  Wippermann, 
Regg.  Schaumb.  S.  79  Nr.  152,  Hasse,  Schlesw.-Holst.-Hauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  43  Nr.  108. 


651. 

Widekindus  episcopus  Mindensis  ist  Zeuge  in  der  Urkunde  der  Grafen  Gottschalk  und  Hermann 
von  Pyrmont,  in  welcher  sie  mit  Zustimmung  des  Bischofs  als  Lehnsherrn  den  Zehnten  in  Balge 
und  Renne  und  die  Vogtei  in  Natenstedt  dem  Grafen  Heinrich  von  Hoya  verkaufen.  Hallermund 

1256  Mai  23. 

Gedr.  Grupen,  Or.  Pgrm.  et  Steal.  88,  v.  Hodenbery,  Hoger  UH.  Abth . I,  S.  13  Nr.  17  nach  dem 
Or.;  Regest  West/.  UH.  IV,  S.  401  Nr.  740.  Balge  N.  Nienburg,  Natenstedt  im  hannöv.  Kreis 
Sgke,  Renne  nicht  mehr  festzustellen. 


652. 

Bischof  Widekind  von  Minden  fordert  zu  Spenden  für  die  Erbauung  des  Hospitals  s.  Spiritus 

in  Hannover  auf.  Hannover  1256  Juni  11. 

Gedr.  UH.  der  Stadt  Hannover  (UH.  d.  hist.  Ver.  f Niedersachsen  V)  S.  20  Nr.  19,  nach  dem  Or. 
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653. 

Herzog  Albert  von  Braunschweig  schenkt  dem  Kl.  Loccum  zwei  Hofe  in  Northlothen,  die  ihm 
der  Bitter  Heinrich  von  Lahde  (Lotheu)  resigniert  hat.  Braunschweig  1256  Juni  23. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  129 
Nr.  137.  Regest  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  d.  Geschl.  v.  Bl ankenburg- Campe  I,  S.  208  Nr.  352. 
Wegen  Northlotlien  s.  oben  Nr.  582. 

654. 

Bischof  Widekind  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Obernkirchen  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Aden- 
liusen,  die  ihm  Bitter  Justacius  von  Sion  und  Frau  Margarethe  resigniert  haben.  Minden 

1256  Juni  29. 

Testes  aulein  liuius  rei  sunt:  dominus  Geiiagus  abbas  de  Insula,  Gerhardus  Zantemerle,  Ludolfus 
Post  canonici  maioris  ecclesie;  Heinricus  custos,  Ludolfus  de  Dilinge,  canonici  sancti  Martini;  Reinnoldus 
sccerdos  de  sancta  Maria,  Widckindus  advocatus  et  fllius  suus  Heinricus  de  Monte,  Fridericus  de  Grim- 
menberge nobiles,  Johannes  Wcstfal,  Heinricus  de  Lerbekc,  Volcmarus  de  Stedem,  Johannes  de  Gan- 
dersem,  Widekindus  de  Sion,  milites;  Ecberlus  de  Sion,  Bruno  de  Spentliove,  famuli. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  nach  dem  Or. 
Wippermann,  UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  24  Nr.  49.  Regest  West/.  Provinzial- Bll.  II,  4, 
S.  41  Nr.  59.  Adenliusen  ist  Ahnsen  0.  Bückeburg. 

655. 

Herzog  Albert  von  Braunschweig  schenkt  dem  Kl.  Loccum  einen  Hof  in  Inuninghusen  und 
einen  in  Bosenhagen,  die  ihm  Graf  Heinrich  von  Hoga  resigniert  hat.  In  castris  apud  Roseu- 

dalo  1256  Juli  26. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Ilodenbcrg,  Calenberge r UB.  Abth.  III,  S.  130 
Nr.  189.  Regest  mit  Zeugen  v.  Campe,  Regg.  u.  Urkk.  d.  Geschl.  v.  Blankenburg-Campe  I, 
S.  208  Nr.  353.  Wegen  Imminghusen  und  Roseidtagen  s.  oben  Nr.  577.  Rosenthal  umreit 
Peine.  Die  Resignation  des  Grafen  von  Hoga  a.  «.  O.  Nr.  188. 

656. 

Otto  de  Ravensberg,  (Heinricus)  advocatus  iunior  de  Sealkesberg  und  (Widekindus)  Mindensis 
episcopus  unter  den  Bürgen  des  Bischofs  Simon  von  Paderborn  bei  dessen  Friedensvertrag  mit 
Erzbischof  Konrad  von  Köln.  Essen  1256  August  24. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  373  Nr.  666,  Schuten  ad  ann.,  im  Auszug  Seibertz,  UB.  I,  297,  zu 
August  23.  Regest  Westf.  Prov.-BU.  II,  4,  S.  41  Nr.  57.  Vgl.  das  nähere  Westf.  UB.  a.  a.  0. 

657. 

Graf  Heinrich  von  Oldenburg  belehnt  Bcinbcii  von  dem  Bussche  mit  Gütern  in  Wehrendorf  und 

Hollwiesen.  Vlotho  1256  September  22. 

Henricus  comes  in  Aldenburg  omnibus  presentem  pagiuam  audiluris  perpetuam  geste  rei  noticiam. 
Xotum  esse  cupimus  universis,  quod  nos  bona  noslra  in  Wirnicthorp  et  Halvessen  cum  inquilinis  et 
mancipiis  universis  ad  possessiones  predictas  speclantibus  Reynberto  militi  dicto  de  Busce  absolute 
et  sincere  in  feuduin  contulimus  et  ipse  ea  de  manu  nostra  recepit  et  homagium  prestilit  pro  eisdem,  et 
cum  requisiti  fucrimus,  uxori  ipsius  Reynberti  et  fdiis  in  feudum  similiter  porrigemus.  Si  vero  infra 
triennium  in  festo  beati  Jacobi  apostoli  emere  nobis  placuerit  predia  pretaxala,  pro  ipsis  quinquaginta 
marcas  denariorum  Monasteriensium  et  triginta  quinque  marcas  denariorum  usualis  monete  sotvemus, 
et  dictus  R(eynbertus)  soluta  pecunia  bona  libere  resignabit.  Verum  elapso  triennio  nullain  emendi 
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habebimus  facullalcm,  sed  eiusdem  R(eynberti)  ac  hcrcdum  suorum  perpetuo  permanebunt1).  In  cuius 
rei  memoriain  sigilluin  noatruin  liuic  scripto  duximus  apponendum.  Testes  qui  inlerfuerunt  hü  sunt: 
Gerardus  de  Hunevelde  vir  nobilis,  Hermannus  de  Callenthorp,  Johannes  dictus  Wale  quondam 
dapifer,  Everardus  de  Brede,  Lutbertus  de  Thecm,  Rotgerus  Holtgreve,  Johannes  kamerarius,  Thidcricus 
de  Alen,  Thideiicus  de  Theein  milites;  Artus  de  Brede,  Volcwinus  Kretel  famuli.  Acta  sunt  hec  in 
domo  Lulbrandi  Kretel,  data  Vlotowe  anno  Domini  M°.CC°.  quinquagesimo  sexto,  in  festo  beati  Mauricii. 

l)  Or.:  pormabunt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ravensberg  Nr.  6.  An  dem  von  der  Urkunde  geschnittenen 
Pergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers  in  iceissem  Wachs,  zeigt  drei  fünfblättrige  Rosen , Umschrift 
grösstenteils  zerstört.  Regest  G.  e.  d.  ßussche,  Gesch.  der  von  dem  Btusche  I,  S.  5 Nr.  19. 

658. 

Die  Stadt  Minden  bittet  die  Städte  und  Edlen  an  und  jenseits  der  Elbe  um  Hülfe  gegen  den 
Grafen  von  Wölpe  und  dessen  Drost  Konrad  von  Iiavensberg.  Minden  1250  November  8. 

Ilonorabilibus  viris  amicis  suis  iuratis,  iudieibus,  consulibus  et  universis  Lubicensibus,  Hom- 
borgensibus,  Stadcnsibus  et  cetcris  civitatibus  circa  Albiam  et  Irans  Albiam  sitis  et  nobilibus,  qui 
pacem  factam  iuraverunt,  ministerialcs  Minde  morantes,  consules  et  universi  Mindenses  quiequid  possunt 
et  debent  ex  compromisso  et  ultra.  Honcstati  vestre  conquerimus  lacrimabiliter,  sicut  civitatibus  et 
nobilibus  Wcstfalie  suraus  iam  conquesti,  quod  comes  de  Wilipa  et  dominus  Couradus  de  Ravenberg, 
dapifer  suus,  nos  nullis  culpis  exigentibus  spoliarunt  violenter  quosdam  ex  nostris  occidcntes,  alios 
caplivatos  inhumaniter  carcere  puniunt  et  affiigunt.  Quare  honcstati  vestre  subplicamus,  quatenus  ob 
Dei  revercnciam  et  pacis  honorem  nobis  maturato  auxilio  subveniatis,  sicut  condiciones  pacis  iam  iurate 
a vobis  requirunt,  quia  nostri  estis  coniurati  et  pacis  zelatores.  Nobiles  vero  Wcstfalie  et  civitates 
super  consimili  peticionc  nostra  habentes  Consilium  sexcentos  dextrarios  faleratos  et  centum  balistarios 
et  quingentos  armatos  sequenti  die  post  festum  beati  Martini  proxime  venturi  nobis  in  auxilium  trans- 
mittent  et,  cum  posse  vestrura  magnum  audiverimus,  petimus,  ut  sccundum  possibilitatem  vestram  nobis 
subveniatis  mature.  ut  viriliter  pacis  turbatoribus  circa  principium  rcsistalur,  sive  sit  in  equis  falcratis 
sive  aliis  armalis  vel  peditibus,  ut  cum  Brcmensibus  nobis  ad  expeditionem  faciendam  occurrant. 
Datum  Minde  anno  Domini  M°CCLVI,  sexto  Idus  Novembris. 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Lübeck,  gedr.  Lübeck.  UH.  I,  S.  214  Nr.  230,  Regest  bei-  Höhl- 
baurn,  llans.  UH.  /,  6'.  175  Nr.  493,  wo  die  anderen  Drucke  angegeben. 

659. 

Der  mindener  Domdcchant  Werner,  Konrad  und  Sohn  Heinrich  Burggrafen  von  Stromberg  über- 
eignen dem  Kl.  Levern  Land  in  Nord-Mehncn.  1256  November  25. 

Wernherus  Dei  gracia  dccanus  maioris  ecclesie  Mindensis  et  Conradus  et  Heinricus  filius  suus1) 
nobiles  viri  buregravii  in  Stromberg  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  volumus  constare,  quod  nos  cum 
consensu2)  heredum  nostrorum  proprietatem  aree  nostrc,  in  qua  moratur  Richardus,  site  Norlhmencdhe 
et  mansi  unius  proprietatem  ibidem  cum  usufructu  eorumdem  claustro  Leveren  cum  omnibus  attinentiis 
libere  contulimus,  deinde  vero  Richardum  et  uxorem  suam  cum  pueris  suis,  qui  dictam  aream  exeolunt, 
et  mansum  nobis  reservamus.  Ut  aulcm  super  hac  nostra  collacione  in  posterum  nichil  moleslie 
emergat,  qua  dictum  claustrum  possit  defraudari,  presenti  scripto  factum  nostrum  cum  sigillorum  appo- 
sicione  protestamur.  Actum  anno  Domini  M°.CC°.L.VI.,  septimo  Kalendas  Decembris. 

*)  suus  eingeschoben.  *)  Nach  couseustl  ein  li  durch  Rasur  getilgt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  J^evem  Nr.  73.  Siegel  des  Dechanten  von  dem  von  der  Urkunde 
geschnittenen  Pergamentstreifen  ab,  Siegel  des  Konrad  erhalten,  wie  Abbildung  Wettf.  Siegel 
Heß  1,  Abth.  2,  Taf.  26  Nr.  5. 
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660. 

Bischof  IVidekind  von  Minden  söhnt  sich  mit  der  Stadt  Minden  aus.  1256  Dezember  5. 

Widekindus  Dei  gracia  Mindensis  cpiscopus  universis  Christi  fidelibus  salutem  in  vero  salutari. 
Quoniam  oblivio  inimica  memorie  ea  que  gcrunlur  solet  sepelire,  necessarium  est,  ut  ea  scriptis  per- 
liennentur.  Noverit  ergo  tarn  presentium  quam  futurorum  posleritas,  quod  omnis  discordia  intcr  nos  ct 
universitatem  civitatis  nostre  Mindensis  aliquamdiu  ventilata  domino  Ilermanno  abbate  de  Lucca,  pre- 
lalis,  canonicis,  ministerialibus  Mindcnsibus  et  consu!il)US  ei  vi  tat  um  opidorum  Weslfalie  pacis  federe 
unitorum  mediantibus  taliler  est  sopita,  quod  nos  de  consilio  omnium  prediclorum  (si)  quid  rancoris 
et  questionis  contra  dictam  universitatem  habuimus  plane  et  absolute  dimisimus  eidem  rccognosccndo 
ei  ins,  quod  a tempore  antecessorum  nostrorum  videlicet  Conradi,  Willehelmi,  Johannis  cpiscoporum 
hactcnus  pacifice  et  quiete  possedcrunl,  et  ipsi  vice  versa  nobis  in  iure  nostro,  quod  anlcccssores  nostri 
habuerunt,  non  facient  impediinentum,  et  cum  sic  omnis  materia  questionis  sit  perempta,  dictis  bur- 
gensibus  contra  quoslibet  iniuriantes  libenter  in  suis  necessitatibus  adesse  volumus  ul  tenemur,  ipsique 
nobis  vice  versa  contra  ornnes  iniuriantes  astabunt.  L't  autem  hoc  rata  permaneant,  presens  scriptum 
sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Actum  anno  Domini  Mo.C0G0.L°.VI0.,  Nonas  Decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  4.  An  rot-gelben  Seidenfäden  das 
beschädigte  Siegel  des  Bischofs.  Qedr.  Westf.  Provinz- Bll.  /,  lieft  2 S.  8,  Hegest  I löhlbuum, 
Hans.  UB.  I,  S.  17 5 Nr.  424,  erwähnt  Westf.  UB.  III,  Additam.  S.  84  Nr.  108  Anm.  (i. 

661. 

Herzog  Albert  von  Braunschweig  schenkt  dem  Martinstift  in  Minden  Land  in  Lahde. 

Bei  Sarstedt  1256. 

Dei  gracia  Elbertus  dux  Bruneswic  honoratis  viris  decano  et  capitulo  sancti  Martini  Mindensi 
salutem  cum  alTectu  sincero.  Aream  unam  sitam  in  Lothen1)  una2)  cum  eius  atlinenciis  resignalam  nobis 
ab3)  Ilenrico  milile  de  Lothen  ‘)  vobis  et  ecclesie  vestre  pro  reverencia  beati  Martini  conferimus  et  hoc 
tenore  presentium  protestamur.  Datum  in  eastris  apud  Tserstede  anno  gracie  millesimo  CC.LVI., 
indictione  XIII“. 

')  I.odhen  A.  a)  una  fehlt  A.  *)  ct  A ll. 

Nach  Msc.  I,  111,  S.  31  (A)  und  Msc.  I,  110,  fol.  12  (B)  im  Kgl.  St.-A.  in  Minister.  Die 
Indiktionsangabc  ist  falsch  für  XIII I.  Tserstede  ist  Sarstedt  im  Landkreis  Hildesheim. 

662. 

Warmannus  Mindensis  canonicus  et  plebanus  in  Honovere  schlichtet  einen  Streit  des  Iil.  Marien- 
werder mit  dem  Priester  in  Dimmer  im  Aufträge  des  Bischofs.  1256. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Manenwerder  Nr.  26,  beide  Siegel  verloren.  Gedr.  nach  dem  Or. 

v.  Ilodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  VI,  S.  29  Nr.  36.  Derselbe  wird  in  demselben  Jahre  unter 
den  Zeugen  einer  Urkunde  des  Grafen  Ludolf  von  Wunstorf  für  Kl.  Wöltingerode,  Or.  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover , Wöltingerode  Nr.  30,  genannt. 

663. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  macht  mit  Stift  Essen  einen  Ländertausch.  0.  J.  (nach  1256). 

Reverende  domine  abbatisse  totique  conventui  in  Esnethe  Ot(to)  Dei  gratia  comes  de  Ravensberg 
salutem  et  paratam  ad  omnia  voluntatem.  Ad  petitionem  Bernhardi  et  Ilugonis  et  amicorum  corum 
vestre  ecclesie  duos  mansus  Swikelo  videlicet  ct  Hethvelde  et  ea  feoda  omnia,  que  de  manu  nostra 

iam  dicti  fratres  in  parrochia  Gladbcke  tenebant,  tali  conditione  resignamus  et  plenam  vobis  de  hiis 
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warandiam  damus,  qiiod  nobis  tres  mansus  in  Halle  pertinentes  curie  Ringclincthorpe  in  parva  Borken 
pure  resignetis  et  versa  vice  plenain  nobis  warandiam  litteris  vestris  et  bulle  vestre  apensione  tribuatis. 
Mulierem  etiam  quandam  nomine  . . . *)  ad  iam  dicla  predia  pertinentem  resignamus. 
l)  Die  Lücke  schon  im  Or. 

Or,  im  Kgl,  &.-/1.  zu  Düsseldorf,  Stift  Essen  Nr.  112bis.  Die  Urkunde  gehört  der  Schrift  nach  in  die 
zweite  Hälfte  des  13.  Jh.,  also  ist  wol  Otto  III.  als  Aussteller  anzusehen.  Das  Siegel,  durch 
Einschneiden  in  das  Pergament  direkt  an  der  Urkunde  befestigt,  ist.  ubgebildet  von  Philippi,  Westf. 
Siegel  Heft  l,  Taf.  XII,  Nr.  1,  so  dass  also  die  Zeichnung,  welche  Kindlinger  Msc.  II,  117, 
S.  19  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  seiner  Abschrift  beifügt,  nicht  dem  Siegel  des  Or.  entspricht, 
vielmehr  ist  diese  gleich  der  von  Lameg,  Gesch.  d.  Gr.  v.  Ravensberg  S.  SO  gegebenen  Abbildung, 
welche  das  Siegel  Ottos  IV.  aus  d.  J.  1324  darstellt.  Swikclo  ist.  Zweckel  bei  Gladbeck  Kr. 
Recklinghausen,  Hcthvelde  wird  in  der  Nähe  gelegen  haben. 

604. 

Bischof  Bruno  von  Osnabrück  bekundet,  dass  nach  einer  Bestimmung  des  Dechanten  Engelbert  von 
s.  Johann  vom  Tage  seines  'Jodes  ab  die  Kirche  in  Enger  von  der  Abgabe,  die  sic  ihm  jährlich 
zu  zahlen  hat,  frei  sein  solle.  Osnabrück  (1236)  1257  März  iö. 

Gedr.  West/.  UB.  IV,  S.  380  Nr.  087. 


665. 

Bischof  Widckind  von  Minden  bekundet  Verpfändung  von  Gütern  in  Rohden  durch  die  von  Ppst 
an  das  Morizstift  vor  Minden.  Minden  1257  März  25. 

Wedekindus  Dei  gracia  Mindonsis  ecclesie  episcopus  universis  hoc  scriptum  visuris  eternam  in 
Domino  salutem.  Ad  noticiam  singulorum  volumus  pervenire,  quod  Lodewicus  miles  dictus  Post,  uxor 
sua  et  pueri  ipsorum  coram  nobis  constituti  advocacionem  curie  in  Westerrode  cum  suis  altinenciis, 
quam  a comitibus  de  Scowenburg  in  pignore  tenenl,  et  advocacionem  bonorum  in  Oslerrode  cum  suis 
altinenciis,  quam  a nobili  viro  Widekindo  advocato  de  Monte  in  pheodo  tenenl,  monasterio  sancti 
Mauricii  in  Insula  cum  consensu  fratruin  suorum  Frede(rici)  videlicet,  Hugonis  et  Walthcri  pro  viginti 
marcis  titulo  pignoris  obligarunt  consensu  noslro  et  volunlale  accedente.  (Dominus)  vero  Ludolphus 
Post  canonicus  Mindensis,  Lodewicus  miles,  Fridericus,  Hugo  et  Waltherus  fratres  fulc  dala  promiserunt, 
(quod)  de  supradicla  advocacia  monasterio  sancti  Mauricii  in  Insula  plenam  ac  perfeclam  prestant 
warandiam.  Simililcr  Lodewicus  de  Bardeleve,  Richardus  Vulpes,  Ileinricus  de  Vorenholte  et  Ileinricus 
de  Bardeleve  milites  dala  fide  promiserunt,  ut '),  si  dictum  monasterium  sancti  Mauricii  in  prenominata 
advocatia  in  aliquo  perturbetur,  quod  Mindam  intrabunt  inde  non  exituri,  donec  de  dampno  illato 
dicto  conventui  fuerit  salisfaclum  plenarie.  Hec  nos  vidisse  et  audivisse  pub(lice  pro)lestamur. 

Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  Bucken,  Hermannus  de  Iloya  canonici  Mindenses;  Lodewicus, 
Co(nra)dus  de  Bardeleve,  Lippoldus,  Ilarbertus  de  Mandeslo,  Hclembertus  Camerarius,  Harderadus 
Lupus,  Conradus  (Scu)lthetus,  milites;  Fredericus,  Ludolphus  fratres  de  Hasle  burgenses  in  Minda, 
et  alii  qu;im  plures.  Datum  in  annuncialione  dominc  nostre  in  Minda  anno  Domini  M0.CC°.L0.VII°., 
VIII0.  Kalcndas  Aprilis. 

')  Wegen  des  folgenden  quod  überjtüssig. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  24,  Siegel  u.  Befestigung  abgefallen, 
die  Urkunde  in  der  Mitte  beschädigt , die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift  Msc.  I,  110,  S.  113. 
Wester-  und  Osterrode  ist  Rohden  N.  Hessisch-Oldendorf.  Regest  Westf.  Provinz.- Bll.  II,  4, 
S.  42  Nr.  60. 
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666. 

Prepositus  de  Leveren  ist  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Scholasters  Ernst  von  s.  Johann  in  Osna- 
brück für  Kl.  Marienwerder,  in  der  letzterem  der  Hof  zu  Velber  zugesprochen  wird.  Osnabrück 

1257  Mürz  28. 

Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg , Calenberg er  UB.  Abth.  VI,  S.  29  Ar.  37.  Propst  von  Levern 
war  damals  Johajm,  seit  1252  nachweisbar.  Velber  Kr.  Linden  bei  Hannover. 

667. 

Bischof  Bruno  von  Osnabrück  gestattet , dass  das  Kapitel  in  Enger  den  zu  weit  abgelegenen  Hof  Seles- 
buren  dem  Ritter  Herbord  von  Spradow  (Spredowe)  verkauft.  Osnabrück  (1256)  1257  März  31. 

Gedr.  West/.  ÜB.  IV,  S.  387  Nr.  692. 

668. 

Widekitid  Vogt  vom  Berge  überträgt  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Heinrich  dem  Kl.  Wennigsen 
eine  Hufe  in  Argcstorf,  die  Konrad  von  Dungerden  zu  Lehn  getragen  hat.  Schalksberg  (In  Monte) 

1257  Mai  11. 

Testes  . . . sunt:  Justacius,  Widekindus  fratres  de  Sion,  Johannes  dictus  Westfalus  et  Volcmarus 
de  Steden. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilamwver , Wennigsen  Nr.  36  mit  verletztem  Siegel  des  Vogtes.  Gedr.  nach 
dem  Or.  Scheidt,  Vom  Adel,  Muntiss.  S.  441,  v.  Hotlenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VI,  S.  23 
Nr.  36.  Regest  Westf.  Provinzial-Bll.  II,  4,  S.  42  Nr.  61. 

669. 

Bischof  Widekind  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  den  Zehnten  in  Westrup  und  die  halbe 

Mühle  in  Hollwede.  Minden  1257  Mai  29. 

Widekindus  I)ei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus 
salutem  in  vero  salutari.  Officii  nostri  debilum  exequimur,  cum  indempnitatibus  ecclesiarum  precaventes 
earum  quantum  possumus  prospicimus  incrementis.  Hinc  est  quod  ad  noticiam  tarn  futurorum  quam 
presentium  pervenire  cupimus,  quod,  cum  dilecti  in  Christo  prepositus,  abbatissa  et  conventus  in  Leveren 
decimam  in  Westorpe  a Brunone  milite,  Wilhelmo  famulo  de  Amelinchusen,  uxoribus  et  heredibus 
ipsorum,  quibus  perpetuo  infeodata  fuerat,  pro  centum  marcis  comparassent,  nos  dictam  decimam  cum 
proprietate  et  omnibus  suis  attincnciis,  que  divini  iuris  esse  censetur,  ut  ipsam  de  manu  laicali  ad 
«sum  religiosorum  revocaremus,  conventui  in  Leveren  ex  consensu  tocius  capituli  nostri  contulimus  in 
proprium,  hoc  adiecto1),  dum  nobis  vel  nostris  pro  tempore  successoribus  placeat,  quod  ipsam  pro 
centum  marcis  recupcrandi  liberam  habeamus  facultatem.  Preterea  proprietatem  medie  partis  molendini 
in  Holewede,  quam  a supradictis  emerunt,  prenomitialo  conventui  dedimus,  capituli  nostri  voluntate  et 
consensu  etiam  accedente.  Ne  vero  hoc  factum  alicui  in  dubium  revocetur,  presens  scriptum  sigillo 
nostro  et  capituli  nostri  fccimus  communiri.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  Wernerus  decanus,  Ludolfus 
archidyaconus  in  Ösen,  Widego,  Heinricus  de  Sion,  Ludolfus  celerarius,  Gerhardus  cantor,  Cono 
scolasticus,  magister  Ricbertus,  Johannes  de  Bucken,  Bruno,  Jordanis  de  Kalenthorpe,  Conradus  de 
Wardenberge,  Conradus  decanus  sancti  Martini,  Gerhardus  de  Molandino,  Albertus  Spric,  Amoldus  de 
Scinna,  Bertoldus  de  Vrekenhorst,  Ilermannus  de  Hoya,  canonici;  Ludolfus  de  Dilingen  notarius,  Con- 
radus et  Theodericus  fratres  de  Uflen,  Heinricus  de  Dungerden,  Richardus  Vulpes,  Engelbertus 
Sadelpren,  Hartradus  et  Wescelus  dicti  Lupi,  Conradus  de  Lubbeke,  Gerhardus  de  Offleten,  Wilhelmus 
Span,  Lutbertus  de  Thehem,  Everhardus  de  Linne,  Erthwinus  de  Offleten,  Heinricus  de  Wackenhem, 

Wentf.  Urk.-Buch  VI.  25 
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liarbertus,  Rotbertus,  Gerliardus  fratres  de  Swege,  milites,  et  alii  plurcs.  Datum  Minde  anno  Domini 
M0.CC°.LVU°.,  mi°.  Kalcndas  Junii. 

*)  Or.:  adcicto. 

Or.  hn  Kgl.  Sl.-A.  zu  Münster , Levem  Nr.  74.  An  roten  Seidenfäden  in  weissem  Wachs  das  gut 
erhaltene  Siegel  des  Bischofs  wie  Abbildung  West/.  Siegel  lieft  II,  Abth.  1,  Taf.  bi  Nr.  5 und 
das  verletzte  des  Domkapitels  wie  Abbildung  ebenda  Heft  III,  Taf.  101,  Nr.  2. 

670. 

Warmannus  Mindensis  canonicus  et  plebanus  in  Honovere  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Hitlers 
Konrad  von  Winninghausen  für  das  Heil ige- G eist- Hospital  in  Hannover.  1257  Juni  28. 

Gedr.  UB.  der  Stadt  Hannover  (UH.  des  hist.  Vereins  j.  Niedersachsen  V.)  S.  21  Nr.  20,  Leyser, 
Hist,  cennit.  Wumtorp.  S.  05.  Ueber  den  Pleban  vgl.  auch  die  Note  a.  a.  0.  Nr.  10  S.  8 und 
Note  zu  Nr.  02  S.  01. 

671. 

Gerlagus  abbas  de  Insula,  Reiuhardus  sacerdos  eiusdem  loci  Zeugen  der  Urkunde,  durch  die 
Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  dem  KI.  Obernkirchen  Güter  in  Boveubcke  überträgt.  Arnheim 

1257  Juli  14. 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obernkirchen  mit  benähtem  Siegel  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  v.  Aspern, 
Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  170  Nr.  105  b,  Regest  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  80  Nr.  157, 
UH.  d.  Stifts  Obernkirchen  S.  25  Nr.  50.  Boveubcke  nach  Wippermatm  Heeke  im  Schaitm- 
burgischen,  vgl.  auch  Mooyer  in  der  Zcitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1850  S.  58. 

672. 

Edelherr  Bernhard  zur  läppe  bekundet  seine  Aussöhnung  mit  Dompropst  Heinrich  von  Paderborn 
wegen  des  Schlosses  Ravensberg,  quod  sub  tuitione  nostra  habuimus.  Herford  1257  Juli  19. 

Gedr.  Westf.  UH.  IV,  S.  091  Nr.  710,  woselbst,  das  weitere.  Hinzuzufügen  ist  der  Druck  bei 
Weddigen,  Beschreibung  der  Grafsch.  Ravensberg  II,  S.  219.  Vgl.  auch  unten  Nr.  674. 

673. 

Gerlagus  abbas  de  Insula  Mindensi  Zeuge  in  der  Urkunde  der  Grafen  Heinrich  und  Konrad 
von  Lewenrotlic  und  Ludolf  von  Rothe  für  das  Kl.  Obernkirchen.  Hannover  1257  Juli  24. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Wippermann,  UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  25  Nr.  51.  Regest  Zeitschr.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  100  Nr.  112. 

674. 

Dompropst  Gerhard  von  Bremen  bestätigt  den  Vertrag  des  paderborner  Dompropstes  Heinrich  und 
des  Edelherrn  Bernhard  zur  Lippe,  wegen  des  Schlosses  Ravensberg.  Sparrenberg  1257  August  9. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  092  Nr.  714,  woselbst  das  weitere.  Regest  auch  Reese,  UB.  der  Stadt 
Bielefeld  S.  14  Nr.  19. 

675. 

Bischof  Widekitul  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Domkapitel  und  dem  Ritter 
Jordan  von  Kalldorf  über  den  Zehnten  in  Kalldorf.  Bei  Kalldorf  1257  September  19. 
W(idekiudtis)  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in 
Domino  sulutem.  Ne  gostarum  rerum  memoria  processu  temporis  evanescat  et  pereat,  necesse  est  eas 
scripti  memoria  perhennari.  Noverinl  igitur  universi  tarn  presentes  quam  futuri  Christi  fideles,  quod 
discordia,  que  dudum  verlebatur  inter  capitulum  Mindense  domino  Brunone  pie  memorie  cantore  ex 
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parte  eius  actorc  existente  et  postmodum  eius  consanguinco  domino  Brunone  canonico  ex  parte  una  et 
Jordanuni  >)  militein  dictum  de  Callendorpe  ex  altera  super  deciina  in  superiori  Callendorpe,  mediantibus 
nobis  in  arbitrio  sopita  esl  sub  liae  forma.  Jordanus  miles  supradidus  una  cum  filiis  et  heredibus  suis 
recognovit  et  iutegraliter  ab  omni  prorsus  impeticione  et  impSdimento  reliquit  ecclesie  et  capitulo 
Mindensi  iustam  et  debitam  decimam  in  omnibus  agris  et  mansis  in  orientali  parte  vie,  que  ducit  a 
Callendorpe  in  Lemego,  silis  cum  omni  iure  et  utilitate,  quo  exinde  provenire  solent,  et  in  occidentali 
parte  ciusdem  vie  sibi  et  suis  heredibus  iustam  et  debitam  decimam  iutegraliter  obtinuit  capitulo 
Miudensi  consenciente  et  eius  actore  domino  B(runone)  supradicto.  De  merica  autem  in  orientali  parte 
supradicte  vie  sita,  si  haue  aliquando  exeoli  contigerit4),  decimam  equaliter  divident  obcdienciarius 
capituli,  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  et  Jo(rdanus)  miles  sepedictus  vel  eius  legitimi  successores.  Ut 
autem  talis  ordinatio  robur  obtineat  debitum,  presentem  paginam  nostro,  capituli  nostri  et  domini 
Bernhardi  nobilis  de  Lippia  sigillis  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt:  Wernherus  decanus, 
Ludolphus  dictus  Posth,  Widego,  Bruno  et  Jordanus  canonici  .Mindenses;  Eggelbertus  Gogravius, 
Thidericus  de  Ullen,  Godescalcus  dictus  Wenetli,  Albertus  Gogravius,  Tidericus  de  Hilbcke,  Heinricus 
de  Rottorpc  et  Conradus  de  Spenthove,  milites,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  iuxta  Callendorpe 
anno  Domini  M#.CC.LVH°.,  XIII.  Kniend as  Octobris. 

')  Jordanom  A.  *)  contingerit  A. 

Alachriß.  des  14.  Jh.  in  Mac.  VII,  2401,  S.  4-5  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Wihd ticein, 
Subs.  dipl.  VI,  441.  Hegest  Weatf.  Uli.  IV,  S.  000  Nr.  717,  Lipp.  Reyg.  I,  S.  204  Nr.  290, 
Mac.  II,  189,  Nr.  674.  Callendorpe  ist  Kalldorf  im  lipp.  Amt  Varenholz. 

(»76. 

Herzog  Albert  von  Sachsen  genehmigt  den  Verkauf  von  Gütern  in  Achum  u.  Echdorf  an  das  Martin- 
stift in  Minden.  1257  November  I (?). 

Albertus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  in  perpetuum.  Ut  ea  que  flunt  in  tempore 
cum  tempore  non  labantur,  litterarum  solent  memorie  commendari.  Notum  igitur  esse  cupimus  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri  Ghristifidelibus  universis,  quod,  cum  Marcwardus  et  Conradus  de  Broke 
bona  sua  in  Achchcm  sita  Mindcnsis  diocesis  cum  duobus  mansis  in  Echdorpe  eisdern  bonis  in  Achchem 
altinentibus  decano  et  capitulo  sancti  Martini  Mindensi  vendidissent  et  illa  venditio  sibi  rata  esse  non 
posset,  nisi  nostra  voluntas  accederet  et  Consensus,  eo  quod  dictorum  bonorum  ad  nos  proprietas  per- 
tinebat, nos  tandem  eorum  precibus  inclinati  utpote  qui  nostrorum  semper  ministerialium  commodis 
intendere  volumus  cum  etTectu,  dicta  bona  cum  omni  utilitate  sua  et  iure  decano  et  capitulo  memorato 
legitima  donatione  donavimus  proprietatis  titulo  in  perpetuum  possidenda,  Johannis  et  Alberti  legi- 
timoruin  heredum  nostorum  assensu  nobis  in  omnibus  alfavente.  Iluius  rei  testes  sunt:  Hcnricus  de 
Gatersleve  marschalcus  nostcr,  Henricus  de  Richowe,  Hcnricus  de  Swinlzen,  Alexander  Stumpe,  Otto 
Bunteco  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  Domini  M°.CC°.LVir.,  V.  Nonas  Novembris.  Ut  igitur 
factum  istud  firm  um  semper  et  irrevocabile  perseveret,  paginam  lianc  testimonialem  inde  conscribi 
fecimus  et  sigilli  nostri  appensione  signari. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obcmkirchen.  Siegel  wist  Befestigung  verloren.  Gedr.  nach  dem  Or.  Wippe  r- 
mann,  UB.  des  Stifts  Obemkirchen  S.  25  Nr.  52.  liegest  Wippermami,  Kegg.  Schuumb.  S.  79 
Nr.  154.  Im  Datum  steckt  teol  ein  Fehler. 

677. 

Bischof  Widckind  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  des  Marienstiftes  in  Minden  mit  Lippold 
von  Mandelsloh.  (Minden)  ini  Hause  des  Dompropstes  1257  November  2. 

W(idekindus)  Dei  gratia  Mindcnsis  ecclesie  episcopus  universis  hoc  scriptum  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Scirc  volumus  omnes,  ad  quos  presens  scriptum  pervencat,  quod  nos  discordiam  inter ') 
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dominam  A(lheidim)2)  abbatissam  et  conventum  sancte  Marie  ex  una  et  Lippoldum  militem  dictum  de 
Mandeslu  ex  altera  in  hunc  modum  sopivimus:  diclus  Lippoldus  ecclesie  sancte  Marie  dabit  octo  marcas 
argenli,  tres  marcas  crastino  Martini  et  fertonem,  alias  autem  dabit  die  Thome,  quod  fide  data  ipse 
cum  filiis  suis,  Hinricus  de  Botlethe*),  Hichardus  de  Pepigehusen,  Luthewicus  marscalcus,  Gerardus 
dapifer  promiserunt.  Promiserunt  insuper  iidem  milites  pro  filia  filie  Lippoldi,  quod  si  ad  annos  dis- 
cretionis  pervenerit,  omni  iuri,  quod  in  eisdem  bonis  eam  contingebat,  renuntiabit;  de  villicatione 
autem  in  Wetliim  tarn  ipse  quam  sui  lieredes  tempore  debito  in  Omnibus  fideliter  ministrabunt.  Acta 
sunt  hec  anno  Domini  M0.CC°.L°.YIP.,  crastino  omnium  sanctorum,  in  domo  maioris  prepositi  hiis 
presentibus:  Wernero  decano  maioris  ecclesie,  Johanne,  Gerardo  dicto  Zantemerle4),  Hermanno  maioris 
ecclesie  canonicis,  Conrado  milite  dicto  de  Uflen4)  et  quam  pluribus  aliis. 

’)  in  A.  *)  A.  A,  Anna  R.  *)  Boletlic  .4,  Bolett  II.  4)  Hauttemers  .4,  Guntemens  II.  •)  (.'(feilen  R. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Mac.  VII.  2809a,  fol.  13  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A),  deutsche  Ueber- 
setzung  aus  derselben  Zeit  in  Msc.  VII,  2716,  fol.  46  ( ß).  Die  Abtissin  heisst  nicht,  wie  B hat, 
Anna,  sondern  Adelheid. 

678. 

Die.  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein -Schaumburg  resignieren  dem  Bischof  (Widekind) 
von  Minden  den  Zehnten  in  Vordyge  zu  Gunsten  des  Kl.  Wennigsen.  Oldenburg  1257  November  4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  37.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger 
UB.  Abth.  VII,  S.  24  Nr.  37.  Hegest  Hasse,  Schlesu\ -Holst.- Luuenb.  Hegg.  u.  Urkk.  II,  S.  62 
Nr.  145.  Vordyge  ist  Vörie  im  Kirchspiel  Ronnenberg  Landler.  Hannover. 

679. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  schenkt  zu  seinem,  seiner  Eltern,  seiner  Frauen  (Hedwig  und  Jutta)  und 
des  Hilters  Konrad  von  Bavensberg  Seelenheil  dem  Kl.  Heiligenrode  seine  Güter  in  Warwe. 

Bremen  1257  November  20. 

Gedr.  r.  llodenberg.  Hoger  UB.  Abth.  V,  8.  26  Nr.  21,  Vogt,  Monum.  ined.  I,  62.  Warwe  im 
Kirchsp.  Banden  Kr.  Syke  in  Hannover.  I)a  Jutta  eine  Tochter  des  Grafen  Ludwig  von  Ravens- 
berg ist  (das  Geschlecht  der  ersten  Frau  Hedwig  ist  nicht  bekannt),  so  wird  man  kaum  umhin 
können,  den  miles  Konrad  dem  graft.  ravenab.  Geschlecht e zuzuschreiben;  doch  ist  näheres  nicht 
nachzuweisen.  Oder  ob  er  in  verwandtschaftlicher  Beziehung  steht  zu  den  münsterer  Domherrn  Frie- 
drich und  Hermann  von  Ravensbergt,  vgl.  Westf.  UB.  III,  Per s. -Reg.  s.  t>.  Ravensberg.  Einen 
Ilcrmanmts  de  Ravensberge,  Domherrn  in  Osnabtück , erwähnt  1296  (Stüve)  Gesch.  d.  Stadt  Oanabr.  /, 
6’.  190,  ein  anderer  Hermann  v.  Ravensberg  erscheint  als  Zeuge,  in  einer  Urkunde  der  münzt.  Schöffen 
vom  .).  1259  (Westf.  UB.  III,  S.  340  Nr.  645);  ein  Konrad  von  Ravensberg  ist  Drost  des 
Grafen  von  Wölpe,  vgl.  oben  Nr.  658;  ein  Busse  von  Ravensberg  erscheint  noch  als  Richter  des 
Weichbildes  Lübbecke  in  der  Urkunde  von  1398  Mai  24  (Quernheim,  Or.  37  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Münster)  und  in  der  Urk.  des  Mot'izstiftes  in  Minden  von  1394  April  12,  Msc.  I,  115,  fol.  62, 
Msc.  VII,  2713,  fol.  162.  Vielleicht  gehören  diese  einem  Bastardgcschlechte  der  Grafen  oder 
einem  Burgmannengeschlecht  von  Ravensberg  an.  Vergl.  auch  Alooyer  in  Westf.  Provinzial- 
Bll.  III,  4,'  S.  146 ff. 

680. 

Das  Domkapitel  von  Schwerin  schliesst  mit  dem  von  Minden  eine  Gebetsbrüderschaft  ab.  Schwerin 

1257  November. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  episcopo,  preposito,  decano  totique  capitulo  Mindensis 
ecclesie  R(udolphus)  Dei  gratia  episcopus,  prepositus,  decanus  totumque  Zwerinensis  ecclesie  capitulum 
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devotis  oracionibus  sincere  dilcctionis  affectum.  Licet  eos,  quos  Cliristi  nectit  amor,  terrarum  spacia 
dividant  et  locomm  separet  distancia,  semper  tarnen  eos  et  mentis  trnliit  affectio  et  ligat  vinculum 
caritatis.  Audita  igitur  fama  lioncstatis  et  religionis,  que  in  ecclesia  vestra  geritur,  in  societatem  et 
fraternitatem  vestram  rccipi  et  vos  in  nostram  recipere  concupivimus  supra  modum,  sicut  eciam  — littere 
vestre  patentes  nobis  misse  declarant  — vos  cognovimus  afTectasse.  Unde  scire  debet  venerande  universi- 
tatis  vestre  discretio,  quod  fraternitatem  ipsam  hinc  inde  cupitam  libenti  animo  et  unanimi  consensu 
vobiscum  inimus,  ita  ut  ad  debitum  fraternitatis  huiusmodi  communiter  in  aliis  ecclesiis  consuetum 
mutuo  nobis  tarn  in  vita  quain  in  inorte  deinceps  teneamur.  Datum  Zwerin  anno  Domini  M°.CCLVII°.> 
mense  Novembri. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII , 2401,  S.  41  im  Kgl.  .S/.-/1.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein , 
Subs.  dipl.  X,  S.  16,  Regest  Msc.  II,  ISO,  Nr.  800. 

681. 

Kl.  Nenndorf  verhau  fl  dem  Kl.  Iberern  einen  Zehnten  in  Hausktimpen.  Nenndorf  1257. 

Hinricus  Dei  gracia  prepositus,  Allieidis  priorissa  totusque  conventus  ancillarum  Christi  in 
Nenthorpe  universis  presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Ad  noliciam  tarn  fufurorum  quam 
presencium  pervenire  cupimus,  quod  nos  a dilectis  in  Christo  preposito,  domine l)  abbatisse  et  conventui 
in  Lereren  peccunia  recepta,  quiequid  iuris  in  decima  Huscampen  et  suis  attinenciis  sive  in  proprietate 
aut  aliis  racionibus  vel  questionibus  habuimus,  ipsis  iusta  ac  vera  resignacione  reliquimus  simpliciter  et 
absolute.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  venerabilis  patris  ac  domini  nostri  W(ide- 
kindi)  Mindensis  episcopi  et  nostro  roboratum  predicto  conventui  in  Leveren  in  testimonium  validum 
erogamus.  Datum  in  Nenthorpe  anno  Domini  M0.CG6.L°.V0.II. 
l)  So  das  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Lecern  Nr.  75.  Ati  Berga m entst reifen  das  gut  erhaltene  Siegel  des 
Bischofs  icie  Abbildung  Westf.  Siegel  lieft  II,  Abth.  I,  Taf.  54  Nr.  5 und  das  verletzte  des 
Kl.  Nenndorf  irie  Abbildung  v.  II odenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  Titel. 

«82. 

Dominus  Warmannus  Mindensis  canonicus  et  plebanus  in  Honovere  unter  den  Zeugen  der 
Urkunde  des  Grafen  Ludolf  von  Wunstorf  für  die  Kirche  in  Wöltingerode.  1257. 

Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  d.  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  lieft  IV)  S.  54  Nr.  21.  Regest 
Zeitschr.  d.  hist  Ver.  f.  Niedersachsen  .lg.  1887  S.  152  Nr.  ! 10. 

688. 

Bischof  Widekind  von  Minden  und  der  Edelvogt  Widekind  vom  Berge  bekunden,  dass  die  Brüder 
Justaz,  Widekind  und  Ekbert  von  Sion  den  von  dem  Bitter  Walther  genannt  Puer  rorgetwmmencn 
Verkauf  von  drei  Hufen  Landes  zu  Uertsigehusen  an  Kl.  Barsinghausen  genehmigt  hüben. 

Minden  1258  Januar  3(?). 

Testes  liuius  rei  sunt:  dominus  Hermannus  abbas  Lüccensis,  Widego,  Jordanis  de  Callenthorpe, 
Johannes  de  Bucken,  magister  Arnoldus,  Reinnekc  de  Sion,  Conradus  decanus  sancti  Martini  Mindenses 
canonici;  Hinricus  iuvenis  advocatus  de  Monte,  Hinricus  de  Bottlethe,  Johannes  Westfal,  Volcmarus, 
Roltherus,  Johannes  de  Gandersem,  milites. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hamiover,  Barsinghausen  Nr.  57,  v.  Hodenberg,  Calenberger 
U11.  Abth.  I,  S.  28  Nr.  34.  Statt  des  VII.  Non.  Jan.  im  Or.  ist  wol  III.  Non.  Jan.  zu  lesen. 
Uertsigehusen  wol  die  Feldmark  Ilartiehausen  vor  Barsinghausen  oder  Hohenbostel,  vgl.  Mooger, 
D-ie  vormal.  Graf  sch.  Schaumbarg  S.  41;  Fromme  in  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jg.  1884  S.  136 : NO.  Winninghausen. 
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«84. 

Herzog  Albert  von  Sachsen  verweist  die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein- Schaumburg 
wegen  der  Freigrafschaft  Stemwede  an  den  Bischof  von  Minden  als  neuen  Lehnsherrn.  Hitzacker 

1258  Januar  13. 

A(lbertus)  Dei  gracia  tlux  Saxonie,  Angarie  et  Westplialie  dilectis  amicis  suis  nobilibus  viris1) 
Jo(hanni)  et  G(erhardo)  -)  comitibus  Holtsacie,  Stormarie  dilcctionis  debitum  et  aftectum.  Cum  nos 
dudum  in  composicione  intcr  nos  et  ecclcsiam  Mindensem  ordinala  comeciam  in  Stemwede  cum  suis 
atlinentiis  ipsi  Mindcnsi  ecclesie  rclinquimus3),  vobis  episcopum  predicle  ecclesie  pro  domino  feodi  prefate 
comecie  assignamus,  Ha  ut  ab  ipso  et  a suis  pro  tempore  successoribus  prenominalam  comeciam  in 
fcodo  rccipialis.  Datum  Hidisackere  anno  Domini  M0CC°L\1II0.,  Idus  Januarii. 

')  vcslris  A.  *)  G,  davor  tilgt  G A.  *)  Sn  A. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII,  2138,  S.  4 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  VI,  428  und  442,  v.  Aspern,  (Jod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  139  Nr.  97 f.  ohne  Grund 
zu  1205  Januar  II,  Grapen,  Or.  German.  II,  S.  362  zu  1250.  liegest  Msc.  II,  189,  Nr.  42, 
Hasse,  Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  30  Nr.  79  ebenfalls  zu  1255  Januar  11. 
Das  Or.  befindet  sich  nicht  in  Minister. 

«85. 

Edelvogt  Widekind  vom  Berge  überträgt  dem  Kl.  Loccum  fünf  Hufen  in  Linderte,  welche,  ihm 
Bitter  Wilbraml  von  JRcthe  resigniert  hat.  Schalksberg  (in  Castro  nostro  in  Monte)  1258 

Januar  17. 

Huius  rei  festes  sunt:  Johannes  indes  diclus  Saxo  et  lilius  eius  Arnoldus,  Justacius,  Widekindus 
et  Ecbertus  fratres  de  Sion,  Volcmarus  de  Stcdem,  Reinbertus  Diabolus,  Ernestus  de  Ilutlen,  Theo- 
dericus  de  Alten,  Geroidus  de  Ekescn,  Achilles  de  Ilemenhusen,  Heinricus  de  Lerebeke,  Florentius 
Wigravius,  Albertus  Clavigcr,  Franco  de  Mundere. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Ausstellers  an  grünen,  blauen , roten 
und  weissen  Seidenfäden.  Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  136  Nr.  196. 
Im  Or.  in  der  Jahreszahl  aus  VIII0.  später  VII1I°.  gemacht,  daher  liegest  West/.  Proo.-Bll.  II,  4, 
S.  43  Nr.  66  zum  Jahre  1259  gesetzt.  Regest  nach  Cal.  Uli.  auch  Samml.  v.  Regg.  zu  einer 
Famil.-Gesch.  d.  11.  v.  Alten  S.  12. 

«8«. 

Bischof  Widekind  von  Minden  tauscht  mit  Kl.  Möllenbeck  Ministerialen.  Minden  1258  Januar  24. 

Wydekindus  Dei  gratia  Myndensis  episcopus  universis  presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Presentibus  protestamur,  quod  nos  Hinricum  filium  Johannis  militis  de  Rottorpc  iure  ministerialium 
nobis  atlinentem  ecclesie  in  Molenbeke  damus  in  minislerialem  loco  ipsius  Hinricum  filium  Reynneri 
dicti  Cocheligebone  in  ministeiialem  ecclesie  nostro  Myndensis  permutacionis  titulo  recipientes.  In  cuius 
rei  testünonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Datum  et  actum  Mynde  anno  Domini 
MCCLVin,  IX°.  Kalendas  Febniarii. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Directoriurn  super  bona  in  Molenbeke  fol.  84  o Nr.  !31  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Marburg. 

687. 

Bischof  Widekind  von  Minden  überträgt  das  Eigentum  des  ihm  resignierten  Zehnten  in  Eiden- 
tliorpc  dem  Morizstifl  vor  Minden.  1258  Februar  3. 

Widekindus  Dei  gracia  Mindens»  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino.  Ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  pervenire  volumus,  quod  Ludolfus 
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uobilis  de  Arnem  in  presentia  nostra  constitutus  decimam  in  Eidenthurpe  cum  suis  altinentiis,  quam 
a uubis  in  feodo  tenuerat,  cum  consensu  uxoris  sue  domine  Mechtliildis  et  heredum  suorum  Ludolfi, 
Conradi,  Heinrici  in  manus  nostras  libere  resignavit.  Nos  vero  precibus  honorabilis  viri  Gerlagi  abbatis 
et  conventus  sancti  Mauricii  in  Insula  favorabiliter  imlinati  ac  etiam,  ut  decimam,  que  divini  iuris  esse 
censetur,  de  manu  laicorum  ad  usum  religiosorum  revocaremus,  proprietatem  supradicte  decime  in 
Eidenthorpc  cum  omnibus  suis  attinenliis  monasterio  sancti  Mauricii  in  Insula  liberaliter  contulimus  et 
absolute.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  confectum  inunimine  sigilli  nostri  fecimtis 
communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  Widekindus  nobilis  advocatus  de  Monte,  Wemherus  decanus,  Lu- 
dolfus  Post,  Heinricus  de  Sion,  Gerhardus  cantor,  Conradus  decanus  sancti  Martini  canonici  Mindenscs; 
Kicbardus  Vulpes,  Conradus  et  Thidericus  fratres  de  llfllen,  Johannes  Westval,  Helenbertus  Camerarius, 
Heinricus  de  Vorenholte,  Heinricus  de  Bardeleve,  Ricliardus  Parvus,  Conradus  et  Lodewicus  fratres  de 
Baideleve,  milites;  Wiscelus  de  Ratbere,  Friderious  de  Ilasle  buigenses  in  Minda,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC0.L°.VIII0.,  in  die  sancti  Blasii. 

Or.  im  Kpl.  St.-A.  in  Münster,  Moriz  und  Simeon  in  Minden  Kr.  20.  Bruchstück  des  bischößichen 
Siegels  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  dg.  ISO-')  S.  102. 
Regest  Westf.  Provinzial-BU.  II,  4 S.  42  Nr.  64.  Leier  Eidentliorpe  s.  oben  Nr.  46$.  Dom- 
herr Ludolf  Post,  hier  zum  letzten  Mate  eneähnt,  stirbt  nach  dem  mindener  Nekrolog  (Msc.  VII, 
2602  S.  106)  am  2.  September  (Antonini  mart.). 

<>88. 

Bischof  Widekind  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Walsrode  den  Zehnten  in  Becklingen , Oiltus  und 
Flotttcedel  und  einen  Zins  aus  zwei  Häusern  in  Horst  und  Becklingen , die  ihm  die  Brüder  Bernhard 
und  Alexander  von  Rethem  zu  Gunsten  des  Klosters  resigniert  haben.  In  Novo  Castro  1258  März  9. 

Testes  huius  rei  sunt:  Hcrmannus  de  Hoya  canonicus  Mindernd»,  Ludolfus  sancti  Martini  canonicus, 
Nycolaus  sacerdos,  Bernardus  de  Lo,  Lippoidus  de  Mandeslo,  Tydcricus  de  U fielen,  Ludolfus  de  Nyen- 
borch,  Conradus  et  Gerhardus  fratres  de  Lütteren,  Gerhardus  de  Home,  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  2.9.  Siegel  und  Befestigung  ab,  die  Urk.  stark 
verletzt  und  gegen  den  Schluss  teilweise  unleserlich.  Gedr.  v.  llodenberg,  Lüneburger  Uli.  Abth.  XV, 
S.  47  Nr.  49  nach  Kojdar  IX,  260  II,  f'ol.  14  v iw  Kgl.  St.-A.  zn  Hannover,  und  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  VI,  S.  446,  Regest  v.  Hodenberg,  Hoger  UH.  Abth.  VIII,  S.  68  Nr.  67. 

<>8‘). 

Graf  Heinrich  und  Gräfin  Elisabeth  von  Oldenburg  schenken  der  Äbtissin  Hedwig  und  deren 
Schicestem  die  alte  Burg  Segenthal  bei  Vlotho  zur  Stiftung  eines  Klosters  und  dotieren  dieses. 

1258  März  16. 

Ego  Heinricus1)  comes  de  Aldenborch2),  Elizabeth  comitissa  omnibus  baue  litteram  intueutibus 
salutein  in  vero  salulari8).  Quoniam4)  ea  que  gerunlur,  si  scriptis  non  fuerint  commendata,  ex  facili 
ah  hominum  memoria  lnbuntur,  ideo  siquidem  ea  <jue  fecimus  huic  pagine  dignum  duximus  intitulari. 
Notum  sit  igitur  universis,  quod  nos  divina  inspirantc  gratis  communicato  consilio  lociun  quendam5), 
qui  dicebatur  antiquum  Castrum  in  Vlotowe6),  cui  nomen  inditum7)  et  Vallis  beneditionis,  abbalissc 
Helewigi8)  et  suis  consororibus  Cisterciensis  ordinis  Mindensis  diocesis9)  in  nomine  domini  nostri10) 
Jhesu ")  Christi  crucitixi  ad  honorem  beste  virginis  Marie  et  gloriose  Anne1-)  eiusdem  virginis  genitricis 
libere  contulimus  possidendum,  ita  ut  predicte  domine  et  earum  posteritas  perpetuo  inibi  Domino  famu- 
larenlur.  Prelerea  ut  a nobis  aliqua  sustentatione  gauderent,  ecclesiam  in  Valendorpe ,s)  cum  omnibus 
suis  atlinentiis,  moleudinum  quod  vicinius  adiacet  claustro,  curiam  Ilebneyxburg l4),  agros  qui  dicunlur 
Coppele15),  terram18)  quandam17)  que18)  dicitur  Brok  de  ponte  usque  ad  locum  qui  dicitur  Stowe19), 
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mansum  quendam  in  antiqua  indagine  qui  dicitur  Hukeshole20),  Holthusen  in  nemore  quod  vocatur 
Diule21),  in  Wirra  liberani  piscaturam,  ita  ut  contente  essent  duobus  piscatoribus , libere  contulimus 
in  nostrorum  peccaminum  remissionem.  Ut  autem  hec  donatio  rata  permaneat  et  inconvulsa,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri  et  ad  maiorem  firmitatem  obtinendam  testes  sub- 
scripti  adnolantur22) : canonici  Wideshusenses  dccanus23),  Nicolaus  Magnus,  Joseph  scolasticus,  Ix>de- 
wicus,  Isfridus24)  prior  de  Lucka24),  Henricus  prepositus  de  Leden26),  Henricus  Buddo27);  laici:  Johannes 
Gallicus,  Johannes  de  Gandersem,  Rotherus,  Ludolfus28)  iudex  in  civitate  Vlotowe,  Dethardus  w)  officialis 
et  alii  quam  plures.  Hec  acta  sunt  anno  Domini  M°.GC0.LVI1I°,  XVII0.  Kalendas  Aprilis. 

')  Ilcinricus  B,  Hinricus  C.  *)  Oldonborch  A.  s)  salut&ri  voro  B.  ‘)  Cum  B.  fc)  quemdam  B.  •)  Vlotouvre  BC, 
immer.  ’)  inilictum  B.  “)  Ileylowigi  BC.  *)  Mind.  dioc.  fehlt  A.  ,0)  nostri  fehlt  C.  ")  Jesu  fl. 

**)  auimo  B.  •*)  Valldorpe  B,  Valdorpe  C.  **)  Helmesberg  BC.  '*)  (’appele  B,  Copple  C.  '*)  intra  B. 

*’)  quendam  B.  '*)  qui  B.  '•)  Stouwe  BC.  ,0)  Huekcsholl  B,  Hukeshol  C.  *')  Dule  BC.  ’*)  adfuerunt  B. 

*»)  In  A Lücke  angedeutet.  **)  Iffridus  C.  “)  Locken  BC.  «)  Laden  BC.  *T)  Budde  BC.  *»)  Ludol- 

phus  BC.  »»)  Tbethardus  BC. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  in  Loccum  S.  626  Nr.  84 9 (A),  Abschrift  Cnlemanns 
in  Msc.  VII,  3117 II,  fol.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (B).  Nach  de/n  Loccum.  Kopiar  gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  139 , Nr.  200,  ferner  Lamey,  Gesch.  der  Grr. 
o.  Ravensberg , Cod.  dipl.  S.  40  (C),  Falke,  Cod.  trat!»  Corb.  S.  748 , Lünig,  Reichsarchiv  XXI, 
122,  Hagedorn,  Entwurf  vom  Xustand  der  Relig.  der  Gr.  Ravensberg  S.  161 , Weddigen,  Beschreib, 
d.  Grafsch.  Ravensberg  II,  S.  244,  auszugsweise  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  82  Nr.  159b, 
vgl.  Weidemann,  Gesch.  d.  Kl.  Loccum  S.  135.  VaHdorf  S.  Vlotho,  Holthusen  kamt  das  N. 
Pollhagen  gelegene  sein,  wie  Mooyer,  Geschieht!.  Mittheilungen  über  das  Duhlaholz  in  Zcitschr. 
für  hess.  Gesch.  VI,  S.  26G  vermutet,  zumal  Ilukeshole  wüst  bei  dem  nahen  Münchhagen  ist, 
die  anderen  Orte  wol  in  der  Nähe  von  Vlotho  zu  suchen.  Vgl.  im  übrigen  die  Anm.  zu  Nr.  13 
und  Mooyer  in  Westf.  Provinz.-Bll.  III,  4,  S.  123 , v.  Ledebur,  Gesch.  d.  H.  Vlotho  29  und  38, 
Harland , Gesch.  der  Herrsch,  u.  Stadt  Vlotho  S.  83 ff.  und  100 ff.,  Hannov.  Magazin  1821  S.  181, 
v.  Ledebur,  Land  der  Bructerer  S.  40  u.  48,  Weddigen,  Grafsch.  Ravensberg  II,  244. 

«90. 

Bischof  Widekind  von  Minden  löst  den  verpfändeten  Hof  zu  Mersch  wieder  ein  und  verkauft 
ihn  dem  Domkapitel  zur  Obedienz  Kutenhausen.  Minden  1258  März  21. 

W(idekindus)  Dei  gracia  Mindensis  cpiscopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino.  Geste  rei  noticia  propagatur  in  postcros,  cum  autoritas  et  robur  firmius  venit 
a teslimonio  litterarum.  Ad  noticiam  igitur  singulorum  pervenire  cupimus,  quod  nos  superiorem  curiam 
nostram  in  Mersch  domino  Gerardo  et  C(onrado)  fratri  suo  de  Lütteren  militibus  pro  triginta  marcis 
impignoratam  redimentes  ipsam  cum  suis  attinenciis  eapitulo  nostro  pro  triginta  marcis  vendimus 
obediencie  in  Gutenhusen  adiciendam,  ita  ut  ab  obedienciario  iam  dicte  obediencie  nobis  vel  nostris 
pro  tempore  succcssoribus  utium  magnum  molcium  siliginis,  dimidia  plaustrata  ordei  et  unum  molcium 
avene  supradicte  mensurc  singulis  annis  Minde  in  fcsto  Martini  persolvatur.  Insuper  nos  vel  nostri 
successores  dictam  curtiin  pro  XXX  marcis,  ut  est  vendita,  dum  beneplacitum  nobis  fueril,  possumus 
rccuperare.  In  cuius  (rei)  testinionium  presens  scriptum  sigillo  nostro  et  capituli  nostri  fecimus  roborari. 
Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC0.L0.VIII0.,  XH°.  Kalendas  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Für stent.  Minden  Nr.  30.  Siegel  des  Bischofs  vom  Pergamentstreifen 
ab,  von  dem  des  Domkapitels  ein  Bruchstück  erhalten.  Abschrift  des  14.  Jh.  im  Msc.  VII,  2401, 
S.  44.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  VI,  S.  444.  Regest  Msc.  II.  189  Nr.  892.  lieber  Mersch 
vergl.  oben  Nr.  208.  Kxttenhausen  N.  Minden. 
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691. 

Widekindus  episcopus  et  prepositus,  Wernherus  decanua  und  das  Domkapitel  von  Mitwien 
verkaufen  dem  hl.  Mariensee  einen  Hof  mit  Mulde  in  Meringhe.  1258  März  21. 

Huius  rei  testes  sunt:  Bernhardus  et  Thidericus  de  Lon  fratres,  nobiles,  Lippoldus  et  Hartbertus 
de  Mandesle  fratres,  Richardus  Vulpes,  Richardus  de  Pepingehusen , Thidericus  et  Conradus  de  Uflcn 
iratres  et  Thidericus  dicli  C(onradi)  filius,  Hermannus  de  Buren,  Heinricus  de  Boteleihe,  Ecbertus  Vri- 
gedach,  Conradus  de  Lutbeke,  Gerhardus  et  Conradus  de  Lütteren  fratres,  Ludolfus  de  Nigcnburg,  inilites. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  63  mit  verletzten  Siegeln  de»  Bischofs  und  des  Ka- 
pitels an  grün-rothen  Seidenfäden.  Gedr.  v.  Dodenberg,  Calenberg.  UB.  Abth.  V,  S.  56  Nr.  64. 
Wegen  Meringhe  vergl.  oben  Nr.  62. 

692. 

Bischof  Widekitul  von  Minden  genehmigt  im  Voraus  die  etwaige  Erteilung  eines  Ablasses  an  die 
Woltüter  des  im  Bau  begriffenen  Hospitals  s.  Spiritus  in  Hannover.  Hannover  1258  März  29. 
Gedr.  nach  dem  Or.  UB.  der  Stadt  Hannover  (UB.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  lieft  V) 
S.  22  Nr.  21. 

693. 

Bischof  Widekitul  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Wennigsen  drei  Hufen  Landes  in  Redderse 
und  erhält  dafür  vom  Grafen  Gottschalk  von  Pgrmont  und  dessen  Sühnen  Gottschalk  und  Hermann 

drei  Hufen  in  A.  Hannover  1258  März  29. 

Testes  autem  huius  rei  sunt:  Wannannus  rector  ecclesie  in  Ilonovere,  Ludolfus  notarius  saneti 
Martini  canonicus,  Winandus  plebanus  de  Sollece,  elend;  Bernardus  nobilis  de  Lo,  Heinricus  de  Bult- 
lethe, Richardus  Vulpes,  Egelbertus  de  Lenten,  Lothewicus  de  Endeligeborstolde , Arnoldus  advocatus 
de  Hedesen,  Hinricus  de  Horenberc,  Thidericus  de  Sulheresen,  inilites. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  39  mit  gut  erhaltenem  Siegel 
des  Bischofs,  v.  Hodenberg,  Calenberg.  UB.  Abth.  VII,  S.  26  Nr.  39.  Regest  Westf.  UB.  IV, 
S.  400  Nr.  733,  Wippermanti,  Itegg.  Schaumb.  S.  82  Nr.  161.  A ist  Ahe  0.  Rinteln.  Oie 
Urk.,  in  i reicher  Graf  Gottschalk  die.  drei  Halen  iler  mindener  Kirche  überträgt,  gedr.  Würdtirein, 
Subs.  dipl.  VI,  S.  407,  Reg.  Wippermann  a.  a.  0.  Nr.  160. 

694. 

Die  Grafen  Gottschalk  und  Hermann  von  Pgrmont  verkaufen  dem  Grafen  Heinrich  von  Hoya  mit 
Zustimmung  des  Bischofs  W(idekind)  von  Minden  als  Lehnsherrn  den  Zehnten  in  Balge  und  in 
Renne,  sowie,  die  Vogtei  in  Natenstedt.  Hallermund  1258  Mai  23. 

Gedr.  v.  llodenberg,  Iloyer  UB.  Abth.  I,  S.  13  Nr.  17,  Grupen,  Orig.  Pyrm.  S.  88;  Regest  Westf. 
UI1.  IV,  S.  401  Nr.  740.  Identisch  mit  Nr.  651,  die  deshalb  zu  tilgen. 

695. 

Bischof  Widekitul  und  die  Stadt  Minden  bestimmen  über  die  Verwendung  der  auf  der  Wescr- 

briieke  eingehenden  Almosen.  1258  Juni  18. 

Widekindus  Dei  gracia  episcopus,  W(cmerus)  decanus  totumque  capituluni  maioris  ecclesie  Min- 
densis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  vero  salutari.  Universitati  pateat  singulorum,  quod  nos 
et  consules  civitatis  nostre  Mindcnsis  habito  consilio  discretorum  incdictatcm  omnium  elemosinaruni, 
que  ad  honorem  Bei  et  beule  Marie  virginis  reliquiis  in  ponte  Wisere  olTemntur,  ad  structuram  ecclesie 
nostre,  et  alteram  medietatem  ad  reparandum  pontem  et  plateas  civitatis  a tempore  date  presentium 
litlerarum  in  perpetuum  dari  decreviinus,  ita  quod  unam  clnvium  provisor  slructure  ecclesie  nostre  et 
alteram  aliquis  proborum  laicorum  ex  parte  civitatis  apud  sc  detineant  reservatas.  In  huius  rei  testi- 
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mcnium  presentem  paginain  sigillo  nostro  et  ecclesie  ct  consulum  duximus  roborandam.  Actum  anno 
Domini  M0.C0C0.L°.VI1I0.,  quartodecimo  Kalendas  Julii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depot,  der  Stadt  Minden  Nr.  5.  An  den  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen  die  guterhaltenen  Siegel  des  Bischofs,  des  Domka]>itels  und  der  Stadt.  Gedr. 
West/.  Provinzial- IUI.  I,  lieft  2 S.  9. 

696. 

Bischof  Widekind  von  Minden  verkauft  dem  Domkapitel  einen  Hof  in  Elfte.  1258  Juni  22. 

Wedekindus  Dei  gracia  episcopus  et  prepositus  ecclesie  Mindensis  universis  hoc  scriptum  visuris 
in  perpetuum.  Quod  rite  agitur  non  ab  re  scriptis  commendari  consuevit,  ne  lapsu  temporis  per  olivio- 
nem  irritetur.  Notum  ergo  sit  omnibus,  quod,  cum  Kngelbertus  dictus  .Saxo  curiam  in  Elfede,  quam 
a nobis  tenebat  in  pheodo,  Frederico  de  Hasle  vendidisset  et  ipsam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  de 
consensu  heredum  suorum  nobis  absolute  rcsignasset,  nos  eandein  curiam  ip.si  Frederico  et  heredibus 
suis  contulimus  in  feuduin.  Scd  idem  Fredericus  postinoduin  curiam  eandem  vendidit  capitulo  nostro 
pro  Septuaginta  marcis  una  minus,  quam  ab  ipso  F(rederico)  et  heredibus  suis  nobis  resignatam  ad 
peticionem  capituli  Volcmundo,  qui  terciam  partem  pecunie,  qua  emebatur  curia,  exsolvit,  Reimburgi 
quoque  uxori  sue  et  eorum  heredibus  concessimus  cum  omnibus  perlinenciis  suis  titulo  feodali,  ita 
tarnen,  quod  t res  plaustratas  annone,  unam  videlicet  siliginis  et  unam  ordei  ct  unam  avene,  annualim 
exsolvent  capitulo  supradicto.  Ccterum  Conradus  decanus  sancti  Martini  ecclesie  nostro  cauonicus,  qui 
duas  partes  solucionis  de  felicis  recordacionis  G(erwici)  quondam  decani  Ilildensemensis  et  Alexandri 
canonicorum  ecclesie  noslrc  testamento  collegit  et  quod  minus  invenit  persolvit  de  suo,  curiam  sepe- 
diclam  habebit  in  commisso  quoad  vixeril,  ita  quod  duas  marcas,  unam  in  anniversario  decani  iam 
dicti  et  unam  in  anniversario  Alexandri,  pro  consolacione  dabit  annuatim  modo  consuelo,  sicut  in  anni- 
versario hone  memorie  prepositi  Rodonis  et  aliorum  fieri  consuevit,  congruo  dividendaß.  Post  mortem 
vero  decani  iam  dicti  sepcdicte  curie  provisio  in  ordinacione  capituli  manebit,  ita  tarnen,  quod  prefate 
due  marce  in  anniversariis  supradictis,  sicut  iam  dictum  cst,  de  pensione  curie  perpetuo  erogentur. 
Actum  anno  Domini  M.CC.LVI11.,  X.  Kalendas  Julii. 

Abschr.  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  1 II,  2401  S.  56  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  WürdUcein, 
Sitbs.  dipl.  VI,  S.  445,  Hegest  v.  Hodenberg , Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  Gl)  Nr.  70,  Msc.  II, 
189  Nr.  508.  Bodo  war  Propst  des  Johannesstiftes , nicht  Dompropst.  Elfte  bei  Hothenuffdn 
Kr.  Minden.  Der  Tod  des  Domherrn  Alexander  wird  in  Msc.  VII,  2602  S.  110  zu  Oktober  24 
(Vitalis  Rogati)  angegeben. 


6 97. 

Bischof  Widekind  und  das  Domkapitel  treffen  Bestimmungen  über  die  Einkünfte  ausserhalb  resi- 
dierender Kanoniker.  1258  (vor  Juni.  23). 

Wedekindus  Dei  gratia  episcopus  et  prepositus,  Wernberus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
Mindensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum.  Ecclesie  nostre  statuta  et  consuetudines  ho- 
nestas  et  approbatas  irrefragabiliter  observari  cupientes  non  mutando  quiequam  vel  statutis  pristinis  in 
aliquo  derogando,  sed  ambigua  potius  explanando1)  propler  rcrum,  personarum  ac  temporum  varietates 
statutis  anterioribus  addicioucs  quasdam  statuendo  duximus  annectendas.  Harum  quippe  addicionum 
causa  est  efficiens,  quod  plures  preter  solitum  in  ccclesia  nostra  sunt2)  canonici,  qui  alias  meliora  et 
uberiora  obtinentes  bcneficia  residentiam  debitam  et  consuctam  nobiscum  facere  non  possuni,  quos, 
quia  plcrique  nobilcs  sunt  ct  viri  littcrati,  indecorum  esset  crebris  claustralis  disciplinc  stimulis  coarctari 
et  ex  parte  altera  non  leve  residentibus  sit  eorum  absentiam  equanimiter  dissimulare.  Attendentes 
summopere  fore  necessarium  turbntioni  et  discordie  utrobique  pro  posse  caverc,  maluro  consilio  ct 
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unanimi  conscnsu  staluimus,  ut  prefati  canonici  alias  beneficiati  propler  causas  predictas  tali  gaudeant 
libertate,  ut  cum  eis  placuerit  veniant,  et  cum  voluerint  libere  recedant,  ila  tarnen,  quod  eis  nobiscum 
existentibus  probende  eorum  tune  pro  tempore  sicut  nol)is  integraliler  amministrentur,  ipsis  vero 
recedentibus  prebendarum  fructibus  absentie  tempore  careant  et  in  communes  usus  capituli  convertantur. 
De  fructibus  vero  prebendis  annexis,  obedientiis  videlicct,  decimis  et  huiusmodi  taliter  duximus  statuen- 
dum,  ut  qui  eos  habere  voluerint,  in  vigilia  Johannis  baptiste  in  capitulo  residentem  per  circulum  anni 
proxime3)  sequentis  protestentur  et  faciant,  alioquin  fructibus  ipsis  careant  etiam  eis  in  usum  capituli 
similiter  convertendis ; talibus  tarnen  sic  per  annum  continuum  residentiam  facientihus  per  cpiscopum 
et  capitulum  licentia  poterit  concedi  una  vice  in  anno  abessendi  per  sex  septimanas,  infra 4)  quas  si 
reversi  fuerint,  detrimentum  aliquod  non  paeientur  in  obedientiis  vel  decimis  supradictis.  Si  qui  autein 
protestationem  facientes,  ut  superius  cst  expressuin,  dccimas  vel  obedientias  in  suos  usus  convertcrint 
et  poslea  quod5)  protestati  sunt  non  adimpleverinl,  tales  nec  ad  prebendas  nec  ad®)  annexa  prebendis 
de  cetero  admitlantur,  donec  quod  perperam  receperunt  ex  toto  restituanl.  Ad  horum7)  autem  obser- 
vantiara  utrobique  Wernerus  decanus,  Ludolfus  archidiaconus  in  Ösen,  magister  Ricbertus,  Hinricus  de 
Sion,  Ludolfus  cellerarius,  Widego,  Gerhardus  cantor,  Cono  scolasticus,  Bruno  de  Spcnthof,  Johannes 
de  Buclca,  magister3)  Geroldus  decanus  Hildensemcnsis,  Hinricus  de  Monte,  Conradus  de  Wardenberg, 
Jordanus  de  Callendorpe,  Conradus  decanus  sancli  Martini,  Otto  prepositus  sancti  Johannis,  Albertus 
Sprich,  Reynardus  de  Sion,  Gerhardus  de  I-Iervordia9),  Otto  decanus  Bremensis,  Arnoldus  de  Scinna, 
Bertoldus  de  Vrekenhorst10),  Hermannus  de  Hoya  Wcdekiudo  episcopo  sub  obedientie  debito  se  manua- 
liter  astrinxerunt  emancipandis  deinccps  id  ipsum  facturis.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  Mn.CC".L0.VIir. 
Scriptum  presens  super  predictis  episcopali  et  capituli  sigillis  duximus  roborandum. 

’)  exclamamlo  .1.  ä)  sunt  fehlt  .1.  4)  proximi  A.  4)  et  iufra  .1.  *)  Fehlt  A.  *)  ad  fehlt  A.  ')  harum  A. 

*)  Fehlt  .'t.  ")  Hervodia  .1.  ,0)  Vrokonhorst  .-I. 

i Abschrift  des  14.  Jh.  in  Kop.  XII,  51,  fol , 14  r im  Ktjl.  St.-A.  zu  Hannover  (A).  Gedr.  Würdtxcein, 

S ’ubs.  dipl.  X,  S.  17,  liegest  Msc.  II,  189,  Nr.  517,  Westf.  Provitvz.-BU.  II,  4,  S,  43  Nr.  65. 


(5B8. 


Bischof  Widekind  von  Minden  erteilt  den  freien  Leuten  in  Bordere  das  ins  ministerialium  der 

mindener  Kirche.  Minden  1258  Juni  20. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Widekindus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis 
Christi  fidelibus  hoc.  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Quoniam1)  ca,  que  rationabiliter  gesta  sunt, 
processu  temporis  in  oblivionem  prolapsa  calumpniosis  nonnunquam  questionibus  perturbantur,  solent 
plerumque  negotia  peipetuari  litteris  et  testium  nominibus,  ut  omni  dissenlionum  materia  circumscripta 
homines  pace  gaudeant  ct  quicte.  Proinde3)  ad  notitiam  Lun  futurorum  quam  presentium  volumus 
pervenire,  quod  nos  de  communi  consilio  ct  consensu  tarn  nostre  maioris  ecclesie  capituli  quam  mini- 
sterialium nostrorum  urgente3)  eiusdem  ecclesie  necessitate  inducti  liheris  hominibus  de  Bordere,  qui 
se  cum  suis  uxoribus  et  liheris,  bonis  quoque  universis  que  habebant  cum  heredum  suorutn  consensu 
et  collaudatione  iam  dicte  ecclesie  nostre,  ut  cum  pretaxatis  bonis  et  personis  ad  ius  ministerialium 
reciperentur,  unanimiler  contulerunt,  idem  ius  prefatis  tarn  capitulo  quam  ministerialibus  nostris  con- 
sentientibus  et  id  ficri  cupientibus  duximus  concedendum,  concessum  ac  recognitum  tarn  a nobis  quam 
ab  omnibus  memoratis,  nichilominus  presentibus  coufirmantes  ac  decernentes,  ipsos  fore  deinccps  mini- 
steriales  ecclesie  nostre  nostrosque  et  episcoporum,  qui  pro  tempore  Mindensi  ecclesie  prefuerint, 
feodatarios4)  pro  suis  prediis  supradictis,  que  ipsis  erunt  sine  omni  molestia  et  contradictionc  suo 
tempore  a nobis  et  ab  eisdem  episcopis  sicut  aliis  ecclesie  nostre  ministerialibus  concedenda.  Ut  autem 
hec  premissa  benigniorem  sortirentur  effectum,  nonaginta  marcas  ad  solulionem  debitorum  ecclesie 
nostre  recepimus  datas  liberaüter  ab  eisdem.  Rata  igitur  et  inconvulsa,  cum  rite  processerunt,  volentes 
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omnia  permanere  presens  scriptum  sigillo  nostro  et  capituli  nostri  et  nbbatis  de  Insula,  capituli  sancli 
Martini,  convenlus  sancte  Marie,  civitatis  quoque8)  Mindensis  sigillis  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes 
sunt:  Wernherus  decanus,  Ludolfus  archidiaconus  in  Ösen,  Henricus  de  Sion,  Ludolfus6)  cellerarius, 
Widego,  Gerhardus7)  cantor,  Johannes  de  Bucka,  Cono  scolasticus,  Bruno  de  Spenthovia,  Conradus  de 
Wardenberge8),  Conradus  decanus  sancti  Martini,  Jordanus  de  Kallendorpe,  Heinhardus  de  Sion,  Ger- 
hardus de  Hervordia,  Albertus  Sprick,  magister  Arnoldus  de  Schynna,  Hermannus  de  Bucka,  Bertoldus 
de  Vreckenhorst 9)  canonici  Mindenses;  Bernhardus  de  Lo  nobilis,  Lippoldus  et  Hartbertus  de  Mandeslo 
fratres,  Engelbertus  Zadelprene,  Engelbe rtus  de  Lenthe,  Hichardus  Vulpes,  Richardus  de  Pepigehusen 10), 
Henricus  de  Duggerden,  Conradus  et  Thidericus  de  UfTlen  fratres,  Thidericus  iuvenis  dictus  de  Ufflen, 
Gerhardus  de  Bastorpe,  Cesarius11),  Henricus  de  Botelethe,  Fridericus  deSteigerden,  Gerhardus  et  Con- 
radus de  Luttern  fratres,  Ludolfus6)  de  Nigenborch  inilites;  Ludolfus  et  Thidericus  de  Mandeslo  fratres, 
Johannes  de  Bruchtorpe 12),  Gerlagus  du  Eiseberge ls),  Hodolfus  et14)  Henricus  de  Haddenhusen lä)  fratres, 
Florentius  et  Johannes  patrueles  de  Duggerden,  Godefridus  Nagell,  Thidericus  Scovbcn I6),  magister 
Godefridus  Cocus  et  filius  suiis  Godefridus,  Sigebodo 17)  de  Stiderdorpe,  Ludolfus  de  Nigenborch ,8) 
fainuli;  Fridericus19)  de  Haslc,  Ludolfus,  Wernherus,  Mcnko  fratres,  Henricus  de  Holthusen,  Herinannus 
Monelarius,  Wichmannus  de  Reme,  Henricus20)  de  Nigenborch18),  Wiscelus  et  Thethardus  de  Habbere 

fratres,  Godescalcus 21)  et  Thedolfus  de  Alta  platea  fratres,  Arnoldus  de  Alta  platea  et  Yolcmarus  filius 

suus,  Ilildebrandus  Institor,  Gotzwinus  et  Gerhardus  de  Aldendorpe  fratres,  civcs  Mindenses,  et  alii  quam 
plures.  Datum  et  actum  Minde  anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  ducentesiino  quinquagesimo 
octavo,  pontificatus  autem  nostri  anno  quinlo,  sexto  Kalendas  Julii. 

’)  quo  C.  *)  proviiie  H'.  *)  urgenti  C II'.  4)  feodotarios  6*.  6)  eivitatisque  C.  I.mlolphus  W.  ’)  Ghorhurdus 
und  immer  II.  ")  Wardenberg  C.  *)  Vrckcnliorst  H",  '“)  Pepiggcs  II’,  Pcppigh.  C.  n)  Cesarius — llruch- 

torpe  fehlt  C.  **)  Ruchtorpe  II'  *’)  Kysberge  H’.  M)  ot  Jcldt  II’.  **)  lluddonhus.s  II".  >•)  Schocken  II’. 

1 ?)  Sigebodo  II',  ,!l)  Nienburg  C.  ’“)  Frideriei  II'.  l0)  lleniricus  H".  Sl)  Godescalcus  — fratres  fehlt  II’. 

Abschrift  Ctdematms  in  Msc.  T.  36  vol.  I,  S.  286 ff.  im  Kgl.  . zu  Hannover  (€)•  Gedr.  Grtgten, 
Orig.  German.  II,  S.  363,  Würdtwein,  Stibs.  dipl.  VI,  S.  446  (\V).  Hegest  v.  Ilodenberg, 
Hoger  UH.  Abth.  VIII,  S.  69  Nr.  71,  Msc.  II,  189,  Nr.  192. 

699. 

Die  Grafen  Gottschalk  und  Hermann  von  Pyrmont  resignieren  dem  Bischof  Widckind  von  Minden 

den  Zehnten  in  Eidiggebusen  zu  Gunsten  des  Kl.  Barsinghausen.  Lügde  1258  Juli  30. 

Gedr.  nach  tlem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Barsinghansen  Nr.  39,  v.  Hodenberg,  Calenberger 
V B.  Abth.  I,  S.  30  Nr.  36.  Regest  Westf.  U II.  IV,  S.  404  Nr.  751.  Die  Feldmark  Eidensen 
bei  Gestorf  hat  wol  den  Namen  des  wüsten  Eidiggebusen  erhalten;  nicht  zu  denken  ist  an  Eiding- 
hausen 8 W.  Minden,  vgl.  auch  Zeiischr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1884  S.  132.  Die 

Güter  waren  den  Grafen  Juli  23  von  den  Brüdern  Hermann  und  Johann  von  Brüninghausen 

resigniert  worden,  vgl.  Ilodenberg  a.  a.  ().  Nr,  35. 

700. 

Bischof  Widckind  und  das  Domkapitel  von  Minden  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Dom- 
kellner Ludolf  Post  und  der  Kirche  in  Thefboltenbusen  wegen  Zehnten.  Minden  1258  August  14. 

Widekindus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  et  auctoritate  superioris  prepositus,  Wernherus  decanus, 
Ludolfus  de  Pedescn,  Cono  archidiaconus  Lutbeke,  Heinricus  de  Sion,  Widego,  Ludolfus  celerarius, 
Kicbcrtus  •),  Gerhardus  cantor,  Jo(hannes)  de  Bucka,  Otto  de  Oldcnborg,  Conradus  de  Wardenberg, 
Conradus  decanus  sancti  Martini,  Jordanus  de  Callendorp,  Bruno  de  Spenthovia,  Albertus  Spric,  Rein- 
hardus  de  Sion,  Gerhardus  de  Hervordia,  Arnoldus  de  Schinna,  Bertoldus  de  Vrckenhorst,  Hermannus 
<le  Iioia,  canonici  Mindenses,  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Cum  olim  inter  dominum 
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Ludolfum  Post,  celerarium  ecclesie  nostre  et  obedienciarium  bonorum  Landesberge,  et  dominum  Con- 
radum  sacerdotem  in  Theflioltenhusen  aliquumdiu  queslio  moveretur  super  decimis  dotis  ecclesie  prefate 
et  domus,  in  qua  moratur  Walterus  Hellevur,  et  unius  ease  decima  ibidem  site  et  ccnsu  domus  Osten- 
dorp, qne  omnia  ad  obedienciam  dicti  L(udolfi)  pertinere  videbantur,  prudentum  virorum  mediante 
consilio  composieio  talis  intercessit,  quod  nos  prefate  ecclesie  Theflioltliusen  prefalas  decimas  et  censum 
domus  prefate  sepedielo  L(udolfo)  consenciente  sub  annua  reliquimus  pensione  novem  solidorum  Mona- 
steriensium  et  Osnaburgensium  denariorum  in  octava  beati  Martini  dicto  L(udolfo)  vel  cuilibet  sibi  in 
obediencia  succedenti  annis  singulis  solvendorum,  nulla  ecclesie  nostre  vel  sepedicto  L(udolfo)  vel  sibi 
succedentibus  in  sua  obediencia  deinceps  reservala  potestate  tale  factum  immutandi  vel  dictam  pensionem 
augmentandi,  quumdiu  prescripta  pensio  singulis  annis  a sacerdotibus  officiantibus  ecclesiam  prefatam 
fuerit  persoluta.  Et  hoc  presentibus  litteris  sigillis  nostris  signatis  protestamur.  Datum  Minde  anno 
Domini  M.CC.L.VII10.,  in  vigilia  assumpcionis  sancte  Marie. 

’l  Itutbcrtus  K»ji. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401 , S.  56  int  Kgl.  St.-A.  zu  Minister.  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  XI,  S.  1.  Regest-  v.  Hodenberg,  Hoger  UH.  Abth.  VIII,  S.  70  iS V.  72.  Thefbolt- 
liusen  ist  Holzhausen  NW.  Stolzenau,  sonst  auch  genannt  Itepholtliuscn,  vgl.  Ilolscher,  Beschrei- 
bung des  vormal.  Hist.  Minden  S.  303. 

700  a. 

Graf  Ollo  von  Ravensberg  und  seine  Müller  Adelheid  übereignen  dem  Kl.  Himmel pf orten  zur 
Feier  ihres  Seelengedüehln isses  und  des  der  Grafen  Ludwig  von  Ravensberg  und  Adolf  von  Dassel 
und  des  letzteren  Frau  Adelheid  anderthalb  Morgen  Land  in  Harlingerode.  Ravensberg  12öS 

August  22. 

Otto  Dei  gracia  comes  in  Ravensberg  et  Aleydis  mater  ipsius  coinitissa  Omnibus  presens  scriptum 
audituris  et  visuris  perpetuain  rci  geste  noticiam.  Acta  sollempniter  delel  oblivio,  nisi  scripturarum 
fulciantur  testimonio.  Noverint  itaque  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  propter  Dominum  et  propter 
salulem  animarum  nostrarum  ac  parentum  et  familiarium  nostrorum,  videlicet  comitis  Ludewici  de 
Ravensberg  et  comitis  Adolfi  de  Dasle  et  uxoris  suc  Alheidis1),  fratribus  de  Porta  Celi  apud  Wcminge- 
rothe2)  proprietatem  unius  mansi  et  dimidii s),  quem  habuimus  in  Derwerdingerothe,  benigno  contulimus 
afiectu  sub  lali  conditione,  ul  tarn  nostra  quam  premissorum  familiarium  nostrorum  memoria  ibi  per- 
petuo  celebretur  et  debita  gaudeamus  fratemitale.  Itemque  ut  in  facto  tarn  legitimo  nulla  in  posterum 
possit  inlervenire  calumpnia,  presentem  paginam  fecimus  conscribi  et  sigillonim  nostrorum  munimine 
eisdem  robornri.  Item  huius  facti  testes  sunt:  Hartradus  Wulf,  dominus  Ludewicus  Hake,  dominus 
Fridericus  in  Holthusen  plebanus  et  in  Ravensberg  capellanus,  et  alii  quam  plures.  Datum  Ravensberg 
anno  Domini  M0CC0L°VIII0.,  octava  assumptionis  beate  virginis  Marie. 

>)  Aleydis  IS.  *)  Werringerode  IS.  *)  II  /ährt  fort:  in  Derwerdlngerode,  •juem  a nobis  teiiebat  Ueiuricus  miles 
de  Coucurodc. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  u.  H)  im  grüß.  Archiv  zu  Wernigerode.  Danach  gedr.  Jacobs, 
UH.  der  Kommende  Langelen  und  der  KU.  Uimmelpf orten  utid  Waterler  (GQ.  der  Hrov.  Hachsen 
Hd.  X V)  S . 101  Nr.  6.  Harlingerode  zwischen  Wernigerode  und  Ilsenburg. 

701. 

Gräfin  Adelheid,  ihr  Sohn  Otto  Graf  von  Ravensberg  und  Edelherr  Ludolf  von  Dassel  verkaufen 
dem  RI.  Mariensee  den  Hof  in  Stemmen  unter  der  Bedingung  der  Brüderschaft  mit  dem  Kloster 
und  einer  Memorie  für  verstorbene  Mitglieder  der  Familien.  Ravensberg  1258  September  20. 

Alheidis  Dei  gratia  quondam  comitissa  in  Ravensberg  et  Otto  filius  ipsius  comes  ibidem  neenon 
Ludolfus  nobilis  de  Dasle  omnibus  presens  scriptum  audituris  et  visuris  perpetuam  rei  geste  noticiam. 
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Ne  modernorum  facta  legitima  ulla  vetustatis  posteritas  valeat  calumpniari,  expedit,  ut  que  rite  geruntur 
litterarum  testimonio  roborentur.  Noverint  itaque  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  amicorum 
nostrorum  accedente  eonsilio  et  Ludewici  heredis  in  Ravensberg  et  omnium  heredum  nostromm  annuente 
conscnsu  curtim  nostram  Stemmen  et  proprietatem  eiusdem  tarn  cum  pascuis  quam  pratis  et  pisciais 
et  tarn  silvis  quam  agris  cultis  et  excolendis  necnon  cum  omni  integritate  fructuum  ad  eandem  per- 
tinencium  pro  sexaginta  et  quinquc  marcis  cenobio  ad  Lacum  sancte  Marie  temporibus  venerabilium 
personarum  domini  Thiderici  prepositi  claustri  nominati  necnon  domine  Gertrudis  eiusdem  loci  abbatisse 
pari  consensu  et  afTectu  sincero  vcndidimus  sub  tali  conditione,  ut  perpetua  ibidem  gaudeamus  frater- 
nitate  et  amicorum  et  familiarium  nostrorum,  qui  de  hoc  seculo  pie  dccesserunt,  memoria  usque  in 
sempiternum  observetur,  videlicet  comitis  Ludewici,  comitis  Adolf i de  Daslc  necnon  Alheidis  uxoris  sue 
et  comitum  Adolfi  et  Ludolfi  et  nostra  necnon  filiorum  nostrorum,  cum  debita  nature  persolverimus. 
Huius  venditionis  sive  facti  testes  sunt:  frater  Helpricus  necnon  fratcr  Hinricus  domus  Mindensis  de 
ordinc  Predicatorum,  Fridcricus  cappclanus  et  scriptor  in  Ravensberg,  dominus  Hartradus  dictus  Wulf, 
dominus  Ludcwicus  Hake,  Gerhardus  ei  Gotfridus  fratres  dicti  de  Quernhem  et  alii  quam  plures.  Item 
ut  in  facto  tarn  lcgitinio  nulla  in  posterum  possit  intervenire  calnmpnia,  presentem  paginain  fecimus 
conscribi  et  sigillorum  nostrorum  muniinine  roborari.  Datum  in  Ravensberg  anno  Domini  MU.CC°.L".YIII0., 
in  vigilia  beati  Matbei  aposloli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  66.  An  der  Urkunde  hängen  1.  Siegel  der  Gräfin 
Adelheid,  stark  beschädigt,  2.  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg,  3.  des  Grafen  Ludolf  von  Dassel, 
sämmtliche  wenig  erkennbar.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  V,  S.  61  Nr.  67. 
Stemmen  im  hannöo.  Lantlkr.  Linden. 

701  a. 

Edelherr  Bernhard  zur  Lippe  und  seine  Frau  Sophia,  comitissa  de  Ravensberg,  setzen  gemein- 
schaftlich mit  dem  Konvente  der  hl.  Marin  in  Lippstadt  gewisse  Verordnungen  in  Bezug  auf  die 
Einkünfte  des  genannten  Klosters  fest.  Lippstadt  1258  September  20. 

Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  206  Nr.  299.  Sophie  war  die  zweite  Gemahlin  Bernhards  (III),  seine  erste 
war  Sophie  von  Arnsberg,  vgl.  a.  a.  0.  Note  zu  Nr.  321  und  unten  Nr.  765.  Erste  re  kann  nicht 
mit  Sicherheit  in  den  Stammbaum  der  Grafen  von  Ravensberg  eingereiht  werden.  Ob  sie  etwa 
identisch  ist  mit  der  Sophie,  Tochter  Ludwigs  /.,  die  (in  erster  Ehe)  mit  dem  Edelherrn  Hermann 
von  Holte  (vgl.  Nr.  409)  verheiratet  warf  — Es  mag  übrigens  hier  bemerkt  werden,  dass  ich 
darauf  verzichtet  habe,  alle  Urkunden,  in  welchen  diese  Sophie  neben  ihrem  Manne  erscheint. , auf- 
zunehmen und  nur  diejenigen  berücksichtigt  habe,  welche  aus  den  im  Vorwort  angegebenen  Gründen 
nicht  übergangen  werden  durften. 


702. 

Bischof  Widekind  von  Minden  verpfändet  die  villieatio  in  Mandelsloh  dem  Ritter  Herbert  von 
Mandclsloh  für  hundert  und  zwanzig  bremer  Mark.  Minden  1258  Oktober  2. 

Testes  huius  rei  sunt:  Wernerus  deennus,  Cono  scolasticus,  Ludolfus  celerarius,  Hinricus  de  Sion, 
Gerardus  canlor,  Wedego,  Ludolfus  archidiaconus  in  Ösen,  Bruno,  .Johannes  de  Rucken,  Jordanis  de 
Callenthorpe,  Gerardus  de  Herevordia,  Conradus  de  Ward(enberg),  magister  Arnoldus,  Hermannus  de 
Iloia  canonici;  Bernardus  nobilis  de  Lo,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Hermannus  de  Buren,  Hinricus  de 
Bottlethe,  Fridericus  de  Steigerden,  Gerardus  de  Hörnen,  Ludolfus  de  Nienborg,  Kcbertus  Vriedach, 
Lothewicus  marscalcus  milites;  Floreke  Wicbgravius,  Ludolfus  et  Thidericus  de  Mandeslo,  Johannes  de 
Ekesen,  Gerlagus  Advocatus,  Bruno  de  Iluddeslorpe,  Johannes  de  Serminghusen,  Conradus  de  Geien- 
husen, famuli. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstentum  Minden  Nr.  diu,  die  beiden  Siegel  nebst  Befestigung  ab, 
die  Urkunde  stark  beschädigt.  Gedr.  Würd ticein,  Subs.  dijil.  XI,  S.  0;  Regest  v.  1 lodenberg, 
lloyer  UB.  Abth.  VIII,  S.  70  Nr.  7!I,  Msc.  II,  189,  Nr.  900. 

703. 

Bischof  Widekind  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Mariensee  die  ihm  von  Bitter  Heinrich  von 
Harenberg  resignierten  Zehnten  in  Horst,  Meyenfeld,  Beddighove  und  Leistlingen.  Hannover 

1258  Dezember  14. 

Testes  autem  huius  rei  sunt:  Hermannus  maioris  ecclesie  Mindensis  et  Ludolfus  sancti  Martini 
canonici,  Hermannus  comes  de  Pernemunt,  Hinricus  de  Bottlethc,  Willehelmus  Span,  Conradus  de 
Lilbeke,  clericus  de  Landesberge,  Reinneke  de  Ebbigehusen,  Thidericus  de  Renowe,  Lothewicus  de 
Endeligeborstolde,  Egelbertus  de  Leuten,  Conradus  de  Winnigehusen,  Conradus  et  Rabodo  de  Rethen, 
Thidericus  de  Altene  milites;  dominus  Reinnoldus  plebanus  in  Alethen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Nr.  08.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  AbtJi.  V, 
S.  60  Nr.  09.  Beddighove  wüst  zwischen  Meyenfeld,  Leistlingen  und  Horst,  vgl.  Zeitschr.  d.  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  -lg.  1884  S.  120,  die  anderen  im  Kr.  Neustadt  a.  R.  Regest  Sammlung 
v.  Regg.  zu  einer  Familiengesch.  d.  II.  v.  Alten  S.  12. 

704. 

Bischof  Widekind  von  Minden  bekundet,  dass  sein  Blutsverwandter  Graf  Burchard  von  Wölpe 
mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Otto  und  Gebhard  seinem  (des  Bischofs)  Bruder  Grafen  Heinrich 

von  Hoya  eine  Mühle  in  Nienburg  verkauft  habe.  Bruchthorpe  1258  Dezember  31. 

Testes  huius  rei  suut:  Thidericus  et  Bemardus  fratres  de  Lo,  Lippuldus  de  Mandesle,  Hinricus 
de  Botle,  Fridericus  de  Steygerde,  Ludolfus  de  Nienburg,  Ecbertus  Friedach,  Gerardus  de  Ilorne, 
Albertus  Hoppe,  Hinricus  de  Vetere,  Thetmarus  Höre,  Gotfridus  de  Verpe,  Gerardus  de  Hewere, 
Thethardus  de  Balge,  Eckehardus  de  Bordesle,  Engelbertus  de  Elete,  Weselus  de  Garsthorpe '),  Ber- 
nardus  de  Sebenhusen,  Aschwinus  de  Bollehusen,  milites;  Arnoldus  de  Tekeneburg  et  filius, 
Hodolfus  Clenkoc,  Giselbortus  de  Hokelvessen,  Hinricus  de  Nienburg,  Johannes  Rose,  Conradus  Pistor, 
Gerardus  Pistor. 

')  Or.:  Oarstliope. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenfrerg,  lloyer  UB.  Abth.  I,  S.  14  Nr.  19. 
Von  demselben  Tage  die  Verkaufsurk.  der  Brüder  Bernhard  Domherrn  in  Magdeburg,  Burchard, 
Otto  und  Gerhard  Grafen  von  Wölpe  vor  den  Zeugen  Widekindus  Mindensis  episcopus,  magister 
Ludolfus  de  Dilinge  u.  a.,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  18,  v.  Spifcker,  Gesch-  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  225, 
Regest  v.  Mülverstedt,  Regg.  archiep.  Magdcb.  II,  S.  042  Nr.  1450.  Graf  Otto,  der  seit  1200 
(vgl.  Nr.  780)  als  Domherr  in  Mimten  vorkommt,  scheint  hier  noch  nicht  dem  geistlichen  Stande, 
anzugehören.  Wegen  Bruchthorpe  vgl.  o1>cn  Nr.  094. 

705. 

Kl.  Obernkirchcn  bekundet,  dass  Friderindis,  die  Wittwe  des  Thetliard  von  Aspeleeampe,  auf 
Bitten  ihrer  Tochter  Gtsla,  Nonne  in  Obernkirchcn,  dem  Kloster  Güter  in  Bovenbeke  zur  Be- 
leuchtung des  Chores  überlassen  hat.  U.  d.  Z.:  dominus  Gerlagus  abbas  sancti  Mauricii  in 

Insula  Mindensi.  1258. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  eingenähtem,  Siegel  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  Scheidt, 
Vom  Adel  S.  014,  auszugsweise  v.  Aspern,  Cod,  dipl.  Schauenb.  II,  S.  178  Nr.  108  b,  Wijjper- 
mann,  Regg.  Schaumb.  S.  81  Nr.  159  a,  Ull.  d.  Stifts  Obernkirchen  S.  27  Nr.  54.  Wegen 
Bovenbeke  s.  oben  Nr.  071. 
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70(5. 

Widekindus  Myndensis  episcopus  unter  den  Zeugen  der  Urkunde , in  welcher  Friedrich  von 
Grimmenberg  der  Kirche  der  hl.  Katharina  in  Neuenkirchen  Land  in  Brinkum  schenkt.  1258 . 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  Tecklenburg  Nr.  6.  Gedr.  Hölscher,  Beschreib,  des  vorm. 
Bist.  Minden  S.  398  (Zeitschr.  XXX  V-  S.  36).  Brinkum  im  Kr.  Sgke. 

707. 

Heinricus  do.  Scalkeberge  canonicus  inaioris  ecclesie  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Bischofs 
Johann  von  Rildeshcim  für  Kl.  Loccum.  Hildesheim  1258. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  138  Nr.  198,  liegest  West/.  Prooim.-BU.  II,  1, 
S.  42  Nr.  63.  Vgl.  auch  v.  Hodenberg,  a.  a.  0.  S.  133  Nr.  193,  Grupen,  Orig,  et  Antiquit. 
Hannov.  8.  47,  Asseburger  UB.  1 , S.  204  Nr.  294. 

708. 

Jutta  doniinu  de  Monioio  genehmigt  die  Schenkung  des  Patronates  der  Pfarrkirche  in  Kuchen- 
heim durch  ihren  Mann,  den  Edlen  Walrum,  an  das  Kl.  Heichstein.  0.  I).  (1258). 
Abschrift  des  18.  Jh.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Düsseldorf , Kopial  von  Reichstein  fol.  40.  Erwähnt  Lacomblet, 
U B.  für  die  Gesch.  d.  Niederrh.  II,  S.  253  Nr.  456  Note  3,  undatiert,  jedenfalls  gleichzeitig  mit 
der  Urkunde  bei  Lacomblet  a.  a.  O.  Nr.  456. 

700. 

Abt  Heinrich  von  Fulda  benachrichtigt  den  Bischof  Widckind  von  Minden,  dass  seine  Abgesandten, 
der  Prior  Jsfrid  von  Loccum  und  der  mindener  Domherr  Widecho  von  Scelingcn,  mit  ihm  den 
Verkauf  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  abgeschlossen  hätten.  1259  Februar  13. 

Gedr.  Meinardus,  UB.  v.  Hameln  S.  33  Nr.  44,  Würdticein,  Nova  Subs.  V,  S.  10,  Regest  v.  Spilcker, 
Gesch.  d.  Grr.  v.  Ever stein,  UB.  S.  115. 

710. 

Bischof  Widckind  von  Minden  bekundet  Urfehde  des  Beinhold  Stevenig.  Minden  1259  Februar  23. 

Widekindus  Dei  gracia  .Mindensis  episcopus  universis  Christi  iidclibus  presens  scriptum  visuris 
saliltem  in  Domino.  Ad  noliciam  tarn  futurorum  quam  preseutium  pervenire  cupimus,  quod  Reinoldus 
dictus  Stevenig  pro  execssu,  quem  contra  nos,  wigravium,  consulcs  et  universam  civitatem  Mindcnsem  habuil 
pro  domo  Bcitoldi  de  Nienburg,  quam  sibi  indebile  usurpavit,  securitatem  talemque  eautionem,  que 
vulgariler  orvethe  dicitur,  fecit  pro  omnibus,  pro  quibus  ipsam  iure  facere  tenebatur,  et  haue  fide  data 
ac  iuramento  in  reliquiis  conlirmavit;  pro  ista  eliam  securitate  ab  ipso  R(einoldo)  inviolabiliter  obser- 
vanda  Ilinricus  et  Stephanus  fratres  sui  simililer  fiele  data  promiserunt,  ita  ut  quiequid  nobis,  wigravio 
et  eivitati  in  hac  deperiat,  <piod  ipsi  suppleant  ac  emendcnl.  Item  prefatus  R(einoldus)  ante  dominicam 
proximam  Lelare  coram  nobis,  wiebgravio,  consulibus  et  civitate  cum  pueris  et  iustis  iiercdibus  com- 
parebit  quod  in  dictis  bonis  nichil  iuris  habeat  publice  protestando,  preterea  dicta  dominica  Letare  a 
civitate  Mindensi  recedere  deket  ammodo  non  reversurus.  Ut  vero  omnia  premissa  rata  permaneant  et 
inconvulsa,  presens  scriptum  sigillo  uostro  et  civitatis  Mindensis  fccimus  communiri.  Testes  autem 
Imins  rei  sunt:  Wernerus  decanus,  Cono  scolasticus,  Gerhardus  cantor,  Ludoifus  celerarius,  Ilinricus  de 
Sion,  Widego,  Conradus  sancti  Martini  decanus,  Hermannus  de  Iloia,  canonici  Mindenscs;  Egelberlus 
et  Willehelmus  Span  milites;  Ilinricus  de  Holthusen,  Johannes  fdius  Herberni,  Godeschalcus  de  Borthere, 
Ilinricus  de  Nienburg,  Johannes  Bloc,  Gozwinus  de  Aldenthorpe,  Ludoifus  de  Ilasle,  Conradus  de  Rivo, 
Bcrtoldus  Gloge,  Richardus  de  Pepingliusen,  Johannes  filius  Rodolfi,  Ilinricus  Sprung,  Frethericus  de 
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Hasle,  Gerhardus  Vitulus,  Johannes  de  Rivo,  Rodolfus  de  Holthusen,  Wemerus  de  Irigesen,  Thethardus 
de  Basthorpe,  HiUebrandus  Institor,  Wescelus  de  Halbere,  Albertus  de  Reine,  Wemerus  Cordewaner, 
Hinricus  de  Rintelen,  Wedekindus  de  Meisnen,  Richmarus  de  Cainpo,  burgenses  et  alii  plures.  Actum 
et  datum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.  quinquagesimo  IX°,  in  crastino  cathedra  Petri. 

Or.  im  Kgl.  zu  Münster , Depot,  der  Stadt  Minden  Nr.  (i.  An  Pergamentstreifen  die  verletzten 

Siegel  des  Bischofs  und  der  Stadt.  Gedr.  Westf.  Provinzial- Bll.  I,  Heß  2,  S.  10. 

711. 

Bischof  Widekind  von  Minden  bekundet,  dass  die  von  Mandelsloh , welche  die  Villikation  in 
Wehdem  von  der  Äbtissin  des  Marienstiflcs  zu  Lehn  empfange»  hatten,  Genannte  befreit  haben, 
die  Ministerialen  der  mindetier  Kirche  geworden  sind.  Reineberg  1259  Februar  26. 

Widekindus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris 
salulem  in  Domino.  Ad  notitiam  tarn  futurorum  quam  presenlium  pervenire  cupimus,  quod  dominus 
Lippoldus  miles  de  Mandeslo  ex  consensu  et  voluntate  Ludolphi,  Thiderici  et  ceterorum  filiornm  suorum, 
qui  villicationem  in  Wethem1)  post  mortem  Reinboldi  a domina  Alheyde  abbatissa  sancte  Marie  in  feodo 
receperat,  suo  nomine  et  Ludgardis  tilie  dicti  Reynboldi,  cuius  tutclam  gerebat,  Hillewardum  villicum 
de  Wethem1),  qui  a domino  Liunberto  de  Mcnethen2)  per  concambium  temporibus  Reynboldi  ad  iam 
dictam  villicationem  venit,  et  uxorein  suam  llelenburgim,  quam  prefatus  Lippoldus  miles  a Brunone 
milite  de  Holewede  pecunia  cum  pueris  suis  comparavit,  nec  non  Ludolphum,  Herewardum,  Johannem, 
Thidericum,  Ilenricum,  Gherardum,  Ludolphum,  Herinannum,  Helembergim,  Alheydim,  Helemburgim, 
Volsethe,  filios  et  filias  predictorum,  cum  consensu  nostro  per  concambium  libertavit,  qui  omnes  sic 
libertati  et  manumissi  ecclesie  nostre  facti  sunt  ministenales,  unde  predictis  omnibus  et  heredibus 
ipsorum  ins8)  ex  consensu  ministerialium  ecclesie  nostre  publice  recognoscimus,  quod  habent  vel 
habere  debent,  qui  ab  antiquo  veri  nati  sunt  et  ab  eorum  progeniloribus  ministeriales.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  Gherardus 
de  OfTleten,  Conradus  de4)  Libbeke,  Wiscelus  Lupus,  Willehelmus  Span,  Rutbertus  de  Chram,  Ertwinus 
de  Offleten,  Peregrimus  milites;  Hermannus  et  Gherardus  de  Haddenhusen,  Gherardus  advocatus  dictus 
Vorebom,  Gliiseke,  Eskerich,  Wescelus,  Thidcricus  Scoweben  6),  Hinricus  de  Uffelen,  Hermannus  de  Pole, 
Gherart  de  Arnekampe,  Wyllehelmus  de  Openthorpe,  Regenwart  de  Brocbem,  Herewart  de  Wethem  et 
alii  plures.  Datum  et  actum  Rcynnenbergge  anno  Domini  millcsimo  ducentesimo  quinquagesimo  nono, 
in  capite  ieiunii. 

l)  II':  Wochkam.  *)  W:  Mencchen.  *)  quos  JV.  *)  Fehlt  hei  II'.  5)  Scoweekcn  II’. 

Nach  dem  Druck  bei  Würdtxcein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  6 wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189,  Nr.  177 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Ob  Chram  richtig  gelesen?  An  Cramme  S W.  Wolfenbüttel,  woher 
ein  Ministerialengeschlecht  seinen  Namen  hat,  ist  wol  nicht  zu  denken.  Vgl.  Nr.  677. 

712. 

Graf  Burchartl  von  Wölpe  bestätigt  eine  von  seiner  Grossmutter,  Gräfin  Kunigunde,  dem  Moriz- 
stift  vor  Minden  gemachte  Schenkung.  1259  März  25. 

Burchardus  Dei  gracia  coines  in  Welpia  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginain  visuris 
salutem  in  nuctore  salutis.  Protestamur  presentibus,  quod  nos  de  bona  nostra  voluntate  donationein 
trium  solidorum  levis  monete,  quam  venerabilis  domina  et  avia  nostra  Cunegundis  comitissa  in  remedium 
pie  memorie  doinini  Conradi  patris  nostri  quondam  comitis  in  Welpia  libere  contulit  ecclesie  sancti 
Mauricii  in  Insula,  quos  in  reconpensatione  cuiusdam  advocatie  in  Winethagen  habuimus  ab  ecclesia 
supradicta,  cum  fratribus  et  cunctis  nostris  heredibus  ratam  tenemus,  stabilimus  et  perpetuo  confir- 
inamus.  Verum  ne,  quod  absit,  hcc  nostra  donatio  ab  aliquo  valeat  in  posterum  calumpnia  attemptari 
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vel  infringi,  presens  scriptum  fralribus  ecclesie  tradimus  prefate  sigilli  nostri  roborc  communitum. 
Datum  anno  Domini  M0.CG0.L°.VIIII0.,  VIII°.  Kalendas  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  26.  Siegel  nebst  Befestigung  ver- 
loren. Gedr.  v.  Spilcker,  Wiiljic  S.  260  Nr.  51,  liegest  Wippermann , Regg.  Schaumb.  S.  86 
Nr.  168.  Ueber  die  Stiftung  der  Gräfin  Kunigunde  ist  nichts  bekannt  (vgl.  oben  Nr.  277),  sie 
u-ar  eine  Schwester  des  Grafen  Gebhard  von  Wernigerode  und  die  Gemahlin  des  Gr.  Bernhard 
v.  Wölpe,  vgl.  Spilcker  a.  a.  0.  S.  54. 

713. 

Witwe  Adelheid  Gräfin  von  Ravensberg  verkauft  dem  Grafen  Gebhard  von  Wernigerode  ihr 
Eigentum  an  Ländereien  in  l/mgcln,  1 lamersleben  und  Schmatzfeld  und  weist  den  Ritter  Bertram 
von  Langeln,  den  sie  aus  ihren  Dienst  erlässt , an  den  Grafen.  Bielefehl  1259  Juni  1.5, 

Wernigerode  Juli  26. 

Sunt  autem  hec  in  Bileveldc  . . . placitata  presentibus  domino  Harlrado  dapifero,  domino  Rodolfo 
de  Blas(ne),  domino  Heynrico  Top  militibus;  tenninata  vero  Wernigerode  presentibus  comite  Conrado  de 
Wernigerode,  domino  Ileynrico  plebano  et  domino  Heynrico  in  Castro  cappellano,  domino  Sifirido 
de  Minsleve,  domino  Johanne  de  Romeslcve,  domino  Bertrammo  de  Langel,  militibus. 

Regest  Jacobs , VB.  der  Stadt  Wernigerode  (GQ.  d.  Prov.  Sachsen  25)  S.  6 Nr.  9.  Hamersleben  Kr. 
Oscliersleben,  die  anderen  Kr.  Wernigerode. 

714. 

Abt  Heinrich  von  Fulda  verkauft  auf  Grund  einer  (angeblichen)  Schenkungsurkunde  Kaiser  Karls 
des  Grossen  dem  Bischof  Widckind  von  Minden  Stift  und  Stadt  Hameln.  1259  (Juni). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  32.  Gedr.  Meinardus, 
ÜB.  v.  Hameln  S.  35  Nr.  48,  Wilmuns,  KU.  Westf.  I,  S.  1,  Würdtwein,  Nova  subs.  V,  S.  1, 
Regest  v.  Spilcker,  Gesell,  d.  Grr,  v.  Kverstein,  UB.  S.  123,  vgl.  Sichel,  Acta  Kuroli  II,  S.  411 
Nr.  5.  Ueber  die  Fälschung  der  Urk.  Karls  vgl.  Wilmans  a.  a.  0.  S.  5 u.  461 — 66,  Meinardus 
a.  a.  0.  S.  LXIX  u.  Zeilschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1884  S.  249 jf.  Abt  Heinrich 
benachrichtigt  über  dü  sen  Verkauf  in  besonderen  Schreiben  vom  2.  Jidi  die  Grafen  von  Everstein, 
den  Propst  und  das  Kapitel  von  Hameln  und  die  Bürger  von  Hameln,  Meinardus  a.  a.  0.  Nr.  47 , 
Würdtwein  a.  «.  0.  5—9,  im  folgenden  Jahre  den  Erzbischof  Konrad  von  Költi  Meinardus  Nr.  45, 
Würdticein  S.  17,  die  gesammte  Chnstenheit  Meinardus  50,  Würdtwein  13,  endlich  auch  den 
römischen  König  Richard  (Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürsfent.  Minden  Nr.  33)  Meinardus  51, 
Würdtwein  12. 

715. 

Heinricus  de  Skalkenberg  canouicus  Zeuge  in  zwei  Urkunden  des  Bischofs  Johann  von  Hildes- 
heim für  Kl.  Loccum  betr.  Güter  in  Oedelum.  Hildeshehn  1259  Juli  3. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  141 — 2 Nr.  202  u.  203,  Regest  Westf.  Provinz. - 
Bll.  11.  4,  S.  43  Nr.  67.  Oedelum  im  Kr.  Marienburg  in  Hann. 

716. 

Abt  und  Kapitel  von  Fulda  machen  mit  dem  Bischof  und  Domkapitel  von  Minden  eine  Gebets- 
brüderschaf!. Fulda  1259  Juli  26. 

Vcnerabilibus  dominis  et  confratribus  in  Christo  carissimis  domino  Wedckindo  Mindensi  episcopo, 
decano  totique  eiusdem  ecclesie  capitulo  Heinricus  Dei  gratis  Fuldensis  ecclesie  abbas,  decanus,  pre- 
positus  tolusque  eiusdem  loci  conventus  devotas  orationes  et  fraternam  in  Domino  caritatcm.  Ordinavit 
non  incongrue  omnium  creatrix  sapientia,  ut  ea,  que  ad  decorem  domus  Dei  et  perpetuam  salutem 
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fratrum  tarn  futurorum  quam  presentium  in  ea  Domino  famulanlium  felici  memoria  contrahuntur,  non 
sub  levitale  transeant,  sed  a cunclis  Christi  lidelibus  ibidem  Domino  militantibus  pie  devotionis  solli- 
citudine  memoritcr  observentur.  Cum  igilur,  in  Christo  dilectissimi  domini,  vera  fraternitas  inter  vos 
et  nos  a venerabilibus  predecessoribus  vestris  et  nostris  felicis  memorie  prelatis  ab  antiquo  contracta 
nequaquam  oblivioni  tradenda  sit,  sed  potius  felici  memorie  perpetuo  commendanda,  nosque  ad  fidelem 
observantiam  eiusdem  fraternitatis  benivoli  simus  et  semper  fuerimus,  ad  petitionem  vesti-am  nuper 
nobis  porrectam  super  innovanda  perpetua  fraternitatc  nostra  ad  invicem  tideliter  observanda  nos  pro 
parte  nostra  nichil  novi  vobis  rescribimus  quasi  antiqua  nulla  fucrit,  sed  si  quid  forte  per  predecessorum 
nostrorum  vel  nostram  desidiam  de  observatione  antique  fraternitatis  inter  vos  et  nos  iam  dudem  con- 
tracte  hactenus  neglectum  est  aut  oblivioni  traditum  invenitur,  ut  ex  nunc  in  antca  maiori  memoria 
convalescal  ad  emendam  et  correctionem  tarn  futurorum  quam  presentium  ulrobique  fratrum  et  domi- 
norum  nostrorum  predictam  fraternitatem,  ut  sepe  dictum  est,  ab  antiquo  inter  vos  et  nos  contractam 
tenore  presentium  duximus  recensendam  et  sccundum  modum  atque  debitum  fratrum  spiritualium  inter 
vos  et  nos  ex  nunc  in  antea  omni  virtutum  exercitio  et  bcncticiorum  orationum  atque  gratitudinum 
largitate  perpetuo  cupimus  observari,  statuentes,  ut,  cum  nobis  de  obitu  aliquorum  fratrum  vestrorum 
innotescere  contigerit,  triginta  misse  ab  omnibus  communiter,  et  a quolibet  sacerdote  privatim  tres,  et 
ab  inferioris  ordinis  fratre  tria  psalteria  pro  eius  requie  decantentur,  cadem  vicissitudine  nobis  et 
fratribus  nostris  dcfunctis  a vobis  laudabilitcr  observata.  Datum  Fulde  anno  Domini  millcsimo  ducen- 
tesimo  (piinquagesimo  nono,  in  crastino  Jacobi  apostoli. 

Nach  dein  Druck  bei  Würdtwein , Subs.  dipl.  X,  S.  19  wiederholt.  Reffest  Mac.  II,  1S9,  Nr.  <5 85, 
v.  Hodenberg,  IJoyer  U B.  Abth.  VIII,  S.  74  Nr.  77. 

717. 

Äbtissin  Adelheid  und  dos  Marienstift  in  Minden  schenken  dem  Kl.  Schinna  drei  Hufen  in  Leese, 
die  Volquin  von  Leese  von  ihnen  zu  Lehn  hatte.  Minden  1259  Juli  27. 

Huius  rei  testes  sunt:  Wemerus  decanus  ecclesie  maioris,  Conradus  decanus  sancti  Martini, 
Widigo,  Heinricus  de  Sion,  Ludoifus  Post,  Johannes  de  Bucka,  Conradus  de  Wardenberg,  magister 
Arnoldus  de  Scinna,  Hermannus  de  Hoya  canonici  Mindcnsis  ecclesie;  Conradus  de  Uflcn,  Heinricus  de 
Dungerdeti,  Gerhardus  de  Bastorpe,  Thidericus  de  Horstholtc  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  nebst  Befestigung  ab.  Gedr.  v.  llodenberg,  lloger  UB. 
Abth.  VII,  S.  90  Nr.  171,  Regest  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  149  Nr.  205. 
I^eese  0.  Stolzenau.  Ludolf  Post  ist  Domkellner. 

718. 

Graf  Ludolf  von  Hallermund  verkauft  dem  Grafen  Heinrich  von  Hoya  zwei  Höfe  in  Windheim 
und  Harlethe,  die  er  von  den  Herzögen  von  Sachsen  zu  Lehn  trügt.  Steyerberg  1259  August  15. 

Gedr.  von  llodenberg,  Iloyer  UB.  Abth.  I,  S.  16  Nr.  21  nach  einer  späteren  deutschen  Uebersetzung. 
Harlethe  sind  die  Ilarlhöfe  bei  Windheim.  1264  März  15  bekundet  Herzogin  Helene  von  Sachsen, 
Ungern  und  Westfalen,  dass  ihre  Sühne  Johann  und  Albert  den  Grafen  Heinrich  von  lloya  mit 
denselben  Höfen  belehnt  haben,  a.  a.  0.  S.  18  Nr.  26. 


719. 

Das  Kl.  Nenndorf  bestimmt,  dass  dem  tlernardus  sacerdos  capellanus  in  Reinenberge  aus  einem 
Hause  in  Raddestorf  jährlich  eine  Kornrente  auf  Michaelis  in  Minden  geliefert  werde.  Nenndorf 

1259  August  20. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Nenndorf  Nr.  16.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Iloyer  UB.  Abth.  VI, 
S.  34  Nr.  43. 


27* 


Digitized  by  Google 


1259 


212 


720. 

Bischof  Widekind  von  Minden  bestimmt,  dass  die  Einkünfte  aus  dein  Erbe  Vorebomen  aus- 
schliesslich zur  Kleidung  für  die  Nonnen  des  Kl.  Nenndorf  benutzt  werden  sollen.  1259  August  23. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndoif  Nr.  17  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs,  das  des 
Kapitels  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  UH.  Abth.  UI,  S.  35  Nr.  44.  Ueber  Vorebomen 
vgl.  oben  Nr.  114. 

721. 

Irmengardis  (do  Monte),  Gemahlin  des  Grafen  Konrad  von  Evcrstein,  erwähnt  in  dessen  Urkunde 
für  Erzbischof  Konrad  von  Köln  betr.  Schloss  Ohsen.  Köln  1259  November  24. 

Gedr.  p.  Spilcker,  Gesch.  d.  Gr.  v.  Evcrstein  UH.  S.  120.  Hegest  Westf.  Provinzial-HU.  II,  4, 
S.  43  Nr.  68. 

722. 

Papst  Alexander  IV.  nimmt  das  Kl.  Segenthal  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  ihm  die  Hegel  des 
hl.  Benedikt  und  seine  Besitzungen.  Anagni  1259  Dezember  9. 

Alexander  cpiscopus  «ervus  servorum  (Dei)  dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse  monasterii  Vallis 
benedictionis  eiusque  sororibus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vilam  professis  in  perpetuum. 
Religiosam  vitam  eligenlibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte  cuiüslibct  temeritatis 
incursus  aut  eas  a proposilo  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre  rcligionis  enerveL  Ea  propter,  dilecte 
in  Christo  filie,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  monasterium  sancte  Dei  genitricis 
et  virginis  Marie  Vallis  benedictionis  Mindcnsis  diocesis,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub 
beati  Petri  et  nostra  proteclione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communiinus '),  in  primis 
siquidein  statueutes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  Deum  et  beati  Benedicti  regul  am  atque  insti- 
tutionem  Cisterciensium  fratrum  a nobis  post  concilium  generale  susceptam  in  eodem  monasterio  institutus 
esse  dinoscilur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascunque  posses- 
siones,  quecunque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum 
concessione  pontiftcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  pre- 
stante  Domino  polerit  adipisci,  firma  vobis  et  eis,  que  vobis  successerint,  et  illibata  permaneanl.  In 
qiiibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabuPs:  locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monasterium  situm 
est,  cum  omnibus  pertinenliis  suis,  terras  et  possessiones,  quas  habetis  in  villa  que  Waltorpe  vulgariter 
nominatur,  molendinum  cum  aquarum  decursibus  et  omnibus  pertinenliis  suis,  terras  et  possessiones, 
quas2j  habetis  in  loco  qui  dicitur  Nigenhoff,  maneria  que  Cople,  Wittemborg,  Ilelmwardesberg  dicuntur, 
cum  omnibus  pertinentiis  eorundem,  domum  que  Huseshus  vocatur  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
domum  quam  habetis  in  villa  que  vocatur  Reme,  tcrrain  quam  habetis  in  loco  qui  nominatur  Broc, 
piscariam  quam  habetis  in  flumine  quod  appellatur  Wirra,  dccimam  quam  habetis  in  villa  Uflen  vul- 
gariter nominata,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et  plano,  in  aquis 
et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorum, 
que  propriis  sumptibus  colitis,  de  quibus  aliquis  hactenus  non  perccpit,  sive  de  ortis,  virgultis  et  pis- 
cationibus  vestris  vel  de  nutrimentis  animaliuin  vestrorum  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel  extor- 
quere presumat.  Liccat  quoque  vobis  personas  liberas  et  absolutas  e seculo  fugientes  ad  conversionem 
recipere  et  eas  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum 
post  factam  in  monasterio  vestro  professionem s)  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licentia  de  eodem  loco  dis- 
cedcre,  discedentem  vero  absque  communium  iibertatum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere, 
illud  districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  benelicium  ecclesie  vestre  collatum  liceat  alicui  per- 
sonaliter darf  seu  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli  vel  maioris  aut  sanioris  partis 
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ipsius.  Si  que  vero  donationes  aul  alicnationes  aliter  quam  dictum  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  cen- 
semus.  Iusuper  autoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel  tjuelibet  alia  persona  ad  sinodos 
vel  conventus  forenses  vos  ire  ve!  iuditio  seculari  de  vestra  propria  substantia  vel  possessionibus  vestris 
subiacere  compellat,  nec  ad  domos  vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi  vel  aliquos  con- 
ventus publicos  convocandi  venire  presuinat,  nec.  regulärem  clcctionem  abbatisse  vestre  impediat  aut  de 
instituenda  vel  removenda  ea,  que  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus 
intromittat.  Pro  consccrationibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo  sancto  vel  quolibet  eccle- 
siastico  sacramento  nullus  a vobis  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo  quiequam  audeat  extorquere, 
sed  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  dioeesanus  impendat.  Alioquin  liceat  vobis  quemeunque  malueritis 
catholicum  adire  antistitem  gratiam  et  communionem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fretus4) 
autoritate  vobis  quod  postulatur  impendat;  quodsi  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaveril,  interim 
omnia  ecclesiastica  sacramenta  a vicinis  episcopis  accipere  libere  absque  contradiclione  possitis,  sic 
tarnen,  ut  ex  hoc  in  posteruin  proprio  episcopo  nulluni  preiuditium  generetur.  Quia  vero  interdum 
proprii  episcopi  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum  Romane  sedis  ut  diximus  gratiam  et  commu- 
nionem habentem  et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones 
monialium,  vasorum  et  vestium,  consecrationes  altarium  autoritate  sedis  apostolice  recipere  valeatis. 
Forro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium  vestrum  vel  personas  inibi  constantes6) 
suspensionis,  excommunicationis  vel  interdicti  sententiam  promulgaverint  sive  etiam  in  mercenarios 
vestros  pro  eo,  quod  decimas  ut  dictum  est  non  persolvitis,  sine  aliqua  occasione  eorum,  que  ab  apo- 
stolica benignitate  vobis  indulta  sunt,  seu  (in)  benefactores  vestros  pro  eo,  quod  aliqua  vobis  benelicia  vel 
obsequia  ex  charitate  prestiterint  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  illis  diebus,  in  quibus  vos  laboratis 
et  alii  feriantur,  eandem6)  sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  apostolice  sedis  indulta  pro- 
latam  decernimus  irritandam  nec  litere  ille  firmitatem  habcant,  que  tacito  nomine  Cisterciensis  ordinis 
et  contra  indulta  apostolicorum  privilegiorum  constiterint7)  impetrari.  Preterca  cum  commune  inter- 
dictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nihilominus  in  vestro  monastcrio  exclusis  excommunicatis  et  interdictis 
divina  offitia  celcbrare.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere 
volcntes  autoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus 
rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanginem  fundere,  hominem  temere  capcre  vel  interticere 
seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterca  omnes  libertates  et  immunitates  a predecessoribus  nostris 
Romanis  pontificibus  ordini  vestro  concessas  neenon  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum 
a regibus  et  priucipibus  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas  autoritate  apostolica  confirmamus 
et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auffere  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibus- 
libet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  earuin,  pro  quarum  gubernatione  ac  susten- 
tatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  saha  sedis  apostolice  autoritate  et  in  predictis 
decimis  moderatione  concilii  generalis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi 
reatum  suum  congrua  satisfactione  correxcrit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se 
divino  iuditio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corjiore  et  sangine  Dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Jliesu  Christi  aliena  Hat  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat  ultioni. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  -Jhesu  Christi,  quatenus  et  hic 
fructum  bone  actionis  percipianl  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  Amen, 
amen,  amen. 

Ego  Alexander  catholice  ecclesie  episcopus. 
t Ego  l'rater  Johannes  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbiter  cardinalis. 
f Ego  frater  Hugo  saucte  Sabine  presbiter  cardinalis. 
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t Ego  Odo  Tuscuianus  episcopus. 

f Ego  Ricardus  sancti  Angeli  diaconus  cardinalis. 

t Ego  Octavianus  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis. 

f Ego  Johannes  saneli  Nicolai  in  carcere  Tulliano8)  diaconus  cardinalis. 

f Ego  Otlobonus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis. 

+ Ego  Stephanus  Prenestinus  episcopus. 

Datum  Anagnie  per  manuin  magistri  Jordani  sancte  Romane  ecclesie  notarii  et  vicecancellarii 
V.  Idus  Decembris,  indictione  II.,  incamationis  dominice  M°.CC°.LVIIII.,  pontificatus  vero  domini  Alexandri 
pape  1111.  anno  quinto. 

*)  commumvimus  A.  *)  quo  .1.  3)  proprofessioiiem  A.  *)  frenis  A.  *)  Constantia  A.  *)  eundem  A.  T)  con- 

stitorit  .-1.  “)  Tullianom  A. 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  5 27  Nr.  850  (A).  Regest  Finke , PIJ.  Westf.  S.  286 
Nr.  609,  der  a.  a.  0.  S.  406  Nr.  850  den  Anfang  obiger  Urk.  und  die  Namen  der  Kardituile 
zum  9.  Februar  abdruckt , ferner  e.  llodcnberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  143  Nr.  206, 
Potthast  Regg.  pont.  Nr.  17723. 

723. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bestätigt  die  von  seinem  Vater,  dem  Grafen  Ludwig,  dem  Kl.  Marien- 
feld ah  Ersatz  für  den  diesem  zugefügten  Schaden  gemachte  Schenkung  einer  Hufe  in  Ebbedeslo. 

Bei  der  Kirche  in  Halle  1259. 

Testes  sunt:  cognalus  nosler  comes  Adolfus  de  Waldekke,  Harderadus  dapifer  noster,  Johannes 
miles  de  Rul>o,  dominus  Heinricus  Top. 

Gedr.  Lame;/,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg , Cod.  dipl.  S.  41  Nr.  39.  Regest  Westf.  U B.  III, 
S.  343  Nr.  651,  erwähnt  Westf.  ÜB.  IV,  $.  428  Nr.  809.  Ebbedeslo  ist  Ebbesloh  SIE 
Bielefeld. 

724. 

Die  Brüder  Graf  Heinrich  von  Sternberg  und  Graf  Widekind  von  Schwalenberg  genehmigen  den 
Verkauf  von  Gütern  in  Coldenvelde  und  Meringhen  durch  das  Kl.  Marienmünster  an  das  Kl. 

auf  dem  Werder  bei  Minden.  1260  Februar  26. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  432  Nr.  822,  Zeitschrift  IX,  S.  71.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  210 
Nr.  306,  Zeitschrift  XLVP,  S.  163.  Coldenvelde  ist  Colenfeld  S.  Wunstorf,  Meringhen 
Wüstung  b.  Schlüsselburg,  nicht  Mehringen  im  Ilogaschen.  Die  Verzichturkunde  des  Grafen 
Widekind  von  Schwalenberg  vgl.  Westf.  UB.  a.  a.  0.  Nr.  821,  Zeitschrift  a.  a.  0. 


725. 

Die  Brüder  Berthold  und  Werner  von  der  Lippe  geben  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  Konrad, 
Amdung  und  Ulrich  von  Wülpke,  die  den  Zehnten  zu  Om  dem  Kl.  Loccum  zu  verkaufen  beab- 
sichtigen, das  fragliche  Lehn  statt  ihrer  dem  Bischof  von  Minden  resignieren.  Lichtenfels  1260 

Februar  29. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  145 
Nr.  209.  Regest  liest/'.  UB.  IV,  S.  432  Nr.  823.  Ueber  Om  vgl.  oben  Nr.  195.  Lichtenfels 
im  Waldeckschen. 

726. 

Walram  von  Montjoie,  seine  Frau  Julia  und  deren  Mutter  Sophie  von  Ravensberg  erlassen  dem 
Bischof  Wilhelm  von  Münster  die  Bürgschaft  für  das  wegen  der  Grafschaft  Vechta  schuldige 

Geld.  1260  April  10. 
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Gfdr.  Westf.  ÜB.  III,  S.  347  Nr.  658,  Nieserl , Urk.-Savivd.  II,  S.  446',  der  hier  gegen  die  Zweifel 
Lameys,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg  8.  27  den  Beweis  erbringt,  dass  diese  Jutta  in  erster  Ehe 
doch  vi it  Heinrich  von  Tecklenburg  verheiratet  gewesen  ist.  Die  Urk.  oben  Nr.  436  bestätigt 
übrigens  diese  Ehe  zweifellos. 


727. 

Bischof  Widckind  von  Minden  verkauft  dem  Domkapitel  verpfändete  Höfe  in  Fischbeck , um  sie 
zum  bestimmten  Termine  von  den  Itittem  Johann  Westfal  und  Arnold  Thuine  lösen  zu  können. 

Minden  1260  April  16. 

Wedekindus*)  Dci  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino.  Ad  notioiam  tarn  futurorum  quam  presencium  pervenire  volumus,  quod,  cum  curie 
nostre  in  Yisbeke  Johanni  Wcstfalo  et  genero  suo  Arnoldo  Thumen  mililibus  pro  centum  marcis  usque 
ad  certum  terminum  titulo  pignoris  obligate  propter  diversa  ccclesie  nostre  gravamina  a nobis  redimi 
non  possent  et  dictis  militikus,  qnia  ccrto  tempore  non  redimerentur,  excondicione  apposita  perpetuo 
deberent  infeodari,  habito  consilio  dictas  curias  cum  omnibus  suis  attinenciis  capitulo  nostro  pro  centum 
marcis  vendidimus  supradictis  taliter,  ut  dum  nobis  vol  nostris  pro  tempore  successoribus  placeat,  quod 
pro  prefatis  centum  marcis  prenominalas  curias  libere  possumus  recuperare.  In  cuius  rei  testimonium 
scriptum  presens  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum  Minde  anno  Domini  M.CC.LX.,  XVI.  Ka- 
lendas  Maii. 

*)  Vcdokindus  A. 

Abschr.  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  27  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein , Subs. 
dipl.  XI,  S.  10,  Regest  Msc.  11,  189,  Nr.  546,  Wippermann,  Rcgg.  Schaumb.  S.  84  Nr.  167  a. 


728. 

Johann  Edelherr  von  Brüninghausen  und  seine  Schicester  Hedwig,  Nonne  in  Gandersheim,  über- 
tragen der  mindener  Kirche  ihr  ganzes  Eigentum  vom  Flusse  Bordenau  und  von  Minden  nach 
Osten  zu  und  die  Holzgrafschaft  von  sieben  Parochien  zwischen  Hameln  und  Münder  gegen  eine 

Leibrente  von  zehn  Mark.  Wunstorf  1260  April  25. 

Universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Johannes  de  Bruninchusen  et  Hathewigis  soror  sua  de 
Gandersem  nobiles.  Quoniam  apostoli  exliortatione  commonemur  bonum  operari  ad  omnes  maxiine 
autem  ad  domeslicos,  fidei  nostre  *)  et  omniura,  qui  spiritu  Dei  reguntur,  interest  ecclesias  et  eccle- 
siasticas  personas,  que  domestici  fidei  dicuntur  prediis  et  bonorum  largitudinibus  dilatare,  ut  a Deo 
merccdem  oportuno  tempore  recipiamus.  Ea  propter  notum  esse  volumus  lam  presentibus  quam 
successoi-ibus  future  posteritatis,  quod  nos  pro  remedio  animarum  nostrarum  bona  nostra  in  Bru- 
nindiusen  cum  suis  attinentiis,  ministeriales  nostros2)  ac  vasallos  cum  mancipiiset  litonibus  nostris  universis 
nec  non  omnia  bona  nostra  propria,  libera  et  infeodata  et  omnem  proprietatem,  quam  in  silvis,  agris,  pratis 
paseuis,  aquis  et  aquarum  decursibus  a flumine  Bordenou  et  Minda  versus  partein  orientem  refinemuss), 
iusta  et4)  legitima  donatione  ex  certa  scientia  ccclesie  Mindensi  possidendam  in  perpetuum  donavimus 
cum  premissis;  item  dominium,  quod  holtgravcscap  dicitur  de  septem  parochiis  inter  Hamelcn4)  et 
Mundere*)  constitutis  cum  Hermanno  Fracken7)  in  Bassen4)  commorante  ccclesie  donavimus  supradicte. 
Unde  ne  ego  Johannes  ex  ista  salubri  donatione  in  teinporalibus  deficiam,  cum  soror  mea  Hathewigis 
supradieta  canonica  sil  in  Gandersem  et  honeslam  ac  debilam  habest  procurationem,  a venerabili  patre 
ac  domino  W(idekindo)9)  episcopo  Mindensi  decem  marcarum  redditus10)  ex  consensu  capituli  Mindensis, 
sex  de  curia  Alethen  et  quatuor  de  Mandeslo,  quamdiu  vixero  michi  sunt  rationabiliter  assignati,  que 
pecunia  singulis  annis  et  certis  temporibus  michi  dabitur,  quibus  consuetum1')  fuerat  domino  episcopo 
dictam  pecuniam  presentari,  quam  pensionem  etiam  per  integrum  annum,  postquam  de  medio  sublatus 
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fuero,  retinebo.  Ut  autem  omnia  predicta  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presens  scriptum  feci  sigilli 
mei  munimine  roborari.  Testes  huius  rci  sunt:  Ludolfus  comes  de  YVunstorpe,  Conradus  de  Hamel- 
springe, Bernhardus  de  Lo,  Henricus  de  Hodenberege  nobiles;  Ilinrieus12)  advocatus  de  Sassenhagen, 
Harlbertus  de  Mandeslo,  Conradus  de  Eckere18),  Hartmannus  Luscus,  Reinecke  frater  suus,  YVilbrandus 
Holle,  Thedeke  de  Steden  milites;  Johannes  Advocatus,  Arnoldus  Judex14),  Ludolfus  de  Hiddesen. 
Geroldus  de  Landesbcrege,  Johannes  et  Bertoldus  fratres  Pincken,  Hinricus  Cnigko,  Johannes  de  Man- 
deslo, Thidericus  de  Scovben15),  Ilennannus  de  Polo,  Olricus  Thodinc,  Conradus  Hometavel'6),  Lolman 
de  Molendino  famuli  et  alii  plures.  Datum  et  actum  Wunstorpe  anno  Domini  M°.CC°.LX#.,  in  die 
Marti  evangeliste. 

')  nostra  I1T.  4)  Fehlt  F.  *)  retinens  II'.  *)  ac  II'.  4)  Uamclem  F.  *)  Munden  II.  ’)  Vincken  II'.  *)  Bassera  II' 
*)  Wilhelmo  II'  ’“)  rediltis  II'.  **)  consuetara  H'.  ,s)  Henricus  H7  und  immer.  '*)  E teere  F.  u)  So  H'F, 
aber  u-ol  Judous  zu  lesen.  ,J)  Scoubeu  II'  Scoobey  F.  *•)  Horuecavol  H'. 

Gedr.  Würdticein,  Subs.  dipl,  XI,  S.  11  (W),  nach  dem  Or.  Falke,  Cod . trad.  Corb.  S.  852 
Nr.  292  (F) , danach  v.  Hodenberg , Calenberger  UH.  S.  52  Nr.  55.  Regest  Msc.  II,  189, 
Nr.  85  im  Kgl.  St-A.  zu  Münster  und  Zcitschr.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  Jg.  1887 
S.  1-34  Nr.  118.  Nach  der  Angabe  Falkes  scheint  Joh.  v.  Ile.  dasselbe  Siegel  icie  die  Grafen 
von  Wölpe  geführt  zu  haben. 

720. 

Die  Brüder  Bert  hold  und  Werner  von  der  Lippe  resignieren  dem  Bischof  Widekind  von  Minden 
zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Om.  Licht  enfe.ls  1260  April  30. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  145 
Nr.  209.  Regest  Westf.  UB.  IV,  S.  434  Nr.  829.  Ueber  Om  s.  oben  Nr.  195,  über  Lichten- 
fels  Nr.  725. 

780. 

Abt  Heinrich  und  der  Konvent  von  Fulda  bescheinigen  dem  Bischof  Widekind  von  Minden  den 
am  festgesetzten  Termine  empfangenen  Kaufpreis  von  fünfhundert  Mark  für  Sfadt  und  Sliß  Hameln. 

Köln  1260  Mai  2. 

Gedr.  Würdticein,  Nova  subs.  V,  S.  12,  Regest  Meinardus,  UB.  v.  Hameln  S.  36  Nr.  49.  Aus 
derselben  Zeit  die  Bitte  des  Abts  an  König  Richard,  den  Verkauf  zu  bestätigen,  vgl.  v.  Spilcker, 
Gesch.  d.  Grr.  v.  Everstein  S.  124 — 5. 

731. 

Henricus  de  Scalkeberge  canonicus  maioria  ecclesie  Zeuge  der  Urkunde  des  Bischofs  Johann 
von  Hildesheim  für  Kl.  Loccum.  Hildesheim  1260  Mai  28. 

Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III,  8.  146  Nr.  21t.  Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II, 
4,  S.  44  Nr.  69. 

732. 

Frzbischof  Konrad  von  Köln,  Abt  Thiemo  von  Corvey  und  Herzog  Albert  von  Braunschweig  machen 
einen  Vergleich,  wonach  letzterer  mit  seinen  Brüdern  auf  alle  Ansprüche  an  das  Herzogtum  Westfalen 
verzichtet  und  Vasall  der  kölner  Kirche,  wird.  Kogelnberg  1260  Mai  30. 

Darin  heisst  es:  . . . nec  dux  nec  fratres  sui  facient  . . . infra  Myndensein  et  Osnaburgensem 
diocesim  castra  aliqua,  civitates  nec  opida  nec  emptione  aliqua  comparabunt,  ita  (tarnen),  quod  si 
Myndensis  vel  Osnaburgonsis  cpiscopi  ipsum  dominum  ducem  vel  suos  germanos  vcl  heredes  vellent 
indebite  pro  suo  libitu  molestare  vcl  dampna  inferre,  quibus  ipse  archiepiscopus  se  nullo  modo  posset 
interpoliere,  compositione  amicabili  medianle  tune  nulla  pactione  obstante  liberum  erit  ipsi  duci  ac 
fratribus  suis  vel  heredibus  suis  quoinodolibet  sc  tueri. 
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Gedr.  u.  a.  Seibertz,  UB.  I,  S.  396  Nr.  317,  Wigands  Archiv  VI.  S.  231,  v.  Spilcker,  Gesch.  der 
Grr.  v.  Eoerstein,  UB.  S.  123  Nr.  121,  Lacomblet,  UB.  II,  Nr.  489.  Regest  West/.  UB.  IV, 
S.  435  Nr.  831,  wo  weitere  Reyg.  angegeben  werden.  Vergl.  v.  lleinemann,  Gesch.  v.  Braun- 
schtceig  II,  S.  12. 

733. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  II ölst  ein -Sch  a u mhu  rg  übertragen  dem  Morizstift  vor  Minden 

drei  Hufen  in  Lachem.  Stade  1260  Mai  HO. 

Johannes  et  Gerhardus1)  Dei  gracia  comites  Holtsatie  et  de2)  Scowenburg  Omnibus  hoc  scriptum 
cernentibus  in  Domino  salutem.  Notuin  esse  volumus  universis,  quod  nos  domino  Gerlago  abbati  ac 
conventui  de  Insula  apud  civilatem  Mindensem  situ  tres  mansos  in  Merschlachem  sitos,  «juos  a domino 
nostro  duce  de  Brunsvik3)  in  pheodo4)  tenuiinus  et  Godefridus  diclus  Loginc  a nobis  tenebat,  cum 
omni  iure  nostro,  quod  nobis  in  eis  competebat,  perpetuo  contulimus  possidendos,  ralum  habentes5), 
si  proprietatem  patronatus  a domino  nostro  duce  poterunt  obtinere.  Dictos  vero6)  mansos  domino 
duci7)  de  Brunsvik3)  liberaliter  resignamus.  Ad  cuius  rei  evidentiam  presentes  litteras  sigillorum 
nostrorum  muniminc  fecimus  roborari.  Testes  sunt:  dominus  Ludolfus  comes  de  Wunnestorpe9),  Lu- 
dolfus  comes  de  Dasle,  dominus  Tidericus10)  abbas  Stadensis,  Eilardus  plebanus  de  Renlage11),  Lod- 
wicus  dictus  Post,  Hugo  frater  eius12),  Wulverus  de  Rethe,  Arnoidus  de  Visbeke,  Arnoldus  de 
Tzersen  et  alii  quamplures.  Datum  Stadiis  anno  Domini  M°.CC°.LX".,  in  festo  sancte  trinitatis. 

')  Job.  et  Gerb.  A.  Geranins  li.  *)  in  II.  *)  duec  Uruuswicensi  II.  *)  fcodo  II.  '■)  ratutn  et  graturn  habjturi  II. 
*)  autem  II.  r)  duce  A.  “)  IJrunswic  II.  ")  in  Wmmestorp  II.  ,0)  Thidoricus  II.  ,1)  Kyiardus  — Renlcge  II. 
**)  ITugo  fr.  eius  fehlt  hier  II,  dafür  hinter  Visbeke  einyeschoben:  Hugo  Post. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  u.  B)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Morte  tu  Simeon  in  Minden 
Nr.  27.  Auf  der  Rückseite  von  A:  de  III  mansis  in  Lacheym  duplicatum,  von  B:  de  III 
mansis  in  Marchlacliem  triplicatuin.  Von  beiden  das  Siegel  verloren.  Gedr.  Zeitschrift  8,  S.  120, 
v.  Aspern,  Cod.  dipl.  II,  S.  184  Nr.  112  nach  A,  und  Hasse,  Schlesw. - Holst. -Lauenb.  Regg.  u. 
Urkk.  II,  S.  30  Nr.  208  nach  B.  Regest  Wippermann,  Reg.  Schaumb.  S.  85  Nr.  167  b,  Zeit- 
schrift, des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  134  Nr.  117.  Merschlachem  ist  Lachem 
gegenüber  Fischbeck  a.  d.  Weser,  Renlage  ist  Rellingen  b.  Hamburg. 


7 34. 

Der  Domdechant  von  Halberstadt  beauftragt  namens  des  Bischofs  Volrad  die  Geistlichen  der 
Diözese,  die  über  die  Brüder  von  Neuendorf  wegen  Schädigung  des  Marienstiftes  in  Minden 
verhängte  Er  com  mit  n ikat  i on  bekannt  zu  machen.  Halber  Stadt  1260  August  28. 
W(iggerus)  Dei  gratin  Halberstadensis  ecclesie  decanus  honorabilibus  viris  prelatis,  archipresbiteris 
seu  decanis  ac  universis  ecclesiarum  rectoribus  per  Halberstadensem  dyocesim  constitutis  salutem  in 
domino  Jhesu  Christo.  Crimen  gravius  percuti  convenit  cui  condigna  satisfactio  non  succedit.  Igitur 
cuin  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Volradus  episcopus  iu  generali  sinodo  Halberstat  ad  queri- 
moniam  venerabilium  dominarum  ..abbatisse  et  conventus  sancte  Marie  in  Minda  Bertolduin,  Segebodonem 
et  Jobannem  fratres  dictos  de  Niendorp  excommunicationis  vinculo  innodaril  pro  eo,  qnod  iidem  fratres 
censuin  bonorum  in  Niendorp  iam  detinuerunt  per  septennium  violenter,  et  idem  dominus  noster  epis- 
copus nobis  commiserit.  vices  suas  et  cum  crescente  contumacia  crescere  debeat  et  pena,  cum  eciam 
vigilantibus  et  non  donnientibus  iura  consueverint  subvenire,  ac  dicta  domina  ..abbatissa  cum  toto  con- 
ventu  suo  per  nos  sibi  iusticiam  fieri  postularit,  et  ne  nos  ctira  buiusmodi  iuveniamur  desides  aut 
torpentes,.  universis  vobis  ac  singulis  auctoritate  nobis  commissa  sub  pena  excommunicationis  et  suspen- 
sionis  districte  percipimus  et  mandamus,  quatenus  statim  post  receptionem  presencium  B(ertoldum), 
S(egebodonem)  et  Jo(bannem)  fratres  de  Niendorp  supradictos  excommunicetis  in  parrochiis  vestris  et 
Wustf.  Urk.-Bucb  VT.  28 
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excommunicari  faciatis  per  sacerdotes  vobis  subditos  candelis  accensis  et  campanis  pulsatis  diebus 
dominicis  et  festivis,  mandantes  eos  a Christi  fidelibus  evitari  quousque  cum  dominabus  prout  iustum 
fuerit  composuerint  memoratis.  Datum  Halberstat  anno  Domini  M°.CC°.LX0.,  V.  Kalendas  Septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster,  s.  Maria  in  Minden  Nr.  7.  Siegel  von  dem  von  der  Urkunde  ge- 
trennten Pergamentstreifen  ab.  Wegen  Neuendorf  vgl.  oben  Nr.  555,  608  u.  609. 

735. 

Propst,  Dechant  und  Kanoniker  des  Domes  in  Haiberstadt  bekunden  die  Exkommunikation  der 

Brüder  von  Neuendorf.  Halber Stadt  1260  August.  29. 

Nos  Hci'inannus  prepositus,  Wiggerus  decanus,  Cono  de  Diefolt,  Everwinus  prepositus  ecclesie 
sancti  Bonifacii  et  Ilenricus  de  Drondorp,  Iialberstadensis  ecclesie  canonici  protestamur  publice  per  hec 
scripta,  quod  venerabilis  pater  noster  dominus  Volradus  episcopus  Bertolduin,  Segebodonem  et  Johaimem 
fratres  de  Niendorp  in  generali  svnodo  Halberstat  exeommunicationis  vinculo  innodavit  pro  eo,  quod 
hiidem  fratres  venerabili  domine  abbatisse  et  conventui  sancte  Marie  in  Minda  censum  eis  de  bonis 
ipsanun  debitum  per  septem  annorum  spacium  non  dederunt,  quod  universis  volumus  esse  notum.  Et 
ne  cuiquam  de  hac  sententia  dubium  orialur,  ne  eciam  predicti  fratres  per  quascunquc  subtilitates, 
malicias  sive  fraudes  ab  hac  sententia  se  valeant  excusare,  ut  sic  innoxii  videantur,  lianc  litteram  de 
multorum  certa  scientia  fecimus  sigillorum  nostrorum  appensionibus  roborari  earn  prefatis  dominabus 
super  hiis  in  testimonium  erogantes.  Datum  Halberstat  anno  Domini  M0.CC°.LX0.,  IIII.  Kalendas 
Septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zti  Münster,  s.  Maria  in  Miiulen  Nr.  8.  Siegel  des  Heinrich  mit  der  Befestigung 
verloren,  die  vier  anderen  mehr  oder  weniger  beschädigt. 

73(5. 

Die  Herzoge  Albert  und  Johann  von  Braunscliweig  bekunden  einen  Vertrag  mit  Bischof  Widekind 
von  Minden  wegen  Stift  und  Stadt  Hameln.  1260  September  13. 

Nos  Dei  gratia  Albertus  et  Johannes  duces  de  Bruneswich  omnibus  in  perpetuum.  Protestamur 
et  tenore  presentium  notum  facimus  universis,  quod  inter  venerabilem  patrem  Widekindum  dominum 
Mindensem  episcopum  et  sunm  ecclesiam  in  parte  una  et  nos  ex  altera,  reverendis  in  Christo  viris 
Hennanno  abbate  et  Isfrido  priore  de  Lucka  et  ambaruin  partium  *)  amicis  mediantibus,  talis  unio  et 
forma  amicicie  perpetue  est  ordinata  pariter  et  ürmata,  non  solum  inter  nos,  sed  etiam  a noslris  suc- 
cessoribus  utrobique  semper  finnitcr  obsenanda:  dominus  episcopus  Mindensis  et  sua  ecclesia  de  libera 
voluntalc  et  comnmni  consensu  dederunt  nobis  in  proprium  dimidietatem  predii  Hamclen,  sicut  cmeranl 
al)  abbate  Vuldensi  et  suo  convcntu,  cum  omnibus  bonis  tarn  sohitis  quam  porrectis  in  pheodo  cumque 
omni  utilitato  ac  attinenliis  universis  decimarum  quoque  de  novalibus,  que  a domiuo  episcopo  non  sunt 
recepte  in  pheodo.  sed  per  violenliam !)  sunt  detente.  Dederunt  dimidietatem  nobis  ita,  ut  illas  de  altari 
beati  Petri  cum  baculo  episcopali  recipiainns,  nec  tarnen  propter  hoc  ecclesie  Mindcnsi  hotnagio  ali- 
quatenus  tencamur.  Advocatiam  vero  civitatis  Hamelcnsis3)  vel  »liquid  illorum,  quod  ad  ipsam  spectat 
interius  sive  extra,  nec  dominus  episcopus  sine  nobis  nec  nos  sine  ipso  ullatcnus  comparabimus,  sed 
de  pari  voluntate  et  paribus  expensis  acquiremus  illa  et  etpie  inter  nos  dividemus,  quiequid  de  illis  et 
de  aliis  polerit  derivari  scilicet  de  conductu,  de  tliclonio  et  moneta.  Preterea  omnia,  que  in  pheodo 
conferri  debent  tarn  preposilurani  quam  alia  Hamelen  spectaulia ')  dominus  episcopus  et  nos  pariter 
porrigemus.  Similiter  si  alhpiem  locum  Ilamelen  adiacentcm  dominus  episcopus  et  nos  ad  agriculturam 
dare  voluerimus  et  indaginem  facere  decreverimus,  omnes  fructus,  qui  inde  liaberi  possunt,  inter  nos 
equaliter  parciemur.  Ad  hec  opidum  Munderen,  quiequid  ad  dominum  episcopum  de  illo  spectat,  tarn 
advocatia  quam  omnes  utilitates  in  pratis,  paseuis  et  in  silvis,  dedit  nobis  dictus  episcopus  et  sua 
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ccclesia.  Dimidietatem  et  ipsum  opiduni  de  pari  voluntate  firmabimus  ae  pariter  tenebimus,  et  neuter 
nostrum  alium  tain  de  Hamelen  (juam  de  Munderen  eiciet  nccs)  deprimet  ullo  modo,  nec  aliquis  noslrum 
aliquas  structuras  seu  municioncs  ex  novo  faciet  viciniores  alieri  quam  nunc  habet.  Gum  igitur  ratione 
istius  unionis  et  confederationis  ad  mutua  obsequia  et  auxitia  ct  plenc  amicicie  officia  dominus  epis- 
copus  Mindensis  et  sua  ecclesia  ac  nos  merito  teneamur,  promisimus  manualiter  fide  data  et  firmavimus 
iuramento,  quod  quilibet  nostrum  assistat  alteri  pro  viribus  contra  quemvis  exceptis  domino  Coloniensi 
archiepiscopo,  duce  Saxonie,  marcliionibus  de  Brandeburg,  contra  quos  non  possemus  obsequia  facere 
cum  honore.  Quicunque  vero  nostrum  alium  in  suum  evocaverit  auxilium,  parti  evocate  providebit  in 
expensis,  ita  ut  dominus  episcopus  nos  Wunstorpe4)  in  suam  procuralionem  recipiat  et  nos  ipsum  Hono- 
vere  in  nostras  recipiamus  expe(ns)as4),  et  quilibet  in  suo  periculo  ac  rerum  suarum  amissione  pro- 
cedere  debet,  ubi  alteri  fucrit  oportujium.  Verumtamen  si  aliquis  contra  nos  excederet  et  nos  illud 
domino  episcopo  notum  facercmus,  sibi  dabimus  facultalein,  ul  illuin  commoneat  et  ad  satisfaciendum 
inducat,  si  poteril  infra  mcnsem.  Quod  si  efficere  non  valeret  post  mensem,  nos  iuvabit  pro  viribus 

contra  illum,  sicque  versa  vice  sibi  faciemus,  si  forsan  aliquis  excederet  contra  ipsum.  Sane  ut  hee 

premissa  firnni  inviolabililer  perseverent,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigillo  nostro  munivimus 
ad  cautflam.  Iluius  rei  lestes  sunt:  Wernerus  decanus,  Conoß)  scolasticus,  Gerardus  cantor,  Henricus 
et  Reinardus  trat  res  de  Sion,  Johannes  de  Bucka 7),  magister  Arnoldus  de  Scinna,  Ilermannus  de 

Bucka,  Warmannus,  canonici;  rnilites  vero  Beruardus  de  Los),  Lippoldus  de  Mandesle,  Gerardus  de 

Otlele  dapifer,  Florentius1)  Wikgravius,  Gevehardus9)  de  Bortvelden,  Boldwinus  de  Wenethen,  Thide- 
ricus  de  Sudhcrsen,  Thidericus  de  Alten,  Johannes  de  Blidhiggehusen  et  alii  quam  plures.  Datum  per 
raanmn  Heinrici10)  prepositi  notarai  nostri  anno  Domini  millesimo  CC°.LX0.,  Idus  Septembris. 

')  <■  für  t II.  *)  Kamelen  II.  »J  eic.  nee  fehlt  II.  *)  Wuuestorpe  II’.  s)  Loch  im  Pergament  II.  *)  C.  sc.,  0. 

cant.  nach  Slou  II.  ’)  Bukka  II.  ")  I.ou  II.  “)  Geveh. — Blidh.  fehlt  II.  ,0)  Henrici  II. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  u.  B)  im  Kpl.  Sl.-A.  zu  Münster , Fürsten t.  Minden  Nr.  34  mit 

beschädigtem  Siegel  des  Albert,  A an  roten  Seidenfäden,  B an  Pergamentstreifen.  Gedr. 

zuletzt  Meinardus,  UB.  von  Hameln  S.  38  Nr.  52  nach  beiden  Orr.,  woselbst  das  weitere.  Hegest 
auch  Rathlef,  Gesch.  d.  Grafschaften  lloga  tu  Diepholz  I,  S.  37  Nr.  41  und  II,  S.  130  Nr.  12. 
„ Dass  der  mindensche  Bischof  so  kurze  Zeit  nach  dem  Erwerbe  von  llameln  die  Hälfte  davon  an 
das  Haus  Braunschweig  abtreten  musste,  hat  seinen  Grund  darin,  dass  die  Einwohner  mit  dem 
Wechsel  der  Herrschaft  unzufrieden  und  wie  Lerbecke  ap.  Leibnis  II,  ISO  angibt,  von  dem  Kirchen- 
vogt, dem  Grafen  von  Everstein  aufgewiegelt  sich  mit  bewaffneter  Hand  der  Besitzergreifung  des 
Bischofs  widersetzten.  Zwar  schlug  der  Bischof  sie  bei  Sedemund  (in  der  Nähe  von  Münder) 
am  28.  Juli  1200,  doch  eilte  nun  der  Herzog  Albert  mit  000  Panzerreitern  herbei  und  zwang  den 
Bischof  zu  diesem  schimpflichen  Vergleiche.  S.  Joh . v.  Poldu , Ckron.  llamel.  bei  Leibniz  II,  510.“ 
Wilmans.  Vgl.  auch  Meinardus  a.  a.  0.  Ei.nl . S.  X IV ff.  u.  XXXI ff.  und  o.  Heinemann,  Gesch. 
v.  Braunschweig  u.  Hannover  II,  S.  12. 


737. 

Bischof  Widekind  von  Minden  erteilt  denen,  welche  an  bestimmten  Tagen  die  Petrikirclu:  in  Pader- 
born besuchen  und  sie  unterstützen,  Indulgenz.  Höxter  1200  September  20. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  440  Nr.  842.  „ Ob  echt “1 


738. 

Bischof  Balduin  von  Osnabrück  übereignet  dem  Kapitel  s.  Aegidii  et  Karoli  rnagni  in  Wiedenbrück 
mehrere  Zehnten,  darunter  den  von  Erben  in  Twiehausen.  1200  Oktober  1. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Aeg.  et  Kar.  in  Wiedenbrück  Nr.  0, 

28* 
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739. 

Bischof  Widekind  von  Minden  söhnt  sich  mit  der  aufständischen  Stadt  Minden  und  den  von  Hassel 

wieeier  aus.  In  Novo  Castro  1260  Oktober  27. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  sit  Omnibus  ortodoxis,  quod,  cum  intcr  vene- 
rabilcm  dominum  Widekindum  Mindensem  episcopum  ex  una  parte  et  heredes  ac  fratres  Friderici  de 
Haslen1)  ex  altera  super  hcreditate  ipsius  Friderici  et  statu  conditionis  eorundem  et  super  quibusdam 
articulis  contra  civitatcm  Mindensein  gravis  altercatio  verteretur,  mediantibus  quibusdam  canonicis, 
ministerialibus  ac  burgensibus  Mindensibus  talis  amicabilis  et  finalis  compositio  intervenit.  Dicti  fratres 
Wcmherus,  Meynricus  et  Ludolfus  quia2)  contra  dominum  episcopum  clamando,  pulsando  et  ipsum  in 
civitate  includendo  tumultum  et  scditionem  cxcitavcrant8),  tarn  ipsi  quam  Universitas  civitatis  datis 
seplingentis  quinquaginta  marcis  argcnti  et  exhibita  satisfactione  competenti,  videlicet  ut  Universitas 
nudis  pedibus,  auctores  vcro  cum  virgis  in  camisiis  suis4),  eidem  episcopo  extra  muros  civitatis 
occurrcntes  et  pedibus  suis  advoluti  vcniam  humiliter  querentes  taliter  ipsum  usque  in  curiam  suam 
prosequentes  in  gratiam  ipsius  redirenl5).  Adiectum  etiam6)  exstitit,  ut  in  perpetuam  facti7)  memoriam 
dominus  episcopus  curtein  Hillewardinchusen  cum  suis  attinentiis  haberet  nee  aliquis  ipsum  de  civitate 
Mindensi  super  hoc  aliquatenus  molestaret,  pro  qua  centum  marcas  sibi  exliibitas  refutavit.  Quod  si 
dicti  heredes  ratum  habere  nollent,  dominus  episcopus  compositionem  factam  eis  servare  minime  tene- 
rctur,  salva  in  omnibus  ordinatione  seu  eompositione  presenti8)  inter  episcopum  et  burgenses.  Pro  hiis 
aulem  dominus  episcopus  heredibus  dicti  F(riderici),  sicut  per  commutationem  ab  Osnaburgensi  ecclesia 
in  ius  minislerialium  Mindensis  ecclesie  transierunt,  omnium  aliorum  bonorum  hereditatem  et  ius  mini- 
sterialiuin  recognovit.  Dictis  etiam6)  fratribus  Wernhero,  Meynrico  et  Ludolfo  et  eorum  pueris  plenum 
ius  ministerialium  assignavil.  Quicquid  etiam9)  dominus  episcopus  contra  universitatein  super  liiis  vel 
quibuslibet  aliis  discordie  vel  rancoris  liabuit,  per  haue  compositionem  totaliler  esl  sopitutn.  Insuper 
idem  episcopus  civitatem  et  burgenses  in  omni  iure  conservabit,  quod  ab  antecessoribus  suis  Conrado, 
Wilhelmo  et  Johanne  cpiscopis  noscuntur  tiactenus  habuisse.  Burgenses  etiam6)  dominum  episcopum 
et  ccclesiam  suam  omni  iure  et  libertate  gaudere  permittent,  que  sibi  de  iure  conununi  vel  antiqua 
consuetudinc  vel  etiam10)  specialibus  privilegiis  competere  dinoscuntur.  Hane  autem11)  compositionem 
dominus  episcopus  pro  sc  et  omnibus  suis  amicis  ac6)  familiaribus,  civitas  etiam1-)  pro  se  et  suis  fau- 
toribus18)  omnibus  approbarunt.  Quodsi  aliquis  ex  alterutra14)  parte  hancIS)  compositionem  infringere 
vellet,  episcopus  civitati  et  civitas  episcopo  invicem  sibi  assistent  pro  viribus  quantum  possunt.  Iluius 
ordinationis  et  compositionis  mediatores  erant  lionorabiles  viri  Cono  scolasticus,  Ludolfus  ccllerarius, 
Widego,  Ludolfus  decanus  Ilamelensis,  maioris  ecclesie  canonici,  nobilis  vir  dominus  Bemhardus  de  Lo16), 
Lippoldus  de  Mandeslo,  Florentius  Wichgravius  *7),  Henricus  de  Dungerden18),  ininisteriales,  burgenses  vero: 
Henricus  de  Holthusen 19)  Godescalcus  de  Bordere,  Wiclunannus  de  Reme,  Bertoldus  (iloge.  Ut  autem 
hec  in  posterum  rata  permaneant,  presens  pagina  domini  episcopi  et  capituli  et  civitatis  Mindensis 
sigillis  munita  cst  in  robur  perpetue  firmitatis,  quod20)  Wernherus  decanus  et  capitulum  in  hanc 
formam  compositionis  concorditer  et  voluntarie  consenserunt.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M0.CC°.LX0, 
in  Novo  Castro  et  in  vigilia  Symonis  ct  Jude,  a capitulo,  ministerialibus  et21)  burgensibus  approbata. 

')  Mastern  II'.  *)  <|ui  C.  *)  concitaverunt  C.  *)  suis  — pedibus  fehlt  C.  &)  redierunt  C IK  ®)  ct  C.  ’)  fidoi  C 

")  Fehlt  C.  *)  etiam  fehlt  C.  ’°)  in  C.  '■)  etiam  Dt  **)  vcro  C.  ,J)  fauctoribus  IK  *«)  altera  W. 

*•)  Fehlt  W.  ’“)  I.on  C.  IS)  Wigravius  H'.  '*)  Dunckerdcn  C.  '*)  Holiliuscn  M".  **)  quia  IV.  *>)  ot  fehlt  II'. 

Abschrift  Culemanns  in  Alse.  T.  26  cot.  I,  S.  260  und  T.  66  vol.  III,  i$.  161  ff.  im  Kt/I.  St.-A.  zu 

Hannover  (C).  Gedr.  Würdtwein , Hubs.  dipl.  XI,  S.  13  (IV).  Regest  v.  llodenberg,  lloyer  ÜB. 
Abth.  VIII,  iS.  71  Nr.  7H  und  Mac.  II,  169,  Nr.  96  und  900.  Hillewardinghusen  ist  Hilfer- 
dingsen W.  und  Kr.  Minden. 
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740. 

Edelvogt  W(idekind)  vom  Berge  ermahnt  den  Bernhard  von  der  Horst,  das  Kl.  Marienfeld  nicht 
im  Besitze  seiner  Güter  zu  stören.  Schalksberg  (in  Castro  nostro  Monte)  1260  November  1. 
Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  916  Nr.  1749.  Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  44  Nr.  71. 


741. 


Papst  Alexander  IV.  befehlt  dem  Erzbischof  von  Köln  und  der  Geistlichkeit  der  Provinz  Köln, 
alle  Laien  in  den  Bann  zu  tun  und  alle  Geistlichen  zu  entsetzen,  die  das  Kl.  Vlotho  im  Besitz 
seiner  Güter  irgendwie  stören.  Anagni  1260  November  6. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei  venerabilibus  fratribus  arcliiepiscopo  Coloniensi  eiusque 
suffraganeis  ac  dilectis  filiis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archidiaconis,  prepositis,  archipresbiteris  et 
aliis  ecclesiarum  prclatis  per  Coloniensem  provinciam  constitutis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbatione  didicimus,  quod  ita  in  plerisque  partibus  eeclcsiastica 
censura  dissolvitur  et  eanonicc  sententie  severitas  enervatur,  ut  viri  religiosi  et  liii  maxime,  qui  per 
sedis  apostolice  privilegia  maiori  donati  sunt  libertate,  passim  a malefacitoribus  >)  suis  iniurias  sustineant 
et  rapinas,  dum  vix  inrenitur,  qui  congrua  illis  protectionc  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  inno- 
centia  se  mumm  ofTensionis  opponat.  Speeialitcr  autem  dilecte  in  Christo  filie  ..abbatissa  et  sorores 
monasterii  Vallis  benedictionis  Cisterciensis  ordinis  Mindensis  dioccsis  tarn  de  frequent ibus  iniuriis  quam 
de  ipso  colidiano  defectu  iustitie  conquerenles  universitatem  vestram  litteris  petierunt  apostolicis  excitari, 
ut  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  malefactores  earum  proinpta  debeatis  magnanimitate 
consurgere,  quoil  ab  angustiis,  quas  sus  . . . possint  presidio  respirare.  Idooque  universitati  vestre  per 
aposlolica  scripta  mandamus  atque  pre(cipimus,  qua)tinus  illos,  <jui  possessiones  Tel  res  seu  domos 
predictarum  abbatisse  et  sororum  irreverenter  invaserint  aut  ea  iniuste  detinuerint,  que  predictis  abba- 
tisse  et  sororibus  ex  testainento  decedentium  relinquuntur,  seu  in  ipsas  sorores  vel  ipsarum  aliquam 
contra  apostolice  sedis  indulta  sententiam  excommunicationis  aut  interdicti  presumpserint  promulgare 
vel  decimas  de  nutrimentis  animalium  ipsarum  spretis  apostolice  sedis  privilegiis  extorquere,  monitione 
premissa,  si  laici  fuerint,  publice  candelis  accensis  singuli  vestrum  in  diocesibus  et  ecclesiis  vestris 
excommunicationis  sententia  percellatis,  si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres  seu  monachi  fuerint,  eos 
appellatione  remota  ab  officio  et  bcneficio  suspendatis,  neutram  relaxaturi  sententiam,  donec  predicti 
sororibus  plenarie  satisfaciant  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenta  iniectionc  manuum 
in  sorores  easdem  vel  ipsarum  aliquam  anathematis  vinculo  fuerint  innodati,  cum  diocesani  episcopi 
litteris  ad  sedem  apostolicam  venientes  ab  eodem  vinculo  mereantur  absolvi.  Datum  Anagnie  VIII.  Idus 
Novembris,  pontificatus  nostri  anno  quitilo. 
l)  So  da»  Or. 


Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum ; an  roten  und  gelben  Seiden/tiden  Bleibulle.  Regest  v.  Ilodenberg, 
Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  149  Nr.  210.  Erwähnt  Finke,  PU.  West/.  S . 406  Nr.  650 
Anmerkung. 

742. 


Graf  Heinrich  von  Hoya  verzichtet  zu  Gunsten  der  mimlencr  Kirche  auf  alle  etwaigen  Ansprüche 
an  die  villa  Bordere  nebst  der  Ir  eigraf  schuft  daselbst.  Steyerberg  1260  Dezember  6. 
Henricus  Dei  gratia  comes  de  Hoya  omnibus  in  perpetuum.  Presenti  scripto  conslare  cupimus 
universis,  quod  nos  et  heredes  nostri  omni  iuri  et  actioni,  si  qua  nobis  competere  videbantur  in  villa 
Bordere  et  omnibus  attinentiis  eius,  videlicet  comitia,  agris,  silvis,  pratis,  aquis,  paseuis,  viis  et  inviis  et 
omnibus  aliis,  plane  renunciantes  ea  domino  Mindensi  episcopo  et  ccclesie  sue  liberc  recognovimus, 
prout  ipsis  ab  illustri  principe  duce  Saxonie  sunt  collata,  tenore  presentium  protestantes,  quod  nec  nos 
nec  heredes  nostri  aliquid  iuris  in  premissis  nobis  poterimus  vendicare.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
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sens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  Bernliardus  el  Thidericus  fratres 
nobiles  de  Lo,  Tliidericus  et  Rodolfus  fratres  Cleincoke,  Henricus  Schlichtinc,  Albertus  Iloppe,  Ilen- 
ricus  de  Buin  dapifer,  Arnoldus  Corlebake,  Henricus  de  Wettere,  Gerhardus  de  Heveren,  Lippoldus  de 
Mandeslo,  Hermannus  de  Buren,  Gerhardus  de  Hornhein,  Frethericus  de  Steigerden,  Ludolfus  de  Nien- 
burg, Ecbertus  Fridach1)  milites  et  alii  plures.  Datum  Steigerberege  anno  Domini  M".CC°LX.,  in  die  Nicolai. 
')  Krl».  Friutiach  Ml 

Abschrift  Culemanna  in  Mac.  T.  -16  vol.  III,  S.  618 — 9 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  fehlerhaft ; hier 
nach  dem  Druck  bei  Würdtirein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  15.  Regest,  v.  Hodenberg,  Hoger  Uli. 
Abth.  VIII,  S.  71  Nr.  79,  Msc.  II,  189,  Nr.  88;  vgl.  oben  Nr.  612  und  684.  In  diese  Zeit 
gehört  icol  auch  die  undatierte  Urkunde  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Abth.  /,  S.  2 Nr.  3,  in  welcher 
Graf  Konrad  von  Roden  die  cometia  iuxta  Mindam  mit  allem  Zubehör  zu  Gunsten  des  Grafen 
Heinrich  von  Hoya  resigniert;  vgl.  auch  v.  I lodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  IX,  S.  5 Note. 

743. 

Bischof  Widekind  von  Minden  übereignet  dein  Kl.  Marienwerder  den  Zehnten  in  Gümmer. 

Minden  1260  Dezember  17. 

Testes  huius  rei  sunt:  (Werne)rus  decanus  . . . Ludolfus  archidiaconus  in  Ösen,  Widcgo,  Hinricus 
de  Sion,  Ludolfus  ccle(rarius,  Ger)hardus  cantor,  Johannes  de  Slendenem,  Conradus  decanus  sancli  Martini, 
(Bruno  de)  Spenthofe,  Conradus  de  Wardenborege,  Jordanis  de  (Callcnt)horpe,  Albertus  Sprik,  Gerhardus 
de  Hervorde,  Reinardus  de  Sion,  Arnoldus  de  Scinna,  Hermannus  de  Hoya,  Lu(dolf)us  decanus 
Hamelensis  et  Bolemannus,  canonici  Mindenses. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienwerdcr  Nr.  29.  Siegel  des  Hischofs  gut  erhalten,  des 
Kapitels  beschädigt,  beide  an  roter  Seide  in  weissem  Wachs.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg, 
Calenberger  UH.  Abth . VI,  S.  31  Nr.  4t). 

744. 

Bischof  Widekind  von  Minden  ernennt  einen  Geistlichen  für  das  Hospital  in  Minden. 

Minden  1260  Dezember  18. 

Widckindus  Bei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  esse  volumus  et 
presenlibus  protestamur,  quod,  cum  ad  (piorundam  inslanciam  personam  ad  hospitale  in  Minda  con- 
cederemus  institui,  ad  neminem  alium  nostra  dirigebatur  intencio  nisi  tantum  ad  Wolcmarum  presbiterum, 
qui  dudum  ad  idem  hospitale  fuerat  institutus,  et  ipsum  aliquamdiu  absque  omni  contradictione  ofticiasse 
noscitur  el  quietc.  Verum  ad  omnein  iurgiomm  et  dissencionum  materiam  amputandam  duximus  sta- 
tuendum,  ut  non  solum  dictus  W(olcmarus),  sed  et  omnes,  qui  eidem  pro  tempore  successerint,  tantum 
diebus  dominicis  et  festivis  et  quartis  neenon  et  sextis  feriis  sine  omni  solemnitate  et  campanarum 
pulsacione  in  hospitali  prefato  missas  celebrent,  proul  necessitas  exigit  inflrmorum.  Datum  Minde  anno 
Domini  M<’.CC‘>.LX°.,  sabbato  ante  feslum  beati  Thome  apostoli. 

Nach  Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  I,  lH,  S.  52  im  Kgl.  St.-A  zu  Münster. 

745. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Schaumbarg  benachrichtigen  den  Bischof  Widekind  von 
Minden,  dass  sie  dem  Abt  von  Jsoccum  den  Zehnten  in  Hüpede  verkauft  haben  mit  Vorbehalt 

des  Wiederkaufes.  0.  J.  (um  1260 — 1). 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  152  Nr.  219,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  116, 
t>.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  191  Nr.  117,  Regest  Wippermann,  Regg.  Schaunib.  S.  75 
Nr.  144,  Hasse,  Schlesir. -Holst. -Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  95  Nr.  220.  „Die  vom  Bischof 
Kono  ausgestellte  Urkunde  von  126 1 (vgl.  Nr.  761)  lässt  vemnuten,  dass  die  obige  in  der  letztem 
Zeit  des  H.  Widekind  ausgestellt  ist.“  Hodenberg  a.  a.  0. 
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746. 

Der  Konvent  des  Stifts  auf  dein  Berge  bei  Herford  gilt  der  Kirche  in  Enger  eine  Sohlstätte  in 
Salzuffeln  zu  Lehn,  die  sie  von  dem  osnabräcker  Domherrn  Heinrich  gekauft  hat.  1261  März  26. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  449  Nr.  864. 

747. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Schaumburg  beenden  einen  Streit  mit  Bischof  Widekind  von 
Minden  wegen  der  Grafschaft  Stemwede.  1261  (vor  Ende  März). 

Johannes  et  Gerhardus  Dei  gracia  coiniles  de  Schowenborch  omnibus  prcsens  scriptum  visuris  in 
Domino  salutem.  Notum  esse  cupimus  universis,  quod  omnis  rancor  et  dissensio,  <|ue  inter  veuerabilem 
dominum  Wedckindum  episcopum  Mindensem  et  ecclcsiam  suum  ex  uua  pai'te  et  nus  et  homines  nostros 
ex  altera  super  diversis  articulis  verlebalur,  in  finali  tractatu  vendicionis  comicie  nostre  in  Stemwede 
totaliter  est  sopita,  saiva  in  omnibus  compositione  inter  dominum  episcopum  Johannem  prefali  domini 
episcopi  antecessorem  et  nos  quondam  ordinata,  <piam  inter  ecclesiam  Mindensem  et  nos  sicut  tune 
ordinata  et  conscripta  exstitit  subsisterc  voluraus  in  plena  amicicia  perpetuo  ’j  robore  duraturam.  Testes 
huius  rei  sunt:  Wernlierus  decanus,  Cono  scolasticus,  Gerhardus  cantor,  Ludolfus  cellerarius,  Hinricus 
de  Sion,  Johannes  de  Bueca,  Conradus  de  Wardenberge,  Arnoldus  de  Schinna,  Conradus  sancti  Martini 
et  Ludolfus*)  Hamelensis  ecclesie  decani,  et  alii  plures  Mindensis  ecclesie  canonici;  nobiles  viri  Bern- 
hardus8)  de  Lo,  Wilhelmus  de  Holte,  milites:  Florencius  Wichgravius,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Hinricus 
de  Dungerden,  Gerhardus  dapifer  Mindensis,  Lodewicus  Post  dapifer  in  Schowenborch,  Hinricus  de 
Welsetlie,  Hinricus  de  Hotdhorpe,  Godefridus  Loginc,  Hinricus  Bussce  et  alii  quam  plures  tarn  clerici 
quam  laici  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC°.  sexagesimo  1°.,  indictione  prima. 

*)  pcipotua  A.  *)  Umlolfus  A.  *)  Rurchardus  A. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII , 2438,  S.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Würdtwcin, 
Subs.  dipl.  XI,  S.  18,  im  Auszug  v.  Aspern,  Cent.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  161  Ar,  97  L Regest 
llusse,  Schlesw.-l lotst. -Lauenb.  Regg.  u.  Vrkk.  11,  S.  101  Nr.  232,  vgl.  Regesten  dieser  und  der 
folgenden  Urkk.  Msc.  II,  189a,  Nr.  89 — 91.  Die  Indiktion  ist  unrichtig  angegeben  statt  quarta. 
Den  Vergleich  mit  Bischof  Johann  s.  oben  Nr.  410.  Diese  wie  die  vier  folgenden  Urkk.  gehören 
noch  vor  den  21.  September,  an  welchem  der  Bischof  Widekind  stirbt,  vgl.  das  Nekrolog  in 
Msc.  VII,  2602,  S.  105  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster : Mathei  apostoli  Widekindus  episcopus  in 
ordiue  XXXI"11  obiit  anno  Domini  M0.CC°.LX°.I.,  übereinstimmend  damit  das  Nekrolog. 
Visbecc.  bei  Böhmer,  Fontes  IV,  S.  498.  Er  starb  in  Loccum  und  wurde  daselbst  auch  begraben. 
Man  u-ird  die  Urk.  indess  noch  früher  ansetzen  müssen,  wenn  man  erwägt,  dass  in  der  Koccumer 
Urk.  des  Bischofs  Kono  v.  J.  1261  (vgl.  Nr.  759)  bereits  Gerhard  als  Domdechant  genannt  wird, 
hier  aber  noch  Werner.  Nach  dem  mimlener  Nekrolog  (Msc.  VII,  2602,  S.  85  int  Kgl.  St.-A. 
zu  Münster)  starb  aber  Werner  Yictoris  martiris  (—  März  30),  nach  dem  mind.  Nekrolog  zu 
Hannover  (Kop.  XII,  50,  fol.  36  v)  Pastoris  et  Victorii  martirum  (=  März  29).  Danach  dürften 
diese  wul  die  folgenden  Urkk.  noch  vor  Ewle  März  ausgestellt  sein. 

748. 

Graf  Gerhard  von  Schaumburg  bekumlei  allein  dasselbe.  1261  (vor  Ende  März). 

G(erhardus)  Dei  gracia  comes  de  Schowenborch  omnibus  presens  scriptum  visuris  in  Domino 
salutem.  Notum  esse  cupimus  universis,  quod  omnis  rancor  et  dissensio,  que  inter  vcnerabilem 
dominum  episcopum  Wedckindum  Mindensem  et  ecclcsiam  suam  ex  una  parle  et  nos  et  fratrem  nostrum 
et  homines  nostros  ex  altera  super  diversis  articulis  vertebatur,  in  linali  tractatu  vendiliunis  comecie 
nostre  in  Stemwede  totaliter  est  sopita,  saiva  in  omnibus  composicione  inter  dominum  episcopum 
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Johannem  prefati  domini  episeopi  antecessorem  et  nos  quondam  ordinala,  quam  inter  ecclesiain  Min- 
densein et  nos  sicut  tune  ordinata  et  conscripta  exstitit  subsistere  volumus  in  plena  amicicia  perpetuo 
robore  duraturam.  Testes  huius  rei1)  sunt:  Wilkinus  de  Holte  nobilis,  Hinricus  de  Welsede,  Henricus  de 
Rottorpe,  Hinricus  Busscc,  Conradus  de  Rederen,  Amoldus  Dume,  Lodewicus  Post,  milites,  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CG0.LX°.  primo2). 

*)  Fehlt  A.  *)  primo  doppelt  A. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII,  2438,  S.  4 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Würdticein, 
Sttbs.  dipl.  XI,  S.  21,  t»i  Auszug  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  161  Nr.  97  k,  Regest 
Hasse,  Schleste.-lIolsU-Lauenb.  Reyg.  u.  Urkk.  II,  S.  101  Nr.  234. 

749. 

Die  (.Irafen  Johann  und  Gerhard  von  Schmmburg  verkaufen  der  mmdener  Kirche  die  Grafschaft 

Stemwede.  1261  (vor  Ende  März). 

Johannes  et  Gerliardus  Dei  gracia  comites  Holtsacie,  Stormarie  et  de  Scowenburg  oranibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit  salutem  in  auctore  salutis.  Notum  esse  cupimus  universis,  quod  nos 
diversis  causis  tarn  utilibus  quam  nccessariis  inspectis  de  consensu  et  voiuntate  heredum  nostrorum 
cometiam  nostram  in  Stemwede  domino  Mindensi  episcopo  et  ecclesie  sue  perpetuo  venditionis  titulo 
assignavimus  cum  omni  iure  et  attinentiis  suis,  que  nobis  vel  heredibus  nostris  competebant  vel  com- 
petere  poterant  in  preinissis.  Et  ne  liuic  voluntario  et  legitimo  contractui  aliqua  in  posterum  cavillosa 
vel  litigosa  questio  valeat  suboriri,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostrorum  appensione 
communiri  fecimus  ad  robur  perpetuo  firmitalis.  Testes  huius  rei  sunt:  Wemerus  dccanus,  Cono 

scolasticus,  Gerliardus  eantor,  Ludolfus  cellerarius,  Heinricus  de  Sion,  Johannes  de  Bucca,  Conradus 
de  Wardenberg,  Arnoldus  de  Schinna,  Conradus  sancti  Martini  et  Ludoldus  Hamelensis  ecclesie  decani 
et  alii  plures  Mindensis  ecclesie  canonici;  nobiles  viri  Bernhardus  de  Lo,  Willehelmus  de  Holte,  milites: 
Florentius  Wicligravius,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Heinricus  de  Dungerden,  Gerliardus  dapifer  Mindensis, 
Lodhwicus  Post  dapifer  in  Schowenburg,  Heinricus  de  Welsethe,  Heinricus  de  Roldhorpe,  Godefridus 
Loginc,  Heinricus  Bussce  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno 
Domini  M°.CC°.  sexagesiino  1°.,  indictione  prima. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  35.  Die  beiden  Siegel  nebst  Befestigung  ver- 
loren. Die  Indiktion  ist  unrichtig  statt  quart3  angegeben.  Gedr.  Würdtxoein,  Subs.  dipl.  XI, 
S.  18,  ».  Aspern,  Cod.  diid.  Schauenb.  II,  S.  160  Nr.  97  g,  Hasse,  Schlesw.-llolst.-ljuuenb.  Re  an. 
u.  Urkk.  11,  S.  92  Nr.  214  zu  1260. 


750. 

Graf  Gerhard  von  Schaumburg  bekundet  dasselbe  allein.  1261  (vor  Ende  März). 

G(erhardus)  Dei  gratia  coines  Holtsacie,  Stormarie  et  de  Scowenborch  Omnibus  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnitim.  Notum  esse  cupimus  universis,  cjuod  nos 
diversis  causis  tarn  utilibus  quam  necessariis  inspectis  de  consensu  et  voiuntate  heredum  nostrorum 
comeciam  nostram  in  Stemwede  domino  Mindensi  episcopo  et  ecclesie  sue  perpetuo  vendicionis  titulo 
assignavimus  cum  omni  iure  et  attinentiis  suis,  que  nobis  vel  heredibus  nostris  competebant  vel  com- 
petere  poterant  in  premissis.  Et  ne  liuic  voluntario  ot  legitimo  contractui  aliqua  in  posterum  cavillosa 
vel  litigosa  questio  valeat  suboriri,  presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
roborari.  Testes  huius  rei1)  sunt:  Lodewicus  Post  dapifer,  Henricus  de  Welsede,  Hinricus  de  Rottorpe, 
Godfridus  Logingus2),  Conradus  de  Rederen,  Henricus  Busscc,  Conradus  de  Stochern,  milites3),  et  alii 
quam  plures  tarn  laici  quam  clerici.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC°.LX0  primo. 

')  Fehlt  A.  s)  I.ongingus  .4.  *)  milites  am  Ramie  nachgetragen  .4. 


Digitized  by  Google 


Abschrift  des  16.  Jh.  in  Alse.  VII,  2438,  S.  4 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Qedr.  Würdlwein, 
Suis.  dipl.  XI,  S.  19,  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schütten 6.  II,  S.  160  Nr.  97h.  , 

751. 

Graf  Gerhard  von  Schaumburg  verweist  nach  dem  Verkauf  der  Grafschaft  Stemwede  an  den 
Bischof  von  Minden  die  Vasallen  dieses  Gebietes  an  den  neuen  Lehnsherrn.  0.  J.  (1261  vor 

Ende  März). 

G(erhardus)  Dei  gratia  comes  de  Schouwenborgh  omnibus  vasallis  suis  in  territorio  Stemwede 
constitutis  salulem.  Cum  in  compositione  discordie,  que  inter  venerabilem  dominum  nostrum  epis- 
copum  Mindensem  ex  una  parte  et  nos  ex  altera  parte  vertebatur,  eometiam  Stemwede  vendiderimus, 
vobis  universis  intimamus,  quod  bona,  que  de  manu  nostra  in  feodo  tenuistis,  a domino  nostro 
episcopo  recipiatis. 

Nach  neuerer  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  12  b in  der  Bibi.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover. 
Gedr.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  162  Nr.  971,  Regest-  Hasse,  Behle  sw.- HolsC -Lauenb. 
Regg.  u.  UM.  II,  S.  102  Nr.  236. 

75 2. 

Abt  Heinrich  und  der  Konvent  von  Fulda  begründen  das  liecht  des  Bischofs  von  Minden  auf  die 
Einsetzung  des  Propstes  in  Hameln.  Fulda  1261  Mai  1. 

Gedr.  Meinardus,  Hameler  UB.  >$.  40  Nr.  34,  Würdtwein,  Nova  subs.  V,  S.  18.  Regest  e.  Spilcker, 
Gesch.  d.  Grr.  v.  Ecerstein,  UB.  Nr.  CXXX. 

753. 

Walram  Herr  von  Montjoie  und  seine  Frau  Jutta  stellen  der  münsterschen  Kirche  eine  Quittung 
über  empfangene  1500  Mark  aus.  Montjoie  1261  Mai  6. 

Gedr.  Niesert,  Urk.-Samml.  II,  S.  445,  Wextf.  UB.  III,  S.  345  Nr.  677. 

754. 

Edelherr  Gottschalk  von  Lohe  verzichtet  mit  Ritter  GerJach  von  Rumpeshorst  auf  den  Zehnten  in 
Rehme  zu  Gunsten  des  Marienstiftes  in  Minden.  Vlotho  1261  Mai  31. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Godescalcus  dictus  de  Lon  nobilis1)  salutem 
in  vero  salutari.  Juste  et  racionabiliter  sanccitum  est,  ut  privilegia,  que  contra  ins  non  sunt  edita,  in 
tanta  auctorilate  debeant  permanere,  quod  contra  lila  presumptuosus  quilibet  cflicaciler  nicliil  possit 
machinari.  In  hiis  siquidem  et  scries  rerum  gestarum  memorie  posterorum  commendatur  et  tnalignari 
volentibus  facultas  malignandi  sollerti  providentia  subtrahitur  penitus  et  aufertur.  Innotqsc.it  igitur  pre- 
sentibus  ac  futuris,  quod  Gcrlagus  de  Rumpeshorst  miles  et  omnes  sui  heredes  et  nos  cum  heredibus 
nostris  pure  et  plane  et  simpliciter  renunciavimus  omni  actioni  et  iuri,  quod  nobis  in  dccima  Reme 
competere  videbatur.  Abbatisse  itaque  et  conventui  monasterii  sancte  Marie  in  Minda  possessionem 
decime  ipsius  plenarie  relinquentes  nicliil  iuiis  nobis  reserravimus  in  eadem.  Heinricus  vero  vir  nobilis 
comes  de  Aldeborg,  in  cuius  presentia  et  consilio  ea  que  predicta  sunt  fuerunl  rationabi liier  ordinata, 
ad  robur  firmitatis  perpetue  appensione  sui  sigilli  pariter  et  nostri  presens  scriptum  duxit  firmiter 
muniendum.  Sunt  autem  liii  testes:  Conradus  de  Wardenberg,  archidiaconus  in  Reme,  canonicus 
ecclesie  Mindensis,  Godescalcus  dictus  Weneth,  Johannes  Gogravius,  Reinhardus  Gogravius,  Thidericus 
de  Dehem,  Johannes  dictus  Wale,  Everhardus  de  Rieden,  Johannes  de  Gandersem,  Rotherus  Gogravius, 
Achilles  de  Hemenhusen,*  Volcmarus  de  Steden,  Heinricus  de  Lerbeke,  milites,  et  alii  plures.  Datum 
et  actum  publice  Vlotowe  anno  Domini  M°.CC0.LX°.  primo,  pridie  Kalcndas  Junii. 

‘J  Im  Or.  üicryeschrieben. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Maria  in  Minden  Nr.  9.  Siegel  des  G.  von  Lohn  zeigt  Quer- 
balken utul  darüber  drei  rechtsschreitende  Enten ; Umschrift:  f SIGILLUM  ...  CI  DE  REME 
wie  Abbildung  Westf.  Siegel  I,  Ta/.  25  Nr.  2.  Siegel  des  Grafen  von  Oldenburg  nicht  erhalten. 
Gedr.  v.  Ledebur,  Gesch.  von  Stadt  u.  Herrschaft  Vlotho  S.  128. 

755. 

Bischof  Widckind  und  das  Domkapitel  von  Minden  machen  mit  Bischof  Gerhard  und  dem  Dom- 
kapitel von  Münster  eine  Verbrüderung.  Minden  1201  Juli  3. 

Nach  dem  Or.  gedr.  Westf.  ÜB.  III,  S.  355  Nr.  679,  wozu  bemerkt  werden  mag,  dass  in  dieser 
Urkunde  sich  ein  Schreibfehler  befindet;  Cono  ist  nämlich  nicht  decanus,  sondern  scolasticus;  der 
decanus  heisst  Gerhard. 

756. 

Bischof  Gerhard  und  das  Domkapitel  von  Münster  machen  mit  Bischof  und  Domkapitel  von 

Minden  eine  Brüderschaft.  Münster  1201  Juli  24. 

Mutatis  mutandis  gleich  der  vorhergehenden  Nr.  Gedr.  Würdtteein,  Subs.  dipl.  X,  S.  21.  Regest 
Msc.  II,  189,  Nr.  183  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

757. 

Edelherr  Walratn  von  Montjoie,  seine  Iran  Jutta  und  deren  Mutter  Sophie  (von  Bavensberg) 
sprechen  die  Eingcpfarrten  von  Kocsfeld  von  der  Erlegung  des  auf  sie  fallenden  Anteiles  des 
Kaufpreises  der  Herrschaft  Vechta  frei.  1201  Dezember  13. 

Gedr.  Niesert,  Urk.-Samml.  II,  S.  440,  danach  Westf.  Uli.  III,  S.  356  Nr.  682. 

758. 

W(idekind)  Vogt  vom  Berge  bekundet,  dass  Bitter  Justacius  von  Sion  und  Frau  Margarethe  dem 
Kl.  Obcrnkirchen  einen  Hörigen  in  Sülbeck  übereignet  haben.  Schalksberg  (in  Monte)  1201. 

Testes  liuius  sunt:  dominus  Ludolfus  comes  de  Rodhen  socer  nosler,  dominus  Johannes  West- 
lalus,  dominus  Ilenricus  de  Lerbeke,  milites;  dominus  Volcmarus  de  Stedhem  miles. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  0!>ernkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  an  von  der  Urk.  getrenntem  Pergament- 
Streifen.  Gedr.  Wippermann,  UB.  v.  Obernkirchen  S.  28  Nr.  59,  Regest  ders.,  Regg.  Schaurnb. 
S.  86  Nr.  169,  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  44  Nr.  72,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen Jg.  1887  S.  134  Nr.  1 19. 

759. 

Erwählter  Kono  von  Minden  schenkt  den  Zehnten  in  Om  dem  Kl.  Loecum.  Minden  1261. 

Huius  rei  testes  sunt:  Gerhardus  maior  decanus,  Ludolphus  de  Pedese,  Heinricus  de  Sion,  Ludol- 
plius  cellerarius,  Widego,  Bruno  de  Spcnlhove,  Johannes  de  Bucka,  Heinricus  de  Hyldenscm,  Conradus 
de  Wardenberg,  Jordanis  de  Callentliorpe,  Conradus  prepositus  sancti  Martini,  Otto  prepositus  sancti 
Johannis,  Albertus  Spric,  Reinhardus  de  Selsen,  Gerhardus  de  Ilcrvordia,  Arnoldus  de  Scinna,  Ludoldus 
decanus  Hamelensis,  Florencius  de  Ilamelen,  canonici  maioris  ecclesie. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  dem  icetiig  verletzten  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  aus 
iceissem  Wachs  an  wissen  Hanffäden.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  III,  S.  150  Nr.  216,  Treuer , Münchhaus.  Geschlechts-Hist.  Anh.  S.  14.  Vgl.  oben  Nr.  729. 

760. 

Erwählter  Kono  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Alrebeke.  Minden  1201. 

Huius  rei  testes  sunt:  Gerhardus  maior  decanus,  L(udolphus)  de  Pedese,  H(einricus)  de  Sion, 
L(udolphus)  cellerarius,  Widego,  B(runo)  de  Spenthove,  Jo(hannes)  de  Bucka,  H(einricus)  de  Hyldensem, 
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C(onradus)  de  Wardenberg,  Jor(danis)  de  Callenthorpe,  Con(radus)  prepositus  sancti  Martini,  Ot(to) 
prepositus  sancti  Johannis  et  alii  quam  plures. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  ueissen  Honffäden  Siegel  des  Bischof s und  des  Domkapitels. 
Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  153  Ar.  221,  Treuer,  Münchh. 
Geschl.-Hist.  Anli.  S.  14.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.211  Nr.  309;  vgl.  Nr.  339,  Westf.  UB.  IV, 
S.  457  Nr.  883.  Alrebeke  Wüstung  in  der  Rehburger  Feldmark. 


761. 

Erwühlter  Kono  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Ilüpede.  Minden  1261. 

lluius  rei  testes  sunt:  Gerhardus  maior  decanus,  Ludolphus  de  Pedese,  Heinricus  de  Sion,  Ludol- 
phus  cellerarius,  Widego,  Bruno  de  Spenthove,  Johannes  de  Bucka,  Heinricus  de  Hyldenshem,  Conradus 
de  Wardenberg,  Jordanis  de  Callenthorpe,  Conradus  prepositus  sancti  Martini,  Otto  de  Aldenburg  pre- 
positus sancti  Johannis,  Albertus  Sprie,  Reinhardus  de  Selsen,  Gerhardus  de  Hervordia,  Arnoldus  de 
Scinna,  Ludoldus  decanus  Hamelensis,  Florencius  de  Hamelen,  Gerhardus  de  Dilingen,  Arnoldus  dictus 
Knigke,  canonici  maioris  ecclesie. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  stark  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  aus 
■weissem  Wachs  an  weissen  Hanffäden.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  III,  S.  152  Nr.  220. 


762. 

Erwählter  Kono  von  Minden  bestätigt  der  Stadt  Wunstorf  ihre  Privilegien,  salvo  tarnen 
in  Omnibus  iure  archidiaconi,  quod  in  solutione  denariorum  synodalium  civitati  Mindensi 
videtur  aliquatenus  discordare,  erteilt  ihr  mindener  Stadtrecht  und  bestimmt,  dass  sie  in  zweifel- 
haften Fällen  ihr  liecht  bei  der  Stadt  Minden  suchen  solle.  Minden  1261. 

Gedr.  Sudendorf,  UB.  der  Herz,  von  B raunschw. -Lüneburg  I,  S.  36  Nr.  54.  Regest  Zeitschr.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  134  Nr.  120. 


763. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Luthard  Edelherrn  von  Rodenberg  bekunden,  dass  sie  auf  alles  Recht 
an  die  Zehnten  in  Bosse  (Bordeslo)  und  Frankcnfdd  vor  dem  Erwählten  Kono  von  Minden 
verzichtet  haben  und  sic  deshalb  Niemandem  mehr  verleimen  können.  1261. 

Testes  huius  rei  sunt:  Gherhardus  decanus,  Hinricus  et  Rcynardus  fratres  de  Sion,  Ludolfus 
cellerarius,  Wydego,  Cunradus  de  Wardenberge,  Ludolfus  de  Pethescn,  Conradus  prepositus  sancti 
Martini,  canonici  maioris  ecclesie  Mindensis;  Bernhardus  et  Theodericus  nobiles  de  Lo,  W(edekindus) 
advocatus  de  Monte  et  Hinricus  filius  eius,  Johannes  nobilis  de  Defholte,  Hinricus  et  Floreke  fratres 
de  Dungerden,  Richardus  Vulpes,  milites. 

Abschrift  des  15.  Jh.  in  Kop.  IX,  260,  II,  fol.  29 v und  des  16.  Jh.  a.  a.  O.  III,  fol.  43 v im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  t>.  Hodenberg,  Lüneburger  UB.  Abth.  X V,  S.  48  Nr.  51  u.  v.  Hoden- 
berg, Hodenberger  UB.  S.  53  Nr.  56.  Beule  Orte  im  Kr.  Fallingbostel. 


764. 

Erwählter  Kono  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Walsrode  den  Zehnten  in  Beckedorf,  den  Graf 
Burchard  von  Wölpe,  und  zwei  Hufen  in  Ellinghausen  (Heiligehusen),  die  die  Brüder  Lippold 
und  Herbert  von  Mandelsloh  ihm  resigniert  haben.  1261. 

Huius  rei  testes  sunt:  canonici  maioris  ecclesie  dominus  Hinricus  de  Sion  prepositus,  Lüdolfus, 
dominus  Bruno  de  Spenthove,  magister  Arnoldus  de  Singna,  dominus  Conradus  de  Wardenberge; 

29* 


Digitized  by  Google 


228 


1261-1262 


milites:  dominus  Bernardus  de  Lo  et  dominus  Tidericus  frater  suus,  fratrcs  de  Mandeslo  Lippoldus  et 
Harbertus,  Fredericus  de  Steg(erden). 

Abschrift  des  15.  Jh.  in  Kop.  IX,  2(10,  I,  fol.  6 und  des  16.  Jh.  in  III,  fol.  6 im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannocer.  Gedr.  u.  Ilodenberg , Lüneburger  Uli.  Abth.  XV,  S.  48  Nr.  52.  Deckedorf  in  Kr. 
Celle  und  Ellinghausen  im  Kr.  Fallingbostel.  Für  Singna  ist  zweifellos  Scinna  zu  lesen.  — 
Heinrich  von  Sion  erscheint  nur  hier  als  Dompropst,  im  nächsten  Jahre  aber  als  Domküster.  Alan 
nimmt  indess  wohl  besser  an,  dass  in  dem  Kop.  ein  Fehle)  steckt  und  ppus  verschrieben  für  dns 
ist,  zumal  man  das  dominus  vor  Ludolfus  vermisst.  Ebensowenig  ist  aber  auch  der  v.  Hoden- 
berg,  Hoger  UH.  Abth.  VI,  S.  82  Nr.  166  Note  z.  J.  1260  ertcähnte  Dompropst  Simon  sonst 
nachweisbar;  auch  hier  liegt  ein  Schreibfehler  vor,  entweder  m der  Jahreszahl  oder  im  Namen. 
Ein  Dompropst  Simon  (com  Berge)  erscheint  am  Ende  des  14.  Jahrh. 

705. 

Eddhcrr  Bernhard  zur  Lippe  schenkt  dem  Konvent  in  Vlotho  eine  Benfe  aus  einer  Miilüe  in 
Behme  zu  einer  Memorie  für  Elfern  und  Sohn.  1262  Januar  18. 

Universis  ad  quos  prescns  scriptum  pervenerit  B(ernhurdus)  nobilis  de  Lyppia  salutcm  in  eo,  qui 
regibus  dat  salutein.  Quoniam  pium  est  iustis  petencium  desideriis  favorcm  benivolum  inpertiri,  nos 
prcpositi,  abbatisse  et  convcntus  monialium  in  Valle  bencdictionis  ordinis  Cysterciensis  .Myndensis 
dyocesis  piis  precibus  inclinati  consentienlibus  uxore  nostra  Sophya  et  filiis  nostris  Hermanno  et  Ecberto, 
qui  presentes  erant,  conlulitnus  predictis  et  inonasterio  iam  diclo  liberaliter  et  perpetuo  tres  solidos, 
quos  annuatim  recipere  consuevimus  de  molendino  in  Reine,  quod  predicti  a domino  Gerlaco  milite  de 
Rumpeshorst  conpararant,  hac  videlicet  conditione,  ut  singulis  annis  agatur  memoria  palris  nostri  domini 
Hermanni  et  matris  nostre  et  Gerhardi  filii  semel  in  anno,  et  illo  die  fiat  consolatio  conventui  in  vino 
et  piscibus  de  eisdem;  post  mortem  vero  nostram,  meam  scilicet  et  uxoris  mee,  debent  similiter  in  missis 
et  vigiliis  annuatim  perpetuo  celebrare.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  permaneat  et  inconvulsa, 
presentem  super  hoc  paginam  sigilli  nostri  duximus  munimine  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno  Domini 
M°.CC°.LXn°.,  in  die  Prisce  virginis. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Locettm  mit  dem  wenig  beschädigten  Reitersiegel  des  Bernhard  und  dem  Siegel 
der  Sophie  aus  weissem  Wachs  an  Pergamentstreifen,  letzteres  vollständig  wie  die  Abbildung  des 
halben  Siegels  Lipp.  Ilegg.  I,  Taf.  14,  auf  der  anderen  Seite  dieselbe  Staude  und  in  de r erhobenen 
Rechten  ein  Kreuz  (oder  eine  Rose?).  Sie  war  eine  geborene  Gräfin  von  Ravensberg,  vergl. 
Nr.  701a.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  ÜB.  Abth.  III,  S.  159  Nr.  229.  Regest  Lipp. 
Regg.  I,  S.  212  Nr.  310,  Westf.  UB.  IV,  S.  459  Nr.  889. 

766. 

Bischof  Gerhard  von  Verden  schenkt,  da  das  Domkapitel  ein  Gut  in  Lahde  (Lothe)  dem  Kl. 
Loccum  verkauft  und  die  Kaufsumme  ihm  geliehen  hat,  im  Unvermögen  der  Rückzahlung  als 
Ersatz  hierfür  dm  Domherrn  behufs  ihrer  Brühenden  den  Zehnten  in  Döhlbergen.  Verden  1262 

Januar  18. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Verdener  Geschichts-OueUen  II,  S.  123  Nr.  77.  Döhlbergen  im  Kr.  Verden. 

767. 

Erwählter  Rono  von  Minden  übereignet  dem  Domkapitel  Dorf  und  Zehnten  in  Leteln  mit  Vor- 
behalt des  Rückkaufes  für  die  Grafen  von  Schautnburg.  Minden  1262  Januar  23. 

Universis  haue  paginam  inspecturis  Cono  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  electus  et  confirmatus 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Gupientes  dilcetorum  in  Christo  decani  et  capituli  nostri  piain 
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sollicitudinem  et  benivoleutiam  >)  affeclu  quo  possumus  prosequi  et  favore  eo,  quod  bona  ecclesie  nostre 
alienata  seu  distracta  ad  ius  ecclesie  eiusdem  revocare  nituntur,  tenore  presentiuin  protestainur  et 
recognoscimus,  quod  nos  predictis2)  decano  et  capitulo  nostro  proprietatem  ville  et  decime  in  Lethelen 
cum  omnibus  attinentiis  suis  contulimus  et  donavimus  perpetuis  eorum  usibus  profuturam3)  prout  iidem 
decanus  et  capitulum  predicta  a*)  nobilibus  viris  Joanne5)  et  Gerhardo  coinitibus  de  Schowenburg6) 
nobis  libere  reaignata  emptionis  titulo  comparaverunt,  hoc  tarnen  salvo,  quod  si  dicti  comites  eadem 
bona,  sicut  in  contractu  emptionis  cautum  est,  vel  eorum  heredes  processu  temporis  rcemere  voluerint, 
liberum  sit  [nobis7)  vel  successoribus  nostris  ipsos  eisdem  bonis  denuo  infeodare,  sicut  in  instrumento 
super  eadem  venditione  confecto  evidenlius  est  expressum.  Et  ne  super  hiis  aiiquis  imposterum8)  dubie- 
tatis  scrupulus  oriatur,  presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 
Testes  sunt:  Gerhardus9)  decanus,  Ludolphus  de  Pedesen 10),  Henricqs  de  Sion,  Ludolphus  Post11)  celle- 
rarius,  Widigo,  Conradus  de  Wardenbergh ,3),  Jordanus  de  Callendorp  canonici,  milites  rero:  Henricus  de 
Dungerden,  Florentius  Wigravius,  Gerhardus9)  et  Conradus  de  Lütteren ,s)  fratres,  et  alii  multi  viri  providi 
et  honesti.  Datum  et  atum  Minde  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo,  decimo 
Kalendas  Februarii. 

*)  henevolentiam  A.  s)  predicti  .1.  *)  proventuram  A,  porventura  IK  4)  a fehlt  IV.  6)  Johanni  1F.  •)  Schou- 

wenborgh  1F.  ’)  nobis  fehlt  A.  *)  inpost.  A.  *)  Glierarilus  U.  ,0)  Stade  A.  ")  Posch  IF.  ,a)  Warden- 
bereit  A.  **)  Luttern  A. 

Nach  Abschr.  des  17.  Jh.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden,  Urk.  Nr.  .76'  (A)  und  dem 
Druck  bei  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  21  (W).  Gedr.  im  Auszug  v.  Aspern,  Cod.  dipl. 
Schauenb.  11,  S.  194  Nr.  119.  Regest  Msc.  II,  189,  Nr.  886. 

768. 

Erwählter  Kono  von  Minden  tauscht  mit  dem  Domkapitel  Kurien.  Minden  1262  (?)  Februar  23. 

C(ono)  Dei  gracia  Mindensis  elcctus  et  confirmatus,  O(tto)  prepositus,  G(erhardus)  decanus  totum- 
que  eiusdem  ecclesie  capitulum  omnibus  presentem  literam  inspecluris  salutem  in  Domino.  Noverint 
nniversi,  quod  nos  curiam  coquine  nostre  et  lardarii  ad  aream  dedimus  claustralem  omnium  dominorum 
nostrorum  consensu  super  hoc  accedente  et  in  restaurum  inferiorem  curiam  domini  cellcrarii  ad  usus 
resumpsimus  episcopales.  FT  ne  imposterum  talis  commutacio  ab  aliquo  valeal  revocari,  presens 
scriptum  deinde  conscriptum  sigilli  nostri  munimine  et  capituli  nostri  fecimus  roborari.  Dalum  Minde 
anno  Domini  M°.CC°.LX  primo,  in  vigilia  Mathie  aposloli. 

Abschrift  des  14.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  9 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein,  Subs. 
dipl.  XI,  S.  20,  der  die  Initiale  des  Bischofsnamens  unrichtig  mit  0.  gibt.  Diese  Urk.,  welche 
Wilmans , Westf.  U B.  III,  Additam.  S.  86  dazu  benutzt  hat,  um  kölner  Datierung  für  das  Bistum 
Minden  nachzuweisen,  hat  wahrscheinlich  im  Datum  einen  Fehler,  da  sonst  nirgends  für  Minden 
kölner  Datierung  anzunehmen  ist  und  mehrere  Gründe  für  den  1.  Januar  (hier  Weihnachten 
als  Jahresanfang  sprechen,  worauf  im  Vortcoii  genauer  eingegangen  wird.  — Zu  lardarium  sagt 
Ducange:  locus  ubi  lardum  (Speck)  servatur  sive  retinetur. 

769. 

Gräfin  Adelheid  von  Ravensberg,  Witwe  des  Grafen  Ludwig , übertrügt  das  Eigentum  ihrer  Güter 
in  Rottorpe  und  Medestorpe  dem  Kl.  Marienthal.  Hildesheim  1262  Februar  24. 

. . . testes  sunt:  dominus  Ernestus  abbas  ecclesie  sancte  Michaelis  et  dominus  Johannes  de  Hon- 
borg; Johannes  prior  et  frater  Bertoldus  de  Dasle,  fratres  Predicatores ; Ludolfus  prepositus,  IIartmaunu9 
scolasticus,  magister  Johannes  domini  Volcmari,  Henricus  prepositus  in  Alsberg,  Volcwinus  prepositus 
diclus  de  Swalenberg,  Hermannus  de  Dasle,  canonici  Hildensemenses;  Bertoldus  Pil,  Ekbertus  camerarius, 
Henricus  pincerna,  Henricus  Acco,  Johannes  Scat,  Conradus  Nyger,  milites,  ac  burgenses. 
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Gedr.  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  42  Nr.  40.  Marienthal  bei  Helmstedt,  in 
der  Nähe  Rottorf,  schon  in  Hannover.  Medestorpe,  u-enn  richtig  überliefert,  ist  jetzt  wüst,  jeden- 
falls in  der  Nähe  von  Marienthal;  vgl.  auch  die  Urkunde  des  Bisch.  Volrad  von  Halberstadl  von 
12Ö7  März  19  bei  Schmidt,  llalberst.  UB.  II  (Publik,  aus  den  preuss,  St.-A.  XXI)  $.  168 
Nr.  928.  Vohpdn  v.  Schwalenburg  wird  in  der  Urk.  des  Papstes  Clemens  IV.  von  1267  (Finke, 
PU.  Westf.  S.  917  Nr.  679)  prepositus  ecclesie  Angariensis  Ildesemensis  diocesis  genannt, 
womit  nur  Enger  gemeint  sein  kann,  das  aber  in  der  Diözese  Osnabrück  lag.  Jedenfalls  ist 
Volquin  nicht,  wie  Finke  sagt,  Dompropst  in  Hüdesheim,  dieser  heisst  Ludolf,  wie  auch  oben 
angegeben.  Dompropst  ist  Volquin  erst  seit  1278,  also  nach  seinem  Verzicht  auf  den  Bischofs- 
sitz in  Minden. 

770. 

Frater  Johannes  de  Hamelen  ordinis  fratrum  Predicatorum  donius  Myndenis  unter  den 
Schiedsrichtern  zur  Entscheidung  eines  Streites  wegen  des  Hoheitsverhältnisses  des  Bistums  Pader- 
born zum  Stift  Herford.  Puderborn  1262  Februar  28. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  460  Nr.  891. 

771. 

Dompropst  Otto  von  Minden  bekundet  die  Überlassung  eines  Propsteigutes  in  Elfte  an  das  Dom- 
kapitel. Minden  1262  März  2. 

Omnibus  presentes  litteras  inspccturis  Otto  Dei  gracia  prepositus  ecclesie  Mindensis  salutem  in 
domino  Jhesu  Christo.  Ea  que  aguntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tempore,  scripturarum  solent 
apicibus  eternari.  llinc  est,  quod  nolum  esse  cupimus  universis,  quod,  cum  nos  post  mortem  bone 
memorie  dontini  Widekiadi  Mindensis  episcopi  ad  vacantem  preposiluram  ecclesie  Mindensis  fuissemus 
admissi,  secundum  consuetudinem  ipsius  ecclesie  de  bonis  eiusdem  prepositure  non  aligenandis  cor- 
porale  prestitimus  iuramentum,  bona  eciam  in  Elflede  olim  de  consensu  et  auctoritate  dicti  episcopi 
tune  preposituram  tenentis  ex  gracia  sedis  apostolice  speciali,  quorum  proprietas  ad  prepositunun 
pertinebat  eandem,  de  manu  laicali  emplionis  titulo  comparata,  in  ius  et  dominium  capituli  nostri 
translata  de  consensu  venerabilis  patris  ac  domini  nostri  Cononis  episcopi  dimisimus  ipsi  capitulo  libera 
et  quieta,  ita  quod  nobis  et  successoribus  nostris  nicliil  iuris  omnino  reservavimus  in  eisdem,  ratum  et 
gratum  habcutes,  quod  super  hoc  factum  fuerat  ab  cpiscopo  supradicto.  Ne  igitur  super  premissis 
aliqua  scrupulose  dubitationis  materia  possit  inposterum  suboriri,  presens  scriptum  inde  confectum 
sigilli  nostri  muniminc  duximus  roborandum.  Datum  et  actum  Mindc  anno  Domini  M°.CC°.LX1I.,  sexto 
Nonas  Marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  87,  Siegel  nebst  Befestigung  verloren.  Gedr. 
Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  28,  Regest  Msc.  II,  189,  Nr.  374  zu  1266  und  v.  Hodenberg, 
Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  72  Nr.  82.  Vgl.  hierzu  oben  Nr.  696. 

772. 

Äbtissin  Helwigis  von  Freckenhorst  tauscht  mit  Graf  Konrad  von  Jlietberg  Ministerialen. 

1262  Mai  13. 

Nobili  viro  domino  Cunrado  comiti  in  Ritberge  Helewigis  Dei  gratia  abbatissa  in  Vrekenhorst 
salutem  in  salutis  auctorc.  Presentibus  publice  protestamur,  Amelgardim  filiam  Herwici  militis  de 
Wardenhorst  ecclesie  nostre  ministerialem  nos  dedisse  vobis  in  concambium  pro  Regelinde  fllia  Alberti 
militis  de  Modeler.  Huic  facto  presentes  fuerunt  Wilhelmus  officialis  domini  Monastcriensis,  Hermannus 
de  Veitfeten,  Bcmardus  de  Warendorpe,  Arnoldus  de  Vrekenhorst,  Johannes  de  Ruenberge,  Fridericus 
dictus  Hundertmarc,  Hinricus  de  Renen,  milites;  Rotgerus  capellanus,  Hermannus  de  Werden,  Hinricus 
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de  Balhorn,  Hinricus  de  Ostenvelde,  Ilezzel  de  Mere,  Hermannus  gogravius  in  Stromberge,  Conradus 
de  Roden,  Menhard  Cruke  et  alii  quam  plures.  Et  ne  inposterum  super  hiis  ulla  ambiguitas  oriatur, 
presens  scriptum  sigilli  nostri  roboravimus  appensione.  Datum  anno  Domini  MCCLXIL,  in  die 
beati  Servatii. 

Or.  rm  Rietberger  Archiv.  Siegel  abgefallen. 


773. 


Dominus  Warmannus  Mindensis  canonicus  et  in  Honovero  plebanus  Zeuge  in  der  Urkunde 
des  Heinrich  Spole  für  Kl.  Loccutn.  Hannover  1262  August  9. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  158 
Nr.  281  zu  September  6,  auszugsweise  UH.  v.  Hannover  (Uli.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  V) 
S.  27  Nr.  27. 


774. 


Graf  Otto  von  Ravensberg  übertrügt  als  Patron  der  Kirche  von  Riesenbeck  Hof  und  Mühle  in 
Gravenhorst  dem  Kl.  daselbst  unter  gewissen  Vorbehalten  für  Archidiakon  und  Rektor  in  Riesen- 
beck. 1262  August  27. 

Ego  Otto  comes  de  Ravenesberg  patronus  ecclesie  in  Risenbeke  litleris  presentibus  notum  facio 
Christi  fidelibus  universis,  quod  accedente  quondam  auctorilate  venerabilis  domini  ..episcopi  Osna- 
burgensis  neenon  et  ..archidiaconi,  ..rectoris  ac  ipsius  ecclesie  in  Risenbeke  vicarii  pariter  consensu 
curiam  et  molendiuum  in  Gravenhorst  cum  suis  attinenciis,  que  hactonus  quautum  ad  spiritualia  ad 
ipsam  ecclesiain  in  Risenbeke  per  omnia  spectare  dinoscebantur,  divine  pietatis  intuitu  ad  monasterium 
sanctimonialium  in  Gravenhorst  transferri  et  perpetuo  cum  omni  spiritualium  integritate  annecti  de 
raea  conscnsi  libera  voluntate  in  hunc  modum:  cultores  sive  inhabitatores  seu  etiam1)  hospites  tarn 
dicte  curie  quam  ipsius  molendini  sani  et  egri  ab  ipso  monasterio  in  Gravenhorst  omnia  ecclesiaslica 
de  cetero  recipient  sacramenta  et  ecclesiaslice  ibidem  tradentur  sepulture,  baptismo  parvuloruin  de  locis 
predictis  et  reconcilialione  post  partum  feminarum  prefate  ecclesie  in  Risenbeke  tantuinmodo  reservatis. 
In  quorum  reconpensam  ..archidiaconus  memoratc  ecclesie  in  Risenbeke  habebit  octo  denarios  singulis 
annis  in  festo  sanctorum  mariyrum  Crispini  et  Grispiniani  de  domo  Wichmanni  in  Onevoren,  et  qui 
rector  ipsius  ecclesie  pro  tempore  fuerit  habebit  in  eodem  festo  de  eadem  domo  duodecim  denarios 
annuatim.  Porro  si  funus  aliquod  de  Castro  Tekeneborch  in  dicto  monasterio  sepeliendum  fuerit, 
vicarius  in  Risenbeke  habebit  ibidem  omnes  oblationes  secunde  misse,  si  illam  dixerit,  exceptis  dum- 
taxal  victualibus,  que  ibidem  relinquentur.  Ut  autem  hec  rata  permaneat  et  inconvulsa,  presentem 
paginam  meo  sigillo  una  cum  sigillis  ..archidiaconi  et  ..rectoris  sepe  dicte  ecclesie  in  Risenbeke  annui 
roborari.  Datum  anno  Domini  M°.CG°.  sexagesimo  secundo,  sexto  Kalendas  Septembris. 

’)  ociam  li. 

Or.  in  zwei  Ausfertigungen  von  verschiedenen  Händen  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Gravenhorst  Nr.  11. 
An  beiden  1.  Siegel  des  Grafen  Otto  mit  den  Sparren,  2.  des  Archidiac.,  unten  knieend  betende 
Figur,  darüber  in  dreiteiliger  Nische  Petrus  mit  dem  Schlüssel  in  der  Rechten,  zu  beiden  Seiten 
je  ein  anderer  Heiliger.  Umschrift:  S.  LUTGERI  MAJOR.  OSN(AB)URGEN.  EGLE  PPTI., 
Ü.  des  Rektors,  aufgerichteter  Fuchs  und  Umschrift:  ..LUTBERTI  D(ICTI  VUL)PIS  CAN. 
OSNAB... 

775. 

Encählter  Kono  von  Minden  benachrichtigt  die  Brildcr  Walther  und  Eilluird  von  Dötzum  (Dodeshem), 
dass  er  die  Gitter  in  Achhem,  welche  sic  von  ihm  zu  Lehn  tragen,  dem  Kl.  Escherde  geschenkt 

habe.  Minden  1262  September  28. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  40.  Achhem  icol  Achtum  im  Kr.  Marienburg  i.  H. 
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776. 

ErwiihUer  Kono  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  s.  Marie  in  Escherde  das  Eigentum  gewisser  Güter 
in  Achem,  welche  bisher  die  Brüder  Walther  utul  Eilhard  (von  Dodesliein)  besessen  haben. 

Minden  1262  Oktober  4. 

Testes  huius  rei  sunt:  Gerhardus  decanus,  Ludoldus  scolasticus,  Ludolfus  cantor,  Heinricus  custos, 
Conradus  prepositus  sancti  Joliannis,  Ludolfus  de  Pedese,  Widego,  Reinhardus  de  Sion,  magister  Arnol- 
dus  archidyaconus  in  Aleden,  nobilis  vir  Heinricus  de  Scalkeberge  et  alii  quam  plures  ecclesie  nostre 
canonici;  milites  vero  Conradus  et  Thidericus  filius  eius  dicti  de  Ullen,  Richardus  Vulpes,  Gerhardus 
et  Conradus  fratres  dicti  de  Lütteren;  Wescelus  de  Rathbere,  Godescalcus  de  Burzere,  cives  in  Minda. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  41,  mit  dem  Siegel  des  Kono  und  dem  beschä- 
digten des  Domkapitels.  Ersteres  zeigt  stehende  ganze  männliche  Figur,  in  der  linken  Band  vor 
die  Brust  gehaltenes  Buch,  in  der  rechten  Palmwedel,  Umschrift:  f S.  CONONIS  MINDENSIS 
ECCLE  ELECTI.  Vgl.  die  vorherg.  Nr. 

777. 

Erwählter  Kono  von  Minden  MUbesiegler  der  Verzicht  urkunde  der  Edelherrn  Adolf  und  Her- 
mann Brüder  von  Blankcna  auf  die  Vogtei  über  die  Güter  in  Wesir  am  und  Dielingdorf.  Osna- 
brück 1262  Oktober  .9. 

Gedr.  v.  Bodenberg,  Bodenberger  UB.  S.  66  Nr.  60,  Mittheil,  des  hist.  Vereins  zu  Osnabrück  V,  S.  314. 

778. 

Edchogt  Gerhard  vom  Berge  schenkt  dem  Kl.  Vlotho  ein  Haus  mit  Zubehör  in  Bröderhausen.  1262. 

Gerhardus  nobilis  advocatus  de  Monte  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  eo,  qui  est  oinnium 
vera  salus.  Quoniam  que  gerunlur  in  tempore  transeunt  cum  tempore,  necesse  est  acta  hominum 
scripturarum  testimonio  perhennari.  Noverint  igitur  presentes  et  posteri  fideles  universi,  quod  nos 
proprietatem  unius  domus  in  Brotherhusen  cum  suis  atlinenciis,  molendino  uno  et  casa  una,  paseuis  et 
pratis,  quam  dominus  Gerhardus  dictus  Span  a uobis  in  feodo  tenuit  et  cum  uxore  sua  et  filiis  suis 
in  manus  nostras  libere  resignavit,  in  remedium  anime  nostre  et  progenitoi-um  nostrorum  abbatisse  et 
conventui  in  Vlotowe  ex  conscnsu  heredum  nostrorum  et  coheredum  contulimus  perpetuo  possidendam. 
Ut  autem  hec  nostra  donacio  rata  permaneat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muniminc  fecimus 
roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Otto  comes  de  Everstene '),  Conradus  comes  de  Rctberg,  Heinricus 
burchgravius  de  Stromberg,  Erenfridus  dictus  de  Bredenole,  Ludingerus  de  Bardelage,  Heinricus  Go- 
gravius,  Nicolaus  de  Lerbeke,  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  Domini 
M°.CC°.LXLoi)  secundo. 

*)  Or.  Knrerstene.  *)  So  das  Or. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  lxKcum,  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  nach  dem  Or.  v. 
llodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  166  Nr.  226.  Regest  West/.  Provinzial-BU.  TI,  4, 
S.  46  Nr.  73.  Bröderhausen  Kr.  Lübbecke. 


77B. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet,  dass  Gerhard  genannt  Duvdcscop  und  Sohn  Heinrich  zwei 
Hufen  in  Hörste  im  Kirchspiel  Stapellage,  die  sie  von  ihm  zu  Lehn  haben,  dem  Kl.  Marienfeld 

verkauft  haben.  1262. 

Testes:  Bermudas  vir  nobilis  de  Lippa,  Fredericus  notarius  nostcr,  Heinricus  Vinko,  Reinbertus 
dapifer,  Harderadus  Vulf,  Ludewicus  Hake,  Bemhardus  Lethebur,  Herbordus  Vos. 
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Gedr.  ZeiUchr.  IX,  S.  306.  Regent  Wett/.  UD.  III,  S.  362.  Nr.  697,  IV,  S.  479.  Nr,  924.  Lipp. 
Regg.  I.  S.  214  Nr.  317,  v.  Hake,  Gesch.  d.  f reihe rrl.  Fam.  von  Hake  in  Niedersachsen  S.  12 
mit  genauer  Tagesangabe:  April  27,  woher f Das  Or.  hat  nur  1262. 

780. 

Erwählter  Kono  und  das  Domkapitel  in  Minden  verkaufen  dem  Kl.  Schinna  den  Zehnten  des  Ilagens 
in  Artloghe,  einen  Hof  in  Vorebome  und  eine  Hufe  in  Wellie.  1263  März  13. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  prepositus,  Gerhardus  decanus,  Ludolfus  de  Pedese,  Ileinricus  de  Sion 
custos,  Ludolfus  Post  cantor,  Widego,  Bruno,  Johannes  de  Bukka,  Heinricus  de  Scalkeberg,  C(onradus) 
de  Wnrdeber(g)  prepositus  sancti  Johannis,  Jordanis,  Conradus  sancti  Martini  prepositus,  Reinhardus  de 
Sion,  Albertus  Sprik,  Gerhardus  de  Ilervorde,  Arnoldus  de  Schinna,  Ludoldus  scolasticus,  G(erardus) 
de  Bastorp,  Jo(bannes)  de  Sconeber,  Ot(to)  de  Welepa,  Florentius.  Arnoldus  canonici;  Bernardus  de 
Lo  nobilis,  Lippoldus  et  Hartbortus  fratres  de  Mandeslo,  Ludolfus  de  Mandeslo,  Johannes  Luchtekanne, 
Ricbardus  Vulpes,  inilites. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoyer  UH.  Abth.  VII.  S.  32.  Nr.  44  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Haimorer.  Artloghe  oder  Artlage  lag  N.  ran  Ilolzhausen  bei  Stolzenau.  Vorebome  Wüstung 
bei  Steyerberg.  Heinrich  von  Schalksberg  war  Domherr  m Minden  und  in  Hildesheim;  in  dem 
Nekrolog  des  Domstiftes  (Msc.  VII,  2602,  S.  79)  wird  der  14.  Januar  als  sein  Todestag 
angegeben  und  er  selbst  als  Heinricus  de  Monte,  nostre  et  Hilden semensis  ecclesie  canonicus 
bezeichnet.  Vgl.  auch  West/.  Provinzial- Illl.  II,  4,  S.  46  Nr.  26.  Da  ausserdem  in  Nr.  739 
schon  Widego  als  Propst  von  s.  Martin  genannt  -icird,  m demselb  n Nekrolog  S.  94  aber  zu 
Septem  dormiencium  ( Juni  27)  der  Tod  des  Conradus  prepositus  sancti  Martini  erwähnt  wird, 
so  starb  Propst  Konrad  noch  in  diesem  Jahre.  Sconeber  ist  die  Feste  Schönberg  bei  Trendelburg 
in  Hessen.  — Es  mag  hier  bei  der  letzten  Erwähnung  Heinrichs  v.  Schalksberg  erwähnt  werden, 
dass  es  nicht  in  der  Absicht  lag,  sämmtliche  Urkk.  anzuführen,  in  dtmen  dieser  hildesheimer 
Domherr  genannt  wird,  somlern  nur  durch  einige  auf'  ihn  hinzuweisen.  Das  im  Erscheinen 
begriffene  UH.  des  Stifts  Hildesheim  toird  die  Lücke  ausfüllen. 

781. 

Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  überlässt  dem  Domkapitel  in  Minden  die  Vogtei  von  Dohnsen,  nach- 
dem er  sie  dem  Erwählten  Kono  resignirt  hat.  1263  Mai  10. 

Kgo  Ludolpbus  nobilis  de  Arnhem  tenore  presentium  rccognosco  et  protestor,  quod  facto  contractu 
vendicionis  advocatie  villicationis  in  Dudenhosen  honorabilibus  viris  preposito,  decano  et  capitulo  Min- 
densis  ecclesie,  cum  advocatiam  ipsam  venerabili  domino  Cononi  Mindcnsi  electo,  sicut  ab  ipso  tenueram, 
una  cum  (ilio  meo  Conrado  liberc  resignassem,  fidc  data  promisi  in  manus  dictorum  prepositi,  decani 
et  capituli,  me  una  cum  uxore  mea  et  heredibus  meis  predictam  venditionem  et  resignationem  eiusdem 
advocatie  cum  omnibus  attinentiis  suis  tarn  super  bonis  quam  super  maneipiis  dictc  villicationis  ratam 
perpetuo  habiturum.  Promisi  etiam  sub  cadcm  fide  domino  Lothewico  de  Endeligeborstelc  fideiussore 
adhibito  ante  proximum  Pascha  eiusdem  anni  uxorom  mcam  cum  altero  filio  meo  Ludolpbo  predicte 
venditioni  voluntarie  ac  personaliter  consensuram  ct  ab  omni  iure,  quod  sibi  competere  poterat,  manua- 
liter  recessuram,  alioquin  Mindam  vel  aliud  opidum,  quod  micbi  ipsi  securum  decreverit,  intrabo  milite 
uno  tnicbi  adiuncto,  ncc  inde  recedam,  nisi  premissis  omnibus  persolutis.  Me  vero  que  premissa  sunt 
negligente  prefatus  Lothcwicus  milcs  oppidum,  quod  sibi  deputaverint,  intrabit  non  rccessurus,  donec 
neglecta  suppleat  vel  pccuniam  dominis  restituat,  quam  dederunt.  Ut  autem  hec  a memoria  non  rece- 
dant,  sigillum  meum  presentibus  litteris  apposui  in  testimonium  veritatis.  Testes  huius  rei  sunt: 
nobilis  vir  Otto  maior  prepositus,  Gherardus  decanus,  Ludolfus  de  Pedesen,  Heinricus  de  Sion  custos, 
Ludolfus  cantor,  Widego  et  alii  quam  plures  canonici  Mindensis  ecclesie,  Ludowicus  de  Endeliggeborstele, 
Westt  Urk.-Buch  VI  30 
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Conradus  de  Ufflen , Riehardus  Vulpes,  Heinricus  de  Dunggerden,  Ghcrhardus  de  Offleten  milites,  et 

alii  quam  plures  viri  providi  et  honesti.  Ada  sunt  hec  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 

tertio,  in  die  Gordiani  et  Epimadii  martirum. 

Gedr.  nach  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  24.  Am  13.  Mai  verweist  derselbe  den  Segehard  von 
Dohnsen  an  den  Erwählten  von  Minden  als  Lehnsherrn  vgl.  a.  a.  0.  S.  25.  Regest  Msc.  II,  189, 

Nr.  409 — 10.  Ueber  die  von  Engelbostel  vgl.  von  Ledebur  im  Neuen  vaterl.  Archiv  f.  Nieder- 

sachsen Jg.  1824  S.  225  fj.  und  Mooger  im  Vaterl.  Archiv  Jg.  1S36  S.  469. 


782. 

Erwählter  Kono  von  Minden  ulet  eignet  dem  Domkapitel  die  Vogtei  der  Villikation  in  Dohnsen. 

In  Novo  Castro  1263  Mai  25. 

Universis  quibus  hoc  scriptum  fuerit  exhibilum  Cono  Dei  gralia  Mindensis  ecclesie  electus  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Tenore  presentium  constare  cupimus  universis,  quod,  cum  inter  iionestos 
viros  prepositum,  decanum  et  capitulum  nostre  maioris  ecclesie  ex  una  parte  et  nobilem  virum  Ludolfum 
de  Arnhem  ex  altera  esset  finaliter  actum,  ut  idem  nobiiis  advocatiam  villicationis  in  Dudenhosen, 
quam  de  manu  nostra  iure  tenuit  feodali,  nobis  cum  heredibus  suis  libere  resignaret,  nos  eiusdem 
nobiiis,  uxoris  sue  et  heredum  suorum  libera  resignatione  recepta  advocatiam  ipsam  dicte  villicationis 
et  omnium  attinentium  beatis  Petro  et  Gorgonio  neenon  predictis  decano  et  capitulo  Mindensi  liberaliter 
contulirnus  eorum  perpetuis  usibus  profuturam,  eo  quod  dicta  villicalio  cum  omnibus  attinentiis  suis 
ad  eorum  prebendam  pertincat  pleno  iure.  Ne  autem  huic  libere  ac  liberali  collalioni  seu  donationi 
nostre  aliqua  imposterum  scrupulosa  questio  valeat  suboriri,  presens  scriptum  super  ea  confectum 
nostro  ac  dicli  capituli  sigillis  communiri  fecimus  in  robur  perpetue  firmitatis.  Testes  vero  sunt:  Otto 
maior  prepositus,  G(erhardus)  decanus,  Widego,  Arnoldus,  canonici;  Ludolphus  cellerarius  Verdensis, 
Theodericus,  Bernhardus  fratres  nobiles  dicti  de  Lo,  Lippoldus  de  Mandeslo,  Hermannus  de  Buren, 
Vrederich  de  Steygerde,  Ludolphus  de  Nygenborch,  Gerhardus  de  Hornhem,  Ecbertus  Vriedag,  milites  et 
castellani  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Novo  Castro  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
sexagesimo  tertio,  in  die  beati  Urbani  confessoris. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  26.  Regest  Msc.  II,  189  Nr.  431  im  Kgl.  Si.-A.  zu  Münster. 


783. 

Erwählter  Kono  von  Minden  regelt  die  Steuerverhältnisse  und  Gerechtsame  der  Ministerialen  in 

Stemwede.  Minden  1263  Juni  IS. 

Cono  Dei  gratia  Mindensis  electus  et  confirmatus  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  hanc  litteram  inspecluris  in  vero  salutari  salutem.  Ut  rerum  gestarum  noticia  plenior  apud 
posteros  habeatur,  necesse  est  imbecillitati  humane  memorie  scripturarum  beneficio  subveniri.  Notum 
igitur  esse  cupimus  universis,  quod,  cum  felicis  recordationis  Wcdekindus  episcopus  noster  antecessor 
ab  illustri  principe  pie  memorie  Alberto  duce  Saxonie  cometiam  et  proprietatem  terre  Stemwede  cum 
liberis  inhabitantibus  et  bonis  ipsorum  obtinuisset  ad  manus  Mindensis  ecclesie  bone  memorie  regis 
Wilhelmi  gratie  resignari  idemque  rex  ex  regali  munificentia  premissa  omnia  Mindensi  ecclesie  perpetua 
devotionc  contulisset,  dictusque  antecessor  noster  postmodum  a nobilibus  viris  Johanne  et  Gherardo 
comitibus  de  Schouwenborch  premissa,  prout  a prefato  duce  in  feodo  tenuerant,  emptionis  titulo  pro 
octingentis  marcis  comparassct,  nos  advertentes  ea,  que  pietatis  intuitu  facta  noscuntur,  ad  impietatis 
noxam  tendere  non  debere,  cum  iidem  liberi  contra  privilegium  libertatis  sue  diversis  exactionibus  et 
talliis1)  sepius  indebitc  gravarentur,  de  communi  capituli  nostri  et  ministerialium  consilio  et  assensu 
ipsis  etiam  liberis  instantibus  et  devote  petentibus  tali  eis  remedio  duximus  consulendum,  ut  videlicet 
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ad3)  solvenda  debita  ecclesie  nostre  a memorato  antecessore  nostro  contracta  datis  nobis  quingentis 
quinquaginta  marcis  et  prestito  nobis  et  ecclesie  nostre  secundum  morem  ministcrialium  iuramento 
iidem3)  liberi  cum  bonis  suis  et  heredibus  pleno  et  perfecto  iure  ministcrialium  perpetuo  censeantur, 
ita  ut  nicliil  amplius  ab  eis  exigatur  quam  ab  antiquis  ministerialibus  ecclesie  Mindensis  exigi  hactenus 
est  consuetum.  Si  vero  censum  regalem,  quem  ab  antiquo  dare  consueverant,  ab  eis,  quibus  infeodatus 
est,  redimere  voluerint,  vel  si  deficientibus  heredibus  ecclesie  vacare  ceperit,  ipsi  sibi  prefato  iure  mini- 
sterialium  cum  aliis  bonis  suis  libere  retinebunt  nec  aliquo  proinde  nobis  vel  ecclesie  nostre  speciali 
debito  tenebuntur;  de  bonis  autem  suis,  quc,  ut  premissum  est,  in  ius  et  proprietalem  ecclesie  nostre 
iure  ministcrialium  bonorum  transicrunt,  extra  Mindensem  ecclesiam  vel  coinministeriales  suos  vcndendi 
vel  obligandi  seu  quolibet  alio  modo  alienandi  nullam  prorsus  habere  poterunl  facullatem.  Si  vero 
aliquis  ipsorum  de  bonis  suis  supradictis  contrarium  presumpserit  attemptare,  ipso  facto  cadct  a bonis 
et  eadem  bona  nostre  vel  successorum  noslrorum  voluntatis  arbitrio  relim|uuntur.  Et  ne  super  hiis 
alicui  litigiöse  vel  calumpniose  questionis  scrupulus  oriatur,  presens  scriptum  super  premissis  confectum 
nostri  et  dicti  capituli  nostri,  collegii  sancti  Mauricii  in  Insula,  sancti  Martini,  sancti  Johannis  capitu- 
lonun.  convent us  sancte  Marie  et  consulum  Mindensis  civitatis  sigillis  communiri  fecimus  in  robur  per- 
petue  firmitatis.  Testes  huius  rei  sunt:  Otto  propositus  maior , Gherardus  decanus,  Ludoldus4)  scola- 
sticus,  Conradus  prepositus  sancti  Martini,  Gonradus  prepositus  sancti  Johannis  et  archidiaconus  in 
Pattenhusen,  Ludolphus  canlor  et  archydiaconus  in  Apelderen5),  Ludolphus  archydiacouus  in  Ösen, 
Ilinricus  custos,  Wydego,  Johannes  de  Bucken  archidyaconus  in  Lo,  Albertus  Sprick,  Gerliardus  de 
Hervordia,  Reynardus6)  de  Sion,  Arnoldus  archidyaconus  in  Alethen,  Gherardus  de  Bastorpe,  Johannes 
de  Schonenbergh 7) , Otto  dt*  Welpa,  Gherardus  de  Dylingen,  Arnoldus  Knycche  maioris  ecclesie  cano- 
nici ; nobilis  vir  Bernardus  de  Lo,  Florentius  Wygravius,  Conradus  et  Thidericus  filius  suus  de  Ufilen, 
Richardus  Vulpes,  Henricus  et  Florentius  de  Dungherden  fratres,  Thidericus  de  Horstholte8),  Rotbertus 
et  Gherardus  fratres  de  Swege9),  Henricus  de  Horneborch,  Helmbertus  Camerarius,  Bruno  et  Mein- 
fridus  de  Spenthove,  Johannes  de  Bai’chusen ,0) , Hermannus  de  Haddenhusen,  Everhardus  de  Lynne, 
Erdewinus  de  Oftlethe  milites;  Lambertus  Knicke11),  Ghiselbertus , Hartbertus  filius  suus  et  Gherardus 
de  Swege,  Gerlacus  de  Gropelingh ,a),  Ludolphus  de  Echoltc,  Henricus  de  Rothe,  Helmbertus  Camera- 
rius, Johannes  Scoben,  Hermannus  de  Rothe  famuli;  Wetzelius  de  Rabberc18),  Godescalcus  de  Borthere, 
Henricus  Sprunck,  Henricus  de  Nicnborch,  Johannes  de  Wymere , Rudolphus,  Rothardus,  Stephanus, 
Henricus  de  Lethclen,  Wernerus,  Menke,  Ludolphus  de  Hasle  fratres,  Albertus  de  Reine,  Hildebrandus, 
Conradus  de  Rivo14),  Gherardus  Vitulus,  Johannes  de  Lapidea  domo,  Gotswinus,  burgenses;  Dethardus 
Dinrgreve  '•'’).  Bruno  clericus,  Thidericus,  Remboldus  et  Thedeke  de  Quernhem,  Rodolphus  et  Andreas 
de  Brochem16),  Ludolphus,  Hildcboldus,  Maynardus  fratres  de  Haldum17),  Henricus,  SilTridus,  Gode- 
scalcus de  Thron.  Remwardus,  Rodolphus  de  Opendorpe,  Hermannus,  Johannes  et  Hogerus  de  Stemmes- 
hom,  cives  de  Stemwede  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  Minde  anno  Domini  millesimo  ducen- 
tesimo  sexagesimo  lertio,  quarto  decimo  Kalendas  Julii.  Et  ego  Elbertus  prepositus  de  Burlagc  ad 
instantiain  houestorum  virorum  ministcrialium  in  Stemwede  sigillo  proprio  presentem  copiam  collectam 
de  privilegio  predictorum  virorum  et  conscriptam  de  verbo  ad  verbuin  feci  sigillari  in  evidentiam 
ampliorem. 

talbiis  W.  *)  absolvoiuin  IF  •)  idem  IF.  4)  Ludolphus  II'’.  •)  Apoldcren  IF.  4)  Kognardus  IF.  ’)  Schou- 

wenborgh  IF.  *)  Horsrbolte  IV.  •)  Dcswvge  IF.  ,0)  Berclmsen  IF.  u)  Wohl  Knoke  zu  Uten.  l’)  Qra- 
polnigh  IF.  ’*)  Rohbere  IF  u)  Ryno  IF.  15)  Drincgrovo  IF  **)  llrothem  IF  17)  IIoMuui  IF 

Nach  dem  Druck  hei  Wiirdthcein,  Subs.  dipL  XI,  S.  27  iciederholt  (IF).  Regest  Msc.  II,  189, 
Nr.  753.  Abschrift  Culemans  in  Msc.  T.  25  vol.  I,  S.  250  mit  dem  Datum  MCCLXHU, 
Kalendas  Julii. 
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784. 

Die  Brüder  Johann  und  Albert  Herzoge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen  bestätigen  den  ztvi- 
schen  dem  verstorbenen  Bischof  Widekind  von  Minden  und  ihrem  Vater  geschlossenen  Vertrag 
über  die  Burg  Sachsenhagen.  Lauenburg  1263  August  1. 

Johannes  Dei  gracia1)  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  et  Albertus  frftter  eius  universis  presens 
scriptum  visuris  salutem  in  Domino  Jhesu2)  Christo.  Noverint  universi  presentium  auditorcs*),  quod 
nos  omnem  compositionis  formam  inter  dominum  W(edekindum)4)  quondam  episcopum  Mindcnscm  pie 
memoric  ac  dilectum  patrem  noslrum  felicis  recordationis  discretis  viris  et  honestis  mediantibus  factam 
super  discordiam,  que  quondam  inter  ecclesiam  Mindensein  et  dictum  patrem  nostrum  ex  edificatione 
castri  Sassenhagen  vertebatur,  perpetuo  firinam  atque  ratam  habere  volumus,  prout  in  privilegiis  exinde 
consciiptis  lucide  eontinetur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  testimonialem  sigilli  nostri 
iussimus  munimine  roborari.  Datum  Lewenborch  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagimo  tercio5), 
Kulendas  Augusti. 

’)  gratia  II.  *)  Jchsu  II.  *)  ailiutores  A.  4)  Wedckiuduro  ausgeschrieben  U.  4)  MCCLXI1I  II. 

Abschrift  Culvnumns  in  Msc.  T,  25  addit.  I.  Ar.  39  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (A)  und  Abschrift 
Capauns  in  dessen  Sammlung  Jid.  I.  Ar.  47  im  Bückeburger  Ministerium  (B),  danach  Druck  bei 
Hasse,  Schlestc.- Holst. -Lauenb.  Regg.  und  Urkk.  II,  S.  114  Kr.  268,  sonst  auch  gedr.  Würdticein, 
Sxtbs.  dipl.  XI,  S.  31,  im  Auszug  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  87  Nr.  272,  Regest  Msc.  II, 
189,  Ar.  86  und  933  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Der  Vertrag  Herzog  Alberta  von  1253  Juli  24 
oben  Nr.  591 , vgl.  eine  spätere  Bestätigung  desselben  zu  1268  März  2. 

785. 

Erzbischof  Engelbert  II.  von  Köln  erlaubt  dem  Grafen  Gottfried  von  Arnsberg  das  Dorf  Neheim 
als  Stadt  zu  befestigen , wogegen  ihm  der  Graf  Hülfe  verspricht  gegen  Jedermann  ausser  gegen 
Genannte,  darunter  vir  nobilis  Otto  de  Ravensberg.  Köln  1263  September  2. 

Gedr.  Seibcrtz,  UIl.  I.  S.  409  Nr.  324,  Wigands  Archiv  VI,  S.  236.  Regest  läpp.  Regg.  I,  S.  216 
Nr.  331  zu  September  4.  Vgl.  die  Note  zu  Nr.  765. 

786. 

Bischof  Simon  von  Paderborn  bestätigt  die  de  conseusu  generi  nostri  Ottonis  comitis  de 
Ravensberg  et  approbatione  burgensium  omnium  do  Bilevelde  gemachte  Vertauschung  des 
bisherigen  Pfarrhauses  in  Bielefeld  gegen  ein  anderes.  Bielefeld  1263  September  27. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  491  Nr.  957. 


787. 

Erwählter  Kono  e.tul  das  Domkapitel  von  Minden  schenken  dem  Kl.  Marienwerder  sieben  Hufen 

Landes  in  Harenberg.  Minden  1263  Oktober  7. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  prepositus,  G(erliardus)  decanus,  L(udolfus)  cantor,  L(udoldus)  scolasticus, 
H(einricus)  custos  et  alii  plures  Mindensis  ecclesie  canonici. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr.  28,  Siegel  des  Hischofs  an  rot- gelben  Seiden- 
schnüren, das  des  Kapitels  ab.  Gedr.  mich  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  VI, 
S.  33  Nr.  42.  Irrtümlich  vnll  Meinardus,  UI1.  v.  Hameln  S.  39  Nr.  53,  die  Urkunde  zu  1260 
setzen;  Kono  wurde  erst  1261  Bischof. 
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788. 


Graf  Otto  von  Ravensberg  bestätigt  die  Schenkung  der  Güter  in  Rotthorpe  und  Metzthorpe  an 
Kl.  Marienthal,  die  seine  Mutter  Adelheid  pie  memorie  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig 

gemacht  hat.  Ravensberg  1263  Oktober  30. 

Huius  facti  nostri  festes  sunt:  Hinricus  Vinke,  Herbordus  Vos,  Ludewicus  Hake,  Bernhardus 
Lethebur,  milites;  Fridericus  scriptor. 

Gedr.  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg , Cod.  dipl.  S.  43  Nr.  41.  Die  Urkunde  Adelheids 
oben  Nr.  769. 


789. 


Heinrich  Vogt  vom  Berge  übnirägt  dem  Martinstift  in  Minden  die  Vogtei  des  llofes  Ho nr ödere. 

1263  November  5. 

Heinricus  Dei  gracia  advocatus  ecclesie  Mindensis  nobilis  viri  domini  W(idekindi)  advocati  dicti  de 
Monte  filius.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem.  Tenore  presencium1)  protestamur, 
(|uod  omnia,  que  occasione  advocacie  de  mansis  et  areis  ad  curiam  Honrodere  pertinentibus  et  eidem 
subservientibus  sive  patri  nostro  sive  nobis  pervenerint,  canonicis  sancti  Martini  Mindensis  integre 
refundemus,  super  quo  fideiussorem  dedimus  Heinricum  Sprunc  civem  Mindensem.  Cui  si  forte  mori 
ipsum  contigerit  aliuin  ydoneum2)  subrogabimus,  per  quem  id  ipsum  sufficienter  valeat  adimpleri.  Huius 
rei  festes  sunt:  Gerhardus  dccanus,  Ludoldus  scolasticus  maioris  ecclesie  Mindensis,  Widigo  prepositus 
sancti  Martini,  Arnoldus  de  Scinna  eiusdem  maioris  ecclesie  canonicus;  Conradus  de  IJflen,  Tidericus 
filius  suus,  Heinricus  de  Dunggerden,  Florencius  frater  suus,  Bruno  de  Spenthove,  milites;  Godefridus  de 
Aldendorpe,  Johannes  de  Lapidea  domo,  consules  Mindenses,  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  rata  et 
firma  permaneant3),  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  roborandurn.  Datum  anno  Domini  millesimo 
CC.  LXIII.,  Nonas  Novembris. 

*)  l für  c und  immer  li.  s)  idoneum  ß,  i)  permaneat  A. 

Nach  Msc.  1,  tlt,  S.  15  (A)  und  1,  110,  fol.  11  (B)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Miimter.  Regest  Westf. 

Provinzial- Bit.  II,  4,  S.  45  Nr.  74.  Honrodere  Wüstung  bei  Nammen,  vgl.  Mooyer,  Die  vonnat. 

Grschft.  Schaum  bürg  S.  46, 


790. 


Papst  Urban  IV.  beauftragt  den  Guardian  der  Minoriten  in  Osnabrück  und  den  Pt'ior  (Johann) 
der  Dominikaner  in  Minden  mit  der  Untersuchung  der  Klage  des  Kapitels  von  Herford  gegen  die 
Äbtissin  lda  wegen  Verschleudenmg  des  Kirchengutes.  Orvicto  1263  November  9. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  295  Nr.  632.  Regest  Westf.  UB.  IV,  S.  493  Nr.  960. 


791. 

Papst  Urban  IV.  beauftragt  den  Kantor  (Ludolf)  von  Minden,  dem  osnabrücker  Domherrn  Ever- 
hard  von  der  Horst  die  Pfarrei  in  Melle  zu  verschaffen.  Orvieto  1263  November  22. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  296  Nr.  651. 

791a. 

Die  Bischöfe  Heinrich  von  Lüttich  und  Gerhard  von  Münster  und  die  Grafen  Otto  von  Geldern 
und  Wilhelm  von  Jülich  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem  Erzbischof  Engelbert  von  Köln  und 

der  Stadt  Köln.  1263  Dezember  16. 

Darin  heisst  es:  Quemit  ever  also,  des  Got  niet  enwillc,  dat  unse  liere  van  Kolne  diese  sune  breche 
inde  niet  inhielde,  so  hain  wir  viere  van  siner  beden  inde  van  sime  guden  willen  inde  van  sime  gebode 
gelovet  inde  gesichgirt  der  stede  van  Kolne  ze  hclpene  wieder  in  also  lauge,  biz  das  he  dise  sune 
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heldit  inde  die  brüchge  gebeszerit.  Dit  selve  sal  unse  here  van  Kolne  duen  den  bischof  van  Utrieht, 
den  bischof  van  Osenbrucke  inde  den  bischof  van  Minden,  den  berzogen  van  Limburg,  den  greven 
van  Clive  . . . 

Gedr.  Lacomblet,  Uli.  z.  Gesell,  d.  Niederrheins  II,  S.  304  Nr.  537,  Ernten  u.  Eckertz,  Quellen  zur 
Gesch.  d.  Suidl  Köln  II,  S.  488  Nr.  462. 

792. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  schenkt  dem  Kl.  Segenthal  hei  Vlotho  ein  Haus  in  Helen.  1263. 

B(urchardus)  Dei  gralia  comes  de  Welpia  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salulem  in  eo  qui  salvat 
omnes.  Quoniam  ea.  que  aguntur  in  tempore,  transeunt  cum  tempore,  necesse  est  acta  hominum 
scripturarum  testimouio  perhennari.  Noverint  igilur  universi  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos 
domum  in  Ilelen  cum  suis  attinenciis,  quam  dominus  Lutbertus  de  Thehem  et  Franco  frater  suus  a 
nobis  in  feodo  tenuerunt  et  in  manus  nostras  resignaverunt,  ob  remedium  anime  nostre  ac  progenitorum 
nostrorum  et  in  honorem  beate  et  gloriose  virginis  Marie  ac  matris  eius  Anne  beatissime  conventui 
in  Valle  benedictionis  prope  Vlotowc  de  consen.su  fratrum  nostrorum  in  proprium  contulimus 
possidendam.  Ut  autem  liec  nostra  donacio  rata  permaneat,  presentem  litteram  sigillo  nostro 
fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°CC°LXIIF.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  B(ern- 
hardus)  de  Lo,  Lippoldus  de  Mandeslo  et  domhius  L(udolfus)  filius  eius,  Eghehardus  de  Bordeslo  et 
alii  quam  plures. 

Abschrift  des  15.  Jh.  im  Directorium  super  bona  in  Molenbeke  im  Kgl.  St.-A.  zu  Marburg  fol.  61  v 
Nr.  60.  Gedr.  nach  dem  Msc.  in  der  Bill,  des  Gymnas.  zu  Rinteln  ( Abschrift  des  vor.)  in 
Ledeburs  Archiv  XVIII,  S.  232.  Helen  ist  wiist.  Seine  Lage  ergibt  sich  aus  folgender  Be- 
merkung fol.  25  des  Direktorium:  Helen  ...  II.  hove,  de  hören  yn  dat  Helbeker  (Ileidel- 
becker)  ampt.  Darsulves  eyn  hoff  unde  darbi  to  Westerneysberghen  eyn  hoff  etc.  Demnach 
ist  es  bei  Eisbergen,  aber  jenseits  der  Weser,  zu  suchen.  Wegen  Westerneysberghen  vgl.  Hölscher, 
Iieschr.  d.  vorm.  Bist.  Minden  S.  374. 


793. 

Hitler  Heinrich  von  Homburg  verspricht  die  Verpfändung  des  halben  Zehnten  im  Dorfe  Kemnade 
an  das  Stift  Minden  zu  Gunsten  des  Kl.  Kemnade.  Homburg  1263. 

Gedr.  West/.  UB.  IV',  S.  408  Nr.  969.  Regest  Dürre,  Zeitschrift  d.  hist.  Ver.f.  Niedersachsen 
Jg.  1880  S.  40  Nr.  99.  Die  gleiche  Urkurule  des  Bodo,  Heinrichs  Sohnes,  gedr.  a.  a.  0.  970, 
Reg.  a.  a.  0.  Nr.  100. 

794. 

Bischof  Kono  und  das  Domkapitel  von  Minden  übereignen  dem  mindener  Bürger  Heinrich  Sprung 
eine  Hausstelle  vor  dem  kleinen  Weserthor  unter  der  Bedingung,  dass  sie  nicht  städtisches  Gut 

tverden  soll.  Minden  1264  Februar  1. 

Cono  Dei  gratia  episcopus,  Otto  prepositus,  Gerhardus  decanus  et  capitulum  ecclesie  Mindensis 
universis  presentem  paginam  inspecluris  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Noveritis,  quod 
nos  benigne  pensantes  sincerc  devocionis  obsequia,  que  Hcnricus  dictus  Sprunc  civis  Mindensis  ecclesie 
nostre  et  nobis  pluries  inpendisse  dinoscitur,  proprielatem  aree  site  iuxta  parvam  portam  Wisere,  quam 
a nobis  episcopo  et  predecessore  nostro  tenebat  in  pheodo,  cum  pertinentiis  suis  eidem  civi  et  domino 
Lolhewico  fratri  eius  nostro  familiari  neenon  Lothewico  filio  ipsius  Henrici  contulimus  atque  conferimus 
absolute,  tali  duntaxat  conditione  adiecta,  quod  civilem  non  faciant  aream  supradictam ; quod  si  feccrint, 
eo  ipso  dicta  proprietas  ad  ecclesiam  nostram  et  nos  libere  revertetur.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
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scriptum  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  communiri.  Datum  Minde  Kalendas  Februarii  anno 
Domini  M0.CC0.LXIIH0. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Heide  Siegel  von  den  Pe rg a ments t reifen  verloren.  Gedr.  v.  Hmlenberg, 
Calenberger  ÜB.  Abth.  III,  S.  16 i Nr.  267. 

795. 

Bischof  Kono  von  Minden  gestaltet  der  Stadt  die  Bebauung  eines  Platzes.  Minden  1264  Februar  22, 
Cono  Dei  gracia  Mindens»  episcopus.  Omnibus  presens  scriptum  visuris  salutcm  in  Domino. 
Ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  pervenire  cupimus,  quod  nos  ad  instantiam  et  petitionem 
consulum  Mindens»  civitatis  favorabiliter  admisimus,  quod  in  loco  qui  Stenbruche  dicitur  usque 
ad  domum  Ilildebrandi  edificent  secundum  quod  civilati  expediat  et  eis  utile  videatur,  ita  ut  spacium 
non  excedant,  quod  veleres  paxilli  dcterrninant  et  demonstrant.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.LX.  quarto,  in 
die  cathedra  Petri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  7.  An  Pergumentstreifen  das  Siegel 
des  Bischofs  in  weissem  Wachs,  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  II,  Tafel  66  Nr.  1.  Auf 
der  Rückseite  der  Urkunde  von  Hand  des  15.  Jh.:  Steynbrugge  und  von  Hand  des  17.  Jh.: 
Epistolium  episcopi  Cononis  wegen  der  steinernen  Brucken  für  dem  Rodenthore  wieweitt  die 
von  Minden  sollen  bemechtiget  sein  dieselben  zu  bauwen,  anno  1264.  Gedr.  Westf.  Pro- 
vinzial-Bll.  1,  Heft  2 S.  12. 


79G. 

Bischof  Gerhard  von  Münster  bestätigt  dem  Kl.  Kappenberg  das  ihm  vor  Zeiten  vom  Grafen 
Hermann  von  Ravensberg  und  dessen  Söhnen  Otto,  Hermann  und  Ludwig  verliehene  Recht  der 

Fischerei  in  der  Firns.  1264  Februar. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  681  Nr.  769.  Die  Urk.  Hermanns  vgl.  oben  Nr.  69. 


797. 

Der  mindener  Domvikar  Goswin  stiftet  eine  consolatio  zur  Feier  der  Oktave  des  Geburtsfestes 

der  h.  Maria.  Minden  1264  März  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Gerhardt»  Dei  gratia  decanus  totumque  Mindens» 
ecclesie  capitulum  omnibus  hoc  scriptum  audituris  salutcm  in  auctorc  salutis.  Noverint  universi,  quod, 
cum  dominus  Goswinus  ecclesie  nostre  vicarius  zelo  devotionis  accensus  octavam  nativitatis  domine 
nostre  in  ecclesia  nostra  solempniter  celebrari  obtinuisset,  consolationem  decem  et  novem  solidorum  ad 
eiusdem  festi  celebralionem  instituit  annuatim,  quorum  solidorum  novem  de  quodam  macello  in  foro, 
decem  vero  de  b >nis  in  Elffledhe  annis  singulis  persolventur.  Distributionem  autem  predicte  con- 
solationis  taliter  ordinavit : scolaribus  ad  prandium  solidum  unum,  octo  denarios  ad  nocturnalem 
candelam,  campanariis  quatuor  denarios;  reliqui  decem  et  septem  solidi  int  er  canonicos  et  vicarios,  qui 
presentes  fuerint,  equaliter  dividentur,  et  hoc  vicarius,  qui  domum  eiusdem  Goswini  iuxta  muruin 
inhabitaverit,  specialiter  promovebit.  Ut  autem  hec  imposterum  inviolabiliter  observentur,  sigillum 
nostrum  presentibus  apponendum  duximus  ad  robur  perpetue  firmitatis.  Datum  et  actum  Minde  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  quarto,  Benedicti  abbatis. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  X,  S.  22.  Danach  wiederholt.  Regest  Mac.  II,  189  a,  Nr.  616. 
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798. 

Fredericus  script  or  comitis  de  Ravensberge  unter  den  Zeugen  der  hrk.  des  Bischofs  Balduin 
von  Osnabrück  für  Stifl  Corvey.  Osnabrück  1264  (1263)  März  22. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  498  Nr.  976. 

799. 

Der  Truchsess  des  Bischofs  von  Olmütz  llcrbord  von  der  Brtikke  gibt  dem  Johann  Saxo  aus  Eis- 
bergen Güter  im  Hinteler  Felde  zu  Lehn.  Görz  1264  März  23. 

Notuni  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  ego  Herbordus  dapifer  domiui  Olomucensis 
episcopi  una  cum  cognato  mco  Theoderico  dicto  de  Vulm  bona  circa  Rintel  sita,  que  vulgariter  Stidere 
nuncupantur,  cum  curia  in  eadem  civitate  ad  ea  pertinente  et  cum  omnibus  attinentiis  domino  Johanni 
Saxoni  de  Eysperch  et  filio  suo  Arnoldo  neenon  et  aliis  suis  heredibus  pro  quadam  summa  pccunie 
vendidimus.  Insuper  iidem  predicti  bona  eadem  iure  et  titulo  feodali  a nobis  recepcrunt  quousque 
valebunt  alibi  feodaliter  obtinere;  tune  enim  ius  nostrum,  quod  in  ipsis  feodis  habuimus,  debebimus 
ipsis  libere  et  plenarie  resignare.  Preterea  promisimus  fide  data,  quod,  si  aliquis  prenominata  bona 
impetere  vel  infestare  attemptaverit  in  posterum,  mediante  iusticia  ego  et  cognatus  meus  Theodericus 
stabimus  defensuri.  Insuper  filii  mei  Johannes,  Ekkericus,  Herbordus  et  Henricus  de  Brukke  id  ipsum 
nobiscum  pariter  promiserunt  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  conscribi  et  sigilli  mei  muni- 
mine  feci  proindc  roborari.  Acta  sunt  hec  in  terra  Styrie  apud  Groetz  presentibus  hiis  testibus: 
domino  Rutgero  de  Bardeleb  et  filio  suo  Hugone,  domino  Johanne  Camerario,  domino  Eberhardo  de 
Horstelaw,  domino  Ilenrico  ’)  de  Spenthoven  et  fratre  suo  Brunone,  Chunrado  de  Lachdorf,  Johanne 
de  Cul,  Theoderico  de  Rottorpe  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  anno  Domini  M°.CC'>.LX0.III10.,  decimo 
Kalendas  -)  Aprilis. 

')  Soll  irol  Menfriilo  heissen.  *)  Kakendas  A. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII,  6712,  jol.  62 verso  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Bischof  von 
Olmütz  war  damals  Graf  Bruno  von  Schaumburg . Stidere  oder  Stederveldhe  das  Stierfeld  bei 
Rinteln  am  rechten  Weserujer,  cgi.  Wippermann,  Regg.  Scltaumb.  S.  3/3. 

800. 

Papst  Urban  IV.  befiehlt  dem  Dechanten  von  s.  Blasius  in  Braunschweig,  dein  mindener  Kleriker 
Gerhard  von  Nienburg,  der  auf  ein  Beneficium  in  der  Diözese  Minden  verzichtet,  eine  Präbendc 
im  Kl.  Bücken  zu  verschaffen.  Orvieto  1264  März  23. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  301  Nr.  644. 


801. 

Bischof  Kono  von  Minden  gestattet  dem  ehemaligen  Propst  von  Ullenhausen,  Mainricus,  die  Grün- 
dung eines  Nontienklostcrs  in  Gellersen.  Minden  1264  April  16. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  32.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  614,  Lipp.  Regg.  II,  S.  19 
Nr.  495.  Ullenhausen  bei  Alverdissen  im  Ltjgnsc/ten  (vgl.  Lipp.  Regg.  I,  S.  285  Nr.  471  Note), 
Gellersen  S.  Hameln. 

802. 

Papst  Urban  IV.  befiehlt  dem  Propst  (Widego)  von  s.  Martin  in  Minden,  dem  Pfarrer  Bertram 
in  Lerbeck,  consanguineus  dilecti  filii  fratris  Hermanni  ordinis  Predicatorum  penitentiarii 
nostri  et  capellani  nostri,  der  auf  seine  Pfarrei  verzichtet,  eine  Pfründe  in  Wildeshausen  zu  ver- 
schaffen. Orvieto  1264  Mai  23. 
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Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  '105  Nr.  65 1.  Den  Dominikaner  Hermann  hält  Finke,  Ungedr.  Dornini- 
kanerbriefe  S.  '211,  für  identisch  mit  dem  Provinzial  des  Ordens  Hermann  von  Minden;  vgl.  auch, 
die  Urk.  von  1267  Febr.  20. 

803. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  und  seine  Brüder  Bernardus  cantor  Bremensis  et  Otto  canonicus 
Myndensis  verzichten  zu  Gunsten  des  Kl.  Lilienthal  auf  alles  Anrecht  an  den  Hof  und  die 

Kapelle  in  Otterstedt.  Bremen  1264  Juni  2. 

0r.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lilienthal.  Gedr.  nach  dem  Lilienthaler  Kopiar  Mus  har d, 
Rittersaal  S.  52,  im  Auszug  Bremisches  Uli.  I,  S.  356  Nr.  317.  Regest  v.  Spilcker,  Gesell, 
d.  Grr.  v.  Wölpe  8.  233.  Die  Güter  hatte  am  16.  April  lCrzbischof  HUdebold  von  Bremen  dem 
Kl.  Lilienthal  (N.  Bremen)  übertragen. 

804. 

Bischof  Kono  von  Minden  bekundet  Verzieht  und  Ucbertragung  des  Hechtes  genannt  echtwort  von 
einem  Hause  in  Päpinghausen  an  den  Hof  Scapevelde.  Minden  1264  Juni  13. 

Cono  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perveaerit,  notuin  esse 
volumus,  quod  Joachim  lioltgravius  in  Vrilcthe  iudicio  quod  dicitur  holttiiic1)  indicto  eis,  quibus 
indicendum  erat  ad  locum  et  terminum  compctentes,  et  presentibus  qui  ad  hoc  requirendi  erant,  eis 
videlicet  qui  dicuntur  ervexen2),  eodcin  iudicio  sentencialiter s)  firmato  quoddam  ins  in  marchia  memorate 
ville  Vrilethe,  quod  dicitur  echtwert,  quod  dominus  Richardus  Gogravius  dictus  Parvus  et  sui  heredes 
in  manus  holtgravii  supradicti  libere  resignarunt,  cuin  ad  <{uandam  domum  ipsorum  sitam  in  villa 
Pepingehusen  pertineret  inhabitatam  eodem  tempore  per  quandam  Reinburgim  ortulanam4),  demptum 
eidem  domui  transtulit  ad  curiam  Scapevelde  per  sentencias  ad  boc  requirendas  secundum  ius  et  con- 
suetudinem  fori  sui,  consensum,  voluntatem  el  promocionem  adhibenlibus  domino  Richardo  Vulpe, 
Ricliardo  et  Jordano  filiis  suis,  Reinhard«»  de  Witersen  et  suis  heredibus,  Harmanno5)  dicto  Ghirhosen 
et  suis  heredibus,  qui  tune  ibidem  cum  eis  qui  dicuntur  ervexsen,  de  quibus  supra  dictum  est,  per- 
sonaliter afTuerunt.  Resignacioncm  autem  et  translacionem  iam  diclas  decanus  sancti  Martini  Mindensis  et 
custos  Arnoldus  Simplex,  Nycolaus®),  Gerhardus,  Echehardus  et  Vulverus7)  canonici  ex  parte  sue  ecclesie 
receperunt,  qui,  ut  inoris  est,  dederunt  sex  urnas  cerevisie  presentibus  ad  bibendum.  Horum  tesles 
sunt:  dominus  Conradus  de  Bardelcve  et  dominus  Hermannus  de  Hatdenhusen 8)  milites,  burgenses 
vero  Mindeuses:  Bertoldus  Gloghe,  Albertus  de  Heine,  Wicelus9)  de  Rabbere,  Thehardus4)  frater  suus, 
Godefridus  de  Oldenthorpe  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  rata  et  firma  permaneant,  presentem 
litteram ,0)  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  nobilis  viri  advocati  de  Monte,  de  cuius  consciencia  facta  sunt, 
duximus  muniendam.  Datum  et  actum  Minde  anno  Domini  M.CC.LXIIII.,  Idus  Juuii. 

')  holttinck  }!.  *)  ervexssen  mit  übertjetchr.  x .4.  *)  t statt  c vor  i und  immer  .4.  *)  hortulanam  II.  *)  So 

A u.  ti.  ")  Nicolaiis  R.  ’)  Vulnerus  B.  *)  Madilenhusen  11.  ")  Wicelius  II.  ,0)  literain  II. 

Nach  Msc.  I,  111,  S.  23  (A)  und  I,  110,  fol.  12  (11)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  v.  Spilcker, 
Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  318,  im  Auszug  Wippermann , Rcgg.  Schaumb.  S.  87  Nr.  173. 
Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  45  Nr.  76,  vgl.  auch  Freudenstein,  Gesch.  d.  Waldungen 
in  der  vorm.  Gra/sch.  Schaumburg  S.  70.  Scapevelde  wüst  zw.  Leteln  u.  Wietersheim. 

805. 

Die  Brüder  Burchard  Graf  von  Wölpe,  Bernhard  Domcantor  in  Bremen  und  Otto  canonicus 
Mindensis  verkaufen  dem  Kl.  Mariensee  Güter  bei  Mariensee  und  einen  See  in  Basse.  Marxensee 

1264  Juni  24. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marientee  Nr.  73,  v.  Hottenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  V,  S.  68  Nr.  75.  Regest  v.  Sjnlcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  232,  v.  Mülverstedty 
Regg.  archiej).  Magdeb.  11,  5.  703  Nr.  1610. 


Westf.  Urk. -Buch  VI. 
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806. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet  Schliessung  eines  Vertrages  zwischen  ihm  und  seinem  Bruder 
Ludwig  und  den  Brüdern  Jjudolf  und  Bernhard  von  Gesmold.  Münster  1264  Juni  29. 

Otto  comos  in  Ravensberg  omnibus  in  perpetuum.  Ne  modernorum  facta  legitima  ulla  vetustatis 
posteritate  valcant  calumpniari,  expedit,  ut  que  rite  geruntur  litteraruin  testimonio  roborentur.  Noverint 
ilaque  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  hec  est  forma  compositionis  inter  Ludolfum  et  Bernhardum 
fratres  dictos  de  Gesmele  milites  et  amicos  eorum  consumate  hinc  inde  ex  una  parte  et  nos  et  Lude- 
wicum  fratrem  nostrum  et  heredes  nostros  necnon  amicos  nostros  hinc  inde  ex  altera.  Dominus 
Ludolfus  de  Gesmele  et  dominus  Bemhardus  frater  ipsius  super  rancore,  qui  vertebatur  inter  nos  et 
ipsos  in  hunc  modum  nobiscum  cornposuerunt,  quod  nobis  cum  centum  viris  et  quinquaginta  armatis 
et  dextrariis  phaleratis  inter  aquam,  que  vulgariter  Mase  vocatur,  et  Albiam,  cum  tribus  septimanis 
ante  nostram  expcditionem  requisiti  fuerint,  tribus  vicibus  obsequentur,  prima  vice  cum  quinquaginta, 
secunda  vice  cum  totidem,  necnon  tertia  vice  modo  premisso  iure  militari.  Item  si  alicuius  gverre 
nccessitas  nos  urget,  nos  et  heredes  nostros  prout  melius  poterunt  adiuvabunt.  Item  nullis  nobis 
malignari  volentibus  servient,  ecclesia  sua  et  consanguineis  ipsorum  dumtaxat1)  exceptis.  Item  decem 
marcarum  reditus  nobis  erogabunt  et  illos  a nobis  et  a nostris  heredibus  tenebunt  iure  pheodali.  Item 
decimam  in  Weringthorpe  et  Tilmeringthorpe  ecclesie  Osnaburgensi  resignabunt  et  operam  efficacem 
ut  nobis  concedalur  adhibebunt,  sin  autem,  ut  uni  minislerialium  iam  dicte  ecclesie,  cui  premissam 
decimam  habere  voluerimus,  conforatur  omni  occasione  preposila  procurabunt.  Item  ul  omnia  premissa 
ad  efTectuin  perducantur  et  inviolubiliter  observenlur,  a parte  iam  sepe  dictorum  militum  L(udolfi)  et 
Bcr(nhardi)  vigjnti  quatuor  milites  fide  militari  data  promiserunt,  ut  si  in  omnibus  premissis  aliquis 
defectus  accideret,  quod  illi,  qui  sunt  de  diocesi  Monasteriensi,  civitatem  Monasteriensem  intrabunt,  et 
alii,  qui  sunt  de  diocesi  Osnaburgensi,  civitatem  Osnaburgcnsem,  inde  non  exituri,  donec  omnia  premissa 
fuerint  adimpleta.  Horum  nomina  sunt  hec:  Hermannus  de  Langen,  Iiermannus  de  Monasterio,  Rolant 
Vugthorpe,  Bemhardus  de  Gesmele,  Bernhardus  de  Beveren,  Harbertus  de  Asthorpe,  Fridericus  Vos, 
Johannes  de  Thinglage,  Herbordus  de  Spredowe,  Nicolaus  Hovet,  Fridericus  Vegesac,  Hermannus  de 
Daverenberg,  Jo(hannes)  et  Her(mannus)  fratres  de  Merevelde,  Gerlacus  Bitter,  Lutberlus  de  Lange, 
Wescelus  de  Leiibeke,  Conradus  Gans,  Wescelus  de  Quernhem,  Engelbertus  de  Westerrothe,  Nicolaus  de 
Beveren,  Rcinbertus  de  Stochern,  Ot(to)  Friso  milites.  Item  nulla  mors  poteril  hec  cancellare,  quin  pre- 
norninati  fratres  L(udolfus)  et  B(ernhardus)  et  eorum  fideiussores  compositiouem  premissam  tarn  nobis 
quam  heredibus  nostris  debeant  adimplere.  Item  huius  compositionis  testes  sunt:  venerabilis  vir  dominus 
Simon  episcopus  Patherburnensis,  dominus  Widekindus  prepositus  maior  Monasteriensis,  prepositus 
Hermannus  de  Lippa,  nobilis  de  Lippa  Junior,  Ludolfus  de  Dasle,  Hugo  Ursus,  Herbordus  Vos, 
Jo  hannes)  de  Busche,  Hinricus  Vinke,  Godescalcus  Wenet,  Alradus  Pallidus,  Rcinbertus  de  Busche, 
Ludcwicus  Hake  et  alii  quam  plures.  Item  ut  in  facto  tarn  legilimo  nulla  in  posterum  possit  inter- 
venire  calumpnia,  presentem  paginam  fecimus  conscribi  et  sigillorum  domini  Patherburnensis  et  domini 
Lippensis  iunioris  necnon  domini  prepositi  W(idekindi)  iam  dicti  et  domini  Ilermanni  de  Lauge  muni- 
mine  et  nostro  roborari.  Datum  Monaslerii  anno  Domini  M‘>.CG°.LX°  quarto,  111°.  Kalendas  Julii. 

')  (jr. : duxtaxat. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafseh.  Ravensberg  Kr.  9.  Die  Urkunde  hat  immer  nur  drei  Siegel 
gehabt.,  nämlich  t)  des  Bischofs  von  Minister,  nebst  Befestigicng  verloren,  2)  lippisches  Siegel,  zeigt 
die  Rose,  Umschrift-  zerstört,  und  Rücksiegel,  Beim  und  Umschrift:  f SIGILLUM  BERNHARDI 
IUNIORIS  DE  LIPPIA,  3)  Siegel  des  Grafen  Otto  von  Ravensberg,  icenig  beschädigt,  in  t ceissem 
IF«c/<*  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  Lameg,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S. 

Nr.  42  mit  VI.  Kal.  Julii,  Schuten  ad  ami.  Regest  Westf.  UB.  IV,  S.  603  Nr.  993,  Ripp. 
Regg.  I,  S.  217  Nr.  324.  In  etwas  spätere  Zeit  gehört  noch  ein  Regest  auf  einem  kleinen 


Digitized  by  Google 


1264 


243 


Pergamentstreifen : Ludolfus  de  Gesinele  recepit  in  pheodo  domum  Henrici  de  Linttorpe  prope 
cymilerium  dienstmangilt.  Iste  sunt  fideiussores,  qui  dederunt  treugas  ex  parte  dyocesis 
Mindensis  comiti  et  suis:  dominus  Hardike  Gropeling,  Rudolfus  de  Lunne,  Geroldus  de  Horst, 
Hugo  de  Wede,  Her(mannus)  de  Glosinchem. 


807. 

Bischof  Kono  von  Minden  übertrugt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  wegen  allzugrosser  Schulden- 
last dem  Kl.  Loccum  das  Dorf  Heimsen  gegen  ein  Darlehn  von  vierzig  Mark  Silber.  1264 

November  21. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus  maior,  Gerhardus  decanus,  Ludoldus  scolasticus,  Ludolphus 
de  Pedese,  Heinricus  de  Sion  thesaurarius,  Ludolphus  Post  cantor,  Widigo  prepositus  sancti  Martini, 
Bruno  de  Spenthove,  Johannes  de  Bucken,  Conradus  de  Wardenberge  prepositus  sancti  Johannis,  Jor- 
danis  de  Callenthorpe,  Albertus  Spric,  Reinliardus  de  Sion,  Gerhardus  de  Hervordia,  Arnoldus  de 
Scinna,  Gerhardus  de  Bastorpe,  Johannes  de  Sconenberge,  Olto  de  Wilipa,  Florencius  de  Hamelen, 
Gerhardus  de  Dilingent,  Arnoldus  Cnige,  canonici  maiores. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  Siegelresten  an  gedrehten  Hanf  schnüren.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  llodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  162  Nr.  240.  Regest  Weidemann , Gesch.  d.  Kl. 
Loccum  S.  126  Nr.  XVIIIc. 


808. 

Bischof  Kono  von  Minden  verspricht , dem  Kl.  Loccum  für  die  ihm  geliehenen  vierzig  Mark  Silber 
so  viel  Ländereien  zu  überlassen,  als  es  für  250  Mark  erwerben  kann.  1264  November  21. 
Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus  maior,  Gerhardus  decanus,  Ludolphus  de  Pedese,  Heinricus 
de  Sion  thesaurarius,  Ludolphus  Post  cantor,  Widigo  prepositus  sancti  Martini,  Bruno  de  Spenthove, 
Johannes  de  Bucken,  Conradus  de  Wardenberge  prepositus  sancti  Johannis,  Jordanis  de  Callenthorpe, 
Albertus  Spric,  Reinliardus  de  Sion,  Gerhardus  de  Hervordia,  Gerhardus  de  Bastorpe,  Johannes  de 
Sconenberge,  Arnoldus  de  Scynna,  Otto  de  Wilipa,  Ludoldus  decanus  Ilamellensis,  Florencius  de  Hamelen, 
Gerhardus  de  Diligent,  canonici  maiores. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  Siegel  des  Bischofs  vom  Pergamentstreifen  ab,  das  des  Kapitels 
beschädigt.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  164  Nr.  241, 
Dreyer,  Nebenstunden  S.  425. 

809. 


Bischof  Kono  von  Minden  erlaubt  der  Stadt  Minden  einen  Platz  zu  bebauen.  1264. 

Cono  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omuibus  lianc  cartulam  inspecturis  in  salutis  auctore 
salutem.  Noverint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  ad  commodum  et  ad  utilitatem  civitatis  con- 
tulimus  ac  dedimus  spacium  situm  contra  domum,  que  cst  ex  adverso  posita,  que  vulgariter  dicitur  dhverhus, 
ut  consules  super  illud  edificent  et  construant  prout  civitati  magis  expediat  et  utilius  esse  videatur,  ita 
tarnen,  ut  viam  cdificiis  non  inpediant  et  transcuntibus  pateat  satis  ampla  et  lata.  Et  ne  0 super  hiis 
in  posterum  dubictas  oriatur,  dedimus  eis  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Testes 
huius  rei  sunt:  Gotscalcus  de  Bordere,  Johannes  Bloc,  Ludolfus  de  Hasle,  Conradus  de  Rivo,  Gerhardus 
apud  sanctam  Mariam,  Thethardus  de  Bastorpe,  Richardus  de  Pepigkehusen,  Thethardus  de  Ratbere, 
Heinricus  Sprunc,  Wernhcrus  de  Irigkcssen,  Heinricus  de  Rintelen,  Heinricus  de  Nienborch.  Datum 
anno  Domini  M0.CC°.LX°.I1IP. 

*)  ne  im  Or.  übergenchricben. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr  8.  An  Pergamentstreifen  das  gut 
erhaltene  Siegel  des  Bischofs  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  II,  Taf.  52  Nr.  1. 

31* 
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810. 

Bischof  Kono  von  Minden  überweist  der  Stadt  Minden  einen  Platz  zum  bebauen.  1264. 

Cono  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  haue  carlulam  inspecturis  salutcm  in 
Domino  Jhesu  Christo.  Noverint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  uos  causa  amicicie  ad  commodum 
et  ad  utilitatem  civitatis  contulimus  ac  dedimus  spacia  universilatis,  que  vulgo  inende  dicuntur,  circa 
cimiterium  beati  Martini  usque  ad  piscinam  que  dicitur  Pagenpol  sila,  ul  consules  super  ea  edificent  et 
construant  prout  civitali  magis  expediat  et  utilius  esse  videatur,  ila  tarnen,  ut  viam  edißeiis  non  impe- 
diant  et  transeuntibus  pateat  satis  ampla  et  lala.  El  ne  super  liiis  in  posterum  dubietas  oriatur, 
dedimus  eis  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt:  Gotscalcus  de 
Bordere,  Johannes  Bloc,  Ludolfus  de  Hasle,  Gerhardus  apud  sanctam  Mariam,  Conradus  de  Rivo,  Thet- 
hardus  de  Bastorpe,  Heinricus  Sprunc,  Ricliardus  de  Pepigkeliusen,  Wemherus1)  de  Irigkessen,  Thethardus 
de  Ratbere,  Heinricus  de  Rintelen,  Heinricus  de  Nienborch  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini 
Mo.CC°.LXo.niI0. 

')  Or.:  Werherus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Pepos,  der  Stadl  Minden  Nr.  9.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel 
des  Bischofs  in  weissem  Wachs. 

811. 

Abt  Gerlach,  Prior  G(erold)  und  der  Konvent  des  Morizsti/lcs  vor  Minden  übertragen  dein  Kl. 
Barsinghausen  eine  llufc  Land  in  Eydincgehusen,  die  ihnen  Dietrich  Hove  resigniert  hat.  1264. 

Huius  rei  tesles  sunt:  advocatus  de  Ilonovere,  Johannes  de  Kseherte,  Heinricus  de  Lothen, 
Johannes  et  Artusius  de  Goltorne,  Wiscelus  Westval,  Ricliardus  Vos,  Heinricus  de  Horenberge,  Thide- 
ricus  de  Alten,  milites;  Ludolfus  de  Goltorne. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Barsinghausen  Nr.  42a.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UB. 
Abth.  /,  S.  62  Nr.  41,  auszugsweise  U B.  der  Stadt  Hannover  (UB.  des  hist.  Ver.  für  Nieder- 
sachsen Heft  V)  S.  29  Nr.  JO.  Regest  Samml.  v.  Regg.  zur  Fam.-Gesch.  d.  H.  v.  Alten  S.  19. 
Uebcr  Eydincgehusen  vgl.  oben  Nr.  699. 

812. 

Bischof  Kono  von  Minden  erlaubt  dem  Edelvogt  Widekind  vom  Berge  die  Gründung  eines  neuen 
Klosters  auf  seinem  Eigentum  (Kl.  Lahde).  Hille  1265  Januar  1. 

Cono  Dei  gralia  Mindensis  episcopus  nobili  viro  Widekindo  advocato  de  Monte  qui  dicitur  Skalke- 
berg  salutcm  ac  sincere  dilectionis  aiTectum.  Cum  nos  et  sacram  plantare  religionem  ac  plantalam 
fovere  non  immerito  ratione  pontificalis  officii  teneamur.  debemus  multo  magis  ob  amorem  et  honorem 
omnipotent  is  Dei  claustrum  sive  cenobium  cdificare  volenti  favorabiliter  consentire.  Cupientes  igitur 
ac  toto  mentis  affectu  desiderantes,  ut  in  diebus  noslris  numerus  Domino  servienlium  augeatur,  vestrum 
salutare  propositum  de  edifleando  claustro,  sicut  iustum  est,  in  Dei  filio  commendamus  annuentes,  ul 
infra  nostram  diocesim  in  vcslra  proprietate  de  bonis  vestris  et  aliorum  (idclium,  si  qui  forte  causa 
devotionis  elemosinas  gratis  clargiri  voluerint,  novellam  inchoare  plantationein  seu  edificare  inonasterium 
de  nostra  liccntia  valeatis.  Insuper  ad  ponendum  lapidem  primarium  et  ad  consecrandum  omnia,  que 
ibi  consecranda  fucrint,  dote  competenti  per  vos  primitus  assiguata  huiusmodi  monaslerio,  et  ad  atrium 
etiam  designandum,  quando  et  ubi  oportunum  fuerit,  si  vitam  nobis  divina  pietas  tanto  tempore  pro- 
rogare  dignabitur,  paratos  nos  curabimus  et  benivolos  exhibere.  Graluin  etiam  habemus  et  ratum,  ut 
in  claustro  huiusmodi  per  vestram  construdo  sollicitudinem  religiöse  virgines  seu  femine  de  approbato 
duntaxat  ordine  collocentur,  (juamm  orationibus  tarn  vitam  nostram  quam  animam  recoimnendamus,  ut 
in  suffragiis,  que  pro  specialibus  fieri  solent  amicis,  nos  suo  semper  connumerent  fundatori.  Datum 
Hille  anno  dominice  incarnationis  miilesimo  duccntesimo  LXV®,  Kalendas  Januarii. 
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Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccttm  mit  Sieffelrest  an  tceisser  Hanf  schnür.  Oedr.  i\  Hodenberg,  Calen- 
berger UH.  Abth.  III,  S.  166  Nr.  246.  Scheidt,  Anm.  zu  v.  Mosers  Einl.  670,  Weidemann, 
Gesch.  d.  Kl.  I.occum  S.  166,  Nr.  XV lila.  Regest  West/.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  46  Nr.  78. 

813. 

Bischof  Kono  von  Minden  bekundet  Ueberlragttng  eines  Erbes  in  Blaslieim  an  Kl.  Levern  unter 
der  Bedingung  einer  bestimmten  Abgabe  an  die  Domherrn.  1265  Januar  16. 

Cono  Dei  gratia  Mindcnsis  ecclesie  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in 
Domino  saluiem.  Quia  breves  dies  hominis  sunt,  ea  que  gerunlur  apud  homines  cito  cadunt  a memoria; 
unde  necessarium  est,  ut  que  laudabiiiter  geruntur  ne  pereant  scriptis  et  testibus  eternentur.  llinc 
cst,  quod  ad  noticiam  universorum  cupimus  pervenire,  quod  Wiscelus  miles  dictus  Wulf  in  consecracione 
ecclesie  mouastcriensis  concanonicis  nostris  et  minist erialibus  ecclesie  nostre  presentibus,  qui  ad  con- 
secrationem  dicte  ecclesie  nobiscum  advenerant,  ad  nostram  accedens  presenciam  et  domum  unam  in 
Blasne,  quam  a nnbis  et  a preposito  nostro  maiori  tenebat  in  pheodo,  in  manus  nostras  libere  resig- 
navil  et  suppliciter  petivit,  ut  proprietatem  dicte  domus  cum  omnibus  attinentiis  suis  dilecto  monasterio 
beate  Marie  virginis  in  Leveren  conferre  propter  Deum  liberaliter  dignaremur.  Nos  igitur  ecclesie  nostre 
canonicorum  habito  consilio  paritcr  et  consensu  candem  domum  cum  omnibus  pertinenciis  suis,  pratis, 
paseuis  et  silvis  sine  iugo  advocatie  iam  dicto  monasterio  in  Leveren  contulimus  in  proprium  quiete  et 
pacilice  perpetuo  possidendam,  vidclicet  liac  apposita  pactione,  ut  quicumque  pro  tempore  prefati 
monasterii  fucrit  preposilus,  quatuor  solidos  annuatim  gravis  monete  ab  eadem  domo  in  die  beati 
Gorgonii  ad  prebetidain  fratrum  nostrorum  persolvat.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa, 
presentem  paginam  exinde  confectam  cum  sigilli  nostri  munimine  et  capituli  in  testimonium  validum 
erogamus.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC0.LX0.V°.,  XVII.  Kalendas  Februarii. 

Or.  im  Kgl.  zu  Münster,  I^ecern  Nr.  76.  An  Pergamentstreifen  1)  kleiner  Rest  des  bischöf- 

lichen Siegels,  2)  Siegel  des  Domkapitels  zur  Hälfte  ab,  6)  des  in  der  Urkunde  nicht  genannten 
Dompropstes  Otto,  wie  Abbildung  WestJ.  Siegel  Heft  111,  Taf.  VH  Nr.  8.  Gedr.  mit  Fortlassxmg 
des  Datums  Würdtwein,  Subs.  dipl.  X,  S.  26,  im  Auszuge  West f.  UH.  III,  Additam.  S.  86; 
Regest  ebenfalls  undatiert  Msc.  II,  18.9  a,  Nr.  457. 

814. 

Bischof  Kono  von  Minden  bestätigt  die  Uebertragung  des  Zehnten  eines  Erbes  in  Linne  an  das 

Morizstift  vor  Minden.  1265  Februar  11. 

Cono  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  inperpetuum.  Acta 
mortalium  ne  dubia  sint  futuris,  voce  testium  et  scripti  privilegio  confirmantur.  Noverint  igitur  pre- 
sentes et  posteri,  quod,  cum  Gertradis  de  Linne,  relicta  Winandi,  et  Bernhardus  et  Israhel  filii  eius, 
Bertradis  et  Sophva  filie  ipsius  omne  ins,  quod  habebant  in  dccima  domus  in  Linne,  vendidissent 
ecclesie  sancti  Mauricii  in  Insula  pro  quatuor  marcis  et  dimidia,  quiequid  iuris  habuennt  in  ipsa  decima 
resignaverunt  in  manus  nostras  simpliciter  et  de  plano.  Nos  vero  cum  consensu  et  voluntate  nostri 
capituli  proprietatem  prefate  decime  donavimus  ecclesie  memorate  iure  perpetuo  possidendam.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  paginam  inde  factam  sigillis  nostro  et  ecclesie  nostre  firmiter  roboratam 
iam  dicto  cenobio  dedimus  ad  munimen.  Testes  huius  rei  sunt:  Elfcrus  sacerdos,  Heynricus  Gogravius, 
Tydcricus,  Riuwadius,  milites;  Gerhardus  de  Inferno,  Johannes  Villicus,  Rabodo  de  Ratbere  et  alii 
quam  plures.  Datum  anno  Domini  M°.CC0.LX0.V°.,  crastino  Scolastice  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  Nr.  28.  Die  beiden  Siegel  verloren.  Linne  Kr. 
Osnabrück. 


246 


1265 


815. 


Graf  Otto  von  Ravensberg  belehnt  Johann  von  dem  Bussche  mit  der  Vogtei  der  zum  Stift  Schil- 
desche gehörigen  Hufe  in  Pepingthorpe.  Ravensberg  1265  Februar  13  (?). 

Gedr.  Westf.  Uli.  IV,  S.  515  Nr.  1023.  Regest  v.  d.  Bussche,  Gesch.  der  v.  d.  B.  S.  6 Nr.  24. 
Das  Datum  XVII.  Kal.  Marcii  würde  die  Iden  des  Februar  sein.  Pepingthorpe  nicht  mehr 
festzustellen. 


81«. 

Der  mindener  Domthesaurar  Heinrich  (von  Sion)  bekundet  die  Stiftung  eines  Fonds  zur  Erleuchtung 
der  Kirche  aus  den  Einkünften  einer  Hufe  in  Fingern  bei  Rinteln.  1265  Februar  28. 
Heynricus  thesanrarius  maioris  ecclesie  Mindensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum. 
Novcritis,  quod  nos  a Johanne  diclo  de  Wochusen ')  acccpta  resignatione  cuiusdam  mansi  ad  luminaiia 
ecclesie  nostre  pertinentis,  qui  situs  est  in  Angaria  prope  Ryntlielen.  eumdem  mansum  porreximus  Ber- 
trammo  de  Hagen  et  Mcchtildi  uxori  eins  et  suis  heredibus  libere  possidendum  sub  lioc  pacto,  ut  ipsi 
singulis  annis  in  natiritate  sancte  Marie  virginis  vcl,  si  tune  habere  non  potuerint,  in  festo  sancti 
Martini  dont  ad  luminaria  ecclesie  nostre  quatuor  solidos  nulla  nobis  reservata  potestate  ipsa  bona  ipsis 
auferendi,  quamdiu  prefixo  tennino  dederint  ecclesie  nostre  solidos  pretaxatos.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  sigillo  nostro  firmitcr  communitum  prefatis  hominibus  dedimus  ad  munimen.  Testes 
huius  rei  sunt:  dominus  abbas  de  Insula,  Heinricus  prepositus  de  Monte  sancte  Gertrudis,  Ludolphus-I 
cantor,  Widego  prepositus  sancti  Martini,  Johannes  de  Bucka,  Bruno  de  Spenlhove,  Jordanus  de  Kalenthorpe, 
Amoldus  de  Schynne,  Gerhardus  de  Molen,  canonici  Mindcnscs;  Ludolphus  de  Elmethe,  Bruno  de 
Overenkerken.  Andreas  de  Bernessen8)  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
sexagesimo  quinto,  sabbato  Intret. 

')  Mb/  kaum  richtig.  *)  Kuriolphus  II’.  ’)  Bermessen  II’. 

Nach  dem  Druck  bei  Wiirdlwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  33  wiederholt  (W),  der  keine  Tagesangabe  hat; 
diese  ergibt  sich  aber  aus  dem  liegest  in  Msc.  II,  183  a,  Nr.  275.  Auszugsweise  gedr.  Wipper- 
mann, Regg.  Schuumb.  S.  88  Nr.  175. 


817. 

Erich  VI.,  König  von  Dänemark,  gibt  den  Grafen  Otto  und  Ludwig  von  Ravensberg  freie  Ver- 
fügung über  die  Güter  ihres  verstorbenen  Bruders  Johann.  1265  April  13. 

E(ricus)  Dei  gracia  Danorum  Sclavorumque  rex  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in 
vero  salutari.  Noverint  universi,  quod  nos  de  consilio  nostrorum  fidelium  viris  nobilibus  domicellis 
Ottoni  et  Lodwiko  comitibus  de  Ravaensbiargh,  qui  homagio  sunt  astricti  nobis  et  regno,  bona  omnia 
mobilia  et  immobilia  ipsos  iure  hereditario  post  fratrem  eorum  dominum  Johannem  filium  Johannis 
hone  memorie  contingentia  dimiserimus  libere  in  perpetuum  possidenda  et  ad  eorum  beneplacitum 
disponenda  salvis  condicionibus  et  legatis,  que  in  testamento  suo  noscuntur  racionabililer  esse  facta.  In 
cuius  rei  evidenciam  presentes  litteras  sub  sigillo  nostro  cisdem  contulimus  ad  cautelara.  Datum  Ring- 
btadis  anno  Domini  M0.CG°.LX0V0.,  Idus  Aprilis  teste  domino  Burglanensi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grufsch . Ravensberg  Nr.  10.  An  vom  Bergament  abgeschnittenen 
Streifen  beschädigtes  grosses  rundes  Siegel  des  Königs  in  weissem  Wachs,  sitzende  Gestalt 
mit  Krone,  Lilienscepter  in  der  Rechten  und  Reichsapfel  in  erhobener  Linken ; rückwärts 
gleichgross  wie  Vorderseite  rundes  Siegel,  dreieckiger  Schild  mit  drei  gekrönten  Löwen  überein- 
ander. Umschrift:  f CI.IPEUS  E . . . NORUM  . . . LAVORUMQUE  REGIS.  Gedr.  Lamey, 
Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod  dipl.  S.  45  Nr.  43.  Ausstellungsort  ist  Ringsted  auf  Seeland. 
Der  Zeuge  ist  der  Bischof  Johann  von  Börglum  oder  Aalborg,  Johann  kann  als  Sohn  des 
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Johann  nicht  der  Bruder  des  Otto  und  Ludwig  sein,  da  diese  Söhne  des  Ludwig  sind.  Vielleicht 
ist  fratcr  als  Vetter  zu  nehmen.  Genealogie  immerhin  unsicher,  da  auch  der  Vater  Johann  sonst 
nicht  genannt  wird. 

818. 

Die  Edelherrn  Heinrich  und  Luthard  von  Hodenhagen  bekunden  Beilegung  einen  Streites  zwischen 
Arnoklum  Mindensis  ecclesie  canonicum  archidiaconum  in  Alden  und  Heinrich  von  Vethem 
(Veltem)  dahin,  dass  letzterer  auf  die  Zehnten  in  Lidhere,  Bosse  und  Frankenfeld  verzichtet. 

Verden  1265  (vor  April  24). 

Gedr.  nach  dem  Walsroder  Kojnalbueh,  Kop.  IX,  260,  II,  fol.  4J a im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
v.  llodcnberg,  Lüneburger  UH.  Abth.  XV,  S.  51  Nr.  57  und  Hodenberger  Uli.  S.  58  Nr.  64. 
Lidhere  ist  Letter  Kr.  Linden  bei  Hannover. 


811). 

Die  Edelherrn  Heinrich  und  Luthard  Brüder  von  Hodenhagen  überlassen  den  vom  Bischof  von 
Minden  zu  Lehn  gehenden  Zehnten  in  Letter,  auf  den  Heinrich  von  Vethem  (Veltem)  verzichtet 
hat,  dem  Arnold  von  Schinna,  mindener  Domherrn  und  Arehidiakon  in  Ahlden,  und  anerkennen 
zugleich  ihre  frühere  Verzichtleistung  auf  die  Zehnten  in  Bosse  und  Frankenfeld  zu  Gunsten  des 

Bischofs  von  Minden.  1265  April  24. 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Bruno,  Johannes  de  Bukka  archi- 
dyaconus  in  Lo,  Amoldus  archklyaconus  in  Alethen,  A(rnoldus)  Knigge,  canonici  ecclesie  Mindensis; 
Bernhardus  de  Lo  nobilis,  L(udolfus)  de  Giltene  plebanus,  Wenemarus  presbiter,  Isfridus  presbiter 
de  Lesiggere;  Lippoldus  de  Mandeslo,  Ludolfus  de  Nienburg,  Albertus  de  Güsse,  Ekberlus  Vriedag, 
Gerhardus  de  Hörnen,  Druchtlevus  de  Botmere,  milites;  Ludolfus  de  Nienburg,  Johannes  et  Tliide- 
ricus  fratres  dicti  Scovben,  Amclungus  Wulveke,  Johannes  Scathe,  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  38  mit  dem  gut  erhaltenen  Siegel  Heinrichs 
und  dem  beschädigten  Luthards  an  Pergamentstreifen.  Heide  zeigen  eitlen  Adlerflügel  ganz  ähnlich 
dem  der  Edelrögte  vom  Berge.  Gedr.  fehlerhaft.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  34,  danach 
c.  Hodenberg,  Hodenberger  UH.  S.  51)  Nr.  65.  Regest  Msc.  II,  183  a,  Nr.  266. 


820. 

Die  Brüder  Albert  und  Johann,  Herzoge  von  Braunschweig,  machen  mit  dem  Morizstifl  vor  Minden 

einen  Gütertausch.  Hannover  1265  Mai  13. . 

Dei  gracia  Albertus  et  Johannes  fratres  duces  de  Bruneswich  onmibus  presentem  lilteram  visuris 
seu  etiam  audituris  salutem  et  sincere  voluntatis  affectum.  Universis  et  singulis  notum  esse  cupimus  et 
tenore  presentium  protestamur,  quod  nos  liberaliter  de  communi  consensu  et  unanimi  voluntate  dedimus 
proprietatem  trium  mansorum,  <[ui  sili  sunt  in  Merschlachem,  domino  Gerlago  abbati  et  convenlui  suo 
monasterii  sancti  Mauricii  de  Insuia  apud  Mindam,  recipientes  in  restaurum  et  ex  commutatione  a diclo 
domino  abbate  sancti  Mauricii  et  conventu  suo  tres  alios  mansos,  quorum  duo  siti  sunt  in  villa  Red- 
dessen,  tercius  in  villa  Velzede,  ut  eorum  mansorum  proprietas  libera  nobis  permaneat  et  ab  heredibus 
nostris  perpetuo  possidenda.  Ipsos  quidem  mansos  datos  a nobis  sic  ecclesie  sancti  Mauricii  tenuorant 
a nobis  domini  comiles  Holtzacie  et  de  Scowenborch  vassalli  nostri,  quos  ab  ipsis  comitibus  ad  instan- 
tiam  et  preces  prefati  abbatis  in  scriptis  suis  patentibus  recepimus  resiguatos.  Verum  quidam  miles 
Godcfridus  nomine  Loginch  predictos  mansos  antea  resignaverat  dominis  Jolmnni  et  Gerhardo  comitibus 
de  Scowenborch,  ut  ipsa  resignatione  recepla  donatio  nostra  eo  securior  ac  firmior  permaneret.  Ut 
autem  hoc,  quod  factum  est  a nobis,  evidens  sit  et  stabile  perseveret,  presentem  nosti’am  litteram  super 
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eo  dari  fecimus  sigillorum  nostrorum  muniminc  roboratam.  Huius  itaque  rei  testes  sunt:  comos  Hein- 
ricus  de  Slerrenberge,  eomes  Ludolfus  de  Wunnesthorpe,  Luthardus  de  Meynerhem,  Heinricus  de  Ilom- 
borch,  prepositus  Heinricus  de  sancto  Blasio  in  Bruneswich,  Gevehardus  de  Bortvelde,  Jordanis  notarius 
nosler,  Ricbardus  Vulpes,  Johannes  Westvalus,  Lippoldus  et  Hartbertus  de  Mandesle  et  alii  quam  plures. 
Datum  Ilonovere  anno  gracie  M0.CC°.LX°.Vo.  in  die  beati  Servatii. 

0>\  im  Kgl.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  29.  Siegel  Alberte  vom  Pergament- 

streifen abgefallen , von  dem  Johanns  der  grössere  Teil  erhalten;  es  zeigt  den  rechts  schreitenden 
Uwen  und  die  Umschrift:  . . . S DVCIS  DE  BRVNESWIC.  Gedr.  Zeitschrift  IX,  S.  72  Nr.  4, 
Hasse,  Schlesiv.-  Hol  st. -La  uenb.  II egg.  u.  ürkk.  II,  S.  127  Nr.  900,  im  Auszug  v.  Aspern,  Cod. 
dipl.  Schauenb.  II,  S.  185  Nr.  112  Kote  7,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  89  Nr.  176a,  Regest 
Dürre,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1880  S.  41  Nr.  101.  Reddessen  ist  Redderse 
Kr.  Linden,  Velzede  ist  Welsede  NW.  Hessisch  Oldendorf.  Von  demselben  Datum  ist  die  Urkunde 
des  Herzogs  Albert  allein  über  dieselbe  Sache  (Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Or.  Nr.  90).  Sie 
stimmt  wörtlich  mit  der  vorstehenden  überein  bis  auf  folgende  Abweichungen  am  Anfang:  Dei 
gracia  Albertus  dux  de  Bruneswich  omnibus  . . . protestamur,  quod  nos  de  parte  nostra 
liberaliter  ac  de  consensu  dilecti  fratris  nostri  dueis  Johannis,  immo  qui  similiter  id  ipsum 
fecit,  dediinus  proprietatem  u.  s.  ir.  Siegel  nebst  Befestigung  fehlt  hier.  Auf  der  Rückseite 
saec.  IG:  de  tribus  mansis  in  Lachem  duplicata. 

821. 

Bischof  Kono  von  Minden  bekundet  Dotierung  des  Kl.  Lahde  durch  den  Edelvogt  Widekind  vom 

Berge.  Minden  1265  Juni  11. 

Gono  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  intuenlibus  eternam  in  Domino 
salutem.  Cum  ea  que  iuris  ecclesiastici  sunt  largitiune  laycorum  in  personas  ecclesiasticas  transferuntur, 
consensu  pontiftcum  merito  ratificanda  sunt,  ut  piis  locis  ea  recipientibus  perpetua  maneant  firmitate 
subnixa.  Ilinc  est,  <piod  nos  nobilis  viri  domini  Widekindi  advocati  de  Monte  donationem  factam  priorisse 
et  sororibus  de  ordine  fratrum  Predicatorum  in  Lothcn  Domino  servituris  in  perpetmnn  gratam  habemus 
et  ratam  et  proprietatem  dcciinarum  in  utraque  villa  Lothen  cum  omni  iuris  integritate  ad  liberam 
resignalionom  iam  dicti  nobilis  in  manus  nostras  factam  eis  divine  remunerationis  intuilu  ac  sacre  reli- 
gionis  damus  et  appensione  nostri  sigilli  possidendas  perpetuo  confirmamus.  Testes  huius  rei  sunt: 
frater  Johannes  prior  fratrum  Predicatorum  in  Minda,  frater  Jo(haunes)  de  Ham(elen),  prior  fratrum 
eiusdein  ordinis  in  Brema,  frater  Otto  dictus  de  Hoya;  canonici  maioris  ecclesie:  prepositus  Conradus 
de  Wardenberch,  Arnoldus  dictus  Cnikche.  Datum  in  Minda  anno  Domini  M°.CC°.LXV0.,  in  die  beati 
Barnabe  apostoli. 

Or.  im  Archiv  des  Sti/s  Loccum.  An  roten  Seidenfäden  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  170  Nr.  251.  Es  gab  zwei  Lothcn,  Kcrklode  das 

heutige  Lahde,  und  Northlothe  das  heutige  Loh  NO.  von  Lahde.  Koni  ad  von  Wardenberg  ist 

nicht,  wie  es  scheinen  könnte.  Dompropst , sondern  Propst  von  s.  Johann  in  Mituleti. 

822. 

Bischof  Kono  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Lahde  die  ihm  resignierten  Zehnten  zu  Lahde,  Loh 

und  Bierde.  Minden  1265  Juni  14. 

Cono  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  ad  preces  et  liberam  resignationem  nobilis  viri  domini 
Widekindi  advocati  de  Monte,  qui  dicitur  Scalkeberg,  factam  nobis  de  decimis  in  utraque  villa  Lodhcn 

et  in  Byredhe  cum  earum  pertinentiis  ipsas  ..priorisse  et  conventui  sororum  de  ordine  Predicatorum  ct 
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omnibus  eis  succedentibus  contulimus  in  perpetuum  possidendas,  ut  proprietatem  huiusmodi  decimarum 
de  manu  nostra  receptam  habeant  et  quiete  possideant  de  nostra  iicentia  speciali.  Lilteras  insuper 
quecunque  videbuntur  necessarie  super  collatione  tali  facta  coram  fratre  Johuuno  Sapiente  priore  et 
conventu  fratrum  Predicatorum  in  Minda  dabimus  absque  omni  difficultate  quandocunque  fuerint 
requisite.  Conventus  itaque  sororum  in  Lodlien  decimas  has  possidens  nostris  se  habendo  tueatur 
litteris  iam  concessis  seu  iterum  concedendis.  Datum  Minde  anno  Domini  M°GC<>LXV®.,  XVIII.  Ka- 
lendas  Julii. 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Loccum.  Siegel  des  Bischofs  von  den  roten  Seiden/üden  ab.  Gedr. 
w.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  170  Nr.  252. 

823. 

Edelvogt  Widekind  vom  Berge  schenkt  dem  Kl.  Lahde  die  Zehnten  in  Lahde,  Loh  und  Bierde. 

Minden  1205  Juni  20. 

Religiosis  et  in  Christo  sibi  carissimis  ..priorisse  et  plantationi  novolle  sororum  inclusarum  in 
Lodlien  nobilis  vir  Widekindus  advocatns  de  Monte  qui  dicitur  Scalkeberg  prosperitatis  et  omnis  gratie 
plenitudinem  cum  salute.  Ut  a vestris  cordibus  formidinem  amputeinus,  vobis  et  omnibus,  ad  quos  hoc 
scriptum  pervenerit,  esse  cupimus  manifestum,  cpiod  nos,  qui  claustri  vestri  fundatores  sumus,  cum 
dilectis  filiis  nostris  Volquino  et  Gherhardo  (ad)  capitulum  ecelesie  Mindensis  accessimus  presente  Gher- 
hardo  decano  aliisque  canonicis  ibique  iam  dicti  nostri  filii  consensum  uobis  dederunt  expressum  ad 
editicandum  vobis  claustrum  pariter  et  dotanduin.  De  cpionim  consensu  decimas  in  utraque  villa  Lodlien 
et  in  Byrodhen  cum  aliis  quibusdam  prcdiis  pro  dotc  vobis  dedimus  in  perpetuum  possidendas;  et  in 
hac  dotis  assignatione  venerabilis  pater  Cono  episcopus  Mindensis  assensum  prebuit,  quod  in  suis  litteris 
protestatur.  Idcirco  autem  decimas  huiusmodi  vobis  contulimus,  quia  decime  a laicis  non  secure  scd 
cum  animarum  periculo  possidentur.  Requirimus  igitur  hoc  a vobis,  ut  nostri  ac  nostre  coniugis  et 
filiorum  predictorum  assensum  suum  nostro  proposilo  sine  difficullale  prestantium  iugem  in  vestris 
orationibus  memoriam  habeatis.  Consensus  huiusmodi  lesles  sunt:  frater  Johannes  dictus  Sapiens 
et  frater  Johannes  de  Hamelen  domus  Mindensis.  Datum  Minde  anno  Domini  millesimo  CG°.LXVrt., 
XII.  Kalendas  Julii. 

O-r.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhtdtenem  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Perga- 
mentstreifen. Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  171  Nr.  253,  Scheidt,  Amn. 

u.  Zus.  zu  v.  Mosers  Einl.  S.  666.  Regest  West/.  Provinzial- BU.  II,  4,  S.  46  Nr.  79.  Volquin 

v.  Berge  ist  mindener  Domherr. 

824. 

Bischof  Kono  von  Minden  und  das  Domkapitel  bestimmen  das  Verhiiltniss  des  Kl.  Lahde  zu  ihnen 
und  dem  Ortsarchidiakon  und  übereignen  ihm  Güter  in  Quetzen.  Minden  1265  Juni  22. 

Cono  Dei  gratia  Mindensis  ecclesic  episcopus,  Gcrhardus  decanus,  Ludoldus  scolasticus  et  capitulum 
eiusdem  ecelesie  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  oinnium  salutari. 
Ad  divini  cultus  ampliationcm  decoremque  domus  Dei  promovendum  merilo  se  debenl  exhibere  beni- 
volos,  quicunque  se  cum  Domino  sperant  etcrnalitcr  regnaturos.  Notum  igitur  sit  omnibus,  quod  nos 
assensu  ..prioris  et  fratrum  Predicatorum  in  Minda  concordante  nobiscum  super  edificatione  monasterii 
in  Lodlien  convenimus  in  hanc  formam,  videlicet  ut  ..priorissa  et  sorores  ordinis  fratrum  Predicatorum 
in  monasterio  prefato  morantes  eo  modo  Mindensi  subsint  episcopo,  quo  sorores  eiusdem  ordinis  aliis 
episcopis,  in  quorum  manent  dyocesibus,  subcssc  noscuntur.  Et  si  fortassis  episcopus  vel  archi- 
dvaconus1)  loci  sententiam  ibi  tulerit  interdicti  seu  aliquos  excommunicaveril2)  qui  presunt  sororibus, 
immo  et  ipse  sorores  huiusmodi  parebunt  sententiis  et  eas  servabunt  sicut  fuerint  observande.  Poterunt 

Westr.  Urk.-Buch  VI.  32 
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tarnen  tempore  interdicti  iatiuis  clausis,  interdictis  et  excommunicatis  exclusis,  voce  snbmissa  non  pul- 
satis  campanis  audire  missas  et  officium  divinum  peragere,  prout  ex  devotione3)  spiritus  sanctus  eis 
inspiraverit  facienduni.  Arclridyacono  vero  loci,  cum  ecclesiam  in  Lodlien  quoad  regimen  populi  vacare 
contigerit,  clericum  aut  virum  religiosum  prcsentent,  ut  ab  eo  curam  recipiat  animarum  et  obedientiam 
inluitu  eure  facial,  ad  synodum  veniat  et  ipsum  archidyaconum  cum  populum  visitat  in  expensis  debito 
modo  procuret,  et  si4)  clericus  secularis  extiterit  curam  Habens  huiusmodi.  archidyaconus  ab  eo  syno- 
dales exuvias  post  mortem  accipiat,  sicut  ab  aliis  clericis  secularibus  archidyaconi  recipere  consueverunt. 
Si  vero  provisor  loci  religiosus  aliquis  obierit  predicti  populi  curam  Habens,  pro  synodalibus  exuviis 
priorissa  XX  solidos  usualis  monete  archidyacono  representet  et  nicliil  amplius  a monasterio  vel  ab 
aliquo  requiratur.  Insuper  nullus  ex  parte  sororum  bona  nostri  capituli  deinceps  a quocunque  emere 
seu  comparare  presumat  nisi  requisito  nostro  consensu  primitus  et  obtento.  Bona  vero  in  Quedelsem 
cum  suis  attinenliis  et  omni  iuris  integritate,  sicut  sunt  a Cesareo  milite  suisque  fratribus  ad  usum 
perpetuum  sororum  iiuiusmodi  comparata,  cum  ius  proprietatis  in  ipsis  liabuerimus,  libera  damus  ipsi 
monasterio  propter  Deum.  Ne  quis  igitur  in  posterum  facto  tarn  pio  tarnque  favorabili  contradicere 
seu  contraire  presumat,  presens  scriptum  super  lioc  confeclum  negotio  sigillis  nostris  scilicet  episcopi 
et  ecclesie  Mindensis  et  fralrum  Predicatorum  Minde  morantium  fecimus  cominuniri.  Datum  et  actum 
Mindc  anno  Domini  M‘>CC°LXV°.,  X.  Kalendas  Jtilii. 

')  arelmlvconus  Or.  l)  Vor  t im  Or.  n getilgt.  a)  »lovotione  im  Or.  ‘)  et  si  auf  Rasur. 

Or.  im  Archiv  den  Kl.  Loccutn.  Siegel  des  Bischofs  und  Domkapitels  an  rotseidenen  Fäden  beschä- 
digt, das  der  Predi gerbriider  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  III , Taf.  120  Nr.  10,  an 
roten  und  gelben  Seidenfäden  fast  zur  Hälfte  fort.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  CB.  Abth.  III, 
S.  172  Nr.  255.  Quetzen  SO.  Petershagen. 


825. 

J)as  Domkapitel  von  Minden  genehmigt  auch  seinerseits  die  Uebereignung  der  Zehnten  in  Lahde, 
Loh  und  Bierde  an  Kl.  Lahde.  Minden  1205  Juni  23. 

GcrHardus')  I)ei  gralia  decanus  et  maioris  ecclesie  Mindensis  capilulum  religiosis  ac  vere  dilectis 
in  filio  Dei  ..priorisse  et  sororibus  in  Lodlien  ordinis  fratrum  Predicatorum  salulem  ac  sincerec  aritatis 
aflectum.  Licet  ignorantes  ad  tempus  modicum  plantalioni  vestre  novelle  minus  faventes  extiterimus, 
tarnen  quia  mediante  sollicitudine2)  fratrum  Mindensium  compositio  seu  ordinatio  quedam  amicabilis 
intercessit,  ab  Hoc  tempore  nunc  in  antea  vestrum  salutare  propositum  favore  deinceps  prosequi  cupimus 
speciali.  Ideoque  3)  vobis  quasdam  amiciciarum  priinicias  prelibavimus  proprietatem  quorundam  ecclesie 
vestre  conferendo  bonorum  salvis  litteris  nostri  pontificis  quascunque  vobis  concessit  maxime4)  super 
decimis  in  Byiedhen  et  in  utraque  villa  Lodlien,  cuius  factum  amodo  non  impugnabimus,  sed  grntum 
nobis  est,  ut  eius  littere  robur  Habeant  perpetue  firmitalis.  Personas  ergo6)  tioslras  et  ecclesie  nostre 
statum  vestris  recommendamus  orationibus  rogantes6),  quatenus  nostrum  atlendentes  alTectum,  quem 
aliqi’oliens  vobis  demonstrare  poterimus  in  eflectu,  orationes  pro  nobis  ad  Deum  fundere  dignemini 
speciales.  Dalum  Minde  anno  Domini  M°.CG0.LXV0.,  IX.  Kalendas  Julii. 

')  (iherliardus  A.  ä)  sollicudiiie  U.  3)  iamque  II.  *)  maxime — I.oübcu  jMt  II.  *)  igitur  II.  *)  attente 
rogantes  II. 

Or.  in  zwei  Ausfertigungen  (A  u.  B)  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Von  A ist  das  Siegel  von  der 
weissen  gejlochtencn  Hanf  schnür  verloren , an  Ii  das  halbe  Siegel  des  Kapitels  an  roten  Seidenfäden 
noch  erhalten.  Gedr.  v.  Hodcnberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  173  Nr.  256. 
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826. 

Die  Herzoge  Albert  und  Johann  von  Braunschtreig  schenken  dem  zu  errichtenden  Kl.  Lahde  Gäter 
in  Lahde, f Lok  und  Bierde , die  ihnen  der  Edelvogt  Widekind  vom  Berge  resigniert  hat.  Hittfeld 

1265  (vor  August  28). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Dei  gratia  Albertus  et  Johannes  duces  de  Bruneswich 
omnibus  Christi  fldelibus  in  vero  salutari  salutem.  Quoniam  iuslum  est  rerum  bene  gestarum  memorias 
nulla  oblivione  deleri.  earum  maxime,  que  ad  honorem  omnipotentis  Dei  provida  deliberatione  salubriter 
disponuntur,  nos  devota  supplicatione  nobilis  viri  Widekindi  advocati  de  Monte  favorabiliter  inclinati 
pro  salute  nostra  progenitorumque  nostrorum  ecelesiam  in  Lodhen  Mindensis  dyocesis  et  duas  domus 
in  eadem  villa  et  unam  domum  in  altera  villa  adiacenti,  que  etiam  Lodhe  nuncupatur,  insuper  duas 
domus  in  Birede,  quas  prenominatus  advocatus  haclenus  de  manu  nostra  iure  tenuit  feodali,  cuin  omni 
iuris  integritate  videlicet  silvis,  agris,  rivis  et  paseuis,  ad  nostram  proprietatem  spectantes,  ad  honorem 
omnipotentis  Dei  et  gloriose  virginis  Marie  aucillis  Christi  de  regula  beati  Augustini  fratrum  ordinis 
Predicatorum  instituta  servantibus,  quas  sepedictus  advocatus  de  nostra  connivcntia  in  parrochia  supra- 
dicla  que  Lodhe  dicitur  prefale  dyocesis  instituere  proponil  sub  regularibus  disciplinis  in  perpetuum 
Domino  servituras,  pleno  cordis  alleclu  ae  mentis  alacritate  donamus,  quatinus  ipsarum  cotlidianis 
precibus  nobis  adhuc  inter  mundi  discrimina  flucluantibus  porlum  salutis  dignetur  divina  pietas  indul- 
gere.  Ut  autein  nostra  donatio  inconvulsa  permaneat,  sigilla  nostra  presentibus  ad  robur  perpetue 
tirmitatis  duximus  apponenda.  Dalum  in  Iletvelde*)  anno  incarnationis  Domini  M°.CC0.LXV°. 

')  iu  Ilotveide  mit  dunklerer  Tinte  später  eingetragen. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Das  Siegel  Alberte  in  weissem  Wachs  an  roten  Seidenfädeti 
lässt  noch  den  Löwen  erkennen,  das  Siegel  Johatms  mit  der  Befestigung  verloren.  Gedr.  v.  Doden- 
berg, Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  174  Nr.  267.  Hittfeld  im  Kr.  Harburg.  . 


827. 

Edelvogt  Widekind  vom  Berge  stiftet  und  dotiert  das  Kloster  Lahde.  Schalksberg  1265  August  28. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Universis  Christi  fldelibus  presens  scriptum  intu- 
entibus  nobilis  vir  Widekindus  advocatus  de  Monte  qui  dicitur  Scalkeberg  salutem  in  omuium  salutari. 
Quoniam  iustum  est  rerum  bene  gestarum  memoriam  nulla  oblivione  deleri,  earum  maxime,  que  ad 
honorem  omnipotentis  Dei  provida  deliberatione  salubriter  disponuntur,  nos  attendentes  felix  esse  com- 
mercium pro  perituris  eterna,  pro  terrenis  cclestia  commutare,  cum  nichil  homini  prosit,  si  munduin 
Universum  lucretur,  anime  vero  sue  detrimentum  paciatur,  que  pro  nostra  nostreque  coniugis  Rykece 
ac  progenitorum  nostrorum  salute  feciraus  aut  donavimus  cunctis  tarn  presentibus  quam  futuris  esse 
cupimus  hominibus  manifcsta,  videlicet  quod  habita  venerabilis  patris  Cononis  cpiscopi  Mindensis  licencia 
claustrum  in  Lodhen  Mindensis  dyocesis  fundavimus  ordinantes,  ut  in  eo  ..priorissa  et  sorores  ordinis 
fratrum  Predicatorum  sub  beati  Augustini  regula  Domino,  a quo  bona  euueta  percepimus,  in  perpetuum 
famulenlur.  Dotavimus  etiam  ipsuin  claustrum,  cum  adhuc  esset  novella  plantatio,  tali  dote:  ius  patro- 
natus  ecclesie  in  Lodhen  et  duas  magnas  domos  in  eadem  villa  cum  aliis  domunculis  et  omnibus  agris 
ad  eas  pertinentibus  et  decimam  ipsius  ville  et  fluvium  parvum,  qui  in  latere  ville  fluit,  item  domum 
et  decimam  in  alia  villa,  que  Lodhen  similiter  nuncupatur,  item  in  Byrcdhe  tres  magnas  domos  cum 
aliis  domunculis  et  agris  ad  eas  pertinentibus,  et  decimam  de  eadem  villa  cum  omni  iuris  integritate 
videlicet  silvis,  pratis,  rivis  et  paseuis  claustro  huiusmodi  libera  ab  omni  advocatia  pro  dote  contulimus 
et  assignavimus  in  perpetuum  possidenda.  P(red)icte  vero  decime  unaque  domus  in  Byredhe  de  assensu 
domini  Mindensis  episcopi  sunt  habende,  cetera  autem  que  donavimus  de  manu  illustris  principis  Alberti 
ducis  de  Bruneswich  iure  tenueramus  feodali;  sed  nobis  ea  resignantibus,  que  nulli  hcredum  nostrorum 

32* 


Digitized  by  Google 


252 


1265 


unquani  collata  fuerant,  dictus  princeps  «na  cum  fratre  suo  Johanne  duce  tarn  ecclesiam  sive  ius  patro- 
natus  diele  ccclesie  quam  domos  seu  domorum  et  agrorum  huiusmodi  proprietatem  noslras  ad  preces 
propter  Deuiu  iucepte  a nobis  plantationi  liberaliter  contulerunt.  Nec  esl  tacendum,  nt  credimns,  quod 
omnia  predicta  bona  non  de  hereditate  nostrorum  progenitorum  extiterant,  sed  noslra  pecunia  nostraque 
fuerant  industria  conquisita,  propter  quod  ea  resignandi  seu  donandi  liberum  magis  liabuimus  faculbitem. 
Nos  enim  et  uxor  nostra  Rykece  cuncta  que  premisimus  ad  honorem  omnipotentis  Dei  sueque  matris 
gloriose  virginis  Marie  prefatis  aneillis  Christi  et  cunctis  eisdem  succedentibus  in  perpetuum  cum  pleno 
cordis  alTectu  et  mentis  alacritate  donamus  nos  et  progenitores  seu  heredes  nostros  eisdem  devota  solli- 
citudine  commendantes,  ul  earum  precibus  assiduis  nobis  inter  mundi  huius  discrimina  fluctuantibus 
divina  dignetur  indulgere  pietas  portuni  felicitatis  eterne.  IJl  aulem  nostra  donatio  finna  sein  per  et 
inconvulsa  permaneat,  eam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Datum  in  Monte  anno  Domini 
M°.CC°.LXV®.,  V.  Kalendas  Septembris  present ibus  et  landein  consencientibus  uxore  nostra  et  liberis 
omnibus,  presentibus  quoque  fratre  Johanne  priore  Mindensi,  fratre  Ottone  et  fratre  Henrico  de  Hoya, 
fratre  Johanne  de  Hamelen,  fratre  Henrico  de  Brema  Predicatorum  ordinis,  Johanne  milite  dicto  Westfal 
et  Arnoldo  filio  eins. 

Or.  im  Archiv  des  KL  Isoccum  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Ausstellers  an  HanfkordeL  Gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Al/th.  III,  S.  175  A r.  25S,  Schlichthaber,  hündische  Kirchen- 
gesch.  III,  S.  245 , Meibom,  rerum  German,  script.  I,  S.  555  u.  II,  526.  Regest  West 'f.  Pro- 
vinzial-Hll.  II,  4,  S.  47  Nr.  81.  Der  fluvius  parvus,  der  bei  Lahde  vorbei  und  in  die  Weser 
Jiiesst,  heisst  heute  die  Aue. 


828. 

Eddvogt  Widekind  vom  Berge  teilt  dem  Bischof  Kono  von  Minden  mit,  dass  er  das  von  ihm 
gestiftete  Kloster  Lahde  dotiert  habe.  Sehalksberg  1265  August  28. 

Ycnerabili  in  Christo  patri  ac  domino  suo  Cononi  Mindensi  episcopo  Widckindus  nobilis  vir, 
dominus  Montis  qui  dicitur  Scalkeberg,  cum  debita  reverentia  paratam  ad  obsequia  voluntatem.  Accepta 
nuper  a vestra  paternitate  licentia  claustrum  sororum  de  ordinc  Predicatorum  in  Lodhen  vestre  dyocesis 
construendi,  ut  claustrum  huiusmodi  dotaremus,  vestra  nobis  providentia  demandavit.  Pro  salute  igitur 
nostra  nostreque  coniugis  Rykece,  nostrorum  quoque  progenitorum  et  heredum  decimas  in  Lodhen  et 
in  Byredhc  vestris  in  manibus  quantuni  ad  vos  ratione  feodi  pertinet  rcsignatas  tarn  per  fratres  seu 
per  nuncios,  quam  etiam  per  haue  scripturam  in  claustrum  transferimus  antedictum,  approbantes  et 
amplectenles  vestras  litteras,  que  loco  eidem  ad  preces  nostras  super  huiusmodi  decimis  coliate  nos- 
cuntur.  Insuper  ius  patronalus  ccclesie  in  Lodhen  et  duas  domos  in  eadem  villa  cum  omnibus  domun- 
culis,  agris,  rivis,  silvis,  pralis  et  paseuis,  unam  quoque  domum  et  decimam  in  altera  villa,  que  Lodhen 
similiter  nuncupatur,  preterea  tres  domos  in  Byredhe  cum  domunculis,  agris.  paseuis,  silvis,  usuagiis, 
et  pratis  et  omnibus  pertinentiis  ad  easdem,  hec  omnia  libera  ab  omni  advocatia  una  cum  fluvio,  qui 
apud  villam  Lodhen  fiuens  in  Wirr  am  descendit,  claustro  in  Lodhen  per  nos  fundato  conferimus  pro 
dote  et  assignamus  sororibus  ibidem  perpvtuo  possidenda.  Graluni  etiam  habemus  et  ratum,  quod  a 
vobis,  pater  et  domine,  et  a capitulo  Mindensi  neenon  ab  illustribus  viris  ducibus  de  Bruneswich 
bonorum  huiusmodi,  (|ue  in  feodo  a vobis  et  ab  ipsis  principibus  tenueramus,  dictis  sororibus  proprietas 
est  collata;  nam  ob  haue  causam  tantum  ca  propter  Deum  sponte  resignavimus,  ut  eorum  proprietas 
personis  huiusmodis  conferretur,  et  hoc'),  immo  cuncta  que  premisimus,  vobis  et  universis  Christi  fidcli- 
bus  iam  natis  seu  nasciluris  in  posterum  esse  cupiinus  manifesta.  Datum  et  actum  in  Monte  anno 
Domini  M0.CC°.LXV0.,  V.  Kalendas  Septembris,  presentibus  fratre  Johanne  priore  fratrum  Predicatorum 
Mindensium,  fratre  Ottone  de  Hoya,  fratre  Johanne  de  Hamelen,  nostra  quoque  coniuge  prenominata, 
que  consensit  in  collationem  omnium  predictorum,  presentibus  insuper  nostris  heredibus,  qui  nunquam 
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in  feodo  quicquam  receperant  de  predictis,  presentibus  etiara  Johanne  Westlalo  milite  suoque  filio 
Amoldo  et  Alberto  famulo  nostro  ac  pluribus  aliis  fide  dignis.  In  cuius  rei  testimonium  ae  certitudinem 
pleniorem  presentem  litteram  inde  confectam  nostri  appensione  sigilli  fecimus  communiri. 

’J  So  i lat  Or. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Iswcitm  mit  venu/  beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers  an  weisser  Hanfschnur. 
Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  176  Nr.  269 , Scheidt,  Anvu 
zu  v.  Mosers  Einl.,  Cod.  dij>l.  S.  668.  liegest  West/.  Provinzial- llll.  //,  4,  S.  47  Nr.  82. 
Wirre,  sonst  die  Werre,  muss  hier  als  Weser  verstanden  werden,  mit  welcher  die  bei  Lahde  vor- 
beißiessende  Aue  sich  unterhalb  Lahde  vereinigt. 

829. 

Herzog  Albcrl  von  Braunschweig  nimmt  tlas  neu  gestiftete  Kl.  Lahde  in  seinen  Schutz. 

Hittfeld  1265. 

I)ei  graeia  Albertus  dux  de  Brunswich  omnibus  presentem  paginaiu  inspecturis  in  vero  salulari 
salutein.  Quia  nonnulli  proprie  salulis  obliti  nomen  Domini  in  vaeuum  recipere  non  fonnidantes  per- 
sonas  ecclesiasticas  divino  mancipatas  obsequio  presertim  religiosas  tarn  in  relnis  quam  in  personis 
interdum  ledere  non  verentur,  nisi  brachio  seculari  resistatur  eisdem,  nos  tenore  presentium  notum 
esse  cupimus  universis,  quod  nos  novellam  plantacionem  in  Lodlien  Mindensis  dyocesis  a nobili  viro 
Wydekindo  advocato  de  Monte  iam  nunc  inchoandam  seu  inctioatam  ad  omnipolentis  Dei  honorem  sue- 
que  sanetissime  genitricis  sub  nostra  protectione  recepimus  spcciali  rogantes  attencius  et  monentes 
nostros  amicos  omnes([ue  nostre  dicioni  quocunque  iure  vcl  modo  subiectos,  quatenus  ob  revercnciam 
Dei  nostrerumque  precum  intervencionem  loco  dignentur  parccre  memorato,  nec  personis  nec  rebus 
eiusdem  gravamen  seu  dampnum  aliquod  illaturi.  Cum  enim  dicta  planlacio  sive  monasterii  structura 
collocetur  in  fundo,  cuius  ad  nos  proprietas  pertinebat,  ampliori  necesse  est  ut  ad  eam  moveamur  et 
inclinemur  affectu,  ita  quod  eam  potius  quam  aliam  defendere  teneamur,  quia  non  minor  est  virtus 
quam  querere  parta  tuen.  Si  quis  autem  nostra  monila  vilipendens  incommodum,  gravamen  aut 
dampnum  seu  impedimentum  prestiterit,  quo  minus  ipsa  plantacio  proficiat  et  in  quiete  permaneat,  non 
minus  contra  nos  excessisse  se  presenciat  quam  si  nobis  gravamen  gravemque  molestiam  in  persona  vel 
rebus  propriis  irrogasset.  Quicunquc  vero  personas  Domino  servientes  in  loco  memorato  promoverit, 
hie  a nobis  contidencius  promocionis  graciam  expectaie  potent  et  sperare.  Datum  in  Hetvelde  anno 
incamationis  Domini  M0.CC“.LXV°. 

Nach  der  Abschrift  in  Kop.  III,  130,  S.  100  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  und  im  Loccumer  Kopiar 
S.  299  Nr.  515.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  177  Nr.  260,  Harenberg, 
hist.  eccl.  Gandersh.  S.  1354.  Regest  West/.  Provinzial- llll.  II,  4,  S.  48  Nr.  84.  Wegen  Het- 
veldc  s.  Nr.  826. 

830. 

Edelvogt  Widekind  der  ältere  vom  Berge  verweist  den  Ritter  Johann  von  Dungerden  und  den 
tuindener  Bürger  Konrad  von  Ilolthosen  wegen  Helelinnng  mit  dem  Zehnten  in  Nortlodhen  an  die 
Priorin  des  Kl.  Lahde.  0.  J.  (zu  und  nach  1265  August  28). 

Widekindus  nobilis  vir  senior  advocatus  de  Monte  dilectis  sibi  quondain  vasaliis  domino  Johanni 
de  Dungberden  *)  militi  et  Conrado  dicto  de  tlolthosen  ein  Mindensi  salutern  ac  sintere  dilectionis 
afTectum.  Cum  felix  sit  commertium  pro  terrenis  celestia  commutare,  nos  dudum  auctoritate  domini 
..Mindensis  episcopi  decimam  in  Nortlodhen,  quam  ab  ipso  tenueramus  iure  feodali,  donando  spontanen 
voluutate  transtulimus  pro  dote  in  claustrum  sororum  de  Lodhen  fundatum  a nobis,  et  ipsius  decime 
proprietas  dicto  loco  ab  eodem  episcopo  similiter  est  collata.  Quam  ob  rem  quiequid  iuris  in  eadem 
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decima  vobis  compelit  a priorissa  sive  convcntu  prefati  loci  et  non  ab  alio  requirere  vos  oportet,  et  hoc 
sigilli  nostri  appensio  manifestat. 

Im  Or.  das  h über  der  Zeile. 

Or.  im  Archiv  dev  Kl.  Loccum.  Siegel  von  dem  von  der  Urkunde  gesch nittenen  Pergamentstreifen  ab. 
Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  172  Nr.  254.  Regest  West/.  Provinz.- HU.  II, 
4,  S.  40  Nr.  80. 


831. 

Bischof  Kono  von  Minden  übertrügt  dem  Münzer  Heinrich  von  Nienburg  die  Münze  in  Minden. 

Minden  1205  September  30. 

Cono  Dei  graeia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  baue  cartulam  inspecturis  salutem  in 
Domino  sempiternnm.  Not-um  esse  cupimus  universis,  quod  nos  monetain  nostram  in  Minda  cudendam 
Hinrico  monelario  de  Nienborch  coimnisimus  sub  certis  arliculis  tali  medio  limitalis.  Denarii,  quos 
endet,  talis  erunt  ponderis  et  puritatis,  ut  quinque  fertones  in  pondere  tnarcam  examinati  argenti  efti- 
ciant,  si  conflentur.  Item  XXVII  solidi  et  III  denarii  unam  maream  ponderabunt.  Item  viginti  quatuor 
solidi  pro  usuali  niarca  sive  gravium  denariorum  sive  Bremensis  argenti  recipientur  a quolibet  et  sol- 
ventur,  hoc  tarnen  salvo,  quod  ipse  monetarius  cambiendo  pro  niarca  usuali  viginti  tres  solidos  com- 
mutubil,  quod  si  nos  denarios  ipsius  exaniinandos  tolli  iusserimus,  non  in  fabrica,  sed  in  loco  concambii 
publici  recipi  facicmus.  Nullus  etiam  publice  concambium  faciat  preler  ipsuin.  Nulla  etiam  moneta 
dyocesis  nostre  pro  dativa  rccipietur  nisi  sub  pena  decem  librarum  per  fideiussores  ydoneos  de  eius 
valentia  secundum  consuctudinem  caveatur.  Hane  igitur  collationem  sive  commissionem  usque  ad 
annum  post  mortem  nostram  duralurain  teuere  presentium  sibi  recognoscimus  pro  sex  tantmn  marcis 
anno  quolibet  persolvendis,  quarum  una  et  dimidia  Stephano,  una  et  dimidia  Hinrico  Crispo  monetario, 
relique  tres  domino  cannoni1)  Wichmanno  de  Remhe,  Johanni  Sapienti  et  Johanni  de  Domo  lapidea  per- 
solventur.  Ul  aulem  liec  a posterorum  memoria  non  recedant,  dediinus  ei  presens  scriptum  super  hiis 
confectum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Testes  horum  sunt:  G(erhardus)  decanus,  Wi(dego)  sancti 
Martini  et  C(onradus)  sancti  Johannis  prepositi,  L(udoldus)  scolasticus  et  L(udolfus)  cantor  et  alii  ecclesie 
nostre  canonici,  Lippollus  de  Maneslo  miles,  Wiscelus  de  Rapber,  Borchardus  de  Nienborch,  Stephanus, 
Bertollus  Gloie  et  alii  quam  plures  Mindensis  civitatis  consules  et  burgenses.  Dalum  Minde  anno 
Domini  M°.CC°.LX°.  quinto,  II.  Kalendas  Octobris. 

')  So  das  Or.  stall  canotiico? 

Or.  im  Kgl.  St.A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  39.  Die  drei  Siegel  von  den  Pergaments treifen 
ab.  Die  Urkunde,  gedr.  Zeitschr.  /2,  S.  327,  ist  auch  deshalb  bemerkenswert,  weil  sie  als  Kon- 
zept zu  dem  gleichen  Vertrage  von  1297  Juli  24  gedient  hat  und  dieser  aus  obiger  Urk.  wieder- 
hergestellt werden  konnte. 

832. 

Bischof  (Kono)  und  die  Kirche  von  Minden  einigen  sich  mit  den  Grafen  von  Everstein  über  die 
hoheitsrechtlichen  Verhältnisse  von  Stift  und  Stadt  Hameln.  Minden  1265  Oktober  9. 

Testes  huius  rci  sunt:  nobiles  viri  comes  Conradus  de  Eversten,  dominus  Widekindus  advocatus 
de  Monte,  Gerhardus  decanus,  Ludoldus  scolasticus,  Ludolfus  archidiaconus  in  Ösen,  Ludolfus  cantor, 
Widcgo  sancti  Martini  et  Conradus  sancti  Johannis  prepositi,  Bruno  de  Spenthove,  Jordanus  de  Callcn- 
dorpe,  Albertus  Spric,  Gerhardus  de  Hcrvordia,  Arnoldus  de  Scinna,  Florencius  dictus  Boleman, 
Arnoldus  Knikc,  Mindensis  ecclesie  canonici  et  prelati;  milites  vero  et  ministeriales : Florencius  Wigra- 
vius,  Conradus  et  Thidericus  de  Uflen,  Conradus  sculthetus  de  Hamelen,  Heinricus  et  Florencius  fratres 
de  Dungerden,  Bruno  et  Meinfridus  de  Spenthove,  Gerhardus  dapifer,  Heinricus  de  Lerbeke,  Hermannus 
de  Haddenhusen,  Johannes  de  Barclmsen  et  alii  quam  plures  ministeriales  ecclesie  et  vassalli; 
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Mar(cw)ardus,  Hermannus  de  Visbeke  et  Gerliardus  de  Oldendorpe  cives  Ilamelenses;  de  Minda  vero 
Wicelus  de  Ratbere,  Menko  de  Hasle,  Burchardus  de  Nienboi'g,  Heinricus  Sprunc,  Gotsealcus  de 
Bordere,  Johannes  Bloc,  Rodolfus  de  Hollhusen,  Gotfridus  de  Oldendorpe,  cives  Mindenses. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Stadtarch.  zu  Hameln,  Meinardus,  UB.  v.  Hameln  S.  41}  Nr.  58,  woselbst 
die.  älU'ren  Drucke  verzeichnet  und  photograph.  Abbildung  des  Or.  liegest  v.  Spilcker,  Gesch.  der 
Grafen  v.  Everstein,  UB.  Nr.  CXV11  mit  unrichtigem  Datum,  Alse.  II,  189 a,  Nr.  248,  Westf. 
Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  44  Nr.  70.  Den  Todestag  des  hier  zum  letzten  Male  erwählten  Dom- 
scholusters  Ludold  gibt  das  mindener  Nekrolog  (Ahe.  II,  2602,  S.  109)  zum  19.  Oktober  (Januarii 
ei  socior.  eius)  an. 

833. 

Ludwig  und  Hermann  Brüder  und  Konrad  ihr  Bruderasohn  Grafen  von  Everstein  verpflichten 
sich  die  Vogtei  über  Stift  und  Stadt  Hameln  ohne  besondere  Erlaubniss  des  Bischofs  von  Minden 
nicht  in  andere  Hände  übergehen  zu  lassen.  1265  Oktober  !). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  40.  Gedr.  zidetzt  Meinardus,  U B.  v.  Hameln 
S.  42  Nr.  57,  woselbst  die  weitere  Litterutur.  Trotz  obiger  Uebereinkunft  gelangte  die  Vogtei 
doch  in  den  Besitz  des  Herzogs  Albert  von  Braunschweig,  vgl.  die  Urkunde  von  1277  Oktober  28 
bei  Meinardus  a.  a.  0.  S.  57  Nr.  79. 

8:14. 

Bischof  Kono  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Winzlar  für  eine  vom 
Kloster  jährlich  auf  Andrea  für  die  Meierei  zu  Dungerden  in  Minden  abzuliefernde  Heute  von 
acht  Malter  Roggen  und  zwanzig  Hühnern.  Minden  1265. 

Nach  der  Abschrift  des  16.  Jh.  im  Baccumer  Kopiar  S.  197  Nr.  286  Regest  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  III,  S.  165  Nr.  244.  Dungerden  ist  Wüstung  „wol  am  linken  Ufer  der 
Leine  nicht  fern  von  Davenstedt  und  Limmeru,  vgl.  Zeitschrift  des  hist.  V er.  für  Niedersachsen 
Jg.  1884  S.  131. 

835. 

Warmannus  Mindensis  canonicus  et  in  Honovere  plebanus  unter  den  Zeugen  der  Urkunde 
der  Ritter  Lippold  und  Johann  von  Escherde  für  das  Kl.  Wienhausen  betreffend  einen  Hof  in 

Wackerwinkel.  Hannover  1265. 

Abschrift  des  13.  Jh.  in  Kop.  IX,  265,  S.  27  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Wienhausen  im  Kr. 
Celle,  Wackerwinkel  im  Kr.  Burgdorf. 

836. 

Edelvogt  Widekind  vom  Berge  bekundet,  dass  Ludolf  von  Schwöbber  auf  seine  gegen  dm 
Hitler  Volkmar  von  Steden  erhobenen  Ansprüche  auf  einige  Güter  verzichtet  hat.  Stapel huthe 

o.  J.  (um  1265?). 

Gedr.  o.  Hodmiberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  160  Nr.  235,  Grapen,  Or.  Pyrm.  S.  23,  Schrillt, 
Cod.  dipl.  zu  den  Anm.  u.  Zus.  zu  Mosers  Einl.  in  das  Braunschw.-Lüneb.  Staatsrecht  S.  656. 
Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  48  Nr.  83. 

837. 

Graf  Ludolf  von  Roden  verkauft  dem  Kl.  Loccum  einen  Hof  in  Westgnhem  mit  allem  Zubehör, 
ü.  (I.  Z.:  comes  Burchardus  de  Wilipa  et  Otto  frater  suus  canonicus  inaioris  ecclesie  in 

Minda.  1265. 
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GeJr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  zu  Loccum  v.  llotlenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  169  Nr.  2 
Rege»t  Zeitvehr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  136  Nr.  128.  Ueber  Westenh 
rgl.  oben  Nr.  266.  Aus  demselben  Jahre  datiert  die  Bestätigung  des  Verkaufes  von  zirei  Jlv 
ebenda  durch  den  Edelherm  Otto  von  Lohe,  a.  a.  O.  S.  167  Nr.  247. 

mn. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet,  dass  Arnold  Grip  sein  Haus  in  Ahmenhorst  mit  der  Fam 
eines  Kolonen  dem  Kl.  Marienfeld  verkauft  hat.  1265. 

Huius  rei  testes  sunt:  Johannes  de  Kersebroke  dapifer  noster,  Rodolfus  de  ßlasnen,  Heinricus 
Aspelecampe,  Regenbodo  Top,  milites;  item  Hermannus  frater  Arnoldi  supradicti,  Heinricus  Bu< 
Winandus  Vulf,  Levoldus  Dives,  Johannes  de  Spechteshart. 

Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Münster,  Marienfeld  159,  bisher  ungedruckt,  erwähnt  Westf.  UB.  III,  S.  L 
Note  zu  Nr.  756.  Ahmenhorst  bei  Oelde. 


839. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet  den  Verkauf  zweier  Häuser  in  Remse  durch  Arnold  Grip 

Kl.  Marien  fehl.  1265. 

Huius  rei  testes  sunt:  Johannes  Kersebroke  dapifer,  Rodolfus  de  Rlasnen,  Heinricus  de  Aspe 
campe,  Regenbodo  Top,  milites;  item  Hermannus  de  Widenbruge  frater  Arnoldi  supradicti,  Heinri« 
Budel,  Winandus  Vulf,  Heinricus  Duvclescob;  item  Levoldus  Dives,  Heinricus  de  Spechteshart,  Justac 
de  Ubbedessen,  Hermannus  de  Bilevelde. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Kl.  Marienfeld  Nr.  158  mit  Reitersiegel  an  llanf schnüren.  Ge 
Westf.  UB.  III,  S.  391  Nr.  756.  Remse  zw.  Harsewinkel  und  Marienfeld. 

840. 

Bischof  Simon  von  Paderborn  und  vier  Grafen,  darunter  Otto  von  Ravensberg,  vermitteln  einen  Bcsi . 
■vergleich  zwischen  den  Edelherrn  Bernhard  IV.  und  Hermann  III.  zur  Lippe.  0.  D.  (1265 — 7< 
Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  530  Nr.  1056. 

841. 

Graf  Konrad  von  Everstein  verpfändet  dem  Bischof  Kono  von  Minden  den  vierten  Teil  der  Vog 
der  Stadt  Hameln  in  die  Hände  des  decauus  Hamelensis  et  dominus  F(lorentius)  dict 
Eoleman  canonici  nostri  et  dominus  Heinricus  de  Eylenhusen  dapifer  noster  et  schultet 

Hamelensis.  Hameln  1266  Januar  28. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Nova  subsid.  V,  S.  24  wiederholt  von  Meinardus,  U B.  von  Hameln  S. 
Nr.  59.  Regest  v.  Spilcker,  Gcsch.  d.  Grr.  v.  Everstein,  UB.  S.  141,  Msc.  II,  189a,  Nr.  4i 

842. 

Bischof  Kono  von  Minden  trifft  Bestimmungen  über  die  Feier  der  Todestage  seiner  Vorgäm 
und  des  eigenen  und  weist  dem  Domkapitel  dafür  Einkünfte  aus  den  Gütern  in  Arkenberg 

Minden  1266  Februar  15. 

Cono  Dei  gratis  Mindensis  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  snlutem  in  Domino  sempitems 
Quoniam  ea  que  pietatis  intuitu  statuuntur,  robur  perpetue  firmitatis  convenit  obtinere,  presenti  seri 
protestamur,  quod  nos  ob  uiemoriam  omnium  antccessorum  nostrorum  episcoporum  devotius  recolend 
de  capituli  nostri  consilio  et  consensu  perpetuum  fecimus  statutum,  ut  in  singulis  magnis  vngiliis 
memoriis  episcoporum  solempniter  cantctur  Venite  cum  invitatorio  Circumdedcrunt,  pro  quo  eid 
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capitulo  nostro  dedimus  bona  in  Eickenberg  cum  omnibus  attinentiis  suis  pleno  iure,  cpie  quondam 
bone  memorie  Wilhelmus  episcopus  frater  noster  cum  aliis  bonis  et  ministerialibus  a nobilibus  de  Olden- 
burg empUonis  litulo  Mindensi  ecclesie  comparavit,  que  postea  a Johanne  episcopo  nobili  viro  domino 
B(cmhardo)  de  Lo  et  Hermamio  de  Buren  militibus  usque  ad  tempora  nostra  pro  viginti  marcis  fuerant 
obligata,  de  quorum  manibus  nos  eadem  bona  pro  dicta  summa  pccunic  rcdimentes  capitulo  nostro  ob 
causam  premissam  contulimus  liberaliter  perpetuo  possidendam,  hoc  adiccto,  ut  anniversarium  obitus 
nostri  diem  in  missa  et  vigiliis  solempnibus  devote  peragant,  de  bonis  ipsis  consolationem  congmam 
recepturi.  Ut  autein  hec  apud  successores  nostros  robur  obtineant  perpetne  firmitatis,  dedimus  eis 
presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Datum  Minde  anno  Domini  miilesimo  ducentesimo 
seiagesimo  sexto,  secunda  feria  post  dominicain  Invocavit. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Suds.  dipl.  X,  25  wiederholt.  Erckenberg  ist  Arkenberg  Kreis 
Nienbura  in  Hannover. 

843. 

Bischof  Kono  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  die  diesem  von  Achill  von  Heimsen  verkauften 
Güter  in  Heimsen  und  übereignet  ihm  das  ganze  Dorf  Heimsen  mit  Ausnahme  des  Kirchengutes. 

1266  (vor  Februar  22). 

Iluius  rei  testes  sunt:  Gerhardus  deca(nus,  Wid)cgo  prepositus  sancti  Martini,  Ludolphus  Post 
cantor,  Conradus  de  Wardenberg  prepositus  sancti  Johannis,  Arnoldus  Cnige,  canonici  maiores;  Bern- 
hardus  nobiiis  de  Lo,  Florencius  Wicgravius  civitatis,  Lothcwicus  de  Egelenborst(ele),  Conradus  de 
Uflen  et  filius  eius  Theodericus,  Heinricus  de  Dungerden,  Giselerus  de  Monighusen,  Volcmarus  de 
Steden,  Bruno  de  Spenthove,  Johannes  de  Barchusen,  Mcynfridus  de  Spenthove,  inilites;  Ilinricus  de 
Mersch,  Berenwardus  de  Hemenhuscn,  Burchardus  Flos,  Heinricus  Sprung,  famuli. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  1 lodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  111,  8.  179 
Nr.  262,  Treuer,  Münchhaus.  Geschl.-Ilist.  S.  11  zum  J.  1261;  erwähnt  Weidemann,  Gesch. 
v.  Loccum  S.  166  Nr.  XVlllb.  Das  Or.  hat  deutlich  1256,  doch  gehört  die  Ork.  zweifellos  in 
dieses  Jahr,  vgl.  die  folgende  Nr. 

844. 

Bischof  Kono  von  Minden  verweist  seine  Vasallen  zur  ferneren  Belehnung  mit  Gütern  zu  Heimsen 
(Hemenhusen)  an  den  Abt  des  Kl.  Loccum,  dem  er  dieselben  übereignet  hat.  Minden  1266  ( vor 

Februar  22). 

Abschrift  des  16.  Jh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  241  Nr.  386.  Regest  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  III,  S.  179  Nr.  263.  Die  Urk.  gehört  wie  die  vorhergehende  vor  Februar  22,  an  welchem 
Tage  der  Bischof  Kono  starb,  vgl.  das  Nekrolog  in  Msc.  VII,  2602,  8.  81  — 2 im  Kgl.  8t.- A. 
zu  Münster:  Cathedra  Petri  Cono  Mindcnsis  episcopus  obiit.  Vgl.  auch  Necrol.  Visbecc.  bei 
Böhmer,  Fontes  IV,  S.  496. 

845. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  gewährleistet  dem  Kl.  Rengcring  das  Recht  der  Holzlcse  in  der  Mark 

Glatulorp.  Ravensberg  1265  (1266)  Februar  23. 

Gedr.  West/.  UB.  III,  S.  393  Nr.  758. 


84(». 

Die  Edelherrn  Otto  und  Burchanl  von  Bewenden  schenken  dem  neu  errichteten  Kl.  Lahde  ein  Haus 

in  Lahde.  Hardegsen  1266  März  21. 

Universis1)  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Otto  et  (Bur)chardus  nobiles  et  Boben(tc)n 
in  vero  salutari  salutem.  Quoniam  oculis  divine  clemcntie  accepliora  esse  creduntur  illa  munera,  que 

Urk.-Buch  VI.  33 
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piis  i ocis)  ac  religiosis  personis  iugiter  Deo  famulanlibus  ofTcrunlur.  et  tanto  largior  inde  sper(atur) 
pcccaUnum  remi(ssi)o,  quanlo  maior  et  derocior  fuerit  numerus  illorum,  <pii  pro  suis  benefactoribus 
intercedunt,  aus  eterni  indicis  ti(morem)  pariter  et  amorcm  habentcs  pre  oculis  ob  animarum  nostrarum 
salutem,  uxorum,  libcrorum  et  noslroium  prog(enitorum)  perpetua  remedia  proprietatem  domus  site  in 
superiori  villa  Lotlien  ad  nos  cum  iure  suo  a nostris  antece(ssoribus  devolu)tam  sanctis  virginibus  ac 
viduis  in  predicta  villa  in  proprietate  nobilium  ducum  de  Brunswich  claust(rum  incho)antibus  liberaliter 
conferenles.  Et  ut  hec  donacio  nostra  inconvulsa  permanent  tarn  s(igilli)s  quam  testibus  du(xi)mus 
roborandam.  Testes  vero  sunt:  dominus  Conradus  prcpositus  in  Enbeke,  dominus  Lod(e\vicus?) 
C . . . sto  . . . (Ojtto  de  Hoya,  Gerhardus,  fratres  ordinis  Predicatorum.  Datum  in  Herdegessen  anno 
Domini  M°.CC0.(L°.)XVI,  XII.  Kalendas  Ap'iijlis. 

')  Or.:  univerSäiä. 

Stark  beschädigtes  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loenon.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  wenig  beschädigt, 
zeigt  zwei  mit  dem  Kücken  gegeneinandergestellte  Schlüssel.  Die  Ergänzungen  nach  Kop.  III, 
130,  S.  102  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  wo  leider  die  Zeugen  fehlen.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  l$2  Kr.  26'$,  Scheidt,  Manfiss.  doc.  S.  303  Kote,  ohne  die  Zeugen. 
Hardegsen  im  bann.  Kr.  Kortheim. 

847. 

Äbtissin  Adelheid  des  Marienstiftes  in  Minden  gestattet  den  Kanonissen  zwölf  Wochen  abwesend 
zu  sein  ohne  Verlust  der  Einkünfte  ihrer  Präbende.  Minden  1260  März  21. 

Alheidis  Dci  gracia  in  Wunsthorpe  et  in  Minda  abbatissa  universis  presentem  litteram1)  audituris 
vel  visuris  eternam  in  Domino  salutem.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  temporiß  evanescat  et 
pereat,  solet  eas  discretorum  pericia  scriptorum  testimoniis  eternare.  Quamobrem  ad  noticiam  univer- 
sorum  tarn  presentium  quam  futurorum  pcrvenire  cupimus,  quod  nos  dominarum  in  Christo  dilectarum, 
decane  videlicet  et  tocius  conventus  sanctc  Marie  in  Minda  necessitatem  altendentes  et  earum  inopie 
misericorditer  condolentes  eisdern  dedimus  liberaliter  et  indulsimus  gracia  speciali,  ut  tempore  abscntie 
sue,  quandocumque  eas  per  licenciam  abesse  contingat,  omncs  fructus  prebende  sue  adeo  integraliter 
percipiant  acsi  domi  essen t ad  sex  septiinanas  preter  illas  sex,  quas  ab  antiquo  habuisse  cognoscuntur, 
ut  huius  gracie  numerus  a nobis  liberaliter  duplicatus  in  talento  nobis  a Deo  credito  numerum  nobis 
premii  eclestis  in  die  iudicii  referat  duplicatum.  Ut  autem  huius  nostre  donationis  liberalis  ordinatio 
robur  obtincat  debitum,  presentem  eis  litteram  dedimus  bulle  nostre  munimine  roboratam.  Actum  et 
datum  in  Minda  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  in  die  beati  Benedieti  abbatis. 
l)  litten»  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Maria  in  Minden  Kr.  10.  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  gelösten 
Pergaments! reifen  ab. 


848. 

Das  Domkapitel  ran  Minden  bekundet  Stiftung  einer  Memorie  durch  den  Propst  des  Johannesstiftes, 

Eonrad  von  Wartenberg.  1266  März  23. 

G(erhardus)  Dei  gralia  decanus  totumque  maioris  eeclesie  in  Minda  capitulum  universis  presentem 
litteram  visuris  salutem  in  Domino  Jhesu  Christo.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  teinporis 
evanescat  aut  pereat,  discretorum  virorum  peritia1)  solet  eas  per  lilteras  eternare.  Universitati  igitur 
vestre  not  um  esse  cupimus,  quod  dominus  Conradus  de  Wardenbergh  sancti  Johannis  in  Minda  prepositus 
nosler  concanonicus  marcam  de  curiis  in  Velthem,  que  ad  suam  spectabat  obedientiam.  in  die  sancto 
annunciationis  domine  nostre  suis  concanonicis  solvendam  noslro  communi  de  consilio  ac  voluntate 
pet  petuo  stabilivit  taliter,  ut  semper  ipso  die  infra  Contiteor  antiphona  Hec  est  dies  quam  fecit  Dominus 
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solempniter  decantetur  et  in  eadcm  antiphona,  cum  cantatur  Hodie  Deus  homo  factus  est,  ad  altare 
devotio  flexis  genibus  habeatur.  Item  eadcm  antiphona  ad  vesperas  ipso  die  talitcr  est  dicenda3),  post- 
modum  predicta  marca  dominis  noslris  presentibus  est  equaliter  dividcnda,  ut  sic  memoria  predicti  domini 
C(onradi)  in  ecclesia  nostra  perpetuo  habeatur.  Ne  vero  tarn  pie  devotionis  factum  a memoria  elabatur, 
sigilli  nostri  appensione  fecimus  rohorari.  Actum  in  die  annuntiationis  domine  nostre  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  octavo  Kalendas  Aprilis. 

')  presentia  1K  *)  ilicentlo  IC. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  8.3-5  ( W)  wiederholt.  Ke  ff  est  Mac.  II,  189  u,  Nr.  423. 


849. 

Bernhard , Dompropst  in  Bremen,  Burcliard  Graf  von  Wölpe  mul  sein  Bruder  Otto  canonicus 
Mindensis  bestätigen  dem  Kl.  Mariensee  die  ihm  von  ihrem  Grossvater  Bernhard  gemachte 
Schenkung  des  Zehnten  in  Merinke.  Mariensee  1206  Juli  21. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu.  Hannover,  Mariensee  Nr.  7-5,  v.  Dodenberg,  Calenberger  Uli. 
Abth.  V,  S.  09  Nr.  70.  Die  Schenkung  Bernhards  von  1215  Dezember  27  s.  oben  Nr.  04. 
Der  Zehnte  in  Menagen  wurde  1207  Dezember  4 bei  einem  Streite  mit  dem  Stift  Loccuni  diesem 
zur  Hälfte  übertragen  und  ging  1292  durch  Tausch  ganz  in  dessen  Besitz  über,  vgl.  v.  Hodenberg 
a.  a.  0.  Nr.  77  und  Nr.  94. 

850. 

Der  Eddherr  Johann  von  Adensen  verkauft  dem  mindener  Domkapitel  für  hundert  bremer  Mark 
seine  Güter  in  Schamwege,  Lessen,  Anstedt  und  Harmhausen  mit  allem  Zubehör  und  setzt  als 
Bürgen  die  Bitter  Ludwig  und  Hugo  Post,  Brüder,  Wiscel  Westfal-  und  Johann  Camerarius, 
welche  dem  Gerhardus  decanus,  Henricus  thesaurarius,  Ludolfus  de  Pedesen1),  Ludolfus  cautor, 
Bruno  de  Spenthove,  Arnoldus  de  Scinna,  Albertus  Spric,  Jordanus,  canonici  Alindensis 
ecclesie,  Widekindus  nobilis  vir  advocatus  senior  und  mehreren  Bittern  gegenüber  sich  gegebenen 
Falls  zum  Einlager  in  Minden  verpflichten.  1200  August  22. 

Huius  rei  testes  sunt:  Gerhardus  decanus,  Ludolfus  de  Pedesen ’),  Henricus  thesaurarius,  Ludolfus 
cautor,  Bruno,  Albertus,  Jordanus,  Arnoldus  de  Scinna,  Johannes  de  Sconenberg,  Johannes  de  Ruden- 
berg, G(erhardils)  de  Bastorp,  Arnoldus  et  Florentius,  canonici  Mindensis  ecclesie;  Conradus  et 
Th(idericus)  filius  eius  de  litten,  Henricus  de  Dunger(den),  H(enricus)  de  Lerbeke,  G(erhardus)  de 
Lüttere,  R(icbardus)  Vulpes,  Conradus  et  Bruno  de  Spenthoven,  milites. 

')  IC  hat  heiüc  Hak  Pezien. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  30,  Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  119.  Vgl.  unten  Nr.  917. 
Regest  West 'f.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  48  Nr.  85.  Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  für  Nieder- 
sachsen Jg.  1800  S.  132.  Uebrr  die  v.  Adensen  cgi.  die  Abhandlung  von  v Spilcker,  Vaterländ. 
Archiv  für  Niedersachsen  Jg.  1833  S.  Iff. 

851. 

Heinrich  Edler  von  Sternberg  verpfändet  dem  Heinrich  Vinke  die  Vogtei  in  Müdehorst. 

1260  September  22. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  542  Nr.  1084,  Zeitschr.  X , S.  73,  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  222  Nr.  335. 


852. 


Dechant  G(erhard)  und  das  Domkapitel  in  Minden  genehmigen  Namens  des  erwählten  aber  noch 
nicht  bestätigten  Bischofs  W.  (Volquin)  die  Verlegung  des  lled ika tionstages  eines  vom  mindener 
Bischof  Kono  geweihten  Altares  in  der  Kirche  zu  Wennigsen.  Minden  1260  Oktober  26. 


33* 
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()r.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  50,  Siegel  verloren.  Gei  Ir.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UH.  Abth.  f II,  S.  32  Ar.  50.  Wegen  des  Kiekten  W(ohjuin)  von  Sch watenbe rg,  der 
hildesheinier  Domherr  (nicht  Dompropst,  vgl.  Anm.  zu  Kr.  76.9,  woselbst  übrigens  der  Fehler  des 
päpstlichen  Schreibens  nicht  im  Kamen  der  Diözese,  sondern  in  Angariensis  steckt,  wo/iir  Gos- 
luriensis  zu  lesen  ist)  war  und  bald  darauf  resignierte,  cgi.  Finke,  PU.  West).  Kr.  673  und  Anm. 
zu  unten  Kr.  879. 

853. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet,  dass  die  Brüder  Otto,  Hehn ieh  und  Engelbert  Vridach  den 
von  Hermann  von  Brakei  zu  Lehn  getragenen  Zehnten  in  Donouwe  dem  KI.  Oesede  verkauft 

haben.  Bielefeld  1266  November  14. 

Ilorum  fidem  rcceperunt  Rodolfus  Nagel,  Rotgenis  llalhewicli,  Johannes  de  Busche,  milites,  Johannes 
Bruserc,  Hinricus  Budel,  Arnoldus  Grip.  Item  liuyus  facti  testes  sunt:  Johannes  de  Kersebroke, 
Rodolfus  de  Blasnc,  Regenbode  Top,  Reinbertus  de  Busche,  Gerlacus  de  Burgbeke,  milites;  Johannes 
Doleken,  Willehelmus  de  Wevelingthorpe,  Giselberlus  Venator. 

Gedr.  West/.  UH.  IV,  S.  543  Nr.  1088,  Heese,  UH.  d.  St.  Bielefeld  S.  18  Nr.  26.  Donouwe  ist 
Dono  A H’  Bünde.  — 1267  Januar  13  leistet  Ritter  Hermann  von  Brakel  an  seinen  Lehnsherrn 
den  Grafen  Otto  von  Bentheim  auf  den  Zehnten  in  Dono  Verzicht,  Westf.  UB.  IV,  S.  547 
Nr.  1101,  und  an  demselben  Tage  bekundet  BerthoUl  von  Brakel  den  Verzicht  seines  Bruders- 
sohnes, des  Ritters  Hermann  v.  Br.,  a.  a.  0.  Kr.  1102;  vgl.  auch  Kr.  1103,  1146  u.  1154  und 
die  Urk.  von  1268  November  11  unten  Nr.  .9/5. 

854. 

Dominus  Volcquinus  Mindensis  ecclesie  postulatus  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Bischofs 
Widekind  von  Osnabrück  für  die  Flcischergildc  daselbst.  Osnabrück  1266  November  25. 

Gedr.  Philippi,  Die  ältesten  osnab.  GHdeurkk.  1,  Störe,  Beschr.  d.  Hochstifts  Osnabr.  Urkk,  S.  VIII,  D. 


855. 

Erwählter  Volquin  von  Minden  entscheidet  einen  Streit  des  RI.  Levern  mit  zwei  Rittern  wegen 

der  Güter  in  Colenhove  und  Vehlage.  1266. 

W(olcquinus)  Dei  gratis  Mindensis  electus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternain  in 
Domino  salulem.  Notum  esse  cupimus  universis,  quod  omnis  discordia,  que  orta  fuit  inter  prepositum 
et  conventum  ccclesie  beatc  Marie  virginis  in  Leveren  ex  una  partc  et  Lutgerum  de  Werle  et  Albertum 
de  Güsse  milites  ex  altera  super  bonis  Colenhove  et  Vechelage,  nobis  mediantibus  sub  hac  forma 
amicabiliter  esl  sopita,  quod  dictus  prepositus  nomine  ecclesie  sue  dictis  militibus  triginta  solidos  gravis 
monete  legalium  denariorum  persolvit  et  ipsi  milites  onme  ius,  quod  ipsi  vel  heredes  eorum  in  dictis 
bonis  habuerunt  vel  in  posterum  habere  poterant,  in  manus  nostras  renunciaverunt  de  libei-a  voluntate. 
Promiserunt  insuper  fide  data,  quod  dictam  ecclesiam  nec  ipsi  nec  heredes  eorum  super  iam  dictis 
bonis  de  cetero  aliquatenus  molestarent.  Quod  ut  nulli  vertatur  in  dubium,  presentem  paginam  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  fecimus  niunimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Gerhardus  maioris  ecclesie 
decanus,  Wedego  prepositus  sancti  Martini,  Ludolfus  cantor,  Arnoldus  archidiaconus  in  Alethcn,  canonici 
Mindenses;  Ludolfus  plebanus  de  Diligen,  Herwicus  plebanus  de  Olenthorpe;  Tlieodericus  Rinwade, 
Wecelus  Lupus,  Albero  de  Bernewede,  Everhardus  de  Linne  milites,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno 
Domini  M°.CC°.LX0.VI0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  77.  Siegel  des  Erwählten  an  Pergamentstreifen  wie 
Abbildung  Westf.  Siegel  lieft  II,  Abth.  1,  Taf.  52  Nr.  7 . 
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856. 

Graf  Heinrich  von  Sternberg  schenkt  dem  Kl.  Levern  die  ihm  resignierten  Güter  in  Colenbove  und 

Vehlage.  Sternberg  1266. 

rienriciis  Dei  gratia  comos  in  .Sterenberg  universis  presentem  paginain  inspecturis  etcrnam  in 
Domino  salutem.  Notum  esse  cupimus  tarn  posteris  quam  modernis,  quod  Luderus  diclus  de  Wei  le 
et  Albertus  dictus  de  Güsse  milites  omne  ins,  quod  in  bonis  Golenliove  et  Vechelage  habere  poterant, 
in  manus  nostras  übere  de  heredum  suorum  consensu  rcsignaverunt,  et  nos  divine  remunerationis 
intuitu  omne  ius,  quod  nobis  et  heredibus  nostris  in  dictis  bonis  conpetebat,  ipsorum  heredum  uoslrorum 
bona  et  bcnivola  aceedente  voluntate  ecclcsie  beate  Marie  virginis  in  Leveren  reliquimus  et  donavimus 
in  proprium  quiete  et  pacifiee  perpetuo  possidendum.  Ut  autem  hoc  nulli  vertatur  in  dubiura,  presentem 
exindc  paginain  conscribi  et  sigilli  nostri  valido  munimine  fecinnis  roborari.  Huius  rei  lestes  sunt: 
Gonradus  de  Bcclie,  Johannes  de  Donoppe,  milites;  Johannes  de  Beche,  Bernardus  de  VVerle,  Johannes 
de  Molenbcke  et  Hermannus  fUius  suus,  famuli,  et  alii  quam  plures.  Datum  Sterenberg,  anno 
Domini  M°CC0LX°YI0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Levern  Nr.  80.  Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  in  weissem 
an  Pergaments! reifen.  Gedr.  Zeitschrift  IX,  S.  74;  liegest  tFi?s</.  U II.  IV,  S.  546 
Nr.  1094  und  Lipp.  Itegg.  I,  S.  226  Nr.  337,  beide  mit  unrichtiger  Ortsdeutung,  vergl. 
hierzu  Nr.  389. 

857. 

Die  Burgmänner  von  Vlotho  bekunden,  dass  Bitter  Helembert  von  Holthausen  versprochen  hat,  auf 
den  Hof  in  A lesbüke  zu  verzichten,  falls  Graf  Gerhard  von  Schaumburg  ihn  dem  Morizkloster 

vor  Minden  zu  Eigen  giebt.  Vlotho  1206. 

Nos  Universitas  castrcnsium  in  Flotowe  Omnibus  nosse  volentibus  presentibus  protestamur,  quod, 
cum  Helembcrtus  miles  de  Holthusen  aream  quandam  prope  curiam  Alesbeke  sitain  domino  G(erlago) 
abbati  de  Insula  resignavit,  super  qua  inter  eos  discordia  fucrat  liabita,  idem  Il(elcmbertus)  coram 
nobis  hoc  proniisit,  quod,  cum  memoratus  abbas  a domino  G(erhardo)  eomitc  de  Sehowenburg  ipsius 
aree  proprietatem  obtineret,  memoratus  H(elembertus)  ipsam  proprietatem  resignaret  abbati  libere 
possidendam.  Actum  Flotowe  anno  Domini  millesimo  dueentesimo  sexagesimo  sexto. 

Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  I,  115,  S.  1 1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  r.  Aspern,  Cod.  dipl.  II, 
S.  218  Nr.  126  b.  Regest  Hasse,  Schlesto.-Holst.-Lauenb.  Itegg.  u.  Urkk.  II,  S.  146  Nr.  347. 
Alesbeke  gehört  zu  den  ältesten  Besitzungen  des  Stiftes  und  irar  eine  Schenkung  des  Bischofs 
Egilbert  von  Minden,  vgl.  Erhard,  Cod.  dipl.  I,  Nr.  148,  e.  Sjdlcker,  U’ötpe  Nr.  150.  Ueber 
seine  Lage , die  v.  Aspern  dicht  bei  Vlotho  vermutet,  giebt  die  Randbemerkung  des  Msc.  Auskunft: 
de  bonis  in  Alsbekc  prope  Ylothe  castrum. 

858. 

Graf  Christian  von  Oldenburg  bekundet,  dass  seine  Mutier  dem  Kl.  Quernheim  die  Htichzerliöfe 

übertragen  hat.  Delmenhorst  1266. 

Christianus  Dei  gratia  comes  in  Aldenburg  omnibus  presentes  litleras  visuris  salutem  et  omne 
b(oiium).  Ea,  (que  laud)abililer  geruntur  in  tempore,  ne  simul  pereant  cum  tempore,  l(itteris)  patentibus 
et  scriplorum  teslimonio  solent  per(henna)ri.  Quare  presentibus  protestamur,  quod  mater  nostra 
(dileda)  comitissa  in  Aldenburg  et  nos  cum  fratribus  nostris  proprietatem  curie  Hutlitlierdesa  et  domus 
adiacentis  cum  omnibus  attinentiis  suis  claustro  in  Quemhem  übere  possidendam  inperpetuum  resig- 
nainus.  Et  ne  huiusmodi  resignatio  dicto  claustro  in  posterum  possit  infringi,  presentes  litteras  in 
testimonium  ipsius  confectas  sigilli  nostri  munimine  fecitnus  roborari.  Testes  aderant:  Hiiuicus 
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Duk(ere,  dapnfer  noster,  Costinus  de  Elmelo,  Rcyncrus  de  Ostern,  Martinas  Fl(ec)kesclit,  milites;  Ludlie 
Heppe  (?),  . . . de  Hostede,  famuli,  et  alii  quam  plures  milites  et  famuli.  Datum  apud  Delfmenhorsl 
anno)  Domini  M0.CC°.LXVI°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Quernheim  Nr.  1.  Die  Urkunde  stark  beschädigt,  die  beiden  Siegel 
nebst  Befestigung  verloren.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  14.  Jh.  Hucli(t  ?)huscn,  von  Hand 
des  15.  Jh.  Huchthuscn.  Die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  VII,  3506, 
S.  247,  ivo  von  der  Zeugenreihe  mir  die  milites  angegeben  werden.  In  Msc.  VII,  3517,  fol.  40 
findet  sich  folgendes  Regest:  Item  comitissa  in  Aldenborch  cum  consensu  filiorum  suorum 
resignat  proprietatem  curie  in  Huchterdesa  cuin  domo  adiacenti  claustro  nostro  anno  Domini 
M°CC°.LVI.  Ich  möchte  annehmen,  dass  in  dem  Regest  1266  zu  lesen  ist  und  die  Urkutule  mit 
obiger  gleichzeitig  ist. 

859. 

Warniaiinus  plebanus  in  Honovere  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Hilters  Heinrich  von  Gollern 

für  Stift  Wunstorf.  1266. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wunstorf  Nr.  12,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  IX,  S.  10  Nr.  14.  Der  Zeuge  ist  Domherr  in  Minden,  vgl.  Nr.  640  u.  5. 

860. 

Willikin,  Vogt  in  Hannover , bekundet,  dass  die  Brüder  Hildebrand  und  Dietrich  von  Hüpede  auf 
Güter  in  Bercboldessen  zu  Gunsten  der  mindener  Kirche  verzichtet  haben.  1266. 

Ego  Willilcinus  existens  advocatus  in  Honover  in  presenlibus  hoc  protestor,  quod  Hildebrandus  et 
Theoderieus  fratres  de  Hubedhe  in  mca  constituti  presentia  et  aliorum  militum  videlicet  Heinrici  de 
Horbn-(g),  domini  Wesceli  Wcstphali,  domini  Luderi  de  Hsmense1)  ac  domini  Tbeoderici  de  Sudersen, 
domini  Tbeoderici  de  Althen  et  aliorum  militum  ac  servorum  astantium  libere  el  publice  renuntiaverunt 
omni  iuri2)  quod  in  vulgo  dicitur  ausprake  in  bonis  Bercboldessen  habita  Mindensi  ecclesie,  ita  quod 
amplius  in  ipsa  bona  nichil  iuris  habeant  vcl  ausprake,  et  super  eo  liec  litlera  meo  sigillo  est  fmnatum. 
Acta  sunt  bec  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  mee  advocatie  anno  primo. 

*)  Hnvense  IM  *)  iuri  fehlt  II' 

Gedr.  Wiirdtwem,  Subs.  dipl.  XI,  S.  40  (W),  danach  Grotefend  und  Fiedeler,  UB.  d.  Stadl  Hannover 
S.  32  Nr.  35.  Für  Bercboldessen  ist  zu  lesen  Garboldosscn,  wie  das  Regest  Msc.  II,  189a, 
Nr.  273  hat,  oder  Gerboldessen  Wüstung  zw.  Koldingen  u.  Schliekum,  vgl.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver. 
f.  Niedersachsen  Jg.  1884  S.  135. 

861. 

F.dler  Ludolf  von  Steinfurt  übereignet  mit  Frau  und  Sohn  die  ihm  resignierten  Güter  in  Destel 

dem  Kl.  Levern.  1266. 

Ludolfus  vir  nobilis  dictus  de  Stenvordc,  Gertrudis  uxor  ipsius,  et  Ludolfus  ßlius  et  heres 
eorundem  universis  presentem  paginam  inspccturis  eternam  in  Domino  salutem.  Ea  que  gcruntur  in 
tempore  ne  labantur  cum  tempore,  scriptis  solent  et  testibus  eternari.  Hinc  est  quod  ad  notitiam 
universorum  cupimus  pei'venire,  cjuod  nos  spetialitcr  pro  spe  salutis  eterne  et  etiam  pro  quadain  summa 
peccunie  bona  proprietalis  nostre  in  Thesle  a nobis  iure  bereditario  possessa,  que  a nobis  Justatius  de 
Rothen  el  Hermannus  frater  suus  dictus  Monachus  tenuerunt  in  plieodo,  post  eorundem  liberam  et 
spontaneam  resiguationem  ecclesie  beatc  .Marie  virginis  in  Lcveren1)  Cistersiensis  ordinis  cum  omnibus 
atlinentiis  suis,  pratis,  silvis  et  paseuis,  et  absque  iugo  alieuius  gravaininis  voluntatc  libera  contulimus 
in  proprium  quiete  et  pacifice  et  sine  alieuius  inpetitione  ab  cudem  ecclesia  perpetuo  possideuda.  Ut 
autem  hoc  nulli  vertat ur  in  dubiutn,  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine 
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fecimus  roborari.  Huius  vero  rei  lesles  sunt:  Henricus  prepositus  de  Quakenbruke,  Alfgrimmus,  Ever- 
lmrdus,  Rolandus,  canonici  Osnaburgenscs ; Lolhewieus  et  Ludolfus  dicti  Haken,  Hermaimus  de  Kap- 
pelen, Erdwinus  de  (Mieten,  Ludolfus  de  Therarglen,  Albertus  et  Johannes  dicti  Boc,  Johannes  de 
Getmunde,  Henricus  Ungnalhe,  Albertus  de  Getmunde,  WeCelus  Wulf,  Johannes  Gamerarius,  Bernardus 
de  Beveren,  milites;  Ilelmeehus  de  Lunne  et  Hotholfus  fraler  suus,  Ecbertus  de  Donowe,  famuli; 
Asspalanus  quondam  iudex,  Henricus  de  Stenvordia,  Wihmannus,  burgenses  Osnaburgenses,  et  alii  quam 
plures.  Actum  anno  Domini  M0CC0LX°.VI. 

l)  Or.:  I.evercron. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Iberern  Nr.  81.  Siegel  des  Ausstellers  an  Pergament  streifen,  wie 
Abbildung  West/.  Siegel  Heß  II,  Abth.  1,  Tat'.  21,  Nr.  10. 

862. 

Die  Bat  sin  (inner  der  Stadt  Minden  versprechen  den  Bürgern  Rechtsschutz.  1266. 

Golscnlcus  de  Bordere,  Johannes  Bloc,  Tethardus  de  Bastorpe,  Ludolfus  de  Hasle,  Gerhardus  apud 
sanctam  Mariam,  Gotscalcus  de  Alta  platea,  Widekindus  de  Mcyssen,  Heinritus  Sprunc,  Richardus  de 
Pepingehusen,  Heinricus  Bezelinus,  Heinricus  de  Nienborch,  Bcrnhardus  de  Kosvelde,  Heinricus  de 
Nienborch,  Hermannus  de  Foro,  Heinricus  de  Rintclen,  Broseko,  Wernherus  Sutor,  Johannes  de  Wim- 
mere, consules  Mindensis  civitatis,  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  domino  Jhesu  Christo. 
Tenore  presencium  recognoscimus  et  publice  protestamur,  cjuod  nos  tale  dccretum  cum  universitate 
sumus  arbitrati,  quod  in  quacunque  causa  aliquis  concivium  nostrorum  iuri  parere  vult  aut  iusticie  se 
pariturum  potest  exhiberc,  consules  et  Iota  Universitas  ipsum  in  iure  suo  fovebunt  perpetuo  et  defen- 
dent  et  consilio  et  auxilio  sibi  assistent.  Ceterum  autem  inhibemus,  ne  aliquis  concivium  nostrorum 
alicui  res  suas  titulo  pignoris  auferat  aut  aliquem  inimicum  suum  molestare  presumat,  nisi  tantum  de 
consilio  consulum  faciat.  et  consensu.  Ut  autem  hec  a posterorum  memoria  non  recedant,  presens 
scriptum  super  hiis  confectum  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  anno  Domini 

M®.cco.Lx°.vr. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  10.  An  Pergamentstreifen  das  beschä- 
digte Siegel  der  Stadt  in  braunem  Wachs.  Gedr.  Westf.  Procinzial-Bll,  /,  lieft  2,  S.  12. 


863. 

Graf  Hermann  von  Everstein  resigniert  mit  seinem  Sohne  Otto  der  mindener  Kirche  den  Zehnten 
in  Goldbocke  zu  Gunsten  des  Kl.  Amclunxborn  und  gibt  dafür  zwei  Hufen  in  Bredenvorde  und 

vier  in  Hasleurode  zum  Ersatz.  1266. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  39,  Regest  v.  Spilcker,  Ecerstein,  UB.  S.  145  Nr.  CXLII, 
Msc.  II,  189a,  Nr.  938.  Haslcnrode  jetzt  Fürstenau  b.  Vechelde,  vgl.  Hassel  u.  Hege,  Beschr. 
d.  Fürstent.  Wolfenb.  u.  Blankenb.  I,  S.  480.  Goldbeke  ist  Golmbach  bei  Amelun-rborn.  Breden- 
vorde Brevörde  Kr.  Hameln. 


864. 

Berthohl  von  Brakei  und  Hinnenburg  bekundet,  dass  Bitter  Bcrthold  von  der  Lippe  unter  anderm 
(uich  die  Schenkung  von  vier  Hufen  Ixindes  in  Grove  durch  Bertholdus  Mindensis  canonicus  und 
dessen  Brüder  Konrad  von  Hamelspringe  und  Heinrich  und  Amelung  von  der  Lippe  an  das  Kl. 

Barsinghausen  bestätigt.  Hinnenburg  1266. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  44a.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  V er.  für 
Niedersachsen  Jg.  1858  S.  115  Nr.  6 und  Asseburger  UB.  I,  S.  224  Nr.  329.  Beiihold  von 
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Hamelspringe  oder  v.  d.  Lippe,  der  auch  Zeitschr.  a.  a.  0.  S.  112  und  Lipp.  Regg.  I,  S.  152 
Nr.  192  in  der  Urk.  von  vor  1244  genannt  wird,  lebte  um  diese  Zeit  wol  nicht  mehr.  Grove 
bei  Rodenberg  in  Hess.  Schaumburg. 

8(>o. 

Gcr(hard)  Dechant,  ll(einrich)  Thesaurur  und  das  Domkapitel  in  Minden  bekunden , dass  Dcthard 
von  Lothe  in  Gegenwart  des  Erwählten  Yolquin  allen  Ansprüchen  an  Güter  in  llehnsen,  die  von 
Achill  von  Heimsen  dem  Kl.  Loccum  überlassen  sind,  entsagt  und  versichert  hat,  dass  sie  keine 
Ministerial-,  sondern  Lehngüter  seien;  zugleich  verpfändet  er  dem  Kloster  seinen  Hof  in  Apeldaren 
in  die  Hände  des  Johann  Camerarius,  Arnold  von  Heldersen,  Gerhard  von  Hardeleben  und  Arnold 
Camerarius,  für  welche  im  Todesfälle  der  mindener  Domherr  Arnold  Cnige  und  die  Ritter  Konrad 
von  Uffeln  und  Adolf  Cnige  treten  sollen.  Minden  1267. 

Huius  rci  testes  sunt:  Heinricus  Custodis  canonicus  sancti  Martini,  Lothewicus  Ruffus  vicarius 
maioris  ccclesic,  Heinricus  de  Dungerden,  Cesarius,  Johannes  Selcop,  Heinricus  de  Lerbeke,  Gerhardus 
de  Lüttere,  Johannes  de  Dungerden,  rnilites;  Conradus  de  Gripeshope,  Bernwardus  de  Hemenhusen, 
famuli;  Wemherus  et  Ludolfus  fratres  de  Hasle,  Heinricus  Sprung,  Bcrnhardus  Cop,  burgenses. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  184 
Nr.  271.  Apeldaren  ist  nicht  Apeldorn  Kr.  Meppen,  wie  v.  lloilenberg  annimmt,  sondern  Apelern 
S.  von  Rodenberg  im  hessischen  Schaumburg.  Die  Urkunde  gehört  in  den  Anfang  des  Jahres, 
jedenfalls  vor  August  15,  an  welchem  Tage  Otto  zum  Bischof  ernannt  wurde;  übrigens  die  einzige 
Urk.  aus  dem  Jahre  1267,  die  den  Erwählten  Volquin  erwähnt. 


866. 

Erwählter  Widckind  von  Osnabrück  bekundet  Verzicht  auf  ein  Erbe  in  Rabber  zu  Gunsten  des 
Morizstiftes  vor  Minden.  Osnabrück  1267  (1266)  Februar  18. 

Widekindus  Dei  gracia  Osnaburgensis  ecclesie  clectus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  facimus, 
quod  Iiugo  de  Thehem  miles,  uxor  sua  et  heredes  eoruin  constituti  coram  nobis  domum  in  Ratbere, 
quam  Johannes  dictus  Duc  tenuit  in  pensione  a monasterio  in  Insula  Mindens),  libere  et  absolute  resig- 
navit ')  cum  omnibus  pertinenciis  in  manus  honorabilis  viri  Gerlai  dicti  monasterii  abbatis  puplice  recog- 
noscentes,  se  in  dicta  domo  nichil  iuris  amplius  retinere.  Actum  et  datum  Osenburg  anno  Domini 
M°.CC°.  sexagesimo  sexto,  sexta  feria  ante  cathcdram  Petri,  presentibus  Wescelo  dicto  Lupo,  Lutberto  de 
Thehem,  Thiderico  Rancc,  Johanne  dicto  Urso,  Hugone  fratre  suo  et  aliis  quam  pluribus. 

')  So  das  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  Nr.  31.  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen  abgefallen. 


8<>7. 

Dompropst  Otto  von  Minden  bestätigt  die  von  dem  verstorbenen  Bischof  Kono  dem  Kl.  Lahde 
gemachte  Schenkung  von  Gätern  in  Quetzen.  Minden  1267  Februar  20. 

Universis  presens  scriptum  visuris  Otto  Dei  gratia  maioris  ecclesie  Mindensis  prepositus  salutem 
in  omnium  salutari.  Cum  non  a capile  tanlum,  verum  a toto  corpore  nefas  sil  membrum  unicum  dis- 
cedere,  sitque  pars  turpis,  que  suo  uoji  congruit  univei’so,  nos  donacionem  seu  collacionem  illam 
bonorum  in  Quedelsem,  que  quantum  ad  proprietatem  a bone  rnemorie  venerabili  domino  Conone  epi- 
scopo  et  capitulo  Mindensi  conventui  sororum  in  Lodlic  facta  esse  dinoscitur,  ratam  habemus  et  gratam; 
immo  quantum  ad  nos  ratione  prepositure  specialiter  perlinet,  proprietatem  huiusmodi  propter  Deum 
in  sorores  transferimus  antedictas.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandam.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.LXVII0.,  in  dominica  Exsurge.  Testes  autem 
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sunt:  prior,  supprior,  fratres  Otto  et  Hermannus  ordinis  Predicatorum  domus  Mindensis,  dominus 
Amoldus  de  Scinne,  G.  capellanus  de  Monte  Widegonis,  Wiscelus  de  Rathere,  civis  Mindensis.  Amen. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  bis  auf  kleinen  Rest  von  den  wcissen  Hanffaden  verloren. 
Gedr.  p.  Hodenberg , Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  188  Nr.  279.  Die  Schenkung  des  Bischofs 
oben  Nr.  824. 

868. 

Dompropst  Otto  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Lahde  die  ihm  vom  lütter  Ccsarius  resignierten 

Order  in  Quetzen.  Minden  1267  Februar  20. 

Otto  Dei  gratia  maioris  ecclesie  Mindensis  prepositus  universis  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  in  omnium  saluturi.  Ne  labalur  eum  tempore  quod  contingit  in  tempore,  fragili  hominum 
memorie  solet  tarn  scripture  possessione  quam  testium  subscriptione  provida  subvenire.  Hinc  est,  quod 
uosse  volumus  singulos  et  universos,  quod  proprietatem  bonorum  in  Quedelsem,  quorum  collacio  ratione 
amministrationis  prepositure  ad  nos  spectare  dinoscilur,  post  simplicem,  liberam  et  spontaneam  resigna- 
tionem  Cesarei  militis  et  suorum  coheredum,  qui  bona  possederat  meinorata,  libere  conferimus  conventui 
dominarum,  que  in  villa  Lodhe  Domino  famulari  Student,  pleno  iure  in  perpetuum  possidendam.  linde 
ut  prefata  eorundem  bonorum  donacio  omnimoda  firmitatc  consistat  et  nullius  prorsus  inpugnacioncm, 
inpeticionem  seu  calumpniam  vereatur,  consensus  venerabilis  domini  Cononis  episcopi,  dum  adbuc 
viveret,  et  tocius  capituli  nostri  requisitus  est  et  habitus,  prout  in  instrumeulis  super  hoc  confectis 
apercius  declaratur.  In  buius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  eonsignandam. 
Testes  autem  sunt:  magister  Amoldus  de  Scinne,  concanonicus  noster,  fratres  Jo(hannes)  prior,  H. 
supprior,  Otto  de  Hoya,  Hermannus,  de  online  Predicatorum  domus  Mindensis,  G.  capellanus  de  Monte 
Widegonis,  Wizcelus  de  Ratbere,  civis  Mindensis,  et  alii  quam  plures.  Datum  Minde  anno  Domini 
M#CC0LXVIIo.,  in  dominica  qua  cantatur  Exsurge. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  kleinem  Siegelrest  an  weissen  Hanffäden.  Gedr.  v.  Ilodenberg , 
Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  188  Nr.  280.  Den  Dominikanermönch  Hermann  hält  Finke, 
Ungedr.  Dominikanerbriefe  S.  20  Note,  für  identisch  mit  dem  späteren  Provinzial  des  Ordens, 
Hermann  v.  Minden,  „que  de  Scyne  (Schinna)  propere  dictus  est“  sagt  Herrn,  v.  Lerbeck  bei 
Leibniz,  Script,  rer.  Brünste.  II,  S.  183.  Eine  Reihe  von  Briefen  dieses  Hermann  bei  finke  a.  a.  0. 
passim  und  über  ihn  Finke  a.  a.  0.  S.  22  ff  uml  Zeitschr.  45 1 S.  120  ff.,  Denijle,  Archiv  für 
bitter  atur  u.  Kirchengesch.  II,  232,  Note  2. 

869. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  verpfändet  die  Vogtei  über  Güter  de s Kl.  Wahrode  diesem  Kloster 
und  verspricht,  dass  auch  seine  Brüder  Bernardus  prepositus  Bremensis  ecclesie  ct  Otto  ca- 
nonicus  Mindensis  die  Verpfändung  anerkennen  werden.  Apud  villam  Elethe  in  ripa  Allere 

1267  März  25. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Cop.  IX,  260  I,  fol.  12v  und  des  16.  ,/ahrh.  a.  a.  0.  III,  fol.  13  im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Lüneburger  UB.  Abth.  XV,  S.  54  Nr.  58.  vgl. 
das.  die  Note  wegen  Eilte  an  der  Aller.  Die  Anerkenntmg  der  Verpfändung  durch  die  beiden 
Brüder  s.  a.  a.  0.  Nr.  59;  vgl.  auch  die  Urkunde  von  1268  August  12  (nicht  20),  a.  a.  0.  Nr.  61. 

870. 

Das  mindener  Domkapitel  bekundet  die  Stiftung  der  Memorie  des  verstorbenen  Domcantors  Bruno 

von  Spenthove.  1267  April  8. 

Otto  Dei  gratia  prepositus,  G(erhardus)  decanus  totumque  Mindcnse  capitulum  universis  presens 
scriptum  visuris  eternam  in  Domino  salutem.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  temporis  evanescat 

Wwlf.  L'rk.-Bucti  VI.  34 
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et  pereat,  necesse  est  eas  scripti  memoria  perhennari.  Noverint  itaque  universi,  quod  nos  de  communi 
conscnsu  et  voluntate  aream  quandam  iuxta  ecclesiam  beati  Johannis  ewangeliste  sitam,  quam  quondam 
dominus  Bruno  dictus  de  Spenthove  ecclesie  nostre  cantor  pie  memorie  inhabitaverat,  ad  promotionem 
et  emptionem  filii  fratris  sui  domini  Brunonis  nostri  concanonici  ad  hoc  dedimus  perpetuo  manendam, 
ut  memoria  supradicti  B(runonis)  cantoris  in  ecclesia  nostra  iugiter  habeatur  ita  videlicet,  ut  idem 
B(runo)  iunior  aut  alius  canonicus  noster,  quicumque  fuerit  pro  tempore  ciusdem  aree  possessor,  in 
anniversario  sepedicti  B(runonis)  cantoris  XXXVI  solidos  solvat  de  eadem,  doininis  nostris  canonicis 
maiorcs  prebendas  habentibus  XXIIII  solidos,  vicariis  IIII  solidos,  et  ad  consolationem  pauperum  et 
candclam  et  oblationem  octo  rcliqui  dividcntur.  Quoniam  edificia  aree  prefate  reparatione  indigent 
frequenti,  idem  B(runo)  medietatcm  cunctam  domus  in  Herlethe  denariis  suis  comparavit,  de  cuius 
censu  consolatio  iuvabitur  memorata,  ne  defectum  pro  tempore  patiatur.  Ne  autem  hec  pia  ordinatio 
ab  aliqno  in  posterum  valeat  irritari,  presenti  scripto  cum  sigilli  nostri  appensione  duximus  confirman- 
dam.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.GC0.LX0VII0.,  VI.  Idus  Aprilis. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  41.  Regest  Mac.  II,  189a  Nr.  120.  Herlethe  sind  die  Harlhöft 
bei  Windheim. 


871. 


Propst  Wid-ego  von  St.  Martin  in  Minden  bekundet  den  Verkauf  ihm  resignierter  Güter  in  Aming- 
hausen an  dasselbe  Kloster.  1267  April  20. 

Omnibus  presentia  visuris  Widego  Dei  gracia  prepositus  ecclesie  sancti  Martini  Mindensis  salutem 
in  vcro  salutari.  Quia  scripta  autentica  rerum  acta  perpetuant,  ea  que  per  nos  rite  et  laudabiliter 
acta  sunt,  nostris  littcris  decrevimus  roborare.  Presentibus  itaque  declaramus,  quod  Reynhardus, 
Wernherus  et  Reynhardus  filii  sui,  Wemheri  quoque  filii  Heynricus  et  Reynhardus  bona  sua  Amen- 
huscn  sita,  quorum  proprietas  ecclesie  sancti  Martini  Mindensis  pertinet,  cum  omnibus  suis  pertinenciis, 
que  in;  feodo  de  manu  nostra  tenuerunt,  ..decano  et  capitulo  ipsius  ecclesie  pro  viginti  marcis  et  una 
vendiderunt,  promittentes  firmiter,  ut  si  aliquis  dicta  bona  vellet  sibi  in  posterum  vcndicare,  iidem 
R(eynliardus)  et  pueri  sui  defendent  capitulum  propriis  laboribus  et  expensis.  Nos  vero  collationem 
ipsorum  bonorum  et  quiequid  iuris  habuimus  in  eisdem  in  manus  nostras  libere  resignatis  contulimus 
ecclesie  memorate.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littcras  fieri  fccimus  sigilli  nostri  munimine 
roboratas.  Testes  aderant:  Theodericus  ipsius  ecclesie  decanus,  Johannes  thesaurarius,  Conradus  scola- 
sticus,  magister  Eckebardus,  Heynricus,  canonici;  Heynricus  de  Lerbeke,  Thydericus  de  Orsholte,  Bruno 
de  Spenthove,  Rychardus  Vulpes,  Rychardus  Parvus,  Menfridus  de  Brokc,  milites;  Ludolfus  de  Hasle, 
Richardus  de  Pepingehusen,  Bertoldus  Gloie,  Gonradus  de  Gripcshope  et  Justacius  de  Krkensten,  cives, 
et  alii  quam  plures  adesse  rogati.  Dalum  et  actum  anno  Domini  M0.CC0.LX°.VII0.,  XII°.  Kal.  Maii. 

Or.  im  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  12.  Siegel  des  Ausstellers  von  rot-gelbeti  Seiden- 
Jaden  abgefallen.  Amenhuscn  jetzt  Aminghausen  im  Kr.  Minden.  Gedr.  Mooger,  Die  vormal. 
Graf  sch.  Schaumburg  S.  61. 


872. 


Die  Bitter  Günther  und  Bodo  von  Bovcnden  bekunden,  dass  sie  nur  den  Heinrich  Brosche  mit 
ihren  Gütern  in  Lahde  belehnt  haben.  0.  J.  (zu  1267  Mai  31.) 

Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Guntherus  et  Bodo  milites  dicti  de  Bovente 
in  vero  salutari  salutem.  Noverint  universi , quod  nos  ad  instantiam  Arnoldi  militis  dicti  de  Hetessen 
quondam  advocati  in  Honovere  bona  nostra  sita  in  Lothe  Henrico  Broschen  in  quodam  placito,  quod 
fuit  in  loco1)  qui  dicitur  Rys,  iure  porreximus  feodali;  nulli  vero  alii,  ncque  uxori  neque  alicui  con- 
sanguineorum  suorum,  neque  Ludolfo2)  de  Swicbere,  qui  sororem  ipsius  duxit  in  uxorem,  nos  eadem 
bona  porrexisse  cerlissime  protestamur  presentibus  litteris  sigilli  nostri  munimine  roboratis. 

’)  Vor  loco  tilgt  quodam  A.  *)  Ludofo  li. 
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Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Archiv  des  Stifts  Loccum  (A  und  B),  an  beiden  Siegel  nebst  Befes- 
tigung ab.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  Uß.  Abth.  III,  S.  189  Nr.  281.  Rys  ob  Berelries 
im  Braunschiceigischen? 

873. 

Die  Brüder  Günther  und  Bodo  von  Boucnden  übereignen  dem  Kl.  Lahde  Güter  in  Lahde  und 
versprechen  den  Verkauf  nach  geschehener  Bezahlung  zu  verbriefen.  0.  J.  (zu  1267  Mai  31). 
Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  G(untherus)  et  Bodo  dicti  de  Bovente 
milites  in  vero  salutari  salutem.  N overint  universi,  quod  ego  G(untherus)  cum  consensu  fratris  mei 
Bodonis  et  aliorum  heredum  nostrorum  proprietatem  bonorum  nostrorum  in  Lodlie  cenobio  in  eodem 
loco  sito  contulimus  sub  tali  forma,  ut,  quandocumque  nobis  transmiserint  pecuuiain  videlicet  tres 
marcas  gravis  monete  vel  duas  marcas  examinati  argenti,  privilegia  ipsorum  super  predictis  bonis  sigillo 
nostro  confinnabimus  volentes  factum  nostrum  irrefragabililer  observari.  Testes  huius  rei  sunt  etc. 
Usi  suraus  sigillo  Her(manni)  de  Adelevessen,  quia  nostro  caruimus. 

Abschriß  in  Kop.  III,  130  S.  108  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  und  im  Loccumer  Kopiar  S.  318 
Nr.  558.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  189  Nr.  282. 

874. 

Die  Edcln  Günther  und  Bodo  von  Bovcnden  übereignen  dem  Kl.  Lahde  Güter  daselbst,  die  von 
ihnen  Heinrich  Brosche  zu  Lehn  hat.  1267  Mai  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis.  Guntherus  et  Bodo  nobiles  dicti  de  Bovente  omnibus 
Christi  fidelibus  salutein  in  perpetuum.  Quoniam  propler  maliciam  moderni  temporis  necesse  est  in 
omnibus  negociis  sive  que  ad  Deum  sive  que  ad  seculum  provida  discrecione  fiunt  adhibere  pro  posse 
omniinodam  (Irmitatem,  presentibus  litteris  nostro  sigillo  munitis  declaramus  cunctis  Christi  fidelibus 
et  presentibus  et  futuris,  quod  proprietatem  nostram  sitam  in  villa  que  dicilur  Lothe  Mindensis  dyo- 
cesis,  quam  Henricus  Brosche  de  manu  nostra  tenuit,  cum  omni  iuris  integritate,  agris,  silvis  et  paseuis, 
ancillis  Christi  novellam  plantationem  in  prefata  villa  inchoantibus  ob  remedium  animarum  nostraruin 
libera  contulimus  voluutate,  ipsarum  oraciones  et  divinam  propiciacionem  pro  hac  nostra  benivolencia 
plus  quam  temporale  aliquid  aiTeclantes.  Testes1)  huius  rei  sunt:  Hermannus  et  Bertoldus  fratres  dicti 
de  Adelevessen,  Theodericus  et  Tetmarus;  fratres  Otto  de  Hoya  et  H(ermannus)  sacerdos.  Datum 
anno  Domini  M0.CCn.LXVII0.,  in  die  Petronille. 

l)  Von  hier  ab  bi*  zum  Schluss  von  anderer  Hand  nachgetragen. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  zwei  mit  dem  Rücken  gegeneinander  gekehrte 
senkrechte  Schlüssel  zeigend,  an  weissen  llanffäden.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  III,  S.  190  Nr.  283,  Scheidt,  Vom  Adel,  Matiss.  S.  303  Note. 

875. 

Papst  Clemens  IV.  bestätigt  die  vom  verstorbenen  Bischof  Widekind  von  Minden  und  dem  Dom- 
kapitel getroffenen  Bestimmungen  über  die  Stellung  des  bischöflichen  Vikars.  Viterbo  1267  Juli  14. 
Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein,  Svbs.  dipl.  IX,  S.  396  iviederholt  Finke  PU.  Westf.  S.  315 , 
Nr.  670;  vergl . die  Urk.  Widekinds  oben  Nr.  606. 

876. 

Papst  Clemens  IV.  nimmt  das  Kl  Lahde  in  seinen  Schutz.  Viterbo  1267  Juli  19. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Finke,  Papst-Urk.  Westf.  S.  316,  Nr.  672,  woselbst  das  Weitere. 
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877. 

Die  (Imfcn  von  Everstein  bekunden,  dass  Heinrich  von  Wieden  dem  deutschen  Orden  in  Jerusalem 
Land,  das  er  von  ihnen  zu  Lehn  hat,  übertragen  hat.  Holzminden  1267  Juli  24. 

Nos  comes  Otto,  comes  Hermannus,  comes  Ludewicus  et  comes  Conradus  fratruelis  eoruin  dicti 
de  Eberstein  •)  constare  cupimus  universis  presentem  paginain  inspecturis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  unanimi  consetisu  et  voluntalc  plenarin  ad  honorem  Dci  et  pro  salute  nostrarum  animurmn 
parroctiiam  Plawe  cum  molcndinis,  decimationibus  et  aliis  universis  ad  eundem  ecclesiam  pertinentilius 
in  terra  sitis,  que  Dobene  uominatur,  quam  frater  Ileinricus  de  Wida2)  Terre  sancte  et  liospitali  sancte 
Marie  domus  Teulhonice  Jerosolimitane  pro  reniedio  anime  sue  contulit  et  a nobis  iure  feodali  possedit, 
cum  oinni  utililate  et  proventu,  qui  nunc  est  et  in  posterum  de  eisdem  bonis  provenire  poterit,  pro 
noliis  et  nostris  successoribus  omnibus  Terre  sancte  et  domui  Teulhonice  eandem  donationem  Iibere 
confirmamus,  hoc  adiecto,  ut,  si  aliqui  de  bonis  in  predicta  terra  Dobene  sitis  preter  ea  bona,  que  sive  per 
fratrem  Ileinricum  predictum  de  Wida2)  sive  per  quoscumque  eiusdem  terre  dominos  antedicte  domui 
Teulhonice  in  Plawe  sunt  collata  et  a nobis  firmissimc  confirmata  in  salutem  animarum  suarum,  aliqua 
remedia  cum  fratribus  Teuthonieis  ordinäre  voluerint,  vel  si  fratres  ad  usus  suos  de  eisdem  bonis 
aliqua  comparare  de  cctero  decreverint,  quanlum  ad  quadraginla  marcarum  redditus  annuales  nostram 
permissionem  et  consensum  omnimodis  benivolum  litteris  presentibus  adhibeinus.  Ut  autem  hec  coi- 
latio  Terre  sancte  et  domui  Teulhonice  sicut  prescriptum  est  facta  et  per  nos  et  noslros  successores 
confirmata  fratribus  et  domui  Teuthonice  in  Plawe  a nobis  et  nostris  heredibus  firma  et  penitus  inviolata 
permaneat,  presentem  lilterain  prefatis  fratribus  in  testimonium  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine 
confirmatam.  Datum  et  actum  in  Holzesminden,  anno  Domini  M°.CC0.LX0VH°.  in  vigilia  sancli  Jacobi 
aposloli.  Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  villicus  de  Hamcle,  Hartwicus  de  Meingerhusen,  Lodewicus 
diclus  Mucke,  Bemhardus  de  Slocheim,  Arnoldus  Vulpes,  Johannes  de  Parburnen,  Heinricus  filius 
dapiferi  de  Eberstein  et  Conradus  frater  suus  et  alii  quam  plures,  qui  hoc  viderunt  et  audierunt. 

')  Hot  ihr  Zeile  durch  Schlangenlinien  au*gcfüUt.  *)  Scheint  nachgetragen. 

Or.  im  Geh.  St.-A.  zu  Berlin,  Museums- Urk.  Nr.  9.  An  roten  Seidenfäden  4 Siegel,  1 — 3.  dreieckig 
mit  dem  ebersteinschen  Löwen,  4.  dreieckiger  Schild  gespalten,  rechts  halber  Adler,  links  3 Querbalken. 

878. 

König  Erich  VI.  von  Dänemark  schlichtet  einen  Gilt  er  streit  zwischen  Otto , Grafen  von  Ravensberg 
und  Nikolaus  und  Jakob.  Grafen  von  Holland.  W ordingborg  1267  Juli  28. 

Ericus  Dei  gracia  Danorum  Sclavorumque  rex  omnibus  presens  scriptum  cernentibus  salutem 
in  Domino.  Noverint  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  Nicholaus  et  Jacobus  fratres  fälii 
coinitis  Nicholai  de  Hallandia  coram  nobis  protestati  fuerunt  et  dixerunt,  quod  nichil  iuris  haberent  in 
bonis  illis,  que  iure  hereditario  ad  Mobilem  virum  Ottonem,  comitem  de  Ravaensbaergh  post  dominum 
Johannem  parvum  pie  memorie  fratrem  suum  sunt  devolula  et  secundum  leges  terre  nostre  raciona- 
biliter  adiudicata.  Sed  verum  est,  quod  sepe  querimoniam  coram  nobis  fecerunt,  quod  iam  dictus  do- 
minus Johannes,  cum  esset  tutor  ipsorum,  grave  eis  dampnum  in  suis  bonis  intulisset,  unde  dominum 
comitem  iam  nominatum,  qui  bona  domini  Johannis  superius  premissi  in  sua  habet  possessione,  sepius 
impetebant ; sed  dominus  Henricus  prior  de  Andwarscogh  volcns  destrucre  omnem  rancorcm,  qui  vertebatur 
inter  sepe  dictum  comitem  ex  una  parte  et  suos  nepotes  ex  altera  pro  restauracione  dampni,  quod 
dicebant  se  recepisse,  et  pro  omni  actione  destruenda  terciam  partem  premissorum  bonorum  de  consensu 
et  volunlate  domini  comitis  ipsis  coram  nobis  erogavit  et  per  hoc  omnem  rancorem  inter  ipsos  sub- 
orturn  penitus  relegavit  et  sepe  dicti  pueri  omni  actioni,  quam  antea  habebant  vel  deiuceps  habere 
poterunt,  corain  nobis  renunciarunl,  ita  quod  dominus  comes  de  bonis  suis  que  nunc  habet  de  gracia 
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nostra  in  sua  possessione  vel  postmodmn  secundum  lcgcs  ferro  nostre  repetere  poterit,  salva  parte 
dictorum  puerorum  de  bonis  adhuc  repetendis  liberam  habebit  disponendi  facultatem,  prout  sue  pla- 
cuerit  voluntati  sine  quolibet  impedimento.  Huius  facti  festes  sunt:  domini  corncs  Aernestus,  Henricus 
prior  de  Andwardhscogh,  Joon  Litlac,  Nicholaus  Hak  quondain  marscalcus  et  .Matheus  de  Floraetliorp 
dapifer  et  alii  plures  tam  clerici  quam  laic*  meliores  rcgni  nostri.  Item  ut  in  facto  tarn  legaliter  ordi- 
nato  nulla  in  posterum  possit  inten'enire  calumpnia,  presentem  paginain  super  premissis  fccimus  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  munimine  necnon  sigillis  premissorum  lestium  eommuniri.  Datum  Wortliingiburgli 
anno  Domini  M0.CG0.LXVII°,  Kalendas  Auguslii  quinto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  Ravensberg  A V.  11.  Das  1.  Siegel  vom  Pergamentstreifen 
abgefallen.  An  2.  Stelle  grosses  rundes  Siegel  mit  aufgerichtetem  Löwen:  SIGILLUM  ERNESTI 
GOMITIS  DE  GLICHEN.  An  11.  Stelle  kleines  rundes  Siegel,  Schiß  mit  Segel,  wahrscheinlich  das 
des  Priors:  S.  PORIS  . . . CISDOM  . . . A an  4.  abgefallen;  an  6.  Bruchstück  eines  runden 
Siegels,  worin  dreieckiger  Schild  mit  zwei  damascirten  rechts  schrägen  Balken.  Umschr.  . . HOLAI 
an  6.  Stelle  rundes  Siegel,  worin  dreieckiger  Schild  mit  drei  links  schräg  gestellten  Sternen.  Gedr. 
Lameg,  Gcsch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  46  Nr.  44,  wonach  Andwarscogh  Andwortskow 
oder  Anilcrskow,  Johanniterhaus  auf  Seeland,  Wortliingiburgli  Schloss  Wordingborg  ebenda.  Vgl. 
unten  die  Urk.  von  1270  Febr.  10.  Die  Grafen  von  Holland  sassen  am  westl.  Ufer  des  südlichen 
Schweden,  heute  Hollands- L än . Vgl.  auch  Westf.  Provinz. -BU.  III.  4,  S.  12S  ß. 

879. 

Papst  Clemens  IV.  ernennt  den  Dominikaner  Otto  an  Stelle  des  gewählten  Hildesheimer  Domherrn 
und  Propstes  von  Goslar  Vohjuin  von  Schwalenberg,  der  resigniert  hat,  zum  Bischof  von  Minden. 

Viterbo  1267  August  18. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  317  Nr.  673 • Ueber  die  Herkunft  Ottos  vergl.  die  Zusammenstellung 
bei  Schafen,  Ann.  Paderborn,  ad  a.  1266.  Vergl.  auch  die  Anm.  zu  Nr.  769  und  Nr.  862. 

880. 

Der  Dominikaner  Hermann  von  Minden  schreibt  an  Johann,  Prior  der  Dominikaner  in  Minden, 
über  die  Wahl  des  Dominikaners  Otto  zum  Bischof  voti  Minden.  0.  D.  (nach  1267  August  18.) 

Omni  reverentia  digno  et  integro  amore  dignissimo  patri  fralri  .lo(lianni)  priori  domus  Mindensis 
frater  H(ennannus)  dictus  de  Minda  semper  Mi  Domino  iocundari.  Dcbita  mentis  alacritate  divinc  bonitati 
gratias  refero  uberrimas,  qui1)  Mindensein  ecclesiam  hactenus  adversitatis  turbinibus  agitatam  iamiam 
graliosi  portus  indicio  consolatur,  qui  dilationis  iniuriam,  quam  de  futuri  antistitis  exspectacione  susti- 
nuit.  tarn  iocunda  fruge  compcnsat,  ut  bono,  qui  sperabatur,  subducto  exhibeat  meliorem,  qui  vestram 
sententiam,  i|ua  tociens  replicaslis,  non  possc  diele  ecclesie  lapsui  subveniri,  uisi  per  rclligiosum  virum 
et  modestuni,  ostendit  sue  iusticie  convenire.  Ecce  enim  venerabilis  pater  dominus  O(tto)  Mindensis 
episcopus,  de  quo  loquor,  graditur  ante  vos,  qui  divina  potitus  gratia  potens  erit  iuxta  pastoralis  sue 
virge  mistcrium  vaga  reducere,  lenta  pungere,  invalida  sustentare.  Suscipiat  hunc  letabunda  et  laudans 
verum  sponsum  suum  ex  hoc  ipso  felix  ecclesia,  vestem  luclus  exuat,  squalorem  viduitalis  abiciat, 
vultum  componat,  in  amplexus  occurrat,  nomen  eius  super  se  invocet,  qui  curat  eius  opprobrium 
abolere.  Nec  de  ipso  ultra  dubitet,  quia,  etsi  alia  non  suppeterent  merita,  satis  esset,  quod  Romana 
ecclesia,  que  autore  Deo  omnium  ecclesiarum  est  capud  et  magistra,  ipsum  clegit,  ipsum  huic  addixit 
lioneri,  deputavit  honori,  que  solila  circumspectione  et  cotlidiana  sollicitudine  pnmdere  satagit,  ne 
locius  familie  Domini  Status  nutet  et  ordo ,|  si  non  invenitur  in  capite,  quod  esset  in  corpore  requi- 
rendum;  instar  quoque,  ut  ait  lex,  habet(ur)  sacrilegii  disputare,  an  is  dignus  sit,  quem  elegit  imperator, 
nec  de  eius  provectione  dubitari  debet,  cui  pro  laboribus  multis,  pro  moribus  castis,  pro  actibus  streu- 
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nuis  debetur  loci  premium  celsioris.  Ey  quam  inpacienter  ferenda  est  tanti  viri  presentia,  quam  desi- 
deranter  expetcnda  presencia,  qui  tolam  provinciam  sue  bonitatis  luce  serenans  in  primo  occursu  suo 
dulcia  proferet  anlidota  gaudiorum!  An  non  desiderandus  erit,  in  quo  rcperitur  perspicue  rationis 
signaculum,  que  discrecionis  ventilabro  in  area  iudiciorum  falsitatis  inania  novit  secernere  a seriis  veri- 
tatis?  Ei  memorialis  famulatur  potencia,  penes  quem2)  ingenialis  virtus,  rerum  venatrix  subtilium  providoruin 
consiliorum  aromalicam  constituit  apothecam.  Helucet  in  eo  morum  forma  spectabilis,  sancti  pudoris 
nobilitas  et  norma  pudicicie  regularis.  Divina  insuper  gracia  detestabilis  avaricie  a se  proscribens 
commercium  eidem  diviciarum  suarum  non  clausit  erarium,  set  sibi  copiosos  virtutis  thesauros  elargiens 
conversacionem  eius  reddit  amabilem  et  in  conspectu  liominum  graciosam.  Hic  nimirum  tarn  nature 
quam  gracie  iacinclis  circumdatus  nobilium  morum  sculptor*)  fiet  artificiosus  et  colonus  mencium  fruc- 
tuosus.  Eloquencie  sue  graciosa  facundia  honestos  mores  monstrabil4)  in  populis  racionibus  et  affatibus 
virtuosis.  Ad  hec  conscribenda  fidclitor  et  veridico  stilo  exaranda  novi  patris  considerata  bonitatis 
excellentia  me  induxit,  ut  vestre  declaracionis  mcritis4)  lucerna  bonitatis  eatenus  deducta  in  publicum 
pukrius  eluccscat  et  vos  ad  cxsolvenda  Deo  bonorum  largitori  graciarum  debita  lanto  devotius  con- 
surgatis,  quanto  domui  vestre  non  tarn  de  domino  quam  de  patre  specialius  est  provisum.  Herfmannus). 

l)  So  die  Hk.  *)  Hk.  quam.  *)  Hk.  scluptor.  *)  monetaliit  Hs.  a)  Hs.  meridie. 

Nach  Mac.  'Iheol.  lat.  Oct.  109  fol.  30 v in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin,  gedr.  Finke,  Ungedr. 

Dominikaner  briete  S.  66  Nr.  26,  vgl.  auch  S.  16  und  24. 


881. 

Clemens  IV.  erteilt  allen  Gläubigen,  welche  die  zu  Ehren  der  Apostelfiirsten  Petrus  und  Patdus 
und  des  Märtyrers  Gorgonius  erbaute  Domkirche  in  Minden  an  den  Festtagen  der  genannten 
Heiligen  sowie  an  den  Mutier gottes festen  und  am  Kirchweihtage  besuchen,  einen  Ablass  von  hun- 
dert Tagen.  Viterbo  1267  August  23. 

Gedr.  Falke,  Cod.  trad.  Corb.  S.  852,  Regest  Finke,  PU.  Westf.  S.  318  Nr.  674,  Potthast,  Regg. 
pont.  Nr.  20118. 


88 2. 

Bischof  Otto  von  Minden  übereignet  dem  Domkapitel  eine  Hufe  in  Herlethe.  Minden  1267 

September  13. 

Otto  Dei  gracia  episcopus  ecclesie  Miudensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  omnium 
salvatorc.  Ea  que  gcruntur  in  tempore  ne  cum  cursu  temporis  labantur,  scripturarum  solent  et  testiuin 
nominibus  perhennari.  llinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  prescncium  pervenire  volumus, 
quod  Nicolaus  et  Bartoldus  fratres  dich  de  Herlethe  et  heredes  eorundem  in  nostra  constituti  presentia 
mansum  unum  situm  Herlethe  cum  omnibus  attinentiis  suis,  quem  a nobis  in  feodo  tenuerant,  nobis 
rcsignaverunt1)  libere  et  absolute  nichil  iuris  in  eodem  sibi  reservantes.  Quoniam  autem  dominus  Bruno 
dictus  de  Spenthove  noster  concanonicus  eundem  mansum  pro  sex  marcis  Bremensis  argenti  compara- 
verat  a memoratis  fratribus,  petivit  a nobis  cum  quibusdam  ecclesie  nostre  canonicis  et  aliis  viris 
honestis,  quatenus  proprietatem  ipsius  mansi  capitulo  maioris  ecclesie  conferre  liberaliler  curaremus. 
Nos  vero  dictorum  precibus  inclinati  proprietatem  prefati  mansi  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  areis 
videlicet,  agris.  pratis,  paseuis,  aquis  et  nemoribus  liberaliter  et  absolute  capitulo  contulimus  memorato. 
Iluius  rei  festes  sunt:  Gherardus  decanus,  Wydego  prepositus  sancti  Martini,  Conradus  prepositus  sancti 
Johannis,  Ludolphus  cantor,  Henricus  custos,  Arnoldus  de  Schynna,  Arnoldus  Cnigge,  maioris  ecclesie 
canonici4);  Thidericus  decanus,  Johannes  thesaurarius,  Conradus  scolasticus  sancti  Martini  Mindensis; 
Henricus  et  Florentius  fratres  de  Dungerden,  Conradus  et  Thidericus  filius  suus  de  Uftlen,  Thidericus 
de  Horscholte,  Conradus  et  Bruno  de  Spenthove,  Bruno,  Meinfridus  de  Palude,  Henricus  de  Lerbeke, 
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Johannes  de  Borchusen,  milites,  et  aüi  quam  plures.  Datum  et  actum  Minde  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  sexagesimo  septimo,  Idibus  Septembris. 

■)  rcsipnaverint  II'.  *)  canonicus  H. 

Nach  dem  Druck  Würdtwein's , Subs.  dipl.  XI,  S.  42  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  435. 
Wegen  Herlethe  s.  Nr.  870. 

883. 

Bischof  Otto  von  Minden  verleiht  denen,  die  die  Kirche  in  Chemnitz  durch  Almosen  unterstützen , 
auf  Bitten  des  Bischofs  Bruno  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Kremsir  1267  Oktober  18. 

Gedr.  Boczek,  Cod.  dipl.  Aloraviae  III,  S.  399.  Der  Bischof  Bruno  von  Olniütz  war  ein  Sohn  des 
Grafen  Adolf  von  Schaumburg,  vgl.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  221  Nr.  129,  Nord- 
albing.  Studien  V,  S.  284. 

884. 

Herzog  Johann  von  Braunschweig  übereignet  dem  Kl.  Loccum  zwölf  Morgen  Landes  i»  Lahde, 
die  Heinrich  von  Varenholz  von  ihm  zu  Lehn  hatte.  1267  November  11. 

Nach  dem  \Or.  im  Archiv  zu  Loccum  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  190 
Nr.  284.  Vgl.  die  Urk.  oben  Nr.  581. 

885. 

Äbtissin  IV.  und  der  Konvent  von  Mariensee  bekunden,  dass  der  Streit  mit  dem  Kl.  Loccum 
wegen  des  Zehnten  von  einigen  Aeckern  bei  Meringen  dahin  beigclegt  worden  ist,  dass  die  Aecker 
zwischen  beiden  Klöstern  glcichmüssig  geteilt  werden.  1267  Dezember  4. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  zu  Loccum  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  111,  S.  191 
Nr.  285.  Dieselbe  Urk.  von  Seiten  des  Kl.  Loccum  vgl.  a.  a.  O.  Abth.  V,  S.  69  Nr.  77. 
Wegen  Meringen  s.  oben  Nr.  326. 

88(5. 

Bischof  Otto  von  Minden  verheisst  allen  denen,  die  am  Feste  des  MäHyrers  Georg  die  Kirche  in 
Loccum  besuchen,  eitlen  Ablass  von  vierzig  Tagen.  1267  Dezember  24. 

Or.  tm  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  an  von  der  Urk.  getrenntem 
Pergamentstreifen.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  111,  S.  192  Nr.  288. 

887. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  bekundet  Verzicht  des  Edelvogtes  Heinrich  vom  Berge  auf  die  Güter , 
mit  denen  das  neue  Kloster  in  Lahde  gestiftet  worden.  0.  J.  (um  1267). 

H(einricus)  comes  de  Hoya  universis  tenore  presentium  protestamur,  nos  vidisse,  audivisse  neenon 
ordinasse,  quod  consobrinus  noster  H(einricus)  advocatus  de  Monte  et  sui  fratres  renunciaverunt  omni 
questioni  et  actioni,  quam  habebant  in  bonis,  de  quibus  tune  in  presencia  pater  eorum  Widekindus 
advocatus  gener  noster  novellam  plantationem  sanctimonialium  ordinis  Predicalorum  fratrum  in  Lotlien 
fundavit,  et  hoc  coram  nobis  ab  ipso  advoeato  consobrino  nostro  predicto  H(einrico)  promissum  et 
condictum,  quod  neque  ipse  neque  sui  fratres  aliquid  repetent  de  bonis  eisdem,  videlicet  que  tune  in 
presentia  ab  ipso  advoeato  VVi(dekindo)  plantationi  in  Lotlien  fuerant  coram  nobis  et  aliis  multis 
publice  deputata. 

Or.  im  Loccumer  Archiv.  Siegel  von  dem  von  der  Urkunde  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoyer  UB.  Abth.  VIII,  S.  74  Nr.  91  und  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  185 
Nr.  273.  Die  verwandtschaftlichen  Verhältnisse  zwischen  den  Grafen  v.  Hoya  und  den  Vögten 
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vom  Berge , die  nach  v.  Ilodcnherg  a.  a.  O.  nicht  ganz  klar  sind , werden  zu  dem  Regeei  Wettf. 
Provinzial- Bll.  II,  4 S.  189  richtig  dahin  angegeben,  dass  Heinrich  Graf  von  Hoya  mit  Richenza 
von  Wölpe  verheirathet  gewesen  ist  und  mit  dieser  eine  Tochter  gleichen  Hamens  hatte , die  die 
Frau  des  Vogtes  Widekind  war.  Dies  wird  durch  die  folgende  Nr.  bestätigt,  worin  des  Vogts 
WUlekind  Sohn  Heinrich  den  Bischof  Gerhard  von  Verden,  der  ein  Bruder  seiner  Mutter 
Richenza  war , seinen  Oheim  nennt. 


888. 

Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  bestätigt  dem  Kl.  Lahde  den  Besitz  der  Güter , mit  denen  sein  Vater 

dasselbe  dotiert  hat.  Schalksberg  1267. 

Omnibus  Christifidelibus  presens  scriptum  inspecluris  Il(einricus)  advocutus  de  Monte  salutem. 
Not  um  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  tarn  nos  quam  fratres  nostri  donacionem 
bonorum,  quibus  claustruin  in  Lodlie  a nobili  viro  VVidekindo  patre  nostro  dotaluin  est,  sicut  sunt  in 
privilegiis  episcopi  Mindensis  C(ononis)  et  nobilium  principum  ducum  de  Brunswich  comprehensa,  qui 
proprictcm  eorundem  bonorum  prefato  loco  liberaliter  contulerunt,  ol)  reverenciam  dicti  patris  nostri 
tenebimus  inconvulsam,  et,  cum  fuerimus  requisiti,  dabimus  literas  patentes  avunculorum  nostrorum 
domini  Verdensis  episcopi  et  comitis  de  Hoya  sigillis  ad  robur  firmitatis  perpetue  consignatas.  Datum 
in  Monte  anno  Domini  M°.CC0.LX0.VI1°. 

Nach  dem  Kop.  III,  130  S.  102  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  und  dem  Loccumer  Kopiar  S.  304 
Nr.  626.  Gedr.  »>.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Abth.  III,  S.  186  Nr.  272.  Bischof  von  Verden 
ist  Graf  Gerhard  von  Hoya,  der  erwähnte  Graf  von  Hoya  heisst  Heinrich.  Regest  Westf.  Pro- 
vinzial-Bll.  II,  4,  S.  48  Nr.  86.  Vgl.  die  vor  her g.  Nr. 

889. 

Die  Edelherrn  Bernhard  und  Hermann  zur  Lippe,  Brüder,  resignieren  dem  Bischof  Otto  von 
Minden  den  Zehnten  zu  Alrebeke  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum.  1267. 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  206  Nr.  304  v.  1 lodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  186 
Nr.  274,  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  224,  Nr.  339  und  Westf.  UB.  IV,  S.  666  Nr.  1126,  vgl. 
auch  daselbst  Nr.  1126.  Ueber  Alrebeke  s.  oben  Nr.  760.  Ihnen  resignierte  diesen  Zehnten 
Richard  Voss,  v.  Hodenberg  a.  u.  0.  Nr.  276,  Lipp.  Regg.  Nr.  340. 


890. 

Propst  Dietrich  von  s.  Beter  in  Paderborn  meldet  dem  Bischof  (Otto)  von  Minden,  dass  er  den  Ver- 
zicht seiner  Brüder  Bernhard  und  Hermann  (zur  Lippe)  auf  den  Zehnten  zu  Alrebeke  zu  Gunsten 
des  Kl.  Loccum  genehmigt  und  resigniert  dem  Bischöfe  gleich  falls  seine  Rechte  an  diesem  Zehnten.  1267. 
Nach  der  Abschrift  des  16.  ,/ahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  204  Nr.  303  gedr.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UB.  III ; S.  187,  Nr.  276,  Regest  Westf.  UB.  IV,  $.  666,  Nr.  1126. 

891. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  macht  mit  dem  Kl.  Marienfeld  einen  Gütertausch.  1267. 

Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Heinricus  Vinke,  Johannes  de  Rubo,  Herbordus  Vos,  Bemhardus 
Lethebur,  Rcgenbodo  Top  milites;  item  Frcdericus  de  Busge,  Theodericus  et  Egberlus  officiales  nostri. 
Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  414 , Nr.  801,  Zeitschr.  IX,  S.  306. 
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892. 

Bischof  Otto  von  Minden  erteilt  dem  Domkapitel  die  Erlaubnis  zum  Rückkauf  der  verpfändeten 
Güter  in  Fischbeck.  Reineberg  (1207 — 75)  Januar  31. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mitideiisis  episcopus  dilectis  in  Christo  decano  et  capitulo  suo 
maioris  ecclesie  in  Minda  salutein  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Facultatem  redimendi  curtes 
nostras  in  Visbeke  de  manu  laicorum,  qui  nunc  eas  pro  centum  marcis  in  pignore  detinent,  vobis  ple- 
nariam  et  cedentes  in  vos  ipsas  vendicionis  titulo  transforimus,  donec  nos  vel  nostri  successores,  qui 
pro  tempore  fuerint,  pro  centum  marcis,  quibus  eas  redimistis,  easdein  reemere  valeamus.  Datum 
Reynebergh  pridie  Kalendus  Februarii. 

Abschrift  des  14.  .Jahrhunderts  in  Mac.  VII,  2401,  S.  26  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

893. 

Littera  Ottonis  Mindensis  episcopi,  in  quibus  inseritur  bulla  Alexandri  pape  de  sepultura. 

(1207  August — 1275). 

So  das  Regest  v.  Mülverstedt,  liegg.  archiep.  Magdeb.  II,  S.  74!),  Nr.  1734  nach  einem  Urkunden- 
verzeichniss  des  Marienknechtsklosters  zu  Halle  a.  S. 

894. 

Bischof  Otto  von  Minden  erteilt  allen , welche  das  Kl.  Wennigsen  beschenken,  einen  vierzigtägigen 

Ablass.  Minden  1208  Februar  10. 

Or.  im  Kgl.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  51  mit  guterhaltenem  bischöflichen  Siegel.  Nach 

dem  Or.  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  U ß.  Abth.  VII,  S.  32  Nr.  51. 

895. 

Bischof  Otto  von  Minden  bekundet  den  Verkauf  eines  Hauses  in  Echdorf  an  das  Morizstifl  vor 

Minden.  Minden  1208  Februar  11. 

Frater  Otto  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutein  et 
omnis  boni  plenitudinem.  Propter  dubias  liominum  inenles  ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur 
cum  tempore,  non  immerilo  scripturarum  apicibus  muniuntur.  Ad  noticiain  igilur  tarn  presentium  quam 
fulurorum  pervenire  cupientes  presen tibus  protestamur,  quod  Rychardus  miles  cognomento  Parvus  et 
Arnoldus  de  Stemwede  acceptis  decern  et  octo  marcis  domum  unam  in  Echtorpe  sitain  una  cum  con- 
sensu  heredum  suorum  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Insula  vendiderunt  et  ipsam  domum  in  presentia 
nostra  constituti  cum  omnibus  attinentiis  in  manus  abbatis  et  conventus  iam  dicti  cenobii  resignaverunt 
omni  potestate  in  poaterum  ipsam  domum  impetendi  penitus  relegata.  Huius  rei  testes  sunt:  Widigo 
prepositus  sancti  Martini,  Heinricus  custos,  Reinhardus  de  Sion,  maioris  ecclesie  canonici;  Rychardus 
Vulpes,  Lodewicus  Post,  milites;  Wizcelus  de  Rebbcre  et  alii  plures.  Nos  igitur,  qui  predictis  omnibus 
inlerfuimus,  presenti  paginc  ad  preces  abbatis  predicti  sigillum  nosfrum  duximus  apponendum.  Datum 
et  actum  in  Minda  anno  Domini  M#.CC°.LX0.VIII0.,  III.  Idus  Februarii. 

Or.  hn  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  und  Simeon  in  Minden  Nr.  32.  Siegel  vom  Pergamentstreifen 
ab.  Gedr.  Mooger , Die  vorm.  Gra/sch.  Schaumburg  S.  61  f.  * 

896. 

Bischof  Otto  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Rinteln  den  Zehnten  in  Barksen  zur  Errichtung  eines 
Altares  der  h,  Katharina.  Lewenhagen  1208  Februar  17. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  67 12  fol.  90  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Der  Zehnte  wurde 
dem  Bischof  1270  Nov.  3 (oder  1273  Noo.  5 t)  von  Ritter  Il(einrich)  von  Varenholz  resioniert ; 
Abschrift  a.  a.  0.  Barksen  bei  Kleinenbremen. 

Welf.  ITrk . Buch  vi.  35 
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897. 

Die  Biiider  Johann  und  Albert  Herzögc  von  Sachsen , Engem  und  Westfalen  bestätigen  den  von 
ihrem  verstorbenen  Vater  Albert  mit  dem  verstorbenen  Bischof  Widekind  von  Minden  gemachten 
Vertrag  über  Schloss  Sachsenhagen.  Lauenburg  1208  Marz  2. 

Johannes  et  Albertus  Dei  gratia  duces  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  omuibus  presens  scriptum 
visuris  salutem  in  Domino  sempitemam.  Apicum  tenore  presentiurn  ad  universorum  notitiam  volumus 
pervenire,  quod  nos  de  inatris1)  nostre  karissime,  domine2)  Kiene  ducisse  uliorumque  fidelium  nostro- 
rum  consilio  compositionem  inter  hone  memoiie  Albertum  patrem  nostrum  quondam  Saxonie  duccm 
i Düstrem  et  venerabilem  patrem  Wedekindum8)  Mindensem  episcopum  ex  parte  ecclesie  ipsius  super 
edificatione  eastri  Sassenhagen,  que  sic  incipit:  Discordia  inter  Mindensem  ecclesiam  et  nos  ex  edifi- 
catione  eastri  Sassenhagen  etc.4),  sieque  linitur:  Ordinatum  est  etiam,  ut  nee  successores  episcopi 
Mindenses  etc.4),  sieul  ex  instrumentis  super  lioc  confectis  colligitur4)  evidenter,  ratam  et  firmam  cum 
omni  fidelitate  conservare  volentes6)  robur  ei  peipetuum  hiis  scriptis  damus,  adicientes7),  quod  semper 
sibi  stabimus  et  contra  ipsius  tenorem  nullo  unquam  tempore  veniemus.  In  huius  igitur8)  nostre 
voluntatis  testimonium  haue  cedulam  appensione  sigilli  nostri,  cum9)  uno10)  tantum  ad  presens  uta- 
mur  *'),  cum  subscriptione  testium  duximus  roborandam  >-).  Sunt  autem  hii  testes : Hartbertus18)  advo- 
catus  noster  in  Sassenhagen,  Conradus  de  Hotene14),  Bartholomeus  pincerna,  Anno  ,&)  de  Sydowe 16), 
Bertrammus  marscalcus  noster,  Hellenbertus17)  camerarius  de  Minda,  milites,  et  alii  quam  plures.  Datum 
et  actum  Lewcnl>org 18)  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  octavo ,9),  sexto  Nonas  Marcii. 

■)  nostris  A.  *)  domiuo  lldeno  Ottouis  imperatoris  ct  ducis  ßrunswicousis  filic  Kleue  ducisse;  etc.  II.  *)  Widok.  IP. 
*)  elc.  fehlt  A.  ®)  colligitus  II.  *)  volenter  rohora  ohne  ei  II.  ’)  adiieientes  AH.  ")  quidem  II. 
»)  cuius  II.  ,0)  nec  A,  nos  II.  “)  ulitnur  II.  **)  roborandum  ARK  '*)  Haribortus  IP.  '*)  Kotene  IP. 
'»)  Anna  /I.  '•)  Sywodc  A.  '*)  Hellcinbortus  IP.  '*)  I.unenburg  A,  I.ouenburg  IP.  ,e)  MCCLXVIII  R. 

Abschrift  Culemanns  in  Alse.  T.  25  add.  I,  Nr.  40  im  Kgl.  zu  Bannover  (A).  Capauns  Ab- 

schrift in  dessen  Sammlung  Bd.  / Nr.  48  im  Bückeburger  Ministerium  (B),  Gedr.  Würdbwein, 
Subs.  dipt.  XI,  S.  43  ( W),  Basse,  Schiene.-  Holst. -Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  156  Nr.  373 
nach  II;  im  Auszug  v.  Aspern , Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  222,  Nr.  130.  Regest  Msc.  II,  189, 
Nr.  87,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  90,  Nr.  179.  Der  Vertrag  datiert  von  1253  Juli  24, 
Vgl.  0()en  Nr.  591,  eine  frühere  Bestätigung  durch  dieselben  1263  August  1,  oben  Nr.  784. 

898. 

Das  Morizstift  vor  Minden  verkauft  dem  Kl.  Loccum  vier  Hufen  in  Kolenfeld.  Auf  dem 

Werder  (vor  Minden)  1268  März  12. 

Gerlagus  Dei  gracia  abbas  et  Iustacius  prior  totusque  conventus  monasterii  sancti  Mauricii  in 
Insula  Myndensi  umnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  iu  Domino.  Ad  noticiam  tarn  futuroruin  quam 
presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  de  unanimi  conaensu  et  voluntate  nostri  capituli  receptis 
quadraginta  marcis  a domino  Theoderico  abbate  et  conventu  sanctc  Marie  virginis  in  Lucca  Cystcr- 
ciensis  ordinis  Myndensis  dyocesis  quatuor  mansos  sitos  in  Coldenevelde  cum  omni  iure  et  utilitate  in 
agJ'is,  silvis,  aquis,  pratis  et  paseuis  liberos  ab  omni  advocacia  cidem  ecclesie  vendidimus  in  perpetuuin 
possidendos.  Et  si  forte  in  poslerum  super  eisdem  mansis  aliqua  fuerit  orta  iusta  impeticio,  nos  ab  ea 
sicut  promisimus  prefatam  ecclesiam  eximemus,  hoc  adiecto,  quod  VI  mansos,  quos  adhuc  in  predicla 
villa  habemus,  nulli  vendamus,  si  forte  vendere  nos  contingat,  nisi  ecclesie  supradicte.  Ne  igitur  nostra 
talis  vendicio  a uostris  posteris  infringi  valeat,  sigillo  nostro  et  sigillo  nostri  capituli  presentes  litteras 
fecimus  roborari.  Datum  in  Insula  anno  Domini  M0.CC0.LX°.V1II0.,  in  die  beati  Gregorii. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Beide  Siegel  vom  Pergamentstreifen  ab.  Gedr.  v.  Bodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  III,  S.  192,  Nr.  289.  Kolenfeld  im  hannov.  Kr.  Neustadt  ajR. 
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899. 

Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  eignet  dem  Morizstift  vor  Minden  ein  Haus  in  Suthrem.  Minden 

12H8  März  22. 

Ludolfus  nobilis  de  Arnhem  universis  hoc  scriptum  visuris  snlutem.  Ne  ca  que  laudabililcr 
geruntur  in  tempore  cum  tempore  Iabantur,  non  immerito  litterarum  apicibus  muniuntur.  Tenore  igitur 
presentium  tarn  presentibus  quam  futuris  declaramus,  quod  nos  proprietatem  domus  in  Suthrem  site 
cum  omnibus  altinenliis  tarn  pratis  quam  ngris  de  consensu  heredum  nostrorum  scilicet  Ludolfi  et 
Conradi  ecclesie  sancti  Mauricii  in  Insula  libere  et  absolute  contulimus  possidendam  et  quiequid  iuris 
nostri  fuit  hactenus  in  eadem  domo,  que  de  nostro  vero  fuit  patrimonio,  predicte  ecclesie  presente 
venerabili  doinino  Ottone  episcopo  Mindensi  resignavimus  Universum  ipsi  a die  donatiouis  facte  iam 
dicte  domus  dominium  relinquentcs.  Iluius  rei  tesles  sunt:  dominus  Arnoldus  de  Schinna,  dominus 
Lodewicus  Sprunc,  magister  Heinricus  cappellanus  episcopi,  dominus  Johannes  de  Ekessen , dominus 
Conradus  de  Eckersten,  dominus  Hellenbertus  Gamerarius,  milites;  Johannes  et  Heinricus  fratres  de 
Bardeleve,  Heinricus  Sprunc  et  alii  quam  plures.  Dalum  in  Minda  et  ibidem  sigillo  nostro  signatum 
anno  Domini  M0.CC°.LX°.VIir.,  Xl°.  Kalendas  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  und  Simeon  in  Minden  Sr.. Via.  Siegel  vom  Pergamenistreifen 
abgef allen.  Auf  der  Rückseite  von  Iland  des  16.  Jahrh.:  de  domo  in  Suthren  alias  in  Bucke- 
borch.  Gedr.  Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1853  S.  103. 

900. 

Bischof  Otto  von  Minden  und  Hillemur  Vogt  von  Schauniburg  bekunden  den  Verkauf  eines  Hauses 
in  Suthrem  an  das  Morizstift  vor  Minden.  Minden  1268  März  22. 

Frater  Otto  permissione  divina  Mindens»  ecclesie  episcopus  et  Iiillemarus  advocatus  de  Scho- 
wenburch  universis  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Acta  solleinpniter  delel  oblivio,  nisi 
scripturarum  fulciantur  privilegio.  Hinc  est,  quod  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  nolum  esse 
cupimus,  quod  Wernherus  dictus  Glode  et  Conradus  fratcr  suus  acceptis  ab  ecclcsia  sancti  Mauricii  in 
Insula  Mindensi  triginta  et  octo  marcis  domum  unam  in  Suthrem  sitam  cum  omnibus  attinentiis  suis 
de  consensu  heredum  suorum  iam  dicte  ecclesie  vendidemnt  et  rmbis  presentibus  in  manus  abbatis  et 
conventus  ipsius  cenobii  cum  omni  iure,  quod  habucrunt  in  agris,  pratis,  silvis  et  paseuis,  libere 
resignaverunt  et  absolute.  Dominus  Ludolfus  vero  de  Arnhem  attendens  dampnum,  quod  iam  dicto  cenobio 
irrogaverat,  ipsius  domus  proprietatem,  que  de  mero  patrimonio  ad  ipsum  fuerat  devoluta,  iam  dicte 
ecclesie  contulit  et  in  presentia  nostra  constitutus  libere  resignavit  omni  potestate  in  postermn  ipsam 
domum  impetendi  penitus  relegata.  Nos  autem,  qui  prcdictis  omnibus  interfuimus,  ad  preces  abbatis 
et  conventus  sigilla  nostra  presenti  scripto  duximus  apponenda.  Iluius  rei  testes  sunt:  dominus  Ar- 
noldus de  Schinna,  Lodewicus  Sprunc,  Johannes  de  Ekessen,  Conradus  de  Eckersten,  llelembertus 
Camerarius,  milites;  Johannes  et  Heinricus  de  Bardeleve,  Heinricus  Sprunc.  Datum  in  Minda  anno 
Domini  M0.CC°.LX."V1IP.,  XI°.  Kalendas  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  33.  lhe  beiden  Siegel  nebst  Befes- 
tigung verloren.  Auf  der  Rückseite  von  lland  des  16.  Jahrh.:  Suthrem,  wozu  eine  andere  gleich- 
zeitige fügte:  Suthrem  id  est  supra(?)  quod  ian  iacet  castrum  Buckeborch  (so!).  Ueber  den 
Vogl  Hillemar  von  Schaumburg  vgl.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  II,  S.  225  Note.  Gedr.  Zeitschr. 
des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen,  Jahrg.  18-50  S.  323. 

901. 

Graf  Otto  von  „ Ravensberg  übereignet  mit  Zustimmung  seiner  Frau  (Hedicig),  seines  Bruders 
Ludwig  Propstes  von  s.  Johann  in  Osnabrück  und  seiner  Kinder  dem  Bischof  G(erhard)  von 

35* 
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Münster  und  der  Stadt  Reckum  die  Güter  genannt  Thusterbeke  und  die  Plaecnmütde  bei  Reckum , 
welche  ihm  Gerhard  von  Quernheim  verkauft  hat.  thon  Stepelen  1268  April  12. 

. . . presentibus  Hinrico  Vinken,  Herbordo  Vos,  Hinrico  de  Aspelcampe , Rotgero  Halhewich, 
Rodolfo  Nagel  ct  Regonbodone  Top,  ...  de  Ostenfelde  et  Gerhardo  de  Quernein,  militibus;  itein 
Themone  canonico  sancti  Pauli  Monasteriensis,  Ludolfo  dicto  de  Hammone,  (Ludolfo)  iudice  de  Bekehem, 
Ricwino  de  Ostenvelde,  Hermaimo  de  Walen.  Johanne  Sclithorst,  Gisekone  Venatore,  Ecberto  dinegravio. 
Gedr.  Kindlinger,  V olmestein  II,  S.  172,  Westf.  UB.  III,  8.  418,  Nr.  809.  Regest  Reese,  UB.  d. 
Stadt  Bielefeld  S.  19  Nr.  27,  Westf.  UB.  IV,  S.  562,  Nr.  1126.  Vgl.  oben  Nr.  278. 


902. 


Graf  Heinrich  von  Oldenburg  und  seine  Frau  Klisabeth  schenken  dem  Kloster  ImIuIc  Güter  in 

Wülpke.  Wildeshausen  1268  Mai  22. 

Hinricus  cnmes  ct  Elisabeth *)  comitissa  de  Oldenburgh  omnibus  presens  scriptum  visuris  in  per- 
petuum.  Ne  quod  agitur  in  tempore  per  oblivionem  ab  aliquibus  in  posterum  surripentein  retractetur 
scripti  (idelitati  perennitor  commcr.datur.  Ad  noticiam  omnium  pervenire  cupimus,  (|uod  nos  unanimi 
consensu  proprietatem  bonorum  in  Wulbeke  sitorum  daustro  in  Lothe  testimonio  conlulimus  presentium 
litterarum.  Hoc  autem  precibus  bonorum  viroruin  inclinati  fecimus,  ut  per  orationes  et  bona  opera, 
que  fiunt  in  claustro  memorato  in  presenti  et  in  futuro,  feliciter  adiuvemur.  Datum  apud  Wildeshusen 
anno  Domini  M0.CC°.LXVIIL,  feria  tcrcia  ante  Pentccosten. 

')  Elisabeth  A. 

Nach  der  Abschrift  in  Msc.  I,  1 15,  S.  14  (A).  Elisabeth  war  eine  geborene  Gräfin  von  Tecklenburg. 

Wiilpke  0.  Hausberge. 


903. 


Bischof  Otto  von  Minden  eignet  dem  Martinstift  daselbst  eine  halbe  Hufe  im  Mindencr  Feld. 

Minden  1268  Juli  4. 


Frater  Otto  permissionc  divina  Mindcnsis  episcopus,  decanus  et  capitulum  ciusdem  ecclesie  Omni- 
bus presentes  litteras  visuris  salulem  in  vero  salutari.  Dilecti  in  Christo  ..decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancti  Martini  profectui  ecclesie  sue  intendeules  dimidium  inansum  in  campo  Mindensi  iacentem 
a domina  Heilwige,  relicta  Woltheri  dicti  Elewere,  Gerhardo  filio  eius  et  ab  eorum  iustis  heredibus 
pro  XVI  marcis  compararunt,  quem  a nobis  in  feodo  tenuerunt.  Nos  vero  predicto  dimidio  manso  in 
noslras  manus  resignato  ‘dictorum  decani  et  capituli  precibus  inclinati  proprietatem  ipsius  libere  con- 
tulimus  eis  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum 
muniinine  duximus  roboratas.  Datum  Minde  anno  Dominä  M°.CC°  sexagesimo  VIII0.,  Odalrici  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  12.  Das  spitzovale  Siegel  des  Bischofs  an 
Pergamentstreifen  an  den  Spitzen  beschädigt,  das  des  Kaptcls  ab. 


904. 

Bischof  Otto  von  Minden  erteilt  denen,  die  an  bestimmten  Tagen  die  Kirche  in  Wennigsen 
besuchen,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Minden  1268  Juli  15. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  52  mit  dem  Sieget  des  Bischofs.  Gedr.  nach  dem 
Or.  v.  1 lodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  S.  22  Nr.  52. 


905. 

Bischof  Otto  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Lahde  den  Besitz  aller  Güter  und  nimmt  es  in 

seinen  Schutz.  Minden  1268  Juli  31. 

Frater  Otto  permissione  divina  Mindcnsis  episcopus  dilectis  in  filio  Dei  ..priorissc  et  conventui 
sororuin  ordinis  Rredicatorum  in  Lodhen  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  summa  Christiane 
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reiigionis  in  operibus  misericordie  ac  in  pielate  consistat,  folices  merito  reputandi  sunt,  qui  se  exercendi 
libeiain  habent  in  huiusmodi  facultatem.  Devolio  siquidem  vestra,  que  in  assequendis  prediis  largitione 
principum  el  nobilium  gratiam  invcnissc  dinoscitur,  non  immcrito  super  assensu  vobis  in  collatione 
iam  facta  decimarum  et  prediorum  prestando  debet  fadles  nos  ac  benivolos  invenire.  Hinc  est,  quod 
nos  divine  remunerationis  ac  vestre  sacre  reiigionis  intuitu  collationem  omnium  decimarum  ville  de 
Lodhen  et  parrochie  de  nostri  predeccssoris  expresso  consensu  factam  vobis  a nobili  viro  Widekindo 
advocato  de  Monte  gratam  habemus  et  ratam.  Insuper  einptionem  bonorum  in  Quedelsem,  super  ciua 
litteris  eiusdem  nostri  predecessoris  Cononis  scilicet  et  capituli  Mindensis  munite  iam  estis,  et  colla- 
tionem trium  domorum  in  Byredhe,  in  quarum  tercia  nos  aliquantnluin  iuris  habuimus,  expresso  rati- 
flcam(us  et  a)pprobamu«  assensu,  remittentes  vobis  et  omnibus,  quc  vobis  successerint,  in  perpeluum 
prestationem  XVIII  denariorum,  qui  nobis  de  Byredhen  ut  dicitur  competcbant.  Ratificamus  et  confir- 
inamus  insuper  vobis  omnia,  que  ad  doinos  et  dccimas  huiusmodi  pertinent  in  agris,  silvis,  viis  et  inviis, 
paseuis,  pratis  et  rivis,  specialiter  autem  et  ante  omnia  ipsam  ecclesiam  in  Lodhen  secundum  ordina- 
tionern  et  consensum  capituli  nostri  Mindensis  auctoritate  vobis  tarn  pontificatus  quam  prepositure, 
cum  gubernemus  utrumque,  in  Domino  confirmamus.  Insuper  approbainus  vobis  a principibus  et  aliis 
quibuscunque  iam  collata,  que  in  presentiarum  possidelis  et  (|ue  in  posterum  auxiliante  Domino  iusto 
titulo  poteritis  adipisci.  Sub  protectione  quoque  nostra  vos  recipimus  spcciali  parati  vobis  in  necessi- 
tatibus  quantum  poterimus  sub(veni)re  petentes  pro  huiusmodi  beneficiis  orationum  vestrarum  sufTragia, 
ut  iugiter  nostri  sitis  memorcs  apud  Deum.  Datum  Minde  II.  Kalendas  Augusti  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  sexagesimo  octavo. 

Or.  im  Archiv  den  Kl.  Loccum  mit  beschädigtem  Siegel  den  Bischofs  an  roten  Seidenfäden.  Gedr. 
v.  1 lodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  111,  S.  193  Nr.  290. 

906. 

Donulechant  Gerhard  und  das  Kapitel  von  Minden  bekunden  den  Ausbau  des  Hauses  des  Dom- 
vikars Gerbert  unter  Bedingungen , Minden  1208  August  5. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  Ger(hardus)  Dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie 
Mindensis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Novcrint  universi,  quod  de  consensu  et  bona  voluntale 
consulum  de  domo  Gcrberti  vicarii  ecclesie  nostre,  quam  habet  in  claustrali  area  nostra  sitam,  cameram 
privalarn  trans  plankas  fieri  fccimus  in  fossato,  ita  videlicot,  ut  si  forte  in  posterum  circa  locum  illuin 
conligerit  murum  poui,  eadem  camcra  preparetur  sicut  consulibus  tune  videbitur  expedire.  Ut  igitur 
hec  rata  permancant,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duxinuis  roborandum.  Dalum  Minde 
anno  Domini  M0.CC0.LX0.VIH0.)  Nonis  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depositum  der  Stadt  Minden  Nr.  11.  Siegel  von  dem  von  der  Uri 6. 
geschnittenen  Pergamentstreifen  ab.  Auf  der  Rückseite  der  Urk.  von  Hand  des  16.  Jahrh.  . . up 
de  muren  by  dem  pishus. 

907. 

Bischof  Otto  von  Minden  etleilt  allen,  welche  das  im  Bau  begriffene  Heilige- Geist- llospital  in 
Stendal  am  Dedikationstage  besuchen  und  unterstützen,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Minden  1208 

September  6. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Riedel,  ( Oil.  dipt.  Brandenb.  1,  15,  S.  18  Nr.  24. 

908. 

Bischof  Otto  von  Minden  fordert  zur  Unterstützung  und  Aufbesserung  des  Unterhaltes  der  Annen 
im  IleUigen-Geist- Hospital  in  Stendal  auf.  Minden  1208  September  5. 

Gedr.  Beckmann,  histor.  Beschreib,  der  Chur  und  Mark  Brandenb.  (Berlin  1751  ff.)  II,  5,  8.  122 , 
fehlt  bei  Riedel. 
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90«. 

Schöffen  und  Bürgerschaft  von  Bielefeld  bekunden  den  Verkauf  eines  Hofes  in  Düngen  (Dunliem) 
durch  Graf  Otto  von  Ravensberg  an  das  Maria  - Magddlenen  - Kloster  in  Hildesheim.  Ravensberg 

1268  September  6. 

0r.  tm  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  in  Hildesh.  Nr.  86  mit  beschädigtem  Siegel  an  Per- 
gamentstreifen. Düngen  im  Kr.  Marienburg  i.  Hann. 

910. 

Papst  Clemens  IV.  befiehlt  dem  Erzbischof  (Hildebold)  von  Bremen,  welcher  gegen  den  im  Auf- 
träge des  Kardinallegaten  Guido  eingesetzten  und  vom  hamburger  Kapitel  anerkannten  Dompropst 
daselbst  Johannes,  Sohn  des  Grafen  G(crhard)  von  Schaumburg,  seinen  eigenen  Verwandten  Otto  von 
Wölpe  zum  Propst  ernannt  und  dem  Kapitel  das  Chrisma  entzogen  hatte,  bis  es  Otto  auf  nehmen 
werde,  davon  abzulassen  und  dem  Kapitel  das  Chrisma  zu  erteilen.  Vitcrbo  1268  September  28. 
Regest  Finke,  PU.  West/.  S.  322,  Nr.  681,  woselbst  das  Weitere.  Graf  Otto  von  Wölpe  war  damals 
Domherr,  später  Dompropst  in  Minden. 


911. 

Bischof  Otto  von  Minden  übergibt  mit  Einwilligung  des  Domkapitels  dem  Kl.  Amelunxborn  den 
Zehnten  in  Goldbecke,  den  ihm  Graf  Hermann  von  Everstcin  resigniert  hat-,  als  Eigentum;  zur 
Entschädigung  des  Klosters  nimmt  der  Graf  zwei  Hufen  in  Bredenvorde  und  vier  Hufen  in 
Haslenrode  vom  Bischof  zu  Lehn.  Minden  1268  September  29. 

Testes  liuius  rci  sunt:  Gerhardus  dccanus,  Ludolfus  archidiaconus  in  Ösen,  Henricus  de  Sion 
custos,  Ludolfus  cantor,  Widego  prepositus  sancti  Martini,  Conradus  de  Wardenberg  prepositus  sancti 
Johannis,  Anioldus  de  Scinna,  Arnoldus  Knigge,  Otto  de  Wilpea,  Gerhardus  de  Dilinge,  Bernardus 
de  Rostorp,  canonici  ccclesic  nostre;  Henricus  et  Florencius  fratres  de  Dungerden,  milites,  Gerhardus 
et  Conradus  fratres  de  Lütteren,  Thidericus  de  Uflen,  milites. 

Nach  dem  Amelutucborner  Kopialbuch  Bl.  46  im  lterzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Regest 
v.  Spücker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Er-erstein,  UH.  S.  147.  Wegen  der  Ortsnamen  s.  oben  Nr.  863. 

91 2. 

Edelvogt  Widekind  vom  Berge  gründet  und  dotiert  eine  Vikarie  in  der  Domkirche  zu  Minden. 

Minden  1268  Oktober  11. 

Widekindus  nobilis  advocatus  ecclesie  Mindensis  dictus  de  Monte.  Ea  que  laudabiliter  geruntur 
in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tempore  non  immerito  scripturarum  apicibus  muniuntur.  Noverint 
igitur  tenore  presencium  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nos  cultum  divinum  ampliari 
cupientes  ad  honorem  Dei,  sancte  Marie  virginis,  sancti  Petri  apostolorum  principis  et  sancti  Gorgonii 
martiris  pro  remedio  anime  nostre  et  dilecte  coniugis  nostre  Rikescen  *),  progenitorum  nostrorum  nec- 
non  heredum  et  successorum  nostrorum  perpetuam  vicariam  et  altare  de  novo  creavimus  in  ecclesia 
Mindensi,  quod  altare  de  consensu  coniugis  nostre,  Ileinrici,  Volquini  et  Gherardi  natorum  nostrorum 
et  aliorum  heredum  nostrorum  consensu  et  voluntate  accedente  dotavimus  cum  uno  manso  in  Nesenen 
sito  et  cum  mm  domo  in  Velthem  et  cum  decima  unius  domus  in  Meiebergen,  de  qna  decima  Grcgorius 
sacerdos  a nobis  institutus  candelam  nocturnalem  ad  prefatum  altare  ministrabit,  quinquaginla  etiam 
marcas  argenti  prefato  altari  contulimus,  ut  inde  bona  comparentur,  de  quibus  vicarius  altaris  eiusdem 
possit  commode  sustentari;  preterea  fructus  decime  in  Bordere  tribus  canonicis  maioris  ecclesie  Mindensis 
videlicet  H(einrico)  thesaurario,  B(runoni)  de  Spenthove  et  Ar(noldo)  de  Schynna  de  consensu  filii 
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nostri  H(einrici)  commisiinus  colligendos  et  annuatim  tarn  diu  vendendos  cum  consilio  eiusdem  filii 
nostri,  quousque  de  pecunia  sic  collecta  quinque  plaustrate  annone  videlicet  quinque  maldra  siliginis, 
quinque  ordei  et  quinque  avene  ad  dotem  predicti  altaris  valeant  comparari.  Quibus  comparatis  et 
vicario  dicti  altaris  assignatis  idem  sacerdos  de  ipsis  in  nocturnali  candela  perpetuo  providebit,  et 
tune  mansus  in  Nesene,  domus  in  Yelthem  et  decima  in  Meiebergen  ad  heredes  nostros  libere  rever- 
tentur.  Si  vero  sepedictum  presbiterum  a nobis  iam  liberaliter  institutum  cedere  vel  decedere  conti- 
gerit,  iusti  heredes  nostri  alii  sacerdoti  vicariam  predictam  ad  altare  deinceps  conferendi  liberam  habeant 
facultatem,  qui  canonice  institutus  et  decano  maioris  ecclesie  presentatus  obedientiam  sibi  facict  et 
choro  deserviet  sicut  Yicarii  Mindensis  ecclesie  facere  consuererunt  ad  altare  suuin;  nichilominus  missam 
unaxn  diebus  singulis  ministrabit.  Ne  autem  hoc  factum  tarn  rationabiliter  ordinatum  possit  aliquatenus 
violari,  presentem  paginam  sigillo  maioris  ecclesie,  sigillo  nostro  et  sigillo  filii  nostri  duximus  roboran- 
dam.  Actum  et  datum  Minde  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  octavo,  quinto  Idus 
Octobris,  presentibus  universis  maioris  ecclesie  canonicis,  domino  Lamberto  et  Reinhardo  de  sancta 
Maria  canonicis,  presentibus  etiam  domino  Heinrico  de  Lerbeke,  Heinrico  de  Eisberch,  Godescalco  et 
Johanne  Selcopp  militibus  et  aliis  quam  pluribus  ad  hoc  vocatis  et  rogatis. 

’)  Kikesten  W. 

Nach  dem  Druck  Würdttceins,  Subs.  dipl.  IX,  S.  400  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  611, 
v.  Hodenherg,  Hoger  UII.  Abth.  VIII,  S.  75,  Nr.  93.  West/.  Prov.-Bll.  II,  4,  S.  49  Nr.  90. 
Es  mag  hier  erwähnt  xcerden,  dass  das  Nekrolog  des  Morizstiftes  (Msc.  VII,  2718,  S.  25)  im 
St.-A.  zu  Münster  den  13.  Oktober  als  Todestag  des  Edelvogts  Widekind  und  seiner  Frau 
Rikenza  angibt. 

913. 

Bischof  Otto  von  Minden  übergibt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  dem  Kl.  Ameluttxbom  den 
Zehnten  in  Beileifzen  (lleynlevessen),  den  ihm  die  Grafen  von  Evcr stein  auf  gelassen  haben,  als 
Eigentum ; zur  Entschädigung  des  Stiftes  überträgt  Graf  Ludwig  von  Evet  stein  eine  Hufe  in 
Golmbach  (Goldbecke)  dem  Bischof  und  nimmt  sie  von  ihm  zu  Lehn.  Minden  1268  Oktober  13. 

Huius  rei  festes  sunt:  Gcrhardus  decanus,  Bernardus  de  Rostorpe  canonicus  Mindensis,  magister 
Henricus  scriptor  noster,  frater  Arnoldus  de  ordine  Predicatorum,  Henricus  advocatus  ecclesie  nostre 
dictus  de  Scakesberg,  Ghcrlacus  dapifer  noster,  Achilles  de  Hcmenhusen,  Henricus  Ovelyserne,  Gode- 
scalcus  Selcop. 

Nach  dem  Ameltaucbomer  Kopiar  VII,  B 112  fol.  109  im  llerzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 
Regest  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  r.  Everstein,  UB.  S.  148,  West/.  Provinz.- Bll.  II,  4,  S.  49, 
Nr.  91,  beide  zu  Oktober  15.  Die  Resignation  des  Zehnten  in  Reileifzen  durch  Graf  Ludwig 
v.  Everstein  a.  a.  0.  Bl.  108  ohne  Datum,  Regest  Hardenberg,  Bist.  Gandershem.  S.  1700. 


914. 

Bischof  Otto  von  Minden  bekundet  Verzicht  des  Knappen  Johann  von  Harmhausen  auf  Güter  in 

Harmhausen.  Mindenberg  1268  November  1. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Conslitutus  in  preseneia  nostra  Johannes  famulus  dictus  de  Hermenninghusen 
confessus  est  et  publice  recognovit  coram  multis  providis  et  honestis,  quod  nicliil  iuris  haberet  nec 
umquain  habuisset  in  bonis  in  Herminghusen.  Et  hoc  presentibus  protestamur.  Testes  sunt:  Widego 
prepositus  sancti  Martini,  Otto  de  Welepa,  Arnoldus  dictus  de  Schinna,  archidiaconus  in  Alethen, 
canonici  Mindenses ; Lippoldus  de  Mandeslo,  Achilles  de  Hemenhusen,  Gerhardus  de  Hornhem,  Lndolfus 
de  Nienborch,  Ludolfus  de  Rethem,  Volcmarus  de  Stederen,  milites;  Henricus  Cnigge,  Olricus,  Conradus 
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et  Reynliardus  fralres  dicli  de  Esperech,  Rotbertus,  famuli,  et  alii  plures.  Datum  et  actum  in  Minden- 
berg anno  Domini  M0.CG°.LXVIII0.,  Kalendas  Novembris. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII , 2401,  68  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Regest  Msc.  II,  189  a 

Nr.  280.  Gedr.  Würdticein,  Hubs.  dipl.  XI,  S.  44.  Herm(en)inghusen  ist  Harmhausen  bei 
Wesenstedt  Kr.  Sulingen.  Hierdurch  irird  die  Annahme  Wilmans’,  in  Mindenberg  Mirrenburg 
O.  Sulingen  zu  vermuten,  sehr  bestärkt;  vgl.  oben  Nr.  480. 

915. 

Bischof  Widekind  von  Osnabrück  bekundet , dass  Graf  Otto  von  Bentheim  den  Zehnten  in  Dono 
ihm  zu  Gunsten  des  Kl.  Oesede  aufgelassen  hat.  In  loco  qui  dicitur  menethige  bome  1208 

November  11. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Osnabrück,  Kl.  Ösede.  Auszugsweise  gedr.  Jung  bis,  Hist.  Bentheim.,  Cod.  dipl. 
S.  78.  Dono  im  Kr.  Herford. 

916. 

Die  Grafen  Otto  von  Bentheim  und  Otto  von  Ravensberg  tauschen  Ministerialen,  1208  November  28. 

Nos  Otto  comes  de  Bentliem  protestnmur  in  his  seriptis,  quod  Cunegundim  flliam  Brunsboni  dicti 
Heere  minislerialem  nostram  dedimus  dumino  Ottoni  coiniti  de  Ravensberg  perpetuo  in  ministerialem, 
Alheydim  uxorem  Hermanni  dicli  Ange  ipsius  coinitis  ministerialem  iuslo  concambii  titulo1)  pro  eadein 
Allieyde2)  recipienles.  Datum  anno  Domini  M.CC.LX.  octavo,  ij)sa  diea)  beate  Cecilie  virginis,  presentibus 
amicis  noslris  ftdelibus  viris  Ludolfo  et  Baldewino  dominis  in  Slenvordia,  Nicolao  milile  diclo  Boydeken, 
Lainberto  inilite  diclo  Budde. 

*)  tirulo  /..  *)  vielmehr  Cuncgundi.  ’)  de  /.. 

Gedr.  Lamey,  Gcsch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  47,  Nr.  45,  und  ohne  die  verzeichnten 
Felder,  aber  zu  1278,  S.  54,  Nr.  53. 

917. 

Bischof  Otto  von  Minden  übereignet  die  ihm  aufgelassenen  Güter  in  Ilarmhausen,  Anstedt,  Lessen 
und  Schamwege  dem  Domkapitel,  Minden  1208  November  29. 

Frater  Otto  permissione  divinu  Mindonsis  ecclesie  episcopus  omnibus  presentes  litteras  inspecturis 
salulem  in  Domino  sempiternam.  Constituti  coram  nobis  nobilis  vir  Joliannes  dictus  de  Adenoys  ’)  ac 
domina  Mechtildis  uxor  eins,  neenon  Joliannes  et  Alhcydis  heredes  eorum  legitimi , bona  sila  in  Her- 
meninghusen  et  duas  domos  in  Annenstede  cum  mancipiis  utriusque  sexus  ad  predicta  bona  pertinen- 
tibus,  decimam  eciam  in  Lessen  et  decimam  in  Scamwede,  <jue  dictus  nobilis  a nobis  tenuit  in  pheodo, 
de  bona  voluntatc  in  mnnus  nostras  libere  resignaverunl.  Nos  quoque  resignacione  tali  accepta  pro- 
prietatem  omnium  supradictorum  bonorum,  mancipiorum  et  dccimarum  decano  et  capilulo  ecclesie 
nostre  maioris  Mindensis  contulimus  libere,  sicul  protestamur  ac  ipsis  recognoscimus  per  presentes. 
Datum  Mindc  anno  Domini  M0.CC°.LXVlHo.,  III.  Kalendas  Decembris. 

•)  Andenoys  .4. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII , 2401,  S.  49  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A),  Regest  Msc.  II, 
189a  Nr.  470.  Gedr.  Wiirdtirein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  45.  Vgl.  oben  Nr.  850. 

918. 

Die  Äbte  Dietrich  von  Jjoccum  und  Gerold  von  Schinna  bekunden  den  Kauf  von  vier  Hufen 
Ixmdes  in  Meringen  durch  Gerlach  Abt  des  Morizstifles  vor  Minden.  1208. 

Theodcricus  et  Geroldus  Dei  gracia  abbates  de  Lucka  et  de  Schinna  omnibus  presens  scriptum 
visuris  eternam  in  Domino  salntem.  In  contractibus  et  negociis  utimur  litterarnm  testimoniis,  ut  de 
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hiis  que  presentes  vidimus  et  audivimus  nostris  eciam  posteris  experimentum  noticie  faciamus.  Quod 
ergo  audivimus,  loquimur,  et  quod  vidimus  hoc  testamur  omnibus  Christi  fidelihus  tarn  presentibus 
quam  futuris  notum  esse  eupientes,  quod  venerabilis  dominus  Gerlacus  abbas  de  Insula  et  eiusdem 
ecclesie  capituium  quatuor  mansos  sitos  in  villa  Meringen  cum  omnibus  corum  attinenciis,  agris  vide- 
licet  cultis  et  incultis,  areis,  pratis,  sivis,  campis,  aquis  et  iure  quolibet  a Godeschalco  de  Meringen  et 
suis  heredibus  pro  triginta  marcis  ab  omni  iure  liberos  compararunt,  quos  mansos  idem  G(odeschalcus) 
a prefato  abbate  loco  villicationis  videlicet  pensione  viginti  solidorum  annis  singulis  tenuit  ct  in  manus 
suas  coram  suis  concivibus  ipse  et  filius  suus,  uxor  sua  et  ceteri  pueri  eorundem  de  consensu  heredum 
suorum  et  coheredum  libere  resignarunt.  Huius  rei  testes  sunt:  Sthcphanus  plebanus  in  Gemenhusen, 
Arnoldus  de  Holthusen  miles,  Conradus  Knigc,  Wilbrandus  Flos,  famuli;  Alhardus  de  Meringen  et  Ber- 
toldus,  Hermannus  et  Thedolphus  de  Marsberge  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentem paginam  conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Acta  autem  sunt  hec 
anno  gracie  M°.CC0.LXVIir. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  33  b.  Die  beiden  Siegel  nebst  Be- 
festigung verloren.  Meringe  log  zwischen  Loccum  und  Sc/düsselburg , ettcas  südlicher  davon 
Marsberge,  vgl.  oben  Nr.  326  und  330. 


919. 

Die  Brüder  von  Stromberg-Rüdenberg  bestätigen  dem  Kl.  Levern  die  ihm  von  ihrem  Oheim  und 
Vater  gemachte  Schenkung  von  Gütern  in  Everslo  und  Hemecinghusen.  1268. 

Henricus  buregravius  de  Stromberg,  Conradus  nobilis  dictus  de  Rothenberg,  Johannes  canonicus 
Mindensis  ecclesie  et  Godefridus,  fratres  carnales,  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in 
Domino  salutem.  Ad  notitiam  tarn  presentium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  piam 
donationem,  quam  bone  memorie  patruus  noster  prepositus  Wemerus  sancti  Martini  Mindensis  ct  pater 
noster  Conradus  burgravius  de  Stromberg  ecclesie  beate  Marie  virginis  in  Leveren  Cisterciensis  ordinis 
in  proprietate  bonorum  in  Everslo  et  Hemecinghusen  cum  omnibus  attinenüis  ipsorum  pro  animarum 
suarum  remedio  iuste  et  rationabiliter  contulerunt,  ratam  et  firmam  tenemus  et  ex  nostro  consensu 
recognoscimus  *)  esse  factam,  divinam  ex  hoc  remunerationem  exspectantes.  Ut  autem  hoc  nulli  ver- 
tatur  in  dubium,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari. 
Ego  vero  Godefridus,  quia  sigillo  adhuc  non  utor,  sigillis  fratrum  meorum  sum  contentus.  Datum  anno 
gratie  M°CG8  sexagesimo  VIII0. 

')  re  ühergetchrieben. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Bevern  Nr.  83.  An  Pergamentstreifen  drei  Siegel,  1)  des  Heinrich 
wie  Abbildung  Westf.  Siegel,  Heft  I,  Abth.  2 Taf.  26  Nr.  7,  2)  des  Konrad,  wie  Taf.  27 

Nr.  1,  und  3)  des  Johann,  auf  gerichteter  Hund  mit  der  Umschifft  SIGILLUM  DOMINI 

IOHANNIS  CANONICI  DE  MINDA.  Gedr.  Ledebur,  Allgem.  Archiv  I,  S.  67.  Erwähnt 
Zeitschr.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860,  S.  133.  Wegen  der  Ortsnamen  vgl.  oben  Nr.  483. 

920. 

Bischof  Otto  von  Minden  bekundet  Verzicht  auf  Güter  in  Blasheim  zu  Gunsten  des  Kl.  Levern. 

Minden  (1268). 

Frater  Ot(to)  permissionc  divina  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  presentem  paginam 
inspecturis  eternam  in  Domino  salutem.  Ad  notitiam  tarn  futurorum  quam  presentium  cupimus  per- 
venire, quod  Helmbertus  miles  dictus  Camerarius  constitutus  coram  nobis  in  synodo  generali,  quod1) 

quarta  feria  proxima  ante  Pascha  Domini  celebrari  consuevit,  renunciavit  omni  iuri,  quod  competebat 

vel  competere  potuit  eidem  in  bonis  Blasne*)  monasterii  in  Leveren  liberaliter  et  absolute-  Quod  ut 

Westf.  Urk.-Bach  VI.  36 


Digitized  by  Google 


282 


126« 


nulli  vertatur  in  dubium,  presentem  paginam  eonscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 
Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.L  . . . s) 

')  So  da*  Or.  *)  Blaue  Or.  *)  Loch  im  l'ergamcnt. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  7.9.  Siegel  des  Bischofs  an  Pergamentstreifen  wenig 
beschädigt.  Datierung  nach  Nr.  .9 22. 


921. 

Bischof  Otto  von  Minden  bekundet  Beilegung  eines  Streites  wegen  eines  dem  Kl.  Levern  gehörigen 

Hauses  in  Binsheim.  0.  J.  (1268?). 

Nos  frater  Otto  pennissione  divina  Mindensis  ecclesie  episeopus  omnibus  in  perpetuum.  Notum 
fac  imus  et  presenlibus  protestamur,  quod  materia  dissensionis , que  inter  Wescelum  militem  dictum 
Lupus  ex  parto  una  et  Helenbertum ')  militem  dictum  Kemere  ex  parte  altera  vertebatur  de  domo 
una2)  in  villa  Blasncn  sita,  quam  dictus  Wescelus  miles  cenobio  in  Leveren  legaverat,  coram  nobis 
fuit  finaliter  et  sentencialiter  torminata,  ita  quod  predictus  Wescelus  miles  dicto  cenobio  sine  aliqua 
iusta  contradictione5)  ipsius  domus  wnrandus  extitit  et  vulgari  ac  iusta  sentencia  obtinuit,  presentibus 
capitulo,  ministerialibus  et  burgensibus  Mindensis  nostre  civitatis,  ln  cuius  rei  evidens  testimonium 
presentem  litteram  de  premissis  nostro  dediinus  sigilli  munimine  consignatam. 

*)  Ilelenbortuin  auf  Rasur.  *)  una  auf  Rasur.  *)  Or.  conutrad.  wobei  con  durch  das  übliche  Abkürzungszeichen 
gegeben  ist. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  78.  Siegel  des  Bischofs  an  von  der  Urk.  geschnittenem 
Pergamentstreifen  wie  Abbildung  Westf.  Siegel,  Heft  II,  Abth.  1.  Taf.  63  Nr.  2.  Vgl.  zum 
Inhalt  oben  Nr.  813. 


922. 

Bischof  Otto  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Levern  den  Besitz  der  Güter  in  Blasheim.  Minden  1268. 

Frater  Otto  pennissione  divina  Mindensis  episeopus  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
eternam  in  Domino  salutem.  Notum  esse  cupiinus  universis,  quod  Holcmbertus  Kamerarius  miles 
We/.clum  militem  dictum  Wulf  super  bonis  in  Blasne,  que  dicebat  ad  se  iure  hcreditario  pertinere. 
coram  nobis  convenit,  cum  vassallis  et  ministerialibus  ecclesie  nostre  exhiberemus  iusticiam  pbeodalem, 
idem  vero  Wecelus  affirmabat  dicta  bona  ex  paterna  successione  ad  se  devenisse,  et  ab  antecessoribus 
nostris  episcopis  et  eciam  prepositis  in  pheodo  tenuisse  et  post  obitum  patris  sui  per  triginta  annos 
sine  omni  contradictione  quicte  et  pacifice  possedissc,  et  hoc.  proul  dictabat,  sentencia  pheodalis  iura- 
mento  proprio  confirmavit,  unde  nos  dictum  Wecelum  militem  ab  impetitione  dicti  Helemberti  Kamerarii 
absolvimus  et  eidem  dicta  bona  adiudicavimus  iusticia  compellente.  Quo  facto  iam  dictus  Wecelus 
puplice  recongnovit,  quod  intuitu  divine  romunerationis  memorata  bona  in  manus  antecessoris  nostri  pie 
memorie  Cononis  episcopi  libere  resignaverat  et  <piod  idem  episeopus  de  consensu  et  voluntate  pie 
memorie  Ottonis  prepositi  et  totius  capituli  dicta  bona  cum  proprielale  et  omni  iure  et  sine  iugo 
advocatie,  dummodo  singulis  annis  de  eisdem  bonis  quatuor  solidi  gravis  monete  persolvantur  ad 
prebendam  fratrum  nostrorum,  contulit  monasterio  beate  Marie  virginis  in  Leveren  perpetuo  possidenda, 
et  super  co  confectum  iam  dicti  episcopi  et  capituli  nobis  exhibuit  instrumentum.  Nos  vero  viso  inslru- 
incnto  super  dicta  collatione  eidein  monasterio  collato  factum  laudabile  aprobavimus  et  ratum  habemus 
et  dicto  monasterio  sepe  dictoruin  bonorum  iustum  collacionem  ex  certa  sciencia  confmnamus.  Ne  vero 
in  posterum  super  premissis  dubitatioiiis  possit  scrupulus  suboriri,  presentem  paginam  eonscribi  ct 
sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt:  Gerbardus  decanus,  Wedego  prepositus 
sancti  Martini,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Ludolfus  cantor,  Henricus  scolasticus,  Arnoldus 
archidiaconus  in  Alethen  et  alii  canonici  Mindenscs;  Widekindus  nobilis  vir  advocatus  de  Monte, 
Richardus  Vulpes,  Richardus  Parvus,  Henricus  de  Dungerden,  Johannes  de  Barehhusen,  Johannes  de 
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Eckesen,  Henricus  de  Scolbrukc,  Johannes  Kamerarius,  Henricus  de  Halen,  milites,  et  alii  quain  plures 
milites  et  famuli.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.LXVI1I0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  82.  An  weieter  geßochtener  Litze  Siegel  des  Bischofs 
wie  Abbildung  West/.  Siegel  Heft  II,  Abth.  1.  Ta/.  5 3 Nr.  3;  vgl.  auch  die  Bemerkung  dazu 
S.  9 des  Textes.  Regest  West/.  Provinzial- Bü.  II,  4 S,  49  Nr.  RR. 


923. 

Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  verkauft  dem  Kl.  Obcrnkirchcn  steinen  Hof  in  Wietzen.  Minden  1268. 

Testes  huius  rei  sunt:  Rodolfus  de  Blasnc,  Ludolfus  Monetarius,  canonici  sancti  Martini  Mindensis; 
Cesarius  de  Berchtorpe,  Johannes  de  Ekessen,  Florencius  de  Dungerden,  Thidericus  de  Uflen,  Herewicus 
de  Lodhe,  Rabodo  de  OIFlethen,  milites:  Arnoldus  de  Stemwede,  Conradus  Glode,  famuli;  Wernerus  de 
Valua,  Ricmarus  de  Camp«,  Gerhardus  Institor  et  alii  quam  plures  burgenses  Mindensis  civitatis. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  (>bemkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  an  von  der  Urk.  geschnittenem  Pergament - 
streifen.  Gedr.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  224,  Nr.  iitOb,  Regest  'Wippermann,  Regg. 
Schaumb.  S.  91,  Nr.  178,  UB.  r.  Obemkirchen  S.  29,  Nr.  61. 

924. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  und  Edelvogl  Heinrich  vom  Berge  unter  den  Bürgen  der  Urfehde 
des  Grafen  Friedrich  von  Rietbcrg  bei  seiner  Entlassung  aus  der  Gefangenschaft  des  Bischofs 
Gerhard  von  Münster.  Warendorf  1269  (1268).  Januar  27. 

Gedr.  Niesert,  UB.  1,  2,  S.  13  und  254,  West/.  UB.  III,  S.  428,  Nr.  825,  Regest  West/.  UB.  IV, 
S.  572,  Nr.  1157,  Lipp.  Regg.  I,  S.  227  Nr.  344,  Westf.  Prooinz.-Bll.  II,  4,  S.  49,  Nr.  89. 

926. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  und  Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  unter  den  Bürgen  bei  dem  Friedens- 
vertrage des  Bischofs  Gerhard  von  Münster  mit  dem  Bischof  Simon  von  Paderborn  und  dem 
Grafen  Friedrich  von  Rietberg.  Warendorf  1269  Januar  27. 

• Gedr.  Niesert  UB.  I,  2,  S.  258,  Westf.  UB.  III,  S.  429,  Nr.  826.  Regest  West/.  UB.  IV,  S.  571, 
Nr.  1156,  Lipp.  Regg.  I,  S.  228,  Nr.  345,  Westf.  Prooinz.-Bll.  II,  4,  S.  50,  Nr.  92. 

926. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet  Verzichtleistung  des  Ritters  Johann  von  dem  Bussche  auf  alle 
Rechte  an  dem  Hofe  in  Schelpmilse  zu  Gunsten  des  Stifts  auf  dem  Berge  bei  Herford.  Ravens- 
berg 1269  Februar  27. 

. . . tesles  sunt:  Ilugo  Ursus  de  Stochern,  Hugo  de  Theem,  Ilerbordus  Vos,  Ilinricus  Vin(ke), 
Hinricus  de  Aspelcampe,  Wernerus  Tothranc,  Regenbode  Top,  milites:  Fridericus  scriptor,  Tidericus  de 
Cleve,  Ecbertus  thin(c)gravius,  Conradus  advocatus  de  Bilevelde,  Ilinricus  claviger. 

Gedr.  West/.  UB.  IV,  S.  573,  Nr.  1161.  Regest  v.  d.  Bussche,  Gesch.  der  c.  d.  B.  S.  8,  Nr.  29, 
Reese,  UB.  d.  St.  Bielefeld  S.  20  Nr.  29.  Schelpmilse  0.  Bielefeld. 

927. 

Dechant  und  Kapitel  des  Domes  in  Minden  bekunden  Verpfandung  des  Zehnten  in  Gorspen  an 

das  Martinstift  daselbst.  Minden  1269  März  4. 

G(erhardus)  Dei  gracia  dccanus  totumque  capitulum  Mindensis  ecclesie  omnibus,  quibus  hoc  scriptum 
exhibitum  fuerit,  in  vero  salutari  salutem.  Noveritis,  quod  constitutis  in  presentia  nostra  lionorabilibus 
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viris  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  Mindensis  et  Volcmaro  militc  dicto  de  Stederen  idem 
Volcmarus  publice  protestabatur,  quod  ipse  ab  eisdem  decano  et  capitulo  decimam  in  Gotbernessen, 
cuius  proprietas  ad  ipsos  pcrtinet,  ad  vitam  sui  solius  tenebat,  quam  decimam  in  necessitate  positus 
pro  viginti  marcis  Hremensis  argenti  obligavit  eisdem  decano  et  capitulo  coram  nobis  tali  adiecta  con- 
dicione,  quod  quocunque  anno  voluerit  pro  antedicta  summa  in  festo  Pasche  redimendi  ad  se  ipsam 
decimam  liberam  habeat  facultatem,  ita  tarnen,  quod  nullum  ius  aut  posse  habeat  ipsam  decimam  ven- 
dendi  aut  impignorandi  seu  aliquo  modo  alio  a dicta  ecclesia  sancti  Martini  alienandi,  verum  omni 
heredum  suorum  impetitionc  et  impedimento  exclusis  eadem  decima  post  mortem  ipsius  Volcmari  tota 
cum ')  omnibus  suis  pertinentiis  ad  dictam  ccclesiain  sancti  Martini  libere  revertatur.  Testes  vero  huius 
rei  sunt:  Heinricus  de  Dungerden,  Cesarius,  Thidericus  de  Horsholte,  Thidericus  de  Uflen,  milites. 
Acta  sunt  hec  in  ecclesia  maiori  anno  Domini  M0.CC°.LX°.IX0.,  1111°.  Nonas  Marcii.  Ut  autem  hec  rata 
permaneant,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Mindc  anno  Domini, 
mense2)  et  die  prenotatis. 

’)  Vor  cum  ist  et  durch  Rasur  getilgt.  *)  Vor  mense  desgl. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster,  Ut.  Martin  in  Minden  Nr.  14.  Das  Siegel  von  den  Pergamentstreifen 
ab.  Auf  der  Rückseite  von  liand  des  16.  Jh.:  Super  decima  in  Gotberssen,  und  von  Hand  des 
17.  Jh. : concornit  conductionem  decimae  in  Godeburssen  et  eiusdem  obpignorationem  scilicet 
expiravit.  Gotbernessen,  auch  Gotbertessen  genannt,  ist  Gorspen  0.  Petershagen. 

928. 

Edelherr  Hermann  zur  Lippe  verspricht  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Simon  van  Paderborn  und 
seiner  Brüder  Bernhard  und  Theodericus  prepositus  Mindensis  ecclesie,  das  Kl.  Lippstadt  zu 
schützen  und  in  der  Stadt  keine  Ordensleute  weder  zuzulassen.  Lippstadt  1269  April  5. 
Gedr.  Westf.  UP.  IV,  S.  574,  Nr.  1164.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  229  Nr.  348. 

929. 

Bischof  Otto  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Wennigsen  eine  diesem  von  Bitter  Konrad  von 
Desbere  beim  Eintritt  seiner  Tochter  geschenkte  Hufe  in  Weningrodere  und  andere  genannte 

Güter.  Wennigsen  1269  Api'il  6. 

Testes  huius  rei  sunt:  Baldewinus  prepositus  ibidem,  Henricus  decanus  sancti  Johannis  in  Hil- 
densein,  magister  Conradus  plebanus  in  Lüdersen,  Segebodo  capellanus  in  Weningessen,  sacerdoles; 
Cono  de  Desbere,  Lambertus  Knoke,  Wemherus  de  Negenborne,  milites;  Engelbertus  de  Stampeslorpe, 
Bertoldus  de  Lenle,  fainuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  53  mit  dem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  nach  dem 
Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  S.  34  Nr.  53.  Weningrodere  Wüstung  zicischen 
Linderte  und  Pottholtensen,  „wo  der  Weg  von  Holtensen  nach  Lüdersen  in  den  Weg  von  Ijüdersen 
nach  Linderte  mündet “.  Fromme  in  Zeitschrift  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1884  S.  152. 

930. 

Bischof  Otto  von  Minden  übertrügt  dem  Kl.  Wennigsen  zwei  ihm  von  Bitter  Kono  von  Desbere 
resignierte  Salzpfannen  in  Münder.  Geschehen  Wennigsen,  gegeben  Minden  1269  April  13. 

. . . testibus  Hermanno  dicto  de  Sydinghehusen,  Bertoldo  de  Gledinghc,  Wernero  de  Neghenbome. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  54  mit  wenig  verletztem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
nach  dem  Or.  v.  Hcxlenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  S 35,  Nr.  54. 
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931. 

Das  Morizstift  bei  Minden  verkauft  Güter  in  Kolenfeld,  die  es  vom  Kl.  Marienmünster  gekauft 

hat,  an  Kl.  Loccum.  1209  April  30. 

Gerlachus  Dei  gracia  abbas  totumque  capitulum  sancti  Mauritii  in  Insula  prope  Mindam  omnibus 
presens  scriptum  visuris  eternam  in  Domino  salutem.  De  rebus  gestis  grandis  emergit  calutnpnia,  nisi  litte- 
rarum  testimoniis  fuerint  perhennata.  Noverint  igilur  tarn  presentes  quam  posleri  Christi  fidelcs  universi, 
quod  nos  communi  consensu  et  voluntate  benivola  vendidimus  Domino  Th(iderico)  abbati  et  conventui 
monasterii  de  Lucka  Gist(erciensis)  ord(inis)  Minden(sis)  dyoc(esis)  pro  LX  marcis  VI  mansos  sitos  in 
Caldenvelde,  quos  a monasterio  prope  Svalenberg  comparavimus,  cum  omnibus  eorum  attinenciis,  terris 
videlicet  cultis  et  incultis,  areis,  campis,  silvis,  pratis,  paseuis,  aquis,  piscariis  et  omnibus  attinenciis 
sine  omni  excepcione  ab  omni  advocacia  liberos  perpetuo  possidendos,  hoc  adiecto,  quod  ipsos  in  eisdem 
bonis  ab  omni  impeticione  iusta  eximere  tenebimur,  si  fuerimus  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentem paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  nostri  capituli  duximus  roborandam.  Acta  autem  sunt  hec 
anno  Domini  M0.CC°.LXo.IX°.  pridie  Kalendas  Maii. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  III,  130,  S.  40  Nr.  176  und  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar 
fol.  149  Nr.  303.  Gedr.  r.  Ilodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  200  Nr.  303. 

932. 

Bischof  Otto  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Lahde  eine  Hufe  Landes  ebenda.  Minden  1269  Jtdi  1. 

Frater  Otto  permissione  divina  Mindensis  episcopus  religiosis  et  in  Christo  dilectis  ..priorisse  et 

conventui  sororum  in  Lodhen  fratrum  Predicatorum  instituta  servantibus  salutem  in  Domino  sempilernam. 
Ecclesiastice  nichil  aut  modicum  utilitati  deperire  videtur,  si  quando  res  immobilis  a laico  possessa  piis 
locis  et  personis  Deo  servientibus  de  consensu  ipsius  laici  propter  Deum  simpliciter  applicatur.  Ea 
propter.  dilectissime,  cum  vos  dudum  a domino  Volcmaro  de  Stedere  milite  quedam  emeritis  bona,  que 
miles  idem,  antequam  vobis  ea  venderet,  a ejuodam  famulo  cognomento  Brosche  iusto  precio  compara- 
verat,  et  inler  huiusmodi  bona  sita  in  Lodhen  et  iuxta  sit  unus  mansus  ut  audivimus,  qui  de  manu 
nostra  iure  debebat  feodali  teneri,  nos  divine  remunerationis  ac  sacre  vestre  religionis  intuitu  proprie- 
tatem  eiusdem  mansi  cum  omnibus  nttinentiis  suis  in  agris,  silvis,  rivis,  viis  et  inviis,  pratis  et  paseuis 
vobis  ac  vestro  conventui  presenti  sive  futuro  conferimus  et  assignamus  in  perpetuum  possidendam 
rogantes  attente,  quatinus  pro  statu  Mindensis  ecclesic  preces  Domino  porrigatis  assidue  speciales.  Ut 

igitur  hec  nostra  collatio  rata  vobis  semper  et  inconvulsa  permaneat,  eam  sigilli  nostri  munimine  con- 

firmamus.  Datum  Minde  Kalendas  Julii  anno  Domini  millesiino  GC0.LX°VITII0. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  weissen  und  blauen  Hanf  öden  gut  erhaltenes  Siegel  des  Bischofs. 

Gedr.  v.  Dodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  111,  6’.  201  Nr.  305. 

933. 

Bischof  Otto  von  Minden  vereinigt  die  Kirche  in  Halle  mit  der  Domscholasterie.  Minden  1269  Juli  5. 

Frater  Otto  miserationc  divina  Mindensis  ecelesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presentes 
litteras  audituris.  In  stadio  huius  mundi  sic  currere,  ut  vitam  perpetuam  comprehendant,  officii  nostri 
debitum  requirit,  ut  non  tantum  personis,  verum  eciam  prelaturis  intendamus  ac  dignitatibus,  per  quas 
venerabilis  mater  nostra  Mindensis  sustentetur  et  regatur  ecclesia,  ita  ut  non  solum  in  membris  suis 
pulchra  et  decora,  immo  verius  terribilis  appareat  veluti  castrorum  acies  ordinata.  Sane  cum  con- 
sideratione  pia  statum  nostre  intueremur  ecelesie,  scolastriam  invenimus  redditibus  adeo  tenuem,  ut  ad 
ipsius  onera  sue  minime  sufficerent  facultates.  Quare  una  de  consilio  ac  consensu  nostri  capituli  in 
persona  Sigehardi  nunc  nostre  ecelesie  scolastici  liberaliter  dedimus  ipsi  scolastrie  in  ius  perpetuum 
ecclesiam  in  Halle  cum  iure  patronatus,  et  ipsam  univimus  cum  prefata  scolastria,  ita  ut  ammodo  unum 
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sint  beneflcium,  et  cum  scolastriain  vacare  contigerit,  quod  nos  vcl  successores  nostri,  qui  pro  tempore 
fuerint,  utraque  coniunctim  pro  uno  beneficio  confcremus.  Obeimte  autem  Godefrido  rectore  dictc  ecclesie, 
scolasticus  receptis  synodalibus  quemadmodum  faciet  in  antea,  in  ipsa  ecclesia  perpetuum  institnet 
vicarium,  qui  curam  aniniarum  ab  episcopo  recipiel  et  obedientiain  ei  faciet  manuaiem.  Ceterum  ipso 
scolasticus  de  redditibus  ipsius  ecclesie  tantuni  vicario  assignabit,  ut  exinde  commode  sustentari  valeat 
et  quod  ecclesia  debitis  obsequiis  non  fraudetur.  Residuum  vero,  quod  superfuerit  de  ipsis  redditibus, 
scolasticus  in  suppleinentum  defectus  sui  officii  libere  retinebit.  Prcterea  nolumus1),  quod  occasione 
huius  donacionis  scu  statuti  scolastria  sectionem  aliquam  vcl  detrimentum  iy  bonis  aut  redditibus  hactenus 
habitis  paciatur.  Hec  itaque  omnia  supradicta  de  unanimi  consilio  et  voluntate  ac  consensu  nostri 
capituli  ordinavimus  et  statuimus,  que  eciam  presentis  scripti  patrocinio  conflrmamus.  Mulli  ergo 
homini  liceat  hanc  nostre  donacionis  seu  cunfirmaciouis  paginain  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noveril  incursurum.  Testes  huius  rei  sunt:  Gerardus  decanus,  Ludolfus  de 
Pedese,  Hinricus  custos,  Ludolfus  cautor,  Widcgo  sancti  Martini  prcpositus,  Bruno  de  Spenlhovc, 
Johannes  de  Bucka,  Conradus  prcpositus  sancti  Johannis,  Jordanus  de  Callendorp,  Albertus  Spric, 
Reinhardus  de  Sion,  Gerhardus  de  Erevordia,  Arnoldus  de  Scinna,  Gerhardus  de  Bastorp,  Volquinus 
dt:  Schalkesberg,  Ilarbertus  de  Mandeslo,  canonici  nostre  ecclesie,  et  alii  quam  plures.  Ut  igitur  hoc 
salubre  statutum  in  suo  fmnius  robore  perseveret,  presentem  litleram  super  eo  conscriptam  tarn  sigillo 
nostro  quam  nostri  capituli  duxiraus  roborandam.  Actum  et  datum  Miude2)  anno  Domini  M°.CC.LXIX., 
III  Nonas  Julii  pontificatus  nostri  anno  secuudo. 

')  volumus  A.  *)  Mimla  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401 , ü.  40  im  Kyl.  »b’L-.l.  zu  Münster  (A),  Regest  Msc.  II, 
189a,  Nr.  467,  M ’estf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  50  Nr.  97.  Gedr.  Würdtwein,  Hubs.  dipl.  X, 
S.  26.  Hülle  bei  Bodenwerder  im  Herzoyt.  Braunschweig , vgl.  Hölscher,  Beschreib,  des 
vermal.  Bist.  Minden  S.  87. 


934. 

Bischof  Otlo  von  Minden  verpfändet  den  Brüdern  Evcrhard  und  Arnold  von  Zersen , und  den 
Brüdern  Justacius  und  Giseier  von  Münchhausen,  HU  fern,  Güter  in  Lauenhagen,  Nordsehl , Vorn- 
hagen und  Habichhorst.  1269  August  2. 

Frater  Otlo  etc.  Omnibus  etc.  Quia  labilis  esl  huminum  memoria,  que  g(eruntur  in  tempore  ne) 
labantur  cum  tempore,  scriptis  solent  (et)  tcst(ibus  perhennari.  Ilinc)  est,  quod  ad  noliciam  tarn  fut(u- 
rorum)  quam  (presencium  cupimus  pervenire),  quod  nos  de  consensu  cap(ituli  nostri  et  voluntate)  pro 
ecclesie  nostre  (necessitate)  Everhardo  militi  (?)  (et)  Arnoldo  famulo  fratribus  dictis  Zernsne  (ac  eorum) 
iustis  heredibus,  Justacio  de  Moninchusen  et  (suis  hcredibus)  neenon  et  Giselero  militi  fratri  suo  bona 
(in  Le\venha)gen,  Norlsele,  Vorenhagen,  Havechorst  cum  o(mnibus)  iuribus  sicut  tenet  ecclesia  pro  ducentis 
marcis  Bremen(sis)  argenti  loco  et  nomine  pignoris  obligavimus,  ita  tarnen,  ut,  cum  contingat  nos  vel 
successores  nostros  eadem  bona  rediinere,  quod  ante  monetarium  in  Minda  pccimia  persolvatur  et  quod 
dicti  milites  et  famuli  . . . in  ducatu  ecclesie  eundo  et  redeundo  pro  omnibus,  qui  nolunt  preccptis  ecclesie 
obedire.  Ceterum  in  festo  Martini  nunc  instantis  infra  quatuor  annos  proximos  et  continuos  dicla  bona 
redimendi  non  habeamus  facultatem;  quibus  transactis  liberum  erit  bona  sepedicta  nobis  vel  succes- 
soribus  nostris  redimendi.  Kt  ne  alicui  de  hoc  dubium  oriatur,  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
muniminc  fecimus  roborari.  Datum  anno  Domini  M0.CC°.LXo.IX°.,  quarto  Nonas  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  40a,  sehr  zerstört.  Siegel  von  dem  von  der  Urk. 
geschnittenen  Pergamentstreifen  ab.  Die  Ergänzungen  teilweise  nach  dem  Druck  bei  Würdtwein,  Subs. 
dipl.  XI,  S.  49.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  440,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  91  Nr.  180. 
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935. 

Bischof  Oiio  von  Minden  verpfändet  dem  Konrad  von  Lübbecke  eine  Hufe  in  Lübbecke. 

1269  August  9. 

Frater  Otto  divina  permissione  Miudensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  vero 
salvatore.  Noverint  universi,  quod  nos  cum  consensu  et  bona  voluntate  capituli  nostri  et  consiliariorum 
nostrorum  mansum  unum  in  Lubbeke  silum,  quem  Albertus  diclus  de  Hove  colere  dinoscitur,  Conrado 
militi  dicto  de  Lubbeke,  uxori  sue  et  eorum  iustis  tieredibus  pro  duodecim  marcis  gravis  monete  titulo 
pignoris  obligavimus,  ea  videlicet  condicione,  quod  dictus  C(onradus)  vel  sui  heredes  predictum  mansum 
in  quieta  possessione  teneant  et  onines  redditus  integraliter  recipiant,  quousque  a nobis  vel  successoribus 
nostris  prefata  summa  pecunie  totaliter  pcrsolvatur.  üt  aut  ein  hec  apud  posteros  robur  obtineant  debite 
firmitatis,  presens  scriptum  inde  confcctum  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  communiri.  Testes 
huius  rei  sunt:  Henricus  custos,  Ludolfus  cantor,  Widego  prepositus  sancti  Martini,  Conradus  prepositus 
sancti  Johannis,  canonici;  Florencius  Wigravius,  Richardus  Vulpis,  Conradus  de  UfTlen,  («erhardus  de 
Lütteren,  Johannes  de  Barchusen,  Heinricus  de  Dungerden,  Gerliardus  Luscus,  mililes;  Arnoldus  Judeus, 
Heinricus  de  Rodhcn,  Hartbertus  de  Svege,  Meinfridus  de  Barchusen  et  alii  ([uam  plures  ecclesie  nostre 
canonici,  milites  et  vassalli.  Datum  anno  Domini  M".CC".LX0.IX°.,  in  vigilia  Laurencii  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Ar.  84.  Von  dem  Siegel  des  Bischofs  ein  kleiner  Rest  am 
Pergamentstreifen  erhalten , das  Siegel  des  Kapitels  nebst  Befestigung  verloren. 

936. 

Bischof  Otto  von  Minden  übereignet  dem  Domkapitel  den  zu  den  Tafelgütem  gehörigen  Hof  in 
Mersch  zur  Unterstützung  armer  Scholaren.  Minden  1269  September  9. 

Frater  Otto  divina  permissione  Miudensis  episcopus  omnibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Notum  esse  cupiinus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  curtein  in  Mersch 
ad  mensain  nostram  episcopalem  spectantem  redimendi  a laycis,  qui  eam  illicite  multo  tempore  detinu- 
erant,  honorabilibus  viris  decano  et  capitulo  nostro  maioris  ecclesie  plenam  et  liberam  concessimus 
facultatem;  ipsis  et  ecclesie  prefate  dictam  curtem  cum  omnibus  pertinentiis  suis  liberaliter  confcrimus, 
quousque  nos  vel  nostri  succcssorcs  pro  sexaginta  marcis  et  una  reemere  valeamus,  nichiloininus  statu- 
entes,  quod  auuua  pensio  de  predicta  curte  veniens  ad  usus  pauperura  scholarium  reservetur  maxime 
quantum  eos  contingit  de  predicta  pensione,  cum  non  nisi  quadraginta  marce  de  sexaginta  marcis  süperius 
memoratis  ad  eosdem  pertineant,  quas  pie  memorie  Conradus  prepositus  sancti  Martini  pro  anime  sue 
remedio  in  subsidium  pauperum  scholarium  inspirante  Domino  studuit  elargiri.  In  cuius  rei  lestimonium 
presens  scriptum  sigilli  nostri  muniminc  duximus  roborandum.  Datum  Minde  anno  Domini  millesimo 
duceutesimo  sexagesimo  nono,  in  die  Gorgonii  martiris. 

Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein,  Nova  subs.  IX,  S.  93  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  893. 
Mersch  bei  Lahde,  vgl.  die  Urk.  zu  1277  Juni  11. 

937. 

Bitter  Benibert  von  dem  Busschc  schenkt  dem  Kloster  in  Vlotho  vier  Hufen  mit  Zehnten  in  Brac- 

haghen.  1269  September  29. 

Ego  Rembertus  miles  dictus  de  Busche.  Omnibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris  notum  sit 
presentibus  et  futuris  in  perpetuum,  quod  cum  consensu  uxoris  inee,  filiorum  filiarumque  mearum  et 
omnium  heredum  meorum  quorum  interest  legittimorum  pro  remedio  anime  mee,  uxoris  inee,  filiorum 
filiarumque  mearum  et  omnium  progenitorum  quatuor  mansos  in  Brachaghen  cum  decimis  eoruudem  et 
cum  omnibus  suis  atlinenciis  abbatisse  et  conventui  in  Ylotowe  ordinis  Cisterciensis  Mindensis  diocesis 
liberaliter  contuli  ac  dimisi  in  perpetuum  possidendos.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Johannes  dictus 
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Gallicus,  Everhardus  de  Breden,  Wilhelmus  de  Landeck,  Helmericus  de  Wikensholte,  Ludotphus  Claholt, 

Gherhardus  et  (Borch)ardus  fratres  de;  Rusne.  milites;  Bernardus  de  Werne,  Conradus  H famuli, 

et  alii  multi.  Dalum  anno  Domini  M°.CC.LXIX.  in  d(ie  bea)ti  Michaelis. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  Uli.  Abth.  111,  S.  202  Nr.  306. 
Regest:  v.  d.  Busache,  Geschichte  der  von  dem  Bussche  S.  8 Nr.  30,  wo  die  Bedenken  gegen  die 
Echtheit  der  Urk.  mit  Recht  gcltetui  genuicht  werden,  denn  die  Schrift  der  Urk.  ist  die  des 
15.  .Jahrh.  und  an  der  Urk.  hängt  das  Siegel  des  Heinrich  Wend  mit  drei  Eisenhüten  ebetifalls 
aus  dem  15.  Jahrh.  in  grünem  Wachs. 

«88. 

Otto  comes  de  Ravensberg  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  Bischof  Simons  von  Paderborn  für 
Kl.  Holthausen  bei  Büren.  Paderborn  1269  Oktober  20. 

Gedr.  Asseburger  UB.  I,  S.  232  Nr.  344,  Schuten,  Annal.  Paderb.  ad  ann.  Regest  Lipp.  Regg.  I, 
230,  Nr.  351,  Westf.  UB.  IV,  S.  581  Nr.  1181. 

93«. 

De  Ravensberg  Ot(to)  . . . comites  und  Ludewicus  prepositus  sancti  Johannis  Osnabrugensis 
unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Grafen  Friedrich  von  Bietberg  betr.  Verkauf  der  Herrschaft 
Horstmar  an  Bischof  Gerhard  von  Münster.  Diestedde  1269  November  3 und  Bietberg  November  11. 
Gedr.  Kindlinger,  Beiträge  II,  S.  273  Nr.  46,  Westf.  UB.  III,  S.  439  Nr.  840.  Regest  Lipp. 
Regg.  I,  S.  230  Nr.  352  (cgi.  II,  S.  7),  Westf.  UB.  IV,  S.  582  Nr.  1183.  Dieselben  sind 
'Zeugen  bei  der  Verp fän du ngsurkunde  des  Bischofs  Gerhard  von  demselben  Datum.  Gedr.  u. 
Regest  a.  a.  O.  nach  den  genannten  Stellen. 

«40. 

Graf  Otto  von  Bavensborg  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Hedwig,  seines  Bruders  des 
Propstes  Ludwig  und  seiner  Sohne  Hermann  und  Ludwig  dem  Maria- Magdalenenstift  in  Hildes- 
heim Land  in  Gross-  und  Klcin-l)ilngcn  mit  Ausnahme  des  von  Hermann  von  Düngen  zu  Lehn 

getragenen.  Ravensberg  1269  November  8. 

Huius  facti  nostri  testes  et  fideiussores  sunt:  Johannes  et  Reinbertus  fratres  dicti  de  Busche, 
Regenbode  Top,  Rotgcrus  Hathewich,  Rodolfus  Nagel,  Rodolfus  de  Blasne,  Hinricus  de  Aspelcampe, 
Hinricus  Vinke,  Hugo  de  Wcde  milites;  item  scriptores  Gisclbcrtus  et  Fridericus  neenon  Fridericus  de 
Busche  et  Hinricus  Top  et  officiales  nostri  Hinricus,  Thidericus  et  Ecbertus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar -Magd,  in  Hildesheim  Nr.  91  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des 
Grafen  und  des  Propstes  an  Pergamentstreifen.  Der  Schreiber  der  Urk.  ist  nach  Nr.  969.  die 
von  derselben  Hand  ist,  Friedrich. 

941. 

Comes  Otto  de  Ravensberg  unter  den  Mitbesieglern  der  Urkunde  Bischof  Simons  von  Paderborn 
betr.  die  Burg  Fürstenstein.  Wolfhagen  1269  November  15. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  583  Nr.  1186.  Fürstenstein  ist  bei  Zierenberg  in  Hessen  zu  suchen. 

942. 

Nobilis  vir  Otto  comes  in  Ravensberg  unter  den  Zeugen  der  Verzichiurkunde  des  Edelherrn 
Bernhard  zur  Lippe  auf  den  Zehnten  des  Hofes  Vorwerk  bei  Herford.  Falkenl/urg  1269  (?) 

November  23. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  584  Nr.  1188. 
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943. 

Kloster  Segenthal  bei  Vlotho  tauscht  mit  Kl.  Möllenbeck  Güter  in  Helen  gegen  solche 

in  Uffeln  ein.  1269. 

Soror  Gerburgis  dicla  abbat  issa  in  Valle  bcnediclionis  iuxta  Vlotliowc  lotusque  eiusdem  ecclesie 
conventus  omnibus  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  visuris  eternain  in  Domino  salutem.  De  rebus  gestis 
grandis  emergit  calumpnia,  nisi  litcrnrum  testimoniis  perhcnnentur.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam 
posteri,  quod  nos  unanimi  conscnsu  et  voluntatc  duos  mansos  sitos  in  villa  Helen,  quos  a domino 
Franconc  de  Thehem  et  suis  beredibus  comparavimiis,  et  proprietatem,  quam  a comite  Burchardo  de 
Wiiipa  et  suis  beredibus  et  coberedibus  tenemus,  domine  abbatisse  et  conventui  in  Molenbecke  pro 
duobus  mansis  in  villa  Uflen  sitis,  ab  omni  advocatia  liberis,  simplici  concambi»  dedimus  cum  omnibus 
attinenciis,  que  inde  poterunt  modo  quolibet  provenire.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam 
sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Datum  anno  gratie  M°CCLXIX°. 

Abschrift  des  1. 5.  Jahrh.  im  Dircctorium  super  bona  in  Molenbeke  im  Kgl.  St.-A.  zu  Marburg 
Job  6t  v Nr.  59.  Abschrift  Moogers  in  Msc.  Vif,  6815,  S.  25  im  Kgl.  St.-A . zu  Münster. 

Oedr.  Ledebur,  Allgem.  Archiv  XV III,  S.  253.  Wegen  Helen  s.  oben  Nr.  792. 


944. 

Bischof  Otto  und  das  Domkapitel  von  Minden  verkaufen  dem  Kl.  Schinna  einen  Hof  in  Brodere 

unter  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  Minden  1269. 

Huius  rei  testes  sunt:  Gerhardus  dccanus,  Ludolfus  de  Pedesen,  Widego  sancti  Martini,  Conradus 
sancti  Johannis  ecclesiarum  (prcpositi,  Heinricus)  thesaurarius,  Ludolfus  cantor,  Johannes  de  Bucka, 
Bruno,  Jordanis  de  Callendorpe,  Albertus  Spric,  Arnoldus  de  Scinna,  Gerhardus  de  Hervordia,  Otto 
(de  Welepa,  . . . Johanne)s  de  Sconenberg,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Gerhardus  de  Dilinge,  Arnoldus  Cnigge, 
Bernardus  de  Rostorpe,  Wolquinus  de  Monte,  (canonici  nostri:  Conradus  de  Cflen  et)  Thidericus 
filius  suus,  Gerhardus  de  Lütteren  et  Conradus  frater  suus,  Hinricus  et  Florentius  de  Dungerden, 
Johannes  de  Bafric)husen,  Meinfridus  de  Pallud(e),  m(ilites);  Wizelus  de  Rabbere,  Johannes  Bloc, 
Godescalcus  de  Bordere,  Goswinus  de  Oldendorpe,  Gotfridus  Monetarius,  Hermannus  de  Foro,  bur- 
genses  de  Minda. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Dodenberg,  Iloger  UH.  Abth.  VII,  S.  34  Nr.  48,  Würdt- 
icein,  Sube.  dipL  XI,  S.  47,  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  308,  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  50 
Nr.  96.  Ueber  Brodere  oder  Bordere  vgl.  die  Note  zu  Nr.  352. 

945. 

Bischof  Otto  von  Minden  bekundet,  dass  Burggraf  Heinrich  von  Stromberg  die  Schenkung  seines 
Vaters  und  Oheims  an  Kl.  Levern  bestätigt  hat.  1269. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Ad  perpetuam  rei  noticinm  scire  volumus  universos  tarn  posteros  quam  pre- 
sentes, quod  constitulus  coratn  nobis  Henricus  burgravius  de  Stromberge  nobilis  donationem,  quam  pie 
memorie  Wernerus  prepositus  sancti  Martini  Mindensis  patruus  suus  et  Conradus  quondam  burgravius 
pater  eiusdem  pro  suorum  remedio  peccalorum  dilectis  in  Christo  ..preposito  et  conventui  in  Leveren 
nostre  dyocesis  in  bonis  Everslo  et  Hemecinghusen  rationabiliter  et  provide  fecerant,  ratam  et  gratam 
habuit  et  hoc  fuit  in  presentia  nostra  publice  protestatus.  Quinimmo  tarn  idem ')  H(enricus)  nobilis 
quam  dilectus  in  Christo  Burchardus  eiusdem  conventus  prepositus  petiverunt  a nobis,  ut  hanc  paginam 
super  hoc  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  finnaremus.  Testes  huius  rei  sunt:  ..abbas  et  frater 
Hermannus  de  Lucka  ordinis  Cisterciensis,  Ger(hardus)  decanus  et  Ger(hardus)  de  Dilinghe,  canonici 

37 


W««*f.  Urk.-Buch  VI. 


290 


1269 


maioris  ccclesie  in  Minda;  Ludolfus  coines  in  Wunstorpe  et  alii  quam  plures.  Datum  ct  actum  anno 
Domini  M°.CC0.LX0.IX°. 

l)  ide  Or.,  ohne  Abkürzungszeichen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  85.  Das  Siegel  des  Bischofs  von  dem  von  der  Urkunde 
geschnittenen  Pergamentstreifen  fast  zur  Hälfte  verloren.  Links  von  der  Befestigung  noch  ein  Schnitt 
im  Pergament.  Hamann  ist  nicht  Abt  des  KL  Loccttm , sondern  mir  frater,  der  Abt  heisst  Dietrich. 

94(>. 

Gottschalk  Herr  von  Blesse  bekundet,  dass  Gertrud,  Wttttce  des  Ritters  Nicolaus  von  Ybere  mit 
ihren  Angehörigen  auf  die  Guter  in  Lahde  verzichtet,  die  Heinrich  von  Lothe  dem  hl.  Loccum 

verkauft  hat.  1269. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  gedr.  v.  Dodenberg , Calenberger  U B.  Abth.  III,  S.  196 
Nr.  294.  Weitere  Resignationen  auf  dieselben  Güter  aus  demselben  Jahre  erfolgten  durch  die 
Venvandten  des  II.  von  Lothe:  Ritter  Ludirig  von  Rostorf,  Wittwe  Gertrud  von  Ybere  und  deren 
Sohn  Alexander  (gedr.  auch  Orig.  Guelf.  IV,  S.  494  Nr.  18,  Regest  Dürre,  Zeitsch r.  d.  hist.  Ver. 
f.  Niedersachs.  .lg.  1880  S.  44  Nr.  HO),  die  Brüder  Berthold,  Bernhard  und  Konrad  von  Ellbihosin 
und  den  Ritter  II.  von  Kisdorf,  vgl.  die  Drucke  a.  a.  O.  Nr.  298.  296 — 9 und  302. 


947. 

Graf  Lmlo/f  von  Wunstorf  bekundet,  dass  Dietrich  Wolf  einen  Hof  mit  sechs  Hufen  in  Kolenfeld 
dem  Morizstifl  bei  Minden  verkauft  hat.  Wunstorf  1269. 

Ludolfus  Dei  gralia  eomes  de  Wunstorpe  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutein.  In  tractatibns 
et  negotiis  utimur  litterarum  testimoniis,  ut  de  hiis  que  vidimus  et  audivimus  nostris  etiam  posteris 
expei'imentum  noticie  faciamus.  Quod  ergo  audivimus,  Inquimur  et  quod  vidimus  hoc  testamur  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  notum  fieri  cupientes,  quod  Th(idericus)  cognomento  Lupus  et  filie  eius  ...  et  Mechtildis 
in  presentia  nostra  constituti  acceptis  XX  solidis  et  XXVI  marcis  a domino  abbate  et  conventu  de 
Insula  sancti  Mauric.ii  prope  Miiutam  de  consensu  beredum  suorum  et  coheredum  resignaverunt  in 
manus  dicti  abbatis  villicacionem  bonorum  in  Coldenvelde,  videlicet  \1  mansorum  cum  omnibus  atti- 
nenciis  et  resignando  renunciaverunt  tarn  ipsi  quam  quidam  Thid(ericus)  eorum  consanguineus  omni 
iuri,  quod  in  eisdein  bonis  habebant  vel  quolibet  modo  habere  poterant.  rogantes  ipsam  resignacionem 
eo  quod  dicta  bona  in  nostro  confinio  sunt  sita  nostris  literis  confirmari.  Nos  autem  presentem  litei-ain 
in  gesto  rei  memoriam  conscriptam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt  etc. 
Datum  in  Wunstorpe  anno  gratie  M0.CG0.LX°.IXo. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  III,  130,  Jot,  40  Nr.  177  und  des  16.  Jahrh.  im  I^oectnner  Kopiar 
fol.  185  Nr.  30t.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  199  Nr.  301. 

948. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bestätigt  dem  Kl.  Lahde  den  Besitz  einer  Hufe  und  eines  Hauses  in 

Wülpke.  1.269. 

Otto  eomes  de  Ravcnesberglie  dilectis  in  Christo  ..priorisse  et  conventui  sororum  in  Lodlien 
fratruin  Predicatorum  instiluta  servantibus  bene  semper  in  omnibus  prosperari.  Ne  quod  ab  alio  dudum 
ob  anime  sue  remedium  inchoatum  est  per  nos  tamquam  nostre  salutis  immemores  irritari  contingat, 
ut  orationum  vestrarum  mereamur  esse  participes,  bona  in  Wulbeke,  que  nostri  patrui  ([uondam  comitis 
Ottonis  fuisse  noscuntur,  proprietatom  videlicet  mansi,  quem  possidet  Rodolfus  de  Eysberge,  et  domuni 
in  Wulbeke  Heinrici  civis  Mindensis  cum  agris,  pratis  et  paseuis  suis  et  omni  iuris  plenitudine  vobis 
et  claustro  vestro  in  perpeluum  de  nostre  coniugis  et  beredum  assensu  (juasi  recenter  et  de  novo 
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donamus  et  assignamus  tenore  presentium  approbantes  et  confirmantes  donationem  bone  memorie 
comitis  Heinrici  de  Oldcnborg  sueque  coniugis  vobis  factam.  Ut  autem  hec  donatio  sine  iuris  alieni 
fiat  preiudicio,  prefatos  Rodolfum  et  Henricum  ad  vos  transmittimus  de  manibus  vestris  sua  feoda 
recepturos.  Que  si  iam  receporunt,  ipsa  receptio  nobis  placet.  Datum1)  anno  Domini  M0.CC0.LXIX0. 
*)  Leerer  Platz  für  tlea  Au**teUu»ysort. 

Or.  im  Archiv  den  KU  Loccum  mit  beschädigtem  herzförmigen  Siegel  mit  dem  Spurren  an  Pergament- 
streifen.  Oedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  194  Nr.  292. 

949. 

König  Richard  erlaubt  dem  Grafen  Ludolf  von  Dassel  die  Hälfte  des  Waldes  Solling,  des  Geleites 
von  Adelebsen  nach  Höxter  und  von  Minden  nach  Hameln  und  des  Zolles  zu  Bodenfelde  jenseits 
der  Weser  an  den  Herzog  Albrcchl  von  Braunschweig  zu  verkaufen,  der  dies  alles  dann  gleich  ihm 
vom  Reiche  zu  Lehn  tragen  solle.  Berkeinstede  1270  Januar  20. 

Gedr.  Sudendorf,  UH.  der  Herz,  von  Braunschweig- Lüneburg  I,  S.  46  Nr.  70  und  sonst  mit 
Wertamestede ; gemeint  ist  Herkhampstead  NW.  London  in  der  Grafschaft  Hertford.  Böhmer- 
Ficker,  Regg.  imp.  V,  Nr.  5468,  vgl.  auch  .5469  und  wegen  des  Ausstellungsortes  5)287. 


950. 

Bischof  Otto  von  Minden  verkauf  den  Söhnen  des  Friedrich  von  Hassel  den  Hof  in  Hilferdingsen 
mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes  innerhalb  vier  Jahren.  1270  Februar  2. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  episcopus  omnibus  boc  scriptum  visuris  salutem  in 
nmnium  salvatore.  N overint  universi,  qilod  nos  curiam  in  Hildewardigbuseu  cum  omnibüs  attinenciis 
suis  proventibus  et  redditibus  pueris  Friderici  dicti  de  Haste  pie  memorie  pro  centum  marcis  Bremensis 
argenti  vendidiinus  et  infeodavimus  capituli  nostri  bona  voluntate  et  consensu  et  consilio  accedente, 
huiusmodi  tarnen  condicionis  remedio  interiecto,  ut,  si  nos  vel  successores  nostri  sive  eciam  capitulum 
nostrum  prefatam  curiam  infra  quatuor  annos1)  proxiinos  videlicet  in2)  die  purificationis  beate  Marie 
pro  summa  memorata  reemere  voluerimus,  liberum  sit  nobis;  si  autem  predictam  curiam  infra  dictos 
quatuor  annos  reemere  neglexerimus,  iam  dicti  pueri  et  eorum  heredes  ipsam  curiam  absque  ulla  con- 
tradictione  perpetuo  possidebunt  iure  feodali.  Quod  si  nos  vel  successores  nostros  aut  forte  capitulum 
nostrum  iam  sepc  dictum  curiam  reemere  contigeril8)  pro  summa  pecunie  memorate,  pueri  tarnen  in 
eodem  iure  manebunt,  quod  ipsis  in  dicta  curia  hactenus  competebat.  Testes  huius  rei  sunt:  Gerhardus 
decanus,  Heinricus  custos,  Ludolfus  cantor,  Widego  prepositus  sancti  Martini,  Conradus  prepositus 
sancti  Johannis,  Arnoldus  de  Scinna,  canonici;  Floreucius  Wigravius,  Richardus  Vulpes,  Heinricus  de 
Dungerden,  Gerbardus  et  Conradus  fratres  de  Lütteren,  Johannes  de  Barchuscn,  Gcrlagus  de  Eyse- 
bergen,  Tidericus  de  Horseholle,  Tidericus  de  UITlen,  Florentius  de  Dungerden,  milites;  Wicelus  de 
Hatbere,  Godescalcus  de  Bordere,  Johannes  Bloc,  Bertoldus  Gloge,  Ludolfus  de  Iiasle,  Gerhardus  apud 
sauctam  Mariam,  Godescalcus  de  Alta  platea,  Heinricus  de  Nienboreli,  Heinricus  Sprunc,  Hermannus 
de  Foro,  Gotscalcus  de  Stemmcre,  Godescalcus  Monetarius,  Albertus  de  Reme,  Heinricus  Burmcstcr  et 
alii  quam  plures.  Ut  autem  hec  apud  posteros  robur  obtineant  debite  firmitatis,  presens  scriptum  inde 
confectum  nostro  et  capituli  nostri  neenon  et  civitatis  Mindensis  sigillis  fecimus  communiri.  Datum 
anno  Domini  M°.CC“.  septuagesimo,  in  die  purificationis  beate  Marie. 
l)  Or.  amioü  doppelt.  *)  in  auf  Ra»ur.  *)  Or.  contingerit. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  15.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des 
15.  Jh.:  super  curia  in  Ililbertinghusen.  Die  drei  Siegel  von  den  Pergamenistreifen  ab. 
Hihvardighusen,  jetzt  Hilferdingsen  im  Kr.  Minden,  gehörte  zu  den  ältesten  Besitzungen  von 
st.  Martin,  vgl.  Wümane,  KU.  Westf.  II,  Nr.  17 2 u.  185. 
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951. 

Edel vogt  Heinrich  vom  Berge  bekundet,  dass  vor  ihm  Gertrud , die  Wittice  des  Hermant, 
Lohe  (Lou)  auf  die  Güter  in  Lohnde,  und  O verzichtet  und  den  Brüdern  ihres  Mannes . He, 
und  Wulfhard,  gestattet  hat,  die  Güter  dem  Kl.  Loccum  zu  verkaufen.  Sehalksberg  (in  M 

1270  Februar  12. 

Huius  rei  festes  sunt:  Widelcindus  de  Sion,  Franco  de  Tliehem,  Bertoldus  de  Relen,  m 
Herinannus  de  Lerbeke  et  Nicolaus  frater  suus,  Ueinricus  de  Swaf,  Johannes  de  Albrachtiuchusei 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum  mit  Bruchstücken  des  Siegels  des  Ausstellers.  Gedr.  v.  llode 
Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  200  Nr.  21 1.  Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4, 
Nr.  98.  O „wahrscheinlich  das  ehemalige  A,  tcocon  das  Afeid  bei  Loccum  den  Kanten  t 
v.  Hodenberg  a.  a.  0. 

952. 

Bischof  Otto  von  Minden  gewährt  allen  denen,  die  zum  Bau  des  Kl.  Verdien  hiilfreiche 
leisten,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Jarnien  1270  März  25. 

Gedr.  Pommersches  UB.  II,  S.  222  Nr.  912,  vgl.  I,  S.  222  Nr.  422.  J armen  O.  Demmin , V 
ein  C/uniacenser- Nonnenkloster  im  Kr.  Demmin  in  Pommern. 

953. 

Bischof  Simon  von  Paderborn  bekundet,  dass  Bitter  llelcmbert  von  Holthusen  und  seine 
Bertradis  auf  eine  Hufe  „qui  Krummensiek  dicitur  in  Abbedeshaghen  situm,  qui  vulg: 
Heghereshove  dicitur“  in  die  Hand  des  Abtes  Gerlach  des  Morizstiftes  vor  Mimten  veri 

haben.  Nieheini  1270  März  25. 

Aus  Msc.  /.  1 15,  S.  II  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster  gedruckt  UB.  IV,  S.  592  Nr.  1210,  auch 
schrift  d.  hist.  Ver.  für  Niedersachsen  Jahrg.  1850  S.  222.  Am  Ramie  des  Msc.  von  der 
Hand:  de  bonis  in  Krummensiek  prope  U feien  d.  i.  Salzuffeln. 


954. 

Vergleich  des  Bischofs  Otto  von  Minden  mit  dem  Grafen  Burchard  von  Wölpe.  Sachsetu 

1270  April  8. 

Hec  est  forma  compositionis  inter  dominum  episcopum  et  ecclesiam  Mindensem  ex  parte  ui 
nobilem  virum  Burchardum  comitem  de  Welepa1)  ex  altera.  Dominus  episcopus  dabit  predicto  d< 
comiti*)  trecentas  marcas  Bremensis  argenti  in  nativitate  Johannis  baptiste,  quam  pecuniam  prom 
viginti  inilites  una  cum  domino  Mindensi  episeopo  et  sex  cnnonicis  domino  Lippollo8)  quadraginta  m 
domino  Acbilli  de  Hemenbusen*)  decein  et  novem.  Si  vero  dominus  Lippollus4)  de  Maneslo  in 
Castro  manere  voluerit,  non  abicietur,  sed  caslrense  salarium  quamdiu  ibi  manerc  voluerit  habet 
vero  recedere  voluerit,  quemeuaque  filionim  suomm  substituere  voluerit  predictum  salarium, 
dicitur  borclen, ß)  cum  mansione  patris  obtinebit;  si  vero  omnino  cum  pueris  recedere  voluerit,  cc 
tenti  estimatione  liabita  sibi  edificia  persolventur;  idem  Lippollus5)  si  aliquis  malevolentiam7)  v 
iuriam  intulerit  de  castris  et  munilionibus  Mindensis  ccclesie  secundum  consuetudinem  ministeri 
se  defendet.  Si  vero  predictus  I.(ippollus)  querimoniam  facere  voluerit  de  aliquo  super  retentionr 
bende  vel  ((uibuslibet  aliis  rebus,  ipso  sibi  iustitiam  plenariam  cxhibebil.  Filius8)  domini  Lip| 
concanonicus  ecclcsie  Mindensis  nullam  prorsus  in  prebenda  et  beneficiis  iniuriain  patietur.  Si  j 
supradiclus  Achilles  de  Novo  Castro  recedere  voluerit  in  presenti,  edificia  sua  ei  pro  quatuon 
marcis  persolventur;  sed  si  forte  manere  voluerit,  suum  castrense  salarium  obtinebit,  et  si  post  hec 
dere  voluerit,  tune  estimatione  competenti  sibi  edificia  persolventur.  Dominus  episcopus  predicti  i 
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fiiiam  in  clauslro  Walesrothc ,0)  reccptam  in  assecutione11)  sue  probende  non  impediet,  sed  pocius12) 
promovebit  cum  eflectu.  Prctcrea  si  qui  in  predicto  Novo  Castro  fideiussionc  pro  domino  episcopo  vel 
aliquibus  debitis  obligati  fuerint  vel  ipsis  solvere  teneatur,  absolvet  cas  in  amicitia  vel  in  iure,  et  si 
aliquis  ex  castellanis  recedere  voluerit  in  presenti,  edificia  ipsorum  sibi  in  iure  vel  amicitia  persolvcntur. 
Item  Roberto  quinque  marcc  persolvcntur  in  termino  supradicto.  Quarta  feria  proxima  post  Quasimodo- 
geniti  comes  Novum  Castrum  Mindensi  ecclesie  restituet  medio  tejnpore  emolumentis  Omnibus  gavisurus 
omni  exactione  cessante,  sed  statim  receptis  fideiussoribus  turrim  restituet  et  medio  tempore  res  suas 
deducet,  sed  omnia  cpie  ecclesie  fuernnt  relinquet.  Dampnum,  quod  homines  ecclesie  apud  Rekelinke ,8) 
et  alii  manenles  in  villa  pertulerunt,  dominus  episcopus  taliter  restaurabit,  quod  dominus  dux  et  sui 
querimoniam  non  inovebunt.  Omnia  dampna,  que  dictus  comes  ecclesie14)  et  Mindensibus  intulerit  sive 
canonicis  sive  laicis,  sine  omni  questione  pertransibunt.  Item  solvet  dominus  episcopus  Johanni  de 
Bruninghehusen ,a)  quod  de  iure  solvere  tenetur  in  amicitia  vel  in  iure.  In  officio  advocacie  Cono  miles 
de  Disbere IG)  permancbit  tarn  diu,  donec  sibi  triginta  marce  Bremensis  argenti  persolvantur.  Obli- 
gationem  decime  Hemege  dominus  episcopus  ralam  babebit,  quousque  pro  viginti  quinque  marcis  ipse 
vel  successores  sui  redimere  valeant;  super  hoc  dabit  litteras  suas  patentes  cum  sigillo  capituli.  Fratres 
de  Lutheren  G(erhardus)  et  C(onradus)  castellani  vel  advocati  in  Novo  Castro  non  statuentur  nisi  de 
voluntate  domini  comitis  de  Welepa1).  Item  dominus  episcopus  Johannem  de  Rintelen17)  prebende  sue 
in  Hanielen  restituet  sicul  antea  possedit.  Item  dominus  episcopus  absolvet  curiam  in  Dugenthorpe 
comiti  de  VVunstorpe  in  sua  amicitia.  Inimicitie  de  servo  Bernliardo  occiso  de  Novo  Castro  secundum 
Consilium  domini  comitis  de  Wunstorpe  et  Hil(demari)18)  advocati  de  Scoenburg 19)  sopientur.  I)e  dis- 
cordia  super  poledro20)  inter  Ilenricum  militem  de  Duncherthen21)  et  dominum  Hermannum  Popponem22) 
talis  erit  compositio23),  Henricus  de  Duncherthen21)  quod  iuramento  obtineat  vel  dominus21)  H(ermannus)25) 
promittat  obtinere.  Dominus  episcopus  omnes  quos  excommunicavit  absolvet  sive  clericos  sive  laicos26). 
Hem  dominus  episcopus  Otto  et  ecclcsia  Mindensis  tutorem  non  eligcnt  invito  comite  de  Welepa.  Item 
dominus  Otto  de  Welepa  canonicus  Mindensis  quinque  annis  abessendi  licentiam  habebit.  Testes  huius 
sunt:  Gerhardus27)  decanus,  Ludolfus  cantor,  Widigo28)  et  Cotiradus  propositi,  Johannes  de  Bucka, 
magister  Arnoldus  de  Scinna29),  canonici  Mindenses;  dominus  Ludolfus  comes  de  Wunstorpe,  Harbertus80) 
de  Mancslo  et  filius  suus  Harberlus31),  Hermannus  Poppo,  Godefridus  Tishus82).  advocatus  Hildemarus, 
Bruninc  de  Allen83)  et  Johannes  Camerarius  milites,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  In  cuius  rei 
testimonium  nos  frater  Otto  Mindensis  episcopus  et  nos  Burchardus  de  Welepa  comes  presentibus 
sigilla  nostra  duximus  apponenda.  Actum  apud  Sassenbagen  anno  Domini  M°.CC«.LXX.,  VI.  Idus  Aprilis. 

')  Welpa  II'.  ’)  cotneti  II.  a)  Lippoldo  II’.  *)  llemensnlen  11,  lleunenhuscn  II’.  5)  Lippoldus  II’.  •)  horclilen  II'. 

*)  malit  iam  II'.  ")  siinilitcr  H.  ")  Lippoldi  H'  '•_>  Walfrotc  II'.  *')  assegnatioue  //.  *')  purem  II'. 

• ,3)  Hekoliuckc  II’.  “)  ecclesie  Miudcusi  intulerit  II’.  ,a)  ßruninchehusen  II'.  "')  Dilberc  fl,  Disber  II'. 

”)  Ryuthclu  II’.  *»)  II.  II'  "*)  Schoenborgh  IC.  '“)  polauro  IC.  51 ) Dungertheu  IC.  **)  Componcm  II  IC 
”)  optio  II.  **)  dominum  11.  ,a)  S.  IC  “)  layeos  IC.  *7)  Gherbardus  II'  «»)  Wydigo  IC. 

*»)  Schinna  IC.  »)  Horbertus  IC.  »•)  FchU  IC.  «)  Tyfflme  IC.  «)  de  Allen  fehlt  II'  Alte  II. 

Nach  (lein  Druck  bei  Baringius,  Clavis  diplorn.  S.  .5.5,5  (II),  wonach,  v.  Hodenberg,  Lüneburger  Uli. 
Abth.  XV,  S.  60  Nr.  65,  und  bei  Würdbwein,  Subs.  diplorn.  XI,  S.  68  (W)  fälschlich  zu  1276 
April  13  (wonach  r.  llodenberg , Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  77  Nr.  88).  Regest  c.  Spi/cker, 
Gesch.  d.  Gr.  con  Wölpe  S.  234,  Meinardus,  I/aineler  UB.  S.  50  Nr.  68,  Wippermann,  Reg. 
Schaumb.  S.  91  Nr.  181a,  Msc.  II,  189a,  Nr.  254  int  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Zeilschr.  des 
hist.  V fr.  für  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  138  Nr.  139  und  Raihlef,  Gesch.  d.  Grafschaften  Hoya 
und  Diepholz  I,  S.  39  Nr.  48,  der  den  Bischof  Otto  ohne  Grund  dem  grärtich  hogaschen  Hause 
zuschreibt.  Rekelinke  ist  Ricklingen  bei  Wunstorf,  Hemege  ist  llemmingen  im  Landkreis  Han- 
nocer, Dugenthorpe  Düendorf  im  Kr.  Neustadt  a.  R.  Widego  ist  Brojist  des  Martinstiftes  in 
Minden,  Konrad  Propst  con  s.  Johann  in  Minden. 
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Bischof  Otto  von  Mimten  einverleibt  dem  Erbkämmereramt  das  ihm  resignierte  Gut  in  Bellersen. 

1270  April  19. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  ecclcsie  episcopus  omnibus  presens  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino.  Noverint  tarn  posteri  quam  presentes,  quod,  cum  Johannes  dictus  Dicretok  aream 
sitam  iuxta  Bellersen,  quam  a nobis  in  feodo  tenuerat,  »»bis  libere  resignasset,  nos  ad  petieionem 
dilectorum  Godefridi  et  Johannis  ecclesie  nostre  cainerariorum.  qui  ipsam  curiam  suis  denariis  compara- 
verunt,  unanimi  consensu  ac  voluntale  decani  et  locius  eapituli  accedente  libere  contulimus  et  assig- 
naviinus  ipsam  camerariis  eorundem  ab  ipsis  et  eorum  successoribus  perpetuo  possidendam  et  ipsius 
curie  proventus  inter  se  singulis  annis  equaliter  dividendos.  hoc  adiecto,  quod  Albertus  clericus,  eiusdem 
Godefridi  filius,  quod  nos  ratiiieamus,  quamdiu  vixerit  post  mortem  Godefridi  predicti  porcione,  que 
ipsum  de  prefata  curia  contingit,  pacifice  gaudeat  et  quiete.  Et  idem  Albertus  dabit  septem  solidos  et 
sex  denarios  de  eadem  curia  in  die  Silvestri.  Alberto  vero  defuncto  quicunque  tune  pro  tempore 
ad  officium  camere  fucrint  instituti  in  die  beati  Silvestri  dabunt  quindcciin  solidos  dominis  et 
vicariis,  qui  divinis  interfuerint,  uude  novein  lectiones  in  eadem  nocle  ad  matutinas  perpetuo  sunt 
legende.  Ne  igitur  hec  nostra  collacio  seu ')  assignacio  de  voluntate  ac  consensu  decani  et  tocius 
eapituli  nostri  rite  facta  a nobis,  quod  absit,  aut  nostrorum  aliquo  successorum  retractari  valeat  in 
posterum  vel  infringi,  nostrum  et  ecclesie  sigillum  presentibus  apponi  fecimus  in  testimouium  et  robur 
debile  firmitalis.  Datum  anno  Domini  M°.GC.LXX0.,  sabbato  post  Pascha. 

*)  seu  fehlt  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  II  (A).  Regest  Msc.  II,  lS9a,  Nr.  471  iw  Kgl. 
St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  X,  S.  31.  Bellersen  oder  Beldcrsen  wüst 
bei  Auhagen  im  hessischen  Schaumburg,  wo  noch  das  Beldersche.  Feld,  vgl.  Mooyer , Die  vormal. 
Grafseh.  Schaumburg  S.  21. 

95(5. 


Das  Domkapitel  in  Minden  verkauft  dem  Domvikar  Nikolaus  die  ihm  noch  zustehende  Hälfte  des 
Hofes  in  Nammen,  damit  dieser  sie  iler  Vikarie  am  Altar  der  h.  Maria  einverleibt  und  daraus 

zwei  Konsolationcn  gründet.  Minden  1270  April  23. 

Th(idericus)  preposilus,  Ger(hardus)  decanus  totumque  capitulum  Mindensis  ecclesie  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ea  que  pietatis  intuitu  a providis  et  Deo  devotis 
predecessoribus  nostris  racionabiliter  et  utiliter  fuerunt  ordinata,  merito  pro  ipsorum  antecessorum 
memoria  firmius  retinenda  atque  pro  imitacionis  exemplo  postcris  relinquendo  scripturarum  testimonio 
perhennantur.  Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presencium  quam  fulurorum  cupimus  pervenire,  quod,  cum 
bone  memorie  Conradus  sancli  Martini  Mindensis  propositus  inedielatem  curtis  unius  in  villa  Namnen  site 
nobis  et  capitulo  nostro,  et  Nicolaus  perpetuus  ecclesie  nostre  vicarius  alteram  medielatem  curtis  eiusdem 
cum  omnibus  pertinenciis  suis  a Nicolao  dicto  de  Herdessen  famulo  pro  triginta  octo  marcis  empcionis 
titulo  compararent,  fclicis  recordacionis  episcopus  Widckindus,  qui  tune  preposituram  ecclesie  nostre 
Superioris  auctoritate  tenebat,  recepta  libera  resignacionc  curtis  ipsius  a prefato  Ni(colao)  famulo  proprie- 
tatem  eius  liberaliter  conlulit  ecclesie  nostre  quiete  et  pacifice  possidendam,  hoc  adiecto,  quod  si  dictus 
N(icolaus)  famulus  infra  decem  annos  recuperare  posset  eandein  pro  summa  pecunie,  quam  acceperat, 
et  pheodi  rehabendi  et  curtem  recuperandi  haberet  liberam  facultatem.  Quibus  elapsis  qualuor  marce 
sibi  vel  suis  hcredibus  adderentur,  ul  sic  empcio  ipsa  perpetuo  firmaretur  et  predicta  condicio  exspi- 
raret.  Postmodum  vero  sepedictus  N(icolaus)  famulus  omne  ins  huiusmodi  condicionis  in  Johannem  de 
Vorebom  inililem  sororium  suum  transtulit,  r(iii  receptis  a nobis  duodedro  marcis  argenti  omni  iuri, 
quod  sibi  in  dicte  curtis  recuperacione  competebat,  una  cum  Jutta  uxore  sua  et  heredibus  suis  cessit 
et  in  manus  venernbilis  patris  domini  Ottonis  episcopi  nostri,  qui  cciam  preposilurtun  ecclesie  nostre 
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tenebat,  multis  astantibus  libcre  renunciavit2).  Post  hcc  Jutta  uxor  sua  predicta  coram  honorabUi  viro 
Th(iderico)  preposito  nostro  ecium  iuri  s«o,  si  quid  in  curte  ipsa  habucrat,  sponte  ccssit,  qui  dona- 
cionern  ante  factani  ratain  habens  et  gratam,  sicut  predecessores  sui  fecerant,  similiter  approbavit.  Nos 
itaque  piuin  prefati  N(icolai)  .vicarii  nostri  propositum  attendentes,  eo  quod  Christum  sibi  facere  decrc- 
vit  heredem,  medietatem  sepedicte  curtis,  que  ad  capitulum  nostrum  pertinebat,  sicut  superius  est  ex- 
pressum,  eidem  pro  viginti  quinque  marcis,  ut  desideravit,  vendidimus  nichil  nobis  iuris  reservantes 
postmodum  in  eadem,  de  qua  pecunia  dicti  C(onradi)  prcpositi  sancti  Martini  et  Florencii  dicti  Boleman 
quondam  concanonicorum  nostrorum  consolationes3)  inde  debitas  procuravimus  singulis  annis  dari. 
Sepedictus  vero  N(icolaus)  vicarius  ad  allare  beate  Marie  virginis  ecclesie  nostre,  cuius  vicarius  existit, 
predictam  curtim  cum  omnibus  attinenciis  suis  in  dotem  perpetuam  cuntulit  et  feliciter  collocavit  ])ie 
ordinans  et  provide  adiciens,  quod  inde  fiant  due  consolationes  capitulo  nostro  de  duabus  marcis,  una 
videlicet  in  anniversario  purentum  suorum,  patris,  matris  et  fratris  sui,  quos  in  fralernitatem  nostram 
rccepimus,  quam  quoad  vixerit  pro  se  dabit,  alteram  vero  vicarius,  qui  in  vicaria  sibi  successerit,  in 
anniversario  ipsius  Nicolai  vicarii  dabit  una  cum  antedicta  consolacione.  et  quidquid  de  bonis  predictis 
excreverit  in  usus  suos  convertet.  In  contractu  autein  predicto  adieclum  est,  quod  si  dictus  N(icolaus) 
vicarius  infirmitate  vel  alia  necessitate  cogente  suum  beueflcium  resignaret,  curtem  predictam  ubicunque 
manserit  integraliter  retinebit  et  consolacionem,  quam  parentibus  suis  instituit,  solvat  capitulo  annuatim. 
Ut  autem  predicta  permaneant  rata  et  robur  obtineant  d»‘bite  firmitatis.  presens  scriptum  inde  con- 
fectum  venerabilis  patris  et  domini  episcopi  0(Uonis),  Th(iderici)  prcpositi  nostri  et  capituli  sigillis 
fcciinus  communiri.  iluius  rei  lestes  sunt:  Florencius  Wicgravius,  Conradus  de  Uflen  et  Tliidericus 
filius  suus,  Richardus  Vulpes,  Heinricus  de  Dungerden,  Gerhardus  et  Conradus  de  Lütteren  fratres, 
Johannes  de  Barcliusen  milites;  Wiscelus  de  Ratbere.  Johannes  Blök,  Arnoldus  de  Alta  platea,  Rodolfus 
de  Holthusen,  Godescalcus  de  Bordcre,  Heinricus  de  Nienburg,  Hermannus  de  Foro,  Wernhcrus,  Mein- 
ricus  et  Ludolfus  de  Haslc  fratres,  burgenses,  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  Minde  anno 
Domini  M.CC.LXX.,  in  die  sancti  Georgii  martiris. 

*)  mcilietatis  A.  *)  Verheuert  au*  rcsignal>at  A.  *)  consolatores  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  58,  Regest  Msc.  II,  189a,  Ar.  095  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  X,  S.  28.  Der  als  verstorben  erwähnte  Domherr 
Florenz  liolcmann,  der  zuletzt  1200  (oben  Nr.  841)  erwähnt  wird,  starb  nach  dem  Nekrolog 
(Msc.  VII,  2602,  S.  91)  am  1.  Mai  (Philippi  et  Jacobi). 

U57. 

Der  Vogt  von  Schaumburg  und  der  Rat  von  Stadthagen  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem 
Kl.  Lahde  und  dem  Knappen  Ludolf  von  Schwöbber  wegen  Güter  in  Lahde.  1270  Mai  13. 

Hildemarus  advocatus  in  Scowen(burg,  Arnoldus)  miles  dictus  de  Visbeke  proconsul  Indaginis 
ceterique  consules  eiusdem  opidi  omnibus  fidelibus,  ad  cpios  presens  scriptum  pervenerit,  in  vero  salu- 
tari  salutem.  Cum  ea  que  aguntur  cum  tempore  labantur,  expedit,  ut  ea  que  aguntur  scripturis  invio- 
labilibus  perhennentur.  Igitur  cum  super  inpeticione  et  iniuria,  qua  Ludolfus  famulus  dictus  de  Swic- 
bere  claustrum  in  Lodhe  inpeciit  et  molestavit,  nobilis  hoino  frater  Otto  ex  parte  una,  Ludolfus  vero 
ex  parte  altera  et  ipsius  de  utriusque  consensu  coram  nobis  in  Indagine  comparerent,  a nobis  et  ab 
aliis  viris  discrctis,  scilicet  Anioldo  de  Visbeke,  Wolthero  de  Zersne  et  Jordano  plebano,  qui  presentes 
aderant,  fuit  taliter  ordinatum,  quod  frater  Otto  ex  parte  claustri  dicto  Ludolfo  et  suis  heredibus  dedit 
quindecim  marcas  Bremensis  argenti  quocunquc  etiam  iure,  ut  extunc  omnis  actio  de  dictis  bonis  in 
Lodhe  sitis  per  omnia  sopiretur,  tali  etiam  adiecta  condicionc,  quod  idem  L(udolfus)  et  uxor  sua  cum 
IUI  eius  filiis  infra  annum  unum  prefata  bona  coram  nobis  et  aliis  honestis  viris,  cum  requisitus  fieret, 
resignaret,  quam  ordinationem  et  resignationem  cum  uxore  et  filiis  protestamur  eundem  exsolvisse. 
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Testes  aulem  sunt  lmius  rei;  Arnoldus  de  Visbeke,  Woltherus  de  Zersne,  Johannes  Knihge,  militt 
Joliannes  Smerebart  advocatus,  Johannes  Avunculus,  Thydericus  Heminlike,  Henricus  Gansespei,  fainu 
Hcnricus1)  de  Ösen,  Kestianus  de  I’olde,  Hermannus  Pustere,  Henricus  de  Eunctzesen,  Henricus  Judt 
Bernhardus  Rex,  Thydericus  Faber,  consules;  Everhardus  preco  civitatis.  Ne  autem  hec  ordinacio 
resignacio  a nostris  posteris  irritetur.  nostrorum  sigilloruin  inuniminc  fecimus  roborari.  Acta  sunt  h 
anno  Domini  M°.CC#.LXX°.  in  die  Servacii.*) 

’)  Ihm  Abkürzungszeichen  für  us  fehlt.  *)  Scvacii  Or. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccttm.  Heide  Siegel  nebst  Befestigung  ab.  Oedr.  v.  I lodenberg,  Cab 
berget-  UH.  Abth.  III,  S.  200  Nr.  ■'!  10,  Scheidt,  Vom  Adel,  S.  24,  im  Auszug  v.  Aspern,  Ct 
dipl.  Schaue nb.  II,  S.  225  Nr.  101,  Wippe rmann,  Itegy.  Schaumb.  S.  92  Nr.  I81b.  Ol 
uohilis  hoiuo  fraler  dürfte  wol  identisch  sein  mit  dem  Predigertnönch  Otto  von  Hoya  in  Mind, 
der  danach  dem  Geschleckte  der  Grafen  von  Hoya  angehört  hat. 

958. 

Bischof  Otlo  von  Minden  verkauft  unter  Vorbehalt  dev  Rückkaufs  den  Brüdern  Knigge  den  Zehnt 
in  Hemmingen  sowie  den  Zehnten  und  eine  Hufe  in  Velzedhe.  Minden  1270  Mai  31. 

Fraler  Otto  divina  permissione  Mindensis  ecclcsie  cpiscopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutc 
in  Domino.  Notum  facimus  universis,  (juod  nos  pro  necessilale  ac  utilitate  nostre  ecclcsie  in  Hemeg 
et  Velzedhe  decimas  et  mansum  unum  in  ipsa  villa  Velzede  situm  cum  omni  iure  et  usufructu  p 
quinquaginta  marcis  Bremensis  argenti  Henrico  et  Ilermanno  fratribus  dictis  Kniggen  et  iuxori  prefi 
Hermanni  ac  eorum  iuslis  heredibus  vendidinms  et  eosdem  ipsis  infeodavimus  consensu  nostri  capitc 
sicut  lieri  debuit,  accedente,  hoc  tarnen  adiecto  tenore,  quod  nostra  ecclesia  predicta  bona  quandocu 
que  voluerit  pro  eadem  pecunia  ante  tempus  purificationis  beate  virginis  reemendi  habest  facultatc 
liberam  exceplione  memoratorum  emptoruin  seu  etiani  contradictione  cuiuslibet  non  obstante.  Adiectu 
esl  eliain,  quod,  si  necessitas  ipsis  incumbat  aliis  personis  eadem  bona  obligare  vel  vendere,  poteri 
eodein  iure  quo  ipsi  gaudent  in  illis  et  pro  eadem  pecunie  quantilate.  Testes  huius  rei  sunt:  Gerhard 
decanus,  Henricus  cuslos,  Ludoll’us  cantor,  Widego  prepositus  saucti  Martini,  Johannes  de  Bucl 
Bruno  de  Spenlhove,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Jordanis  de  Callendorpe,  Albertus  Sprit 
Keynhardus  de  Sion,  Arnoldus  de  Scinna,  Gerhardus  de  Hervordia,  Gerhardus  de  Dilingen,  Ludolf 
de  Bardeleve,  Arnoldus  Cniggc,  Mindensis  ecclcsie  canonici;  Florentius  Wigravius,  Richardus  Vulpt 
Henricus  et  Florentius  fralres  de  Dungerden,  Thidcricus  de  Uflen,  Thidericus  de  Ilorsholte,  Gerhard 
ct  Conradus  fratres  de  Lütteren,  mililes;  Wezelus  de  Ratbere,  Godscalcus  de  Bordere,  Johannes  Bit 
Hermannus  Goref,  cives  Mindcnses.  Ut  autem  hec  rata  permaneant,  nostro  et  capituli  nostri  sigil 
presentem  paginam  fecimus  communiri.  Dalum  Minde  in  vigilia  Penthecostes  anno  Domini  M°.CC°.LX} 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fiirstetrt.  Mimten  Nr.  41.  Die  beiden  Siegel  von  den  Pergamet 
streifen  ab.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  108.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  50.  Velzed] 
wüst  zwischen  Gehrden  und  Ronnenberg  im  Kr.  Linden,  vgl.  Zeitschr.  d.  hist.  V er.  f.  Niedt 
Sachsen  dg.  1884  S.  150,  Hemmingen  im  Kr.  Hannover. 

959. 

Bischof  Otto  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  ein  Erbe  in  Quernheim  (Hannover)  m 
Vorbehalt  der  Genehmigung  des  Domkapitels.  Reineberg  1270  Juni  15. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  presentem  paginam  inspectur 
eternam  in  Domino  salutem.  Ea  que  gcruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  script 
solent  et  testibus  perennari.  Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  presentium  cupimi 
pervenire,  quod  nos  post  liberam  resignationein  Arnoldi  et  Brunonis  fratrum  dictorum  Judeorum,  uxorui 
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sororis  et  aliorum  hereduin  eorumdem  domura  quandain  in  Quernem  cum  proprietate  et  omuibus 
atlinentiis  dilecte  in  Christo  ecclesie  in  Leveren  beate  virginis  contulimus  quiete  ct  pacifice  perpetuo 
possidendam,  si  ad  hoc  consensum  nostri  capituli  potuerit  optinere.  Ut  autem  super  hoc  nulla  possit 
in  postermn  calumpnia  suboriri,  presentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigilü  nostri  munimine  fecimus 
roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Gonr(adus)  de  Lutbeke,  Hermaunus  et  Gerhardus  dicti  de  Hadden- 
liusen,  Gerliardus  Luscus,  milites;  Johannes  de  Horst,  Gerhardus  Span,  Willikinus  et  Willehelmus  de 
Scoltsbroke,  Arnoldus  de  Bekehem  famuli  et  alii  quam  plures.  Datum  in  lteyneberg  anno  Domini 
M°.CC°.LXX°,  in  die  bcati  Viti. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  86.  Wenig  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  an 
Pergamentstreifen. 


»«0. 

Bitter  Friedrich  von  Stegerden  bestätigt  dem  Kl.  Lahde  den  Besitz  des  Zehnten  zu  Bierde.  ' 

Nienburg  1270  Juni  15. 

In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Fredericus  miles  dictus  de  Stegerte  universis  presens 
scriptum  visuris  et  audituris  salutcm  in  oinnium  salutari.  A discretis  hominibus  vivencium  pro  bona 
consuetudine  hactenus  cst  servatum,  ut  donaciones  et  vendiciones  proprietatum  seu  possessionum,  ne 
forte  per  oblivionem  aut  violenciam  infringantur,  scripture  testimonio  roborentur.  Notum  igitur  sit 
omnibus,  quod  decimam  in  Byrethe  •),  quam  advocalus  de  Monte  pie  mcmorie  priorisse  et  conrentui 
sororum  in  Lodhe  contulerat  propter  Deum,  dum  primo  cum  filio  meo  Johanne  contradixissem  huic 
collacioni,  postea  cedens  et  quiescens  in  tali  contradictione  libcrc  dimisi  prcdictarum  sororum  conventui 
eius  videlicet  proprietatem  et  quicquid2)  in  ea  habui  cum  Johanne  meo  filio  iam  prefato  ad  ipsius 
decime  warandiam  me  obligans  ac  meorum  filios  filiorum  omnes  scilicet,  qui  michi  iure  hercditario 
succedent  presenti  tempore  et  futuro,  ita  quod  tarn  michi  quam  eis  incumbet  omni  homini  volenti  cam 
impeiere  iure  aliquo  reddere  racionem.  In  cuius  rei  certitudinem  et  confirmacionem  sigillum  domini 
comitis  Il(einrici)  de  Hoya,  quia  proprium  non  habui,  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  liec  in 
Nyenburg  anno  Domini  M°.CC°.LXX.  dominica  prima  post  festum  trinitatis  presentibus  testibus  etc. 

')  Byerthe  .-1,  Hirde  lt.  *)  quitquit  .1. 

Abschrift  im  Kop.  III , 130,  S.  109  im  Kgl.  ik.-A.  zu  Hannover  ( A)  und  im  Loccumer  Kopiar 
S.  321  Nr.  564  (B).  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uß.  Abth.  III,  S.  206  Nr.  314.  Die 
Schenkung  des  Edelvogtes  Widekind  vom  Berge  s.  oben  Nr.  823. 


96t. 

Bitter  Alvericus  Schuhe  resigniert  dem  Bischof  Otto  van  Minden  Güter  in  Holtrup.  Minden,  im 

Hause  der  Dominikaner  1270  Juni  23. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  Alvericus  miles  dictus  Schuhe1)  salutem  in  omnium  salutari.  Juri, 
quod  michi  videbatur  competere  in  bonis  sitis  Hollhorpe  renuntio  et  resigno  in  manus  domini  Ottonis 
Mindensis  episcopi  Iibere  et  absolute,  quod  recognosco  presentibus  sigillo  meo  apposito  et  protestor. 
Acta  sunt  hec  presentibus  Ludolpho  cantore,  Henrico  custode,  Widegone  preposito  sancti  Martini, 
Conrado  preposito  sancti  Johannis,  Mindensis  ecclesie  canonicis,  Henrico  de  Dungherten,  Johanne  de 
Barchusen2),  militibus,  in  domo  fratrum  Predicatorum  Mindensiuin  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
septuagesimo.  in  vigilia  Johannis  baptisle. 

*)  Stillte  H'.  ’)  Iicrchuscn  II'. 

Nach  dem  Drtick  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  S.  52  (W)  wiederholt.  Dm  Namen  des  Ausstellers 
nennt  W.  Stilke,  das  liegest  Msc.  II,  189a,  Nr.  106  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  hat  Schuke  und 
Wcstf.  Urk.-Buch  VI.  • 38 


Digltlzed  by  Google 


298 


1270 


Nr.  355  Schilke;  das  richtige  ist  Schuke  oder  Scuke,  vgl.  z.  II.  v.  Ilodenberg,  Lüne 
UB.  XV,  S.  62  Nr.  67  zu  1270,  auch  II.  v.  Lerbeck,  Chron.  Mind.  bei  Leibniz,  S. 
Brünste.  II,  S.  1X7.  Holtrup  bei  Vlotho. 


962. 

Bischof  Otto  von  Minden  übertrügt  dem  Kl.  I Valsrode  den  Zehnten  in  Hallige  (Honlege),  t 
von  den  Brüdern  Giseier,  Heinrich,  llotgcr  und  Lambert  von  Gilten  erworben  hat.  J. 

1270  Juni  23. 

Testes  huius  rei  sunt : Ludolfus  cantor,  Hinricus  custos,  Bruno  de  Spenthove,  Jordanis  de  ( 
thorpe,  Miudensis  ecclesie  canonici;  Reynoldus  de  Alethen  presbiter,  Eggolbertus  dictus  Romele,  Tyc 
de  Susinche,  Bodo  de  Giltene,  milites;  Rotcherus  de  Alethen  famulus. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Kop.  IX,  2601,  fol.  14  v und  des  76’.  Jahrh.  a.  a.  O.  111,  fol. 
Kgl.  St.- A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Lüneburger  UH.  Abth.  XV,  S.  61  A 
Hollige  S.  Wahrode. 

963. 

Graf  Otto  von  Bavensberg  bekundet,  dass  mit  seiner  und  seines  Bruders  des  Propstes  L 
Einwilligung  Bembert  von  dem  Busselte  dem  Kapitel  von  s.  Johann  in  Osnabrück  vier  Hu/ 

Herringhausen  im  Kirchspiel  (Osler-)  Kappeln  verkauft  hat.  Bavensberg  1270  Juni  2l 

Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Osnabrück,  s.  Johann.  Regest  v.  d.  Busselte,  Gesch.  d.  v.  d.  H.  S.  9 1 

964. 

Bischof  Otto  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Lahde  den  grossen  und  kleinen  Zehnten  in  M> 
falls  es  sie  aus  Laienhand  zu  erwerben  vermag.  Minden  1270  Juni  28. 

Frater  Otto  pennissione  divina  Miudensis  episcopus  dilectis  in  fdio  Dei  priorisse  et  con 
sororum  in  Lodhen  nostre  dioccsis  fratrum  Predicatorum  institula  servantibus  salutem  in  D 
sempiternam.  In  hiis,  que  ad  divini  cultus  ampliationem  seu  Deo  famulantimn  sustenlationein  pei 
noscuntur,  conveniens  esse  videtur,  ut  pontifex  facilem  impartiatur  assensum.  Cuin  igitur,  dilect 
filie,  spes  vobis  sit  facta,  quod  decimam  in  Mundere  diversis  a laicis  iure  quasi  feodali  poss 
valeatis  adipisci  nostro  vobis  favente  conscnsu,  nos  attendentes  nichil  in  hoc  utilitatibus  ecclesi. 
deperirc,  si  ea  que  divini  sunt  iuris  pauperibus  cenobiis  appliccntur,  proprietatem  deciine  prt 
sive  in  toto  sive  in  partc  de  laicorum  eam  tenentium  voluntate  ipsam  nancisci  potueritis,  vobis  ( 
presentiarum  cstis  in  claustro  Lodhen  et  oinnibus,  que  vobis  successeriut,  tenore  presentium  dan 
assignamus  gratis  et  liberaliter  propter  Deuin,  ut  in  predialibus  et  personalibus,  de  agris  et  d 
malibus  ibidem  nalis,  decimis  scilicet  maioribus  et  minoribus  ius  plenissiinum  liabeatis.  Ut  autei 
nostra  donatio,  quam  bcneticio  canonici  iuris  etiam  soli  facere  possumus,  robur  perpetue  firn 
obtineat,  presens  scriptum  super  illa  confectum  sigilli  nostri  muniminc  roboramus.  Datum  Minde 
Domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo,  quarto  Kalendas  Julii,  presentibus  fratre  Johanne  j 
fralre  Johanne  suppriore,  fratre  Ottone  de  Hoya,  fratre  Bemardo  et  nonnullis  aliis  fratribus  Pr 
torum  ordinis  donius  Miudensis. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  XXII,  1471,  fol.  64o  in  der  Kgl.  Bibi,  zu  Hannover.  Nai 
im  Archiv  des  Stiftes  Obernkirchen,  das  jetzt  nicht  mehr  vorhanden  ist,  gedr.  Wippermann , 
Obernkirchen  S.  30  Nr.  63  zu  1274  Juli  1 und  nach  einem  Diplomat.  Overenkirchen: 
v.  Spilcker  Msc.  XXXII,  S.  45—6  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  207  N 
mit  dem  Datum  1270  Juni  28. 
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Bischof  Otto  von  Mimten  übereignet  den  ihm  resignierten  Hof  in  Nammen  dem  Domkapitel. 

1270  Juli  24. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  episcopus  oninibus  presentes  litteras  inspecturis  salutein 
in  Domino  sempiternam.  Gestarum  rerum  seriös  provide  ftrmari  consuevit  roborc  scripturarum,  ul 
earum  tcstimonio  mediante  quod  Humana  non  valet  rctincre  memoria  perducatur  ad  noticiam  futurorum. 
Ad  vestram  igitur  cupimus  pervenirc  noticiam,  quod  Nicolaus  dietus  de  Herdessen  laicus  et 
domina  Jutta  soror  sua,  uxor  Johannis  inilitis  de  Vorebome,  et  eorum  bercdes  curtem  in  Namnen, 
quam  a nobis  tamquam  a preposilo  ecclesie  nostre  communiler  habuerunt  in  pheodum,  pro  quinqua- 
ginta  marcis  Bremensis  argenti  honorabilibus  dominis  decano  et  capitulo  ipsius  ecclesie  vendiderunt 
et ')  constituti  coram  nobis  in  manus  nostras  vivis  vocibus  libere  resignaverunt  eandem.  Porro  nos,  qui 
per  dispensationein  concessam  nobis  a sede  apostolica  de  gracia  speciali  preposiluram  ecclesie  supra- 
dicte  cum  episcopatu  tencmus,  rccepta  resignacione  huiusinodi  eorundem  decani  et  capituli  suppli- 
cacionibus  annuentes  ipsis  et  per  eos  ecclesie  memorale,  quam  propler  tenuitatem  prebeudaruin  ipsius 
facultatum  augmentis  indigere  dinoscitur,  proprietatcin  curtis  predicte  cum  Omnibus  pertineuciis  suis 
irrevocabili  liberalilate  duximus  conferendam.  In  cuius  rei  tcstimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri 
inunimine  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Florcncius  Wigravius,  Conradus  de  UlTlen  et 
Thidericus  Filius  suus,  Henricus  de  Dungerden  et  Florencius  frater  ipsius,  Gerhardus  et  Conradus  Fratres 
de  Lütteren,  Johannes  de  Bacchusen,  Thidericus  de  Ilorseholte,  milites,  Wicelus  de  Halbere  et  Johannes 
Hloc,  burgenses,  et  alii  quam  plures  ecclesie  milites  et  vasalli.  Actum  et  datum  anno  Domini  M.GG. 
scptuagcsimo,  in  vigilia  Jacobi  apostoli. 

’)  et  fehlt  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII \ 240!,  S.  .'SO  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A),  Regest  Msc.  II, 
189  (i,  Nr.  333,  v.  1 lodenberg,  lloger  UH.  Abth.  VIII,  8.  76  Nr.  95.  Gedr.  Würdtwein,  Sttbs. 
dipl.  XI,  S.  55.  Vgl.  oben  Nr.  956. 

966. 

Bischof  Otto  von  Minden  übertrügt  das  Eigentum  des  ihm  resignierten  Zehnten  einiger  Acckcr  bei 

Hävern  dem  Domkapitel.  1270  Juli  24. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  episcopus  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Gestarum  rerum  series  provide  firmari  consuevit  robore  scripturarum,  ut  earum 
tcstimonio  mediante  quod  humana  non  valet  retincre  memoria  perducatur  ad  noticiam  futurorum. 
Noverint  igitur  tenore  presencium  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod,  cum  Giselbertus  miles 
dietus  de  Hokelve  et  Amoldus  frater  suus  laicus  pheodum,  quod  habuerunt  a nobis  in  deciina  quo- 
rundam  agrorum  sitorum  iuxta  villam  Heveren  inter  agros,  qui  honorabilibus  dominis  decano  et  capitulo 
ecclesie  nostre  fuerunt  multo  tempore  decimales,  pro  decem  marcis  argenti  Bremensis  veudidissent 
eisdem  et  illud  in  manus  nostras  libere  resignassent,  nos  lmiusmodi  resignacione  recepta  dictam  dccimam 
cum  omni  dominio  sive  iure,  quod  habuimus  in  eadem,  prefatis  decano  et  capitulo  ad  melioracionem 
prebendarum  suarum  et  per  ipsos  ecclesie  memorate  liberaliter  duximus  conferendam.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Florencius 
Wigravius,  Conradus  de  l’fflen,  Thidericus1)  filius  suus,  Hcinricus  de  Dungherden2)  et  Florencius  frater 
suus,  Gerhardus  et  Conradus  fratres  de  Lütteren,  Johannes  de  Barchusen,  Thidericus  de  Horseholte, 
milites;  Wicelus3)  de  Ratbere  et  Johannes  Bloc  burgenses,  et  alii  quam  plures  ecclesie  nostre  milites 
et  vasalli.  Datum  anno  Domini  M“.GC.LXX.,  in  vigilia  Jacobi  apostoli. 

')  Tidericus  .1.  *)  Üuugherun  .4.  s)  Wiccrus  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  62  im  Kgl.  zu  Münster  (A).  Regest  Msc.  II, 

189a,  Nr.  688.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  54. 
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907. 

Bischof  Otto  von  Minden  überträgt  dem  Domkapitel  die  ihm  resignierten  zwei  Hufen  in  3 

1270  Juli  24. 

Frater  Otto  divina  permissione  Mindensis  episcopus  onmibus  presentes  litteras  inspecluris 
in  Domino  sempiternam.  Quia  labilis  liominum  dinoscitur  esse  memoria,  ut  rerum  gestari 
immutabili  veritate  clarescat  et  ad  postcros  perveniat,  a inodemis  ea  que  aguntur  in  tem] 
immerito  consueverunt  literarum  apicibus  eternari.  Vestram  igitur  universitatem  nosse  volumi 
cum  Florencius  Wigravius  noster  duos  mansos  iuxta  Merteslo  sitos  honurabilibus  dominis  d 
capitulo  ecclesie  nostre  pro  quadraginta  marcis  argenti  Bremensis  publice  vendidisset,  nos  i 
quod  dicti  mansi  pertinerent  ad  officium,  quo  nominatus  Wigravius  a nobis  sub  censu  annuc 
datus  existit,  vendicionem  ratam  habere  noluimus  antedictam,  verum  eodem  Wigravio  landein 
mentum  proprium,  quod  ei  de  ministerialium  noslrorum  consilio  pro  sufiieienti  probacione  d 
affirmantc,  quod  dictos  mansos  teneret  a nobis  litulo  pbeodi  singularis  ad  prelibatum  ofiic 
spectanles  et  quod  taliler  ex  predecessorum  noslrorum  concessione  per  successioncm  hereditai 
venissent  ad  ipsum,  premisse  vendicioni  consent ire  curavimus  et  a predicto  Wigravio  ac  Bei 
sua  libera  dictorum  mansorum  resignacione  recepta,  Harberto  de  Mandeslo  inilile  suisque  duabus  s 
consanguineis  dicti  Wigravii,  coram  nobis  expresse  renunciantibus  omni  iuri,  quod  ipsis  ex  qi 
titulo  in  mansis  competcre  posset  eisdem,  proprietatem  ipsorum  cum  onmibus  pertinenciis  sui 
et  capitulo  memoratis,  quibus  tenues  et  exiles  prebendas  habentibus  beneficenciam  nostram 
impendimus,  cum  libcralitate  benevola  duximus  confcrendam.  Ut  igitur  super  premissis  nulla  in 
dubitacionis  valeat  suboriii  materia,  presens  scriptum  fieri  fecimus  et  tarn  subscripcione  testii 
nostri  sigilli  munimine  roborari.  Testes  liuius  rei  sunt:  Conradus  de  UfTlen  et  Thidericus  fil 
Hinricus  de  Dungherden  et  Florencius  frater  ipsius,  Gerhardus  et  Conradus  fratres  de  Lütteren,  . 
de  Barchusen,  Thidericus  de  Hurseholte,  milites;  Wiselus  de  Ratbere,  Johannes  Bloc,  burgi 
alii  quam  plures  ecclesie  nostre  milites  et  vasalli.  Datum  et  actum  anno  Domini  M°.CC.l 
vigilia  Jacobi. 

Abschrift  des  11.  Jh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  41  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Regest  Msc. 
Nr.  259 . Gedr.  Würdtu-ein,  Hubs.  dipl.  XI,  52.  Merteslo  W.  von  Miiulen  zu  suchen,  t 
Nr.  15(16  und  auch  die  Abhandlung  Mooyers  über  Marklo  in  Ledeburs  Archiv  VIII, 

968. 

Bischof  Otto  von  Minden  beschränkt  die  Zinsforderungen  der  Juden  in  der  Stadt  Mi 

Minden  1270  Juli  31. 

Frater  Otto  permissione  divina  Mindensis  episcopus  dilectis  in  Christo  consulibus,  civibus 
versilati  liominum  in  Minda  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  in  generali  concilio  sit  stat 
Judei  graves  et  inmoderatas  usuras  a Christianis  non  debeant  extorquere,  nos  de  capiluli  no 
silio  et  assensu  statuimus,  ut  Judei  commorantes  in  civitate  Mindensi  ab  eius  indigenis,  clericis 
ncquaquam  ad  septimanam  de  marcha  plus  quam  quatuor  denarios  usuales  accipiant  nomine  u 
Quo  circa  universitatem  vestram  rogamus  et  hortamur  attentc  in  remissionem  vobis  pe 
iniungentes,  quatenus  ad  hoc  detis  operam  efficacem,  ut  huiusmodi  nostrum  statutum  invi 
observetur.  Datum  Minde  II.  Kalendas  Augusti  anno  Domini  M0.CC0.LXX°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr,  12.  An  Pergamentstreifen  d 
des  Bischofs  Otto.  Gedr.  Wett/'.  Provinzial- Bll.  1,  lieft  2,  S.  13. 
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969. 

Graf  Otto  von  Bavensberg  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Hedwig,  seines  Bruders  des 
Propstes  Ludwig  und  seiner  Söhne  Hermann  und  Ludwig  dem  Maria-Magdalenenstifl  in  Hildes- 
heim Güter  in  Gross-  und  Klein- Düngen.  1270  August  16. 

Huius  facti  nostri  testes  et  fideiussores  sunt:  Johannes  et  Reinbertus  fratres  dicti  de  Busche, 
Hegenbode  Top,  Rotgerus  Hathewich,  Itodolfus  Nagel,  Hinricus  de  Aspelcampe,  Hinricus  Vinke,  Hugo 
de  Wede,  miiites;  Fridericus  huius  littere  scriptor,  Fridericus  de  Busclie,  Hinricus  Top  et  ofFiciales 
nostri  Thidericus,  Hinricus  et  Ecbertus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.- Magd,  in  Hildesheim  Ar.  94,  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des 
Grafen  und  des  Propstes  an  Pergamentstreifen.  Vgl.  Ar.  940. 

»70. 

Graf  Otto  von  Bavensberg  und  Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  bestätigen  die  Schenkung  des 
Grafen  Heinrich  von  Oldenburg  an  das  Kl.  Vlotho.  Vlotho  1270  August  20. 

Otto  comes  de  Ravensberg  neenon  Ilenricus1)  advocatus  de  Monte  omnibus  in  perpetuuni.  Acta 
sollempniter  delet  oblivio,  nisi  scripturarum  fulciantur  teslimonio.  Noverint  itaque  tarn  posteri  quam 
presentes,  quod  nos  omnem  proprietatem  bonorum  et  hominum.  quam  comes  Hinricus2)  de  Altenborg4) 
pie  memorie  tarn  ecclesiis  quam  capellis  neenon  pratis,  paseuis,  piscinis,  agris  et  silvis  cum  loco,  quem 
inhabitant  ancille  Christi  apud  oppidum  Vlotouwe,  conventui  ibidem  pro  salutc  animc  sue  erogavit,  gratum 
et  ralum  observabimus4)  et  iure  suo  in  omni  collatione  propriorum  bonorum  sive  feodalium  dicto  claustro 
facta  gaudere  permittimus.  Et5)  ut  in  facto  tarn  legitimo  nulla  inposterum  possit  intervenirc  occasionc 
nostri  seu 6)  heredum  nostrorum  calumpnia,  presentem  paginam  super  premissis  fecimus  conscribi  et 
sigillorum  nostrorum  munimine  robonui.  Datum  Vlotouwe  anno  Domini  M.CC.LXX.,  XIII.7)  Kalendas 
Septembris. 

’)  Hinricus  II.  *)  Henrinis  II.  ’)  A Iden  borg  II.  *)  observaximus  II.  ")  item  II.  •)  sive  H.  ’)  XVI.  II. 

Aach  dem  Druck  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  48  Ar.  46,  auch  gedr.  Hagedorn, 
Entwurf  vom  Zustand  der  Religion  usw.  I,  S.  162,  Falke,  Cod.  trad.  Corb.  S.  749,  Harenberg, 
Mon.  hist.  adh.  ined.  II,  104,  Weddigen,  Beschreibung  der  Gr.  Ravensb.  II,  S.  245.  Regest 
Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  51  Ar.  99.  A euere  Abschrift  mit  falschem  Datum  Msc.  VII, 
9 117 11  Ar.  2 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (B). 


971. 

Die  Brüder  von  Stromlerg-Büdenberg  verzichten  auf  alles  Hecht  an  Hörigen  des  Kl.  Levern 
in  Börninghausen  und  bestätigen  ihm  die  Schenkung  der  Güter  in  Everslo  und  Hemetinclmsen. 

Minden  1270  Oktober  9. 

Heinricus  vir  nobilis  diclus  burebgravius  de  Stromberge,  Johannes  canonicus  Mindensis  ecclesie, 
Conradus  et  Godefridus  nobiles  dicti  de  Rothenberge  universis  presentem  paginam  inspecturis  etemain 
in  Domino  salutem.  Ad  noliciam  tarn  presencium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  ob 
reverenciam  omnipotentis  Dei  et  animarum  nostrarmn  remedium  libere  et  absolute  renunciavimus  omni 
iuri,  quod  nobis  videbatur  competere  in  bomincs  ecclesie  in  Levcrcn,  qui  se  dicebant  per  venerabilem 
dominum  pie  memorie  Conradum  Mindensem  episcopum  a dominio  in  Borniglmsen,  qui  tune  ipsius 
dominii  erat  beres,  ad  ecclcsiam  in  Querhem  per  concambium  legitimum  devenisse.  Ego  eciam  Gode- 
fridus donacionern  patrui  et  patris  mei  bonorum  in  Everslo  et  Ilementinchusen,  quam  fecerunl  dicte 
ecclesie  in  Leveren,  ratam  haben  una  cum  fratribus  meis  et  hoc.  presenlibus  lilteris  protestamur. 
Datum  Minde  anno  Domini  M0.CC0.LXX0.,  in  die  beati  Dyonisii  marliris. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Münster,  Levern  Nr.  87.  An  Pergamentetreifen  l)  Siegel  Koni  ads,  wie  Ab- 
bildungen Westf.  Siegel  ließ  I,  Abth.  2,  Ta/.  27  Nr.  3,  2)  Siegel  des  Heinrich  wie  ebenda 
Taf.  26  Nr.  7,  beide  beschädigt ; 3)  des  Gottfried f verloren.  Encähnt  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  für 
Niedersacksen  Jg.  1860  S.  133. 

972. 

Edelherr  Hermann  von  Holte  überträgt  den  Zehnten  den  Erbes  des  Ijefhard  in  Vorenberge 
propo  castrum  Ravensberge,  den  ihm  der  Bitter  Hugo  von  Home  resigniert  hat,  dem  Johannes- 
stift in  Osnabrück.  Osnabrück  1270  Oktober  25. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  s.  Johann.  Gedr.  Mitth.  d.  hist.  Ver.  zu  Osnabrück  V,  S.  123. 
Vorenbcrg  ist  nicht  wüst,  wie  daselbst  angenommen  wird,  sondern  besteht  als  Vormberg  noch  am 
Nordabhange  des  Berges. 

973. 

Bischof  Otto  von  Minden  erteilt  allen  denjenigen,  welche  das  Kl.  Arcndsce  unterstützen,  einen  vierzig- 
tägigen Ablass.  Seehausen  1270  Dezember  21. 

Gedr.  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  I,  22,  S.  10  Nr.  16  mit  dem  Datum  M°.CC°.LXXXII  Kal.  Jan., 
was  nach  einer  gütigen  Mitteilung  des  Kgl.  Geh.  Staatsarchivs  zu  Berlin  Druckfehler  ist ; zu  lesen 
ist  MCCLXX,  XII.  Kal.  Jan.  Seehausen  und  A rendsee  in  der  Provinz  Sachsen,  Kr.  Osterburg. 


974. 

Graf  Christian  von  Oldenburg  und  Brau  Hedwig  schenken  dem  Kl.  Lahde  einen  Hörigen  mit 

Emu  und  Kindern.  Sehalksberg  1270. 

Xos  Cristäanus  comes  de  Alienborg  et  Hadhewigis1)  de  Willeshusen  cometissa  presentibus  prote- 
slamur,  quod  nos  Rotbcrtum  de  Westendhorpe,  uxorem  eins,  filios  et  filias  eorundem  claustro  in  Ludhe 
eo  iure,  quo  nobis  aslricti  fuerunt  hactenus,  contulimus  perpeluo  possidendos.  Iluius  rei  testes  sunt: 
Borchardus  prepositus  Verdensis,  Hinricus  nobilis  advocatus  de  »Monte,  frater  Otto  de  Hoya,  Volquinus 
de  Monte  et  Johannes  de  Sconenbrog  nobiles,  canonici  Mindenses;  Albcrlus  de  Brema,  Fredliericus 
dictus  Bollant  inilites.  Datum  et  actum  in  »Monte  anno  Domini  M°.CC0.I,XX°. 

')  dewigis  (ohne  b)  im  Or.  rloppett  geschrieben. 

Or.  im  Stiftsarchio  zu  Lemgo.  Siegel  des  Christian  an  Pergamentstreifen  zeigt  zwei  Querbalken  im 
dreieckigen  Schild;  Umschrift:  + S.  GOMITIS  CRISTIANI  DE  ALDENBORH.  Regest  Lipp. 
Regg.  I,  S.  287  Anhang  Nr.  1. 

975. 

Graf  Heinrich  von  Oldenburg  schenkt  dem  Kloster  in  Vlotho,  wo  er  begraben  zu  werden  wünscht, 

den  Zehnten  eines  Ilauses  in  Hohenrode.  1270. 

Henricus  Dei  gratia  comes  de  Aldenburg  univorsis  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Notum 
sit  omnibus  haue  littcnun  intuentibus,  quod  nos  in  remedium  animc  noslre  deciinam  domus  Richardi 
in  Honroithe  claustro  in  Vlotowe,  ubi  sepulluram  elegimus,  dedimus  perpetuo  possidendam.  Testes 
huius  rei  sunt:  Johannes  dictus  Wale,  Everliardus  de  Breden,  Conradus  de  Quernheim,  Johannes  de 
Eknesse,  mililes,  Engelbertus  dapifer  noster,  Artlms  de  Bredeni,  Gerhardus  frater  noster,  Redgerus  et 
alii  quam  plures.  Ut  autem  hec  rata  permaneant,  presentem  pnginam  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  531  Nr.  852.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calmberger  UR. 
Abth.  III,  S.  204  Nr.  309.  Hohenrode  0.  Rinteln. 
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976. 

Herzog  Johann  von  Braunschweig  genehmigt,  dass  Arnold  Westtal  und  seine  Brüder  Güter  in 
I/ihde  und  Ijoh  (in  utraque  villa  Lothen)  dem  Kl.  Loccum  tauschweise  gegen  Güter  in  Möll- 
bergen (Molebergen)  überlassen.  Lauenrode  1270. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  gedr.  v.  Dodenberg , Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  20") 
Nr.  208,  danach  im  Auszug  UI),  der  Stadt  Hannover  (U II.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen 
Heß  V)  S.  35  Nr.  37. 

977. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet,  dass  Margarethe,  Witwe  des  bielefelder  Bürgers  Bernhard 
Vunke,  auf  einen  Zehnten  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienfcld  verzichtet  hat.  1270. 

Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Rotcherus  Hadewich,  Gerlacus  de  Borechbeke,  Ileinricus  de  Asscen, 
Heinricus  de  Spechteshart,  Bcmhardus  Pistor,  Johannes  de  Hepen,  Hartmodus  Pistor,  Gerlacus  Slrepe- 
havere,  Gerewinus  de  Balte,  Gerlacus  de  Slike,  Levoldus  Dives,  Johannes  de  Oldendorpe,  Albertus  de 
Hurlehede. 

Gedr.  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  .lg.  1858  S.  99,  Westf.  UB.  III,  S.  456  Nr.  874, 
Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  22  Nr.  1)3,  Regest  Westf.  UB.  IV,  S.  600  Nr.  1230. 


978. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  überlässt  mit  seiner  Frau  Hedwig  und  seinen  Söhnen  Hermann  und 
Ludwig  die  Vogtei  des  Kl.  Borghorst  so  lange  den  Burgmännern  von  Steinfurt,  bis  der  Erzbischof 
von  Magdeburg  die  Edlen  von  Steinfurt  damit  belehnt  haben  wird.  Sub  tilia  Timeren  1270. 

. . . coram  vitis  idoneis:  viro  nobili  Ludulpho  de  Steinvorde  morante  in  Yburg,  Hinrico  Vinken, 
Ottone  de  Haren,  Hugone  de  Thedem,  Godefrido  de  Herlhe,  Winando  Dancevot,  Gerardo  de  Wullen, 
militibus;  Godefrido  de  Nagel.  Johanne  de  Slade. 

Gedr.  Jungius,  Hist.  Bentheim.,  Cod.  dipl.  S.  79,  Niesert,  Münst.  Urk.-Samml.  IV,  S.  327  und  V,  S.  51, 
Westf.  UB.  III,  S.  455  Nr.  872. 

979. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet,  dass  sein  Ministerial  Hermann  Grip  mehrere  Güter  an  das 

Kl.  Marienfeld  verkauft  hat.  Bielefeld  1270. 

Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Rotcherus  Hadewich,  Vescclus  Judex,  dominus  Johannes  reclor 
ecclesie  in  Bilevelde,  dominus  Wescclus  plebanus  in  Dorenberg,  dominus  Johannes  miles  de  Rubo, 
dominus  Regenbode  Top  et  frater  suus  Henricus,  Johannes  Bars,  Hermaunus  Inolf,  Heinricus  Budel. 
Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  456  Nr.  873 , Regest  Westf.  UB.  IV,  S.  599  Nr.  1228,  v.  d.  Bussche, 
Geschichte  d.  v.  d.  B.  S.  9 Nr.  33,  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  21  Nr.  52. 


980. 

Curia  in  Aschen  pertinens  monialibus  in  Quernhein  und  das  molendinum  in  Quernhem 
erwähnt  in  einem  Abgaberegister  des  Stifts  Herford  (um  1270). 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  601  Nr.  1233  Anm. 

981. 

ln  einem  Schreiben  an  den  Ordensgeneral  der  Dominikaner  wird  gebeten,  den  Brttder  Wilhelm 
von  Brabant,  der  widerrechtlich  nach  Minden  geschafft  worden  sei,  wieder  nach  Löwen  zurück- 
zusenden. 0.  D.  (nach  1270). 

Gedr.  Finke,  Ungedr.  Dominikanerbriefe  S.  77  Nr.  41. 
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982. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  verkauft  den  grossen  mul  kleinen  Zehnten  zu  Schinna  und  zwei  von  dem 
mindener  Domherrn  Arnold  von  Schinna  besessene  Häuser  in  Schinna  und  Anemolter  dem  Kl. 

Schinna.  1271  Januar  2. 

Hui us  rei  tostes  sunt:  Gerhardus  decanus,  Ludolfus  de  Fedese,  Ilinricus  thezaur(ar)ius,  Ludolfus 
caulor,  Widego  prepositus  sancli  Martini,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Johannes  de  Bucka, 
Bruno  de  Spenthove,  Gerhardus  de  Hcrvordia,  Johannes  de  Sconenborch, ’)  Johannes  de  Rodhenberg, 
Gerhardus  de  Dilinge,  Gerhardus  de  Bastorpe2),  Ludolfus  de  Bardeleve,  Arnoldus  Knigge,  Hartbertus 
de  Mandeslo,  canonici  ecclesie  Mindensis;  dominus  Bernhardus  de  Lo  nobilis,  Hichardus  Vulpes,  Gerhardus 
et  Conradus  fratres  de  Lütteren,  Herwicus  Lodhe,  Vocmarus  de  Stederen,  Hertgerus  de  Buyn,  milites; 
Nycolaus  Balke,  Berewardus  de  Hemenliusen,  Henricus  de  Mersch,  Burchardus  Hoppe,  famuli. 

*)  Kop. : Scowcuborch.  *)  Kap. : Vastorpe. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Kop.  VII,  66,  S.  12  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer.  Gedr.  c.  Hodenberg, 
Hoger  UH.  Abth.  VII,  S.  35,  Ar.  49,  im  A uszug  c.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  11,  «$.  227 
Nr.  131  b.  Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  133. 


983. 

Gräfin  Hedwig  von  Ilavensberg  bekundet  die  Ueberlassung  des  Zehntens  in  Ubbenlo  an  den  Vogt 

Konrad  in  Bielefeld.  1271  Januar  24. 

Gedr.  West;'.  UH.  IV,  S.  602  Nr.  1235,  Reese,  UH.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  23  Nr.  35  zu  1272 
Februar  20. 


983  a. 

Bischof  Otto  von  Minden  fordert , nachdem  er  sich  von  der  grossartigen  Anlage  des  neuen  Domes 
in  Meissen  überzeugt  hat , zu  dessen  Unterstützung  auf  und  verleiht  allen  Gebern  vierzig  Tage  Ablass. 

Meissen  1271  Januar  25. 

Gedr.  Geisdorf,  Cod.  diplom.  Saxon.  reg.,  II.  Abth.,  U11.  des  llochslifts  Meissen  I,  S.  172  Nr.  213. 


984. 

Bischof  Gerhard  von  Münster  bestätigt  den  Bürgern  von  Haselünne  die  ihnen  von  den  Grafen 
Hermann  und  Otto  von  Ravensberg  erteilten  Privilegien.  Haselünne  1271  März  25. 

Gedr.  Westf.  UH.  III.  S.  920  Nr.  1759.  Ueber  die  Zeit  der  EiteUung  dieser  Privilegien  durch 
llcnnann  (1166 — 1220)  itiul  Otto  (1220 — 44)  steht  nichts  fest. 


985. 

Das  Marienstift  in  Minden  überträgt  die  Villikation  in  Wehdem  dem  Bernhard  von  der  Horst 

unter  gewissen  Bedingungen,  Minden  1271  Mai  25. 

Alhcdis  Dei  gratia  abbatissa  sanctc  Mane  in  Minda  omnibus  hoc  scriptum  visuris  cternam  in 
Domino  salutem.  Presentibus  protestamur,  quod  nos  de  connnnni  consensu  et  voluntate  nostri  con- 
ventus  accedente  villicationem  nostram  in  Wethem,  quam  Remboldus  de  Bastorpe  et  postmodum 
Lippoldus  indes  dictus  de  Mandeslo  a nobis  et  ecclesia  nostra  tenuerunt  non  iure  pheodali  sed  eo  iure, 
quo  talia  bona  conferri  solent,  que  vulgariler  ammetgot  dicuntur,  Bernhardo  de  Horst  et  uxori  sue 
Lutgardi  contulimus  possidendam , ita  tarnen,  ut  dictus  B(ernhurdus)  prebendam  inde  debitam  certis 
temporibus  conventui  sancte  Marie  in  Minda  fideliter  et  integraliter  amministret.  Si  vero  dictus  B(ernhardus) 
vel  eins  uxor,  si  eum  supervixerit , in  amministratione  dicte  prebende  negligens  fuerit,  eadem  bona 
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observalo  iuris  ordinc,  sicut  in  talibus  botiis  esl  consuelum  el  ius  dictaverit,  sentencialiler  ad  nostram 
ecclesiam  possumus  revocare.  Ul  aulem  hec  premissa  robur  obtineant  firmitatis,  presentem  liüerain 
sigillo  nostri  conventus  fecimus  roborari,  et  dictus  B(ernbaidus)  de  Horst  vieeversa.  sicut  promisit, 
sigillo  capituli  Osnaburgensis  muniri  procuravit.  Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  de  Wartberge  sauet i 
Johannis  in  Minda  prepositus,  Heinricus  etistos,  Ludolfus  cantor.  Arnoldus  de  Scliinna,  Johannes  de 
B{ukka),  Gerhardus  de  Ilervordia,  Hartbertus  de  Mandeslo,  canonici  Mindenses;  Conradus  et  filius  suus 
Thidericus  de  Uflen,  Heinricus  de  (Dungcr)den,  Gerhardus  de  Lütteren,  Johannes  de  Rothenberg,  Hille- 
brandus  de  Leuten,  Johannes  de  Barcliusen,  Conradus  de  Kckersten  mili(tes).  Latum  et  actum  Minde 
anno  Domini  M°.CC°.LXXI,  Urbani  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster,  s.  Maria  in  Minden  Nr.  11,  an  der  rechten  Seite  beschädigt.  Die 
beiden  Sieyel  abyefaüen.  Die  Ergänzungen  in  der  Zeugenreihe  nach  der  Abschriß  in  Msc.  Vll, 
2809a,  fol.  13  und  der  deutschen  Uebcrsetzung  des  10.  Jh.  in  Msc.  Vll,  2715,  fol.  40.  Gedr. 
Tross,  Westfälin  11,  344. 

1)86. 

Das  Domkapitel  von  Minden  bekundet  die  Uebetiragun g eines  Hauses  in  Röcke  an  die  Stadt  Minden. 

1271  Juni  10. 

Ger(hardus)  Dei  gracia  decanus  totumque  Mindensis  ecclesie  capitulum.  Notum  sit  singulis  ac 
universis,  quod  Ber(nhardus)  senior  et  Ber(nhardus)  iunior  ecclesiarum  in  Eyseberge  et  Vorenholte 
rectores  necessitatibus  pauperum  compacientcs  et  animarum  saluti  consulcntes  domum  quandain,  quam 
comparaverant  a Wiscelo  de  Ratbcre  Rocken  sitain  et  ad  liospitale,  quod  est  infra  muros  Mindenses, 
dudum  collatam  in  subsidium  eorum,  qui  in  dicto  hospitali  colliguntur,  propter  suorum  remissionem 
peccaminum  coram  nobis  liberaiitcr  consulibus  reliquerunt,  hoc  tarnen  adiecto,  quod  uno  eorum  dece- 
dente  provisor  hospilalis  in  festo  beati  Martini  sacerdoli  ibidem  sex  denarios  ac  rectori  ecclesie  in 
Eyseberge  quinque  solidos  et  sex  denarios  ad  vinum  ibidem  procurandum  et  oblationes,  de  residuo 
vero  memoriam  predictorum  agendam  annis  singulis  amministret.  Hcliquo  vero  mortuo  duplicetur 
iamdicta  denariorum  summa,  scilicet  ul  in  festo  memoralo  rectori  in  Eysebergen  undecim  solidi  et 
sacerdoti  hospilalis  unus  solidus  presentelur.  Super  quo  presens  scriptum  sicut  sigillo  civitatis  sic 
eciam  sigillo  nostro  ad  causas  consensimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Gerhardus  decanus,  Lu- 
dolfus cantor,  Conradus  prepositus,  sancti  Johannis,  Bruno  de  Spenthove,  Reinhardus  de  Sion,  Johannes 
de  Sconenberge,  canonici ; Wiscelus  de  Halbere,  Albertus  de  Remc,  Bruno  Villepage,  Johannes  de  Wim- 
mere et  alii  plurcs  consules  et  burgenses.  Datum  anno  Domini  M°.CC°.LXXI0.,  IIII0.  Idus  Junii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depot,  der  Stadt-  Minden  Nr.  13.  An  Pergament  st  reifen  die  gut 
erhaltenen  Siegel  des  Domkapitels  ad  causas,  wie  Abbildung  West/.  Siegel  lieft  III,  Taf.  101, 
Nr.  3,  und  der  Stadt,  wie  a.  a.  0.  Heß  II,  Taf.  90,  Nr.  7.  Auf  der  Rückseite  der  Urk.  von 
Hand  des  15.  Jahrh.:  disse  breve  spreket  den  hillighen  gheste.  — Gedr.  Westf.  Provinzial- Bll. 
1,  Heft  2,  S.  14,  Regest  Lippische  Regg.  I,  S.  233  Nr.  300.  Röcke  bei-  Bückeburg. 

987. 

Domdechant  Gerhard  von  Minden  bekundet,  dass  Arnold  von  Schinna,  Domherr  in  Minden , dem 
KL  Schinna  eine  Hufe  daselbst  geschenkt  hat.  Minden  1271  Juli  23. 

Testes  sunt:  Ludolfus  de  Pedese,  Heinricus  thesaurarius,  Widego  prepositus  sancti  Martini,  Lu- 
dolfus cantor,  Johannes  de  Bucka,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Jordanis  de  Callendorpe, 
Albertus  Spric,  Otto  de  Welepa,  Johannes  de  Sconenberg,  Arnoldus  Cnigge,  Gerhardus  de  Bastorpe, 
Hartbertus  de  Mandeslo,  Godscalcus  de  Defholthe,  Heinricus  de  Hoya,  canonici  ecclesie  nostre. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  o.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VII,  S.  30  Nr.  51.  Regest 
RathUf,  Gesch.  d.  Grafschaften  Hoya  u.  Diepholz  I,  S.  40  Nr.  50. 

Westf.  Ürk.-Bncli  VI. 
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988. 


Nobilis  vir  (Henricus)  advocatns  de  Monte  soeer  noßter  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des 
Erwählten  Konrad  von  Osnabrück  für  die  Kirche  in  Enger.  Osnabrück  1271  Dezember  3. 
Gedr.  Westf.  Uli.  IV.  S.  0 Ui  Kr.  1200.  Regest  West/.  Provinzial-Bll.  II,  4,  S.  62  Nr.  101. 


989. 

Herzogin  Helene  von  Sachsen  bestätigt  dem  Kl.  Ixdtdc  den  Besitz  der  diesem  von  ihren  Brüdern 
geschenkten  Güter  und  bestimmt,  dass  in  dem  Kloster  ihr , ihrer  Söhne  und  ihrer  Brüder  Gedächtniss 

gefeiert  werde.  Magdeburg  1271  Dezember  22. 

Helena  Dei  gracia  ducissa  mater  ducuin  Saxonie  religiosis  et  in  filio  Dei  dilectis  priorisse  et 
sororibus  in  Lodhcn  Mindensis  diocesis  fratrum  Predicatonim  instituta  servantibus  Christo  sponso  vir- 
ginum  in  celesli  Ihalamo  copulari.  Kxhibita  nobis  vestra  petitio  contineb.it,  (juod  locus,  in  quo  fundari 
cepit  vestra  novella  plantat  io,  ad  vestras  necessitates  cum  aliis  quibusdain  prediis  a karissimis  fratribus 
nostris  de  Bruneswik  ducibus  vestris  fundatoribus  est  collatus.  Nos  igitur  eterne  mercedis  vestreque 
sancte  religionis  intuitu,  quod  circa  vos  a nostris  fratribus  pie  factum  est,  approbanles  vobis,  ejue  nunc 
estis  Domino  servientes.  et  oinnibus,  que  vobis  successerint  in  perpetuum,  una  cum  eis  damus  libera 
mente  ac  spontanea  voluntate.  Pro  tali  autem  liberalitate  nichil  querimus  nisi  retributionem  in  celis 
eternam  et  quod  personam  noslram  et  liberos  nostros  duces  Saxonie  fratresque  nostros  duces  de 
Bruneswik  vestris  habeatis  orationibus  iugiter  commendatos.  Ad  plcnam  itaque  securitatcm  tiuiusmodi 
donationis  instrumentum  sigillo  nostro  vobis  transmittimus  roboratum.  Datum  et  actum  Magadaburch 
anno  Domini  M°.CC°.LXXI,  undecimo  Kalendas  Januarii. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccttm.  An  Pergaments  frei fen  verletztes  Siegel,  sitzende  Frauengestalt,  die 
linke  Hund  auf  den  Kopf  eines  Adlers  (von  vorn,  Kopf  rechts  gewendet),  die  rechte  auf  den  auf 
einem  Postament  stehenden  Löwen  gelegt.  Umschrift:  . . . Gl  . . . ENK  DUCISS  . . . Gedr. 
v.  Uodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  209  Nr.  320. 


990. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  übereignet  dem  Kl.  Lahde  die  llälfte  des  ihm  von  Dietrich  von 
Tisenosen  resignierten  Zehnten  in  Münder.  Stöcken  1271. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginain  inspecluris  Burchardus  comes  de  Welcpa  salutein 
in  oranium  salutari.  Quecunque  ad  omnipotentis  Dei  laudem  provide  dispomlntur,  expedit  ad  cautelam 
futuroruin  ul  scripture  testimonio  roborentur.  Notum  igitur  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod,  cum  Godefridus  de  Tysenosen  miles  et  Margareta  uxor  eius  medietatem  decime  in  Mundere  de 
manu  nostra  dudum  iure  feodali  tenuissent,  ipsam  corporaliter  pacifice  possidentes,  tandem  inspimti 
divinitus  nobis  cum  instantia  supplicarunt,  ut  eandem  decime  medietatem  claustro  in  Lodhen  conferre 
divine  remunerationis  intuitu  ')  dignaremur.  Nos  itaque  diligentius  attendenles  devotionem  petentium 
et  indigentiam  Christo  famulantium  puellarum  ibidem  nostramque  salutem  prehabito  venerabilis  patris 
Ottonis  episcopi  Mindensis  assensu,  qui  proprietatem  ipsius  decime  prefato  claustro  donavit,  de  consens'u 
nostre  coniugis  et  fratrum  nostrorum.  approbante  nichilominus  avunculo  nostro  coinile  Ludolfo  de 
Wunestorpe,  mediam  partem  huiusmodi  decime  nobis  resignate  priorisse  et  sororibus  in  Lodhen  donamus 
et  tradimus  in  perpetuum  possidendam,  spein  retributionis  in  eo  poncnles,  a quo  bona  cuncta  per- 
cepimus  et  eterne  vite  premium  exspectamus.  Hane  autem  decimam  nullus  alius  preter  ipsum  Gode- 
fridum  militem  et  eius  uxorem  quantum  ad  pariem  ab  ipsis  possessam  in  feodo  a nobis  habebat,  et 
ob  hoc  claustrum  ipsum  ad  obtinendam  eam  in  suo  iure  volumus  confovere,  tutelam  et  warandiam 
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prestantes  eidem,  parati  nichilominus  ad  profectuin  dicli  loci  resignationem  in  manibus  episcopi  facere 
manualem  et  quanlum  per  scripluram  fieri  potest  iam  resignamus  enndein.  Ut  igitur  liec  nostra  donatio 
perpetua  semper  et  illibata  pennaneat,  cartulam  indc  conscriptam  nostro  fratrumque  nostrorum  sigillis 
fecünus  roborari.  Acta  sunt  hcc  Stockchem  anno  Domini  M°.CC0.LXXI°,  presentibus  Harberto  de  Man- 
deslo,  Ilermanno  dicto  Poppe,  Friderico  dicto  Poppe,  Bruniggho  dicto  Poppe,  Johanne  dicto  Luclhecanne, 
Druchtlevo2)  de  Botmere  ct  Burchardo  Kaghen2),  Conrado  de  Himwidbe,  inilitibus  et  aliis  fide  dignis. 
')  div.  rom.  int.  fehlt  bei  II'.  *)  Bruchtlevo  bei  II".  3)  Kuji. : Kragen. 

Abschrift  des  Mi.  Jahrh.  in  Msc.  XXII,  1471,  fol.  6 '2c  in  der  Kgl.  Mbl.  zu  Hannover.  Nach  dem 
nicht  mehr  vorhandenen  Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obernkirchen  gedr.  Wippermann,  Uli.  von 
Obernkirehcn  S.  29  Nr.  62,  ferner  Böhmer,  elect.  iur.  civil.  III,  137,  Nr.  XXVI.  Regest 
v.  Spilcker,  Gcsch.  d.  Gr.  v.  Wölpe,  S . 237,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  207 
Nr.  316a,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  dg.  1887  S.  138  Nr.  143. 


091 

Graf  Heinrich  von  Hoya  schenkt  dem  Kl.  Loccum  das  Obereigentum  eines  von  Hilter  Volkmar 
von  Steden  dem  Abt  Dietrich  und  dem  Konvente  des  Klosters  verkauften  und  ihm  resignierten 

Hofes  in  Werthere.  Nienburg  1272  Januar  I. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loceum  v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  213 
Nr.  327.  Ue/>er  Werthere  vgl.  oben  Nr.  463. 

992. 

Johannes  (canomeus)  de  Minda  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Heinrich  von  liüdenberg 
Burggrafen  von  Stromberg  betr.  Lehnsgäter  in  Vellern.  Stromberg  1272  Februar  4. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  475  Nr.  913.  Vellern  NO.  Beckum.  Johann  ist  der  Bruder  des  Burg- 
grafen Heinrich. 


993. 

Erzbischof  Engelbert  von  Köln  verspricht  dem  Bischof  Otto  von  Minden  Hülfe  gegen  Graf  Otto 
von  Ravensberg  und  Eddvogt  Heinrich  vom  Berge  und  gelold  nie  ohne  seine  Zustimmung  mit 
jenen  Frieden  zu  schlossen  und  das  über  die  Stadt  Vlotho  verhängte  Interdikt  aufzuheben.  Köln 

1272  {1271)  Februar  24. 

Venerabili  in  Christo  fratri  O(ttoni)  Dci  gracia  episcopo  Mindens!  Eng(elbertus)  eadem  gracia 
sancle  Coloniensis  ecclesie  episcopus,  Ytalie  archicancellarius  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem. 
Sinceritati  vestre  nos  per  presentes  litleras  obligatnus,  quod  nequaquam  concordabimus  in  aliquant 
forniant  composicionis  cum  viris  nobilibus  vidclicet  Ottone  comite  de  Ravensberg  et  Henrico  ndvocato 
de  Monte  de  iniuriis  nobis  et  ecclesie  nostre  ab  eisdem  illatis  nec  interdicti  sentencias,  que  in  opidunt 
Ylotowe  late  sunt,  relaxabimus,  nisi  vestro  et  ecclesie  vestre  consilio  mediante.  Item  si  de  consilio 
ecclesie  vestre  aliquid  attemptare  volueritis  contra  meinoratos  nobiles  de  manifesta  iniuria  vobis  et 
ecclesie  vestre  illala,  nos  una  cum  ecclesia  nostra  Coloniensi  pro  posse  nostro  ad  hoc  vobis  opem  et 
operam  prestabimus  efficacem.  In  cuius  rei  certitudinem  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Colonie  VI.  Kalendas  Marcii  anno  Domini  M.CC.LXX  primo. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  49  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Ledebur , 
Archiv  XVIII,  S.  234.  Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  51  Nr.  100. 
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094. 

Bischof  Otto  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Lahde  seine  Besitzungen  und  erteilt  ihm  die  Ver- 
günstigung, dass  die  vom  Pfarrer  in  Lahde  wegen  Belästigung  des  Klosters  Excommuni eierten  nicht 
eher  vom  Banne  befreit  werden  sollen,  bis  sie  dem  Kloster  Genugtuung  geleistet  hätten.  Minden, 

im  Dominikanerkloster  1272  März  8. 

Frater  Otto  perinissione  divina  Mindensis  episcopus  dileetis  in  Christo  ..priorisse  totique  conventui 
sororum  in  Lodhen  salutein  in  omnium  salutari.  Cum  a nostro  predecessore  hone  memorie  Conone 
episcopo  capituloque  Mindensi  neenon  a comitibus.  nobilibus  aliisque  personis  decime  vobis.  possessiones, 
domus,  mansi  et  agri  disponente  Domino  sint  collati,  supplicastis  nobis  liumiliter  et  instanter,  ut  super 
omnibus  liiis  inperpetuum  retinendis  nostrum  vobis  inpertiri  dignaremur  assensum.  Iustis  igitur  peten- 
tium  desideriis  grato  concurrentes  assensu  ((ueciinque  bona,  quascunque  possessiones,  domos,  inansos 
vel  agros  in  presentiarum  possidetis.  etiain  si  ins  aliquod  haberemus  in  illis,  quecunque  insuper  iusto 
tilulo  poslinodum  adipisci  poüieritis,  assensu  voluntario  vobis  et  claustro  vestro  inperpetuum  tenore 
presentium  in  nomine  Domini  confirmamus,  utilitati  nicliil  ecclesiastice  deperire  censentes,  si  talia  bona, 
«jue  non  ab  ecclesia  sed  a laicis  possidentur,  ad  ius  alieuius  religionis  vel  ecelesie  rationabiliter  appli- 
centur.  Volumus  insuper  et  tamquam  specialc  privilegium  vobis  specialiter  indulgemus,  ut  a sacerdote, 
(|ui  Lodhensi  ecelesie  prefuerit,  vestri  molestatores  et  iniuriatorcs  competenti  monitione  premissa,  ut 
lieri  solet,  excommunicentur  auctoritale  noslra  publice  ac  dcnuncientur,  nec  impendatur  umquain  taliter 
excommunicatis  absolutionis  beneficium,  nisi  plenarie  vobis  fuerit  satisfactum.  Ut  ergo  vobis  bec  omnia 
rata  semper  et  illibata  permaneant,  presens  scriptum  vestre  congregationi  transmittimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratum.  Datum  Minde  in  domo  fratrum  Predicatorum  anno  Domini  M#CC°LXX°II®, 
feria  tercia  ante  diem  cincrum. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  von  den  roten  llatif schnüren  ab.  Gedr.  v.  llodenbery,  Calen- 
berger ÜB.  Abth.  Hl,  S.  2 KJ  Kr.  328. 


995. 

Ludolf  Edler  von  Stein furt.  bekundet  Verzieht  des  Justacius  Münch  auf  dem  Kl.  Levern  über- 
eignete Güter  in  Destel.  Osnabrück  1272  März  20. 

Ludolfus  vir  nobilis  dictus  de  Stenvordc  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in 
Domino  salutem.  Ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  Justacius 
dictus  Monachus  conslilutus  coram  nobis  et  coram  domino  Burchardo  preposito  cenobii  in  Leveren 
ratain  liabuit  resignationem,  quam  patruus  suus  Justacius  dictus  de  Rothen  et  Hermannus  dictus  Mo- 
nachus pater  ipsius  in  rnanus  nostras  olim  feceranl  de  bonis  in  Thesle,  que  de  manu  nostra  in  pheodo 
tenuerant;  et  licet  dictus  Justacius  nicliil  umquain  iuris  in  eisdem  bonis  habuerit,  tarnen  ea  ad  sufTi- 
cicntem  caulelain  in  mauus  nostras  resignavit  liberaliter  et  absolute  et  promisit,  quod  super  eisdem 
bonis  cenobium  in  Leveren,  cui  eorumdein  bonorum  proprietatein  de  consensu  uxoris  noslre  et  fdii 
nostri  et  aliorum  herediun  et  coheredum  nostroruin  contulimus,  non  deberet  aliquatenus  molestare. 
Ut  autem  hcc  rata  permaneant  et  inconvulsa , presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine 
fecimus  roborari.  I-Iuius  rei  testes  sunt:  Albero  de  Bernewede,  Rodolfus  de  Haren,  Wezcelus  dictus 
Hircus,  Hugo  de  Wede,  milites ; Johannes  de  Horst,  Giselberius  de  Horst,  Thidericus  de  Horst,  Justa- 
cius  de  Rothen,  Rabodo  de  Getmunde,  Berlholdus  de  Rusle,  Henvicus  de  Harlikeshusen,  Hermannus 
Stacke,  Ilcinricus  de  Russenlhorpe,  Wolcwinus  de  Linthorpe,  Burchardus  de  Sture  et  alii  quam  plurcs. 
Datum  et  actum  in  Oseubruge  anno  Domini  M°.CC0.LXX0.II°.,  qunrto  Kalendas  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  8h- A.  zu  Münster,  Levern  Kr.  88.  An  Pergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers  t nie 
Abbildung  Westfiil.  Siegel  lieft  1,  Abth.  2,  Taf.  21,  Kr.  10.  Zum  Inhalt  vgl.  oben  Kr.  861. 
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996. 

Das  Kloster  auf  dem  Werder  vor  Minden  verkauft  dem  Domkapitel  die  Hälfte  eines  Hauses  in 

Gräsebilde.  1272  April  14. 

Gerlagus  Dei  gralia  abbas  totusque  conventus  ordinis  sancti  Benedicti  in  Inaula  apud  Mindam 
omuibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vcra  salus.  Cum  evum  nostrum  in  suo 
(ord)ine  sic  se  revolutionc  sedula  retorqueat,  ut  successione  temporis  futuri  preteritorum  oblivio  sur- 
repat,  (consilium  cst)  prudentis,  ut  acta  digna  memoria  scriptorum  elucidatione  sic  serventur  integra, 
quod  usque  ad  cursum  fu(turi  tempori)s  circa  gesta  veritatis  evidentia  pateat  incorrupta.  Noverint 
igitur  universi,  quod  nos  medietatem  unius  do(mus  in  G)resebille,  cuins  proprietas  ad  nos  dudum  per- 
tinebat, quam  videlicet  domum  a Godescalco  milite  dicto  Selecop,  qui  eam  a nobis  in  pheodo  tenuit, 
pro  viginti  (juatuor  marcis  Bremensis  argenti  comparavimus  titulo  emptionis  d(ecan)o  et  capitulo  Min- 
densis  eedesie  vendidimus  cum  Omnibus  perlinentiis  suis,  aquis,  agris,  pratis  et  nemoribus  perpe(tu)o 
possidendam,  super  qua  deciina  eis  presens  scriptum  inde  confectum  nostri  et  ecclesie  nostre  sigi Horum 
munimine  roboratum.  Huius  rei  testes  sunt:  Hichardus  da])ifer,  Henricus  de  Dungerden,  Gerhardus 
(et  C)onradus  fratres  de  Lütteren,  Johannes  de  Barchusen,  Florentius  de  Dungerden  mililes;  Johannes 
Bloc,  Godescalcus  de  Bordhere,  Henricus  Sprunc,  cives  Mindenses,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno 
Domini  M°.CC0.LXXII°.,  XVIII.  Kalendas  May,  indictione  XV*. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Mindert  Nr.  42.  Beide  Siegel  ran  den  Per ganumts  frei/ en 
ab;  die  Urkunde  beschädigt.  Oedr.  Würdhcein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  57,  Regest  Msc.  II,  I89a, 
Nr.  384.  Gräsebilde  bei  Nenndorf  Kr.  Stolzenau. 

997. 

Bisehof  Otto  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Schinna  den  ihm  vom  Grafen  Heinrich  von  Hoya 
resignierten  grossen  und  kleinen  Zehnten  in  Schinna.  Minden  1272  April  14. 

Huius  rei  testes  sunt:  Bcrnhardus  de  Lo  nobilis,  Hichardus  dapifer,  Henricus  de  Dungerden, 
(ierhardus  et  Conradus  fratres  de  Lütteren,  Johannes  et  Gerhardus  fratres  de  Vorbome,  Hichardus 
Parvus,  Volcmarus  de  Steden,  Ludolfus  de  Nienborg,  Herewicus  Lodhe,  mililes;  Conradus  plebanus  in 
Nienborg,  Ludingerus  de  Lo,  Arnoldus  de  Brucdhorpe  sacerdoles,  Nicolaus  Balkc,  Berewardus  de  Ile- 
menusen,  Olricus  et  Ludolfus  de  Nienborch,  Henricus  Knigge,  Hichardus  Vulpes,  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg,  lloyer  UH.  Abth.  VII , S.  37  Nr.  52. 

998. 

Bischof  Otto  von  Minden  bestätigt  ein  Statut  der  Priorin  Kunigunde  und  des  Konventes  von 
Marienwerder , nach  dem  nicht  mehr  als  sechszig  Klosterjungfrauen  aufgenommen  werden  sollen. 

In  conventu  memorato  1272  April  15. 

Or.  bn  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marientverder  Nr.  36,  Siegel  verloren.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  VI,  S.  37  Nr.  48. 

999. 

Bischof  Otto,  Dechant  Gerhard  und  das  Domkapitel  von  Minden  erklären  sieh  bereit,  das  Eigentum 
der  Zehnten  in  Dorfmark  (Dorpmarke)  und  Wardböhmen  (Wermboinede)  dem  Kl.  Walsrode 
zu  überweisen,  sobald  dasselbe  von  Laienliand  erworben  sein  wird.  Minden  1272  April  20. 
Testes  sunt:  Reynhardus  Lacus  sancle  Marie,  Cunradus  in  Overenkerken , Burchardus  in  Leveren 
prepositi,  Conradus  de  Nienburch  sacerdos,  Hichardus  Vulpes,  Gerhardus,  Hugo  de  Wethe  fratres,  militos. 
Abschrift  dev  15.  Jahrh.  in  Koj>.  IX,  260' , fol.  9v  und  des  16.  Jahrh.  III,  fol.  9v  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Lüneburger  UH.  Abth.  XV,  S.  63  Nr.  69;  vgl.  dazu  auch 
Nr.  68.  Die  genannten  Orte  NO.  bez.  0.  Fallingbostel- 
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1000. 

Bischof  Otto  von  Minden  schenkt  dem  Stift  Levern  ein  Erbe  in  Quernheim  (Hann.).  . 

Frater  Otto  permissione  divina  Mindens»  episcopus  Omnibus  lioc  scriptum  visuris 
salvatore.  Accedcntes  ad  presenciam  nostram  Arnoldus  et  Bruno  fratres  dicti  Judei  cui 
adliuc  pueris  carentibus  neenon  et  Albertus  de  Westerhusen  cum  uxore  sua  sorore 
pueris  suis  domum  in  Quernhem,  quam  a nobis  et  a predecessoribus  nostris  in  feodt 
manus  nostras  libere  resignaverunt  et  petiverunt  instanter,  quod  eandem  cenobio  in  L 
dignaremur.  Nos  autem  attendentes  laudabile  testimonium,  quod  de  eodem  cenobio 
omnibus,  et  favorem  prepositi  rcspicicntes  predictam  domum  cum  proprietate  et  omnil 
suis  iam  dicto  cenobio  cum  consensu  et  bona  volunlate  capituli  nostri  donaviinus  liberal 
perpetuo  possiilendam.  Ul  autem  hcc  donacio  apud  posleros  robur  obtineat  debite  firi 
scriptum  inde  confectum  nostro  et  ecclesie  nostre  sigillis  fecimus  communiri.  Iluius  i 
Gerhardus  decanus,  Heinricus  cantor,  Ludolfus  |)repositus  sancte  Marie,  Widego  p 
Martini1),  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Bruno  de  Spenthove,  Johannes  de  Buc 
de  Hervordia,  canonici  Mindenses;  Richardus  dapifer,  Gerhardus  Luscus,  Gerhardus  d 
milites;  Johannes  de  Morst,  Johannes  de  Lubbeke,  famuli,  et  alii  quam  plures.  Datu 
M°.CC*,.LXXn°.,  Xir.  Kalendas  Maii. 

*)  Or.  Martitiui. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Levern  Nr.  89.  .1«  Pergamentstreifen  gut  erhai 

Bischofs  und  beschädigtes  des  Kapitels. 


1001. 

Hildemar,  Vogt  des  Herzogs  Johann  von  Braunschweig,  gelobt  der  Stadt  Minden 
dem  Herzog  und  dem  Bischof  von  Minden  gemachten  Vertrag  zu  beachten  und  vor 
den  Ein-  und  Ausgang  in  allen  herzoglichen  Städten  Schutz.  Minden  1272 
Hildcmarus  advocatus  illustris  principis  domini  Johannis  ducis  de  Brunswic  omnibi 
visuris  salutem.  Noverint  universi,  quod  nos  ordinationem  confcdcrationis  inter  vent 
dominum  Oltonem  Mindensein  episcopum  et  ccclesiam  suam  ex  una  et  dominum  nosti 
ducein  ex  parle  altera  per  nos  faclam  secundum  formam  placiti  inter  dictum  episcopi 
diclam  consulibus  et  universitati  civitatis  Mindens»  firmam  servabimus  et  inconvulsai 
omnes  ex  parte  domini  nostri  ducis  defensionis  et  propugnationis  auxilio  fideliter  assis 
eosdem  per  securum  introitum  et  exitum  civitatum  et  munitionum  prefati  domini  nostri 
nostros  cives  et  amicos  in  omnibus  necessitatibus  suis  diligentius  promovere.  In  cuius 
dedimus  eis  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Datum  Minde  anno  Domin 
VI.  Kalendas  Maiy. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  14.  Siegel  von  dem  i 
geschnittenen  Pergamentstreifen  ab.  Hildemar  heisst  nach  der  Urk.  Würdtwein, 
S.6J  von  Obergen.  Gedr.  Westf.  Provimial-BU.  I,  Heft  2,  S.  Li,  vgl.  Höldbaui 
S.  428  Nr.  706  Note  3,  UB.  der  Stadt  Hannover  (UB.  des  hist.  Vereins  f 
Heft  V)  S.  33  Note  l. 

1002. 

Kl.  Burlage  verkauft  dem  Kl.  Levern  Güter  in  Destel.  1272  Mai  . 
Margareta  Dei  gracia  priorissa  totusque  conventus  ancillarum  Christi  in  (Burlage) 
sentein  paginam  inspecturis  eternam  in  Domino  caritatem.  Dignum  est  et  rationi  conse 
que  geruntur  (in  tempore),  ne  labantur  cum  tempore,  scriptis  et  testibus  perennentur. 
ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  propter  inevi 
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nostre  nccessitatem  agros  sive  iugera  nostra  in  Tliesle  cum  omni  sua  inlcgritale  sive  proprietate  mo- 
nasterio  in  Leveren  purp  et  absolute  vendidimus  (piiete  et  pacifice  perpetuo  possidenda.  Ne  autem 
super  hiis  possit  in  posterum  calumpnia  suboriri,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  tnuni- 
mine  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  quondam  noster  prepositus  et  Lefiardus  fami- 
liaris  ecclesie  nostre,  Herwicus  de  Oldenthorpe,  Gonradus  de  Holthusen,  Heinricus  de  Alsvede,  Bern- 
hardus  capellanus  in  Leveren,  sacerdotes;  Burchardus  famulus  et  alii  quam  plures.  Actum  tempore 
Burehardi  prepositi  in  leereren,  anno  Domini  M°.CC°.  septuagesimo  secundo,  in  die  apostolorum  Phv- 
lippi  et  .lacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  90.  Dax  läse  beiliegende  Siegel  lässt  iioch  die  Jungfrau 
mit  dem  Christuskinde  auf  dem  Schosse  erkennen.  Die  Urk.  beschädigt. 

1003. 

Burggraf  Heinrich  von  Stromberg  verkauft  mit  Einwilligung  seiner  Krau,  seines  Sohnes  und  seiner 
Brüder  dem  mindener  Domkapitel  Kigenhörigc  in  Schinna  und  Anemolter.  Minden  1272  Mai  10. 

Heinricus  burggravius  de  Stromberge  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino.  Recogno- 
scimus  et  presentibus  protestamur,  quod  nos  de  consensu  dilecte  coniugis  nostre  Rikessen,  nati  nostri 
Henrici,  fralrum  etiam  nostrorum  Johannis  videlicet  canonici  ecclesie  Mindensis,  Gonradi  de  Rodenberge 
et  Godefridi  et  aliorum  heredum  nostrorum  Volcmarum,  Alhcydim,  Werenburgim  et  eorum  pueros 
utriusque  sexus  in  Scinna  et  Alcinulterc1)  et  alias  commorantes,  qui  servilis  conditionis  existentes 
nobis  a progenitoribus  nostri»  iure  hereditario  specialiter  pertinebant,  ad  instantiam  magistri  Arnoldi 
de  Scinna  canonici  ecclesie  Mindensis  et  archidiaconi  in  Aletlicn  preposito,  decano  et  capitulo  loci 
eiusdem,  recepta  tarnen  a prefato  magislro  Arnoldo  quadam  pecunie  quantitate,  donavimus  iure  per- 
petuo possideudos,  nicliil  iuris  aut  doininii  nobis  in  ipsis  aut  nostris  successoribus  inantea2)  reservantes. 
Oue  donatio  ut  slabilis  et  firma  perpetuo  perseveret,  dedimus  eisdem  preposito  videlicet,  decano  et 
capitulo  Mindensi  predictis  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Huius  rei  testes  sunt: 
Richardus  Vulpes  dapifer  et  tilirrs  suus  Ricliardus,  Henricus  et  Florentius  de  Duncherthen3)  fralres, 
Gerhardus  de  Lütteren,  Thiddericus  de  Ufllen,  Johannes  de  Barechusen,  Bruno  de  Spenthove,  milites, 
et  alii  quam  plures.  Datum  et.  actum  Minde  anno  Domini  MCCLXXII.,  VI.  Idus  Maii. 

’)  Aneinultre  il.  *)  inantea  fehlt  C . *)  Duckortheu  C. 

Abschrift  Ctdemanns  in  Msc.  T,  25,  vol.  /,  fol.  277  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  von  Mooger 
in  Zeitschr.  d.  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  144.  Regest  Culemann , Mindesche 
Gesch.  /,  S.  47.  Erwähnt  Zeitschr.  a.  a.  0.  S.  100. 

1004. 

Das  Domkapitel  von  Minden  bekundet  Schenkung  von  drei  kleinen  Häusern  an  sieben  Altäre  in 

der  Stadt.  1272  Mai  15. 

Gerhardus  Dei  gralia  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Mindensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  universi,  quod  Johannes  layeus  noster  camerarius  gratia 
devotionis  excilatus  de  voluntale  et  consilio  nostro  tres  domunculas  sive  cellas  in  zona  sitas,  quas  a 
Johanne  Clipeario  cive  Mindensi  emptionis  titulo  comparaverat,  pro  suorum  remissione  peccaminum 
septem  altaribus,  scilicet  quinque  vicariis  in  ecclesia  nostra  maiori,  quorum  unum  est  vicaria  bcate 
Marie  virginis,  secundum  sancti  Johannis  evangeliste,  teilium  decani  Eggehardi,  quarlum  beate  Katherine, 
quintuni  advocati  de  Monte,  et  duabus  capellis  videlicet  ad  sanctum  Johannem  ecclesie  forensis  et  ad 
sanctuin  Georgium  ad  habenduro  perpetuo  vinuin  et  oblatas  per  totum  annum  ad  missas  libere  et  absolute 
contulit  iure  perpetuo  possidendas,  ut  sacerdotes  ibidem  celebrantes  ipsum  orationum  suarum  et  aliorum 
bonorum,  que  inspirante  Domino  fiant  ab  eis,  participem  faciant  in  vita  pariter  et  in  morte.  Ut  autem 
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hec  pietatis  donatio  inconvulsa  permaneal  et  robur  oblineat  dcbite  finnitatis,  presens  scriptum  inde 
confectum  ecclesie  nostre  sigillo  ipsis  dedimus  communitum.  Dutum  Minde  anno  Domini  millesimo 
duccntesimo  septuagesimo  secundo,  Idus  Maii. 

Nach  (lern  Druck  Würdtweim,  Sulu.  dipl.  XI,  S.  68.  Regest  Mac.  II,  189a,  Nr.  602  fast  unleser- 
lich. Die  Kapelle  Johanns  des  Täufers  irurde  später  Marktkirche  genannt,  vgl.  Ilolscher,  lieschr. 
des  vorm.  Hist.  Minden  S.  331.  Unter  zona  ist  wol  ein  bestimmter  Teil  der  Stadt  Mitulen  zu 
verstehen,  der  sich  jetzt  nicht  mehr  feststellen  lässt;  vielleicht  liegt  ein  I Lesefehler  bei 
Würdticein  vor. 


1005. 

Jlischof  Ollo  von  Minden  erteilt  allen,  welche  die  Marienkirche  in  Halberstadt  am  Feste  der 
Patrone,  am  De.dikationstagc  und  deren  Oktaven  besuchen , einen  vierzigtägigen  Ablass.  Orvielo 

1272  September  25. 

Abschrift  des  Oberlandesgerichtsrat  liecht  in  Halberstadl,  1832  an  Mooyer  r aus  dem  lieben  Fr.  Stijh- 
archieu  mitgeteilt,  in  Msc.  VII,  2423a  im  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Münster.  Die  Urk.,  welche  in 
ihrem  ersten  Teile,  wörtlich  mit  der  für  Stendal  von  1268  September  5 (oben  Nr.  9<J7)  überein- 
stimmt, scheint  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein,  da  sie  bei  Schmidt,  UIl.  des  Stifts  Halberstadt,  fehlt. 

100<i. 

Hitler  Everhard  von  Rumescotele  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  die  (luter  in  Tysenosen  und 
Brok,  welche  seiti  socer  Ilitter  Gottfried  von  Tysenosen  dem  Kl.  Lahde  übertragen  hat.  Stadt- 

hagen  1272  Oktober  21. 

Omnibus  presentem  paginain  inspecturis  Everhardus  milcs  dictus  Rumescotele  salutem  cuin  sincere 
caritatis  afleclu.  iS’ overint  universi,  quod,  cum  dominus  Godefridtis  de  Tysenosen  miles  meus  socer 
provisor  clauslri  de  Lodlicu  factus  fuisset  et  ipsi  cenobio  sua  cepisset  bona  conferre,  questionem  ei 
movere  cepi  super  uno  manso  in  Tysenosen  et  super  uuo  manso  in  palude,  qni  locus  Brok  dicitur,  et 
in  hiis  munsis  et  rebus  aliis  me  ius  uliquod  habere  diccbum,  tundem  vero  propler  Deutn  et  anime 
mee  salutem  pro  me  et  uxore  mea  et  meis  heredibus  renunciavi  pure  et  simpliciter  omni  quain  habue- 
ram  ac'ioni,  promittens  manualiter  data  fide  uua  cum  domino  Lodewico  de  Engelingeborste  suoque 
filio  Lodewico  coram  nobili  viro  Burcliardo  comile  de  Welepe  et  domino  Henrico  de  Homborg,  quorum 
sigilla  presentibus  apponi  rogavi , quod  claustrum  antedictum  super  decima  in  Mundere,  domibus  et 
agris,  mansis,  possessionibus  rebusque  mobilibus  seu  inmobilibus  prefato  loco  collatis  sive  conferendis 
a memorato  milite  domino  Godefrido  suaque  coniuge  domina  Margareta  etiam  in  hiis,  que  radlic  vocantur, 
nunquam  de  cetero  molcstabo.  Insuper  cum  omnibus  amicis  meis  locum  ipsum  (jnantum  potero  pro- 
movebo.  Super  bac  securitate  firmiter  observanda  fidem  dederunt  Waltherus  de  Zersne  miles  et  Ar- 
noldus  de  Zersne,  Johannes  Om,  Albertus  Cron,  Lodewicus  Rumescotele,  Wiscelus;  hii  ambo  fratres 
sunt  Kverhurdi  militis  hec  data  fide  promittentis.  Kt  hii  ornnes  Mindam  venient  infra  quindecim  dies 
a tempore  nolicie,  posl(|uam  claustrum  hoc  contra  predicta  gravatum  fuerit,  et  de  Minda  non  exibunt, 
antequam  omnia  fuerint  emendata.  Hane  promissionem  G(odcfridus)  miles  de  Tysenosen  et  Johannes 
Smercbart  et  Thidericus  Hemlike,  advocati  dotnini  Johannis  ducis  de  Bruncswich,  personaliter  receperunt. 
Datum  in  Indagine  comitis  Adolplii  anno  Domini  M°.CC0.LXXII0.,  in  die  sanctarum  undecim  milium 
virginum  Colonic  quiescencium. 

Abschrift  des  13.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  1326,  fol.  118  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Tysenosen  ist 
nach  t>.  Hodenberg,  Die  Diözese  Bremen  I,  S.  145  eine  Wüstttng  zufischen  Holtorf  und  Nien- 
burg a.  d.  W.,  Brok  ist  der  Bruckhof  S.  Stadthagen. 
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1007. 

Dechant  und  Domkapitel  von  Minden  entscheiden  einen  Streit  des  Stifts  Levern  mit  Hclembert 
Kämmerer  wegen  Güter  in  Blashehn.  In  claustro  maioris  ecclesie  Mi  ml.  1272  Oktober  25. 

G(erkardus)  Dei  gratia  decanus  et  capitulum  ecclesie  Mindensis  omnibus  presentes  littcras 
inspecturis  salulem  in  Domino.  Propter  brevem  vitani  liominum  et  labilem  memoriam  eorundem  que 
laudabiliter  aguntur  in  tempore,  ne  per  calumpnias  aut  malicias  perversorum  in  recidive  conlentionis 
serupulum  relabantur,  litterarum  solent  et  inerito  debenl  apicibus  eternari.  Ad  vestram  igitur  cupimus 
pervenire  noticiam,  quod,  cum  inter  dominum  B(urchardum)  prepositum  ac  abbatissani  et  conventum 
in  Leveren  Cistersiensis  ordinis  Mindensis  dyocesis  ex  parte  una,  et  Helembcrtum  dictum  Camerarium 
militem  ex  altera  super  quibusdam  bonis  in  Blasne  mota  fnisset  aliquaindiu  materia  questionis,  demtun 
dicto  preposito  nomine  monasterii  per  privilegia  et  autentica  instrumenta  probante,  quod  bone  memorie 
C(onradus)  Mindensis  episcopus  capituli  sui  accedente  conscnsu  proprietatem  eorundem  bonorum  libera- 
üter  contulisset  monasterio  memorato,  quodque  omni  iuri,  si  quid  eidem  Camerario  competebat  in  ipsis, 
ab  co  renunciatum  fnisset  omniuo,  prout  in  litleris  venerabilis  patris  domini  nostri  Ol(tonis)  Mindensis 
episeopi,  corara  quo  hec  renunciacio  facta  fuit,  plenius  continetur,  dictus  Camerarius  prefato  preposito 
in  defectum  suarum  probaeionum,  quas  insuflicientes  asseruit,  detulil  iusiurandum,  quod  taudem  remisit 
eidem  noslris  et  aliorum  proborum  liominum  consiliis  ac(|uiescens.  Nos  igitur  liabito  super  preinissis 
diligenti  tractatu  cum  sapientibus  et  cliscretis  iudiciaria  gravitate  servata  sentencialiter  diffiniendo  pro- 
nunciavimus,  predictas  probationes  exhibitas  nomine  monasterii  coram  nobis  habere  tanti  roboris  firmi- 
tatem,  ac  si  esset  a preposito  sepedicto  iuramenti  religione  firmatum,  quod  series  rei  gesle  iuxta  ipsarum 
probationum  conlinenciam  processisset.  Acta  sunt  hec  in  claustro  maioris  ecclesie  Mindensis,  presen- 
tibus  omnibus  canonicis  maioris  ecclesie  Mindensis  et  militibus,  vidclicet  Hichardo  Vulpe,  Heinrico  et 
Florencio  fratribus  de  Dungerden,  Johanne  Selecop.  Gerhardo  et  Conrado  fratribus  de  Lütteren,  Brunone 
de  Spenthove,  Johanne  de  Barchusen  et  aliis  quam  pluribus  ecclesie  nostre  militibus  et  vassallis,  anno 
Domini  M°.GC°.LXXIIW.  VIII0.  Kalendas  Xovembris. 

Or.  im  K<jl.  St.- A.  zu  Münster , Levern  Nr.  91.  Siegel  des  Domkapitels  vom  Pergamentstreifen  verloren. 

1008. 

Erwählter  Konrad  von  Osnabrück  bestätigt  den  Kauf  der  Vogtei  in  Jiicsenbeck  durch  das  Kl.  Graven- 
horst vom  Grafen  Otto  von  Ravensberg.  Osnabrück  1272  November  lti. 

Conradus  Dei  gratia  Osnabrugensis  eleclus  et  confirmatus  universis  Christi  fldelibus.  ad  quus 
presens  scriptum1)  pervenerit,  in  Domino  salutein.  Officii  nostri  debitum  exsequimur,  cum  indempni- 
tatibus  ecclesiarum  nostre  dyocesis  precaventcs  earum  prout  possumus  prospicimus  incrementis.  Igitur 
ad  noticiam  tarn  futurorum  (|uam  presentium  pervenire  cupimus,  quod  nos  emptionem  advocatie  bono- 
rum et  proprielatis  universe  cum  suis  attinenciis  in  Ryscnbekc,  quam  domina  „abbatissa  et  conventus 
ancillarum  Christi  novelle  plantationis  in  Gravenhorst  ab  iilustri  viro  Ottone  comile  de  Ravensberch 
cum  consensu  et  voluutale  fratris  sui  Lodhcwici  prepositi  saucti  Johannis  neenon  nobilis  domine  Hathe- 
wigis  comitisse  omniumque  beredum  suorum  pro  centum  marcis  denariorum  usualis  monete  comparavit, 
ralam  ac  gratam  tenentes  ipsam  auctoritatis  nostre  munimine  in  nomine  Domini  confirmamus  districtius 
sub  vinculo  anatbematis  inhibentes,  ne  quis  dictum  collegium  in  Gravenhorst  in  prefata  emptione 
presumat  aliquatenus  molestare.  Datum  Osenbrugc  anno  Domini  M0.CC°.LXX0II°.,  XVI°.  Kalendas 
Decembris. 

')  lieber  der  Zeile. 

Or.  im  Kgl.  Sf.-A.  zu  Münster , Gruvenhorst  Nr.  19.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren. 

Westf.  Urk.-Buch  VI.  W 
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1009. 

Die  Edelherrn  Bernhard  und  Otto  von  Lo  erneuern  dem  Kl.  Lahde  die  Schenkt. 

Hufen  in  Ilvese.  Minden  1272  November  21. 

IJniversis  Christi  fidelilms  presentem  paginain  inspecturis  Mobiles  viri  Bern(hardus)  < 
milites  salutem  et  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.  Cum  felici  commercio  terrena 
celestibus  commutari,  nos  ad  claustrum  sive  cenobium  sororum  in  Lodhen  diversis  tempoi 
st  sucressive  venientes  considerata  diligencius  religiosa  conversacione  ministrancium  inibi  1 
lamm  duus  mausos  in  Ylvese,  quos  Jo(bannes)  de  Stoverde  a nobis  iure  feodali  tenebat, 
altinenciis  et  appendiciis  suis  de  fratris  nostri  domini  Ludolfi  canonici  Verdensis  ass< 
et  conventui  sororum  loci  memorati  contulimus  et  assignavimus  in  perpetuum  cum  omni  iui 
possidendos.  Post  factam  autem  liuiusmodi  donaeionem  sive  collacioncm  in  Lodhen  tant 
beate  Cecilic  virginis  in  ecclesia  fratrum  Predicatorum  domus  Mindensis  convocatis  prior 
eiusdem  domus  protestacionem  fecimus  solempnem,  videlicet  nos  mansos  prcdictos  cum  om 
pertineutibus  devota  mente  propter  Deum  simpliciter  et  suppliciter  contulisse  priorisse 
antedictis.  Nullam  vero  pecuniam  pro  hac  libcralitate  recepimus  spem  retribucionis  lanti 
ponentes,  qui  est  omnium  bonorum  retribulor.  Fraternitatem  autem  recepimus  a convent 
Lodhe  tarn  pro  nostris  liberis  quam  pro  nobis,  ita  ut  nos  et  uxorcs  nostre  et  libori  pai 
omnium  bonorum  spiritualium,  que  in  missis,  vigiliis,  oracionibus  et  aliis  observanciis  Dt 
liuiusmodi  sorores  in  perpetuum  operabitur  nostri  clemeneia  salvatoris.  Huius  rei  testes  si 
seu  renovata  sunt  hcc  Minde  anno  Domini  M°.CC°.LXXII0.,  in  vigilia  beate  Cecilie  virginis 

Nach  der  Abschrift  im  Kop.  III,  130,  S.  108  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ; im  Ly 
S.  319  Nr.  6ö9.  Gedr.  r.  Hodenberg,  Calenberger  Ult.  Abth.  III,  S.  213  Nr. 
Vom  Adel  S.  89  Note. 


1010. 

Graf  Burchard  von  Wolpe  überlässt  dem  Morizstifl  vor  Minden  die  Vor/fei  einer 

bei  Hinteln.  1272. 

Horchardus  cotnes  de  VVelepa ')  onmibus,  ad  quorum  noliciam  presens  scriptum  per 
tein  in  omnium  salutis  auctore.  Que  per  modernos  bene  et  racionabiliter  geruntur  stant 
litieris  eonfirmenlur , ne  per  posterorum  oblivionem  vel  maliciam  conrumpantur.  Hi 
notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  advocaciam  unius  mansi  a 
Rintelen  siti  libere  et  absolute  contulimus  Gerlago  abbati  et2)  conventui  sancti  Mauricii 
Bcncdicti  Mindensis  diocesis,  cuius  mansi  advocaciam  Henricus  miles  de  Vornholte  de  m 
tenuit.  Et  ne  aliquis  horedum  vel  nostrorum  succcssorum  hoc  factum  racionabile  infr 
presentem  litteram  nostro  sigillo  tradidimus  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  L 
de  Wunstorpe  noster  avunculus,  dominus  Otto  miles  nobilis  de  Lo,  Bertoldus  de  Beveltt 
Poppo3)  milites;  Conradus  de  Hedessen,  Bertoldus  de  Bevelte,  Albertus  de  Kaisern  et  alii 
Datum  anno  Domini  M°.CC0.LXX11°. 

')  l/ax  zweite,  c Stiergexelir.  im  Or.  *)  Or.  ühergeschr.  3)  bat  ernte  p im  Or.  iibergexchr. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  34.  Siegel  nebst  B< 
loren.  Regest  und  Zeugenreihe  v.  SpUcker,  Wölpe  S.  238 , ohne  Zeugen  Wippt 
Schattmb.  S.  92  Nr.  182b,  Zeitschrift  des  Instar.  Vereins  für  Niedersuch. 
S.  139  Nr.  144. 
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1011. 

Gostya , Wittwe  von  Gesinde  in  Steinfurt.  übereif/net  dem  Kl.  Paradies  in  Soest  ein  Stück  Ixind 
in  Brinke  und  ein  Stück  in  Steinfurt  zu  ihrer  Memorie.  Steinfurt  1272. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Mac.  VII,  6107  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Brinke  im  Kr.  Halle  i.  W. 

1012. 

Ein  Freund  (Hermann  von  Minden?)  berichtet  einem  Ordensfreunde  über  den  Provinzial  (Ulrich 
Engelbeili)  und  von  sieh  selbst,  dass  er  jetzt  in  Soest  sei  und  über  Minden  und  Hildesheim  nach 

Bremen  zu  gehen  vorhabe.  0.  I).  (1272 — 1277). 

Gedr.  Finke,  Ungedr.  Dominikanerbriefe  S.  81  Nr.  40  im  Auszuge. 

1013. 

Graf  Otto  von  Oldenburg  bittet  seinen  Verwandten,  den  Vogt  vom  Berge , das  Kl.  Quernheim  gegen 
die  Belästigungen  durch  den  Kastellan  von  Wittekindsberg  zu  schützen.  0.  J.  (1272 — 1301). 
Consanguineo  suo  perdileclo  nobili  advocato  iuniori  de  Monte  Otto  Dei  gratia  comes  in  Oldenborch 
debite  dilectionis  constanciam  et  honorem.  Conquesla  est  nobis  venerabilis  domina  abbatissa  cum  suo 
conventu  in  Quernhein,  quod  Justacius  indes  dictus  Woke  castellanus  in  Wedcghenstcyn  in  proprietate 
curie  Huchlcrdeso  et  domus  adiacentis,  que  dicitur  Amelungensen,  Dei  timore  postposito  intendat  mo- 
leslarc,  que  quidain  proprietas  dum  ad  nos  peiiiimerit  et  nos  in  honorem  Salvatoris  eidem  conventui 
sicut  eain  a nostris  recepimus1)  progenitoribus  contulimus  litteris  nostris  apertis  confirmantes.  Quare 
vestram  rogamus  dilectionem,  quatenus  dictum  militem  commoneatis,  ne  eidem  conventui  in  nostrum 
preiudicium  violenciam  infertil,  cum  ad  ncininem  dicta  proprietas  quam4)  ad  nos  et  ad  fratrem  nostrum 
]>erlineat  et  expectet,  scientes,  quod  premium,  quod  a Deo  vobis  inde  acquiritis,  nostrum  vobis  servi- 
cium  in  omnibus  preparalum. 

')  rcccperant  M*c.  l)  quin  Mac. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Mac.  VII , 3506 , S.  240  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Nach  der  Re- 
gierungszeit Ottos  III.  angesetzt,  der  1301  stirbt.  Vgl.  oben  Nr.  858. 

1014. 

Prepositus  inaioris  ecclesie  Mindensis  Otto  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Grafen  Ludolf  von 

Roden  für  das  Kl.  Marienrode.  1273  Februar  26. 

Gedr.  Marienroder  Uli.  (Uli.  d,  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  Heft  IV)  S.  60  Nr.  45.  Regest 
Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  140  Nr.  152. 

1015. 

Erwählter  Konrad  von  Osnabrück  bekundet,  dass  Hugo  von  Stockum  gen.  Urstts  bei  seinen  Lebzeiten 
ihm  die  Vogtei  über  zwei  Häuser  in  Stockum , die  er  vom  Grafen  Otto  von  Ravensberg  zu  Lehn 
trug,  verpfändet  hatte,  und  diese  Verpfändung  nach  seinem  Tode  seine  Frau  Gosta  erneuert  habe. 

1273  April  1. 

Abschr.  Moogers  aus  dem  Kopiur  con  s.  Johann  in  Osnabr.  S.  56  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  Mac.  VII,  3107. 

1016. 

Edelherr  Heinrich  von  Ilodcnbcrg  und  Graf  Moriz  von  Spiegclbcrg  verkaufen  dem  Kl.  Mariensee 
zwei  bei  letzterem  gelegene  vom  tnindener  Stifte  lehnrührige  Höfe  in  Oldenthorpe.  Neustadt 

1273  Mai  16. 

Testes  vero  . . . hii  sunt:  Otto  Mindensis  electus,  Bernhardus  prepositus  Bremensis,  Burgardus 
comes  de  Wilpia,  Hartbertus,  Ludolfus  milites  dicti  de  Mandeslo,  dominus  Hermannus  Poppo,  dominus 

VO* 
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Johannes  (-anno,  Bernhardus  el  Engelbertus  inilites  dicti  de  Klethen,  Ekkehardus  de  Bothmere,  Con- 
rad us  de  Hcdosen,  Johannes  el  Daniel  fratres,  Gerhardus  IJrsiis,  Heinricas  (iiltene. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  KgL  St-.-A.  zu  Hannover,  Mariensee  Kr.  79,  v.  Hodenberg,  Hodenberger  UB. 
S.  OH  Kr.  HO  und  Calenberger  UH.  Abtlu  V’,  S.  71  Kr.  79.  Oldenthorpe  Wüstung  bei  Mariensec. 
Hie  Bezeichnung  Ottos  als  electus  muss  auffallen,  da  er  schon  viel  früher  sich  episeopus  nennt. 
Zu  der  Annahme  v.  Hodenbergs , dass  der  Dompropst  Otto  von  Wölpe  (vielleicht  nur  von  einem 
Teil  des  Domkapitels)  gegen  den  frator  Otto  zum  Bischof  erwählt  worden  sei,  liegt  keine  bestimmte 
Kachricht  cor.  Leider  sind  uns  keine  Bischof surk.  aus  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1270  erhalten, 
aber  am  8.  Dezember  127-1  erscheint  fraler  Otto  als  Bischof  und  1274  Januar  18  Otto  von  Wö/ju 
als  Dompropst  (vgl.  auch  die  Urk.  ohne  Tagesangabe  Calenb.  UB.  a.  a.  0.  Kr.  80).  Dass  trotzdem 
bei  dem  electus  Otto  an  den  Dompropst  Otto  r.  Wölpe  gedacht  werden  muss,  ergibt  sich  aus  der 
unmittelbar  nach  ihm  erfolgten  Kennung  seiner  Brüder,  des  Bremer  Dompropstes  Bernhard  und 
des  Grafen  Burchard  von  Wölpe.  Sodann  aber  muss  man  wohl  annehmen,  dass  der  Bischof  Otto, 
der  1272  September  25  noch  in  Orvieto  urkundet  (Kr.  1005),  um  diese  Zeit  seine  Diözese  noch 
nicht  erreicht  hatte.  Es  wäre  also  immerhin  nicht  ausgeschlossen,  dass  während  der  Abwesenheit 
des  Bischofs  innerhalb  des  Domkapitels  Bestrebungen  gegen  ihn  auftauchten,  die  zur  Wahl  Otto * 
von  Wölpe  zum  Gegenbischofe  führten,  aber  bald,  vielleicht  mit  der  Rückkehr  des  Bischofs  Otto, 
niedergeschlagen  wurden.  Letzterer  war  eben  gegen  die  Wahl  des  Domkapitels,  die  auf  den  hildes- 
heirner  Domherrn  Vohpiin  von  Schwalenberg  gefallen  war,  direkt  vom  Papste  ernannt  worden  und 
mag  deshalb  von  vorn  herein  auf  Schwierigkeiten  gestossen  sein. 

1017. 

Edelherr  Hermann  von  Blankem  genannt  linde  bekundet,  dass  Gerhard  Buck  und  Frau  Bertha 
dem  Kl,  Quernheim  Haus  und  Aeeker  in  Hevinghausen  überwiesen  haben.  1278  Juli  1. 
Omnibus  presens  scriptum  visuris  Hcnnannus  nobilis  de  Blanckena  dietus  Hude  salutem  et  omne 
bonum.  Perit  memoria  hominum,  nisi  scripturarum  auclenticarum  inuniminc  fulcitur1).  Hinc  est, 
quod8)  sei  re  volumus,  quod,  cum  Gherhardus  dietus  Buck  et  Bertha  uxor  sua  temporalis  vite  commodo 
providentes  et  cterne  domuin  in  Ghevynckhusen  et  agros  quosdain  ibidem  sitos  diclos  Halslec  cum 
omnibus  iuribus  suis,  quos  a nobis  in  fcodum  tenenl8),  claustro  in  Quernein  dederint  perpetuo  possi- 
dendos,  nos  ob  amorom  Dei  et  beate  Marie  genitricis  eius  et  pro  remedio  anime  nostre  proprietatem 
doinus  et  agrorum  dictorum  claustro  conferimus  memorato.  Et  ne  huiusmodi  collacio  possit  iti  posterum 
iufringi,  presens  scriptum  fieri  fecimus  ct  sigillo  muniri,  rogantes  vencrabilcm  dominum  electum  Osna- 
burgensem,  ut  sigillum  simm  presenti  scriplo  apponere  dignetur  in  testimonium,  ut  dicta  collacio  nostra 
eo  magis  slabilis  permaneat  et  sincera.  Datum  anno  Domini  M°0C°  septuagesimo  tcrcio  et  Kalendas  Julii. 

')  fulcitarum  A.  *)  quod  fehlt  A.  *)  tonontur  .1. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII , 0506,  S.  82  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Mittheil, 
d.  hist.  Ver.  in  Osnabrück  V,  S.  918,  v.  Hodenherg,  Hodenberger  UB.  S.  69  Kr.  84.  Regest 
Msc.  Vif,  .1517,  S.  40.  Gevinghausen  ist  ein  Teil  der  Bauerschuft  Ennigloh  bei  Bünde. 

1018. 

Dompropst  Otto,  Donulechant  Gerhard  und  das  Domkapitel  in  Minden  bekunden,  dass  der  Pfarrer 
H.  in  Nenstedo  sich  mit  dem  magister  curie  in  Kolenfeld  wegen  des  Pa rochial rechtes  über  Kolen- 
feld verglichen  hohe.  1278  August  1. 

Kach  dem  Loccumer  Kopiar  fol.  42  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  III,  S.  217  Kr.  9-1-1. 
Nenstede  - wird  zwischen  Kolenfeld  und  Horst  gelegen  haben“,  v.  Dodenberg,  „wüst  zwischen  Kolen- 
feld und  Wunstorf “ Ilolscher,  Be  sehr,  der  vorm.  Diöz.  Minden  S.  208. 
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1019. 

Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  bekundet  den  Verzicht  des  Knappen  Johann  v.  d.  Bussche  auf  alle 
Ansprüche  an  den  Hof  Boydinghoff  hei  Bünde  gegenüber  dem  mindcner  Domkapitel.  Vlotho 

1273  August  6. 

Henricus  Dei  gratia  nobilis  advncatus  de  Minda  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salulem  in  Domino. 
Cum  res  gesta  commendatur  litteris,  universn  calumpnie  prevenitur  malcria,  ne  prestetur  litis  occasio 
successori.  Noverint  igitur  universi,  quod  constilutus  coram  nobis  Johannes  de  Bussche  famulus  actionem, 
quam  contra  decanum  et  capitulum  Mindcnse  super  curia  BoydinghofT  sita  prope  Bunethe  Osnabur- 
geusis  diocesis  intentabat,  remisit  renuntians  omni  iuri,  si  quod  ei  et  suis  amicis  vel  heredibus  in  pre- 
dicta  curia  compelere  videbatur.  Ad  evidentem  vero  huius  rei  certitudinem  nostrum  sigillum  presentibus 
duximus  appendendum.  Testes  sunt:  Hermannus  de  Haren,  Godcfridus  de  Quernhem1),  Johannes 
dictus  Gallicus  et  Johannes  de  Esen,  milites,  et  alii  quam  plures.  Datum  Wlotouwe  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  tertio,  in  die  beati  Sixli. 

’)  Ruemhem  IK 

Nach  dem  Druck  bei  Würdtwein  Subs.  dipl.  XI,  S.  00  (W)  wiederholt;  danach  Regent  bei  G.  v.  d. 
Bussche,  Gesch.  der  von  dem  B.  I,  S.  0 Nr.  31  und  in  Mac.  II,  I89n  Nr.  367.  Einen  Boy- 
dinghofT bei  Bünde  gibt  es  nicht  mehr. 

1020. 

Herzog  Johann  von  Braunschweig  bestätigt  dem  Bischof,  Domkapitel , den  Ministerialen  und  der 
Stadt  Minden,  dass  er  an  dem  Schlosse  Arnheim,  das  sein  Vogt  Hildemar  von  Obergen  erbaut, 

kein  Hecht  habe.  Braunschweig  1273  August  l(i. 

Viris  honorabilibus  et  discretis  domino  episcopo,  capitulo  et  ministerialibus  ac  universitati  civitatis 
Mindensis  Dei  gratia  Johannes  dux  de  Brunswich  tarn  paratam  quam  benivolam  ad  oinnia  voluntatem. 
Noverit  Universitas  veslra,  quod  nos  in  Castro  Arnhem,  quod  advocatus  noster  ilildemarus  de  Obergen 
dicitur  construxisse,  nichil  iuris  vel  proprietatis  habemus  vel  etiam  nobis  aliquid  intendimus  vendicare, 
et  hoc  lilteris  presentibus  protestamur.  Datum  Brunswich  anno  Domini  M°.CC0.LXXII1<>.,  in  crastino 
assumptionis  beate  virginis. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI.  S.  61,  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  97,  Wippermann,  Regg.  Schaum b. 
S.  94  Nr.  186. 

1021. 

Bischof  Otto  von  Minden  vertauscht  dem  Kloster  Loccurn  auf  Ansuchen  des  Grafen  Ludolf  von 
Wunstorf  die  Vogt  ei  über  fünf  Hufen  in  Kolenfeld  gegen  die  Vogtei  über  drei  Hufen  zu  Döteberg 

und  zwei  in  Adensen.  Minden  1273  Dezember  8. 

Nach  Ko}>.  III,  130,  S.  41  im  Sl.-A.  zu  Hannover  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  HI, 
S.  219  Nr.  336.  Vorn  6.  Dezember  datiert  die  Ueberlassung  der  Güter  durch  den  Grafen  an  den 
Bischof,  vgl.  v.  Hodenberg  a.  a.  O.  Nr.  336  a,  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  61,  Regest  Msc. 
II,  189a  Nr.  101,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  94  Nr.  188,  Zeitsclir.  d.  hist.  Ver,  /. 
Niedersachsen  3g.  1887  S.  141  Nr.  135. 

1022. 

Graf  WHbrand  von  Hallennund  und  Edelherr  Johann  von  Adensen  bekunden  den  Vertragsschluss 
der  Brüder  Hermann  und  Heinrich  Knigge,  Knappen,  mit  dem  Bischof  Otto  von  Minden  wegen 
des  Zehnten  in  Bethen  und  der  Fischerei  in  Wilkenburg.  Hallermund  1273  Dezember  21. 
Wilbrandus1)  Dei  gratia  comes  de  Halremunt  el  Johannes  de  Adenoys2)  nobilis  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  notum  facimus.  quod  conslituti  in  persentia  noslra  Hermannus  et  Henricus  famuii 
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fratres  de  Knicken  neenon  Aleydis  uxor  eiusdem  Hermanni  recognoverunt,  se  cum  reverendo  in  Christo 
patre  Ottone  episcopo  et  ecclesia  Mindensi  iniisse  contractum  inferius  annotaturn.  Decimam  in  Rethen 
et  unam  piscaturam  in  Welkenburg  cum  iuribus  et  pertinentiis  eorundem  comparaverunt  a supradicto 
episcopo  de  consensu  sui  capituli  pro  quinquaginta  marcis  Bremensis  argenti  et  ab  ipso  premissa  in 
feodum  receperunt,  hac  conditionc  adiccta,  ut  post  mortem  Hermanni,  sive  habeat  heredem  sive  non, 
ecclesia  Minden sis  contractum  rescinderc  poterit,  ita  videlicet,  quod  data  eadem  pecunie  quantitate 
Henrico  et  Aleydi  predictis  prelibate  piscatura  et  decima  ad  ecclesiam  libere  revertantur.  Et  hec  eniptio 
ac  infeodatio  ad  heredes  ipsius  Hermanni,  si  Dominus  ei  heredes  dederit,  non  ad  heredes  ipsius  Henrici 
Tel  etiam  Aleydis,  si  prolem  ex  secundis  nuptiis  susceperit,  extenditur.  Sed  si  memoralus  Hennannus 
sine  lierede  decesserit,  post  mortem  Henrici  et  Aleydis  piscatura  et  decima  sepedicte  ad  ecclesiam 
supradictam  libere  redire  debebunt.  Quodsi  Hermanno,  sicut  superius  tactum  est,  heres  procreabitur, 
nichilominus  tarnen  ecclesia  contractum  venire8)  poterit  ipsi  heredi  premissa  quantitate  pecunie  resliluta, 
sed  hoc  fieri  non  licebit  Hermanno  viveute.  Ad  evidentissimam  huius  rei  ccrtitudinem  nostra  sigilla 
presentibus  apposuimus  ad  hoc  rogati4)  a superius  nominalis  personis.  Datum  Halremunt  anno  Domini 
M°CC°LXXIir.,  XII.  Kalendus  Januarü. 

’)  Wihrandus  II'  *)  Ailcnys  W.  *)  Richtig  rescimlerc  oder  dergl.  4)  rogata  H’ 

Gedr.  Würdtwein , Subs.  dipl.  XI,  S.  (12.  Regent  Ahe.  II,  189  a Nr.  111.  Beide  Orte  im  Land- 
kreise Hannover. 


1023. 

Heinrich  genannt  Dobelsten  von  Wahnebergen  resigniert  dem  Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  Güter 
in  Monle  und  Besserunge  mit  der  Bitte , den  Johann  Cliivcr  damit  zu  belehnen.  Bremen  1273. 

Nobili  viro  et  domino  suo  dilecto  H(enrico)  advocato  dicto  de  Monte  llenricus  diclus  Dobelsten 
de  Waneberg  debite  lidelitatis  obsequium  cum  alTectu.  Quia  dominus  Johannes  dictus  Cluvere1)  miclii 
pro  bonis,  que  de  manu  vestra  teneo,  satisfecit,  eadem  bona  scilicet  duos  mansos  in  Monle  et  unum 
mansum  in  Besserunge,  que  de  vobis  hactenus  tenui,  sive  pheodum  eorundem  vobis  resigno  supplicans 
diligenter,  quatenus  eadem  dicto  domino  Jo(lianni)  Clüvere1)  porrigatis.  Datum  Breme  anno  Domini 
millcsitno  ducentesimo  septuagesimo  terlio. 

•)  l’limcre  IK 

Gedr.  Würdtwein,  Sube.  dipl.  XI,  8.  63.  Monle  wol  falsch  für  Moule  oder  Meine  = Mahlen  0. 
Hoya,  Besserunge  vielleicht  Bessern  bei  Verden.  Regest  Westf.  Prov.-Bll.  II,  4 S.  52  Nr.  102 
und  Msv.  II,  189  a,  Nr.  836  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 


1024. 

Graf  Bernhard  von  Wölpe  übertrügt  mit  Einwilligung  seiner  Frau  und  seiner  Brüder  Bernhard 
und  Otto,  bremer  und  mindener  Dompröpste,  dem  Bischof  Otto  von  Minden  und  dem  Domkapitel 
seine  Güter  in  Widessen  mit  der  Kirche  und  allem  Zubehör,  wogegen  Bischof  und  Kap'del  dem 
Kl.  Marienrode  bei  Hildesheim  sechszehn  Hufen  in  Gegenliusen  überlassen.  Minden  1274  Januar  19. 

Testes:  Gcrhardus  decanus,  Ludolfus  de  Pedessen,  Ludolfus  prepositus  sancle  Marie,  Widego  pre- 
posilus  sancti  Martini,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Bruno  de  Spenthove,  Jordanus  de  Callen- 
dorpe,  Albertus  Sprit-,  Reynhardus  de  Sion,  Gcrhardus  de  Hcrvordia,  Arnoldus  thesaurarius,  Gerhardus 
de  Bastorpe,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Gerhardus  de  Dilinge,  Arnoldus  Knicge,  Godcscalcus  de  Diefholle, 
Volcwinus  de  Monte,  Mindensos  canonici;  Florentius  Wicgravius,  Richardus  Vulpes,  Henricus  et  Florentius 
fratres  de  Dungherden,  Bruno  de  Spenthove,  Conradus  de  Lütteren,  Johannes  de  Bacchusen,  Thidericus 
de  Ufllen,  milites. 

Abschrift  Culcmanm  in  Msc.  T.  36  vol.  VI,  S.  199  ff.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Würdt- 
irein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  64  im  Auszug  o.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S • 238  Note  3. 
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Regent  v.  Sjnlcker,  Gesch.  der  Grr.  r.  Wölpe  S.  239,  Msc.  IT,  189  a Nr.  9(1  u.  884,  Westf. 
Provinzial- Bll.  II,  4,  »S.  52  Nr.  108,  v.  Mülverstedt,  Ilegg.  archiep.  Magdeburg.  III,  S.  51  Nr. 
130,  Xeitse.hr.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  141  Nr.  100.  The  genannten  Orte 
heute  W ietzen  und  Jeinsen. 

1025. 

Bischof  Otto,  I)(y»i]>ropst  Otto  von  Wölpe , Gerhard  Domdechant  und  das  Domkapitel  in  Minden 
übertragen  dem  Kl.  Marienrode  das  Obereigentum  eines  Hofes  in  Jeinsen,  den  Graf  Gerhard  von 
Holstein  vom  Bischof  zu  Lehn  getragen,  dieser  seinem  Schwiegersohn  dem  Grafen  Burchard  von 
Wölpe  überlassen  und  dann  wieder  dem  Kl.  Marienrode  verkauft  hat.  Als  Entschädigung  erhält 
die  mindencr  Kirche  vom  Grafen  von  Wölpe  Güter  in  Wietzen  mit  der  Kirche  und  überträgt 
diese  Güter  dem  Grafen  zu  Lehn.  Minden  1274  Januar  19. 

Testes:  Ludolfus  de  Pedesen  archidyaconus,  Ludolfus  dictus  Post  prepositus  sanctc  Marie, 
Wedego  prepositus  sancti  Martini,  Johannes  de  Bucka  archidyaconus,  Conradus  de  Wardenbergha  pre- 
positus sancti  Johannis,  Bruno  de  Spinthove,  Jordan is  de  Kallendorpe,  Albertus  dictus  Spric,  Reynardus 
de  Sloen,  Gerardus  de  Hervordia,  Arnoldus  de  Scynna  thesaurarius,  Johannes  de  Rodenberghe,  Johannes 
de  Sconenherghe.  Volquinus  de  Monte,  Gerardus  de  Dilinghen,  Gerardus  de  Bastorpe,  Ludolfus  de 
Bardeleve,  Arnoldus  Knigge  et  Godescalcus,  canonici  Mindenses;  nobiles  viri  Bni'ghardus  comes  de 
Welepa,  Ludolfus  comes  de  Woentstorpe,  Henricus  dominus  de  Ilomborgh,  Conradus  dominus  de 
Arneem,  Hildemaius  advocatus  ducis  in  Hoenoevre,  Florentius  Wighgravius,  Rychardus  Vulpes,  Henricus 
et  Florentius  de  Dungerden  fratres,  Conradus  de  Lütteren,  Bruno  de  Spinlliove,  Johannes  de  Bürg- 
innen, milites. 

Or.  in  dopjieltec  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kt.  Marienrode  Nr.  39,  an  beiden  Siegel  des 
Bischofs  an  tceissen,  des  Domkapitels  und  des  Grafen  von  Wölpe  an  roten  Seidenfäden.  Gcdr. 
Marienroder  Uli.  (Ult.  J.  hist.  Ver.f.  Niedersachsen  lieft  IV.)  S.  65  Nr.  51.  Regest  Zcitschr. 
d.  h.  V.  f.  N.  Jg.  1887  S.  140  Nr.  159,  Dürre  in  Zeitschr.  a.  a.  0.  Jg.  1880  S.  47  Nr.  118. 
Johann  v.  Bücken  ist  Archidiukon  in  Is>he:  wo  Ludolf  v.  Peetzen  Archidiakon  war,  lässt  sich 
nicht  mehr  feststellen. 

1026. 

Hildemar,  Vogt  in  Hannover,  bekundet,  dass  ihm  von  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  von 
Minden  Güter  in  Lauenhagen,  Nordsehl,  Vornhagen  und  Habichhorst  für  215  Mark  verpfändet 

worden  sind.  Minden  1274  Januar  20. 

Gcdr.  Wiirdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  66,  Regest  Msc.  II,  189a  Nr.  97,  Wippeimann , Regg.  Schaumb. 
S.  95  Nr.  190,  v.  Spitcker,  Gesih.  d.  Grr.  r.  Wölpe  S.  240.  Wegen  der  Orte  vgl.  oben  Nr.  934. 


1027. 

Frater  Otto  . . . episcopus,  Otto  de  Welepia  prepositus,  Gerardus  decamis  totunnjue  capi- 
tulum  maioris  ecclesie  Mindensis  bekunden,  dass  Graf  G(erhard)  von  Holstein  einen  Hof  von 
sechszehn  Hufen  in  Jeinsen  mit  allem  Zubehör,  der  zu  den  Tafclgütem  des  Bischofs  gehört  und 
den  der  Graf  von  ihm  zu  Lehn  hat,  dem  Grafen  Burchard  von  Wölpe  und  dieser  wieder  dem 
Kl.  Marienrode  in  der  Diözese  Hildesheim  verkauft  habe,  dass  aber  letzterer  als  Ersatz  dafür 
ihm,  dem  Bischof,  den  Hof  in  Wietzen  übergeben  habe.  Minden  1274  Februar  1. 

Huius  rei  testes  sunt:  Ludolphus  de  Pedenssen  archidiaconus,  Ludolphus  dictus  Post  prepositus 
sancte  Marie,  Wedego  prepositus  sancti  Martini,  Jo(hannes)  de  Bucka  archidiaconus,  Conradus  de 
Wardenberg  prepositus  sancti  Johannis,  Bruno  de  Spinthove,  Jordanus  de  Cullcndorpe  etc. 
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Abschrift  des  14.  Iahrh.  in  Kop.  XXIII , 701  fol.  77  in  der  Kgl.  Bibi.  zu  Hannover.  Der  Domherr 
Johann  v.  Kalldorf,  hier  zuletzt  erwähnt,  starb  nach  dem  Möllenbecker  Nekrolog  bei  Wigand. 
Archiv  V,  S.  JO' 8 am  (i.  September.  Wegen  des  Archidiakons  L.  v.  Peetzen  vgl.  oben  Nr.  1026. 

1028. 

Jacob  Sohn  des  Graf  Nikolaus  von  Holland  bekundet  seinem  Oheim  dem  Grafen  Otto  von  Ravens- 
berg eine  Summe  zu  schulden.  Slavlas  1274  Februar  9. 

Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus ')  Jacobus  filius  comitis  Nicholai  in  Domino  salutem.  Tenore 
presenlium  recognoscimus,  nos  obligatos  esse  dilecto  avunculo  nostro  domino  Oltoni  comiti  de  Ravens- 
bergli  in  centum  LXXX  marcas9)  denariorum  moncte  Hallandensis*)  in  festo  Pasee  anni  proximo4) 
subsequentis  ad  ipsius  beneplacitum  persolvendas4).  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  littcris  duxiinus  apponendum.  Datum  Slavlas6)  anno  Domini  MCCLXX  quarto,  quinto7) 
Idus  Februarii. 

’)  ccrnentilms  A.  4)  marchis  L.  a)  Statlaudensis  .4.  4)  proximu  .4.  *)  persolvnndum  *)  Glatilas  L.  ,)  Fehlt  A. 
Abschrift  (Jtdemanns  in  Msc.  VII,  8117  III,  S.6’1  (A).  Gedr.  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg, 
Cod.  dipl.  S.  48  Nr.  47  (!■>•).  Der  Ausstellungsort  vielleicht  zu  lesen  Sluglas  oder  Slagloes, 

d.  i.  Slagelse  auf  der  dänischen  Insel  Seeland.  Vgl.  oben  Nr.  878. 

1029. 

Die  Brüder  Burchard  und  Friedrich  von  Heidelbeck  resignieren  dem  Bischof  (Otto)  von  Minden 
eine  Rente  von  scchszig  Schilling  für  17  Bremer  Mark.  Minden  1274  Februar  15. 
Omnibus  presens  scriptum  visuris  Burchardus  milcs  et  Fridericus  fratres  dicti  de  Ilelbeke  paratam 
ad  bcncplacita  voluntatem.  Noverint  universi,  quod  nos  trium  talentorum  seu  sexaginta  solidorum 

usualis  monete  reditus,  quos  actenus  ab  episcopo  Mindensi  in  feodo  habuimus,  ad  manus  iam  dicti 

episcopi  resignare  tenebimur,  cum  primum  XVII  marce  Bremensis  argenti  nobis  ex  parte  memorati 
episcopi  fuerint  presentate,  et  ad  hoc  nos  iuxta  quandam  compositionis  formam  presentibus  obligamus. 
Quia  sigilla  per  nos  non  Iiabemus,  sigillo  fratris  nos  tri  Thidcrici  de  Ilelbeke  militis  usi  sumus.  Datum 
Minde  anno  Domini  M0CC°LXXnIIII.,  XV.  Kalendas  Marcii. 

Gedr.  Würdticein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  59,  Regest  Msc.  II,  189 u Nr.  107. 

1080. 

Papst  Gregor  X.  beauftragt  den  Erzbisehof  (Kanrad)  von  Magdeburg  und  den  Bischof  (Otto)  von 
Minden  mit  der  Untersuchung  der  bremer  Erzbischofswald.  Lyon  1274  Februar  27. 

Gedr.  teilweise  Finke  PU.  West/'.  S.  827  Nr.  b'9l  wo  das  Weitere. 


1030  a. 

Bischof  Otto  von  Minden  überträgt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  und  auf  Bitten  des  Archi- 
diakons Arnold  in  Ahlden  und  des  Pfarrers  Friedrich  in  Gross- Hehlen  (Helen)  der  Kirche  in 
Gross- Hehlen  das  Eigentum  des  Zehnten  daselbst,  den  ihm  Graf  Burchard  von  Wölpe  resigniert 

hat.  Minden  1274  März  21. 

Testes  huius  rei  sunt:  Gerardus  decanus,  Ludolfus  prepositus  sanctc  Marie,  Widego  preposilus 
sancti  Martini,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  canonici  ecclcsie  Mindensis;  Hichardus  dictus 
Vulpes,  Ilcnricus  de  Dungerden,  Florentius  similitcr  de  Dungerden,  Conradus  de  Lütteren,  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Klosters  Wienhausen  (b.  Celle)  Nr.  81  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  und 
Bruchstück  des  Kapitelssiegels  an  rot-gelben  Seidenfäden.  Gr. -Hehlen  N.  Celle. 
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1031. 

Bischof  Otto  von  Minden  verkauft  den  Söhnen  des  friedlich  von  Hassel  einen  Hof  in  Hilferdingsen 
mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs  nach  drei  Jahren.  Minden  1274  März  27. 

Frater  Otto  diviiui  pennissione  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in 
omnium  salvatore.  Novcrint  universi,  quod  nos  curiam  in  Hildewardinchusen  cum  omnibus  attinentiis 
suis,  proventibus  et  redditibus  pueris  Friderici  dicti  de  Hasle  pie  memorie  pro  centum  marcis  Bremensis 
argenti  vendidimus  et  infeodavimus  capituli  nostri  bona  voluntate,  consensu  et  consilio  accedente,  huius- 
modi  tarnen  conditionis  remedio  inleriecto,  ut,  si  nos  ve!  successores  nostri  sive  etiam  capitulum  nostrum 
prefatam  curiam  infra  li  es  annos  proximos  videlicet  in  die  purificationis  beate  .Marie  virginis  pro  summa 
memorata  reemere  voluerimus,  liberum  sit  nobis;  si  autem  predictam  curiam  infra  dictos  tres  annos 
reemere  ncglcxerimus,  iam  dicti  pueri  et  eorum  heredes  ipsam  curiam  absque  ulla  contradictione  ner- 
petuo  possidehunt  iure  scilicet  feodali.  Quodsi  nos  vel  successores  nostros  aut  forte  capitulum  nostrum 
sepe  dictam  curiam  reemere  contigerit,  pro  summa  pecunie  memorate  prefati  pueri  nicbilominus  in 
eodem  iure  mnnebunt,  <juod  ipsis  hactenus  in  prcdicta  curia  competebat.  Testes  huius  rei  sunt:  Gerhardus 
decanus,  Ludolphus  prepositus  sancte  Marie,  Widego  sancli  Martini  et  Conradus  sancti  Johannis  eccle- 
siarum  prepositi  et  Arnoldus  de  Schinna  thesaurarius,  ecclesie  nostre  maioris  canonici:  neenon  Florentius 
Wigravius,  Richardus  Vulpes,  Henricus  de  Dungerden,  Conradus  de  Lütteren,  Johannes  de  Barchusen, 
Helembertus  Camerarius,  Thidericus  de  Ufflen,  Florentius  de  Dungerden,  milites;  Johannes  Bloc, 
Bertoldus  Gloge,  Ludolphus  de  Hasle,  Gerhardus  apud  sanctam  Mnriam,  Godescalcus  de  Alta  platea, 
Henricus  de  Nienborch,  Henricus  Sprunc,  Hermannus  de  Foto,  Godescalcus  de  Stemmere,  Godescalcus 
Monetarius,  Albertus  de  Reine  ac  Henricus  Burmestcr,  cives  Mindenses,  et  alii  quam  plurcs.  Ut  autem 
hec  apud  posteros  robur  obtineant  debitc  firmitatis,  presens  scriptum  inde  confectum  nostro  et  capituli 
nostri  neenon  et  civitatis  Mindensis  sigillis  fecimus  communiri.  Dutum  Minde  VI°.  Kalendas  Aprilis 
anno  Domini  M0.CC0.LXX°.IIII. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  16.  Die  drei  Siegel  von  den  Pergamentstreifen 
ab.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  16.  Jh. : Ililverdinckhusen.  Die  Urk.  stimmt  fast  wörtlich 
mit  Nr.  950  überein,  vgl.  die  Anm,  das. 

1032. 

Bischof  Otto  von  Minden  verspricht  allen,  welche  das  von  Gottlosen  arg  geschädigte  Kl.  Lahde 
unterstützen , einen  vierzigtägigen  Ablass.  Minden  1274  März  27. 

Univcrsis  Christi  fidelibus,  ad  quos  liltere  isle  pervenerint,  frater  Otto  permissione  divina  Mindensis 
episcopus  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  novella  plantatio  claustri  sororum  in  Lodhen  Predi- 
catorum  fratrum  instituta  servantium  a prima  sua1)  fundatione  graves  iniurias  et  plurima  dampna  per- 
tulerit  ab  iniquis  et  ob  hoc  proticere  non  possit,  nisi  fidelium  elemosinis  incrementum  assumat,  univer- 
sos  ac  singulos  vos  monemus,  rogamus  et  hortamur  in  Domino  in  remissionem  vobis  pcccaminum 
iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a Deo  collatis  largas  elemosinas  erogetis,  ut  per  vestram  subven- 
tionem  claustrum  huiusmodi  ad  Dei  laudem  et  hominum  salutem  proficiat  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  Domino  inspirante  fecerilis,  ad  eterne  possitis  felieitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipotentis 
Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruin  eius  auctoritate  confisi  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  dictis  sororibus  ad  victum2),  ad  vestitura,  ad  edificia  vel  alias  necessitates 
manum  porrexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  et  unam  carenam  de  iniunctis  sibi  penitentiis  miseri- 
corditer  relaxamus.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC0.LXXIIII°,  feria  tcrcia  post  diem  Palmarum. 

')  Or.  sui.  ä)  Or.  victunn. 

Or.  im  Stiftsarchio  zu  Lemgo.  Siegel  schön  erkalten  am  anhängenden  'Pergamentstreifen.  Regest 
läpp.  Regg.  I,  S.  288.  Anhang  Nr.  2. 


Westr.  L’rk.-Bucli  VI. 
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10:53. 

Bischof  Otto  von  Minden  bekundet  die  Stiftung  des  Konventes  in  Ahlden.  Minden  t'274  Md 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  Frater  Otto  peimissione  divina  Mir 
eedesie  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  presentem  paginam ')  inspecturis  salutem  in  Domino 
ternam2).  Laudatur  David  sanctus  regum  et  prophetarum  eximius  pro  eo.  quod  ipse  divinum  c 
ampliare  cultum  viginti  quatuor  suminos  sacerdotes  et  Salomo2*)  plures  suis  temporibus  ministros  in 
qui  iugiter  per  bebdomadas  sue  vicis8)  in  tabernaculo  Domino4)  deservirent.  Laudator  et  pauj 
vidua,  que  duo  minuta4*)  mitlens  in  gazophilaciuin  totum  censuin4*)  quem  liabuit  Domino  ofTi 
Moroni  igitur  exemplo  Reynoldus  sacerdos  rector  eeclesie  baptisraalis  in  Aledhen  zelo  devotionis  ac 
decimas,  possessiones6)  et  agros  sua  providentia  suisque  luboribus  comparavit,  ul  ex6)  his  pl 
sacerdotes  seu  ministri  per  ordinationein  divinam  in  dicta  ecclesia8)  Aledhen  instiluendi  perpetuü 
poribus  alerentur.  Gomparalis  itaque  seu  acquisitis  decimis^')  et  prediis  supradictis  prefatus  Rey 
sacerdos  ac-cedens  ad  nos  humili9)  precum  instantia  poslulavit,  ut  dietnm  ece.lesiam  in  Aledhei 
ventualem ,0)  faccre  dignaremor.  Nos  igitur  tarn  salotari  proposito  congaudentes n),  magistro  A 
de  Schinna  nostro  thesaurario  archidiacono  in  Aledhen  idem  cum  sacerdote  potente,  petitis  ass 
de  consilio,  conscnsu  et  voluntate  totius  uoslri  capiluli  prebuimus  couventualem  hoc  modo  cccles 
in  Aledhen  facientes,  videlicet 1S)  ol  sex14)  ibidem  sint,s)  canonici,  quorum  quatuor16)  sint  sace 
quintus  diaconus  et  sextus  subdiaconus,  equales  porliones  de  reditibus  ipsius  eeclesie  percipier 
Scd  uuus  omnium  sit  decanus,  quem  decanmn  iam  dicti  canonici  de  suo  capitulo18)  eligent19),  e 
canonice  electum  archidiaconus  eeclesie  predicte  tenebitur20)  confirmare.  Cui  conlirmato  ceteri  c« 
obedienliam  facere  tenebuntur.  Adicimus  etiam,  quod  memoratus  decanus  domum20'),  que21)  [ 
fuerat,  possidens  et  inhabitans  agros  apud  Aledhen  sitos22)  ad  ipsam  doniom  pertinentes  poss 
ligna  ac  temias23)  com  aliis  hoiosmodi  victualibus24)  solus  obtineat  una  cum  decima  in  Leng 
tum  propter25)  prerogativam  pielatior.is,  tum  propler  hospitum  receptionem,  qoi  ad  domus  prelr 
cursus  soos  soletil  frequentius  declinare;  non  tarnen  intentionis  est  nos t re,  <|uod  ipse  solus  In 
recipere  teneatur.  Omnes  vero  denarios  oblatos  in  ecclesia  seu  provenientes  de  reddilibus  ipsius  e 
seu  quiequid26)  de  rebus  inobilibus  in  testamentis  vel  alias27)  nniversis  et  singulis  canonicis  lega 
fuerit  seu  undecunque29)  res  quecunque  proveniant  et  annonam  de  agris  aliis  decano  specialitt 
assignatis  dicti  sex80)  canonici  inter  sc  equaliter  partientur.  Statuimus  insuper,  quod  in  ecclesia 
dicta  non  solum81)  misse,  sed  etiam  höre  canonice,  misse  pro  defnnctis  et  vigilie  totaliter  dccar 
et  sacerdotes  suas  observent  bebdomadas  officiando  ecclesiam  et  sacramenta  populo  ministrando. 
sacerdotes  ita  inter  se  ordinabunt,  quod  preter  alias  missas  in  ipsa*3)  ecclesia  decantandas  ad 
sancte  Marie  virginis  una  missa  de  ipsa  beuta  virgine  singulis  diebus  specialiler  celebretur.  Sta 
nichilominus  et  ordinamus,  ut  quicunque  canonicus  Mindensis  archidiaconatum  in  Aledhen  liabu 
ad  ipsum  collalio  pei-tineat  huiusmodi  beneficiorum  vacantium  in  ecclesia  memorata.  El  euie 
archidiaconus  prelibatus  in  sepedicta  ecclesia  de  prebenda  provideril,  gradatim  asccndet,  cique  d 
loci  eiusdem  iuxta  consuetudinem  Mindensis  eeclesie,  recepta  ab  eodem  prius  obedientia,  stall 
choio  et  vocem  in  capilulo  assignabit.  l’redicti35)  vero  canonici  in  horis  canonicis86)  suo  tc 
decantandis  et  in  aliis  quibuscunque  honestas  predicte  eeclesie  Mindensis  consuetudines  in  or 
observabunt.  Et  quia  de  ceteris87)  est,  ut  amplius  honoretur  per  quem  eeclesie88)  novus  accessit 
memoratus  Reynoldus  sacerdos  priinus  in  Aledhen  sit  decanus.  Prctcrea89)  adicimus,  quod  a 
dicte  eeclesie  plenain  cum  aliis  canonicis  testandi  seu  conficiendi40)  testamentum  de  rebus  quas  I 
rint41)  vel  acquisierint  et  mobilia  donandi  pauperibus  et  amicis  facultatem  habcunt  iusque42)  canoi 
in  omnibus  obtineanl,  ita  (juod  nulli  prelatorum48)  attribuatur  potestas  petendi44)  vel  accipiendi  syr 
a canonicis  eeclesie  prelibate,  qui  morientes  annum  gracic  obtinebunt.  Ut  autem  hec45)  omnis 
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firma  et  inconvulsa  permaneant,  ordinationcrn  seu  consulationem  istam  nostro,  ecclesie  nostre  necnon  ct 
Arnoldi  prefati  archidiaconi  sigillis  duximus46)  roborandam.  Datum  et  actum  Minde  anno  Domini 
MCCLXXIin.,1111.  Kalendas  Aprilis,  indictione  secunda. 

’)  vaquinan)  .4.  *)  sempi  terram  A.  *•)  solito  .1.  ')  viris  A . vite  //.  *)  dominis  .4,  4')  minula  II.  4*1  sensmn  A. 

*)  possessione  .4.  •)  utem  A.  ’)  pluras  .4.  *)  ccclesie  A.  8*)  decima  .4.  “)  bumi  .4.  '■•)  coiivertualem  .4. 

'*)  congaudeuter  .4.  **)  ecclesia  /I.  **)  fidelicot  A.  I4)  scu  .4.  **)  sanet  A.  '*)  qiiautuin  A.  ”)  per- 

cipieuter  A.  '*)  eapituli  A.  eligunt  All.  **’)  fenobitur  A.  201)  fehlt  II.  ”)  quo  .4.  **)  »ito  .4. 

**)  So  A,  ac  temias  fehlt  II.  **)  huius  modi  vieturalibus  .4.  24 ')  I.euge  .4.  ,&)  fehlt  A.  *•)  quiquid  .4. 
*’)  aliis  AH.  *’)  legalum  A.  **)  indesunque  A.  *•)  sou  A.  *')  sulum  .4.  **)  qui  II.  s>)  ipso  A. 

*4)  hnbuent  A.  ss)  prodiHa  .4.  ’4)  canonis  fl.  *')  So  Aß,  »lall  dcceutius  ? **)  ecclesia  .4.  *•)  proterea  .4. 
4a)  couvitiendi  A.  4I)  habuerint  A.  41)  puisquo  .4.  4*)  prclatoucm  A.  44)  poteudi  A.  46)  hoc  A.  4“)  duriinus  A. 

Nach  eitler  sehr  fehlerhaften  in  Msc.  VII,  2814  8.  2 ff.  befindlichen  Abschrift  (Diktat?)  einer  i.  J. 
1596  vom  Domdechanten  Bernhard  ron  Mallinckrodt  beglaubigten  Abschrift  (A)  und  der  Abschrift 
Culetnanns  in  Msc.  T 25  col.  I,  8.  28  6 ff.  im  Kijl.  8t.- A.  zu  Hannover  (B).  — Alcdhcn  ist  Ahlden 
Kreis  Fallingbostel.  Die  Stiftung  wurde  1280  nach  Neustadt  am  Rübenberge  verlegt , vgl.  unten 
Nr.  1195,  urul  1295  nach  Lübbecke,  vgl.  Nr.  1547. 


1034. 

Bischof  Otto , Dechant  Gerhard  und  das  Domkapitel  von  Minden  übereignen  dem  Kl.  Walsrode 
die  Zehnten  zu  Wardbölimen  (Wertbomen)  und  Dorfmark  (Dorpmarke),  die  ihnen  der  Edelherr 
Ludolf  von  Arnheim  und  der  Ritter  Daniel  von  Hagen  resigniert  haben.  Bremen  1274  April  7. 

Testes  sunt:  nobiles  viri  de  Depholle  fralres  dominus  Hodolfus  et  Gonradus,  et  Ortghisus  Plumb, 
milites;  Wemerus  et  Hildemarus  dicli  Hasen,  Olricus  de  Bernstede,  Wulfhardus  Scat,  eives  Verdenses; 
Johannes  dictus  Nakkenedliele,  Bruningus  dictus  de  Verda,  cives  Bremenses. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Kop.  IX.  260  fol.  10  und  des  16.  Jahrh.  III,  fol.  10  im  Kgl.  Sl.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Lüneburger  Uli.  AblJi.  XV,  8.  69  Nr.  70.  Ueber  die  gen. 
Orte  vgl.  oben  Nr.  999. 

1035. 

Bischof  Otto  von  Minden  erteilt  denen,  die  das  Kl.  Wennigsen  an  bestimmten  Festtagen  besuchen 
und  es  unterstützen , einen  vierzigtägigen  Ablass.  Lgon  1274  (Mai — Juni). 

Oj\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  60  mit  ilem  Siegel  des  Bischofs  an  Hanfschnur.  Gedr. 
nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  8.  97  Nr.  60.  Die  Urk.  gehört  wegen 
des  Ausslellungsotles  in  die  Zeit  von  Mai  bis  Juni. 


1036. 

Bischof  Otto  von  Minden  gewahrt  den  Wohltätern  des  Hospitals  zu  Petersthal  einen  vierzigtägigen 

Ablass.  Lgon  1274  Mai  7. 

Gedr.  v.  Ileinemann,  Cod.  dipl.  Anhalt.  II,  S.  315  Nr.  437.  Petersthal  wüst  bei  Mehringen,  wohin 
das  Kloster  verlegt  wurde. 


1037. 

Papst  Gregor  X.  beauftragt  den  Domdechanten  von  Minden,  die  Klage  des  puderborncr  Dom- 
kapitels gegen  Ulrich  Sommerkalf.  Heinrich  von  Epen  und  Berthold  von  Billinghausen  wegen 
Schädigung  in  seinen  Einkünften  zu  entscheiden.  Lgon  1274  Mai  9. 

Gedr.  hinke,  PU.  Westf.  8.  328  Nr.  693.  Regest  Westf.  UB.  IV,  8.  654  Nr.  1364. 
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1038. 

Papst  Gregor  X.  beauftragt  de»  Domdechanten  von  Minden,  die  Klage  des  paderborner  Dom- 
kapitels gegen  den  warburger  Bürger  Konrad  von  Wethen  wegen  Schädigung  seines  Besitzes  zu 

entscheiden.  Lyon  1274  Mai  ft. 

Gedr.  Finke , PU.  West/'.  S.  328  Nr.  694.  Regest  Westf.  Uli.  IV,  S.  654  Nr.  1360. 

1038  a, 

Bischof  Otto  von  Minden  bewilligt  dem  Stift  Werden  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Lyon  1274  Mai  27. 
Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Liber  minor  Werd.  Msc.  11  50 1 !+  fot.SSa  im  Kgl.  St.-A.  zu  Düsseldorf. 

1030. 

Mehrere  Erzbischöfe  und  Bischöfe,  darunter  Otto  von  Minden,  beglaubigen  die  Abschrift  von  den 
von  Otto  Propst  von  s.  Guido  in  Speier  als  Reichskanzler  eidlich  bestärkten  Privilegien  des  Kaisers 
für  den  päpstlichen  Stuhl,  beschwören  sie  selbst  und  geloben  ihre  Beobachtung.  Lyon  1274  Juni  G. 
Gedr.  Raynaldi,  Annal.  ad  arm.  § 6,  Lünig,  Cod.  dipl.  Ital.  II,  S.  723,  Mon.  Genu.  LL.  I,  S.  396. 
Regest  v.  Mülverstedt,  Regg.  archiep.  Magdeburg.  III,  S.  58  Nr.  145. 

1040. 

Otto  comes  de  Bavensberg  et  nobilis  vir  dominus  lleinricus  advocatus  de  Scalkeberg  unter 
den  Mitbesicglern  der  Urk.  des  Abts  Dietrich  von  Abdinghof  betr.  den  Klosterhof.  Burg  Schaum- 

bürg  1274  Juni  17. 

Gedr.  West/.  Uli.  IV,  S.  655  Nr.  1367.  Regest  Wtttf.  Provinz. -Bit.  II,  4,  S.  52  Nr.  104,  Wip- 
permatm,  Regg.  Schaumburg.  S.  95,  Nr.  192. 

1041. 

Bischof  Otto  von  Minden  verleiht  allen,  welche  zum  Bau  des  Kl.  Rengcring  beitragen,  einen 

vierzigtägigen  Ablass.  Lyon  1274  Juni  25. 

Gedr.  Westf.  Uli.  III,  S.  491  Nr.  948. 

1042. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  bekundet,  dass  Friedrich  von  Steigerten  und  sein  Sohn  Johann  allen 
Ansprüchen  an  den  Zehnten  in  Bierde,  zu  Gunsten  des  Kl.  Lahde  entsagt  haben.  Nietiburg  1274  Juli  26. 

Henricus  Dei  gracia  comes  in  Hoya  omnibus  presencia  visuris  salutcm  in  Domino.  Tenore  pre- 
enciuin  protestamur,  quod  F(ridericus)  miles  de  Steygerten  et  suus  filius  .lo(hannes)  ius,  quod  in  decima 
Byrelhen  liabuerunt,  nobis  et  filio  nostro  Jo(hanne),  Rychardo  Parvo  de  Pcpinghusen  milite  et  Conrado 
sacerdote  in  Nyenburg  ac  aliis  probis  viris  et  lionorabiiibus  presentibus  sanctarum  monialium  conventui 
in  Lothen  sincere  resignaverunl  perpetuo  possidendam.  Datum  Nyenburg  anno  Domini  M0.GC0.LXX°IIII‘>., 
sequenti  die  beati  Jacobi. 

Nach  dem  Kop.  111,  130  S.  101  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover;  im  Loccumcr  Kopiar  S.  301  Nr.  520. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UR.  Abth.  III,  S.  220  Nr.  337. 

1043. 

Graf  Otto  von  Ravetisbcrg  belehtd  den  Hermann  von  Br<m$che  mit  den  Gütern  in  Clovelingthorpe, 
welche  die  domina  Gertrud  innegehabt  hat.  Bevern  1274  August  10. 

Otto  comes  de  Ravensberg  omnibus  presens  scriptum  cernentibus  in  Domino  saiutem.  Notum 
facimus  universis,  quod  nos  bona  nostra  in  Clovelingthorpe,  que  domina  Gertrudis  a nobis  tenuit  iure 
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feodali,  doinino  Hennanno  di*  Bramez  iure  feodi  castrensis  contulimus  sub  tali  conditione,  ut  ipse  pro 
eisdem  noster  castellanus  raaneat  perpetuus.  Item  de  premissis  bonis  nobis  obsequetur  et  contra  omnes 
viventes  nobis  malignari  volentes  nos  bona  fide  adiuvabit.  Si  vcro  ratione  alicuius  indignationis  vel 
alterius  alicuius  cause  hec  facere  rennueret  et  a nobis  recederet,  dicta  bona  libera  et  absoluta  per- 
manebunt.  Item  filius  suus  Johannes,  quem  nobis  niinisterialem  dedit,  noster  perpetuus  erit  castellanus 
et  nobis  ac  heredibus  nostris  bona  fide  obsequetur  contra  omnes  viventes  nobis  ac  nostris  malignari 
volentes  nos  fideliter  adiuvando  salvo  iure  iusticie  nostre.  Si  vero  hec  non  fecerit  et  a nobis  reces- 
serit,  sciat  se  per  hec  bona  premissa  perdidisse.  Item  si  dictus  dominus  fler(mannus)  et  filius  suus 
Johannes  absque  heredibus  decesserint  debituni  nature  per  mortem  solvendo,  et  si  amici  et  consan- 
guinci  ipsorum  unum  de  filiis  dicti  dnroini  Hermanni  nobis  ministerialem  dederint,  ille  qiiocmique  nomine 
utitur  sepe  nominata  bona  iure  premisso  et  modo  supradicto  possidebit.  In  cuäus  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  present ibus  duximus  apponendum.  Item  ad  maiorem  et  uberiorem  firmitudinem  presens  scriptum 
sigillis  venerabilis  viri  Gonradi  Osnaburgensis  electi  ac  nobilium  virorum  dominorum  de  Stenvorde 
neenon  civitatis  Osnaburgensis  fecimus  communiri.  Datum  Beveren  anno  Domini  Mo.CG0LXXIIII°, 
quarto  Idus  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  ach.  Ravensberg  Kr.  VI.  Von  (len  der  an  Pergamentstreifen 
angehängt  gewesenen  Siegeln  nur  noch  an  erster  Stelle  das  dreieckige  des  Grafen  Otto  wie  Abbil- 
dung Westf.  Siegel  I,  lieft  2,  Ta/.  XXXV,  Kr,  7.  Gedr.  Lameg,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg, 
Cod.  dipl.  S.  49  Kr.  47. 

1044. 


Herzog  Johann  von  Sachsen  etc.  schenkt  dem  Kl.  Lahde  mit  Einwilligung  seines  Bruders  siliert 
den  Zehnten  des  Dorfes  Bierde  zur  Stiftung  einer  Memorie  für  ihre  Eltern.  Goslar  1274  Oktober  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Johannes  Dei  gracia  Saxonie,  Angarie,  Westfalie 
dux  buregraviusque  Magdeburgensis  omnibus  imperpetuum.  Cum  omnes  per  primevi  patris  nostri  pre- 
varicacionem  in  culpam  lapsi  simus  uec  quisquam  mortis  penam  effugere  valeat,  expedit,  ut  diem  ex- 
tremuin  bonis  operibus  et  largicionibtis  cleinosinaruin  preparemus.  N overint  igitur  presentes  et  posteri, 
quod  nos  de  favorabili  consensu  karissimi  fratris  nostri  doinini  Al(berti)  ducis  ol»  salulem  progenitorum 
noslrorutn  et  nostram  omnem  decimam  ville  Byrden,  quam  Fridericus  indes  de  Stegerden  a nobis  feodalite 
tenuit,  cenobio  monialium  sive  sororum  in  villa  Lodhen  quantum  in  nobis  est  et  dare  possumus  devote 
ac  liberaliter  erogamus,  volentes,  ut  diele  sorores  sive  moniales  annis  singulis  VI0.  Jdus1)  Novembris 
domini  Al(berti)  pie  memorie  patris  nostri  neenon  VIII°.  Idus ')  Septembris  domine  Helene  felicis  recor- 
dacionis  matris  nostre  anniversalem  memoriam  peragant  solemniter  vigiliis  atque  missis.  Ut  autem  de 
hac  devota  donacione  nulli  dubium  sit,  hanc  littcram  cenobio  memorato  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratam  iussimus  in  testimonium  erogari.  Testes  sunt  etc.  Datum  in  Coslar  anno  Domini  M°.CC°.LXXI1II0., 
in  vigilia  omnium  sanctorum. 

*)  Nonas  im  Kop. 

Nach  der  Abschrift  im  Kop.  111,  130  S.  106  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  im  Loccumer  Kopiar  S.  313 
Kr.  544.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  220  Kr.  339,  nach  welchem 
Herzog  Albert  I.  am  8.  Kovember  1260  und  Herzogin  Helene  am  6.  September  1270  gestorben 
sind;  hieraus  ergibt  sich  die  Änderung  von  Nonas  in  Idus,  die  schon  durch  die  Daten  selbst  not- 
wendig ist.  Im  Datum  steckt  vielleicht  auch  ein  Fehler,  denn  am  31.  Oktober  (in  vigil.  omn. 
sanct.)  datiert  derselbe  Aussteller  in  Grevingcswege  oder  Gerningeswege,  vgl.  Kop.  VI,  11,  S.  613 
Kr.  1140  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wippermatm  Regg.  Schaumb.  S.  95  Kr.  193,  v.  Aspern, 
Cod.  dipl.  Schauenb.  S.  242  Kr.  140,  Treuer,  Geschl.-Hist.  der  11.  p.  Münchhausen,  U B.  15, 
Kobbe,  Lauenb.  Gesch.  II,  S.  9;  es  müsste  denn  dieser  Ort,  den  ich  nicht  feststellen  kann,  in  der 
Kähe  von  Goslar  zu  suchen  sein. 
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1045. 

Bischof  Otto  und  das  Domkapitel  von  Minden  einigen  sich  mit  dem  Kapitel  von  Hameln  dahin, 
dass  der  dortige  Propst  aus  dem  mindener  Domkapitel  zu  wählen  und  vom  Bischof  zu  bestätigen 
ist,  und  verpflichten  sich,  die  dem  Stift  Hameln  von  seiner  Mutterkirche  in  Fulda  gegebenen  Pri- 
vilegien zu  halten.  1274  Dezember  13. 

Nach  der  Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII , 2401  S.  8 im  Kgt.  St.-A.  zu  Münster,  gedr.  Mei- 
nardus,  UH.  con  Hameln  S.  61  Nr.  70;  auch  Würdttcein,  Noca  subs.  V,  S.  26;  Regest  Msc.  II, 
189a  Nr.  648. 


104«. 

Bischof  Otto  von  Minden  stiftet  von  den  Einkünften  von  Gütern  in  Bordere  Kofisolationen. 

Minden  1274  Dezember  13. 

Frater  Otto  permissionc  divina  Mindcnsis  ecclesie  episcopus  omuibus  hoc  scriptum  visuris  salutcm 
in  omni  salutari.  Cultuin  divinum  ampliarc  volentes  bona,  que  comparavimus  in  Bordere  a quodam 
l.udolfo  nomine  filio  Keiniiardi,  Mindensi  capitulo  conferimus  in  hunc  modum,  ut  singulis  annis  in 
sabbato  proximo  ante  dominicam  Circumdederunt,  <|uando  deponitur  Alleluia,  cuilibet  canonicorum,  qui 
presens  fuerit,  nisi  causa  probabili  abesse  noscatur,  ad  consolationem  detur  unus  solidus  denarionim, 
cuilibet  vicariorum  dentur  tres  denarii,  scolaribus  unus  solidus  pro  prandio  in  scholis,  et  unus  solidus 
inter  camerarios  et  inter  illos,  qui  fuerint  in  organis,  et  campanarios  dividatur.  Ponatur  etiam  noctur- 
naüs  candela  cerea,  et  vespere  cum  responsorio  et  magna  inilsatione  et  matutine  cum  novem  lectionibus 
et  cetere  höre  de  beata  virgine  Maria  et  missa  cum  Alleluia,  Virga  Jesse  et  sequentia  Ave  preclara  sol- 
lempniter  celebrenlur.  Et  ut  hec  ralii  permaneant,  presentes  littenis  nostro  et  ecclesie  nostre  sigillis  feci- 
mus  communiri.  Datum  Minde  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  sepluagesimo  quarto,  Idibus  Decembris. 

Abschrift  des  19.  Jahrh.  in  Msc.  173  Nr.  23  in  der  Bibliothek  des  hist.  Ver.  für  Niedersachsen  zu 
Hannover.  Gedr.  Würdticein , Subs.  dipl.  X,  S.  33.  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  318. 


1047. 

Die  Brüder  Christian  und  Otto,  Grafen  von  Oldenburg,  heissen  gut,  was  ihr  Grossvater,  der  Graf 
von  Hoya,  dessen  Sohn  Johannes,  ihr  Oheim,  und  ihr  Truchsess  Martin  Fleckeschiit  beschlossen 

haben.  Oldenburg  1274. 

Gristianus  et  Otto  fratres  comitcs  in  Oldenburg  omnibus  presencia  visuris  notum  esse  cupimus, 
quod  nos  pro  parte  nostra  rata  et  inconvulsa  habebimus  placita,  que  noster  avus  dilectus  comes  de 
Hoya  et  tilius  suus  Johannes  noster  avunculus  predileclus  neenon  noster  dapifer  dominus  Martinus 
Fleckescill  pro  nobis  fecerint  et  promiserint  et  hoc  presentis  scripti  testimonio  protestamur.  Datum 
in  Oldenburg  anno  Domini  M°.GC0.  sepluagesimo  quarto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  Ravensberg  Nr.  12.  An  von  der  Urk.  geschnittenem  Ber- 
gumentst reifen  dreieckiges  Siegel  in  weissem  Wachs  mit  zwei  Balken. 


1048. 

Super  domo  in  Ihelsehusen  ex  molendino  in  eadem  villa.  1274. 

So  eine  Notiz  in  dem  Verzeichnis  der  archivalischcn  Bestände  des  Johanncsstifts  in  Minden  vom  J.  1696, 
Msc.  VII,  2703  S.  31  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Ihelsehusen  ob  Gelliehausen  Kr.  Göttingenf 
oder  ob  Jegenhusen,  Jeinsen,  zu  lesen  ist  f 
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1049. 

Graf  Gerhard  von  Holstein  und  Schaumburg  resigniert  dem  Bischof  Otto  von  Minden  in  dessen 

Gegenwart  Güter  in  Jeinsen.  Wunstorf  1274. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  Mindensis  ecclesie  prepositus,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis 
eiusdem  civitatis  dictus  de  Wardenkerch,  Araoldus  custos  dictus  de  Schinna,  Wedego  prepositus  sancti 
Martini,  Ludolfus  de  Wunstorpe,  Durdiardus  de  Welepe,  coinites. 

Gedr.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  239  Nr.  138,  L/ucae,  Giafensaal  S.  785,  Meibom , SS. 
rer.  Germ.  I,  S.  540,  Reg.  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  94  Nr.  189,  Hasse,  Schlesw.-IIolst.- 
Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  195  Nr.  480,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  .lg.  1887 
S.  141  Nr.  158.  Letzte  Urkunde  des  Bischofs  Otto,  der  wol  noch  in  diesem  Jahre  Minden  ver- 
lassen hat.  Er  stirbt  1275  Notsbr.  17  nach  dem  Necrol.  Visbecc.  bei  Böhmer,  Fontes  IV,  S.  499 
und  dem  Nekrolog  des  Monzstiftes  Msc.  VII,  2718  S.  28  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (XV.  Kal. 
Decembris)  mul  zwar  nach  einer  nicht  zu  kontrollierenden  Notiz  des  Jlermatm  v.  Lerbeck,  Chron. 
Mind.  bei  Leibniz,  SS.  rer.  Brünste.  II,  S.  188  in  Rom;  vgl.  auch  Schräder  in  Zeitschrift  XLVI- 
S.  178  Note  2. 


1050. 

Edelfrau  Sophie  zur  - Lippe  fiberträgt  die  Verwaltung  ihrer  Güter  in  Sachsen  ihren  generi  den 
Grafen  Otto  von  Bavensberg  und  Albert  von  Bcgenstein.  1275  Februar  1. 

Gedr.  West/.  Uli.  IV,  S.  660  Nr.  1380,  Lumeg,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  50 
Nr.  49.  Regest  Lipp,  Regg.  I,  S.  236  Nr.  368  mit  Note  über  gener.  Wegen  Sophie,  geb.  Gräfin 
von  Ravensberg,  vgl.  Nr.  765. 


1051. 

Dompropst  Otto  von  Minden  entscheidet  einen  Streit  über  den  sogen.  Honhoff  in  Heimsen.  1275  Mürz  7. 

ln  nomine  Domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  M#.CC°.LXXV°.  feria  V.  post  Invocavil  consti- 
tutis  in  presentia  nostra  Ottonis  Dei  gratia  prepositi  ecclesie  Mindensis  et  testium  infrascriptorum  in 
domo  nostra  Mindensi  venerabili  viro  Her(manno)  abbate  monasterii  Luccensis,  Johanne  Camerario  et 
Tethardo  Lotlien  militibus  et  ipsis  in  nos  tanquam  suum  iudicem  consentientibus,  idem  abbas  in  figura 
iudicii  corain  nobis  pro  se  et  suo  conventu  proposuit  in  hunc  modum.  Olim  Tethardo  Lothen  milite 
nomine  Elizabet  uxoris  sue  ac  heredum  ipsius  Tiderico  hone  memorie  quondam  abbati  predecessori 
meo  sui  ac  monasterii  Luccensis  nomine  super  quadain  curte  sita  in  Hemenhusen , que  vulgaritcr 
Honhoff  dicitur,  questionem  movenle,  iidem  predecessor  meus  et  monasterium  cum  memorato  milite 
taliter  transigerunt : curiam  quandam  silam  in  Apeldern  erga  ipsum  militem  abbas  et  monasterium 
predicti  pro  certa  quantitate  numerate  pecunie  comparaverunt  certis  quibusdam  conditionibus  infra 
notatis  in  ipso  contractu  adiectis,  videlicet  quod  idem  miles  renunciavit  actioni  sive  iuri,  quod  ei  et 
uxori  sue  predicte  vel  ipsius  heredibus  videbatur  compcterc  in  dida  curte  Hemenhusen  et  omnino 
cedenl  questioni;  item  quod  Johanni  de  Rivo  clerico  Mindensi  et  Windelburgi  *)  malri  sue  quaindiu 
viverent  pensio  annua,  quam  ipsi  habent  in  monasterio  Luccensi,  de  fructibus  ipsius  curie  annis  singulis 
persolveretur  in  Minda : item  dum  predictos  Johannem  et  matrem  suain  decedere  contingeret,  contractus 
rescinderetur  predictus  et  ipsa  curia  cum  suis  attinentiis  ad  eundem  militem  et  suos  heredes  libere 
redire  deberet:  idem  insuper  Tethardus  Johannem  Camerarium,  Arnoldum  de  Beldersen,  Gerh(ardum) 
de  Bardeleve  milites  de  dicta  curia  secundum  terre  consuetudinem  nomine  monasterii  infeodavit ; cum 
ipse  possessionem  tarnen  et  non  proprictatcm  curie  vendidisset,  memorati  et  milites  fcodotarii  se  con- 
sfifuerunt  legittimc  monasterio  censum  de  dicta  curia  annis  singulis  soluluros.  Porro  nunc  de  novo 
contractus  super  eadem  curia  celebratus  extitit  in  liunc  modum:  Johannes  Cameranus  miles  predictus 
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emit  u Tethardo  milite  supradicto  oinne  ius,  quod  habuit  vel  so  habiturum  speravit  per  obitum  Johannis 
et  matris  sue  antedictorum  in  curia  sepius  noininata  numerando  ipsi  pro  dicto  iure  XVII  marcas,  et 
Elizabet  uxori  sue  I III  Bremensis  argenti,  et  sic  idem  Tethardus  cessit  oinnibus  conditionibus  superius 
annotatis.  Hiis  itaque  in  nostra  presentia  et  testium  ad  hoc  vocatorum  in  figura  iudicii  ab  eodem 
abbate  propositis  quesivimus  a sepedictis2)  Johanne  et  Tethardo  militibus,  an  veritas  suffragaretur 
narratis.  At  illi  dixerunt,  omnia  prout  narrata  erant  vera  esse,  se  quoque  omnibus  et  singulis  con- 
sentire.  Dictante  igitur  astantium  sententia  secundmn  terre  consuctudinem  omnia  premissa  perpelua 
firinitate  gaudebunt.  Testes  ad  hoc  vocati  et  rogati  sunt  etc.  Et  ad  maiorem  premissorum  certitudinem 
sigiilum  nostrum  presentibus  duximus2)  appendendum.  Actum  et  datum  anno  et  die  ut  supra. 

')  Kop.  Winelburgi.  *)  Kop.  sepetlicli.  *)  duximus  fehlt  im  Hup. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  242  Nr.  388,  des  14.  in  Kop.  III,  130,  S.  76. 
Regest  v.  llodenberg , Calenberg.  UB.  Abth.  III,  S.  223  Nr.  343, 

1052. 

Die  Bri'uler  Heinrich,  Johann  und  Richard  von  Heninghe  übereignen  dem  mindener  Domkapitel 

Güter  in  Wietersheim.  1275  Mürz  24. 

Oinnibus  hoc  scriptum  visuris  Henricus,  Johannes  et  Richardus  fratres  dicli  de  Heninghe  in  vero 
salutari  salutem.  Ne  renim  gestarum  noticia  processu  temporis  in  oblivionem  vcniat,  consuetum  cst 
eas  litteris  perliennari.  N overint  igitur  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  nos  de  consensu  uxorum  ac 
heredum  nostrorum  bona  quedam  in  Wilersen  sita,  que  de  manu  honorabilis  viri  decani  maioris  ecclesie 
Mindensis  in  pheodo  tenebamus,  ..preposito,  ..decano  lotique  capitulo  ecclesie  prefate  cum  omni  iuris 
integritalc,  pratis,  aquis,  pascuis,  nemoribus  et  omnibus  aliis  pertinentiis  suis1)  pro  septem  marcis  Bre- 
mensis  argenti  vendidimus  iure  perpetuo  possidenda.  nichil  iuris  nobis  vel  uxoribus  seu  etiam  nostris 
heredibus  in  ipsis  amplius  reservantes.  Ne  igitur  super  hoc  aliquis  questionis  scrupulus  possit  in- 
posterum  suboriri,  presentem  paginam,  quia  sigillis  caremus,  sigillis  nobilis  viri  de  Hoya  ac  oppidi  in 
Nigenburg  petivimus  communiri.  Huius  rci  testes  sunt:  Gonradus  plebanus  in  Nigenburg;  Frithericus 
de  Stovgerden,  Arnoldus  de  Nigenburg,  Herlcherus  de  Bugen,  Arnoldus  Corlehake,  Renoldus  de  Oslera, 
milites;  Bernwardus  de  Hemenhusen,  Nicolaiis  Vrydacli,  Nicolaus  Balte,  famuli;  Henricus  domine 
J litte,  Volchrammus,  Albernus  Stucke,  Godefridus  de  Varle,  Roldolfus  de  Lese,  Nicolaus  de  Sulinghen, 
Hermannus  Pistor,  consules  et  burgenses2)  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  anno  Domini 
M0.CC°.LXX0V0.,  dominica  qua  caulatur  Letai  e. 

’)  suis  nachyttrnyen.  *)  burgensis  Or. 

Gr.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Fürstent.  Minden  Nr.  43.  Die  beiden  Siegel  von  den  Pergament- 
streifen ab,  Gedr.  Würdtwein , Subs.  dipl.  XI,  S.  67,  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  377  und 
v.  llodenberg,  Hoger  Uli.  Abt.  VIII,  S.  76  Nr.  97,  llannov.  gel.  Anzeig.  Jg.  1758  S.  314. 

1053. 

Gener  noster  comes  (Otto)  de  Ravensberg  Mitbesiegler  der  Urkunde  des  Edelherrn  Bernhard 

zur  Lippe  für  Kl.  Maricnfeld.  1275  Mai  3. 

Gedr.  West/.  Uli.  III,  S.  496  Nr.  964.  Regest  a.  a.  0.  IV,  S.  666  Nr.  1391,  Lipp.  Ilegg.  I, 
S.  237  Nr.  369. 

1054. 

Das  Johannesstip  in  Minden  bekundet  Beilegung  eines  Streites  mit  Gerhard  von  Welsede,  wegen 
der  Vogtei  aber  Ländereien  in  Northen.  1275  Mai  9. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris  decanus  et  capitulum  sancti  Johannis  in  Minda  salutem  in  omni 
salutari.  Que  geruntur  in  tempore  ne  cum  lapsu  temporis  a memoria  hominum  evanescant,  poni  solent 
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in  lingua  testium  vel  scriplure  memoria  perhennari.  Noverint  ergo  universi,  qnod,  cum1)  inter  nos  ex 
una,  cl  Gerharduni  famulum  dictum  de  Welsede  ex  parte  altera  super  advocatia  duorum  mansorum  in 
Northern  nobis  pertineiitium  mota  fuisset  aliquamdiu  maleria  questionis,  idem2)  G(erhardus)  una  nobis- 
eum  in  presenlia  universitatis  milituin  et  burgensium 3)  Rintelensium  conslitutus  resignavit  advocatiam 
predictam  ad  inanus  Reinardi  famuli  dicti  de  Vorenholte,  a quo  eandcm  in  pheodo  lenuit.  Reyuardus 
vero  predictus  incontinenti  coram  nobis  el  predicti-s  hominibus  Rintelensibus  renunciavit  omni  iuri, 
quod *)  sibi  in  advocatia  iain  dicta  compelere  videbilur,  tali  riichilominus  conditione,  quod  nos  Arnoldo 
dicto  Scrape  civi  ltintelensi  tantum  et  nou  suis  heredibus  dictos  duos  mansos  ad  tempus  vite  sue  sub5) 
quadam  annua  pensione  confcrremus  ab  eoG)  possidendos,  el  eo  defunclo7)  eosdem 8)  remittat9)  ad 
nostram  ecclesiain  sine10)  contradictione  qualibet.  Dictos  siquidem  mansos  eidem  Arnoldo  sub  prcdicta 
sententia  ab  omni  advocatia  liberos  contulimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  prefatus  Arnoldus  nobis 
singulis  annis  in  vigilia  Michaelis  dccem  solidos  Mindensis  moncte  necnon  et  viginti  sex  modios  annone 
maioris  mensure  Mindensis,  videlicet  oclo  siliginis,  octo  avene,  sepiein  ordei  et  tres  tritici  in  vigilia 
Andree  Minde  persolvere  leneatur,  alioquin  prefati  mansi  ad  nos  libere  devolventur.  Forro  sepedictus 
Arnoldus  haue  graciam  sibi  factain  nulli  vendere  et  M)  conferre  poterit  aut12)  aliquid  in  hoc  facere, 
quod  sit  nostre  contrarium  voluntati.  Ut  autem  presens  scriptum  inviolabile  perseverel , sigillo  nostro 
et  dicte  civitatis  decrevimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  H(enricus)  prepositus  in  Ryntelen  et 
fratres  sui  Gcrhardus  el  Ludingerus  de  Bardelevc  milites  et  Tidericus  famulus  frater  eorum,  Gonradus 
de  Bardelevc  miles  et  lilii  sui  Rotgerus  et  Gonradus  famuli,  Johannes  de  Rottorpe,  Tidericus  de  llelbeke13) 
Tidericus  de  Broke,  Arnoldus  de  Boysinchusen,  Henricus  de  Rottorpe  milites;  Borchardus  et  Arnoldus 
fratres  de  Getmunde,  Johannes  de  Mollcnbeke  et  lilius  suus  Hermannus,  Arnoldus  de  Varenholte  famuli; 
Borchardus  de  lielbeke,  Gonradus  de  Eckersten  milites,  et  dicte  civitatis  consules,  Tidericus  de  Grove, 
Alfus  Magnus,  Johannes  de  Haverbeke,  Arnoldus  Scrape  similiter  consules;  Johannes  Monetarius,  Tide- 
ricus de  Steinberch  burgenses,  preterea  Universitas  burgensium.  Acta  sunt  anno  Domini  M°.CC°.LXXV<>., 
VII.  Idus  Maii,  indictione  tertia. 

')  rommuniter  für  cum  inter  A.  *)  eidem  .-I.  a)  burgentium  .'1.  ♦)  et  A.  s)  sou  .1.  *}  re  A.  ’)  dcfecto  A. 

*)  idem  A.  *)  romisit  A.  l#)  sine  qua  decem  quolibet  d,  ")  ut  A.  '*)  ut  d.  **)  llulbeks  d. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2702,  foL  73  c im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Northen 

wüst  bei  Rinteln. 


1055. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  gibt,  mit  Zustimmung  seiner  Frau  ( Hedwig ) und  seines  Bruders  Bildung, 
Propstes  von  s.  Johann  in  Osnabrück,  zu  seinem  und  seiner  Litern  Seelenheil  das  Erbe  Modewic 

bei  Beckum  dem  Kl.  Marienfeld.  1275  Juli  13. 

Testes  sunt:  Johannes,  Reinbertus  fratres  de  Rubo,  Rhegebode  Top,  Ludolfus  Nagel,  Theodcricus 
Rance,  Henricus  Yinko,  milites;  Henricus  Duvelescop,  Egebertus,  famuli,  et  officiales  comitis. 

Gedr.  c.  I^edebur,  Archiv  III,  S.  307,  Regest  Westf.  Uli.  III , S.  498  Nr.  967. 

1056. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders,  seiner  Frau  und  seine r Söhne 
dem  Kl.  Gravenhorst  Güter  und  Hörige  in  Riesenbeck.  Ravensberg  1275  August  13. 

Otto  comes  in  Ravensberg  onmibus  in  perpetuum.  Acta  sollempniter  delet  oblivio,  nisi  scriptu- 
rarum  fulciantur  lestimonio.  Noverint  itaque  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  de  consensu  et 
volunlate  fratris  nostri  Ludewici  prepositi  ecclesie  sancti  Johannis  in  Osenbrucke,  Hatliewigis  uxoris 
nostre,  puerorum  nostrorum  Hermanni  et  Ludewici  necnon  omnium  heredum  nostrorum  proprietatem 
bonorum  et  hominum  ad  ecclesiam  Risenbeke  pertinentem  tarn  in  pratis,  paseuis,  piscinis,  agris  et  silvis 

Westf.  Drk.-Buch  VI.  ^2 
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cum  omnibus  iuribus  corporalibus  et  incorporalibus  ad  ipsam  pcrtincntihus,  locum  eciam,  super  quem 
ecclesia  iam  dicta  fundala  est,  ciaustro  in  Gravenhorst  liberaliter  vendidimus  et  liberaliter  eidem  con- 
lulimus  in  perpetuum  possidendam.  Huius  facti  nostri  testes  sunt:  Ludewicus  Hake,  Hudo  de  Goden- 
horst, Hugo  diclus  Bere,  Hinricus  Vinke,  Ot(to)  de  Haren,  Hugo  de  Wede,  Herbordus  Vos,  Heinbertus 
de  Busche  milites:  item  Nicolaus  Kyflarius  ei  alii  plures.  Item  ut  in  facto  tarn  legitimo  nulla  in  poste- 
rum  possit  inlervenirc  calumpnia,  presentem  paginain  super  preinissis  fccimus  conscribi  et  sigilli  nostri 
munimine  roborari.  Item  ad  maiorem  et  uberiorom  firmitudinem  sigilla  venerabilium  virorum  Gonradi 
Osnaburgensis  elccti,  Johannis  abbatis  Campi  sancte  Marie,  fratris  nostri  Ludewici  superius  premissi 
necnon  uxoris  nostre,  in  quorum  presencia  omnia  premissa  ordinata  fuerunt,  fecimus  apponi.  Datum 
Ravensberg  anno  Domini  M0.CC°.LXX0.V°.,  Idus  Augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Gravenhorst  Kr.  23.  An  Pergamentstreifen  in  grünem  Wachs  1.  Siegel 
des  Grajen  mit  Rück  sieget,  verletzt,  2.  beschädigtes  Siegel  des  Propstes,  !}.  verloren,  4.  verletztes 
Siegel  des  Abtes  wie  Abbildung  West/.  Siegel  lieft  III,  Taf.  125  Nr.  7 tmd  Rücksiegel,  5.  verloren. 

1057. 

Das  Kl.  Quernheim  verkauft  dem  Kl.  Oesede  den  Zehnten  in  Holzhausen  im  Kirchspiel  Buer,  um 
mit  dem  Kaufpreis  den  Zehnten  in  Kirchlengern  zu  erwerben , und  verpflichtet  sich  Währschaft 

zu  leisten.  1275  September  2!K 

Wernherus  prepositus.  Gisla  priorissa  totusque  sanctimonialium  conventus  monasterii  sancte  Marie 
in  Quernhem  omnibus  in  perpetuum.  Nolum  facimus,  quod  nos  ex  unnnimi  consensu  conventui  monasterii 
sancti  Johannis  baptiste  in  Osethe  decimam  nostram  in  Holthusen  in  parrochia  Bure  tarn  manipulorum 
quam  ininute  decime  cum  omnibus  attinentiis  ac  proprietate  eins,  sicut  eam  iam  dudum  pacifice  pos- 
sedimus,  vendidimus  pro  quinquaginta  marcis  legalium  denariorum  pecunie  numerate,  cum  cpiibus  ac 
aliis  nostris  denariis  comparavimus  nobis  integralem  decimam  in  Leningere  iusto  tytulo  emptionis.  FH  ul 
dicto  conventui  plcnius  cavcatur  de  prcdicta  decima,  plcnariam  noster  conventus  ipsi  prestabit  perpetuo 
warandiam,  et  quantum  ad  dictum  warandiam  pertinet  ipsum  convent um  in  Osethe  conservabimus  indemp- 
nem,  ad  quod  nos  presentibus  obligamus.  Eandem  vero  decimam  cum  omni  integritate  ac  propriebitc 
sua  coram  pluribus  pupblice  resignavimus  et  presentibus  resignanms  nichil  iuris  conventui  nostro  in  ea 
penitus  reservantes.  Et  ut  omnia  supradicta  rata  et  indubitata  permaneant,  presentem  litteram  sigillo 
conventus  nostri  consignatam  dedimus  in  testimonium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  Domini 
M°.CC0.LXXV°,  in  die  beati  Micbahclis  archangeli,  presentibus  Nicolao  quondam  nostro  priore,  Ludolfo 
perpetuo  cappellano  nostro,  Lutbeiio  sacerdote  dicto  de  Mettingen,  Lodewico  Haken,  Hermanno  de 
Hustede,  Svedcro  de  Sledesen,  Hermanno  de  Haren  militibus;  Bernone  de  Holceten,  Brunsteno  de 
Overenkerken,  Hinrico  de  Ilembeke  et  aliis  pluribus  probis  viris  et  houestis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Osnabrück,  Kl.  Oesede.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  ab. 


1058. 

Bischof  Kon r a<l  von  Osnabrück  bekundet,  dass  Hermann  von  Haaren  mit  Frau  und  Kindern  dem 
Kl.  Quernheim  den  Zehnten  in  Kirchlengern  verkauft  hat.  1275  Oktober  1. 

Conradus  Dei  gralia  Osnaburgensis  ecclesie  episcopus  universis  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum 
salulem  in  eo,  <pii  est  omuium  vera  salus.  Quoniam  ab  interitu  mortalium  vive  vocis  probacio  deficit, 
provide  conservatur  rei  geste  veritas  publicis  instmmentis.  Noverinl  ergo  universi  tarn  presentes  qu;un 
futuri,  quod  in  nostra  presencia  constituti  Herraannus  de  Haren  miles  et  Elizabel  uxor  sua  una  cum 
consensu  cohcredum  suorum,  videlicet  Ottonis  de  Haren  militis,  Rodolpbi,  Tyderici  de  Haren,  decimam 
in  Lengheren  tarn  manipulorum  quam  ininute  decime  cum  omnibus  suis  altinenciis,  quam  de  manu 
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nostra  tencbat,  vendidcrunt  et  penitus  diiniserunt ')  in  iure  coram  nobis  conventui  ccclesie  sancte  Marie 
in  Quernheym  quiete  et  pacifiee  in  perpetuum  possidendam  pro  nonaginta  quinque  marcis  legalium 
denarioruin  pccunie  numerale.  Quam  decimatn , quia  de  manu  nostra  tcnebant  eandem , in  manus 
nostras  libere  resignaverunt  et  nos  ipsam  cum  proprietate  ipsius  dicto  conventui  in  Qucrnem  contulimus 
et  concedimus  per  presentes  quiete  et  pacifiee  perpetuo  possidendam.  Dicti  vero  Herrn  minus  miles  et 
Elyzabet  eius  uxor,  Otto  miles,  Rodolphus  et  Tydericus  dicti  de  Haren  prefati  promiserunt  coram  nobis 
predictam  decimam  prenominato  conventui  pro  universis  bominibus  fideliter  in  perpetuum  warandire 
et  quantum2)  ad  veram  warandiam  pertinet  ipsuin  conventum  in  Quernhem  indempnem  modis  omnibus 
penitus  conservare.  Et  ut  omnia  supradicta  in  suo  robore  inviolabiiiler  perpetuo  perseverent,  presens 
scriptum  sigillo  nostro  in  perpetuum  testimonium  et  munimen  fecimus  sigillari.  Actum  et  datum  anno 
Domini  M0.GC0.LXXV°.)  in  die  sancti  Remigii  presentibus  Warncro  dicto  de  Tremonia,  canonico  ecclesie 
nostre,  magistro  Johanne  notario  nostro,  Bernhardo  de  Beveren,  Everbardo  de  Warendorpe,  Lodwyco 
Haken,  Hughone  de  Wede,  militibus,  et  aliis  pluribus  probis  viris  et  lionestis. 

')  (liinisermith  A.  s)  qiiaiitain  .1. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  6506  S.  86  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A). 


1059. 

Abi  Oe  fluch  des  Klosters  auf  dem  Werder  vor  Minden  erteil I dem  Hofe  Büchenberg  die  Erlaubnis, 
die  Schweine  des  Hofmeisters  und  der  loccumer  Klosterbrüder  zur  Mastzeit  in  die  Getncindewcide 
zu  treiben  und  befreit  sie  von  der  Holzwache  und  dem  Besuch  des  Holzgerichtes.  1275. 

Gerlacus  Dci  gralia  abbas  de  Insulu  prope  Mindam  ordinis  Benedicti  omnibus  hoc  scriptum  risuris 
eternam  in  Domino  salutem.  Noverint  universi,  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  comitis  de  Hoya 
et  H(einrici)  nobilis  advocati  de  Monte,  domino  quoque  Volcmaro  ceterisque  heredibus  omnibus  qui 
ervexen1)  vocantur  conscntientibus,  curiam  in  Bokcnberge  dominis  de  Lucka  pertinentem  taliter  liber- 
tavimus,  nihil  tarnen  sibi  in  omni  iure  quod  habet  in  marcha  Winlhem  et  Turnethe  deperiente,  videlicet 
quod  magister  et  fratres,  qui  pro  tempore  eam  rexerint,  per  se  pascant  et  pellant  porcos  suos  pr<»ut 
sibi  placuerit  tempore  pascuali  nec  cuiquam  de  nostris  ipso  tempore  vel  alio  eorum  pecora  in  commu- 
nibus  paseuis  impedire  liceat  aliquatenus  vel  artare.  Insuper  a custodia  lignorum,  que  vulgo  holtwarde 
dicitur,  predicti  fratres  eiusdem  curic  perpetuo  sint  exempti , sed  denarios  quos  solebat  dar«  magister 
pro  novitate  sui  magisterii  dare  tenebitur  sicut  ante;  preterea  ad  Colloquium  quod  holtwing  dicitur 
tarn  magister  quam  prefati  fratres  venire  minime  compcllerentur,  nisi  pro  aliqua  causa  specialiter  fuerint 
advocati.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  advocati  supradicti 
duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  .M°.GG0.LXXV°.,  omnibus  marchenothen  presentibus 
et  benivole  consentientibus,  ita  ut  supradietus  magister  VI  denarios  quos  dare  consuerit  lignorum  custo- 
dibus  annuatiin  dare  non  obmittat,  et  ne  porcos  alienos  quod  utwarde  dicitur  accipiat  tempore  pascuali. 
')  So  am  Rande  für  exvoxent  im  Context. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  207  Nr.  610.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UH. 
Abth.  III,  S.  225  Nr.  647.  Büchenberg  S W.  Loccum.  Winthem  und  Turnethe  sind  Windheim 
und  Döhren  im  Kreis  Minden. 


10<»0. 

Die  Grafen  Adolf  und  Albert  von  Schwalenberg  bestätigen  die  Schenkung  des  Zehnten  im  Hünkcr- 
grwnde  an  das  Kl.  Falkenhagen  mul  resignieren  ihn  dem  Bischof  (Volquin)  von  Minden.  Schwa- 
lenberg 1276  Februar  1. 

Gedr.  West/.  Uli.  IV,  S.  681  Nr.  1420.  Regest  Lipj).  Regg.  I,  S.  269  Nr.  373.  Hiinkergi'und  im 
A mt  Schicalenberq. 

42* 
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1061. 

Otto  Mindensis  prepositus . . . canonic.  Bremens,  unter  den  Zeugen  der  Urk.  Erzbischof  Giselberts 
von  Bremen,  in  welcher  er  dem  Grafen  Burchard  von  Wölpe  die  Gerichtsbarkeit  zu  Haseldorf  und 
anderen  Kirchspielen  jenseits  der  Elbe  überträgt.  Bremen  1276  März  31. 

Gedr.  Sudendorf,  U B.  der  Herzz.  von  Braunschiceig  IX,  S.  210  Note  2 Nr.  2.  Regest  Hasse,  Schlesie.- 
I lotst.- Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II.  S.  202  Nr.  604. 

106^. 

Graf  Engelbert  von  der  Mark  überträgt  das  Eigentum  von  Gütern  in  Dehme  dem  Martinstift  in 
Minden,  das  sic  von  den  Gogrcve  gekauft  hat.  Kloster  Fröndenberg  1276  April  30. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  17  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 

Hand,  A Rest  des  Siegels  (Mittelstück)  des  Ausstellers  an  plattgejlochtcner  weisser  Kordel,  mit 

Sekret,  B Siegel  mit  Befestigung  ab.  Gedr.  Westt.  UB.  IV,  S.  687  Nr.  1434. 

1063. 

Äbtissin  Pinnosa  und  Konvent  des  Stiftes  Herford  bekunden,  dass  die  Gogreve  auf  den  sog.  Ekliof 

in  Dehme,  den  Graf  Engelbert  von  der  Mark  dem  Martinstift  in  Minden  zu  Eigentum  übertragen , 

verzichten.  Herford  1276  Mai  6. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  18.  I)  Siegel  des  Kupitels  wie  in  Westf. 
Siegel  des  MA.  Tajel  8,  5 und  113,  1 abgebildet,  2)  Siegel  der  Altstadt  Herford,  wie  ebenda 
69,  3;  beide  am  Rande  beschädigt.  Gedr.  U B.  IV,  S.  688  Nr.  1435. 

1064. 

Burggraf  Heinrich  von  Stromberg  verschreibt  seine  Gäter  in  Börninghausen  dem  Bitter  Werner 

Krevet.  Stromberg  1276  Mai  31. 

Iiinricus  vir  nobilis  burgravius  de  Strombcrg,  uxor  eins,  Hinricus  et  Hermaimus  filii  sui  ac  uni- 
versi  legitimi  eoruin  heredes  universis  hoc  scriptum  visuris  salulem  in  auctore  salutis.  Que  geruntur 
in  tempore,  nc  labantur  cum  tempore,  opoitot  ca  linguis  hominum  et  scripture  testimonio  perhennari. 
Hinc  cst,  quod  notuin  esse  cupimus  universis  et  presentibus  publice  protestamur,  quod  nos  bona  nostra 
libera  sita  in  Borninghosen  cum  aquis,  silvis,  agris,  paseuis  et  pratis  et  cum  donatione  eedesie  ibidem 
et  cum  hominibus  eisdem  ^bonis  pertiue(nlibus)  cum  omni  iure,  quo  iaindudum  possedimus  et  pater 
noster  bone  memorie  ante  nos  possederat,  domino  Wernhero  militi  dicto  Krevet,  uxori  sue,  filiis  suis 
et  legitimis  lieredibus  suis  contulimus  perpetuo  possidenda  hoc  tarnen  adiecto  articulo,  (|uod  nos  vel  noslri 
legitimi  heredes  predicta  bona  omni  anno  in  sancto  die  Johannis  baptiste  reemere  possumus  pro  centum 
et  t(ribus)  marcis  Sosaciensium  vel  Lyppensium  denariorum  legalium  et  octoginta  octo  inarcis  Bremensis 
argeuli.  Testes  rogati  aderant,  quorum  nomina  subnotantur:  Rotgerus  de  Bokenevorde,  Lu(bertus) 
capellanus,  Omer  de  Hostervelde,  Hermannus  de  Wulf  hem,  Coni-(adus  de  Aven)strot  milites;  famuli 
vero  Ludolfus  iudex  de  Bekhcm,  Lubertus  de  Beveren,  Rikwinus  et  Adolfus  de  Ostervelde,  Lubertus 
de  Baterdiorst,  Fredericus  de  Berglcre,  Johannes  de  Wulfhem,  Johannes  de  Distidc,  Lubertus  de  Beldiug- 
liuseu,  Renfridus  de  Scorlemer,  Lulfridus  et  Roder  de  Ulede  et  alii  quam  plures.  Et  ut  hoc  factum 
nostrum  firmum  et  stabile  pennaneat,  presentem  litteram  nostro  et  universorum  castellanorum  in  Strom- 
berg sigillis  ipsis  dedimus  roboratam.  Datum  Stromberg  anno  Domini  M°.CC°.LXXVI0.,  in  octava  Pentecostes. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  Ravensberg  Nr.  15,  die  Schrifl  vielfach  bis  zur  Unkenntlich- 
keit verblasst  und  das  Pergament  beschädigt.  Die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift  in  Msc.  VII, 
3117  fol.  66.  Beide  Siegel  von  den  Pergament  streifen  abgefallen.  Vgl.  Nr.  1084. 
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1065. 

Burggraf  Heinrich  von  Stromberg  genehmigt  im  Voraus  den  Verkauf  von  Gütern  in  Börninghausen 

durch  Werner  Krevet.  1276  Mai  31. 

Hinricus  vir  nobilis  burgravius  de  Stromberg,  uxor  sua,  Hinricus  et  Iiermannus  filii  sui  ac  universi 
legitimi  ipsorum  heredes  universis  lioc  scriptum  visuris  noUmi  esse  volumus  et  presenlibus  publice 
prolestamur,  quod  nos  ratum  et  firmum  habemus,  si  dominus  Wernherus  dictus  Krevet  vel  sui  legitimi 
lieredes  ex  necessitate  vel  quacunque  alia  vi  compulsi  bona  sita  in  Borningbosen,  que  a nobis  possident, 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  vendere  vel  inpignorare  voluerint,  dum  reemere  possimus  in  termino  tali 
et  pro  tanta  summa  pecunie.  que  in  scripto  super  hoc  confcclo  evidenter  continetur.  In  cuius  rei  lesti- 
mouimn  presentem  lilteram  nostro  et  universorum  castellanorum  in  Stromberg  sigillis  ipsis  dedimus 
roboratam.  Datum  anno  Domini  MCCLXXVI  in  octava  Pentecostes. 

Abschrift  Culemanns  in  Mac.  VII,  3117*  fot.  69  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  und  in  Mac.  T 36  cot.  V 
S.  869  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  mit  dem  fehlerhaften  Datum  MCCXXVI. 

1066. 

G(erhardus)  Dei  gracia  riecanus  ecclesie  Mindensis  bekundet  den  Verzicht  des  Engelbert , Mein- 
frieds Sohnes,  auf  einen  Hof  in  Hamme  zu  dunsten  des  Kapitels  in  Hildesheim.  1276  Juni  29. 

Iluius  rei  testes  sunt:  prepositus  Widego,  dominus  Ludolfus  de  Petese,  dominus  Johannes  de 
Bucken,  concanonici  nostri;  Menfridus  de  Barechusen,  Dliethardus  de  Spenthove,  fainuli. 

Gedruckt  v.  Hodenberg,  Hoger  UI1.  I,  S.  20  Nr.  29  nach  dem  Or.  llammc  dicht  bei  Uchte.  Widego 
ist  nicht  Dompropst,  sondern  Propst  des  Martinstiftes. 

1067. 

Erwählter  Konrad  von  Osnabrück  überträgt  dem  Propst  von  Levern  und  dem  Prior  des  Prediger- 
klosters in  Minden  die  Schlichtung  eines  Streites  wegen  des  Patronatsrechts  der  Kirche  in 

Riesenbeck.  1276  Juli  22. 

Conradus  Dei  gracia  Osenburgcnsis  electus  religiosis  viris  B(urchardo)  ’)  preposito  in  Leveren,  Reyn- 
(berto)2)  priori  ordinis  fratrum  Predicatorum  in  Minda  sincere  dilectionis  effectum.  Dilecte  nobis  in  Christo 
lilie  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium  in  Gravenhorst  ordinis  Cisterciensis s)  nostre  diocesis4) 
gemebunda  nobis  demonstrarunt  insinuatione,  quod  ipse  iuris  periciain  non  habenles  ac  per  consequens 
licitum  putantes,  ((uod  sacris  canonibus  et  animarum  saluti  fuit  omnino  contrarium,  ius  palronatus 
ecclesie  parrochialis  in  Risenbeke  cum  suis  pertinenciis  a nobili  viro  Ottone6)  comite  de  Ravensberge6) 
compararunt7)  pro  certa  pecunie  quantitate.  Quia  vero  prefate  moniales  contractuin  huiusmodi  illicitum8) 
esse  didiceruntur,  ex  parte  ipsarum  nobis  est  supplicatum 9)  humiliter,  quatenus  super  excessu  com- 
misso  circa  emptionem  iuris  palroualus  antedicti  cum  ipsis  misericorditer  agere  dignaremur.  Quamvis 
igitur  excessus  huiusmodi  gravis  extiterit,  quia10)  tarnen  simplicitati  feminee  venia  denegari  non  convenit, 
cum  deceptis  et  non  decipiendis  iura  subveniant,  discretioni  vestre,  de  qua  plenam  in  Domino  fiduciam 
optinemus,  negocium  ipsum  et  omnia,  sine  quibus  illud  expediri  non  valet,  totaliter  vobis“)  ambobus 
vel  saltim  uni  vestrum,  si  foi-te  necessitatis  alieuius  articulo  prepediente  unus  vestrum  curam  dicti  negocii 
assumerc12)  nequiverit  vel  rennuerit,  duximus  commiltendum,  hec18)  consulentes,  ut  si  fieri  potest 
restituta  pecunia  monasterio  supradicto  contractus  iniquus  penitus  rescindatur.  Sin  autem,  post  liberam 
resignationem  ipsius  iuris  patronatus  et  omnium  pertinencium  ad  eundem  in  vestris  factam  manibus 
iniungatis  omnibus,  qui  vel  que  contractum  tarn  illicitum  celebrarunt,  penitenciam M).  Qua  reverenter 
acceptata  et  humiliter  peragenda16)  talitcr  monasterio  provideatis  eidem,  ne  venditor  de  monialium 
circumventqrum  iactura  ditetur  et  ne  ipsum  monasterium  grave  senciat  detrimentuin,  ratum16)  habentes» 


Digitized  by  Google 


334- 


127« 


quod  ordinavimus  ego  et  archidiaconus  de  rectore.ipsius  ecclesie  litteris  nostris  et  sigillorum  nostrorum 
appeusione,  quas  dictus  conventus  tiabet  de  nubis.  Super  hiis  itaquc  singulis  et  universis  plenarie  vobis 
committimus  vices  uostras  volentes,  ut  processus  vester17)  et  dispensatio  redigatur  in  scriptis  et  sigillis 
autenticis ,8)  roboretur.  Datum19)  vero  anno  Domini  M°.GC°.LXXVI0.80),  in  die  sancte  Marie  Magdalenc. 

')  Ausgeschrieben  li.  4)  Remberto  li.  3)  Cystere.  li.  ‘)  dyocesis  U.  B)  Fehlt  li.  *)  Kavcnhbergc  mit  s über 
dem  h.  A.  ’)  comparaveruut  li.  *)  prorsus  illicitum  diiiicerunt  II.  *)  hum,  supp.  II.  ,#)  tarnen  quia  II. 
“)  vobis  — rcnuerit  fehlt  li.  ll)  qut  assuraere  A.  '•)  hec  consulentes,  si  vobis  placuerit,  ut  post  liberam 
etc.  li.  '*)  pcniteutiam  iniungatis  competontem  11.  1S)  adhuc  poragenda  li.  “)  rupirous  insuper,  si  vobis 

videbitur  expedire,  quod  sicut  uos  et  archidiaconus  de  provontibus  inter  sepedietum  conventutn  et  rectorem 
eiusdem  occlesie  litteris  uostris  et  sigiilorum  nostrorum  appensione  ordinavimus,  quas  ipsc  conventus  habet 
de  nobis  ratum  habeatis.  Super  etc.  li.  ”)  noster  li.  '*)  auctenticis  li.  "')  datum  Yburgh  li,  da»  iJatim 
i-iiti  derselben  Hand  mit  dunklerer  Tinte  naehyetragen  .1.  *°)  Yll°.  li. 

Or.  in  doppelter,  abweichender  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Gravenhorst  Nr.  24  (A)  und 
Nr.  26a  (ll)  zu  1277,  aber  jedenfalls  unrichtig,  da  1276  Okt.  19  bereits  die  Kommission  das 
Urteil  fällte.  An  A Siegel  com  Pergamentstreifen  verloren,  an  ll  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs 
in  grünem  Wachs  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  und  Rücksiegel  (Rad). 

10(58. 

Abt  Gerlach  des  Morizstiftes  vor  Minden  bekundet,  dass  Elisabeth , Witiwe  des  hameler  Bürgers 
Hermann  von  Fischbeck,  dem  Bonifaciusstifl  in  Ilameln  einen  Garten  vor  dem  Ostertor  daselbst 

geschenkt  hat.  1276  August  21. 

Testes  huius  rci  sunt:  Segewinus  monaslerii  noslri  sacerdos;  Johannes  decanus,  Tliidericus  de  Reden 
thesaurarins.  Henricus  de  Biga,  Gregorius,  canonici  Hamelenses;  Jordanus  Lise,  Wernherus  Honhof 
cives  in  Hamelen;  Wernerus  de  Alta  curia  acolitus. 

Nach  dem  Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Meinardus,  UH.  v.  Hameln  S.  55  Nr.  76. 

10(50. 

Hitler  Hermann  von  Langen  unterwirf ? sich  dem  Bischof  Everhard  von  Münster  und  verspricht 
u.  a.:  super  omni  materia  rancoris  et  discordie,  que  fuit  vel  est  inter  nobiles  viros  O(ttonem) 
comitem  de  Ravensberghe  et  Ludwicum  fratrem  suum  prepositum  ecclesie  sancti  Johannis 
Osnaburgensis  ex  una  parte  et  nos  ex  altera,  in  dictum  dominum  Everhardum  Monaste- 
riensem  episcopum  compromisimus  ratum  habituri,  quiequid  ipso  ordinaverit  aut  statuerit 

inter  nos  et  ipsos.  Wolbeck  1276  August.  21. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  515  Nr.  994. 

1070. 

Bischof  Eberhard  von  Münster  bekundet,  dass  die  Stadt  Beckum  von  Graf  Otto  von  Havensbcrg 
Güter  in  Ebnere  und  Modetvic  gekauft  hat.  1276  Oktober  11. 

E(verhardus)  Dei  gracia  Monasterigensis  episcopus  omnibus  presens  scriptum  ccrnentibus  in  Domino 
salutein.  Notum  faciinus  universis,  quod  opidani  in  Bekchein  de  conscnsu  nostro  et  voluntate  bona  in 
Elsncre  et  quendam  mansum  in  .Modewic  a nobili  viro  domino  Ottone  comite1)  de  Ravenesberg  et  ab 
heredibus  suis  sibi  emptione  compararuut.  ct  hoc  presontibus  approbamus.  Si  autem  dictus  dominus 
comes  in  solutione  pecunic  trecentarum 2)  et  XX  marcarum  videlicet  die  et  termino  ad  hoc  ordinato 
defectum  pateretur,  oinne  dampnum,  quod  vel  ipse  vel  sui  heredes  inde  facerent,  iam  dicti  opidani, 
sicut  ftde  data  promiserunt  et  per  suas  patentes  litteras  sc  ad  hoc  obligaverunt,  deberent  sine  nostro 
inpedimento  per  onmia  adimplere.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum.  Datum  anno  Domini  M°.CC°.LXXVI0.,  V.  Idus  Octobris. 

*)  comiti  im  Or.  ’)  trosccntarum  Or. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Grafseh.  Ravensberg  Nr.  16.  An  Pergamentstreifen  in  gelbem  Wach* 
das  verletzte  ovale  Siegel  des  Bischofs  mit  Rücksiegel.  Vgl.  die  Urk.  Westf.  UI).  III,  S.  618 
Nr.  997.  Elsnere  mol  Elker  S W.  Beckum,  dabei  irol  Modewic  zu  suchet». 

1071. 

Graf  Otfo  von  Ravensberg  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig,  Propstes  von  s.  Johann 
in  Osnabrück,  seiner  Flau  Hedwig  und  seiner  Kinder  Hermann,  Ludwig,  Otto,  Bernhard , Jutha. 

Oda,  Sophie  der  Stadt  Beckum  den  Hof  Elslere.  Wadenhart  1276  Oktober  12. 

. . . presenlibus  Remberto  de  Busche,  Everhardo  de  Varentliorpe  mililibus;  Ludolfo  iudicc  in 
Bekehem,  Lutberto  de  Beveren,  Godescalco  Scaden,  Everhardo  de  Anedopen,  Gerhardo  de  Olethe, 
Tlioma  de  Lippeburg,  famulis;  Hermanno  de  Thunuinchuscn , Johanne  de  Polhem,  Tizone  de  Wersa, 
Engeiberto  Bote,  Ilinrico  et  Hildebrando  dictis  de  Weseldoren,  Gerhardo  Weten,  ratmannis  de  Bekehem; 
thinegravio  de  Ravensberg,  Giselberto. 

Gedr.  Ledebur,  Archiv  III,  S.  308,  Westf.  U B.  III,  S.  618  Nr.  997.  Regest  Reese,  UB.  d.  Stadt 
Bielefeld  S.  24  Nr.  37.  Wadenhart  ist  dasselbe  ivie  Marienfeld. 

1072. 

Vom  Papste  ernannte  Richter  bekunden,  dass  der  Priester  Heinrich  Brinke  allem  Recht  an  der 
Kirche  in  Bielefeld,  das  ipsi  contra  Ottonem  Mobilem  virum  comitem  de  Ravensberg  . . . com- 

peteret,  entsagt  habe.  Münster  1276  Oktober  14. 

Gedr.  Westf.  Ul).  IV,  S.  691  Nr.  1442,  Lameg,  Gesch.  d.  Orr.  von  Ravensberg  Cod.  dipl.  S.  60 
Nr.  60,  Culemann,  Ravensb.  Merkivürd.  III,  8.  169. 

1073. 

Die  von  dem  Erwählten  Konrad  von  Osnabrück  Beauftragten,  der  Propst  von  lmem  und  der  Prior 
des  Predigerklosters  in  Minden,  heben  den  unrechtmässigen  Kauf  des  Patronatsrechtes  der  Kirche 
in  Riesenbeck  durch  Kl.  Gravenhorst  auf  legen  den  Nonnen  Busse  dafür  auf  und  geben  ihnen  das 
Recht  als  ein  Geschenk  des  Erwählten  wieder  zurück,  ln  der  Kirche  zu  Lübbecke  1276  Oktober  19. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Burchardus1)  prepositus  sanctimonialium 
in  Lcveren  et  lrater  Rembertus  prior  fratrum  Predicatorum  in  Mindu  emn  orationum  devocione  certi- 
ludinem  rci  geste.  Cum  olim  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium  in  Gravenhorst  Gystercicnsis 
ordinis  Ossnnburgensis  dyocesis  iuris  periciam  non  tiabentes  ins  patronalus  ecclesie  de  Rysenbckc  cum 
suis  pertixienciis  a nobili  viro  Ottone  comite  de  Ravenesberge  comparassent  certa  pecunie  quantitatc, 
venerabili  s pater  dominus  Conradus  Osnaburgensis  electus  suam  in  nos  auctoritatem  transfudit  negocium 
lolum  et  omnia,  sine  (|uibus  expediri  non  poterat  vel  rectificari  conlrnctus  huiusmodi,  nostre  discretioni 
committens,  prout  in  litteris  nobis  directis  pienius  est  expressum.  Deinde  abbatissa  iam  dicta  ducens 
secum  priorissam  et  unam  sororem  sui  conventus  pro  toto  suo  collegio  venit  Lutboke  nobis  occurrens 
ibidem,  et  cum  formam  contractus  illiciti  nobis  expositum  simpliciter  et  totaliter  audissemus  eumque 
fuissemus  rationabiliter  detestari,  prefate  abbatissa,  priorissa  et  domina  que  cum  eis  aderat  ipsmn  ius 
patronatus  cum  Omnibus  ad  illud  pertinentibus  simpliciter  nulla  prorsus  apposita  condicione  nostris  in 
manibus  resignarunt  iniungendam  sibi  penitcnciam  humiliter  expeclantes.  Poslmodum  vero  nos  habita 
deliberacione  cum  honestis  viris  abbate  de  Scinna,  preposito  de  Nenlhorpe  et  domino  Hermanno  plebano 
de  Lutbeke  haue  penitenciam  iniunximus  tarn  abbatisse  quam  conventui  supradictis,  quod  omni  sexta 
feria  per  integrum  annum  quelibet  domina  de  convcntu  unam  accipiat  disciplinam  et  ipso  die  solo 
forculo  cibi  quadragcsimalis  contenta  maneret  in  monsa,  item  quod  per  annum  unam  missam  votivam 
per  spiritualem  decantari  facerent  capellanum,  item  quod  singulis  annis  in  festo  patroni  in  perpetuum 
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nimm  ccreum  poni  facerent  in  ecclesia  memorata  de  Rysenbeke,  cui  per  empcionem  illicitam  iniuria 
fuerat  irrogala2) ; trium  vero  librarum  cere  ad  minus  cercus  esse  debet  et  ab  ecclesia  non  tolletur. 
Verum  licet  de  rigore  iuris  comodum  empcionis  scntire  non  debeat,  qui  contra  legum  interdicta  mer- 
catur,  quia  tarnen  feminas  plerumqne  ignorancia  iuris  excusat  et  ex  simplicitatc  fcminca  sic  erratum 
extitit,  cum  contractus  huiusinodi  rescindi  non  posset  absque  gravi  et  enorini  lcsione  monasterii  de 
Gravenhorst,  de  approbacione  prelatorum  supradictorum  idem  ius  patronatus  ex  gratia  dispensative 
dedimus  sive  reddidimus  abbatisse  et  conventui  memoratis,  ut  non  empcionis  titulo  sed  ex  donacione 
doiniui  Osnaburgensis  electi  deinceps  illud  imperpeluum  possiderent.  Ordinacionem  vero,  quam  idein 
electus  et  archydiachonus  loci  circa  statum  recloris  ecclesie  de  Rysenbeke  firmasse  noscuntur  suis  litteris 
et  sigillis,  non  presumpsimus  immutarc.  In  cuius  rei  certitudinem  presens  scriptum  nostris  et  prela- 
torum supradictorum  sigillis  fecimus  communiri.  Aeta  sunt  hec  in  ecclesia  Lutbeke  anno  Domini 
M'\CC°.LXX0.  sexto,  in  crastino  Luce. 

*)  h über  der  Zeile.  *)  irro  auf  Rasur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  G raren  hörnt  Nr.  25.  An  Pergamentstreifen  1.  Siegel  verloren,  2.  des 
Priors  Rembert , 3.  des  Propstes  von  Levern  wie  Abbildung  West/.  Siegel  Lieft  III,  Ta/.  135 
Nr.  5 in  rotem,  4.  des  Propstes  von  Nenndorf,  in  weissem  Wachs.  Abt  von  Schinna  war  Gerbert, 
Propst  von  Nenndorf  Wilbrandi  vgl.  die  Urk.  von  1278  März  24. 


1074. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  und  seine  Söhne  verkaufen  dem  Martinstifl  in  Minden  einen  Hof  in 

Uphausen.  Minden  1 '27 (i  Dezember  IS. 

In  nomine  Domini.  Heinricus  comes  de  Hoya  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  omnibus  et  ad 
omnia  beneplacita  voluntatem.  Simplicitas  veritatis  amica  acta  legitima  sic  geri  non  patitur,  ut  aliqua 
postmodum  intervenientc  calumpnia  deformentur.  Undc  scire  tarn  presentes  quam  futuros  volumus 
universos,  quod  nos  de  consensu  filiorum  nostrorum  Heinrici  canonici  Mindensis,  Gerhardi  canonici1) 
Verdensis,  Ottonis  scolaris  et  Johannis  laici  decano  et  capitulo  sancti  Martini  Mindensis  proprietatem 
curtis  in  Uphusen  prope  Montem  Widegonis  Mindensis  dyoccsis  ad  nos  pleno  iure  pertinentem  pro  sex 
marcis  argenti  Bremensis  vendidimus  cum  mansis  et  utilitate  silve  ac  omnibus  iuribus  et  attinenciis 
suis  inperpetuum  possidendam.  Quam  curtem  dicti  decanus  et  capitulum  a Godescalco,  (ilio  quondani 
Ilermanni  Monetarii,  civis  Mindensis,  pro  triginta  marcis  argenti  Bremensis  et  una  comparaverant,  quam 
nullus  heredum  dicti  G(odescalci)  nisi  idem  G(odescalcus)  solus  a nobis  in  homagio  tenebat  et  eam 
cum  consensu  omnium  suorum  heredum  eisdem  decano  et  capitulo  vondens  in  nostris  et  eorundem 
decani  et  capiluli  manibus  resignavit.  Acta  sunt  hec  Minde  anno  Domini  M°.CC0.LXX°VIo.  quinto- 
decimo2)  Kalendas  Januarii.  Huius  facti  testes  sunt:  Widego  sancti  Martini,  Gonradus  sancti  Johannis 
Mindensis  prepositi  et  Beruhardus  de  Rorstorpe,  canonici  Mindenses;  Johannes  Gamerarius,  Ilelenibetius 
Gainerarius  et  Gerhardus  Vorcbom,  militess).  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  et 
Johannis  (ilii  nostri  sigillis  fccimus  solidari. 

')  iio  überyetchrieben  B.  *)  XV"  B.  *)  fehlt  B. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  19.  In  zteei  Ausfertigungen  von  derselben 
Hand.  A die  Siegel  wenig  beschädigt  1)  des  Heinrich  , in  schildförmigem  Siegel  an  Pergament- 

streifen  die  hogaschen  Greifenklauen  mit  der  Umschrift  . . . EIN TIS  DE  H . . . . 2)  des 

Johann  ebenso  mit  der  Umschrift  »ft  ...  . MITIS  IOHIS  DE  HOY  . . und  rundem  Rücksiegel 
mit  dems.  Wappen  wul  der  Umschrift  >Ji  S . IOHIS  . COM’  . I)E  . HOYA.  D beide  Siegel  von 
Pergamentstreifen  ab. 
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1075. 

Stift  Schildesche  genehmigt  den  Verkauf  eines  von  ihm  zu  Lehn  gehenden  Hauses  mit  Zubehör 

m Biemke  an  das  Martinstift  in  Minden.  1276  (?). 

In  nomine  domini  noslri  Jesu  Christi.  Heinricas1)  prepositus,  Lutgardis  decana  totumque  Colle- 
gium ecclesie  in  Schilece  Padelbumensis  diocesis  Amoldo  decano  totique  capitulo  sancti  Martini  Min- 
denäi  presens  scriptum  perpetuo  duraturum.  Cum  liominum  sit  vita  brevis  labilisquc  memoria  et  suc- 
cessione  temporis  que  modo  sunt  recentia  deleautur,  decet,  ut  acta  digna  memoria  scriptis  et  testi- 
moniis  sic  confirmentur,  ne  per  oblivionis  exitum  excedant  scientiam  futurorum.  Notum  igitur  facimus 
universis  presens  scriptum  visuris,  quod,  cum  Johannes  diclus  de  Lütteren2),  Alheydis3)  uxor  sua  et 
pueri  eorum  videlicet  Ludolplius,  Johannes  et  Heilewigis  domum  quandam  sitam  in  Bienbeke,  quam  a 
nobis  in  fcodo  habuerunt,  cum  ipsius  domus  fundo  et  duobus  mansis  ceterisque  pertinenciis4)  suis  et 
utilitatibus  agrorum,  pratorum,  silvarum,  pascuaruin  canouicis  ecclesie  sancti  Martini  Mindensis  pro 
viginti  qualuor  marcis  Bremensis  argenti  vendidissent,  nos  resignacione  feodi  dicte  domus  cum  suis 
pertinenciis  a predictis  Johanne,  uxore  sua  et  pueris  eorundem  accepta  proprietatem  ipsius  domus  cum 
dictis  suis  attinenciis  prefatis  canonicis  sancti  Martini  Mindensis  de  consensu  domini  nostri  quondam 
episcopi  Symonis6)  pie  memoric  et  convenlus  ecclesie  nostre  conlulimus  })erpetuo  possidendam,  reci- 
pientes  ab  eis  pro  dicte  domus  proprietate  quatuor  marcas,  de  quibus  nos  duas,  rcliqnas  vero  duas 
Mindensis  ecclesie  canonici  susceperunt,  ul  ab  impeticione  ipsius  proprietatis  desisterent,  quam  sibi 
vendicabant  diccntes,  eam  sibi  cum  quibusdam  bonis  aliis,  que  a nobis  emeraut,  competisse.  Ut  autem 
dicti  canonici  sancti  Martini  Mindensis  sepedictam  domum  cum  suis  attinenciis  perpetuo  possideant 
pacifice  et  quiete,  nec  a nobis  super  proprietate  se  a dictis  Johanne  et  uxore  sua  ac  pueris  eorum 
super  feodo  seu  quolibet  iure  alio  molestentur,  presens  scriptum  sibi  contulimus  sigillorum  nostrorum 
munimino  roboratum.  Huius  rci  testes  sunt:  Widego  prepositus  sancti  Mariini,  Arnoldus  thesaurarius 
Mindensis,  Arnoldus  dccanus  sancti  Martini,  Vulnerus  scolasticus,  Rodolfus 6)  celerarius  eiusdem  ecclesie, 
Heinricus1)  de  Dungerden  miles,  Johannes  Bloc,  Ileinricus  Monetarius  et  alii  quam  plures.  Datum  et 
actum  anno  Domini  M0.CG°.LXX0VI0. 

')  liunricuü  II.  *)  Lutberon  .-1.  *)  Alhoidis  B.  *1  pertinentiis  und  immer  t vor  i für  c li.  5)  Simonis  B. 

°)  Kodolphus  li. 

Hach  Mac.  I,  11t  S.  16  (A)  und  I,  110  fol.  13  v (11)  im  Kgl.  St.-A.  in  Münster.  Da  Bischof  Simon 
von  Paderborn  erst  1277  stirbt,  so  steckt  hn  Datum  ein  Fehler. 

1076. 

Reynhardus  canonicus  maioris  ecclesie  in  Mynda  et  plebanus  in  Selse  übereignet  dem  Kl. 
Loccum  die  Vogtei  über  eine  von  dem  verstorbenen  Pfarrer  in  Hannover  (und  mindener  Domherrn) 
Warmann  einst  für  dasselbe  gekaufte  HaussteUe  in  Seelze.  1276. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Ho- 
denberg, Calenberger  U B.  Abth.  111,  S.  226  Kr.  348.  Seelze  im  hannöv.  Amt  Blumenau.  Im 
folgenden  Jahre  wird  die  Vogtei  auf  eine  andere  HaussteUe  in  Seelze  übertragen,  vgl.  a.  a.  0. 
Nr.  360  u.  Scheidt,  Vom  Adel , Anm.  S.  647 . Ob  obiger  Pleban  wirklich  eine  Person  ist  mit  dem 
Reinardus  de  Selze,  der  1248  erwähnt  wird  (v.  Hodenberg  a.  a.  0.  IX,  S.  8 Nr.  9)  wie  Hölscher, 
Beschreibung  des  vorm.  Bisth.  Minden  S.  213  annimmt,  ist  doch  wol  zweifelhaft. 

1077. 

Die  Herzoge  Albert  und  Johann  von  Braunschweig  übereignen  dem  Kloster  in  Vlotho  ein  Haus 

in  Hepelinctorpe.  Braunschweig  1276. 

Dei  gratia  Albertus  et  Johannes  duces  de  Bruneswik  omuibus  hoc  scriptum  visuris  salutem.  Notum 
facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ex  nostra  et  omnium,  quorum  consensus  super  eo 

Westf.  Urk.-Bucb  VI.  43 
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fucrat  non  immerilo  requirendus,  bona  voluntate  proprietatem  domus  unius  iacentis  in  media  villa 
Hepelinctorpe  cum  omni  iure  cenobio  in  Viotowe  liberaliter  erogamus.  Ne  igitur  super  eo  in  posterum 
calumnia  oriatur,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostrorum  munimine  iussimus  roborari. 
Huic  collationi  intererant:  dominus  ßurchardus  inarscalcus,  dominus  Ludolfus  de  Boneden,  Bal(devinus) 
et  Henricus  fratres  dicti  de  Campe,  Hudolfus  <te  Weverlinge,  Hilmanis  de  Oberglie,  milites,  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  Bruneswik  anno  Domini  MCCLXXVI. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Directorium  super  bona  in  Molenbeke  im  Kt/1.  8t. -A . zu  Marburg 
fol.  57  c Nr.  45.  Abschrift  Moogers  in  Msc.  I II,  6815  8.  55  im  Kgl.  St.-A.  «4  Münster.  Ge- 
druckt bei  Ledebur , Archiv  XV III,  8.255.  liegest  Asseburger  Uli.  I,  S.  255  Nr.  587,  v.  Campe, 
Regg.  u.  I rkk.  d.  Geschl.  v.  lilankenburg-Campe  1,  S.  250  Nr.  455.  Hepelinctorpe  ist  wüst; 
nach  der  Urk.  von  1277  Juni  25  lag  es  im  Kirchsjnel  Silixen  (im  Lipjnschen).  Das  Directorium 
a.  (t.  0.  fol.  25  sagt:  Hepelincktorpe  ofte  Heppentorpe  . . . dit  dorp  liebt  beneden  Silixen  unde 
ist  woste  unde  dat  land  liebt  mode  in  dem  Silixer  velde.  Vgl.  auch  Moager,  Die  tormal. 
Grafseh.  Schaumburg  S.  49. 

1078. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet,  dass  Hermann  Hadcicig  ihm  eine  Hufe  genannt  Dribrugge  im 
Kirchspiel  Gütersloh  verkauft  und  er  diese  dem  Kl.  Marienfeld  übertragen  habe.  1276. 
(Testes):  Everhardus  de  Varendorpe,  Johannes  et  Reinbertus  fratres  de  Rubo,  Regenbode  Top, 
milites;  Hermannus  Grip,  Ilcinricus  Duvelcscop,  Themo  Nagel,  Conradus  Vogeth,  Eggebaidus  de  Lode. 

Gedr.  Westf.  UD.  III,  S.  525  Nr.  1005.  Dribrugge  nicht  mehr  zu  bestimmen. 

1070. 

l'rk.  betr.  eine  Abgabe  von  drei  Pfund  Wachs  durch  das  Kl.  Vlotho  an  den  Paderborner  Dom- 
thesaurar. 1276. 

Or.  fast  vollständig  unleserlich.  Vgl.  das  weitere  Westf.  UH.  IV,  8.  694  Nr.  145!. 

1080. 

Erwählter  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  er  dem  Hermann  von  Hardenberg  wegen  Güter  in 
Dingelstedt,  die  zur  Goslarcr  1‘ropstei  gehören,  immer  volle  Gerechtigkeit  hat  angedeihen  lassen  und 
dass  er  (Hermann)  das  Hildesheimer  Domkapitel  zu  Unrecht  belästigt  habe,  da  seine  Klage  dieses 
nicht  beträfe.  Hildesheim,  confirmationis  nostro  anno  primo.  (1276 — 7). 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Kop.  VI,  11.  8.  7 5*2  Nr.  1526  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Die  Zeit 
der  Hestätigung  V olquins  steht  nicht  fest,  er  nennt  sich  zuerst  in  der  Urk.  von  1277  Juli  27 
episcopus , ebenso  in  der  für  Rinteln  von  dems.  Tage,  aber  in  der  Urk.  von  November  1 teieder 
electus,  seit  1278  aber  erscheint  er  regelmässig  als  episcopus. 

1080  a. 

Statut  über  die  Wald  des  Dompropstes  von  Minden.  (1276 — 93?) 

Prcposito  Mindcnsi  viam  universe  carnis  iugresso  antequam  de  successore  ipsius  tractaretur, 
canonici  iuraverunt,  quod  quieunque  inter  eos  prepositus  eligeretur  bona,  que  in  presenti  babentur 
vacancia,  non  alienabit,  sed  alienata  bona  fide  recupcrabil  et  prebendam  fratrum  bona  fide  ministrabit, 
quam  prebendam  bona  fide  et  sine  dolo  requiret.  Si  vero  prepositus  in  amministradone  prebendarum 
negligons  fuerit,  decanus  et  quidam  de  capitulo  verbis  pacificis  ipsum  commoncant,  nt  infra  mensem 
neglecta  suppleat,  et  si  post  ammonicioncm  in  ipso  mense  subtracta  non  dederit,  nisi  causam  legitimam 
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post  anomomcionem  ostendere  valeat,  scilicet  grandinis,  ignis  et  rapine  communis,  eo  ipso  a prepositura 
cadat  et  insuper  in  eligendo  vel  impediendo  successore  suo  voceni  in  capitulo  non  haheat  ea  vice.  Ut 
autem  lioc  iuramentum  a memoria  non  recedat  et  idem  prepositus,  si  necesse  fuerit,  suo  convinci  valeat 
iuramento,  hanc  testimonii  litteram  episcopi  nostri  et  ipsius  preposili  sigillis  communivimus. 

Abschrift  des  14.  Jakrh.  in  Cop.  XII,  61  foL  4 c im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover.  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  IX,  S.  398.  Zeitlich  ohne  jeden  Anhaltspunkt,  aber  wegen  der  Urk.  von  1279  Mai  13 
vielleicht  am  besten  unter  II.  Volquin  einzureihen.  Hierzu  gehöil  das  Regest  in  Msc.  II,  189  a 
Nr.  649  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster:  Gerta  statuuntur  a capitulo  Mindensi  observanda  in 
electione  prepositi  Mindensis  et  ab  electo  preposito  iuranda,  absque  anno. 

1081. 

Bischof  Otto  von  Hüdesheini  und  Bischof  Volquin  von  Minden  sowie  die  Pröpste  Berthohl  von 
s.  Georgenberg,  Heinrieh  von  Neuwerk  und  Heinrich  von  Frankenberg  transsumieren  die  Urkunde 
Kaiser  Friedrichs  I.  d.  d.  1188  August  8 für  das  Stift  s.  Simonis  et  Judac  in  Goslar. 

1277  Januar  28. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  unter  den  fünf  Siegeln  das  Volquins  verloren.  Gedr.  Beule , U B.  der 
Stadl  Goslar  II.  (GQ.  der  Provinz  Sachsen  B.  30)  S.  264  Nr.  232.  Erwähnt  Asseburger  Ult. 
1,  S.  23  Nr.  24  Note.  Die  Urk.  Friedrichs  u.  a.  gedruckt  a.  a.  0.  und  Bode,  a.  a.  O.  I, 
S.  348  Nr.  316. 

1082. 

Die  Stifter  Minden  und  Herford  und  die  zugehörigen  Städte  erneuern  ihr  Bündniss  und  nehmen 
den  Grafen  Otto  von  liavensberg  und  die  Stadt  Bielefeld  darin  auf.  1277  Februar  13. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Racensberg  Nr.  17  Westf.  Uß.  IV,  S.  697 
Nr.  1468,  auch  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  72,  Reese,  Uli.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  26  Nr.  39. 
Im  ersten  und  letzten  Drucke  ist  am  Schlüsse  zu  lesen:  et  civitatis  Mindensis,  veteris  et  novi 
oppidorum  Hervordensis  etc.  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  99. 


1083. 

Das  Domkapitel  in  Minden  verkauft  dem  Kl.  Levern  den  Zehnten  in  Harlinghausen.  Minden 

1277  Februar  20. 

Otto  Dei  gracia  prepositus,  G(erhardus)  dccanus  totumque  Mindensis  ecclesie  capitulum  universis 
Christi  fldelibus  presentem  paginam  inspecturis  eteruam  in  Domino  salutem.  Quoniam  status  mortalium 
indesinenter  ad  ulteriora  descendit,  ea  que  inter  mortales  ordinantur  iusle  scriptis  annotantur,  ut,  si 
aliquando  contra  rem  gestam  pravorum  insurgat  invidia,  rei  veritatem  expressam  litteraruin  eloquia 
protestentur.  Hinc  cst.  quod  ad  noticiam  tarn  futuroruin  quam  presencium  cupimus  pervenire,  quod 
nos  ad  solucionem  centum  marcarum,  pro  quibus  decimam  in  Rothen  a domino  nostro  Volcquino  Min- 
densi electo  conparavimus,  decimam  nostram  in  Harlekeshusen  cum  omnibus  suis  attinenciis  monasterio 
beate  Marie  virginis  in  Leveren  unanimi  consensu  et  voluntatc  benivola  pro  Septuaginta  marcis  Mona- 
steriensis  et  Osnaburgcnsis  monete  legalis  vendidimus  in  proprium  quiete  et  pacifice  perpetuo  possi- 
dendatn,  hoc  solum  adiecto.  ut,  si  idem  dominus  noster  Volcquinus  electus  vel  eius  successores  dictam 
decimam  in  Rothen  a nobis  vel  a nostiis  successoribus  pro  centum  marcis  Bremensis  argenti  reemerint, 
nos  vel  nostri  successores  dictam  decimam  in  Harlekeshusen  pro  Septuaginta  marcis  Monasteriensis  et 
Osnaburgensis  monete  legalis  reemendi  facultatem  in  hoc  casu  liberam  habeamus.  Ut  autem  hec  nostra 
vendicio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  paginam  conscribi  et  tarn  capituli  quam  nostrorum 
sigillorum  munimine  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Wedego  prepositus  sancti  Martini,  Gonradus 
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prepositus  sancti  Johannis,  Volcquinus  scolasticus,  Anno  cantor,  Amoldus  thesaurarius,  Jordanus  cclle- 
rarius,  Johannes  archidiaconus  in  Lo,  Bruno  de  Spenthove,  Albertus  Spric.  Reinghardus  de  Sion,  Ger- 
liardus  de  Hervordia,  Amoldus  Gnikke,  Bernhardus  archidiaconus1)  in  Ösen,  Ludolfus  de  Bardeleve, 
Henricus  de  Hoiu,  canonici,  et  alii  quam  plures  inilites  et  famuli.  Datum  Minde  anno  Domini  millcsimo 
ducentesimo  septuagcsimo  septimo,  decimo  Kalendas  Marcii. 

')  Or.:  arrhidianus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Lesern  Nr.  92.  An  blau-uviasen  geflochtenen  Schnüret i drei  gut 
erhaltene  Siegel  in  ireissem  Wachs:  l)  des  Propstes  trie  Abbildung  West/.  Siegel  lieft  III,  Taf. 
132,  Nr.  10,  2)  des  Kajntels  trie  ebenda  Taf.  10 1 Nr.  2,  3)  des  Dechanten.  Regest  West/.  Pio- 
vinzial-HU.  II,  4,  S.  62  Nr.  105. 


1084. 

Burggraf  Heinrich  zu  Stromberg  verschreibt  seine  Güter  in  Börninghausen  an  die  Brüder  von 

Bornhem.  Marienfeld  1277  Mürz  6. 

Henricus  vir  nobilis,  burgravius  de  Stromberg,  uxor  eius,  Henricus  et  Ilermannus,  filii  sui,  ac 
universi  legitiini  eorum  heredes  universis  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  auclore  salutis.  Que  geruntur 
in  tempore  ne  lahantur  cum  tempore,  oportet  ea  linguis  hominum  et  scripture  testimonio  perhennari. 
Hinc  cst,  quod  notum  esse  cupimus  universis  et  presenlibus  publice  protestamur,  quod  nos  bona  nostra 
libera  sita  in  Borninghuscn,  cum  aquis,  sil vis,  agris,  paseuis  et  pratis,  et  cum  donatione  ecclesiae  ibi- 
dem, et  cum  hoininibus  eisdem  bonis  pertinentibus  et  cum  oinni  iure,  quo  iamdudum  possedimus  et 
pater  noster  bone  memorie  ante  nos  possederat.  fratribus  de  Bornhem,  Johaimi,  Henrico,  Bernhardo  *)  et 
Brummi,  et  legiliinis  heredibus  eorum  contulimus  perpetuo  possidenda,  hoc  tarnen  adiecto  articulo,  quod 
nos  vel  nostri  legitiini  heredes  predicta  bona  omni  anno  in  sancto  die  Johannis  baptiste  redimere  pos- 
sumus  pro  centum  XII  marcis  Monasteriensis  et  Osnaburgcnsis  monete,  et  octoginta  marce  Brernensis 
argenti.  Testes:  Bernhardus  de  Gesinde,  Bernhardus  de  Beveren,  Theodericus  Rance,  Gerhardus  de 
Haddenhusen,  Wernherus  Crevet,  Conradus  de  Avenstrot,  Arnoldus  Juthe,  milites;  Ernestus  et  Ludolfus 
fratres  de  Gesinele,  Theodericus  de  Horst,  Theodericus  de  Dehem,  Theino  Nagel,  Johannes  Gogravius, 
Johannes  de  Broke,  Bertoldus  de  Rusle,  Johannes  et  Conradus  fratres  de  Distede,  famuli,  et  alii  quam 
plures.  Et  ut  hoc  factum  nostrum  lirmum  et  stabile  permancat,  presentem  litteram  noslro  ac  uxoris 
nostre  univereorumque  castollanomm2)  in  Stromberg  sigillis  ipsis  dedimus  roboratam.  Datum  anno 
M°.CC6.LXXVI10.,  sabbato  Letare.  In  Campo  sancte  Marie. 

’I  Or.:  Bcrhardo.  *)  Verb,  au*  caslcslanorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  Ravensberg  Nr.  18.  Heide  Siegel  verloren. 


1085. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig , Propstes  von  s.  Jo- 
hann in  Osnabrück,  seiner  Frau  Hedwig  und  seiner  Kinder  Hermann,  Intdwig,  Otto,  Bernhard, 
Jutta.  Oda  und  Sophie  die  Hufe  Modowic  bei  Beckum  dem  Kl.  Marienfeld.  Wadenhart 

1277  März  14. 

. . . prescutibus  venerabilibus  viris  domino  abbatc  Johanne  in  Wadenhart,  Lodewico  et  Johanne 
Fornario  . . .,  llinrico  dccano  in  Bekehem  et  Sifrido  scolastico  ibidem;  Hinrico  Vinkcn,  Thiderico  dicto 
Rancen,  militibus;  Ecberto  thinegravio,  Giselberto  famulis;  Gerhardo  Weten,  Berloldo  de  Dalehem, 
Hildebrando  de  Weseldoren,  scabinis  in  Bekehem. 

Gedr.  West/.  ÜB.  III,  S.  527  Nr.  10/ 2,  v.  Ledebur,  Archiv  III,  S.  309.  Wegen  Wadenhart 
vergl.  Nr.  1071. 
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1086. 

Das  Domkapitel  von  Minden  verkauft  der  s.  Georgskapelle  in  Minden  Güter  in  Köhlte. 

1277  März  17. 

Otto  prepositus,  Gerhardus  decanus  et  capituluin  ecclesic  Mindensis  Omnibus  lioc  scriptum  visuris 
ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ut  lucem  veritatis  emergentes  calumpnie  non  obscurent  et  negocia  pre- 
sentis  etatis  oblivio  non  consumat,  expedit,  ut  rerum  gestarum  series  litterarum  apicibus  etemetur.  Sane 
ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  medielatem  bonorum  in  Colethe,  que  compara- 
vimus  pro  centum  marcis  ab  ecctesia  Scilisclie,  domino  Brunoni  capellano  sancti  Georgii  Mindensi 
nomine  capeile  ipsius  vendidimus  pro  quadraginta  marcis  Bremensis  argenti,  adicienles  eisdem  quadra- 
ginta marcis  in  eodem  contractu  decem  marcas  conditione  tali,  ut  idem  capellanus  et  successores  ipsius, 
qui  pro  tempore  in  eadem  capella  instituti  fuerint,  debeant  dare  dominis  nostris  singulis  annis  in  festo 
omninm  sanctomm  ratione  decem  marcarum  adiectarum  consolationem  duodecim  solidorum.  Porro  si 
predictum  Brunouem  a capella  sancti  Georgii  discedcre  contingeret,  capellanus,  qui  post  ipsum  ibidem 
institutus  fuerit,  dabit  ei  singulis  annis  dimidium  plauslrum  annone,  cuius  medietas  erit  ordeum,  inedia 
pars  siligo.  Si  vero  ipsum  decedere  contingeret  matre  sua  superstite,  ipsi  superstiti  malcium  unum 
siliginis  annis  singulis  quoad  vixerit  debebit  antedictus  exsolvere  capellanus.  Placuit  etiam  tarn  vendi- 
toribus  quam  emptori  conditionis  adiectio  infrascripta,  videlicet  ut  utraque  pars  conlrahencium  vel  altera 
tantum,  si  sibi  Visum  fuerit  expedire,  possit  contractum  rescindere  restituendo  vel  repetendo  quadraginta 
marcas  superius  nominatas,  decem  marcis  ipsis  adiectis  remanentibus  in  bonis  eisdem;  non  tarnen  quo- 
libet  temporis  instant i hoc  Iiceat,  sed  semper  in  festo  Pasche  quorumlibet  annorum  curriculis  evolutis. 
Et  ad  evidentissimam  huius  rei  certitudincm  sigillum  nostrum  presenli  scripto  duximus  apponendum. 
Datum  feria  quarta  post  dominicam  Judica  anno  Domini  M°.CC0.LXX#V1I°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Fürstent.  Minden  Nr.  40.  Das  Siegel  vom  Pergamentstreifen  ab. 

1087. 

Ritter  Johann  von  liethe  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  auf  die  Güter  zu  Hcddinghausen,  die 
das  Kl.  Vlotho  dem  Kl.  Levern  verkauft  hat,  Levern  1277  März  22. 

Ego  Johannes  miles  dictus  de  Bethe  ob  reverentiam  beate  Marie  virginis  in  Levcren  et  ob  dilec- 
tionem  sororis  mee  Alheitis  eiusdem  loci  priorisse  recognosco,  quod  olim  cum  patre  meo  pie  memorie 
et  matre  mea  et  cum  fratre  meo  Conrado  et  nunc  de  novo  de  consensu  filii  mei  Conradi  et  aliorum 
bered  um  ineorum  et  coherednm  resignavi  coram  conventu  in  Leveren  oinne  ius,  si  cjuod  niilii  com- 
pelebat  in  bonis  Hedelinghusen,  et  emptionem  faclam  a cenobio  in  Vlotowe  de  eisdem  bonis  cum 
omnibus  suis  pertinentiis  ratam  et  gratam  liabeo  et  hoc  presentibus  litteris  protestor  mei  sigilli  muni- 
mine  roboratis.  Huius  rei  testes  sunt:  Borchardus  eiusdem  loci  prepositus,  Ludolfus  de  Steycherden, 
Rodolfus  dictus  de  Minda,  Alexander  dictus  Hoppe,  Engelbertus  de  Bructorpe,  Bertoldus  Swesethe, 
Bernhardus  de  Nigenborch,  Ludolfus  de  Wakcnem  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Leveren  anno  Domini 
M°.GC*.LXXVII0.,  in  crastino  Palmarum. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  033  Nr.  800.  Regest  v.  Dodenberg , Calenberger  UB. 

Abth.  III,  S.  264  Nr.  361.  Ueddingkausen  im  Kreise  Lübbecke. 

1088. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  des  Domkapitels  mit  dem  Martinstift  in  Minden, 
indem  er  deren  Pfarrdrcchtc  abgrenzt.  1277  März  23. 

Volquinus  Dei  gracia  elcctus  confirmatus  ecclesic  Mindensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutein 
in  omni  salutari.  Ea  que  pastoralis  sollicitudo  de  subiectis  sibi  ecclesiis  statuit,  ordinat  vel  disponit, 
presertim  cum  de  voluntate  et  consensu  ipsarum  ecclesiarum  statuuntur  et  salubriter  ordinantur,  ut  a 
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posteris  inviolabiliter  observentur,  expedit  scripturarum  apicibus  elernari.  Sane  orta  inter  decanum  et 
capitulmn  maioris  ex  una  et  decanum  et  capitulum  sancti  Martini  ccclesiarum  Mindensium  ex  parte 
altera  de  ininisterialibus  ecclesie  Mindensis,  qui  infra  muros  Mindenses  in  parrocliia  predicte  sancti 
Martini  ccclesie  connnorantur,  materia  questionis  super  eo  videlicet,  quod,  licet  predicli  ministerialcs 
in  parrocliia  predicta  commorarentur,  penitentiam  tarnen  et  quedam  alia  sacramenta  ab  ipsa  maiori 
ecclesia  receperunt  et  sc  apud  illam  obtinebant  etiain  sepeliri;  cumque  super  hiis  inter  easdem  ecclesias 
esset  aliquamdiu  decertatum,  demum  super  premissis  se  nostro  arbitrio  subdiderunt.  Nos  igitur  liabita 
deliberatione  et  communicato  consilio  periloruin  et  consensu  utriusque  parti s de  parrocliia  predicta 
sancti  Martini  sic  duxinius  ordinundum,  quod  dicta  ecclesia  sancti  Martini  prediclam  parrochiam  et 
limites  parrochie  infra  muros  et  extra  muros  civitatis  Mindensis  liabeal,  quam  et  quos  habuit  a tempore, 
cuius  memoria  non  existit.  De  liiis  vero,  qui  sunt  in  parrocliia  sic  statuimus  observandum,  quod  clerici 
maiori  ecclesie  predicte  adherentes,  in  dicta  civitate  existentes  seu  a foris  venienles  ibidem  consequantur 
liuiusmodi  sacramenta  et  ctiam  sepulturam;  clerici  vero  adherentes  ecclesie  sancti  Martini  ab  ipsa 
ecclesia  sancti  Martini  percipiant  liuiusmodi  sacramenta  et  sepeliantur  etiam  apud  ipsam,  sed  öligere 
poterunt  sepulturam  apud  maiorem  occlesiam  salva  ipsi  ecclesie  sancti  Martini  canonica  portione,  illa 
videlicet,  de  qua  dicitur  De  sepulturis  capitulo  Relatum.  Alii  autem  omnes  homines  utriusque  sexus, 
cuiuscumque  conditionis  cxistant,  qui  in  parrocliia  predicte  ecclesie  sancti  Martini  sunt  vel  in  eam  a 
foris  veniunt.  in  baptismo  et  in  aliis  sacramentis  percipiendis  et  in  omni  iure  parrocbiali  predicte  sancti 
Martini  ecclesie  sint  subiecti,  sed  tantummodo  ministerialcs  ecclesie  Mindensis,  qui  infra  muros  civitatis 
Mindensis  seu  in  fossato  Beldersen  sive  in  villa  Bastorpe  in  ipsa  parrocliia  sancti  Martini  habitant. 
ajmd  maiorem  ecclesiam  prediclam  confcssionem  faciant,  penitenciam,  eucliaristie  sacramentnm  et 
inunctionem  exlremam  ab  ipsa  percipiant  et  apud  illam  oblineant  sepulturam  perageturque  in  dicta 
maiori  ecclesia  cum  oblationibus  debitis  certis  et  consuelis  temporibus  memoria  mlnisterialium  ibidem 
sepultorum.  De  pueris  vero  ininisterialibus  maioris  ecclesie  Mindensis  octo  annorum  et  infra  sepeliendis 
in  suorum  sit  arbitrio  parenlum,  an  ipsos  velint  apud  maiorem  an  apud  ipsam  sancti  Martini  ecclesiam 
sepelirc.  Preterea  ministeriales  dicte  ecclesie  Mindensis  virgines  sive  altcrius  conditionis  nubentes 
ncquaquam  apud  ipsam  maiorem  ecclesiam  ut  sponse  soleut  benedicantur,  nec  missa  in  dicta  maiori 
ecclesia  pro  ipsis  nubeiitibus  decantetur.  liequaquam  etiam  ibi  fiat  puriflcalio  seu  inductio,  quas  midieres 
ministerialcs  et  altcrius  conditionis  in  ingressu  ecclesie  observant,  et  post  nuptias  et  post  partum,  que 
apud  ipsam  ecclesiam  sancti  Martini  fient,  nec  in  maiori  nec  alibi  fieri  pcrmittanlur.  Ut  autem  liec  in 
postcrum  inviolabiliter  observentur,  nostro  et  ecclesie  uostre  Mindensis  sigillis  prcsens  scriptum  duxinius 
roborandum.  Datum  feria  tertia  post  dominicam  Palmarum  anno  Domini  M*. CG0. LX X°\TU°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  20.  Heide  Siegel  von  den  Pergament- 
streifen ab.  Gedr.  Würdtieein,  Nova  subs.  IX,  89  ff.  als  Transxumpt  einer  Urkunde  von  1420 
April  8.  Regest  Mac.  II,  189a,  Nr.  988.  Bastorpe  lag  nach  der  Urk.  von  1283  Juni  26  (unten 
Nr.  1280)  vor  Minden,  jedenfalls  westlich  an  der  Rastau. 

1081). 

Graf  Dietrich  von  Isenburg  schenkt  dem  Martinstift  in  Minden  ein  Erbe  und  eine  Hufe  in 

Nettelstädt.  Burg  Limburg  1277  April  2. 

Tidcricus  coincs  de  Yscnberghe  l)  et  de  Limborch  Coloniensis  diocesis  dilectis  in  Christo  dccano 
et  capilulo  ecclesie  sancti  Martini  Mindensis  cum  sincero  aflectu  salutem.  Devocionis3)  vestre  suppli- 
cacionibus  et  quorundam  spccialium  amicorum  nostrorum  precibus  inclinati  proprietatem  domus  cuius- 
dam  et  fundi  ipsius  domus,  que  sita  est  in  medio  ville  in  Nelelstedes)  Mindensis  diocesis  ac  proprietatem 
unius  mansi  nd  candem  doirmm  pertinentis  cum  utilitate  silve*)  ac  omnibus  iuribus  et  attinenciis  suis, 
quam  domum  cum  inanso  predicto  Albertus  de  Kylenhusen  et  uxor  sua  Alheydis 5)  ac  Albertus  filius  et 
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Heylewygis6)  filia  eorundem7)  a nobis  tenebunt  in  feodum  et  nunc  cum  consensu  aliorum  suorum  flliorum®) 
Albeiti  et  Conradi  ac  filiarum  suarum  Allieidis  et  Lutgardis  pro  undecim  marcis  vobis  et  vestre  vendi- 
derunt  ecclesie,  cuius  mansi  et  cuius  domus  proprietas  ad  progenitores  nostros  haclenus  et  ad  nos 
pertinuisse  dinoscitur,  nos  de  consensu  uxoris  nostre  ac  filii  nostri  vobis  et  vestre  ecclesie  douamus  in 
perpetuum  possidendam  tain  nostram  quam  predictorum  Albeiti  et  tiliorum  eins  omnein  hereditariam 
successionem  a domo  et  manso  prcdictis  perpetuo  excludentes.  In  cuius  rei  tcstimoniuin  direximus 
vobis  presens  scriptum  nostri  sigilli  muniminc  roboratum.  Datum  in  Castro  Limborch9)  presentibus 
militibus  et  aliis  castellanis  nostris  quam  pluribus  anno  Domini  M°.GC.LXXVII0.,  III 1° ,0).  Nonas  Aprilis. 

')  Isenberge  //.  *)  derotionis  und  immer  t vor  i für  c II.  *)  Ncttrlstcde  fl.  ')  sylve  fl.  *)  Alhcddis  II. 

8)  Ueylewigis  II.  ’)  o;i rundem  A.  *)  fil.  suor.  II.  °)  Lymborch  II.  ,0)  quarto  II. 

Nach  Mac.  I,  111,  S.  9 (A)  und  1,  HO,  fol.  15  v (B)  im  Kgt.  St.-A.  zu  Münster. 

1090. 

Das  Kl.  Schildesche  verhau  fl  dem  mindener  Domkapitel  Güter  in  Kühlte,  Eickhorst,  Uffeln, 
Heddingsen,  Bröderhausen , Rehme  und  im  Kirchspiel  Eisbergen.  Schildesche  1277  April  8. 
Gedr.  nach  Wvrdttcein,  Suba.  dipl.  XI,  S.  75:  Weatf.  Uli.  IV,  S . 701  Nr.  1464.  Rcgeat  Mac.  II, 
189 a,  Nr.  316.  Das  Domkapitel  von  Paderborn  genehmigt  diesen  Verkauf  am  16.  April,  gedr. 
Würdticein  a.  a.  O.  S.  77,  danach  Westf.  Uli.  a.  a.  0.  1466;  doch  ist  das  Or.  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Minister,  Fürstent.  Minden  Nr.  46. 

1091. 

Reinhard  Gogreve  bekundet  von  dem  Martinstift  in  Minden  die  Kaufsumme  für  ein  Gut  in  Dehme 
empfangen  zu  haben,  worauf  er  und  sein  Verwandter  Ritter  Hermann  Gogreve  mit  Frau  und 
Kindern  auf  das  Gut  in  die  Hände  des  Domen stos  Arnold  und  des  Domherrn  Rudolf  verzichten. 

Herford  1277  April  23. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  21.  Gedr.  IIV#</.  U/l.  IV,  S.  702  Nr.  1467. 
Der  Ilof  in  Dehme  genannt  Ekhof  war  Lehngat  des  Grafen  von  der  Mark,  vgl.  Nr.  1062  u.  1063. 

1092. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  schenkt  dem  Kloster  Nenndorf  zwei  Äcker  in  Rodenethe.  Nienburg 

1277  Mai  10. 

Testes  sunt:  Conradus  rector  ecclesie  in  Nienburg,  Fredericus  miles  dictus  de  Steygerthen,  Ber- 
nardus  et  Tliidericus  fratres  dicti  de  Ileveren.  Johannes  et  Richardus  fratres  dicti  de  Heninge,  famuli. 
Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg , Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  16  Nr.  23. 
Rodenethe  ist  Röhden  bei  Schlüsaclburg. 

1093. 

Dompropst  Otto  verkauft  dem  mindener  Domkapitel  den  Zehnten  in  Ohlendorf.  1277  Mai  15. 

Otto  prepositus  ecclesie  Mindetisis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  ad  perpetuam  rei  memorium. 
Ut  negotia  presentis  etatis  ad  future  posterilatis  noticiam  certiora  perveniant,  litterarum  solent  inemorie 
commendari.  Sane  ad  noticiam  universorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  decimam  in  Oldendhorpe 
parochie  Millingehusen,  que  quasi  contractu  emphiteotico  locari  sive  concedi  consuevit  aliis  sub  censu 
annuo.  ut  emphiteota  quicunque  foret  ille  dominis  nostris  capitulo  Mindensi  daret  dimidiam  marcam  ad 
oblatas  in  cena  Domini  in  refcctorio  sicut  consuetudinis  est  antique  inter  ipsos  dominos  dividendas, 
memoratis  dominis  capitulo  Mindensi  vendidimus  pro  sedecim  marcis  Bremensis  argenti,  censu  tarnen 
dicto  superius  eandem  decimam  comitante,  videlicet  ul  ipsum  capitulum  vel  ille,  ([uem  ad  hoc  ordi- 
naverit,  supradictam  dimidiam  marcam  ad  oblatas  in  cena  Domini  minislrare  debebit  in  refeclorio,  sicut 
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supcrius  est  pretactum.  Et  ad  cvidentissimam  huius  rei  certitudinem  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  in  vigilia  Penthecosles  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  septua- 
gesimo  septimo. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  $.  78  Nr.  56  gedr.  o.  Dodenberg,  Hoger  U B. 

Abth.  VIII,  S.  78  Nr.  99  und  Die  Diözese  Bremen  I,  S.  148.  Regest  Mac.  II,  189a,  Nr.  450. 

Oldendhorpe  im  Kirchspiel  Mellinghausen  ist  Ohlendorf  0.  Sulingen. 

1094 

Erwählter  Konrad  und  Kapitel  in  Osnabrück  und  Graf  Otto  von  Ravensberg  einigen  sich  über  dessen 
Markenrechte  und  das  Gogericht  in  Versmold.  1377  Mai  31. 

Nos  Ludierns  prepositus,  Bertrammus  dccanus  totumque  capitulum  ecclesie  Osnaburgensis  notum 
facimus,  quod  orla  materia  discordie  inter  venerabilem  patrem  nostrum,  dominum  Conradum  ecclesie 
Osnaburgensis  electum  ex  parte  una,  et  nobilem  viruin  dominum  Ottoncm  comitem  de  Ravensberge  ex 
altera  super  quibusdam  iuribus  in  marcha  Versmele,  coinite  asserente  iura,  que  hiis  nominibus  vulgariter 
nuncupnntur,  videlicet  omnia  ligna  infructuosa,  que  unbaraglicli  holt  vocantur,  warandyam  in  scutellis, 
cpie  scotelware  dicitur,  warandyam  cementariorum,  qui  kalcbernere  vocantur,  warandyam  in  omnibus 
fabris  palustribus,  qui  broesmethe  vocantur,  warandyam  eorum,  qui  dicuntur  kolebernere,  item  extra 
venditorum,  que  utselinge  vocantur,  item  omnes  occupationes.  que  besettinge  vocantur  et  omnia  iura, 
que  huiusmodi  marcha  supradicta  consuevit  habere  ad  ipsum  hereditario  iure  pertinere  ac  eundem  et 
suos  progenitorcs  usque  nunc  quiete  et  pacifice  possedisse,  nicliil  iuris  rccognoscens  dicto  domino  nostro 
elecio  et  ecclesie  Osnaburgcnsi,  nisi  centum  porcorum  pastum,  qui  a nobili  viro  Ludolfo  de  Stenvordia 
quondam  fuerat  comparatus,  et  pastum  triginla  porcorum  de  manso  Locscten.  Insuper  recognovit  ei  ius 
succidendi  ligna,  que  ad  edificationem  et  reparationem  castri  et  domorum  castrcnsium  in  Yburg  intra 
castrum  morantium  neccssaria  fore  dinoscuntur.  Dictns  aulem  dominus  noster  electus  in  conlrarium 
dicebat,  quod  non  crederet,  dicta  iura  ad  ipsum  comitem  integraliter  pertinere.  Que  discordia  inter 
dictum  dominum  nostrum  electum  et  comitem  prefatum  de  consensu  ipsius  domin i nostri  electi,  nostro 
et  ministerialium  Osnaburgensium  in  hunc  inoduin  qui  sequitur  est  sopita:  In  octo  milites  ex  parte 
utraque  extitit  arbitratum,  ex  quibus  octo,  qui  quatuor  super  optentu  iuris  sui  domini  veritatem  pre- 
dictorum  iurare  vellent,  quod  eorum  standum  foret  iuramento;  et  sic  illis  quatuor  ex  parte  domini  nostri 
electi  iurare  nolentibus,  sed  aliis  quatuor  iuramentum  deferentibus  ex  parte  ipsius  comitis,  Johannes 
de  Busche.  Reinfridus  frater  suus,  Regenbode  Top  et  Ludolfus  Nagel,  milites,  in  facie  ecclesie  iura- 
verunt,  quod  omnia  iura  in  dicta  marcha  ex  parte  comitis  superius  expressa  ad  dictum  comitem  ex 
antiquo  pertiuuerunt  et  pertinent,  et  ad  dictum  dominum  nostrum  electum  et  ad  suam  ecclesiam  nicliil 
amplius  pertinere  quam  ea  iura,  que  superius  sunt  excepla.  salvo  tarnen  iure  omnium  eorum,  qui  vul- 
gariter ervexen  et  marchenoten  vocantur,  qui  iura  sua  in  dicta  marcha  pacifice  possidebunt,  sicul 
hactenus  possederunt.  Ceterum  super  dissensione  iurisdictionis'),  que  gogerichte  vocatur,  sic  est  deter- 
minatum,  quod  secundum  iuramentum  quatuor  militum  predictorum  vadimonium  quinque  solidoruin, 
<piod  ad  dictum  iuditium  tarde  venientibus,  qui  vulgariter  latekomen  vocantur,  fuit  impositum  minus 
iuste,  sex  denarios  non  excedat,  item  vadimonium  quinque  solidorum,  quod  iniuste  imponebatur 
corruptam  dictautibus  sentenciam,  similiter  sex  denarios  non  excedat.  Item  quicumque  proscriptus 
cum  restituitur  iuri  suo  non  plus  dabit  quam  solidum,  qui  vocatur  vretheschilling.  Et  hec  iura  pre- 
dicta  cum  omnibus  iuribus  ad  diclam  iurisdictionem 3),  que  gogerichte  vocatur,  communi  iure  pertinen- 
tibus,  prout  ea  Rodolfus  de  Haren  miles  pacifice  quondam  possederat  et  quiete,  idem  dominus  noster 
electus  ipsi  comiti  et  suis  subditis  perpetuo  inviolabiliter  observabit.  Que  omnia  supradicta  sepedictus 
dominus  noster  electus  admittens  pariter  et  acccptans  nobis  presentibus  et  consentientibus  approbavit. 
quibus  nos  in  protestationem  eorundem  nostrum  sigillum  duximus  apponendum.  Acta  sunt  hec  pridie 
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Kalendas  Junii  anno  Domini  Mo.CC0.LXX°.Vir.,  presentibus  Helmodo,  magistro  Gerlaco,  Conrado  Unco, 
Everhardo  de  Horst,  magistro  Jordano,  Hinrico  de  Monte,  Hugone  de  Goltheren,  Johanne  de  Ves,  Ro- 
lando  thesaurario,  Wezcelo  de  Stadhen,  Arnoldo  scolastico,  Alebrando  de  Hetlie,  Thiderico  Flore,  Brunone 
de  Hamme,  Rodolfo  de  Rusle,  Everhardo  de  Volmezstiene,  Lodwico  preposilo  ecclesie  sancti  Johannis, 
Ludiero  de  Bissenthorpe,  Wernhero  de  Tremonia,  Johanne  Bereu,  ecclesie  noslre  canonicis;  item  Johanne 
Beren,  Luberto  de  Dinge,  Bemhardo  de  Beveren,  Lodwico  Haken,  Gyselberto  de  Bissenthorpe,  Hugone 
de  Horne,  Arnoldo  de  Horst,  Helenberto  fratre  eius,  Hinrico  Vinken,  Hinrico  de  Aspelcampe,  militibus; 
Nicholao  Eyfelario  cive  Osnaburgensi. 

')  Or.:  iurisditionis.  *)  Or.:  iurisditionuio. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ravensberg  Nr.  19.  An  Pergamentstreifen  in  grünem 
Wachs  das  breitovale  osnabrücker  Kapitelssiegel,  Brustbild  des  h.  Petnis  mit  Buck  und  Schlüssel 
■wie  Abbildung  West/.  Siegel  111,  Taf.  101,  Nr.  5.  Gedr.  Lameg,  Gesch.  d.  Gr.  r.  Ravensberg, 
Cod.  dipl.  S.  91,  Grimm,  Weistliümer  111,  S.  186.  Regest  v.  d.  Bussche,  Gesch.  der  v.  d.  B. 
S.  10  Nr.  40. 


101)5. 

Erwählter  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Domkapitel  den  Zehnten  in  Werdere.  1277  Juni  2. 

Volcwinus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  electus  et  confirmatus  Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  omnium  salvatore.  Gum  expediens  et  utile  videatur,  ut  res 
digne  memoria  in  scripta  publica  et  autentica  redigantur,  notnm  esse  cupimus  universis,  quod  nos  pro- 
prietatem  tarn  maioris  decime  in  Werdere  quam  minute  sitc  in  parochia  Hemenhusen,  quam  decimam 
Willebrandus  dictus  Blome  et  sui  heredes,  deinde  Barwardus  de  Hemenhusen  a nobis  in  pheodo  tenue- 
rant,  sed  resignarunt  eandem  capitulo  nostre  Mindensis  ecclesie,  liberaliter  contulimus  et  conferimus 
per  presentes.  Ne  quis  igitur  hanc  collationem  nostram  motu  liberalitatis  et  afleclus  factam  presumat 
imposlerum  aut  valeat  violare,  hoc  scriptum  super  ea  confectum  sigilli  nostri  dedimus  appendiculo 
roboratum.  Dalum  anno  Domini  millcsimo  ducentesimo  septuagesimo  septimo,  quarlo  Nonas  Junii. 

Nach  dem  Druck  Würdhveins,  Subs.  dipl.  XI,  S.  79  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  517. 
Die  Urk.  bestätigt  die  Annahme  v.  llodenbergs,  Calenberger  DB.  Abth.  III,  Note  zu  Nr.  425, 
dass  Werdere  zwischen  lleimsen  und  Schlüsselburg  zu  suchen  ist,  vgl.  auch  oben  Nr.  460. 


1096. 

Erwählter  Volquin,  Propst,  Dechant  und  Kapitel  von  Minden  verkaufen  dem  Kl.  Lahde  zwei  Höfe  in 

Mersch  bei  Lahde.  Minden  1277  Juni  11. 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis  amen.  Volquinus  Dei  gracia  electus  et  confirmatus,  Otto 
de  Welepa  prepositus,  Gerhardus1)  decanus  et  capitulum  ecclesie  Mindensis  universis  Christi  fidelibus 
audituris  seu  intuentibus  presens  scriptum  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  omnis  vendilor 
emptori  possessionis  sive  rei  cuiuslibet  precavere  merito  teneatur,  ut  empcio  rata  permaneat  et  emptor 
securus  existat,  huiusmodi  securitalem  personis  claustralibus,  maxime  feminis  simplicibus,  exhiberi  con- 
venit  et  prestari.  Notum  igitur  sil  Omnibus  hominibus,  quod,  cum  olim  due  curie  nostre2)  apud  Lodhen 
site  in  loco  qui  dicitur  Mersch  diversis  temporibus  et  diversis  personis  obligate  fuissent,  tandem  propter 
debitorum  onera  relcvanda,  quibus  ecclesia  nostra  pressa  fuit,  dicte  curie  cum3)  Omnibus  attinenciis  suis 
sub  spe  recuperationis  a nobis  vendite  fuerunt  pro  marcis4)  tantummodo  nonaginta,  quarum  alteram 
nos,  decanus  et  capitulum  Mindense  pro  XXX  marcis4)  emptam  tenuimus,  alteram  vero  decanus  et 
capitulum  sancti  Martini  marcis4)  comparaverant  sexaginta.  Imminebat  autem  nobis  postmodum  maior 
necessitas,  ita  ut  alias  possessiones  utiles  ecclesie  nostre  vel  obligare  pro  debitis  vel  omnino  vendere 
cogeremur.  Cumque  nec  vasa  nobis  superfiua  nec  immobilia  bona  superessent,  quibus  vendilis  diversis 

Westf.  L’rk.-Buch  VI.  ^ 
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creditoribus  possemus  satisfacere  competenter,  multa  deliberatione  prehabita  communi  consensu  et 
unanimi  volunlate  prefatas  duas5)  curias  nostras6),  quarum  tune  una  deserta  fuit,  cum  agris,  pratis, 
silvis  et  omuibus  attinenciis  suis  religiosis  et7)  dovotis  puellis  ..priorisse  et  conventui  sororum  inclusarum 
in  Lodhen8)  nostre  dvocesis  fratrum  Predicatorum  habitum  et  instituta  servantium  vendidimus  pro 
marcis4)  centum  et  octoginta  Bremensis  argenti  dictis  sororibus  nobiscum  in  hoc  convenientibus,  quod9) 
usque  ad  annos10)  centum  et11)  infra  nostris  denariis,  ut  ad  mensam  episcopi  vel  ad  usus  nostri  capituli 
redeant,  quolibet  anno  easdern  curias  eodem  precio  per  modum  et  formam  ciupcionis  non  redemptionis, 
cum  vera  sit  et  legalis  emptio  non  obligatio,  recuperare  possimus,  ita  quod  preeium  huiusmodi  totum 
simul  dicto  sororum  conventui  ante  festum  vel  in  festo  Barnabe  apostoli  persolvatur.  Ad  hec  quia  per 
talem  mutationem  alienacionis  antique  ecclesie  nostre  conditio  multo  melior  est  efTecta,  nos  bona  pro 
bonis  reddere  cupientes  in  hoc  promittimus  instrumento,  quod  nullos  emptores  alios  in  emendo  curias 
ipsas  dictis  sororibus  preferemus;  totale  namque  dominium  et  ins,  quod  in  ipsis  habuimus,  in  conventum 
transferimus  antedictum  eumque  defensabimus  ut  tenemur,  si  quisquam  episcopus,  prelatus  aut  con- 
canonicus  noster  super  empcione  tali  vellet  ipsi  conventui  queslionem  movere,  quousque  prelibatus 
annorum  numerus  sit  completus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  confectum  nostris 
scilicet  elecli  et  capituli  Mindensis  neenon  et  sororum  in  Lodhen  sigillis  fecimus  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt12):  Otto  prepositus,  Gerhardus 1S)  decanus,  Volquinus  scolasticus,  Arnoldus  thesaurarius, 
Jordanis  cellerarius,  Widegn  prepositus  sancti  Martini,  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Bruno, 
Johannes  de  Bukken,  Albertus  Spric,  Reinardus  de  Sion.  Gerhardus14)  de  Hervordia,  Gerhardus14)  de 
Bastorpe16),  Johannes  de  Sconenberge 16),  Ludolfus  de  Bardeleve.  Johannes  de  Stromberge17),  Lodewicus 
de  Ravensberge18),  Arnoldus19)  Knighe20),  Bernardus  de  Rostorpe,  Heinricus  de  Hoya  et  Hartbertus  de 
Mandeslo,  canonici  Mindenses;  fraler  Johannes  supprior  et  frater  Johannes  dictus  Sapiens  de  domo 
fratrum  Predicatorum;  frater  Baldewinus  et  frater  Fredericus21)  conversi  in  Lodhen;  Rychardus  Parvus 
miles  et  Ilenricus22)  de  Nienborch2*),  civis  in  Minda.  Dalum  et  actum  .Minde  in24)  capitulo  maioris 
ecclesie  anno  Domini  M0.CC0.LXX0  septimo 2S),  in  die  beati  Barnabe  apostoli. 

')  (»herhardus  HC.  *)  nostre  fehlt  (J.  3 ) cum  — suis  fehlt  C,  dafür  curie  nostre.  *)  marchis  tl,  •)  duas  fehlt  C. 
*)  nostras  fehlt  II.  ')  ac  li  C.  *)  Loden  A.  *)  Sach  quod  folgt  gleich  quolihet  anno  II.  ,0)  centum 
annos  HC.  vel  H.  '*)  sunt  fehlt  II.  **)  Gherhardus  C.  u)  Gerardus  A.  n)  Hier  folgen  gleich 
Ileiur.  de  Hoya,  Hartl),  de  Mandeslo  C.  ■•)  Scononborg  //,  Sconenbcrghe  C.  '•)  Strombergho  C.  '■)  Ha- 
venesberge  H,  Itavencsberghc  C.  '•)  Arnoldus  de  A C.  *“)  Knige  A,  Knighe  et  C.  ,l)  Fridericus  HC. 
*3)  Heinricus  C.  ,3)  Nienborg  D C.  '“)  in — ecclesie  fehlt  V.  K)  hie  Jahreszahl  gnn:  ausgeschrieben  H. 
ganz  in  Zahlen  C. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürsten t.  Minden  Nr.  47  ( A );  von  den  drei  Siegeln  an  weisser  Litze 
nur  ein  Bruchstück  von  dem  des  Domkapitels  erhalten,  und  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  in  doppelter 
Ausfertigung : (B)  an  weisser  Litze  beschädigtes  Siegel  des  Erwählten  und  des  Kl.  Lahde  (spitzoval, 
Adam  und  Eva  unter  dem  Apfelbaum  mit  der  Schlange,  Umschrift:  . . . ARUM  IN  LODHE  . . .), 
das  des  Kapitels  ab;  (V)  an  weisser  Litze  wenig  beschädigtes  Siegel  des  Erwählten  und  des  Kapitels 
und  stark  beschädigtes  Siegel  des  Kl.  Lahde  wie  vor.,  Umschrift:  . . . TUS  DOMINAR  . . . DH  . . ., 
also  beide  Male  utulers  als  die  Abbildung  a.  a.  0.  Heft  III,  Taf.  119,  Nr.  7.  Gedr.  v.  Hoden- 
berg, Calenberger  UB.  Abth.  III,  S,  234  Nr.  302,  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  80.  Regest 
Msc.  II,  189  u,  Nr.  100,  Westf.  Provinz.- Bll.  II,  4,  S.  53  Nr.  100.  Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist. 
V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1800  S.  133.  Wegen  Mersch  vgl.  oben  Nr.  208. 

1097. 

Graf  Heinrich  von  Sternberg  und  Sohn  Hoger  übereignen  dem  Kl.  Vlotho  ein  Haus  in  Hepelinc- 

torpe.  Sternberg  1277  Juni  23. 

Ilenricus  Dci  gratia  comes  de  Sterneberg  et  Hogerus  natus  suus  omuibus  presens  scriptum  visuris 
salulem  in  filio  Dei  viv*«  Notum  facimus  publice  protestantes,  quod  iutuitu  misericordie  et  rctributionis 
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omnipotentis  Dei  et  petitionis  magistri  Widekindi  ordinis  militum  Christi  nostro  consensu  mutuo  con- 
cordante  ius  feodale  habitum  a gloriosis  principibus  dominis  ducibus  Brunswicensibus  in  una  domo 
sita  in  villa  Hepelinctorpe  in  parocliia  Silikessen  dedimus  liberum  religiosis  dominabus  claustro  Vlotowe 
Cistersiensis  ordinis  perpetuo  duraturum.  Ne  vero  super  prehabitis  aliqua  calumnia  in  posterum 
suscitctur,  prcdidis  dominabus  religiosis  presens  scriptum  contulimus  appensionibus  nostrorum  sigillorum 
in  testimonium  firmiter  roboratum.  Actum  et  datum  Sternberg  anno  Domini  MCGLXXVIL,  in  vigilia 
nativitatis  precursoris  Domini. 

Abschrift  Mooyers  in  Msc.  VII,  6813,  S.  39  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Ledebur,  Allg. 
Archiv  XVIII , S.  235.  Regest  Westf.  UB.  IV,  S.  706  Nr.  1475,  Lippische  Regg.  I,  S.  242 
Nr.  379.  Der  Tempelmeister  Widekind  gehört  wol  nach  Hameln , u-o  der  Orden  einen  Sitz  hatte. 
Wegen  Hepelinctorpe  s.  oben  Nr.  1077. 


1098. 

lHe  Grafen  Adolf  und  Albert  von  Schwalenberg  übergeben  auf  Ansuchen  ihres  Bruders  des 
Bischofs  Volguin  von  Minden  dem  Kl.  Marienmünster  die  Vogtei  über  zwei  Höfe.  Schwalenberg 

1277  (?)  Juli  6. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  706  Nr.  1476  zu  1277  Juli  6.  Die  Abschriften  Msc.  /,  129,  fol.  33  und 
VII,  4512,  S.  68  haben  beide  1274,  was  unrichtig  ist,  da  1274  noch  Otto  Bischof  von  Minden 
war.  Zeitschrift  XL  VH,  S.  176  jf.  will  Schräder  die  Urk.  in  das  Jahr  1277  setzen,  sie  kann 
aber  ebensogut  noch  in  1284  gehören,  denn  die  in  der  Urk.  genannte  Adelheid , Adolfs  Frau,  muss 
dessen  erste  Frau  gewesen  sein,  da  seit  1287  Jutta  erscheint  (vgl.  UB.  IV,  Nr.  1954),  während 
Alberts  Frau,  Jutta  von  Ilosdorf,  zwischen  1274  und  1298  erwähnt  wird. 

1099. 

Bischof  Volquin  von  Minden  genehmigt  den  Rückkauf  des  von  seinem  Vorgänger  verpfändeten 
Zehnten  in  Gohfeld  durch  das  Domkapitel.  1277  Juli  26. 

Yolquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Novcrit  universitas  vestra,  quod  felicis  recordacionis  reverendo  patre  Ottone  predecessore  nostro  quondam 
in  arlo  constituto  propter  destructionem  caslri  in  Reyneberghe,  que  tune  ternporis  per  incendium  facta 
fuit,  coaclus  erat  idem  predecessor  noster  pro  reparacione  ipsius  castri  decimam  in  Govelde  ad  epi- 
scopalem  ipsius  mensam  pertinentem  Conrado  de  Lütteren  bone  memorie  militi  tune  ternporis  dapifero 
ecclesie  nostre  Mindensis  pro  viginti  quatuor  marcis  Bremensis  argenti  de  consensu  capiluli  titulo 
pigneris  obligare,  que  decima  precedente  tempore  per  cundem  militem  in  Justacium  de  Eckersten  laicum 
per  contractum  alium  est  translata.  Nos  vero  ut  cadein  decima  de  manu  laici  redimatur  ratificando 
consentimus,  ut  dilccti  in  Christo  decanus  et  capitulum  ecclesie  nostre  maioris  Mindensis  predictam 
decimam  liberent  a memoralo  Justacio  pro  viginti  quatuor  marcis  Bremensis  argenti,  pro  quibus  in 
principio,  ut  pretactum,  fuerat  obligata,  et  concedimus  dictis  decano  et  capitulo,  ut  eandem  decimam 
imperpetuum  possideant  pro  eadem  quantitale  pecunie  quasi  titulo  empcionis  proprietatem  ipsius 
decime  donantes  eisdem,  volentcs  ut  possint,  si  opus  habuerint,  eandem  decimam  impignorare  aliis  et 
de  ipsa  decima  tamquam  re  sua  in  omnibus  suis  necessitatibus  et  utilitntibus  uti,  frui,  hoc  tarnen  salvo, 
quod,  si  nos  vel  successores  nostros  ad  pinguiorem  fortunam  volente  Domino  contingeret  pervenire, 
ipsam  decimam  ab  eisdem  decano  et  capitulo  possumus  reemere  pro  supradicta  pecunie  quantitate. 
Et  ut  ista  firmitatem  habeant,  presens  scriptum  sigilli  nostri  duximus  inunimine  roborandum.  Datum 
in  crastino  beati  Jacobi  apostoli  anno  Domini  M°.CC.LXXVII°. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  10  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  XI,  S.  83,  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  325.  Gohfeld  im  Kreise  Herford. 

41* 
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1100. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verleiht  allen,  welche  die  Kirche  in  Hinteln  unterstützen,  einen  vierzig- 

tägigen  Ablass.  1277  Juli  27. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Marburg,  Kl.  Rinteln.  An  von  der  Urk.  geschnittenem  Pergamentstreifen  ein- 
genähtes anscheinend  verletztes  Siegel. 

1101. 

Bischof  Volquin  von  Minden  fordert  alle  Gläubigen  zur  Unterstützung  des  Hospitales  an  der 
Weserbrücke  in  Hameln  auf.  Minden  1277  September  13. 

Gedr.  Meinardus,  Uli.  c.  llameln  S.  56  Nr.  73. 


1102. 

Erwählter  Konrad  von  Osnabrück  gibt  der  Kirche  in  Enger  den  Zehnten  in  Bennien  (Boninghen) 
im  Kirchspiel  Riemsloh  und  erhält  dafür  von  ihr  den  Zehnten  in  Bulsten  (Bulzeten)  im  Kirch- 
spiel Buer.  Osnabrück  1277  September  24. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  711  Nr.  1486. 


1103. 

Dechant  und  Kapitel  von  Enger  verkaufen  dem  osnabrücker  Domthesaurar  Roland  eine  Rente  in 

Juttinchusen.  1277  September  24. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  abge- 
fallen. Jfittinchusen  ~ Jöstinghausen ? 


1104. 

Lodewicus  prepositus  saucti  Johannis  in  Osenbrugge,  Otto  conios  de  Ravensberg  unter  den 
Zeugen  bei  der  Stiftung  einer  Memorie  für  Gräfin  Beatrix  von  Horstmar  durch  ihren  Mann  Graf 
Friedrich  von  Rietberg  im  Kl.  Marienfeld.  1277  ( Ende  September). 

Gedr.  Ledebur,  Archiv  XV,  S.  66,  Westf.  UB.  III,  S.  532  Nr.  1025,  woselbst  das  Nähere  wegen 
der  Datierung. 

1105. 

Edelherr  Hermann  von  Oesede  überweist  Güter  in  Süd-Riemsloh,  Hoyel,  Kilver,  Werte,  Crevinc- 
torpe,  Sikore,  Sibrachtesson  und  Vilsendorf,  die  vom  Hochstift  Paderborn  zu  Lehn  gehen,  dem 

Grafen  Otto  von  Ravensberg.  1277  Oktober  27. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  712  Nr.  1489,  Lumeg,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  53 
Nr.  52,  im  Auszug  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  27  Nr.  40.  Regest  v.  d.  Bussche,  Gesch . 
der  v.  d.  B.  S.  10  Nr.  41. 


1106. 

Die  Brüder  von  Haaren  bestätigen  die  Uebertragung  einer  Rente  aus  Ländereien  in  Bihule  durch 
ihre  Mutter  an  das  Kl.  Quernheim  unter  gewissen  Bedingungen.  1277  Oktober  28. 

In  nomine  domini  nostri  Jhcsu  Christi  amen.  Omnibus  presentem  paginam  inspce.turis  Her- 
mannus  et  Otto  fratres  milites  de  Haren.  Notum  sit  omnibus  nossc  cupientibus,  quod,  cum  Walburgis 
vidua,  matcr  nostra,  dicta  de  Ilaren  areum  quandam  in  villa  Bunde  sitam,  solventem  anuuatiin  tres 
solidos  et  sex  denarios,  quatuor  pullos  ipsis  denariis  comparaverit  et  eosdem  redditus  pro  reniedio 
anime  sue  et  mariti  sui  patris  nostri  defuncti  cenobio  monialium  in  Quernem  pia  liberalitate  contulerit’), 
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ita  tarnen,  ut  dicta  mater  nostra  et  Alhevdis  soror  nostra  usum  fructuum  in  eisdetn  redditibus  sine 
aliqua  contradictione  libere  et  quiete  possideant2)  et  post  mortem  ipsarum  in  die  obitus  matris  nostre 
anniversarium3)  ab4)  eisdem  famulis  et  famulabus  Christi  in  dicto  cenobio  Deo  famulantibus  de  iam 
dictis  redditibus  in  pane  triticeo  fideliter  et  perpetuo  serviatur,  nos  dictam  donac.ionem  commendantes 
ratain  et  (irmam  habcntcs  presentem  paginam  in  testimonium  rathibicionis  cum  consensu  nepotum 
nostrorum  Rodolphi  et  Theoderici  de  Haren  inpressione  sigilli  nostri  fecimus  communiri,  ne  in  posterum 
aliqua  recognicione  infringi  possit  et  annullari.  Actum  et  datum  anno  Domini  M°CC0LXXVII°,  in  die 
apostolorum  Simonis  et  Jude. 

')  contulit  A.  *)  possidondam  A.  ’)  aumversarii  A.  4)  all  fehlt  A. 

Abschrift  des  10.  .lahrh.  im  Mxc.  VII,  3506 , S.  46  im  K<jl.  St.-A.  zu  Münster  (A)  fehlerhaft. 


1107. 

Erwählter  Volquin  von  Minden  verleiht  dem  jedesmaligen  Propst  von  Levern  das  liecht  des  Archi- 

diakons  über  die  dortige  Kirche.  1277  November  1. 

Volquinus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  electus  universis  presentem  paginam  inspecturis  presentis 
vite  et  future  successoribus  abundare.  Quoniam  humanis  menlibus  parentis  digitus  *)  oblivionem 
inscripsit,  venerabilium  patrum  decrevit  authoritas,  ut  acta  hominum  sub  circulis  temporum  gesta  ad 
futurorum  memoriam  scripturarum  testimonin  roborentur.  Sciant  itaque  tarn  futuri  quam  presentes, 
quod  nos  monasterium  venerabilium  sanctimonialium  in  Levern  ordinis  Cistcrciensis  ob  reverentiam 
beate  Marie  virginis  speciali  privilegio  sublimare  cupimus,  favore2)  attollerc  ac  beneficiis  adiuvare, 
presertim  cum  in  decore  doinus  Dei  specialibus  prefulgeat  insigniis  virtutum.  Omnem  igitur  tarn  spiri- 
tualem quam  corporalem  iusticiam,  quam  archidiaconus  in  Lubbeke  in  codem  monasterio  et  eiusdem 
parochia.  hactenus  habuit,  de  cominuni  capituli  nostri  consensu  liberaliter  dicto  donamus  monasterio, 
nichil  ulterius  iuris  dicto  archidiacono  in  memorato  monasterio  et  eiusdem  parochia  reservantes. 
Slatuimüs  preterea,  ut  quicunque  iam  dicti  monasterii  pro  tempore  prepositus  fuerit  archidiaconus  in 
eodem  monasterio  et  parochia.  Laudabiliter  est  observatum,  ut  hic  locus  divino  cultui  deditus  non 
gravetur  expensis  et  eo  minus  a personis  secularibus  frequentetur.  Ut  autem  her.  nostra  libera  donatio 
rata  et  inconvulsa  permanent,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  et  capituli 
et  maioris  prepositi  et3)  archidiaconi  in  Lubbeke  munimine  roboravimus.  Huius  rei  testes  sunt:  Otto 
prepositus  maior,  Gerhardus4)  decanus,  Wedego  prepositus  sancti  Martini,  Conradus  prepositus  sancti 
Johannis,  Volquinus5)  scholasticus,  Anno6)  cantor,  Arnoldus  thesaurarius,  Jordanus  cellerarius,  Ludol- 
phus  archidiaconus  in  Ösen.  Johannes  archidiaconus  in  Lohe,  Bruno  de  Spenthof,  Godescalcus  de  Tef- 
holt,  Albertus  Spric,  Johannes  de  Kchborge.  Gerhardus  de  Molendino,  Arnoldus  Gudeken,  Johannes  de 
Sconeberg,  Bernhardus  de  Westorp,  Ludolphus  de  Bardeleve,  Burchardus  de  Hastorp7),  canonici  Min- 
denses.  Actum  anno  Domini  MCGLXXVII,  Kalendas  Novembris. 

’)  ligitur  S.  *)  fav&ris  S.  *)  ct  fehlt  S.  *)  Bernhardus  S.  6)  Wedekiudus  .S.  •)  Arnoldus  S.  ’)  So  S.  irol 

su  lesen:  (ierhardns  de  Hastorp. 

Nach  dem  mangelhaften  und , wie  es  scheint,  lückenhaften  Dntck  Schlichthabers,  Mindische  Kirchen- 
geschichte III,  S.  305  (S.)  wiederholt.  Der  Job.  de  Rehborge  kann  Johann  v.  Rudenberg  und 
auch  Job.  de  Rottorpe  sein;  ebenso  stecken  noch  in  Gudeken  und  Westorp  Fehler,  weil 
diese  sonst  nicht  als  Domherrn  nachzuweisen  sind;  in  Gudckc  kann  man  wohl  Cnigke  wieder- 
erkennen; auch  der  Archidiakon  von  Ohsen  ist  nicht  richtig  angegeben,  da  um  diese  Heit  Bernhard 
von  Rostorpe  das  Amt  innehat,  vgl.  auch  die  Varianten. 
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1108. 

Dechant  Botger,  Thesaurar  Thomas,  Scholaster  Betttamm  und  das  ganze  Kapitel  des  Stifts  Enger 
verkaufen  dem  Kl.  Iburg  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Konrad  von  Osnabrück  alle  Besitzungen 
und  Renten  im  Kirchspiel  Versmold.  Enger  1277  November  8. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Mac.  169  S.  21  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück. 

1109. 

Erwählter  Volquin  von  Minden  bittet  die  Erzbischöfe  und  Bischöfe  zur  bevorstehenden  Weihe  des 
Kl.  Loccum  um  Erteilung  reicher  Indulgenzien  für  die  dasselbe  an  diesem  Tage  Besuchenden.  1277. 
Nach  dem  Or.  im  Archiv  de»  Kl.  Loccum  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberg.  UH.  Abth.  III,  S.  229  Nr.  354. 

1110. 

Bischof  Volquin  von  Minden  trennt  die  Kapelle  zu  Wiedensahl  von  der  Kirche  zu  Windheim, 
erhebt  sie  zur  Pfarrkirche  und  bestimmt  die  Verhältnisse  der  Eingepfarrtcn.  1277. 

Yolquinus  Dei  gracia  Mindcnsis  ecclesie  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  eternam  in  Domino 
salutem.  Pastoris  negligentie  non  immerito  asscribitur  quiequid  in  ovibus  suis  paterfamilias  minus 
utilitatis  poterit  invenire.  Nos  ergo  defcctus  et  negligcntias,  que  contigisse  dicuntur  in  parrochia 
Winthem  propter  magnam  eiusdem  parrochie  latitudinem,  quod  parroclnani  ipsius  scilicet  de  Widensoie 
propter  vie  difficultatem  et  maxime  hyemis  tempore  et  locorum  distanciam  pro  divinis  audiendis  (et) 
sacramentis  pereipiendis  sine  magna  difficultate  ad  ipsam  ecclesiam  accedere  non  poterant,  nostris  oculis 
preponentes  capellam  in  Widensoie  fundalam  et  a venerabili  predecessore  nostro  episcopo  Ottone  beate 
memorie  consecratam  in  parrochia  memorata  de  consensu  et  voluntate  domiui  Johannis  arcliidiaconi  et 
domini  Theoderici  plebani  neenou  et  parrochianorum  eiusdem  ecclesie  in  Winthem  ab  ipsa  parrocliia 
divisimus  ibidem  parrochialem  ecclesiam  statuentes,  eidem  ecclesie  in  Widensoie  Rosenhagen,  Wagen- 
rothe  et  grangiam  in  Bockenebergc  adicieutes,  ut  incolc  locorum  eorundem  subsint  eidem  ecclesie  sicut 
parrochiani  ipsius  sacramenta  ecclesiastica  et  sepulturam  recipiendo  ibidem;  dicti  tarnen  parroclnani  in 
Widensoie  dabunt  annis  singulis  ecclesie  in  Winthem  uuuin  talentuni  cere  ad  luminaria  et  pro  quarta 
pari*?,  <]ue  eos  (contingit),  iuvabunt  fideliter  ad  reparationem  cimiterii  et  tectoruin  ecclesie,  cum  necesse 
fuerit,  et  ad  synodum  statulis  temporibus  (ad  ipsam  ecclesiam)  venient  in  signum  subiectionis  et  reve- 
rencie  matris  sue,  a qua  sua  ecclesia  in  Widensoie  tamquam  filia  est  divisa,  (hoc  adiecto),  quod,  si 
proeessu  temporis  alie  ville  vel  indagines  in  parrochia  Winthem  edificate  fuerint,  ad  eandem  (ecclesiam 
Winthem)  nichilominus  pertinebunt.  Preterea  pro  recompensatione  temporalium,  que  ecclesia  Winthem 
habere  consuevit  a l(ocis)  adiectis  (nove)  ecclesie  fundate,  collate  sunt  eidem  novem  marce  et  dimidia, 
cum  quibus  aliqua  bona  comparari  debent,  quorum  früctum  tollet  sacerdos,  qui  pro  tempore  in  eadem 
ecclesia  fuerit,  ne  per  supradictam  divisionem  ullum  preiudicium  generetur  eidem,  et  campcnario1)  in 
Winthem  dubuntur  annis  singulis  1111  solidi,  duo  in  festo  Johannis  baptislc  et  duo  in  nativitate  Domini 
pro  iure  suo.  Et  quia  dominus  abbas  et  conventus  monasterii  beate  Marie  virginis  in  Lucka  Cyster- 
ciensis  ordinis  nostre  dyocesis  eandem  novam  dotarunt  ecclesiam,  ius  patronatus  in  ipsa  perpetuo 
obtinebunt.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  (nostro)  duximus  roborandum.  Hec 
autem  divisio  et  ordinatio  facta  est  anno  Domini  M°.CC°.LXXV1I0.,  prout  exigit  utilitas,  comoditas2)  et 
necessitas  subditorum. 

’)  So  tlat  Or.  *)  Or.:  comiditas. 

Or.  im  Archiv  dca  Kl.  Loccum.  Die  Schrift  hat  durch  Feuchtigkeit  sehr  gelitten.  An  Pergament- 
atreifen  Siegelrest;  die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift  im  Loccumer  Kopier  S.  211  Nr.  320. 
Gedr.  v.  Jlodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  231  Nr.  358,  Mooger,  Die  vormaL  Gr. 
Schaumburg  S.  62  und  im  Auszug  Weidemann,  Gesch.  d.  Kl.  Loccum  S.  137  Nr.  XIX.  Wegen 
Wagenrolhe  s.  Nr.  1113. 
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1111. 

Bitter  Richard  Foss  bekundet,  dass  Gertrud,  die  Wittwe  seines  Verwandten  Hartmann,  und  deren 
Söhne  dem  Kl.  Lahde  Land  bei  Bodenthorpe  verkauft  und  er  selbst  mit  Genannten  in  den  Verkauf 

gewilligt  habe.  1277. 

Universis  presentem  cartulam  inspecturis  Rychardus  milcs  dictus  Vulpes  paratain  ad  obsequia 
voluntatem.  Expediens  esse  dinoscitur  ad  omniuin  noticiam  pervenire,  <|uod  Gertrudis  rclicta  quondam 
Ilartmanni  mei  cognati  una  cum  filiis  suis  Bychardo,  Hartmanno,  Johanne  et  Jordane  quinque  iugera  l) 
vendidit  claustro  sororum  inclusarum  in  Lodhen  accepta  pro  eis  certa  pecunie  quantitate.  Ilec8)  autem 
iugera1)  sunt  apud  Bodenthorpe  adiacentes  molendino.  quod  ad  sorores  pertinet  antedictas.  lluic  ven- 
ditioni  consensum  et  auctoritatem  prebuimus  nos,  qui  propinquiores  fuimus  ipsis  vendenlibus  et  ad  quos 
tutela  pcrtinuit  eorundem,  videlicet  Rychardus  plebanus  in  Vrilcdhen  et  Rychardus  pater  eiusdem 
piebani  miles  et  ego  Rychardus,  qui  de  consensu  vendentium  presens  instrumentum  super  ipsa  res) 
confici  meique1)  sigilli  feci  munimine  roborari.  Testes  igitur  venditionis  huiusmodi4)  sumus  nos,  qui 
ordinavimus  et  fecimus  liunc  contractum,  una  cum  Arnoldo  famulo  propinquo  domine  Gertrudis  vendentis 
hec2)  iugera1),  qui  nobis  assistet,  et  claustro,  quod  hec  venditio  plenam  obtineat  firmitatem.  Actum5) 
anno  Domini  M°.CC°.LXX°Vir. 

')  l'on  anderer  Hand  und  Tinte  auf  finr.ur.  x)  Ebenso  CC.  *)  ns  Uber  geschrieben,  in  ipsa  o in  a geändert.  •)  Auf 
Rasur.  Lücke  für  den  Ort  gelassen. 

Or.  im  Stiftsarchio  zu  Lemgo.  Siegel  dreieckig,  rechts  springender  Fuchs,  Umschrift  meist  zerstört, 
an  weisem  Hanffäden.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  288  Anhang  Nr.  4.  Bodenthorpe  wüst  bei 
Fritte,  vgl.  Archiv  des  hist,  Ver.  f.  Niedersachsen  dg.  1846'  S.  352. 

1112. 

Propst  Otto,  Dechant  G(erhard),  Scholasticus  Vol(quin),  Thesaurar  Ar(nold)  und  das  ganze  Dom- 
kapitel in  Minden  verkaufen  dem  Kl,  Obernkirchen  den  Hof  in  Eilsen  (Eilezhusen).  Minden  1'277. 
Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen.  Siegel  des  Kapitels  an  gelben  und  roten  Seidenfäden.  Gedr. 
nach  dem  Or.  Wippermann , UB.  von  Obernkirchen  S.  30  Nr.  64,  et  wähnt  Regg.  Schaumb.  S.  96 
Nr.  195,  West/.  Provinzial- RU.  II,  4 S.  53  Nr.  107.  Eilsen  im  Amt  Bückeburg, 

1113. 

GerJacu8  abbas  de  Insula  prope  Myndam,  prepositus  Otto  maior  ecclesie  Myndensis  und 
Graf  Heinrich  von  Hoya  übertragen  dem  Kl,  Loccum  einen  Neubruch  bei  Wagenrothe.  1277. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  beschädigtes  Siegel  des  Abtes  und  des  Grafen  an  Pergamentstreifen, 
das  des  Propstes  ab.  Nach  dem  Or.  gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  230  Nr.  355. 
Wagenrothe  wüst,  der  Name  noch  im  Vorwerk  zwischen  Loccum  und  Wiedensahl  erhalten. 

1114. 

Abt  Gerlach  und  Prior  G.  des  Morizstiftes  vor  Minden  bekunden  die  Stiftung  einer  Memorie 

durch  Custos  Reinhard.  1277. 

Gerlacus  Dei  gratia  abbas  ct  G.  prior  de  Insula  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  eo, 
qui  est  salus  omnium.  Dignc  in  memoriam  vertitur  hominum,  quod  homo  ex  dono  I)ci  sibi  naturaliter 
insito  propter  utriusque  vice  laudabilem  gloriam  declinare  malum  et  facere  bonum  concupiscit;  nam 
secundum  Augus(tinum),  sicut  legitur  in  Enchiridion,  omnis  natura,  si  vicio  corrupta  non  fuerit,  bona 
est,  hoc  est  ad  agendum  bonum  naturaliter  instituta.  Ilac  naturali  pietate  motus  Reinhardus  custos 
ecclesie  nostre  oculos  in  omnis  boni  remuneratorem  intendens  (picdam  bona  in  Abbedeshagen,  Krum- 
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mensick  et  Sünder  comparata  in  usus  ecclesie  nostre  convertit  tali  distributione  facta,  quod  de  pre- 
dictorum  bonorum  pensionc  domini  nostri  bis  consoiationem  liabebunt,  in  dedicatione  altaris  sancte 
crucis  unam,  que  in  die  sancti  Thome  apostoli  recolitur  annuatim,  hoc  constituto,  quod  domini  nostri 
nocte  ipsius  post  vesperas  cum  responsorio  Terribilis  exeuntes  ad  idem  altare  Magnificat  cum  sequen- 
tibr.s  complcre  debebunt,  in  die  vero  post  missam  cliori  aliam  ad  idem  altare  de  dedicatione  sollemp- 
niter  celebrabunt.  In  anniversario  autem  parcntum  suorum  alteram  consolacionem  habituri  sunt,  ut 
eorum  memoria  eo  devotius  peragatur.  Insuper  iam  dictus  Reinhardus  hoc  adverlens,  quod  omne 
tempus  impensum  qualiter  a nobis  sit  expensum  requiretur,  ipse  pro  tempore  suo  sex  cereos  in  sub- 
scriptis  sollempnitatibus,  videlicet  in  nativitate  Domini,  in  Pascha,  in  Pentccosten,  in  die  apostolorum 
Petri  et  Pauli,  in  assumpcione  beate  virginis  et  in  die  omnium  sanctorum  nobis  eins  felicibus  actibus 
consentientibus  tieri  procuravit,  ita  quod  unicuique  sollempnitati  unmn  cereum  assignavit.  Hic  cereus 
in  vigilia  cuiuslibet  sollcmpnilatis  ad  vesperas  accendendus  est  et  nullatcnus  nisi  post  sequentis  dici 
completas  extinguendus.  Adiecit  eciam  ob  reverenciam  hospitum  et  ut  deferentibus  cibaria  iter  prebeat, 
quod  a festo  omnium  sanctorum  usque  ad  dominicam  Invocavit  ad  fores  claustri  iugiter  candela  ardebil, 
que  in  crepusculo  accendenda  est  et  post  completorium  extinguenda.  Ne  autem  hoc  tarn  laudabile  factum 
immutari  valeat  et  ut  custos,  qui  post  cum  futurus  est,  hiis  diligentius  intendat,  presens  scriptum 
sigillorum  nostrorum  munimine  fccimus  roborari.  Acta  sunt  hec  et  statuta  anno  Domini  M°.CCo.LXX°.VII0. 

Nach  der  Abschrift  Moogers  in  Mac.  VII,  2713,  fol.  46  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

1115. 

Das  Marienstift  in  Minden  verkauft  dem  Kl.  Loccum  Güter  in  Leese , Brokeloh  und  Schessing- 
hausen. Minden  4277. 

Alheydis  I)ei  gratia  abbatissa,  M.  decana  totusque  conventus  dominarum  a(pud  sanct)am  Mariam 
in  Mynda  omnibus  hoc  scriptum  visuris  eternam  in  Domino  salutem.  Institutum  dinoscitur  a (viris) 
prudentibus  et  sollerter  provisum,  ut  que  volebant  manere  stabilius  litterarum  inditio  perhennarent. 
Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  posleri  Christi  fideles  universi,  quod  nos  unanimi  consensu  et 
voluntate  vendidimus  domino  abbati  et  conventui  monasterii  de  Lucka  Cysterciensis  ordinis  Myndensis 
dyoccsis  pro  quinquaginta  marcis  Bremensis  argenti,  quas  in  partem  dccimc  in  Landesberge  compa- 
randam  locaviiuus,  tres  mansos  in  Lese  sitos  ecclesie  nostre  pertinentes  cum  quindecim  agris,  quos 
Lutderus  et  sui  fratres  a nobis  in  plicodo  tenent,  et  tres  areas  in  eadem  viila  sitas  cum  decima  et 
omnibus  attinenciis,  agris  videlicet  cultis  et  incultis,  pratis,  silvis,  aquis  et  omni  iure  et  utilitate,  que 
inde  poterunt  modo  quolibet  provenirc,  ab  omni  advocatia  et  gravamine  liberos,  et  unum  mansum  in 
Broglo  situm  et  alterum  in  Scliezingehusen  cum  omnibus  eorum  attinenciis  et  omni  iure,  quod  in  eis 
habuimus,  perpetuo  possidendos,  ut  de  eisdem  ordinent  prout  sibi  et  suis  successoribus  noverint  expedire. 
Et  quia  sigilluin  diele  ecclesie  nostre  proprium  non  habemus,  presentem  paginam  sigillo  nostro  quo 
utimur  ralione  abbatie  in  Wunstorpe  et  sigillo  capituli  nostri  predicti  duximus  roboraudam.  Datum 
Mynde  anno  Domini  M°.CG°.  septuagesimo  septimo. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Beide  Siegel  von  den  roten  und  gelben  Seidenfäden  ab.  Gedr. 
v.  IJodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  231  Nr.  357.  Hiernach  war  die  Abtissin  von 
Wunstorf  und  des  Marienstiftes  eine  Person.  Leese  und  Landesbergen  im  Kr.  Stolzenau,  die 
andern  Orte  im  Kr.  Nienburg. 

111(1. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übertrügt  den  Zehnten  in  Landesbergen  dem  Marienstift  in  Minden. 

Minden  1278  Januar  1. 

Volquinus  Dei  gratia  cpiscopus,  O(tto)1)  prepositus  G(erhardus)2)  decanus  totumque  Mindensis  ecclesie 
capitulum  universis  haue  litteram  inspecturis  salutem  in  omnium 8)  salvatore.  Ne  gestarum  rerum  memoria 


Digitized  by  Google 


1278 


353 


processu  temporis  pereat  aut  etiain  evanescat,  hoinimim  cousuevit  industria  eas  scripti  memoria  et 
inscriptione  testiuin  eternare4).  Iliue  est,  quod  nos  ad  noliciam  tarn  presentium  quam  futurorura 
cupimus  pervenire,  quod  nos  unanimi  consensu  et  voluntate  proprietatem  cuiusdam  decime  in  Landcs- 
berglie,  quam  a nobis  Arnoldus  dictus  Wulff5)  et  Thiberius  filius  eiusdem  in  feudo  tenuerant,  lionorabili 
domine  abbatisse  et  eonventui  sancte  Marie  in  Minda  cum  omni  fructu,  qui  exinde  poterit  provenire, 
liberaliter  et  absolute  contulimus,  maxime  cum  iustum  sit  et  consonuin  rationi,  ut  decime.  que  ecclesiis 
ex  iure  debentur,  de  manu  laicorum  erepte  ad  ipsmn  ecclesiatn  revertantur,  et  etiain  quia  supradictam 
dominam  abbatissam  ad  comparandam  et  recuperandam  ipsam  decimam  evidens  necessitas  compellebat. 
Ut  autem  hec  firma  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  enim  litteram  in  testimonium  dedimus  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  roboratam.  Datum  Minde  anno  Domini  M0.CCo.LXX°.VHI<>.,  Kalendas  Januarii. 

•)  D.  A.  *)  ot  A.  *)  nomine  Ji.  *)  etunniusrv  .-1  II.  *)  Wlf  H. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  16.  Jh.  im  Alse.  VII,  27 J 5 fol.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A)  und 
einer  etwas  späteren,  jetzt  s.  Maria  in  Minden  Nr.  12  (li). 

1117. 

Dechant  Böiger.  Thesaurar  Thomas . Scholaster  Johann  und  das  ganze  Kapitel  des  Stifts  Enger 
zeigen  dem  Pfarrer  von  Versmold  an,  dass  sie  alle  Besitzungen  und  Kenten  im  Kirchspiel  Vers- 
mold dem  Kl.  Iburg  verkauft  haben.  Enger  1278  (1277)  Januar  6. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Alse.  169  S.  35  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Osnabrück.  Kölner  Datierung , wie 
die  Urkunde  Nr.  1108  beweist. 

1118. 

Bischof  Volquin  von  Minden  und  das  Domkapitel  übertragen  dem  Johannesstift  in  Minden  die 
Kapelle  in  Brühl  und  die  Hufe  Milende.  1278  März  8. 

Volquinus  Dei  gralia  Mindensis  ecclesie  episcopus,  Otto  prepositus  et  decanus  totumque  capitulum 
eiusdem  ecclesie  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutein  in  Domino  sempiternam.  Pie  postulatio1)  volun- 
tatis  effectu  prosequente  debet  compleri,  quatenus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enilescat  et 
utilitas  poslulata  indubitnntes  vires  assumat.  Ka  propter  dilectis  in  Christo  canonicis  ecclesie  sancti 
Johannis  in  Minda  capcllam  in  Bmlonc  sitam,  cuius  collatio  ad  nos  spectat,  dictis  canonicis  in  sub- 
sidium  prebendarum  suarum  cum  iure  patronatus  et  omnes  fructus  diele  capelle  una  cum  manso  qui 
dicitur  Milende  intra  paludem  et  curiam  que  dicitur  Dahllioff  sito2),  quem  hone  memorie  episcopus 
Otto  predecessor  noster  eidem  capelle  collatum3)  abstulit  et  instrumenta  super  illa  collatione  facta  annnl- 
lavit,  de  consensu  et  voluntate  totius  capituli  nostri  donamus  perpetuo  libere  possidendam.  In  cuius 
donationis  recompensationem  dicti  canonici,  postquam  duo  canonici  iam  recepti,  videlicet  Ludolpbus 
plebanus  in  Widegenberg  et  Ludowicus  dictus  Sprunck,  prebendas  integraliter  fuerunt  assecuti,  nobis 
ac  Omnibus  successoribus  nostris  unam  prebendam  contulerunt  in  dicta  ecclesia  sancti  Johannis  per- 
petuo conferendam.  tali  conditione  adiecta,  ut,  si  illa  persona,  cui  per  nos  vel  successores  nostros 
collatio  dicte  prebende  facta  fuerit.  viam  universe  carnis  fuerit  ingressa,  nos  ac  successores  nostri  aliam 
personam  ad  eandem  prebendam  instiluendi  habeamus  liberam  facultatem.  Et  ut  hec  donationis  nostre 
auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  iianc  paginam  inde  conscriptam  sigillo  nostro  ac  capituli 
nostri  duximus  roborandam.  Datum  feria  tercia  post  dominicam  Invocavit  anno  Domini  1278. 

*)  postulato  A.  *)  situm  /t.  *)  collatam  A. 

Nach  einer  Abschrift  des  17.  Jahrh.,  jetzt  s.  Johann  in  Minden  Nr.  2 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A). 
Brühl  nördlich  und  ausserhalb  Alimlens. 

1119. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verpfändet  dem  Domkapitel  die  villicatio  xvigravii  und  verspricht  während 
der  Dauer  dieser  Verpfändung  den  Zehtiten  in  Gohfeld  vom  Kapitel  nicht  zurückzukaufen.  1278  März  9. 

Woatr.  Urk.-Buch  VI.  45 
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Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  faciraus. 
quod  nos  a dilectis  in  Christo  capitulo  nostro  Mindcnsi  rccepimus  mutuo  ducentas  marcas  Bremensis 
argenti  ct  redditus  nostros  singulis  annis  nobis  solvendos  a villicacione  wigravii  titulo  pignoris  eisdem 
obligavimus  tollcndos  antio  quolibet,  donec  sortem  suain  sine  diminucione  recipiant  ab  eisdem,  dum- 
modo  tarnen  Rabodoni  de  Ofleten  fainulo  decein  et  novem  marce,  que  ipsi  in  eadem  villicacione 
assignate  sunt,  de  memoratis  redditibus  persolvantur,  et  preter  festivales  redditus,  quos  nobis  duximus 
reservandos.  Si  vero  predictam  villicacionem  per  mortem,  resignacionem,  permutacionem,  vendicionem 
vel  per  queincumque  casum  ad  manus  nostras  a Wigravio  contingeret  devenire,  nolumus  predictos  capi- 
tulum  nostrum  in  suo  defraudari  mutuo  et  obsequio  nobis  facto,  sed  promittimus  eisdem,  quod,  si  sic 
disponentc  Domino  evenirct,  possessioncs  aliquas  sive  bona  de  memorata  villicacione  deberemus  tarn 
diu  obligare  eisdem,  donec  sortem  suain  de  predictis  possessionibus  et  bonis  tollcrent  cum  dampnis  et 
interesse  integraliter  sine  fraude.  Exigentibus  eciam  et  petentibus  a nobis  sepediclis  capitulo  nostro, 
ut  ipsius  et  nostre  indempnitali  consuleretur  ecclesie,  fide  data  promisimus  eisdem,  quod  memoratam 
villicacionem  nullo  modo  alienare  debemus,  quocumque  nomine  alienacio  censeri  debeat,  quacumqne 
necessitate  coacti,  ut  ad  usus  episcopalis  mense  si  eam  vacare  contingat  eadem  villicacio  reservetur. 
Promittendo  insuper  adiciraus  supradictis,  quod  decimam  in  Govelde  recuperare  ab  ipsis  non  possumus 
et  transferre  ad  manus  alias  pendente  contractu  mutui  supradicto,  ipsam  tarnen  ad  nostram  episcopa- 
lem  mensam  redimerc  possumus,  quando  placct.  Datum  feria  quarta  post  Invocavit  anno  Domini 
M°.CC.LXX  octavo. 

Abschr.  de s 14.  Jahrh.  in  Mac.  VII,  2401  S.  07  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdttrein, 
Subs.  dipl.  XI,  S.  84.  Regest  Alse.  II,  189  a,  Nr.  928. 

1120. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  dem  Abt  Hermann  und  dem  Konvente  von  Loccutn  das 
Eigentum  des  Zehnten  zu  Werthere,  den  das  Kloster  vom  Domkapitel  gekauft  hat,  und  einer  Hufe 
daselbst,  die  die  Söhne  des  Burchard  Boseko  von  ihm  zu  Lehn  tragen.  Minden  1278  März  11. 

Nach  dem  Ur.  im  Archiv  des  Kl.  Loccutn  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  237 
Nr.  366.  Wegen  Werthere  vgl.  oben  Nr.  1095. 

1121. 

Papst  Nikolaus  III.  ernennt  den  Kleriker  Ludwig  von  Minden  zum  Notar.  Born  1278  März  12. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  338  Nr.  710. 


1122. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  bestätigt  das  durch  die  von  ihm  Beauftragten  gefällte  Urteil  in  der 
Sache  des  unerlaubten  Ankaufes  des  Patronatsrechtes  der  Kirche  in  Kiesenbcck  durch  das  Kl. 

Gravenhorst.  Osnabrück  1278  März  24. 

Conradus  Dei  gracia  Osnaburgensis  episcopus  dilectis  in  Christo  abbatisse  totique  conventui  sancti- 
monialium  in  Gravenhorst  Cysterciensis  ordinis  nostre  dyocesis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cele- 
brato  quondam  a vobis  contractu  prorsus  illicito  videlicet  in  emptione  iuris  patronatus  ecclesie  de 
Risenbeke  vos  a nobis  salutare  duxistis  consilium  requirendum.  Cupientes  itaque  tarn  vestrarum 
animarum  saluti  quam  etiam  indempnitati  vestri  monasterii  contractus  illiciti  rcctificatione  seu  irritalione 
consulere  discretis  viris  preposito  monasterii  de  Levere  dyocesis  Mindensis  et  priori  fratrum  Predica- 
torum  in  Minda  sub  certa  literarum  forma  circa  negocium  huiusmodi  commisimus  totaliter  vices  nostras. 
Coram  ({uibus  vos,  o domina  abbatissa,  duabus  comitata  monialibus  de  vestro  monasterio,  cum  in 
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Lutbeke  postmodum  comparuissetis,  ipsum  ius1)  patronatus  in  eorum  manibus  nulla  penitus  apposita 
conditione  sive  promissione  vobis  facta  liberc  rcsignastis,  et  audito,  quam  graviter  per  iuris  ignoranciam 
excessistis,  exeuntes  ab  ecclcsia  Lutbeke,  ubi  a vobis  resignalio  facta  fuit,  quid  circa  vos  et  vestrum 
monasteriuin  foret  ordinandum  et  agendum  ignorastis  omnino.  Postmodum  autem  spacio  tcmporis 
interiecto  vos  ad  dictorum  prepositi  et  prioris  presenciam  accedentes  penitenciam  acceptaslis  lmmiliter, 
quam  iidem  vobis  iniungere  voluerunt.  Iniuncta  vero  penitencia  talis  fuit,  quod  omni  sexta  feria  per 
integrum  annum  quelibet  soror  de  vestro  conventu  corporalem  unam  acciperet  disciplinam  et  ipsa  die 
solo  ferculo  cibi  quadragesimalis  contenta  maueret  in  mensa,  item  quod  per  annum  unam  inissam 
votivam  per  spiritualem  decantari  faceretis  capellanum,  item  quod  singulis  annis  in  festo  patroni  ecclesie 
in  Risenb(eke)  imperpetuum  unum  ccreum  poni  faceretis  in  ecclesia  memorata2),  cui  per  illicitam  emptio- 
nem  iniuria  fuerat  irrogata,  triuin  vero  librarum  ceres)  debel  cereus  esse,  qui  ab  ecclesia  non  tollerelur. 
Post  hec  presentibus  Gerberto  abbate  de  Scitma  et  Wilbrando  preposito  monialium  in  Neynthorpe 
necnon  et  Hermanno  plebano  de  Lutbeke  disquisitione  facta  visoque,  (juod  contractus  huiusmodi  rescindi 
non  poterat  sine  gravissima  monasterii  vestri  lesione,  memorati2)  preposilus  et  prior  cum  approbatione 
presencium  tune  ibidem  tarn  abbatis  quam  aliorum  ipsum  ius  patronatus  vobis  et  ecclesie  vestre  resli- 
tuerunt  de  gracia  speciali,  quam  habebant  ex  nostrarum  beneficio  litterarum,  ut  vos  idem  ius  non  ut 
emptum  sed  ut  donatum  vobis  ab  Osnaburgensi  ecclesia  perpetuo  teneatis.  Quia  igitur  a nobis  liumi- 
liter  postulatis,  quatinus  huiusmodi  processum  confirmare  denuo  euraremus,  nos  attendentes,  quod 
voluntate  ac  proposito  maleficia  dislinguntur,  cum  non  ex  malicia  sed  pocius  ex  iuris  ignorancia  pec- 
caveriüs  in  emptione  prefata,  processum  antedictum  graciamque  dispensative  vobis  et  ecclesie  vestre 
fac.tam  approbamus  |et  ratam  eam  mauere  volentes  ter.ore  presencium  confirinamus.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  noslrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Osen(brugge)  anno  Domini  M°CC0LXX°VIir, 
in  vigilia  annuntiationis. 

l)  Or.:  iuris.  *J  Or.:  moinor.  J)  cere  über  der  Zeile. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  G ruvenhorst  Nr.  27.  An  Pergumentatreifen  in  weissein  Hcreta  Siegel, 
des  Bischofs  mit  Rücksiegel. 


1123. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verkauft  den  Zehnten  in  Haldem  dem  Bruno  Gretisch  und  dessen 
Frau  und  Sohn  auf  Lebenszeit.  Minden  1278  Mai  15. 

Volquinus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Ne  de  rebus  gestis  oriatur  materia  questionis,  hominum  consuevit 
industria  eas  in  lingua  testium  reponere  seu  scripture  testimonio  perhennare.  Ilinc  est,  quod  tarn 
presentes  quam  posteri  nosse  debent,  quod  nos  Brunoni  dicto  de  Gretizch  et  Grete  uxori  sue  necnon 
Johanni  filio  eorumdem  de  unanimi  consilio  nostri  capituli  et  consensu  fructus  decime  in  Ilaledum  cum 
omni  utilitate  eius  ad  tempora  vite  eorum  vendidimus  pacifice  possidendos.  Hiis  vero  tribus  personis 
iam  predictis  viain  universe  carnis  ingressis  et  non  prius  fructus  eiusdem  decime  ad  usus  mense  nostre 
libere  revertentur,  nec  heredes  hominum  prefatorum  post  mortem  eorum  sibi  ius  aliquod  in  dicta  decima 
debebunt  aut  poterunt  vendicare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  dedimus  sigillis  nostro  et 
capituli  roboratum.  Actum  et  datum  Minde  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  octavo, 
Idus  Maii,  presentibus  domino  Gherardo  decano  ecclesie  nostre,  Gonrado  preposito  sancti  Johannis, 
VVythegone  preposito  sancti  Martini,  Arnoldo  thesaurario  ecclesie  nostre,  Hermanno  plebano  de  Lutbeke 
Artusio  capellano  nostro,  Syfrido  notario  nostro,  Gherardo  Lusco  et  Wernero  de  Neghenborn  niilitibus; 
Marquardo  de  Offleten,  Justacio  de  Haddenhusen,  Thiderico  de  Redhe,  Ottone  Trepel  et  pluribus  aliis 
iam  clericis  quam  laicis  fide  dignis. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  S.  87  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189a  Nr.  94  L 
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1124. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestimmt,  dass  derjenige , welcher  nach  der  Präbende  eines  noch 
Lebenden  strebt,  sämmtlicher  kirchlichen  Benefizien  in  der  Stadt  und  Diözese  Minden  verlustig 

gehen  solle.  1278  Mai  28. 

Volquinus  Dci  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  ad  cerlitudinem  presencium  ot  mcmoriam  futu- 
rorum.  Olim  a sanctis  patribus  noscitur  institutum,  ut  millus  ex  clero  ordinetur  in  locum  viventis , ne 
quis  desiderare  mortem  proximi  videatur,  cum  Jioc  etiam  leges  gentilium  condempnare  curarent.  Sane 
Johannes  de  Beldersen  clericus  et  alii  quidam  premisse  constitutionis  aut  contemptores  aut  immemores 
satagenles  in  locum  vivencium  se  institui,  in  nostra  Mindensi  ecclesia  de  facto  procuraverunt  se  ad 
bcneficia  non  vacancia  installari.  Ne  igilur  facti  perversitas  transeat  presumptoribus  in  exemplum,  nos 
requisito  consensu  singulorum  de  capitulo  nostro  statuimus  et  habita  ipsorum  omnium  unanimi  voluntate 
cum  pene  adiectione  sanximus,  ut  quicumque  talia  de  cetero  supersticiosa  adinventione  presumpserit, 
idem  presumptor  ut  in  co.  in  cpio  deliquerat,  puniatur,  nullum  bcncficium  ecclesiasticum , prebendam 
videlicel  vel  ecelesiam  in  Mindensi  civitate  vel  dyocesi  amplius  consequatur,  sed  penitus  de  omni  spc 
et  beneflcio  acquirendo  in  prcdictis  civitate  ac  dyocesi  eo  ipso  sit  privatus,  quod  locum  viventis  laliler 
afTectare  presumpsit.  Ilec  quippe  constitutio1)  sub  obedientia  et  fidei  datione  manualiter  prestita  a 
singulis  et  omnibus  canonicis  vallata  et  confirmata  exstitit  nostrique  ae2)  supradicti  capituli  sigillis 
rnunita.  Facta  cst  hec  constitutio  sabbato  post  ascensionein  Domini  anno  eiusdem  M°.CC0.LXX°VIir. 

')  Kup.  constitutis.  *)  Fehlt  im  Kop. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  XII,  51  fol.  5 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Würdttrein, 
Hubs.  dipl.  X,  8.  54  zu  1279 , ebenso  Regest  in  Mac.  II,  189a  Nr.  583  int  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 


1125. 

Bischof  Volquin  von  Minden  entscheidet  einen  Streit  des  Kl.  Möllenbeck  mit  dem  Bitter  Arnold 
von  Afforde  wegen  einer  Abgabe  von  den  Gütern  in  Hachemolen  dahin,  dass  letzterer  dem  Kloster 
jährlich  drei  hameler  Talente  entrichten  soll.  Unter  den  Siegelern  auch  nobilis  vir  Oonradus 

prepositus  de  Wardenberg.  1278  Juni  23. 

Testes  qui  aderant  sunt  hii  canonici  ecclesie  in  Molenbeke,  Henricus  et  Johannes  de  Rothdorp, 
milites;  Thidericus  et  Lukemannus  de  Rroke,  milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Marburg,  Kl.  Möllenbeck.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Hachmühlen 
int  Amt  Springe.  Konrad  von  Wardenberg  ist  Propst  von  s.  Johann  in  Minden. 

112«. 

Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  bekundet,  dass  Gerhard  gen.  Mgchel  in  Betreff  seiner  Ansprüche 
an  das  Haus  in  Remese,  das  seines  Bruders  Sohn  Tgmmo  an  das  Kl.  Marienfeld  verkauft  hat, 

ahgefunden  sei.  1278  Juni.  25. 

Testes:  Johannes  de  Vulmene  miles,  llermannus  Parvus,  Ilinricus  de  Meysen,  Nicolaus  de  Ler- 
beke,  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Kl.  Marienfeld  Nr.  210.  Regest  West/.  UB.  111,  S.  545  Nr.  1048, 
Westf.  Prooinzialbtl.  11,  4,  S.  53  Nr.  109.  Remese  ist  Remse  bei  Harsewinkel. 

1127. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  allen  Besuchern  des  vielfach  geschädigten  Kl.  Gokirchen  einen 

vierzigtägigen  Ablass.  Paderborn  1278  Juli  7. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  727  Nr.  1518. 
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1128. 

Der  päpstliche  Pönitentiar  und  Kaplan  Gerhard  de  Campilco  erteilt  dem  Deputierten  des  Kl.  Se- 
genthal  in  Vlotho  die  Befugnis,  diejenigen  im  Kloster,  welche  sich  durch  Ausschreitungen  strafbar 
gemacht  haben,  zu  bestrafen  bez.  zu  absolvieren.  Viterbo  1278  Juli  11. 

Frater  Gerardus  de  Campiieo  domini  papc  penitentiarius  et  capellanus  ..wo  discreto  confessori 
deputato  abbatisse.  monialium  ct  convcrsorum  monasterii  de  Valle  Benedictionis  in  Vlothowe  Gisterciensis 
ordinis  Mindeusis  diocesis  snlutem  in  Domino.  Ex  parle  abbatisse,  monialium  et  conversorum  monasterii 
de  Valle  Bencdictionis  in  Vlothowe  Cisterciensis  ordinis  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  nonnulli 
eorum  seu  earum  pro  violenta  manuum  iniectione  in  se  ipsos,  religiöses  alios  vel  clerieos  seculares, 
aliqui  pro  detentlone  proprii,  conspirationis  offensa,  denegata  superioribus  suis  obedientia,  (piidam  vero 
pro  transgressionibus  statutorum  sni  ordinis  et  regularium  mandatorum  seu  pro  participatione  cum 
excommunicatis  preterquam  in  crimine  in  excommunicationis  laqueum  inciderunt,  quamplures  etiam  ex 
eis  in  eodcm  monasterio  consentientibus  aliis  symoniacum  habuerunt  ingressum,  quonun  quidam  sic 
ligati  quodam  improvidentie  lubrico  non  tarnen  in  contemptum  clavium  se  immiscuere  divinis,  super 
quibus  supplicari  fecerunt  humiliter  ..dicla  abbatissa,  moniales  et  conversi  eis  per  sedem  apostolicam 
salutari  consilio  provideri.  Nos  igitur  auctoritate  domini  pape  veslre  discretioni  coinmittimus,  quatinus 
auditis  diligenter  confessionibus  ipsorum  eis  super  premissis  et  peccaiis  suis  aliis,  nisi  talia  sint,  pro 
quibus  merito  sit  prefate  sedis  Consilium  requirendum,  post  competentem  satisfaclionem  iniuriam  passis 
exhibitam,  dummodo  eorum  excessus  difficilis  non  fuerit  vel  enormis,  aliisque  eorum  excessibus  purgalis 
per  satisfactionem  condignam  debite  absolutionis  beneficium  iuxta1)  formam  ecclesie  impendatis  liac 
vice,  et  iniuncta  eis  super  litis  penitcnlia  salutari  ct  aliis,  c(ue  talibus  debent  et  consueverunt  iniungi; 
cum  iilis,  qui  sic  ligati  se  divinis  immiscuerunt  officiis  dispensative  agatis,  prout  secundum  Dcum  ani- 
marum  suarum  saluti  videritis  expedire.  Proprium  vero  si  quod  liabent  prefate  moniales  et  conversi 
in  vestris  vel  sue  abbatisse  facialis  resignari  manibus  in  utililatem  ipsius  monasterii  fldeliter  convertendum, 
agentes  uichiiominus  cum  symoniacis  iuxta  statuta  concilii  generalis.  Datum  Yilerbii  V.  Idus  .Tulii, 
pontificatus  domini  Nicolai  pape  tercii  anno  primo. 

')  itixla  form  tun  auf  Rasur. 

Or.  im  Archiv  dev  Kt.  t.occum.  An  grün-iceisser  Hanf  schnür  spitz-ovales  Siegel  in  rotem  Wachs, 
Mönch  in  Kutte  sitzend,  vor  ihm  knieende  Person  mit  gefalteten  Händen,  dem  ersterer  die  Linke 
aufs  Haupt  legt,  in  der  Rechten  Stock  zur  Züchtigung  erhoben ; Rücksiegel  nicht  erkennbar  (zwei 
Schlüssel,  Halbmond 1).  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Ull.  Abth.  III,  S.  2117  Nr.  .767. 

1129. 

Das  Domkapitel  in  Minden  verkauft  dem  Martinstiß  daselbst  Ländereien  in  Biemke,  Heddingsen 

und  Köhlte.  Minden  1278  Juli  28. 

Otto  Dei  gracia  Mindensis  prepositus,  Gerhardus  decanus  totumque  capitulum  eiusdem  ecclesie 
omnibus  preseris  scriptum  visuris  in  vero  salutari  salutem.  Notum  esse  cupiraus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  proprietatem  cuiusdam  fundi  et  domus  duorumque  mansorum  ad  eam  pertinencium 
sitam  in  Bienbekc  versus  occidentem  cum  onmi  utilitatc  ad  eam  pertinente  tarn  in  silvis  quam  in 
campis,  quam  domum  et  proprietatem  quibusdam  bonis  sitis  in  Heddigliusen  et  in  Colete,  que  emimus 
ab  ecclesia  in  Schilezche1)  Paderbornensis2)  dyocesis,  putavimus  adherere,  unde  nobis  videbalur,  quod 
aliquid  iuris  in  proprietate  domus  et  fundi  sicut  in  bonis  predictis  haberemus,  et  si  quid  iuris  in  dicta 
domo  et  fundo2)  habuimus,  ecclesie  ct  capitulo  sancti  Martini  nostre  civitatis  vendidiraus  pro  seplem 
fertonibus  Bremensis  argenti,  c|uos  in  usus  nostre  ecclesie  convertimus  manifestos.  Domum  vero  pre- 
dictani  cum  mansis  et  omnibus  ulilitatibus  Johannes  dictus  de  Lütteren  cum  suis  heredibus  ab  ecclesia 
in  Schilezche  nunc  in  feodo  habuerunt  et  habuerant  longo  tempore  iam  transacto,  quam  idem  Jo(hannes) 
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cum  mansis  ecclesie  et  capitulo  Schilezsensi  multis  aliis  presentibtis  et  ipso  capitulo  presente  cum  s 
omnibus  heredibus  libere  resignaviL  Ne  autem  predicta  in  posterum  ab  aliquibus  invidis  aut  emi 
possent  aliquatcnus  irritari,  robore  nostri  sigilli  fecimus  solidari.  Datum  Minde4)  anno  Dom 
M0.CC°.LXX°.  octavo,  quinto  Kalendas  Augusli. 

')  Schilczschc  li.  *)  P&delboruetisis  li.  *)  fundl  .d  8.  *)  Minde  Jehlt  ff. 

Or.  im  Kyl.  S<.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  22.  Beschädigtes  Siegel  an  Pergame 
streifen  wie  Abbildung  West/.  Siegel  Tafel  101,  2,  aber  mit  dem  Kreuz  zwischen  beiden  Figu. 
(cgi.  ebenda  lieft  3 Einl.  S.  19/.),  wie  AbbUdung  Meinardus,  Bameler  Uli,  Tafel  11,  an  ■ 
linken  Seite  beschädigt  (A);  eine  zweite  Ausfertigung  Fürstent.  Minden  Nr.  48,  Siegel  v 
Pergamentstreifen  ab  (B).  Die  Urk.  des  Stifts  Schildesche  vgl.  oben  Nr.  1090. 

1130. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  das  Eigentum  eines  ihm  resignierten  Hofes  in  Hilfcrdings 

dem  Martinstift  in  Minden.  Minden  1278  Juli  30. 

In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  Amen.  Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  omnib 
presentem  paginam  inspccturis  sinceram  in  Domino  caritatcm.  Quod  rite  ac  ordinabiiiter  agitur,  scrip 
ideo  commendalur,  ne  lapsu  temporis  per  oblivionem  labilem  irritetur.  Noverint  igitur  universi,  que 
cum  Widego  prepositus,  Arnoldus  decanus  totumque  capituluin  ecclesie  sancti  Martini  civitatis  nost 
Mindensis  ab  bostibus  et  invasoribus  ecclesie  nostre  gravia  sepe  dampna,  molestias  ac  iniurias  inul 
plices  perlulissent,  nos  eorum  dampnis  et  iniurie  compatientes  oportunilate  tandetn  habita  ipsi  capitu 
aliquid  solacii  curavimus  exhibere.  Curiam  enim  in  Hildewardinghusen,  quam  Werneras  et  Volquiir 
laici  et  Fredericus  clcricus  fratres  dicti  de  Hasle  a nobis  et  alii  quam  plures  laici  a nostris  predece 
soribus  iure  fcodali  tot  annis  et  tarn  longo  tempore,  a quo  non  exstabat  memoria,  tenuerant,  et  qua 
ecclesia  nostra  non  possederat  multis  annis,  nostris  in  manibus  libere  resignarunt  una  cum  sua  pn 
prietate,  neenon  et  agris,  pratis,  silvis  et  paseuis  et  omni  iuris  pleniludine  de  coniventia !)  nostri  capitu 
prefatis  preposito,  decano  et  capitulo  sancti  Martini  contulimus  in  perpetuum  possidendam.  Ne  tarne 
ex  huiusmodi  collatione  nostra  lederetur  ecclesia,  quadraginta  quinque  marce  Bremensis  argenti  nob 
a dicto  capitulo  sancti  Martini  date  ac  presentate  fuerunt,  que  in  usus  nostre  ecclesie  utiles  et  nece 
sarios  sunt  converse.  Insuper  centum  marce  per  modunr  emptionis  venditoribus  date  sunt,  qui  pn 
fatain  curiam  resignarunt.  Sicut  ergo  prefata  curia,  dum  a laicis  possidebatur,  ab  onere  quolib 
advocalie  fuit  libera,  sic  eam  liberam  mauere  decernimus  et  ab  omni  exactione  prorsus  immunem 
perpetuum,  dum  a clericis  possidelur.  Ul  autem  acta  presentia  in  vigore  debitc  lirmitatis  permanea 
illibata  nec  a nobis  aut  ab  aliquo  successorum  nostrorum  raleant  infirmari,  presens  scriptum  inde  co 
fectum  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Prepositus  ctiam  Otto,  Gerhardus  decanus  et  capitulu 
ecclesie  nostre  dictam  ecclesiam  sancti  Martini  tam(|uam  mater  filiam  diligentes  et  eiusdem  eccles 
favorem  contractum  huiusmodi  gratum  ;habentes  et  ratum  ipsum  scriptum  similiter  appensione  sigi 
nostri  capituli  firmaverunt.  Huius  rei  tesles  sunt:  Conradus  prepositus  sancti  Johannis,  Volquin 
scolaslicus,  Anno  cantor,  Jordanus  cellerarius,  ecclesie  nostre  canonici;  Hicbardus  Vulpes,  Johann 
Camerarius,  Johannes  de  Bardeleve,  milites;  Ilenricus  Monetarius,  Ilenricus  Sprunc,  Borchardus 
Nienborch,  burgenses  nostre  civitatis,  et  alii  quam  plures.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CG0.LXX°VII1 
111°.  Kalendas  Augusti,  indictione  sexta. 

')  ronniventia  li. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  23  (A)  und  Fürstent.  Minden  Nr.  49  (i 
An  beiden  Siegel  und  Befestigungen  von  der  Urk.  verloren.  Regest  West/.  Provinzial-Bll.  II, 

S.  54  Nr.  110. 
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1131. 

Bischof  Voiquin  von  Minden  übereignet  dem  Stift  Wunstorf  den  Zehnten  in  Langreder.  Minden 

1278  September  10. 

Testes  huius  rei  sunt:  Gerardus  decanus  ecclesie  nostre,  Conradus  prcpositus  sancti  Johannis 
Mindensis,  Withego  prepositus  sancti  Martini. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Ktjl.  St.-A.  zu  Hannover,  lt  unstorf  Nr.  19,  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH. 
Abth.  IX,  S.  16  Nr.  24.  Langreder  im  Kr.  Linden  b.  Hannover.  Domdechant  Gerhard  stirbt 
bald  darauf,  und  zwar  nach  dem  Möllenbecker  Nekrolog  Wigand,  Archiv  V,  S.  677  um  27.  Oktober 
(VI.  Kal.  Novembris),  nach  dem  Necrolog.  Visbecc.  Böhmer,  Fontes  IV,  S.  499  aber  am  29.  Oktober 
(IV.  Kal.  Novembris). 


1132. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  und  die  von  Alten  bekunden  Beilegung  eines  Streites  des  Ludwig  von 
Engelbostel  mit  der  Stadt  Minden  wegen  Güter  auf  der  Böttchcrstrassc  in  Minden.  Hannover 

1278  September  12. 

Borchardus  Dei  gracia  comes  de  Welpa,  Theodericus,  Bruninghus,  Everhardus  inilites  dicti  de 
Altava,  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  eo,  qui  omnium  est  salus  et  consolator.  Omnibus  hoc 
scriptum  intuentibus  patefiat,  quod  Lodewicus  miles  de  Endelingheborstel  ac  L(odewicus)  fllius  eius  pro 
bonis  sita  in  platea  Frisonum  in  Minda  discordiam  necnon  inpetitionem  adversus  civitatem  .Vlindensem 
ecdesiamque  diutinus  habuerunt,*  qui  tandem  compositionein  cum  predicta  civitate  et  ecclesia  ineuntes 
renuntiaverunt  omni  impetitioni,  quam  contra  cives  civitatis  Mindensis  ac  ecclesiam  pro  bonis  antedictis 
habere  noscebantur.  Cessaverunt  nichilominus  motione  linguc  et  manus  ab  omni  iure  bonorum  iam 
dictorum.  preterea  fide  dedita  iuramentoque  super  reliquias  sanccito  iuraverunt,  quod  ob  memorata  bona 
nunquam  ullo  tempore  civilati  Mindensi  et  ecclesie  quid  gravaminis  vel  molestie  deberent  inportare,  et 
id  assemenmt  se  tirmiter  servaturos.  Si  autem  Lodewicus  iunior  de  Endelingeborstel  pollicitum  necnon 
compositionein  diutius  (?)  malitia  infringere  presumpserit  iam  factam  pro  bonis  inpetitis  civitatemque 
inpulsaverit,  tune  nos  milites  Theodericus,  Bruninghus,  Everhardus  de  Altava  civitatem  Mindcnsem 
inibitnus  secundum  ordinem  promittentium  de  ea  non  egressuri,  nisi  pollicitum  et  compositio  violata 
exhibitione  satis  condignc  emende  fuerit  revocata  iustitia  vel  amore1).  Et  istud  fide  data  promisimus 
adimplere.  Si  autem  nos  in  propria  persona  pollicitum  nostrum  violaverimus  factam  compositionem 
non  servando,  tune  SilTridus  de  Rutenberge,  Hillemarus  de  Oberge,  Lippoldus  de  Insula,  Johannes  de 
Eskerte,  Johannes  de  Golthome,  Luderus  de  lludhe,  Johannes  Cluvere,  Hermannus  Cluvere,  Everhardus 
et  Lodewicus  fratres  dicti  Rumeschotele,  milites,  Mindam  similiter  intrabunt  inde  non  ituri,  donec  con- 
positionis  perturbatio  et  federis  corruptio  sit  penitus  revocata;  istud  enim  fide  prestita  promiserunt,  se 
inpleturos.  Istud  promissum  rece])erunt  Bemardus  nobilis  dictus  de  Lo,  Hartbertus  de  Mandesle, 
Florentius  Wigravius,  Richardus  Vulpes,  milites,  et  consules  Mindenses.  Ut  autem  hec  ab  aliquo  succes- 
soruin  nostrorum  illesa  et  inconvulsa  permaueant,  presentem  literam  de  hac  eompositione  confectam 
nostri  sigilli  munimine  iussimus  communiri.  Dalum  Honovere  anno  Domini  M°.CC°.LXXVIII,  pridie 
Idus  Septembris. 

*)  iustitia  vol  amore  ro»  anderer  Hand  zwischen  den  Zeiten  nachgetragen. 

Or.  im  Kgl.  zu  Münster,  Depot,  der  Stadt  Minden  Nr.  16.  Das  Siegel  des  Grafen  von  Wölpe 

vom  Pergament  streifen  ab;  der  Siegelrest  des  einen  der  von  Alten  zeigt  linksschräge  Wecken  und 
die  Umschrift;  . . . J DE  AL  . . Gedr.  Westf.  Provitiz.-Bll.  I,  lieft  II,  S.  16.  Die  platea 
Frisonum  heisst  jetzt  Böttcherstrasse.  Vgl.  auch  Neues  Vaterland.  Archiv  Jg.  1829  S.  850. 
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1133. 

Bischof  Volquin  von  Minden  meldet  dem  Grafen  Morus  von  Spiegelberg,  dass  er  den  Zehnten  in 
Langreder  dem  Stift  Wunstorf  übertragen  habe , und  verweist  ihn  wegen  der  Wiederbelehnung  an 

die  Abtissin.  Wunstorf  1278  Oktober  9. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Hannover,  Wunstorf  Sr.  20,  d.  Hodenberg,  Calenberger  UH. 
Abth.  IX,  8.  17  Sr.  25.  Vgl.  unten  Sr.  1131. 

1134. 

Graf  Ludolf  von  Boden  übereignet  dem  Kl.  Lahde  sein  Bechf  an  einem  Hause  in  Bodhendhorpe, 
das  Dietrich  von  Uffeln  von  ihm  besessen  hat.  1278  Oktober  27. 

Ludolfus  I)ei  gratia  comes  de  Kodhen  onmibus  (presentia  visuris)  salutem  in  Domino  sempitemam. 
Noverint  universi,  quod  nos  cum  (perfeclo  heredum  nostrorum)  consensu  ob  salutem  nostri  ac  omnium 
nostrorum  familiarium  (quiequid  iuris  liabemus)  vel  liabuimus  in  domo  ({uadaui  in  villa  Bodliendtiorpe 
sita,  quam  (domuin  Thidericus)  dictus  de  Uflen  miles  a nobis  tenebat,  contulimus  ciaustro  in  Lodhen 
liberaliter  et  solute.  Et  boc  ad  maiorem  huius  facti  certitudinem  nostri  sigilli  munimine  declaramus. 
Dalum  anno  Domini  M°CC°LXX°YIIT.,  in  vigilia  apostolorum  Simonis  et  Jude. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Sr.  50.  Siegel  vorn  Pergamentstreifen  ab.  Die 
rechte  obere  Ecke  des  Or.  abgerissen.  Die  Ergänzungen  nach  dem  Di'uck  Würdtweins,  Subt. 
dipl.  XI,  88.  Regest  Msc.  II,  I89a,  Nr.  864,  o.  1Io<lcnberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  $.  239 
Sr.  370,  Wippermann,  Iiegg.  Schaumb.  S.  97  Nr.  198,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Siedersachsen 
Jg.  1887  8.  146  Sr.  189  unrichtig  zu  1287.  Bodhendhorpe  Wüstung  zwischen  Lahde  und  Frille. 

1135. 

Gräfin  Irmgard  von  Oldenburg  verpfändet  mit  Zustimmung  ihres  Vaters , des  Grafen  Heinrich 
von  Jloga,  ihres  Bruders:  domini  Heinrici  canonici  Mindeneis  und  ihrer  anderen  Brüder  dem 
Kl.  Bassum  die  Vogtei  eines  Hauses.  Hoya  1278  November  11. 

Gedr.  Vogt,  Monum.  ined.  I,  S.  50,  c.  Ho<tcnberg,  Iloyer  Uli.  Abth.  II,  S.  29  Nr.  25.  Regest 
Rathlef,  Gesch.  d.  Graf  sch.  Hoya  u.  Diepholz  II,  S.  41  Nr.  55. 

1136. 

Papst  Nikolaus  III.  bestätigt  die  Stiftung  der  von  dem  Dechanten  Beinold  dotierten  Kollegiatkirche 
in  Ahlden,  Born  1278  November  13  (oder  kurz  vorher). 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  339  Nr.  712,  woselbst  das  Nähere  angegeben  ist, 

1137. 

W(idego)  prepositus  saucti  Martini,  Ar(noldus)  custos,  canonici  ecclesie  Mindensis  maioris, 
und  Propst  H(einrich)  von  Obernkirchen  bitten  den  Abt  Heinrich  von  Flechtdorf  als  apostolischen 
Legaten,  den  Rektor  der  Kirche  in  LötcenJiagen,  Walther,  von  der  kirchlichen  Zensur  zu  befreien. 

Minden  1278  November  17. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  8.  731  Nr.  1529. 

1138. 

Papst  Nikolaus  III.  erteilt  dem  Subdiakon  Budotf  Kanoniker  von  s.  Martin  in  Minden,  Dispens 
wegen  eines  Versäumnisses  in  einem  früheren  Gesuch  um  Dispensation  vom  defectus  nataliuiu. 

Born  1278  Dezember  18. 

Gedr.  Finke,  PU.  West /.  S.  341  Nr.  716. 
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1139. 

Burggraf  Heinrich  von  Stromberg  verkauft  mit  Genehmigung  seiner  Frau  Itikeza,  seiner  Kinder 
und  seiner  Brüder  Kotirad  und  Gottfried  von  Rüdenberg  und  Johann , mindener  Domherrn, 

mehrere  Güter  an  Kl.  Marienfeld.  1278. 

Gedr.  West/.  UB.  III,  S.  560  Nr.  1059,  im  Auszug  Kindlinger,  V olmestein  II,  S.  63.  Vgl.  Seiberz, 
Dynasten  S.  254. 


1140. 

Graf  Otto  von  Ravensberg,  seine  Frau  Iledwig  und  sein  Bruder  Ludwig , Propst  von  s.  Johann 
in  Osnabrück,  gründen  im  Kt.  Marienfeld  die  Mcmorie  ihres  Vaters,  des  Grafen  Ludwig  auf  den 
15.  Januar  (in  die  Mauri  abbatis),  und  der  Mutter  Adelheid  auf  den  14.  September  (in  die 

sancto  exaltationis  sancte  crucis).  1278. 

Gedr.  West/.  UB.  HI,  S.  550  Nr.  1058.  Vgl.  zu  Nr.  501. 


1141. 

Bischof  Volquin  von  Minden  tauscht  mit  Kl.  Möllenbeck  Ministerialen.  0.  I).  (1278 — 93). 

V(olquinus)  Dei  gracia  Myndensis  episcopus  venerabili  domitie  abbatisse  in  Molenbeke  eternam  in 
Christo  salutcm.  Nosse  vos  volumus  et  omnes  haue  paginain  inspecturos,  quod  nos  Gertrudim  filiam 
sororis  domini  T(hiderici)  de  Helbeke  (piondam  nostram  ministerialem  damus  in  concambiuin  pro  ipsa 
Gerlagurn  ministerialem  beati  Dionisii  recipientes.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem 
paginain  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roboravimus. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Directorium  super  bona  in  Molenbeke  fol.  84  o Nr.  130  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Marburg.  Nur  nach  der  Regiei'ungszeit  Volquins  als  episcopus  anzusetzen. 


1142. 

Graf  Ludolf  von  Wunstorf  verweist  seinen  Vasall  Dietrich  von  Uffeln  wegen  der  Güter  in 
Bodentorpe,  die  er  dem  Kl.  Lahde  verkauft  hat,  zur  Belehnung  an  dieses.  Wunstorf  1279 

(Anfang  des  Jahres). 

Ludolfus  Dei  gratia  comes  de  Wunstorpe  fideli  suo  vasallo  doinino  Theoderico  de  Ufflen1)  salutcm 
cum  sincero  dilectionis  affectu.  Scire  vos  cupimus,  quod  nos  lila  bona  in  Bodentorpe,  que  de  manu 
nostra  tenetis  in  feodo,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  rcligiosis  puellis  ..priorisse  et  conventui  sororuin 
inclusarum  in  Lothen,  quautum  ad  ius  proprietatis  ad  nos  pertinens,  ob  animc  nostre  remedium  de 
nostrorum  hereduin  assensu  contulimus  propter  Ueuin.  Unde  vos  et  heredes  vestros  ad  dictam 
priorissam  trausmiltimus,  ut  ab  ipsa  restrum  feodum  requiratis.  Quo  vobis  collato  vos  eadem  bona  in 
Bodentorpe  in  ipsius  priorisse  manibus  poteritis  resingnare2),  ut  in  perpetuum  liuiusmodi  bona  percipiat 
et  possideat  idem  claustrum.  Datum  in  Wunstorpe  anno  Domini  M°CC<>  septuagesimo  nono. 

')  S'ach  UITlen  i*t  cum  durchttrichen.  *)  So  <fox  Or. 

Or.  im  Stiftsarchiv  zu  Lemgo,  an  anhängendem  Pergamentstreifen  sehr  zerstöi  tes  Siegel.  Regest 
Lipp.  Rcgg.  II,  S.  23  Nr.  504.  Bodentorpe  wüst  bei  Frille.  Die  Urk.  ist  wegen  Nr.  1134 
möglichst  früh  im  J.  1279  anzusetzen. 

1143. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  Ludolf  von  Schwöbber  von  seiner  Klage  gegen  das 
Kl.  Lalule  betreffs  einiger  Güter  in  Ixthde  abgestanden  ist.  Minden  1279  Januar  9. 
Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  seu  audiluris  eternam  in 
Christo  salutem.  Quecunque  detenninantur  et  deciduntur  in  iudicio,  ne  lites  ex  litibus  oriantur, 
We»«r.  Urk.-Buch  VI.  46 
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scripture  convenit  testimonio  perhennari.  Notum  igitur  esse  cupimus  universis,  quod  coram  nobis  in 
iudicio  constitutus  feria  secunda  infra  octavas  epyphanie  Ludolfus  de  Svicbere  pro  se  suaque  coniuge  suis- 
que  üliis  sive  pueris  oinni  iuri,  actioni  sive  querele,  <|uam  Herum  movere  ceperat  claustro  de  Lodhcn 
super  bonis  quibusdam  emptis  domiuo  Volcmaro  de  Stedere,  ad  nostram  instanciam  renunciavit  simpli- 
citer et  expresse  nulla  re  sibi  promissa  vel  data ; nam  et  ante  coram  consulibus  et  opidanis  de  Indagine 
renunciaverat  cum  filiis  et  uxore  marcis  sibi  XV  presentatis.  Testes  huius  rei  sunt:  Widego  prepositus 
ecclcsie  sancti  Martini,  frater  Johannes  de  Hamelen  et  frater  Henricus  de  Magdeburg  Predicatorum 
ordinis;  Henricus  de  Dungerdcn,  Richardus  Vulpes,  Kichardus  Parvus,  Johannes  de  Bareghusen,  Helm- 
bertus  Camerarius,  Bruno  de  Spentliove  et  Florencius  de  Dungerden,  milites;  dominus  Henricus  pre- 
positus de  Overcnkerken,  Gerhardus  dictus  Span,  Kichardus  filius  domini  Richardi  Vulpis,  Johannes 
Bloc  et  plures  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  certiludinem  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Actum  Minde  anno  dominice  incarnationis  M°.CC°.LXXIX0.,  die  superius  memorata. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccttm.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UH.  Abth.  III,  S.  242  Nr.  377. 

1144. 

Otto  comes  de  Ravensberg  unter  den  Zeugen  der  Grenzfestsetzung  des  Kl.  Marienfeld  durch 

Bischof  Otto  von  Paderborn.  1279  Januar  11. 

Gedr.  Westf.  UH.  III,  S.  551  Nr,  1061,  v.  Ledebur,  Archiv  XIII,  S.  351,  Zeitschrift  XI,  S.  351, 
Schafen,  Ann.  Puderb.  ad  annum,  Zeit  sehr,  zur  Gesch.  der  Fürstent.  Waldeck  und  Pyrmont  III, 
S.  137 ; im  Auszug  Grupen,  Or.  Germ.  II,  S.  230  Note,  Westf.  UH.  IV,  S.  736  Nr.  1541 ; 
Regest  lApp.  Regg.  I,  S.  245  Nr.  384. 

114  5. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erhebt  Lübbeehe  zur  Stadt  und  erteilt  allen  Unfreien,  die  mich 
Lübbecke  ziehen  und  daselbst  bleiben,  Freiheit.  Minden  1279  Januar  30. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  et  audituris 
salutein  in  Domino  sempiternam.  Ne  ca  que  fiunt  in  tempore  simul  cum  lapsu  lemporis  evanescant, 
scripta  solent  sigillis  et  testibus  perennari.  Cum  iuxta  villam  Lubbeke  antecessores  nostri  magnas 
expensas  fecerint1)  et  nos  in  fossis  iam  innumerabiles  fecerimus,  ita  comparamus  opus2)  inceptum.  ut 
inunitio  fiat ; libenter  cupimus  perfieere  Domino  concedente.  Unde  nos  de  communi  consensu  nostri 
capituli*)  et  minislerialium  nostrorum  volumus  omnes  predictam  villam  intrantes  et  apud  nos  mauere 
volentes,  si  servilis  sunt  conditionis,  a tali  iugo  et  servitute  esse  immunes  et  absolutos4),  quod  hactenus 
curaverunt,  et  ius,  quod  liberi  liomines  dignoscuntur  habere,  apud  nos  cum  nostris  successoribus  in  per- 
petuum  obtinebunt,  ac  ipsos  sicut  alios  liomines  noslros  in  aliis  nostris  munitionibus  habitantes  in 
omnibus  volumus  defensare,  nostris  tarnen  propriis  hominibus  et  Osnabrugensis  ecclesie  procuratoribus 
exceptis  et  ministerialibus  ecclesie  supradicte.  Ut  autem  bec  rata  permaneant  et  non  convulsa6),  sigillum 
nostrum  et  capituli  nostri  duximus  apponendum.  Dalum  Minde  anno  Domini  MCCLXXIX,  in  die 
Adelgunde  virginis. 

')  fecenint  .1  II'.  *)  Fehlt  II'.  cap.  nostri  II'.  *)  absoluti  A Ur.  ®)  confulsa  II’. 

Nach  Msc.  VII,  2814,  S.  15  im  Kgl.  St-A.  zu  Münster  aus  dem  17.  Jahrh.  (A).  Gedr.  Weddigen, 
Westf äl.  Magazin  P,  S.  18  ( W),  Schlichthaber,  Mindensche  Kirchengeschichte  IV,  S.  8. 

1146. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  resigniert  dem  Bischof  Volquin  von  Minden  einen  von  den  Brüdern 
Ludolf  und  Lippold  von  Mandelsloh  ihm  resignierten  Hof  in  Sutsulletlie.  Drakenburg  1279 

( vor  Februar  5). 


i 
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Gedr.  nach  dem  Or.  im  Aichiv  des  Kl.  Loccttm  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  239 
A ’r.  37 1,  Regest  c.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  244.  Sutsullothe  lag  bei  Landesbergen, 
vgl.  die  folg.  A ’r. 

1147. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccum  den  Sinai hage,  den  das  Kl.  von  Lippold 
von  Mandelsloh,  und  einen  Hof  in  Sutsullethe,  den  es  von  den  Brüdern  Ludolf  und  Lippold  von 

Mandelsloh  gekauft  hat.  Minden  1279  Februar  5. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  meisten. 
Ilanjfäden.  Gedr.  nach  dem  Or.  o.  Hodenberg,  Calenberger  CB.  Abth.  III,  S.  243  Nr.  379. 
Wegen  Smalliage  vergl.  oben  Nr.  487,  Sutsullethe  lag  bei  Latulesbergeti,  vergl.  v.  Hodenberg 
a.  a.  O.  Nr.  331. 

1148. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  das  Eigentum  des  Hofes  des  Wilbrand  Flos  in  Werthere 

dem  Kl.  Loccum.  Minden  1279  Februar  5. 

Or.  hn  Archiv  des  Kl.  lAKCum  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  teeissen  Hanffäden. 
Wegen  Werlhcre  vgl.  Nr.  1096. 

1141). 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Loccum  das  Obereigentum  der  Hufe  des  Orth(gis) 
und  Her(mann)  Boseko  in  Werthere.  Minden  1279  (zu  Februar  5?). 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Ho- 
denberg, Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  241  Nr.  376.  Wegen  Werthere  cgi.  oben  Nr.  1095. 

1150. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Loccum  das  Eigentum  des  Zehnten  in  Wetbeke. 

Minden  1279  Felnuar  5. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  191  Nr.  273.  Um  dieselbe  Zeit  resigniert  Graf 
Gerhard  von  Holstein- Schaumburg  dem  Bischof  den  ihm  vo?t  Gerhard  von  Bardeleben  resignierten 
Zehnten  in  Welbeke,  vergl.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  242  Nr.  376;  Dolle, 
Beitrr.  z.  Gesch.  d.  Gr.  Schaumb.  II,  21,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  98  Nr.  202,  Hasse, 
Schlesw.-llolst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  225  Nr.  565.  Vgl.  auch  die  Urk.  v.  Hodenberg 
a.  u.  0.  Nr.  382.  Wetbeke  nietleicht  Weibeck  0.  Ilessisch-Oldendorf. 

1151. 

Bischof  Volquin  von  Minden  vertauscht  bez.  verkauft  dem  Kl.  Schinna  den  kleinen  Zehnten  und 
den  Königszins  (eoniugestins)  in  Bordere  gegen  Besitzungen  in  Helstorf  bei  Mandelsloh.  Minden 

1279  März  2. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus,  Conradus  decanus,  Widego  prepositus  sancti  Martini, 
Volquinus  scolaslicus,  Arnoldus  de  Schinna  tliesaurarius,  Ludolfus1)  de  Bardeleve,  canonici  ecclesic  nostre; 
Bernai  dus2)  de  Lo  nobilis,  Ricliardus  Vulpes,  Johannes  Camerarius,  Heinricus  et  Florentius  fratres  de 
Dungerden,  Johannes  de  Barcliusen;  Johannes  Bloc,  llenrieus8)  Sprunc,  Conradus  et  Everhardus  de  Holt- 
husen, nostre  civitatis  burgenses. 

’)  I.udolphus  B.  ßcrnhanlus  11.  *)  Hcyuricus  B. 

Or.  in  dopjielter  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (A  u.  B).  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg, 
Hoger  UB.  Abth.  VII,  S.  40  Nr.  56  mit  dem  Datum:  VI.  Nonas  Marcii,  wie  beide  Orr., 

46* 
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während  die  Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Mac.  VII,  2401,  S.  42,  das  Regest  in  Mac.  II,  189a, 
Nr.  492  und  der  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  S.  89  nur  Nonas  Marcii  haben.  Ueber 
Bordere  vgl.  oben  Nr.  352. 

1152. 

Bernhard  Edelherr  von  Ja)  schenk t dem  Kl.  Wahrode  zu  seinem  Seelenheil  eine  Hufe  zu  Anderten 
(Anderen)  im  Kirchspiel  Eystrup  (Estorpe).  Minden  1279  März  7. 

Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  decanus,  Widego  prepositus  sancti  Martini.  Arnoldus  archidiaconus 
in  Alethen,  Volkwinus  scolasticus,  Arnoldus  cel)er(ar)ius  et  I.udolfus  de  Bardeleven,  canonici  ecclesie 
maioris  Myndensis,  et  Jacobus  de  Stenwede  clericus. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  in  Mac.  IX,  250,  fol.  9c,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Lüneburger  Uli.  Abt/t.  XV,  S.  65  Nr.  73.  Anderten  und.  Eystrup  im  Kreise  Hoya. 

1153. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schärft  bei  Strafe  des  Bannes  die  Beobachtung  der  Bestimmungen 
bctr.  die  Parochien  innerhalb  der  Stadt  Minden  ein.  Minden  1279  März  24. 

Volquinus  l)ei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  dilectis  in  Christo  canonicis  sancti  Martini  ac 
aliis  ecclesiarum  rectoribus  civitatis  Mindensis,  quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit,  salutem  in 
Domino.  Hecenti  adhuc  retinemus  memoria,  quaiiter  post  controversiain  et  questiones  varias  inter 
maiorem  et  alias  civitatis  Mindensis  ecclesias  vcntilatas  super  iure  parrochiali  compositio  et  ordinatio 
intervenit.  Volentes  igitur  eandem  compositionem  sicut  decet  inviolabiliter  observari  et  maculam 
scandali  prescindi,  proliibemus  ftrmiter  et  districte  sub  pena  excomnumicationis  late  in  Inis  scriptis 
sententie  in  illum,  qui  contra  prohibitionem  nostram  venire  presumpserit , ne  quis  pacis  rumpat  federa 
et.  compositionem  contaminet  antedictam.  Si  quis  vero  temerarius  zizaniam  superseminaverit  questionc-m 
mortuam  suscitando  et  se  pr«*cipitare  in  iam  latam  sententiam  non  timuerit,  taliter  punietur,  quod  alii 
exemplo  illius  perterriti  discant  a similibus  abstinere.  Datum  in  vigilia  annuntiationis  beate  virginis 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  septuagesiino  nono. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Nova  subs.  IX,  S.  88  als  Transsumpt  einer  Urk.  von  1430  April  8. 
Regest  Mac.  II,  lH9a,  Nr.  992.  Zur  Sache  vgl.  oben  Nr.  1088. 

1154. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verkauft  dem  Domkapitel  eine  Ilentc  aus  einem  Erbe  in  Hcddingsen, 
das  der  Knappe  Engelbert  Sadelprcn  von  ihm  zu  Lehn  hat.  1279  März  27. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  noticiam  rci 
geste.  Ne  conlractus  qui  Hunt  in  tempore  per  lapsurn  lemporis  a memoria  evancscanl,  consuevit  eos 
humana  industria  litlerarum  apicibus  cternare.  Sane  ad  noticiam  tarn  futuroruin  quam  presencium 
cupimus  pervenire,  quod  nos  octo  solidos,  qui  nobis  debebantur  annis  singulis  de  domo  quadam,  que 
dicitur  Heddinghusen,  pro  redempcione  decime  domus  ipsius,  quos  quidem  octo  solidos  tenetur  exsolvere 
Egelbertus  Sadelpren  famulus  de  ipsa  decima.  quam  tenebat  a nobis  in  pheodum,  una  cum  proprietate 
decime  ipsius  dilectis  nobis  in  Christo  capitulo  ecclesie  nostre  Mindensis  maioris  pro  quatuor  inarcis 
vendidimus  recipiendos  ah  ipsis  in  perpetuum  et  possidendos  iusto  et  legitimo  empcionis  et  vendicionis 
contractu;  idemque  Engelbertus  debitor  octo  solidorum  predictorum  ipsi  capitulo  censum  memoratum 
dcinceps  persolvet  et  ab  ipsis  tamquam  veris  dominis  et  proprietariis  pheodum  et  investituram  ipsius 
postulet  et  requirnt.  In  enius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  pvesenti  scripto  duximus  apponendum- 
Datum  in  crastino  Palmarum  anno  Domini  M0.CC°.LXXVIII. 
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Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  ilsc.  VII , 2401,  S.  48  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  XI,  S.  91.  Da  Würdtwein,  der  obiges  Msc.  nicht  kannte,  die  Urk.  zu  1279  setzt, 
desgleichen  auch  das  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  089,  so  können  wir  tcol  bei  unserem  Msc.  einen 
Schreibfehler  im  Datum  annehmen  und  die  Urk.  zu  1279  setzen. 

1155. 

Bischof  Yolquin  erteilt  denen,  welche  dem  Kl.  Lahde  zur  Vollendung  des  begonnenen  Chores  behitlf- 
lich  sind,  eine  vierzigtägige  Indulgenz.  Minden  1279  April  29. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  dilectis  in  Christo  ..priorisse  lotique  conventui 
sororum  inclusarum  in  Lodhcn  salutem  in  Domino  sempitemam.  Quia  chorurn  vobis  edificare  cepistis 
propriis  sumptibus  et  expensis  et  tcmporali  nunc  indigetis  subsidio  ad  consummationem  operis  inchoati, 
nos  atteridentes  subvenicncimn  vobis  rarilatem  omnibus  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  vestras 
necessitates  munum  vobis  porrexerint  adiutricem,  confisi  de  omnipotentis  Dei  misericordia  damus  indul- 
genciam  XL  dierum  et  carenam  unam  salvis  aliis  pontificum  induigenciis,  que  vestris  bencfactoribus 
concessc  noscuntur,  quas  gratas  iiabeinus  et  ratas,  annuentes  vestris  desideriis  circa  vestre  mutationem 
ecclesie,  videlicet  ut  ita  disponatur  prout  convenil  operi  iam  incepto.  Datum  Minde  anno  Domini 
M0.CC0LXX°IX0.1  UI.  Kalendas  Maii. 

Or.  im  Stiftsarchiv  zu  Lemgo.  Siegel  des  Bischofs  von  grünem  Wachs  an  anhängendem  Pergament- 
streifen. Regest  Lipp,  Regg.  I,  S.  289  Anhang  Nr.  6 zu  1279  Mai  1. 

1156. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  des  Domherrn  Bruno  von  Spenthove  mit  dem 
Edelherrn  Hoger  von  Sternberg  wegen  Güter  in  Hillentrup.  Minden  1279  Mai  1. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  cognoscere  veri- 
tatem.  Orta  inter  dominum  Brunonem  de  Spenthove  canonicum  Mindensein  ex  una  parte  et  Hogerum 
de  Sterenberge  nobilein  ex  altera  materia  questionis  super  bonis,  posscssionibus,  molendino,  paseuis, 
nemoribus  et  aliis  accessoriis  eorundem  sitis  in  villa  Hillewardingsdorpc  Padeburnensis  dyocesis,  que 
pertinere  noscuntur  ad  quandam  obedientiam  sive  custodiam  in  Mindensi  ccclesia,  dicente  supradicto 
doinino  Brunone  obedientiario  sive  custode  bonorum  predictorum,  quod  memoratus  Hogerus  nobilis 
emphiteota  bonorum  eorumdem  ius,  quod  habuerat  in  illis,  perdidisset  eo  quod  in  solutione  canonis  per 
plures  annos  negligenter  cessasset.  Mediantibus  igitur  honorabilibus  viris  Conrado  decano,  Arnoldo 
thesaurario  et  Bernardo  de  Rostorpe  canonicis  Mindensibus  ad  hoc  compositoribus  amicabilibus  ordinatis 
talis  compositio  intervenit,  ut  sepe  diclo  domino  Brunoni  obedientiaiio  duo  talenta  darentur  ab  ante- 
dicto  nobili  pro  subtractis  et  quundocunque  amodo  in  sequenti  die  Michaelis  ad  supradictam  obedien- 
tiam  non  pcrsolveret  tres  solidos  et  dimidium  gravium  denariorum  vel  septem  solidos  leves  equivalentes 
eisdem,  sepedida  bona  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  libere  ad  antedictam  obedientiam  ipso 
facto  et  iure  revertantur,  emphiteote  in  ipsis  nichil  iuris  amplius  remanente.  Hec  in  nostra  presentia 
a predictis  compositoribus  ordinata  sunt  et  de  consensu  partium  publicata  et  ad  evidentissimam  huius 
rei  certitudinem  scriptum  presens  super  hoc  confectum  est  et  nostri,  compositorum  predictorum  et 
ipsius  Hoggeri  de  Sterrenbergc  nobilis  emphiteote  munimine  roboratum.  Dalum  et  actum  Minde  in  die 
Philippi  ct  Jacobi  apostolorum  anno  Domini  M°.CC°.LXXVIIII0. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  S.  86.  Regest  Msc.  II,  189a  Nr.  121,  West/.  UB.  IV, 
S.  740  Nr.  1550,  Lipp.  Regg.  I,  S.  245  Nr.  385.  Hillentrup  im  lippischen  Amt  Brake,  0.  I^emgo. 

1157. 

Ludolfus  canonicus  inaioris  ecclesie  in  Minda  und  sein  Bruder  Konrad  Edelherr  von  Arnheim, 
schenken  dem  Kl.  Marienwerder  Hörige.  In  Indagine  1279  Mai  11. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienicerder  Sr.  42,  Siegel  abgef allen.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VI,  S.  42  Sr.  06.  Indago  ist  Stadthagen. 

1157a. 

Bischof  Volquin  verbietet  unter  Strafe  des  Verlustes  der  Präbende,  dass  Jemand  in  das  Beneficium 
eines  noch  Lebenden  installiert  werde.  1279  Mai  13. 

Yolquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  ad  certitudinem  presencium  et  memoriam  futu- 
rorum.  Olim  a sanctis  patribus  noscitur  instilutum,  ut  nullus  ex  clero  ordinetur  in  locum  viventis,  ue 
quis  desiderare  mortem  proximi  videatur,  cum  hoc  ctiam  leges  gentilium  condempnare  curarent  Sane 
Johannes  de  Beldersen  clericus  et  alii  quidain  premisse  constitutionis  aut  contemptores  aut  immemores 
satagentes  in  locum  rirendum  se  institui,  in  nostra  Mindensi  ecclesia  de  facto  procuraverunt  se  ad 
beneficia  non  vacancia  installari.  Ne  igitur  facti  perversitas  transeat  presumploribus  in  exemplum,  nos 
requisito  consensu  singulorum  de  capilulo  nostro  statuimus  et  habita  ipsorutn  omnium  unanimi  volun- 
tate  cum  pene  adiectione  sanximus,  ut  quicumque  talia  de  cetero  supersticiosa  adinvencione  presumpserit, 
idem  presumptor,  ut  in  eo,  in  quo  deliquorat,  puniatur,  nullum  beneficium  ecclesiasticum , prebendam 
videlicet  vel  ecclesiam,  in  Mindensi  civitalc  vel  dyocesi  amplius  consequatur  sed  penitus  de  omni  spe  et 
beneficio  acquirendo  in  predictis  civitate  ac.  dyocesi  eo  ipso  sit  privatus.  quod  locum  viventis  taliter 
aflectare  presumpsit.  Hec  (piippe  constitutio1)  sub  obedientia  et  fidei  datione  manualiter  prestita  a 
singulis  et  omnibus  canonicis  vallata  et  conlirmata  exstitit  nostrique  ac2)  supradicti  capituli  sigillis 
munita.  Facta  est  hec  constitutio  sabbato  post  ascensionem  Domini  anno  eiusdem  M0.GC0.LXX°YIIII'>. 
D Kop.:  constitutio.  *)  ac  fehlt  im  Kop. 

Abschrift  de«  14.  Jahrh.  in  Kop.  XII,  öl  fol.  ö im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  zum  J.  1278;  Gedruckt 
Lünig,  Reichsarchiv  XXI,  spicil.  eccle«.  contin.  III,  S.  öO  (öS),  Würdtwein,  Sub«.  dipl.  X , S.  34. 
Regest  Alte.  II,  189a  Sr.  ö83,  beide  zu  1279. 

1158. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  dem  Mnrtinstifl  in  Minden  ein  Haus  an  der  Böttcherstrasse 

daselbst.  Minden  1279  Juni  16. 

Yolquinus  Dei  gratia  Mindensis  eedesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  omnium 
salvatore.  Propier  brevem  vitain  hominum  et  labilem  memoriam  eorundem  que  laudabiliter  aguntur 
in  tempore,  ne  per  calumpnias  aut  malicias  perversorum  in  recidive  contentionis  scrupulum  relabantur, 
litterarum  solenl  et  merito  debent  apicibus  eternari.  Ad  vestram  igitur  cupimus  pervenire  noticiam, 
t|Uod  nos  aream  quandam  in  plalea  Frisonum  sitam,  quam  Johannes  dictus  Abbas  civis  Mindensis 
nostre  libere  contulit  ecclesie,  cum  domo  in  ea  conslructa  cum  consensu  et  bona  voluntate  nostri 
capituli  ecclesie  sancti  Martini  nostre  civitatis  contulimus  perpetuo  possidendam.  Ut  autem  hec  rata 
et  inconvulsa  permaneant  et  a postcrorum  memoria  non  recedant,  presens  scriptum  indc  confectiun 
nostro  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  communiri.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.GC0.LXX“.1X°., 
XVI®.  Kalendas  Julii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Sr.  24.  Die  beiden  Siegel  von  den  Perga- 
mentstrei/en  ab.  Wegen  der  platea  Frisonum  vgl.  oben  Sr.  1132. 

1159. 

Heinrich  von  Homburg  bekundet,  dass  die  Ehefrau  des  Gerhard  von  Winninghausen  Güter  in 
Munzel  dem  mindencr  Domlhesaurar  Arnold  von  Schinna  resigniert  hat.  Oldendorf  bei  Schloss 

Homburg  1279  Juli  2. 

Nos  Henricus  de  Homborcli  publice  protestamur,  quod  uxor  Gerhardi  de  Winnigehusen  coram 
nobis  constiluta  bona  in  Munezle  honorabili  viro  magistro  Arnoldo  thesaurario  ecclesie  Mindensis  libere 
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et  absolute  resignavit,  sicut  etiam  antea  fecerat  maritus  eins.  Huic.  facto  presentes  erant:  Bernardus 
archidiaconus  in  Ösen,  Johannes  de  Rodenbergh,  Albertus  de  Oldenborch,  milites;  Thidcricus  de  Swalen- 
berge  et  Johannes  Stell,  cives  in  Hamelen,  cum  domino  Henrieo  plebano  de  Borige  et  alii  quam  plures. 
Actum  in  Oldendorpe  coram  Castro  Homborch  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  nono, 
die  dominica  post  octavam  Johannis  baptiste. 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Urk.  52.  Gedr.  Wiirdt- 
irein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  92.  Regest  Msc.  II,  189a  Nr.  950,  Meinardus,  U II.  v.  Hameln  S.  60 
Nr.  82,  Dürre  in  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1881  S.  8 Nr.  25  (122a). 

1160. 

Domdechant  Konrad  und  das  Domkapitel  in  Minden  bekunden  die  Besitzergreifung  von  drei  Hufen 
Landes  in  der  Feldmark  von  Hameln  durch  die  Kanoniker  des  Stiftes  daselbst.  1279  Juli  21. 

Nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Meinardus,  Uli.  von  Ilamehi  S.  61  Nr.  83. 

1161. 

Die  Brüder  von  Bardeleben  schenken  dem  Kl.  Vlotho  drei  Hüten  in  Deckbergen  und  Bernsen  zur 
Mcmorie  für  ihre  Eltern.  Schaumburg  1279  August  9. 

Gerhardus,  Thidericus,  Lodewicus  fratres  dicti  de  Bardeleve  (omni)bus  scriptum  visuris  salutem 
in  Domino.  Noverinl  universi  Christi  fideles,  quod  nos  tres  mansos  sitos  in  Thecbere  et  Bernessen 
cum  omnibus  eorum  attinentiis  in  salutem  (prog)enitorum  nostrorum  et  animarum  nostrarum  cum  con- 
sensu  heredum  nostrorum  abbatisse  et  conventui  in  Vlotowe  libera  voluntate  contulimus  perpetuo  pos- 
sidendos,  condition(e  tali  a)pposita,  ut  de  manso  in  Thecbere  sito  anno  quolibet  comparent  alletia,  de 
mansis1)  in  Bernessen  custos  eorum  vinum  et  oblatas  ad  sacrificium  altaris  et  lumen  in  ecclesia  et  in 
dormitorio  proc.urabit;  porcus  mansi  in  Thecbere  ad  cameram,  duo  porci  alterorum2)  mansorum3)  ad 
infirmuriam  cum  pullis  et  ovis  amborum  mansorum  pertinebunt.  Hane  vero  nobis  gratiam  fecit  iam 
dictus  conventus,  ut  anniversarium  patris  nostri  Gerhardi,  qui  est  in  die  Potentiane  virginis,  et  matris 
nostre  Soffie,  qui  est  in  crastino  Bartholomei.  et  uxoris  mee  Conegundis,  scilicel  Gerhardi,  (]ui  est  in 
die  Remigii.  insuper  anniversarios  nostros  agent  ea  que  decet  devotione  in  perpetuum.  Preterea  una 
missa  in  qualibet  septimana  dicetur  ultra  quam  dicere  consueverunt.  Si  autem  hoc  gravis  necessitas 
impedierit,  quod  predicta  missa  cantari  non  potent,  quelibet  soror  dicet  Miserere  mei  Dominus  cum 
Pater  nostcr.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus 
communiri.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CG°.LXX“.1X0.  Datum  in  Scowen(borg  in  vi)gilia  Laurentii. 

l)  Verbessert  mit  anderer  Tinte  aus  manso,  *)  orum  auf  Rasur.  *)  verbessert  aus  mansi, 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum.  Siegel  nebst  Befestigung  ab.  Gedr.  v.  Hotlenberg,  Calenberger  UH. 
Abth.  III,  S.  244  Nr.  381. 

1162. 

Graf  Gerhard  von  Schaumburg  resigniert  mit  seinem  Sohne  Gerhard  dem  Bischof  Volquin  von 
Minden  zwei  Hufen  Landes  in  Horsten.  Oldenburg  1279  (vor  August  17). 

Reverendo  domino  suo  ac  semper  diligendo  V(olquino)  Myndensis  ecclesie  episcopo  G(erhardus) 
Dei  gracia  coines  Holtsatie  et  in  Schowenburg  paratam  ad  bencplacita  voluntatem.  Quoniam  ad  pre- 
sens  personaliter  ad  vos  accedere  non  potuimus,  litteris  presentibus  duos  mansos  in  villa  Horsten  sitos, 
quos  a vestris  predecessoribus  in  pheodo  tenemus,  de  consensu  Gerhardi  lilii  nostri  ceterorumque 
heredum  nostrorum  et  colieredum  in  manus  vestras  libere  resignamus  e(jue  ratum  habentes  ac  si  ore 
et  manu  presencialiter  fecissemus,  ipsis  tarnen  mansis  prius  nobis  a domino  Gerharde  de  Bardelage  et 
suis  fratribus,  qui  ipsos  a nobis  in  pheodo  tenuerant,  resignatis.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 


Digitized  by  Google 


368 


1279 


paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  filii  noslri  duximus  roborandam.  Datum  in  Aldenburg  anno  Domini 
M°.CC°.LXX0  et  nono. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  Nr.  27,  beide  Sieffel  nebst  Befestigung  abgerissen ; zweites 
Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccurn,  Siegel  des  Gerhard  verloren,  das  Reitersiegel  des  Sohnes  Gerhard 
erhalten.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  241  Nr.  .'174  nach  dem  locc.  Or., 
v.  Aspern,  Cod.  diplom.  II.  S.  256  Nr.  149a  nach  der  Abschrift  des  16.  Jh.  in  Msc.  I,  HO 
fol.  17;  ferner  Hasse,  Schleswig- Holstein- Lauenh.  Regg.  und  Urkk.  II,  S.  222  Nr.  560.  Regest 
Wippe i'mcmn,  Regg.  Schaumb.  S.  98  Nr.  200.  Oldenburg  in  Holstein. 

1163. 

Die  /{rüder  von  Bardeleben  übertragen  das  Eigentum  an  Ländereien  in  Horsten  dem  Martinstift 

in  Minden.  1279  August  17. 

Tidericus  et  Lodewicus  fratres  de  Bardenleve  sine  uxoribus  et  liberis  existentes  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salulari.  Cum  vita  nostra  in  suo  centro  sic  se  retorqueal,  ut 
successione  temporis  futuri  preteritorum  memoria  evanescat,  racio  exigit,  ut  ad  exclusionem  insurgentis 
calumpnic  gesta  hominum  scriptis  et  sigillorum  appensionibus  tueantur.  Xotum  sit  igitur  universis, 
quod  de  communi  consensu  fratrum  nostrorum  videlicel  Ileinrici  prepositi  in  Rintelen  et  Conradi  cle- 
ricorum,  Gerhardi  et  Ludingori  militum  et  Johannis  ac  aliorum  omnium  colieredum  nostrorum  curiam 
cum  domo  et  tribus  mansis  sitis  in  Horsten  in  parrocliia  Nendorpe  Mindensis  dyocesis  cum  omnibus 
attinenciis  suis,  videlicet  agris,  paseuis,  aquis  et  silris,  quorum  duos  a nobili  viro  Gerhardo  comite 
Holtsacie  et  Scowenborch  et  unum  de  capitulo  sancti  Martini  Mindensis  hereditario  iure  in  pheodo 
habuimus,  decano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  Martini  pro  triginta  duabus  marcis  Rremensis 
argenti  vendidimus  in  perpeluum  possidendos.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  dedimus 
eis  presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostrorum  muniminc  roboratum.  Datum  anno  Domini 
M0.CC0.LXX0.IX".,  XVI°.  Kalendas  Septembris. 

Or.  im  Kgl.  Sl-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  25.  Obicol  nach  den  Worten  der  Urk.  die 
Brüder  v.  II.  siegeln , ist  doch  immer  nur  ein  Siegel  an  der  Urk.  gewesen,  und  zwar,  wie  das 
erhaltene  kleine  Bruchstück  zeigt,  das  des  Kapitels  von  st.  Martin.  Gedr.  mich  der  Abschr.  des 
16.  Jh.  in  Msc.  I,  110  fol.  17  e v.  Aspern,  Cod.  diplom,  Schauenb.  II,  S.  256  Nr.  149  b,  in 
abgekürzter  Form  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  97  Nr.  199. 

1164. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übertrügt  dem  Martinstift  in  Minden  zwei  Hufen  in  Horsten  als 
Iügndum  und  erhält  dagegen  das  Dorf  Langefeld.  1279  August  17. 

Volquinus  Dei  gracia  episcopus,  Otto  prepositus,  Couradus  decanus  totumque  capitulum  Mindensis 
ecclesie  omnibus  haue  litteram  inspecturis  salutem  in  omnium  salulari.  Gum  hominum  sit  vita  brevis 
et  memoria  successione  temporis  alteretur,  dignuin  est,  ut.  quod  rite  agitur,  ne  surrepentc  calumpnia 
violetur,  scriptis  et  sigillorum  appensionibus  roboretur.  Notum  igitur  facimus  universis  tarn  presenlibus 
quam  futuris,  quod  nos  de  communi  connivencia  et  consensu  nostri  capituli  proprietatem  duorum 
mansorum  sitorum  in  Horsten  in  parrocliia  Nendhorpe  nostre  dyocesis  cum  omnibus  attinenciis  suis, 
agris  videlicet,  aquis,  paseuis  atque  silvis.  quos  ad  petitionem  nostram  Gerhardus  comes  nobilis  et  tilius 
suus  de  Holtsacia  seu  Scowenborch  nobis  resignando  per  patentes  suas  litteras  contulerunt.  ecclesie 
sancti  Martini  nostre  civitatis  contulimus  perpetuo  possidendam.  Ipsum  vero  capitulum  sancti  Martini 
predictuin  in  recompensationcm  proprietatis  ipsius  proprietatem  cuiusdam  villc  que  dicitur  Langenevelde 
nobis  contulit  versa  vice.  Ut  autem  bec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  dedimus  eis  presens  scriptum 
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jnde  confectum  sigillorum  noslrorum  munimine  roboratum.  Datum  anno  Doinini  M°.CC°LXX®.IX0.,  XVI0. 
Kalendas  Septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  26.  Die  beiden  Siegel  von  den  Pergament- 
Streifen  ab.  Gedr.  fehlerhaft  Würdtwein , Subs.  XI,  S.  93  Nr.  67,  unvollständig  c.  Aspern, 
(Jod.  dipl.  fl,  S.  237  Nr.  149c.  Regest  Mse.  II,  169  a Nr.  209,  Wijipcnnann,  Regg.  Schaumin 
S.  96  Nr.  201  und  Hasse,  Schlesw.- Holst.- Luuenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S 221  Nr.  337.  Lange- 
feld N.  von  Iless.-Oldendorf. 


1165. 

Bischof  Volquin  und  das  Domkapitel  von  Minden  bestimmen  wegen  der  grossen  Schuldenlast  zwei 
Gnadenjahre  für  jeden  verstorbenen  Domherrn  und  über  die  Verwendung  der  Einkünfte  dieser. 

Minden  1279  August  19. 

Volquinus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus,  Otto  prepositus,  (’onradus  decanus,  Widego  prepositus 
sancti  Martini,  Bruno  de  Spenthove,  Johannes  de  Bucka,  Albertus  Sprich,  Reinhardus ')  de  Sion, 
Gerliardus  de  Hervordia,  Arnoldus  thesaurarius , Gerhardus  de  Bastorpe,  Johannes  de  Rodenbcighe, 
Johannes  de  Sconeberche,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Hinricus  prepositus  sancti  Blasii  in  Bruneswigli, 
Lodewicus  de  Ravensberghe  prepositus  sancti  Johannis  in  Osenbrughc,  Arnoldus  cellerarius,  Volquinus 
scolasticus,  Bernhardus  de  Rostorpe,  Anno  cantor,  Ludolfus  de  Arnhem,  Hinricus  de  Swalenberghc 
totumque  Mindensis  ecclesie  capitulum  omnibus  lioc  scriptum  intuenlibus  presentibus  ac  futuris  pre- 
sentem constitutioncm  perpetue  memorie  commendare.  Inter  curas  et  sollicitudines  fidelis  aniuie  suain2) 
cupientis  operari  salutem  hec  non  minima  videtur  esse,  iugiler  et  cum  attencione  debitum  cogitare, 
qualiter  peccatis  per  peuitenciam  emendatis  per  solueionem  debitorum  creditori  cuilibet  satisfiat,  ut 
anima  decedentis  cum  fiducia  reddi  valeat  suo  conditori.  Vidimus  autem  et  experti  sumus,  nonuullos3) 
de  nostris  canonicis  ad  tantam  inopiam  devenisse,  quod  cum  agerent  in  extremis  nec  debitum  ipsorum 
solvi  poterant  nec  condigna  sue  familie  merces  dari;  emergunt  enim  cottidie  Casus  tarn  urgentes,  quod 
ex  necessitate  contingit  aliquos  debitis4)  pregravari,  sicul  accidisse  dinoscitur  tempore  Statut i presentis, 
cum  ad  subvencionem  Terre  sancte  de  bcneficiorum  ecclesiasticorum  redditibus  oportebat  ad  mandatum 
apostolicum  dari  decimam  per  sex  unnos.  Kodein  nichilominus  tempore  Castrum  novum  prope  Landes- 
berghe  ne  ab  hostibus  nostris,  cum  minus  firmum  videretur,  expugnari  valeat  ad  ecclesie  perpeluam 
lesionem,  cingi  murorum  ambitu  oportebat;  expensas  autem  ad  hoc  faciendum  tune  ipsis  nostrum  capi- 
tulum ministravit.  Cupientes  igitur  in  posterum  precavere,  quantum  nobis  est  possibile,  ne  materia 
scandali  detur  laycis  debita  sua  requirentibus  et  ne  prelati  nostri  sive  canonici  periculose  deccdant, 
deliberacione  provida,  requisito  consensu  prelatoruin  et  canonicorum  omnium  et  obtento,  Statut  um 
fecimus  et  id  firmavimus  iuramento,  quod  sive  preposilus  sive  decanus  vel  quicumque  vel  archidiaconus 
aut  in  quocunque  sive  bencficio  constitutus  aut  etiam  siinplex  canonicus  ab  hac  luce  decesseril,  ab 
ohilus  sui  die  duos  annos  habeal  gracie,  in  quibus  omnis  fructus,  redditus  sive  proventus,  quos  habuerat, 
sive  de  prebenda  sive  de  prelatione  seu  officio  qualicumque  sive  archidiaconatus  sint,  obedientie  sive 
consolationes  sive  decime  colligautur  et  conserventur  ab  liiis,  quibus  decedens  commiserit  ad  defuncti 
debita  persolvenda  et  ut  sue  familie  laboris  ac  servicii  sui  precium  detur,  et  quiequid  ad  exequias 
pertinet  inde  fiat.  Poterit  quoque  decedens  elemosinas  inde  darc  pauperibus  et  omnia  facere,  ejue  ad 
salutem  pertinent  animarum.  Prelacioncs  vero  seu  beueficia  qualiacumque,  que  de  manu  tenentur 
episcopi,  ad  ordinacionem  huiustnodi  pertinebunt  et  episcopus  nulli5)  in  contrarium  faciet  de  eisdem. 
Si  vero  prelatus  aut  canonicus  decesseril  intestatus,  episcopus  de  rebus  se  nullatenus  intromittel,  sed 
capitulum  ordinabit  de  proventibus  antedictis,  quod  pro  anima  defuncti  pietatis  suaserit  ordinandum. 
Preterea  iurabunt  episcopi,  cum  super  aliis,  que  iurare  tenentur,  sacramentum  prestant,  quod  et  ipsi 
statutum  hoc  non  infringentes  et  quod  bona  capituli  sicut  sua  propria  defensabunt.  Ordinamus  insuper 
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«t  statuimus  firmiler  observandum  a posteris,  ut,  postquam  in  ecclesia  nostra  Mindensi  recepti  seu 
elecli  fuerint  in  canonicos  et  in  fratres  et  ecclesie  statuta  iurant,  corporale  prestent  sacramentum,  sc 
statutum  liuiusraodi  servaturos.  Ut  igitur  hec  ordinacio  sive  constitucio  perpetuam  habeat  firmitatem, 
ipsam  sigillis  nostris  et  ecclesie  fcciinus  communiri.  Actum  Minde  amio  Domini  M°.CC0.LXXo.IX0., 
XIIII*.  Kalendas  Septembris,  indictione  VII. 

>)  Hernhardus  Kop.  *)  Kop.  sun.  *)  Kop.  noimullis.  4)  Kop.  dcbitos.  *)  hop.  null«. 

Abschrift  des  14.  Jahrh  in  Kop.  XII,  51  fol.  Klo  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Zeitschr.  d. 
histor.  Verein « f.  Nieder  Sachsen  Jahrg.  18511  S.  104.  liegest.  West/.  ProvinzialblL  II,  4 S.  54 
Nr.  112  zu  September  1. 

1166. 

Bischof  VoUptin  von  Minden  bekundet  Freilassung  und  Aufnahme  Wachszinsigcr  durch  die 
Andreaskirche  in  Lübbecke.  Lübbecke.  1279  Oktober  G. 

Nos  Volquinus  Dei  gratia  Mindeosis  episcopus  notum  esse  cupimus  universis  presentia  inspecturis, 
quod  Lutgardis  presentium  exliibitrix  cum  tribus  pucris  suis  libere  conditionis  cxislens  facta  est  cum 
pueris  suis  propria  et  senilis  ecclesie  beali  Andree  in  Lubbeke,  ul  Engelburgis  cum  tribus  pueris  suis, 
que  fueraf  ccrocensualis  ecclesie  supradicte  servitute  eidem  ecclesia  debita,  per  modum  permutationis 
dimilteretur  libera  et  solula.  Cui  permutationi  sic  facte  nos  et  omnes  alii  quoruni  intererat1)  exliibui- 
mus  conniventiam  et  coiisensum.  In  cuius  rei  testimonium  hoc  scriptum  dedimus  sigilli  nostri  munimine 
roboratum.  Datum  et  actum  Lubbeke  anno  Domini  millesimo  CCmo  LXX°  nono,  pridie  Nonas  Octobris. 

')  Or.  inlerat. 

Nach  dem  Tratissumpl  des  Dechanten  Johann  Penning  von  s.  Andreas  in  Lübbecke  und  des  Notars  Joh. 
v.  Tekmeburg  von  1352  August  18  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Andreas  in  Lübbecke  Or.  Nr.  17. 


1167. 


Bischof  Konrad  von  Osnabrück  gestattet  dein  Kl.  Quernheim,  die  Einkünfte  des  Dorfes  Wording- 
liusen  zur  Bekleidung  zu  verwenden.  Osnabrück  1279  Oktober  22. 

Conradus  Dei  gracia  episcopus  Osnaburgensis  dilectis  in  Christo  priorisse  et  conventui  sancti- 
monialium  monasterii  in  Quernhem  salutem  in  Domino.  Cum  a nobis  petilur  quod  iustum  est,  dignum 
existit,  ut  super  hoc  assensum  favorabilem ')  prebcamus.  Sane  peticio  vestra  nobis  porrecta  continebat, 
quod,  cum  redditus  curic  nostre  in  villa  Wordincliusen2)  site  in  usus  vestium  convertere  decreverilis, 
nos  super  hoc  nostram  conflrmacionem  dignaremur  misericorditer  *)  iinperfiri.  Nos  itaque  vestre4)  devo- 
cionis  precibus  iticlinati  ordinacionem  huiusmodi  gralain  et  ratam  habenles  eam  presentibus  litteris 
confirmamus  volentes  et  percipientes,  ut  redditus  diele  curie  ammodo  vestre  serviat  vestilure,  cum 
nullos  redditus  bucusque  habueritis  •’)  ad  candem.  Inbibemus  autem  et  sub  districtione  percipimus*5), 
ne  aliquis  super  huiusmodi  nostra  conlirmacione  vos  7)  impediat8)  vel  molestet9).  Si  «juis  autem  attemp- 
tare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  noslram 
se  noverit  incursurum.  Datum  Osnaburge 10)  anno  Domini  M0CG°LXX  nono,  XI.  Kalendas  Novembris. 

')  favorabilem  fehlt  A.  *)  Wordynghusen  ß.  *)  misoricorditer  fehlt  ß.  *)  nostre  A.  *)  kabuistis  ß. 
“)  preeipimus  A.  ’)  nos  ß.  “)  inpediat  ß.  *)  molestat  ß.  ’")  Ossnaburgen.  ß. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  auf  einem  einzelnen  Blatt  bewahrt  als  Nr.  2 des  Stifts  Quernheim  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Minister  (A)  und  des  IG.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  35(16  S.  167  (11).  Wordinghusen  ist 
wahrscheinlich  Geverdingsen. 


1168. 


Arnoldus  (v.  Schinna)  thesaurarius  ecclesie  Mindensis  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Abtes  Oerbert 

von  Schinna  für  dasselbe  Kloster.  1279  Oktober  29. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Hoger  UB.Abth.  VII,  S.  41  Nr.  57. 
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1169. 

Nobilis  vir  Otto  de  Ravensberg  unter  den  Sieglern  der  Urkunde  des  Bischofs  Konrad  von 
Osnabrück  für  die  Bürger  der  Stadt.  In  castris  apud  Non  1270  November  19. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  (Stiice)  Gesell,  d.  Stadt  Osnabrück  I,  S.  170. 

1170. 

Papst  Nikolaus  111.  beauftragt  den  Dechanten  ( Volquin)  des  alten  Domes,  den  Domcantor  und  den 
Domherrn  mag.  Lutbertus  in  Münster  mit  der  Untersuchung  der  Streitsache  des  Pfarrers  Burchard 
in  Dielingen  gegen  den  mindencr  Kleriker  Dethard  von  Rahden  (Rodhen).  Rom  1279  Dezember 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  93.  Gedr.  Pinke,  P-U.  Westf.  S.  343  Nr.  720. 

1171. 

Das  Stift  auf  dem  Werder  bei  Minden  verkauft  dem  Kl.  Levern  ein  Erbe  in  Ost-Börning- 
hausen. lA:vern  (1289)  1279. 

Gerlacus  Dei  gracia  abbas  totusque  conventus  in  Insula  universis  presentem  paginain  inspecturis 
eternam  in  Domino  salutein.  Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  Iabantur  cum  tempore,  scriptis  solent 
et  testibus  perhennari.  Ilinc  est,  quod  ad  noticiam  tain  presencium  quam  futurorum  cupimus  pervenire, 
<juod  nos  pro  magna  necessitate  eeelesie  nostre  unanimi  consensu  et  voluntate  benivola  domuin  nostram 
in  Osterbornighusen  sitam  cum  omni  sua  integritate  pro  viginti  et  octo  marcis  gravis  monete  vendidimus 
cenobio  in  Leveren  proprietatis  iure  perpetuo  possidendam.  Quod  ut  nulli  vertatur  in  dubium,  pre- 
sentem paginam  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt: 
Wedekindus  plebanus  de  Barchhusen,  Joliannes  de  Bornighusen,  Gerhardus  et  Johannes  sacerdotes 
capellani  in  Leveren  et  alii  quam  plures.  Actum  in  Leveren  anno  Domini  M°.CC°.LXXX0  nono. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  103.  An  blau- irciss- roten  geflochtenen  Schnüren  1)  Siegel 
des  Abtes  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  lieft  III,  Taf.  129  Nr.  7 , vgl.  dazu  die  Bemerk.  S.  28 
des  Textes,  2)  des  Konventes  wie  Abbildung  ebenda  Taf.  105,  Nr.  8.  Die  Urk.  gehört  in  das 
Jahr  1279,  denn  1281  Juni  19  ( unter  Nr.  1218)  wird  bereits  Lippold  als  Abt  des  Morizstiftes 
genannt.  Nach  dem  Nekrolog  desselben  Stifts,  Mac.  VII,  2718  S.  4 v im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster 
starb  Abt  Gerlach  am  8.  Februar  (VI.  Idus  Febr.)  also  im  J.  1280.  Es  wird  deshalb  im  Datum 
ein  X zu  tilgen  sein. 

1172. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  die  Brüder  Arnold  und  Heinrich  genannt  de  Curia 
dem  Kloster  Nenndorf  Güter  in  Diethe  geschenkt  haben.  Minden  1279. 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  decanus,  Arnoldus  thesaurarius , Arnoldus  cellerarius,  Gerardus 
de  Hervorde,  canonici  nostre  eeelesie:  Richardus  Vulpes,  Helmbertus  Gamerarius,  milites;  Johannes 
de  Molendino,  Berewardus  de  Hemenusen,  Nicolaus  Vridach,  Nicolaus  Balke  et  Lodhewicus  frater  suus. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Nenndorf  Nr.  19  mit  Siegelrest.  Gedr.  v.  Uodenbevg,  Hoger 
UB.  Abth.  Vf  S.  36  Nr.  46.  Diethe.  Kr.  Stolzenau. 


1173. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  macht  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Hedwig,  seines  Bruders  Ludwig, 
Propstes  von  s.  Johann  in  Osnabrück,  und  seiner  Söhne  Hermann,  Ludwig,  Otto  uvd  Bernhard  mit 
dem  KL  Marienfeld  einen  Gütertausch  und  erhält  dabei  die  Häuser  in  Lintlo  und  A im  Kirchr 

spicl  Rahden.  1279. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  566  Nr.  1085,  Zeitschr.  IX,  S.  310.  Lintlo  ist  Linteln  im  Kr.  Lübbecke , 
A wol  in  der  Nähe  zu  suchen. 


47* 
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1174. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet , dass  gewisse  Guter  in  Oesterweg,  wegen  deren  er  mit  der  Kirche 
in  Enger  im  Streit  gelegen,  das  Kl.  Iburg  gekauft  habe.  1280  (1270)  Februar  1. 

Otto  Dei  gratia  comes  in  Ravensberge  oinnibus  presentia  visuris  saiutetn  in  Domino.  Constare 
volnmus  presentibus  nec  j »osteros  ignorare,  quod,  eum  olim  orta  fuissel  dissensio  inter  ecclesiam  Anga- 
riensem  ex  parte  una  et  nos  ex  altera  pro  quibusdam  agris  penes  villam  Osterwede  sitis,  quos,  prout 
sententiatum  fuit  per  nostros  castellanos  et  seniores  marchiotas  in  Versmele,  propter  antiquain  et  diu- 
tinam  ipsorurn  possessionem  tres  sacerdotes  de  eapitulo  Angarenensi,  videlicel  dominus  Godefridus  de 
Reihe,  dominus  de  Sui  s et  magister  Godefridus,  in  ipsa  ecclesia  Versmele  in  (missali)  sub  stola  opli- 
nebant  prestito  iuramento  presentibus  Godefrido  plebano,  Ecberto  nostro  thincgravio  et  pluribus  mar- 
chiotis.  Postmodum  vero  Petrus  abbas  et  conventus  ecclesie  sancli  Clementis  in  Yburg  de  nostro 
consensu  et  libera  volunlate  predictos  agros  ab  ecclesia  Angariensi  pro  tribus  inarcis  iuste  emptiunis 
titulo  comparaverunt.  In  cuius  rei  testimonium,  ne  a nobis  vel  nostris  successoribus  heredibus  ipsi 
ecclesie  in  Yburg  queslio  vel  dubium  aliquod  oriatur,  eis  presentem  litlerain  nostro  sigillo  dedimus 
communitam.  Datum  anno  Domini  M°.CC0.LXXo.YIIIIo.,  ipso  die  beate  Brigide  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück , Kl.  Iburg,  Sicgetreste  beiliegend. 

1175. 

Erwählter  Otto  von  Paderborn  verkauft  dem  Johann  von  Gütersloh,  Kärger  in  Bielefeld,  ein  Haus 

genannt  Tondiken.  Paderborn  1280  März  10. 

Ged/\  West/.  Uli.  TV,  S.  702  Nr.  1081,  iroselb.it.  das  Weitere. 

117(5. 

Bischof  Volquin  ton  Minden  übereignet  der  Kapelle  in  Hokelve  zwei  Hufen  in  Hiddensen  mit 
der  Bestimmung,  dass  erstere  nur  einem  mindener  Domherrn  übertragen  werden  dürfe.  Minden 

1280  März  12. 

Volquinus  Dei  gracia  episcopus,  O(tto)  prepositus  C(onradus)  decanus  lotumque  Mindensis  ecclesie 
capitulum  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutein  in  omniuin  salvatore.  Quidquid  ob  divini 
nominis  cultum  seu  ecclesiasticc  ulilitatis  profcctum  racionabiliter  ordinatur,  dignum  est,  ut  ad  perpeluam 
rei  inemoriam  scripture  testimonio  roboretur.  Enpropter  ad  cunc.torum  noticiam  volumus  pervenire, 
quod,  cuin  olim  pie  memorie  Johannes  de  Dungherden  miles  una  cuin  uxore  sua  Wolburgi  ab  ecclesia 
nostra  Mindernd  duos  mansos  silos  in  Iliddense,  qui  dicuntur  Cappelhove,  pro  feodo  tenuissent,  ipso 
Johanne  defunclo  duo  fratres  Thidericus  et  Johannes  dicti  Scoweben  eosdem  mansos  usurpanles  a prede- 
cessore  nostro  Ottone  episcopo  iure  feodi  similitcr  possederunt.  Cum  vero  capellam  sancte  crucis  in 
Hokelve  vacantem  doinino  Hinrico  tune  temporis  preposito  monasterii  sanctimonialium  in  Overenkerken 
in  beneficium  contulissemus,  ipse  ob  salutem  animc  sue  iam  dictos  mansos  a dictis  fratribus  ad  usus 
prefate  capelle  perpetuos  comparavit  ea  condicione,  ut  post  mortem  suain  quandocumque  et  quociens- 
cumque  dicla  capella  vacaverit,  uni  de  fratribus  nostris  coucauonico  videlicet  per  episcopum,  qui  tune 
temporis  fuerit,  conferatur,  ad  quod  nos  et  nostros  successores  in  perpetuum  duximus  obligandos. 
Preterea  condicionaliter  est  adiectum,  ut  singulis  annis  predicte  domine  Wolburgi  in  die  Dyonisii  episcopi 
et  martiris,  videlicet  VII.  Ydus  Octobris,  quamdiu  ipsa  vixerit,  a prefato  domino  Hinrico  et  suis  suc- 
cessoribus in  ipsa  capella  una  mensura,  que  vulgari  nostro  dicitur  wicmolt,  annone  videlicet,  cuius 
medietas  sit  siligo  et  altera  medietas  ordeum,  cum  duobus  solidis  Mindensibus  persolvatur,  pro  quo  pre- 
dicta  dornina  Wolburgis  aream  quandam  sitam  in  dicto  Hiddensc,  omnem  insuper  ius,  quod  in  dictis 
duobus  mansis  habere  videbatur,  eidem  capelle  libere  contulit  et  donavit.  Nos  vero  proprietatem 
eorundem  mansorum  et  dicte  aree  capelle  contulimus  memorate  cum  omni  plenitudine  sui  iuris  in  silvis, 
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pratis,  agris,  pascuis,  aquis  et  novellacionibus  spem  in  eo  ponentes,  a quo  datum  optimum  est  de- 
scendcns.  Yolumus  preterea,  quod  capellnm  habens  eandeni  omne  ius  liabeat  et  excerceat,  quod  ad  dictos 
inansos  in  conseeracionibus  noscitur  pertinerc.  In  cuius  rei  testimnnium  sigillum  nostrum  una  cum 
sigillo  noslri  capituli  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Minde  in  die  Gregorii  pape  anno 
Domini  M°.CC.LXXX. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  27  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdhcein, 
Subs.  dipl.  IX,  S.  402,  Regest  Msc.  II,  109a,  Nr.  231  mul  332.  Hokelve  wüst  bei  Peters- 
hagen, vgl.  Hölscher,  Heschr.  der  vortn.  Diöz.  Minden  S.  323,  Hiddensen  im  Schaumburgischen. 

1177. 

Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  und  seine  Brüder  Volquin  und  Gerhard  schenken  dem  Kl.  Loccum 
zwei  Ilöfe  in  Osterlese.  Schalksberg  (in  Monte)  1280  März  21. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  An  weissen  Hanffäden  1.  Siegel  des  Heinrich,  wenig  beschädigt,  mit 
dem  Adlerflügel,  2.  des  Volquin,  der  mindener  Domscholaster  ist,  unter  einem  auf  einer  Säule 
iahenden  gotischen  Baldachin  rechts  der  h.  Gorgonius  mit  Speer  und  Schild,  links  ein  anderer 
Heiliger  (Petrus?),  sonst  unkenntlich,  im  unteren  Teile  eine  knieende  Figur,  3.  des  Gerhard,  stark 
beschädigt,  wie  bei  1.  Nach  dem  Or.  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  248 
Nr.  392.  Osterlese  in  der  Feldmark  von  Leese  wüst.  Vgl.  oben  Nr.  478. 

1178. 

Dompropst  Bernhard  von  Bremen  genehmigt  die  Uebereigtiung  des  Zehnten  in  Münder  an  das 

Kl.  Lahde.  1280  April  8. 

Universis  Christi  fidelibns  presentem  pnginam  inspecturis  Bernardus  Dei  gratia  maioris  ecclesie 
in  Brema  prepositus  saluiem  in  omnium  salulari.  Quecumque  ad  sacre  religionis  profoctum  pertinere 
videntur,  ab  omnibus  devotionis  zelum  haben tibus,  maxime  autem  a viris  ecclesiasticis  approbantur. 
Hinc  est,  quod,  cum  claustrum  sororum  in  Lodhen  inclusarum  fundatum  esset  et  dominus  Godefridus 
de  Tysenosen  miles  eidem  claustro  in  temporalibus  providere  cepisset,  ipse,  quia  fratri  nostro  comiti 
Rurchardo  de  Welepa  specialis  et  devotus  dudum  extiterat,  obtinuit  ab  eodem  comite,  ut  bona  que- 
cumque  ab  ipso  iure  tenucrat  feodali,  quo  in  claustrum  transferre  voluit  antcdictum.  ipse  comes  per 
suum  approbaret  assensum  et  donarct  ipsi  loco  propter  Deum  ex  gracia  speciali.  Piis  itatfue  petitio- 
nibus  frater  nostcr  inclinatus  propter  puellarum  Christo  famulantium  sustentationem  quecumque  fuerant 
ab  ipso  postulata  concessit  et  decimam  in  Mundere,  quam  de  mann  domini  ..episcopi  tenebat  fratris 
Ottonis  tune  episcopi  Mindensis,  accedente  nostro  consensu  ideo  resignavit,  ut  in  claustrum  prefatum  in 
Lodhen  possidenda1)  perpetuo  transferretur,  resignationem  quoque  huiusmodi  postmodum  idem  frater  noster 
in  manibus  venerabilis  patris  Volquini  Mindensis  episcopi  renovavit,  propter  quod  accedente  consensu 
capituli  Mindensis  tolum  ius  prefate  decime  cum  proprietate  prefatis  sororibus  de  nostra  conniventia  est 
collatum,  et  hoc  presentibus  protestamur.  Datum  anno  Domini  M0.CC°.LXXX°.  XVI.,  Idus  Aprilis. 

•)  possideudmn  in  item  Msc. 

Abschrift  des  13.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  1326,  fol.  120  im  Kgl,  St.-A.  zu  Münster. 

1179. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Lahde  den  Zehnten  in  Münder.  Minden 

1280  April  8. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Volquinus  Dei  gracia  episcopus,  Conradus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  Mindensis  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in 
omnium  salutari.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  ab  antiquis  tem- 
poribus  dccima  in  Mundere  nobiles  quidam  laici  iure  feodali  tenuissent  de  manu  Mindensis  episcopi. 
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qui  pro  tempore  prcfuit,  ipsius  decime  proprietate  solummodo  penes  nostram  ecclesiam  remanente, 
nos  tandem  pia  desideratione  diligentius  intuentes  ad  animarum  polius  pertinere  salulem,  quod  ad 
religiosas  personas  cultui  divino  vacantes  huiusmodi  dccima  transferretur,  religiosis  puellis  priorisse 
et  conventui  sororum  inclusarum  in  Lodlien  proprietntem  tocius  decime  antedicle  cum  omni  iure, 
(|Uod  nobis  in  ipsa  dccima  compelebat,  donavimus  et  concessimus  in  perpctuo  i)ossidendain.  Ad  lioc 
autem  faciendum  earum  religiositas  et  devotio  nos  induxit.  Insuper  in  utilitatcm  ecclesie  nostre 
de  rebus  sive  substantia  sororum  earundem  inarce  viginti  et  una  Bremensis  argenti  verse  primitus 
extilerunt.  Nullis  igitur  laycis  seu  aliis  hominibus  ipsa  deciina  deinceps  in  feodo  porrigetur;  quod  si 
fielet,  eollatio  talis  feodi  non  tcnetur.  Habent  enim  iam  dicte  sorores  de  nostra  licentia  de  manibus 
uobilium  virorum  Ludolphi  comitis  de  Wunslorpe  et  Borcbardi  comitis  de  Welepa  seu  aliorum,  ad 
cpios  ab  ipsis  comitibus  buiusmodi  deciina  quasi  per  modum  feodi  descenderit,  emendi  seu  recuperandi 
liberam  facultatem.  Rcsignationcm  quoque  iam  factam  a comite  de  Welepa  de  media  parle  decime 
supradicte  in  manibus  pie  memorie  fratris  Ollonis  episcopi  Mindcnsis  npprobamus  et  presenti  kartula 
confirmamus;  nam  idem  comes  eo  pacto  resignavit  ipsam  mediain  parlein  decime,  quod  apud  cenobium 
sororum  predictarum  perpetuo  remaneret.  In  buius  igitur  donacionis  ac  concessionis  teslimoniuni  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Actum  Minde  anno  Domini  M°.CC®.LXXX°,  sexto  Idus  Aprilis.  Testes 
buius  rei  sunt:  Witego  propositus  ecclesie  sancti  Martini,  Bruno  de  Spentliove,  Johannes  de  Bucca, 
Albertus  Spric,  Roinardus  de  Sion,  Gerliardus  de  Moleudino,  magister  Arnoldus  thesaurarius,  Gerhardus 
de  Bastorpe,  Johannes  de  Sconcnborg,  Johannes  de  Rodhenberg,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Arnoldus  celle- 
rarius,  Godescalcus  de  Dhcfholte,  Volquinus  scolasticus,  Anno  cantor  et  Henricus  de  Svalcnberg,  canonici 
Mindenses:  frater  Johannes  clericus  Sapiens  supprior  et  frater  Johannes  de  Haraelen  domus  Mindensis; 
Godescalcus  de  Alta  platea,  Rodolfus  de  Letele,  Rodolfus  Bolle,  lieinricus  de  Nienburg,  Johannes  Bloc, 
Conradus  de  Ho]lhusen,  Ilermannus  de  Molenbekc,  Johannes  Gruse,  consules  civitatis  Mindensis. 

Or.  im  Archiv  dev  Stifts  Obernkirchen.  Gedr.  Wippermann,  UH.  des  St.  Obemkirchen  S.  31 
Nr.  63}  cyl.  oben  Nr.  900,  ohne  Zeugen  West/.  UH.  III,  S.  -572  Nr.  1096  nach  Or.  Marien- 
feld Nr.  221  im  Kyl.  8t.- A.  zu  Münster.  Hey  es  f Westf.  Prov.-Dll.  II,  4,  S.  53  Nr.  1 15,  Zeitsehr. 
d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  Jy.  1887  S.  143  Nr.  169,  vgl.  Jy.  1860  S.  133. 

1180. 

Dominus  Johannes  de  Stromberg  canonicus  Mindensis  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des 
Bischofs  Konrad  von  Osnabrück  für  Kl.  Marien  fehl.  Warendorf  1280  April  22. 

Gedr.  Westf.  UH.  III , S . 573  Nr.  1097,  v.  Ledebur,  Archiv  VII,  S.  142.  Regest  Weste.  UH.  IV, 
S.  752  Nr.  1582,  Idpp.  Reyy.  I,  S.  246  Nr.  387,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jy.  1860  S.  133. 

1181. 

Bischof  Volqiün  von  Minden  überträgt  das  Eigentum  eines  Hofes  in  Wabeke  dem  Kl.  Amdamt- 

born.  Minden  1280  Mai  5. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Aviclun.rbomer  Kopiar  VII,  H 112  im  Landeshaujytarchiv  zu  Wolfen- 
büttel. Gedr.  Falke,  Cod.  trad.  Corb.  8.  692  zu  1283.  In  dem  Regest  der  Urk.  in  Msc.  219 
lld.  45  S.  23  in  der  Hibl.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover  sagt  v.  Spilcker:  „Wabeke 
lag  an  der  Weser  diesseits  Kemnade,  v:o  jetzt  die  Mühle  die  Grame  liegt. “ 

1182. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  der  Stadt  Minden  den  liodenbek  zu  Eigentum.  Minden 

1280  Mai  19. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem 
in  perpetuum.  Ad  hoc  res  gesta  in  scripto  reponitur,  ut  eadem  iugi  memorie  comrtiendetur.  Sane  ad 
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singulorum  noticiam  luin  presencium1)  quam  fulurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  de3)  consensu  et 
bona  voluntale  capiluli  nostri  proprietatera  loci,  qui  dicitur  Rodenbeke,  cum  omuibus  suis  attinenciis 
in  silvis,  in3)  aquis,  agris,  pratis  et  in  pascuis  dilectis  ac  familiaribus  nostris  consulibus  ac  universitati 
civium  Mindensis  nostre 4)  civitatis  contulimus  et  conferimus 5)  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  testi- 
monium  dedimus6)  eis  presens  scriptum  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  roboratum.  Dalum  Minde 
anno  Domini  millesimo7)  ducentcsimo  octogesimo,  XIIH°.  Kalendas  Junii. 

')  preseiUium  H.  *)  de  consensu  — cap.  nostri  fehlt  II.  a)  in  aquis,  agris  fehlt  II.  *)  civitatis  nostre  II. 

5)  conferimus  in  biis  scriptis  II.  °)  hoc  scriptum  dedimus  sigilli  nostri  muuimiue  roboratum  U. 

’)  MU.CC®.LXXX°.  II. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung,  des  Bischofs  und  des  Kapitels  (A)  und  des  Bischofs  allein  (B)  im 
Ktjl.  St.-A.  zu  Münster , Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  16.  An  A Siegel  des  Bischofs  bis  auf 
das  obere  Viertel  vom  Pergamentstreifen  ab,  das  Siegel  des  Domkapitels  gut  erhalten;  an  B das 
Siegel  des  Bischofs  nebst  Befestigung  ab.  Gedr.  Westf.  Provinz.-  Bll.  I,  lieft  2 S.  18. 


118;*. 

Das  Domkapitel  von  Minden  verkauft  dem  Kl.  Levern  den  Zehnten  in  Harlinghausen , ton  den 
von  Bischof  Volquin  gekauften  Zehnten  in  liahden  bezahlen  zu  können.  Minden  1280  Mai  27. 

Otto  Dei  gracia  prepositus,  C(onradus)  decanus  totumque  Mindensis  ecclesie  capitulum  universis 
Christi  iidclibus  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in  Domino  salutem.  Quoniam  Status  mortalium 
indesinenter  ad  ulteriora  descendit,  ea  quu  intcr  mortales  ordinantur,  iuste  scriptis  annolantur,  ut,  si 
aliquaudo  contra  rem  gesluin  pravorum  insurgat  invidia,  rei  veritatein  expressam  litlerarum  eloquia 
protestentur.  Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  fulurorum  (|uam  presencium  cupimus  pervenire,  quod  nos 
ad  solutionem  decime  in  Rotlren,  quam  a domiuo  nostro  Volcquino  Mindensi  episcopo  comparavimus, 
decimarn  nostram  in  Ilirlekeshusen  cum  omnibus  suis  attiuentiis  motiaslerio  beate  Marie  virginis  in 
Lereren  unanlmi  consensu  et  voluntate  benivola  pro  centum  et  vigiuti  inarcis  gravium  denariorum  ven- 
didimus  in  proprium  quiete  et  pacifice  perpetuo  possidendam.  Ut  autem  liec  nostia  vendicio  rata  et 
inconvulsa  permaneat,  sigilli  nostri  muniminc  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Volquinus  pre- 
positus  sancti  Martini  Mindensis,  Anno  cantor,  Arnoldus  Knikkc  celcrarius,  Johannes  de  Sconenberge, 
Gerhardt!  s de  Bastorpe,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Gizo  Vulpes,  Widekindus  de  Ösen,  Conradus  de  Nygen- 
borch,  Johannes  de  Mandesleve,  Goscalcus  de  Defholle,  Hermannus  de  Lubbeke,  Geroldus,  Johannes 
de  Belderssen,  Hinricus  de  Wenhusen,  Nycolaus  et  alii  quam  plures.  Datum  Minde  anno  Domini 
M°CG0LXXX°,  VI°.  Kalendas  Junii. 

Or.  i>n  Hausarchiv  des  Herrn  Kammerherrn  Freiherrn  v.  d.  Horst  zu  Holteinkel.  Siegel:  I.  des 
Domkapitels  von  roten  Seidenfäden  abgefallen,  2.  des  Dompropstes  Otto  mandelförmig,  stehende 
Figur  von  vorne  mit  einem  Buche,  neben  den  Schultern  Sterne,  neben  den  Hüften  je  ein  Schild 
mit  Stierstirn  und  -hörnern:  OTTO  DEI  GRATIA  MINDENSIS  ECCLESIE  PREPOSITUS 
(vgl.  dagegen  Ilgen , Westf.  Siegel  III , S.  84  und  Abbild.  Tafel  132  Nr.  10  und  Beschreibung 
dazu),  3.  sehr  zerstört  an  rot-seidenen  Fäden,  mandelförmig,  Lamm.  Gottes.  Harlinghausen  bei 
Pr. -Oldendorf.  Der  Propst  von  s.  Martin  heisst  aber  Widego,  nicht  Volquin. 


1184. 

Graf  Ludolf  von  Wunstorf  übereignet  dem  Kl.  Lahde  das  ihm  von  Berthold  Menghe  verkaufte 
Haus  in  Münder  mit  Zubehör.  Wunstorf  1280  Mai  29. 

Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  Ludolfus  comes  de  Wunnestorpe  perpetuam  habere 
memoriam  rei  geste.  Notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  Bertoldus  dictus 
Menghe  domum  unarn  in  Munderc  cum  area  una  et  uno  manso  ad  domum  ipsam  pertinente  claustro 
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sororum  inclusarum  in  Lodhen  pro  XXII  marcis  vendidisset,  accedens  ad  nos  petivit  instanter,  ut 
accepta  resignatione  predictorum,  quam  fecit  in  nostris  manibus,  cum  a nobis  in  feodo  tenuisset,  tarn 
domum  quam  mansum  huiusmodi  et  duas  sartagincs  salis,  quas  similiter  vendidit,  dicto  claustro  con- 
ferre  liberaliter  dignareinur.  Nos  igitur  attendentes  omnia  de  manu  Domini  nobis  data  quecumque  in 
hoc  soculo  possidemus,  ut  felici  c.ommercio  commutemus  temporalia  pro  ctcrnis,  de  nostrorum  heredum 
assensu  proprictatem  omuium  predictorum  pro  anime  nostre  remedio  ..priorisse  totique  conventui  reli- 
giosarum  puellarum  in  Lodhen  dainus  sive  conferimus  in  perpetuum  possidendam.  Solvunt  autem  dicte 
sartagincs  novem  maldratas  salis  et  mansus  dimidiatn  plaustratam  annone,  domus  vero  cum  area  tres 
solidos  annuatim.  Ut  igitur  tarn  venditio  quam  donatio  nostra  rata  permanent,  presens  scriptum  inde 
confectum  nostro  fecimus  communiri  sigillo.  Datum  et  actum  Wunnestorpe  anno  Domini  M°.CG°.LXXX0., 
IIII.  Kalendas  Junii.  Testes  huius  rei  sunt:  Wcrnerus  de  Neghenbornen,  Berloldus  de  Leuten,  Heinricus 
Holtgravius  et  Jordanus  de  Ekkcrc  miiites;  Hildeboldus  etConradus  de  Wunnestorpe  fratres,  Alexander 
de  Holle,  Ludolfus  de  Zersne,  Hüning,  Ludolfus  de  Hcvelihe,  Hildebrandus  d«r  Lenten  et  quam  plures 
alii  fidc  digni. 

Abschrift  des  13.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  1326,  fol.  118  c im  Kgl.  St,-A.  zu  Münster. 

1185. 

I)ic  Ratsherrn  von  Minden  verliefen  den  Rodenbeke  zu  bebauen,  weil  dieser  ein  der  Stadt  und  den 
Domherrn  gemeinsamer  Weideplatz  sei,  1280  Mai  31, 

Johannes  Block,  Heinricus  de  Nienborch,  Hermannus  de  Foro,  Godescalcus  de  Alta  platea,  Herniannus 
de  Molcnbeke,  Hodolphus  de  Lethelen.  Kodolphus1)  Bolte,  Conradus  de  Holthusen,  Heinricus  Vogel, 
Godescalcus  Giseleri,  Hermannus  de  Alta  platea  et  Johannes  Trissens,  consules  Mindenses,  oinnibus  hoc 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salvatore.  Ad  hoc  res  gesta  in  scripto  reponitur,  ul  eadeni  iugi 
memorie  commendelur.  Saue  ad  singulorum  noticiam  tarn  prcsenciuni  quam  futurorum  cupimus  pen'enire, 
quod  nos  de  communi  consilio  et  consensu  universitatis  tale  statutum  seu  decretum  statuimus  et  ordi- 
namus,  quod  nullus  ex  [»arte  nostra  vcl  succcssorum  nostrorum  aliquod  edificium  sive  structuram  aliquain 
in  loco,  qui  dicitur  Rodenbeke,  debet  edifleare,  quia  idem  locus  cum  oinnibus  pertinentiis  suis  debet 
esse  communis  nobis  et  dominis  canonicis  Mindensibus  ad  pascua  imnentoruin.  Et  ne  sujier  hiis  im- 
poslerum  dubietas  oriatur,  presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri. 
Dalum  anno  Domini  M0CG0  octogesimo,  pridie  Kalendas  Junii. 

*)  Koilotplms  fehlt  t>ci  W. 

Mach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  S.  91  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  S.  189  a Nr.  996. 

118(>. 

Otto  Dei  gratia  prepositns,  C(ouradus)  decanus  und  das  Domkapitel  in  Minden  bekunden  die 
Ueberlassung  eines  in  Davenstedt  gelegenen  und  zur  Meierei  in  Dungenien  gehörigen  Erbzinses  durch 
Ritter  Heinrich  von  Dungerden  an  den  jedesmaligen  Rektor  der  Kirche  in  Lirnmer.  1280  Juni  17. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr.  44,  e.  llodcnbcrg,  Calenberger  UB. 
Abth.  VI,  S.  44  Nr.  58.  Wegen  Dungerden  s.  oben  Nr.  834. 

1187. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übertrügt  dem  Kl,  Loccum  eine  Hufe  Landes  in  Leese,  die  dem 
Kloster  die  Brüder  Johann,  Arnold  und  Delhard  Cameranus  verkauft  haben.  Minden  1280  Juni  29. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhaltenem  bischöflichen  und  stark  beschädigtem  Kapitelssiegel 
an  weissen  Hanffäden.  Nach  dem  Or.  gedr.  e.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III, 
S.  249  Nr.  395. 
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1188. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  gibt  zur  Erhaltung  der  sechs  Kapellen  in  Schildesche  den  Zehnten  des 

Hofes  in  Babenhausen.  1280  Juli  8. 

Regent  West/'.  U B.  IV , S.  753  Nr.  1585. 

im 

Das  Stift  auf  dem  Werder  vor  Minden  verkauft  dem  Domkapitel  die  Hälfte  des  Hofes  in  Gräse- 

bilde.  1280  Juli  15. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  Gerlagus  abbas,  Arnoldus  prior  et  conventus  monasterii  de  Insula 
extra  muros  Mindenses  salutem  in  Domino.  Ut  negocia  presentis  etatis  ad  future  posteritatis  noticiam 
certiora  perveniant,  literarum  solent  memorie  commendari.  llinc  est,  quod  presentibus  et  futuris  cupimus 
notum  esse,  quod  nos  propter  ncccssitatem  et  utilitatcin  monasterii  nostri  medietatem  curie  in  Uresebille 
honorabilibus  viris  Conrado  decano  et  capilulo  ccclesie  maioris  Mindensis,  qui  in  rcsidua  medietate 
ipsius  curie  consortes  nostri  fuerant,  vendidimus  pro  tredecim  inarcis  Bremensis  argenti,  transferentes 
in  eodem  vendiciouis  contractu  in  dictos  decanum  et  capitulum  proprietatem,  possessionem  et  quidquid 
iuris  sive  in  servitutibus  sive  in  paseuis  et  nemoribus  in  memorata  curia  nos  constitit  babuisse.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  ipsis  tradidiinus  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratas. 
Datum  in  divisione  apostolorum  anno  Domini  M°.CC.LXXX. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VIT,  2401,  S.  15  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  XI,  S.  95.  liegest  Msc.  II,  189a,  Nr.  334. 

1190. 

j Witter  Herbert  von  Mandelsloh  d.  Ä.  vergleicht  sich  mit  dem  Bischof  Volquiu  von  Minden  in 
einem  Streit  um  das  Wichgrafenamt.  Minden  1280  August  4. 

Ilarbertus  senior  de  Mandeslo  miles  omnibus  hoc  scriptum  visuris  noticiam  rei  geste.  Defuncto 
bone  memorie  Florencio  inilile  Wigravio  Mindensi  ego  pro  me  et  pro  incis  iustis  heredibus  utriusque 
sexus,  masculini  vidclicet  et  feminini,  officium  wigravii  pecii  dicens,  illud  ad  me  ct  meos  lieredes  pre- 
dictos  iure  hereditario  pertinere,  sed  reverendo  patre  et  domino  Volquino  Dei  gratia  episcopo  et  capitulo 
Mindensi  se  miclii  et  meis  lieredibus  opponentibus  et  propter  hoc  suscitata  inter  nos  materia  questionis. 
Gum  per  dies  aliquot  inter  nos  fuisset  simultas,  tandem  de  proburmn  virorum  consilio  acccssil  com- 
positio  in  liunc  modum.  Ego  «piippc  et  mei  lieredes  sicul  predictum  est  sexus  utriusque,  masculini 
videlicet  et  feminini,  pro  nobis  et  heredum  nostrorum  heredibus  in  perpetuum  *)  renuntiavimus  et  reuun- 
tiamus  officio  supradicto  et  onmem  aclionem  remitlimus,  que  nobis  compctere  videbatur  in  illo.  Sed 
reverendus  pater  et  dominus  predictus  episcopus  de  consensu  et  voluntate  sui  capituli  pro  huiusmodi 
renuntiatiouis  compensa  omnia  bona,  que  in  pheodo  tenebantur  a2)  Wigravio  defuncto,  miclii  et  heredibus 
meis  iure  pbeodali  contulit  et  vasallos  eorumdem  bonorum  ad  me  et  meos  lieredes  transmisit  pro 
homagio  et  fidelitate  tamquam  suis  dominis  exhibendis.  Item  villicationes  in  Mandeslo  et  Idenhusen 
michi  et  meis  heredibus  in  pheodum  contulit  hoc  adiecto,  quod  sibi  vel  suis  imposterum  successoribus 
easdem  villicaciones  reemere  liceat  pro  trecentis  et  quadragintn  marcis  Bremensis  argenti ; qua  persoluta 
pecunia  villicalio  in  Idenhusen  sine  condicione  qualibet  cum  omni  iure  libere  ad  mensam  redibit  episcopi; 
sed  in  Mandeslo  retinebimus  officium  villici,  quod  in  nos  a progenitoribus  nostris  iure  pervenit  hereditario, 
omnibus  aliis  pensionibus,  servitutibus  et  <(uibuscunque  redditibus,  quos  Mindenses  episcopi  consueverunt 
habere  in  illa,  sine  contradictione  qualibet  devolulis  ad  ipsos.  Preterea  michi  vel  alicui  ex  meis  heredibus 
siugulari  semper  persone  in  Novo  Castro  castrensis  assignabitur  curia  et  dabuntur  michi  vel  heredi 
meo  residenti  annuatim  decem  marcarum  redditus  pro  castrensi,  ita  tarnen,  quodsi  heres  meus  mini- 
sterialis  ecclesie  Mindensis  fuerit  et  personaliter  volueril  residere;  si  vero  status  condicionis  ipsius  mei 
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hercdis  mutatus  fuerit,  vidtdicet  quod  non  sit  ministerialis  ecclesie  Mindensis,  vel  si  ministerialis  fuerit 
attamen  in  Novo  Castro  residcnciam  noluerit  facere  personalem,  assignacio  curie  ac  castrensis  concessio 
totaliter  evanescet,  quinymo  ego  vel  lieres  meus  residens  servitia  consueta  sicut  alii  castellani  exhibebimus 
domino  nostro  episcopo  ac  ecclesie  Mindensi,  nec  plus  iuris  vendicabimus  in  predicto  Castro  quam 
constat  alios  castellanos  et  ministeriales  habere.  In  cuius  rei  teslimonium  hoc  scriptum  sigillis  nobilis 
viri  cornitis  de  Welepa,  Oltonis  prepositi  Mindensis  fratris  sui,  meo  et  Burchardi  de  Cramme  ego  et 
mei  filii  procuravimus  sigillari.  Testes  huius  rei  sunt:  Burchardus  comes  de  Welepa  et  Hermannus  et 
Rodolphus  fratres,  canonici  sancli  Martini  Mindensis,  Rychardus  Vulpes,  Henricus  de  Dungherden, 
Johannes  Cameranus,  Johannes  de  Barchusen,  Johannes  dictus  Caiine*’)  milites,  Marcwardus  de  OfTlelen 
famulus  et  quam  plures  alii  tarn  clerici  <|uam  layci  fide  digni.  Datum  Minde  anno  Domini  millesimo 
ducentesiino  octuagesimo,  pridie  Nonas  Augusti. 

’)  perpetuam  W.  *)  et  Hr.  *)  Came  H' 

Nach  dem  Druck  11  'ürdtwein,  .S uh»,  dipl.  XI,  S.  .76’  (W).  Regest  Mac.  II,  189  a,  Nr.  967.  Iden- 
liusen  heute  Identen  Kr.  Neustadt  a.  R. 


1191. 

Graf  Gerhard  von  Schaumburg  resigniert  dem  Bischof  Volquin  von  Minden  die  Vogtei  von  Gütern 
in  Rabber  und  Barkhausen  zu  Gunsten  des  Morizsliflcs  vor  Minden.  1280  Oktober  29. 
Vcnerabili  domino  suo  Volquino  Mindensis  ecclesie  episcopo  Gherhardus  Dei  gratia  comes  in 
Scowenbergh  paratam  ad  ornnia  voluntatem.  Ad  petitionem  domini  Gerlagi  abbatis  ecclesie  sancti 
Mauricii  in  Insula  suique  conventus  advocatiam  in  Barchusen  et  in  Halbere  super  bonis  dicte  ecclesie, 
quam  a nobis  Thidericus  de  Ilorsl  in  feodo  tenuil.  pro  remedio  ac  salute  anime  nostre  vestre  reverencie 
rcsignamus  quam  intime  exorantes,  quatinus  eandem  advocatiam  divine  retribulionis  inluitu  nostrique 
servitii  respectu  sepedicte  ecclesie  conferatis.  Ne  autem  super  resignatione  tali  alicui  heredum  nostrorum 
in  posterum  dubium  oriatur,  hoc  factum  litteris  nostris  firmavimus  et  sigillo.  Datum  in  crastino 
Simonis  et  Jude  anno  Domini  M°.CC°.LXXX<>  •). 

*)  I.XXX0  von  späterer  Hand  narhijetrmjcn. 

Nach  Msc.  I,  116,  S.  86  tm  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  268 
Nr.  168  a.  Regest  Hasse , Schlesw.-Holsi ,-L auenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  282  Nr.  685.  Bark- 
husen ist  nicht,  wie  c.  Aspern  meint , llarchsen  bei  Kiemenbremen  unweit  Rückeburg,  sondern  Rark- 
hausen  0.  von  Preuss.-Oldendorf  im  Kreise  Melle,  und  etwas  N.  davon  Rabber;  im  Jahre  1348 
Juni  24  (Or.  90)  vergleicht  sich  das  Stift  mit  dem  Knappen  11  eine.  Ricekorsnen  wegen  Läiulereien 
in  Rabberc  und  Barkhusen  „uppe  der  westeren  syden  der  Hunte“,  wodurch  die  Lage  von 
Rarkhauseu  bestimmt  ist. 


1192. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übertrügt  die.  ihm  resignierte  Vogtei  der  Güter  in  Rahber  und  Bark- 
hausen dem  Morizstift  vor  Minden.  Minden  1280  (um  Oktober  29). 

Volquinus  Dei  graciu  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  salutem 
in  domino  Jliesu  Christo.  Cum  omnium  ecclcsiamm  utilitatibus  intendere  debeamus,  maxiine  tarnen  eius 
ecclesie  curain  gerere  et  promocioni  insistere  debemus  et  volumus,  que  nobis  exigentibus  suis  raeritis 
extitit  liactenus  graciosa,  sane  ad  singulorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  de  consensu  et 
voluntate  tocius  capituli  nostri  et  di(vin)e  retribucionis  intuitu  dilectis  in  Christo  abbati  et  conventui 
rnonasterii  in  Insula  sancti  Ma(uricii)  proprietatem  advocacie  in  Barchusen  et  Ratbere  super  bonis 
pre(fati)  rnonasterii  sitis  ibidem,  (ad)vocacie  quidem  nobis  resignate  per  patentes  lilteras  nob(ilis)  viri 
Gerhardi  comit(is  d)e  Scowenborch,  quam  a nobis  dudum  in  feodo  tenuerat,  in  hiis  scriptis  perpetuo 
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conferimus  et  donamus.  In  cuiiis  rei  testimonium  presens  scriptum  appensione  sigillorum  nostrorum 
et  ecclesie  duximus1)  roborandum.  Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  decanus,  Widego  preposilus  sancli 
M(artini),  Arnoldus  thesa(urari)us,  Bernardus  et  L(udo)Ifus  fratres  dicti  de  Rosdorp,  Sifridus  sc(rip)tor 
maioris  (et)  sancti  Martini  ecclesiarum  canonici;  Rickardus  Yulpes,  Ilenricus  et  Florencius  fratres  de 
Dungerden,  Theodericus  de  UtTlen,  Johannes  de  Barchusen,  Johannes  Camerarius  et  Hellenbertus 
milites;  Otto  Trepel,  Rickardus  et  Jordanus  fratres  dicti  Yulpes  famuli  et  alii  quam  pluros.  Dalum 
Minde  anno  Domini  M0.CC°.LXXX°. 

')  Or.:  ciuxius. 

Or.  im  Kal.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  .76*.  Die  beiden  Sieffel  von  den 
Pergamentstreifen  ab.  Die  Urkunde  vielfach  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  der  Abschrift 
in  Msc.  I,  115,  S.  82.  Gedr.  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  284  Nr.  153  b nach 
dem  Msc. 

1193. 

Graf  Gerhard  von  Schaumburg  gelobt  an  genannte  Hörige  des  Morizstiftes  vor  Minden  in  Rohden 
keim  weiteren  Anforderungen  zu  stellen.  Stadthagen  1280  Oktober  29. 

Gerhardus  dei  gracia  comes  in  Scowenburg  omnibus  presens  scriptum  visuris  salutcin  in  Domino. 
Cum  dominus  Gerlacus  abbas  monasterii  sancti  Mauricii  in  Insula  apud  Mindam  ex  parte  quomndam 
hominum  in  Rothen  monasterio  suo  pertinencium  Meinhardi  scilicet  et  uxoris  sue  Hildegundis  suorum- 
que  hercdum  Johannis,  Ilermanni  et  Margarete  et  aliorum  ad  redempcionem  terre  nostre  cum  beni- 
volencia  dederit  oclo  marcas,  nos  dictos  homincs  et  eorum  heredes  in  omnibus  quibus  possumus  promovere 
intendimus  bona  fide  nullisque  ipsos  deinceps  exactionibus  agravare.  ipsi  tarnen  vecturam  cum  curribus 
suis  prestabunt  nobis,  cum  fuerit  oportunum.  Et  hoc  presentibus  protestamur.  Datum  in  Indagine  in 
crastino  Symonis  et  Jude  apostolorum  anno  Domini  M0.GC°.LXXX0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  35.  Die  beiden  Siegel  nebst  Be- 
festigung ab.  Auf  der  Rückseite  von  lland  des  15.  Jahrh.:  Iittera  de  quibusdam  hominibus  in 
Rothen,  darunter  von  Hand  des  17.  Jahrh.:  Rahden.  Gemeint,  ist  Rohden  N.  von  Hess. -Oldendorf. 
Wegen  Indago  s.  oben  Nr.  410. 

1194. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  dein  Kl.  Walsrode  den  Zehnten  in  Heveren,  den  cs  von 
den  Brüdern  Bernhard  und  Dietrich  von  Heveren  erworben  hat.  Walsrode  1280  November  1. 

. . . presentibus  Ottone  preposito,  Arnoldo  thesaurario,  Bernardo  archidiacono  in  Ozen,  canonicis 
ecclesie  nostre. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Lüneburger  Uli.  Abth.  XV,  S.  65  Nr.  74  nach  der  Abschrift  15.  Jhd.  in  Kop. 
IX,  260  II,  foL  16  o tuid  des  16.  Jhd.  a.  a.  0.  III,  fol.  32  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Heveren 
ist  vielleicht  Hedem;  der  Name  erscheint  öfter  in  den  Urk.  des  Kl.  Walsrode. 

1195. 

Bischof  Volquin  von  Minden  regelt  nach  der  Verlegung  des  Konventes  von  Ahlden  nach  Neustadt 
die  Archidiakonatsverhältnisse  in  Ahlden.  1280  November  25. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  onmibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Ad  futurorum  cautelam.  Ne  super  institutione  canonicorum  in  Aleden  et')  translatione  ipsorum  de 
Aleden  ad  Novam  civitatem  questiones  in  futurum  suscitentur 2),  ordinamus  et  statuimus  de  consensu 
capituli  nostri,  ut  decanus  et  canonici  Nove  Civitatis  ecclesiam  de  Aleden3),  a qua  translati  sunt,  pleno 
iure  possideant4)  sitque5)  eadem  ecclesia  annexa  decanatui  in  perpetuuin  regenda  per  decanum  vel 

48* 
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per  subslitutum  ipsius,  prout  sibi  videbitur  expedire,  fructusque,  quos  dccanus  ratione  prelationis  in 
capitulo  pro  ceteris  canonicis  ampliorcs  consuevit  recipore,  dehinc  inter  ipsos  decanmn  et  canonicos 
equaliter  dividantur.  Dabit  etiam  decanus  de  ecdesia  in  Aleden  capitulo  Nove6)  civitatis  duas  marcas, 
quarum  unam  pcrsolvet  in  anniversario  bone  memorie  doinini  Reynoldi  fundatoris  canonicorum  eo run- 
dem. aliam  in  fcsto  Michaelis,  que  quidem  marce7)  inter  ipsos  decanum  et  canonicos  equaliter  simi- 
liter8)  dividantur;  sacerdotes  etiam  denarios  unctionis9)  et  visitationis  infirmorum  et  que  ofleruntur  in 
pcculiaribus  et  in  aliis  missis,  quas  celebrari  contigeril  in  ecclesia10)  Nove  civitatis  sine11)  adiutorio  ’2) 
ministrorum,  sibi  soli  habeant,  ut  quia  plus  habeant  oneris  plus13)  habeant  commodi  et  honoris.  Sed 
ne  videatur  ius H)  archidiaconatus  in  Aleden  ledi  propter  ecclesiam  in  Aleden,  que  olim  ad  collationem 
archidiaconi  pertinebat,  ecclesiam  in  Bothsen **)  quasi ,6)  permutationis  titulo  damus  arcbidiaconatui 17) 
tali  modo,  ut  collatio  ipsius  ecclesie  in  Bothsen15)  cum  vacaverit  ad  archidiaconum  pertineat,  sed 
persona,  cui  collata  fuerit,  debeat  canonicis  Nove  civitatis  annis  singulis  in  perpetuum  in  festo  sancti  I 
Michaelis  duas  marcas  Bremensis  *8)  argenti  pro  temporalibus  ministrare.  Idem  etiam  archidiaconus 
denarios  synodales  in  Nova  civitate  recipiet  in  perpetuum,  quos  predecessores  sui  non  habuerunt  antea, 
quosque  denarios  canonici  Nove  civitatis  acquisiverunl  suis  sumptibus  ab  archidiacono  in  Mandelslo 
dando  arcbidiaconatui ,9)  in  Mandelslo  mansum  unum  situm  in  villa  Mandelslo,  quem  olim  alienatum20) 
ab  eodem  archidiaconatu  predicli  Nove  civitatis  canonici  suis  recuperaverunt  expensis;  et21)  sic  uterque 
archidiaconus  permanet  indeinnis.  Per  hanc  autem  ordinationem  nostram  de  consensu  capituli22)  nostri 
necnon  de  Aleden  et  Mandelslo  archidiaconorum  factam23)  volumus,  ut  articuli  contenti  in  inslrumentis 
scu  de24)  fundatione  seu  de24)  translatione  canonicorum  Nove  civitatis  consertis 25),  qui  possunt  suscitare 
materiam  questionis,  presertim  super  archidiaconatu26)  in  Aleden  et  in  Bothsen  invalidi  nulliusque 
firmitatis  existant27),  aliis  omnibus  contentis  in  instrumentis  eisdem28),  in29)  perpetuum  valituris.  Nulli 
autem  hoininum30)  liceal31)  hanc  nostram  ordinationem  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contrairc.  Si 
quis  autem  hoc**)  attemptare  presumpserit,  iram  omnipotentis  Dei  se  noverit  incursurum.  In  cuius 
rei  testimonium  presens83)  scriptum  inde  confectum34)  noslro,  capituli  nostri,  Conradi  decani  nostri, 
Gisonis  archidiaconi  in  Aleden3*)  necnon  capituli  Nove  civitatis  sigillis  fecimus  communiri.  Datum  et 
actum  anno  Domini  MCG1.XXX.,  VII.  Kalendas  Decembris. 

>)  do  Ali.  *)  sussitentur  A.  ’)  Aledhen  u.  immer  IS.  4)  possident  ,1.  6)  siteque  A.  ®)  novo  .1.  •)  mnmiae  .4. 

•)  similiinitcr  .1.  •“)  cum  nneri»  A.  '*)  ecclesiae  .1.  ")  sive  H.  li)  sive  audiutorio  A.  '*)  fehlt  A.  ’*)  his  A. 

1&)  Roltliseu  und  Immer  A.  *")  quausi  A.  ,;)  archidiaconatus  A.  *•)  Mremonsi  „1.  **)  archidiacono  sui  A. 

,0)  aliens  tarn  A.  *')  ut  AB.  **)  capitulo  .1.  **)  factum  All.  tl)  fehlt  AH.  “)  consortis  AIS. 

Sd)  fehlt  A.  s’)  eristaut  A.  a")  oiusdetn  .1.  •*)  fehlt  A.  so)  hominem  A.  **)  leccat  A.  **)  sic  AIS. 

**)  presen  .4.  **)  convectum  A.  ,a)  Atedhen  A. 

Nach  der  in  Mac.  VII,  2814  S.  6 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A)  befindlichen  fehlerhaften  Abschrift 
des  18.  .//«.  einer  i.  ./.  1596  durch  den  mindener  Domdechanten  Eberhard  von  Mallinckrodt  beglau- 
bigten Abschrift  (A)  und  der  Abschrift  Culemanns  in  Msc.  T.  25  vol.  /,  S.  320 ff.  (11)  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover.  Bothsen  ist  Kirchboitzen  im  Kr.  Fallingbostel. 


1196. 

Graf  Gerhard  von  Hallermund  übereignet  dem  KL  Loccum  drei  Hufen  in  Wertbere,  die  Bernhard 

Blome  ihm  resigniert  hat.  1280  Dezember  13. 

Nach  dem  Or.  mit  gut  erhaltenem  Siegel  an  Pergamentstreifen  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  111,  S.  251  Nr.  398,  Scheidt,  f ern  Adel , S.  105.  C her 
Werthere  vgl.  oben  Nr.  1095.  Im  Jahre  1290  überweist  auch  Ludolf  v.  HaUermund,  Domherr 
in  Hildesheim,  dem  Kloster  die  Güter,  vgl.  a.  a.  0.  S.  300  Ar.  478. 
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1197. 

Ludolf  von  Heimsen,  Prior  des  Predigerordens  in  Leipzig  bekundet,  dass  seine  Vorfahren  die  Güter 
in  Heimsen,  die  sein  Bruder  Achill  dem  Kl.  Loccum  verkauft  hat,  stets  iure  homagii  besessen 

haben.  Loccum  1280. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  den  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  245  Nr.  384. 

1198. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet , dass  die  Brüder  Luitbert,  Ludolf  und  H(einrich)  Westfal 
und  ihres  verstorbenen  Bruders  Arnold  Sohn  dem  Kl.  Loccum  drei  Hufen  in  Molenberge,  welche 
sie  vom  Abt  zu  Lehn  tragen,  und  eine  casa  für  fünf  und  dreissig  bremer  Silbermark  verkauft 

haben.  Minden  1280. 

Regest  nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  220  Nr.  305  e.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  246 
Nr.  386.  Molenberge  ist  Möllbergen  bei  Vlotho. 

1199. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  schenkt  mit  Einwilligung  seiner  Frau  Jutta  und  seiner  Söhne  Heinrich, 
Gerhard  und  Otto  alle  seine  Güter  in  Kereclothe  dem  Kl.  Loccum  zur  Unterhaltung  einer  ewigen 
Lampe  vor  dem  hl.  Kreuz-Altar  daselbst.  Nienburg  1280. 

Or.  im  Archiv  den  Kl.  Ixkcuvi  mit  beschädigtem  Siegel  an  Pergamenietreifen.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  247  Nr.  389.  Heinrich  ixt  mindener  Domherr. 
Kereclotlie  ist  das  Kirchdorf  Lahde  zum  Unterschied  von  Norlhlothe,  dem  jetzigen  Loh. 

1200. 

Abt  Arnold  von  Loccum  tauscht  mit  den  Markgenossen  und  Erfexen  in  Wintheim  und  Döhren 

einige  Aeckcr.  1280. 

Frater  Arnoldus  diclus  abbas  in  Lucka  onmibus  hoc  scriptum  visuris  in  Domino  salutein.  Nove- 
rint  universi,  quod  nos  concambium  quoddam  fecimus  cum  marchenoten  de  Winthem  et  de  Thornethe 
super  quibusdam  agris,  ita  qnnd  magister  et  t'ratros  curie  in  Bokeneberge  colant  agros,  qui  siti  sunt 
iuxta  agros  suos  tarn  ad  orienlem  quam  ad  occidentem,  quos  colere  possunt , et  pro  eisdem  agris 
agros  noslros  in  Ostringeliusen  incultos  ad  communia  pascua  relinquemus,  ita  quod  nec  ipsi  fratres 
nee  dicli  marchenoten  colent  ipsos  agros,  hoc  concambium  factum  consentientibus  beredibus  qui  ervexent 
vocantur  et  marchenoten  presentibus  anno  Domini  M°.CC°.LXXX°.  In  cuius  rci  testimonium  presentem 
paginam  sigillo  nostro  duximus  roborandum.  Insuper  pro  quodam  veile,  quod  iuxta  curiam  cst  et 
sepivit  magister,  ad  curiam  dabit  magister  curie  annuatim  in  festo  Michaelis  duos  solidos. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Nach  dem  Or.  gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  III, 
S.  247  Nr.  390.  Ostringeliusen,  jetzt  wüst,  in  der  Nähe  der  genannten  Orte  zu  suchen. 

1201. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übertrügt  dem  Kl.  Loccum  die  Güter  in  Werthere,  welche  ihm 
Hermann  und  Ortgis  Boseko  in  Lübbecke  resigniert  haben.  Minden  1280. 

Regest  nach  Kap.  III,  130  S.  78  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth. 
III,  S.  249  Kr.  394.  Uel>er  Werthere  vgl.  Nr.  1095. 

1202. 

Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  entscheidet  einen  Streit  des  Kl.  Loccum  mit  Wilbratul  Blome  und 
Johann  von  Odenthorpe  über  Güter  in  Meringen  zu  Gunsten  des  Klosters.  Schalksberg 

(in  Monte)  1280. 
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Hui us  rei  testes  sunt:  Richardus  Vulpes,  Johannes  Camerarius,  Franco  de  Thehera,  Everhan 
de  Zersen,  Johannes  de  Bardelage  marschalcus,  Johannes  de  Bardelage  in  Schowenborg  et  frater  si 
Ludingerus,  Johannes  de  Barchusen,  Helenbertus  Camerarius,  Hermannus  de  Lerbeke,  Justacius 
Sion,  milites;  Richardus  Vulpes,  famulus. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  Rest 
Siegels , das  noch  den  Adlerßügel  erkennen  lässt.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Ilodenberg,  Calenber 
UP.  Abth.  III,  S.  24  S Kr.  301,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  443.  Regest  Westf.  Provinzial- 1111. 
4,  S.  34  Kr.  113.  Ueber  Meringe  vgl.  oben  Nr.  326. 

1203. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  und  zwei  Höfe  in  llv 
(Ylvese),  die  ihm  Johann  von  Bardcleben  resigniert  hat.  Minden  1280. 

Abschrift  des  14.  Jh.  im  Kop.  III,  130  S.  63  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannocei.  Regest  o.  Ilodenbe 
Calenberger  UP.  Abth.  III,  S.  246  Nr.  383.  Ilvese  im  Kr.  Mitulen. 

1204. 

Bischof  Volquin  von  Minden  tauscht  mit  dem  Stift  Herford  Ministerialen.  Minden  1280. 
Testes  aderant:  Gerhardus  de  Hervordia  canonicus  ecclesie  Mindensis,  Helenbertus  Kamerari 
Hinricus  de  Dungerden,  Richardus  Vos,  Johannes  Molendinarins  iudex  et  Blorne. 

Gedr.  Westf.  UP.  IV,  S.  761  Nr.  1603. 

1205. 

Eggehardus  prior  in  Quernhetn  zugegen  bei  dem  Gütertausch  des  Kl.  Koppel  mit  Kl.  Marienfeld.  12l 
Gedr.  West/.  UP.  III,  S.  384  Nr.  1116. 

1206. 

Verzeichnis  der  Lehnsträger  der  Grafen  von  llavensberg  und  dessen,  was  Vogt  Hildemar  d< 
Bischof  Volquin  von  Minden  zu  Händen  des  Grafen  Otto  (III.)  von  Ravensberg  resignier 

O.  J.  (um  1280). 

Hii  sunt,  qui  infeodati  sunt  de  patrimonio  comiluin  de  Ravensberge:  fratres  de  Depholte  habe 
in  feodo  ipsuni  castrum  Dopholte,  curiam  ante  castrum  solventem  XX  moldra,  curiam  Sumersele,  q 
solvit  XXX  moldra,  unam  domum  Vele,  que  solvit  III Ior  moldra,  unain  domum  in  Hocmen,  que  sol 
V moldra,  curiam  Versmele,  que  solvit  XVI  moldra:  in  eudem  villa  II  domos,  que  solvunt  XII  inold. 
Wagenvelde  unam  domum,  que  solvit  IJH'"  solidos,  Stotinchusen  unam  domum,  que  solvit  unum  moldn 
siliginis,  Holle  I domum,  prope  Bremam  II  domos,  que  solvunt  sex  plaustra  avene,  comeliam  ai 
castrum,  decimam  Gollestide,  decimas  domorum  Stochusen  et  Holclage1),  dimidiam  decimam  Thusti 
decimam  Lare,  decimam  Sanen,  decimam  Estorpe,  unam  domum  Morseten.  Dominus  Willekinus 
Biankenna  habet  medietalem  ipsius  castri  Bhuikena.  medietatem  molendini,  curiam  Brochoe  cum  omnib 
atlinentiis,  II  domos  Hunrixen,  unam  domum  Berinctorpe,  unam  domum  prope  Wertere,  dimidis 
domum  Aschen,  unam  domum  Wenegos,  curiam  Sineke,  curiam  Lithe.  Dominus  Florencius  de  Quernhf 
habet  curiam  in  Sced,  que  solvit  XVIII  moldra  frumenti,  unam  domum  in  Oslersced,  que  solvit  oc 
moldra.  molandinuin  in  Scedherstepc,  quod  solvit  fertonem  denariorum,  unam  domum  Iserced,  q 
solvit  III  moldra,  ibidem  unam  domum.  que  solvit  XVIII  denarios,  Wilgrincinchuscn  dimidiam  marca 
denariorum.  Dominus  Theodericus  de  Ordenberge  habet  ecclesiam  Imeslen  et  totam  villam.  Domin 
Hecholfus2)  habet  unam  domum  Hersclage.  Dominus  Conradus  de  Suthersen  habet  unam  domum  Hol 
Dominus  Conradus  de  Duncgcrrhen  unum  mansum  Hevere,  unum  mansum,  quem  habet  domir 
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Hermannus  Teme  liabct  III  mansus  Westunvelde  et  Brunincliustide,  unam  doinum  Halle.  Dominus  Olricus 
habet  pomerium  Ovenstide  et  Ilutte.  Dominus  Johannes  habet  II  mansus  Hildebragtinchuscn.  Dominus 
Albertus  de  Stormethe  habet  unam  doinum,  «jue  solvit  VI  moldra.  Dominus  Johannes  de  Home  habet 
unam  domum,  que  solvit  X moldra.  Dominus  Theodericus  de  Scurlemer  habet  XXIIII  moldra,  dominus 
Hermannus  de  Gunnewic  V moldra,  dominus  Albertus  dapifcr  habet  XX  moldra,  Berterammus  Spric 
habet  XI  domos,  que  solvunt  XXII  moldra,  dominus  Everhardus  de  Vamthorpe  habet  IIUor  dornos,  que 
solvunt  XVIII  moldra.  Dominus  Everhardus  de  Astorpe  habet  III  domos,  que  solvunt  quadraginta 
moldra,  dominus  Ilenricus  Kanne  novem  domos,  que  solvunt  quadraginta  VI  moldra.  Dominus  Wille- 
lielmus  Frondewin  habet  IUI"  domos,  que  solvunt  XII  moldra,  dominus  Ilenricus  Wiueth  habet  II  doinos, 
<jue  solvunt  IIIIor  moldra,  Wemerus  Cregencop  unam  domum,  que  solvit  tercium  dimidium  moldrum. 
Ilenricus  de  Buten  habet  unam  domum,  (pic  solvit  XVIII  modios.  Dominus  Bruno  de  Kelinchusen 
habet  II  domos,  que  solvunt  XII  solidos  Bremensis  monete.  Hartmannus  Dusing  habet  II  domos  sol- 
ventes II  moldra,  dominus  Jordanus  Tribun us  unam  domum,  que  solvit  VI  moldra,  dominus  Mathias 
de  Aschen  II  doinos  solventes  IlIIor  moldra.  Dominus  Hugo  habet  mansum  Edestorpe  solventem  II 
moldra,  mansum  Brumestorpe  solventem  VI  moldra,  mansum  Imminctorpe  solventem  III  moldra.  Dominus 
Wezelus  habet  curiam  Bnininchusen  solventem  tercium  manipulum,  ibidem  domum  solventem  II 
moldra  et  molandinum  solvens  IIH"r  solidos,  mansum  Huschendorpe  solventem  unum  moldrum,  Rat- 
merinchusen  II  mansus  solventes  I II Ior  moldra,  mansum  Knolle  solventem  tercium  manipulum.  Dominus 
Yromoldus  habet  mansum  Ürbike,  solventem  sex  moldra,  mansum  Powe  solventem  IIIIor  moldra, 
Thetliardus  Ledebur  habet  II  domos  solventes  XI  moldra.  Dominus  Johannes  de  Wide  habet  unum 
mansum  solventem  III  moldra.  Otbertus  de  Barnhusen  habet  I mansum  solventem  II  moldra.  Domina 
Margareta  de  Nigenhusen  habet  I mansum  solventem  IIII’r  moldra.  Hcrbordus  de  Ulenberge  habet 
unam  domum  solventem  VI  moldra.  Dominus  Ilenricus  Vinke  habet  1 domum  solventem  VI  moldra. 
Ilcrbordus  de  Ollendorpe  habet  unam  domum  solventem  VI  moldra.  Ilenricus  de  Werthesgen  habet  I 
domum  solventem  quartum  manipulum.  Hermannus  Hanenbom  habet  I mansum  solventem  II  moldra 
et  III  solidos,  Hermannus  Stidewclde  habet  I domum  solventem  III  solidos. 

Hec  sunt  bona,  que  resignavit  advocatus  Hildemarus  domino  Mindcnsi  episcopo  nomine  Volquino 
ad  manus  comitis  Ottonis  de  Ravensberge:  dimidiam  decimam  Stederen,  octo  mansus  Evcrlo,  quatuor 
mansus  Luden,  duos  mansus  Pattenhosen,  duos  mansus  Drothen. 

*)  Korrektur,  *)  Ludolfus  durch, trieben. 

Or.  Perg.  ohne  Siegelspuren  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Münster,  Ravensberg.  Lehen  I.  Gedr.  West/. 

Provinzial- BU.  III,  4,  S.  W5  jf.  Vgl,  wegen  der  Orte  Mittheil,  des  hist.  Ver.  in  Osnabrück  VI, 

S.  233 ff.  und  V,  S.  II. 


1207. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  legt  einen  Streit  des  Kl.  Lahde  mit  Bcrthdd  Menghe  wegen  des  Zehnten 

in  Münder  bei,  Wunstorp  1281  Januar  7. 

Burchardus  comes  de  Welepa  omnibus  prescncia  visuris  iugem  habere  noticiam  rei  geste.  Notum 
sit  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  c|uod,  cum  olirn  Bertoldus  dictus  Menghe  religiosas  sorores 
..priorissarn  de  Lodhen  eiusque  conventum  super  decima  de  Mundere  inolestaret  asserens  eam  totam  et 
integram  sibi  porrectam  esse  tamquam  feodum  a nobili  viro  domino  Ludolfo  comite  de  Wunstorpe 
avunculo  nostro,  nos  tandem  ad  dirimendum  huiusmodi  queslionem  ad  dictum  comitem  accessimus  ius 
in  ipsa  decima  nobis  competens  rationabiliter  protestari  luerique  volentes.  Exhibuimus  eniin  iuramentum, 
quod  ad  nos  media  pars  eiusdom  decime,  non  ad  dictum  L(udolfum)  comitem  pertinebat  et  id  ipsum 
tarn  dominus  episcopus  quam  Mindense  capitulum,  a quibus  eam  ut  feodum  tenueramus,  suis  in  litteris 
recognoscunt.  Dictus  autem  Bertoldus  pro  nostro  sacramento  iuramentum  acceptans  avunculi  nostri 
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comitis  supradicti  promisit  firmiter,  quod  claustrum  de  Lodhen  in  ipsa  decima  nequaquam  de  cetero 
perturbaret.  Extendens  igitur  in  continenti  manum  suam  eoines  L(udolfus)  paratus  erat  iurare,  quod 
illam  mediam  partem  decime,  quam  defendimus,  non  ita  porrexerat  prefato  Bertoldo,  quod  ei  restaurum 
id  est  orsate  facere  teneretur,  si  contingeret  ipsuin  hanc  obtinere  non  posse.  Quo  facto  memoratus 
Bertoldus  ab  impetitione  claustri  Lodhensis  cessavil  omnino  et  absolvit  fratrein  Baldewinum  laycuin  ex 
parte  sui  conventus  ad  huiusmodi  placitum  destinatum,  dicens  quod  sc  deinceps  intromitteret  dictus 
frater  et  claustrum  de  decima  prefata  et  pacifice  possideret.  Acta  sunt  hec  Wunstorpe  in  domo  comitis 
L(udolfi)  in  crastino  epyphanie  Domini  anno  dominice  incarnationis  M0.CC0.LXXX0I°.  Huius  rei  festes 
sunt:  dominus  Otto  de  Welepa  prepositus  maior  Mindensis,  Hildebrandus  et  Bertoldus  de  Alten  fratres 
et  Wernerus  de  Neghenborne,  milites;  Wiscelus  quoudatn  advocatus  in  Keineberg,  Bertoldus  dictus 
Frambalch,  Johannes  de  Sconenbroke  et  alii  fide  digni. 

Abschrift  des  13.  Jahrh.  in  Mac.  VII,  1326  fol.  117,  im  Kgl.  zu  Münster.  Gedr.  Ledebur, 

Ally.  Archiv  XI,  S.  123. 


1208. 

Graf  Burchanl  von  Wölpe  verkauft  dem  Morizsiifl  vor  Minden  die  Vogtei  der  demselben  einst 
von  dem  Edlen  MirabUis  geschenkten  Besitzungen.  Minden  128/  Januar  9. 

Burgardus  Dei  gracia  comes  de1)  Welepa  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  noticiam 
rei  geste.  Tenorc  presentium  recognosciinus  publice  prolestantes,  quod  nos  de  communi  consensu  fratrura 
nostrorura,  uxoris  nostre,  heiedum  et  omnium  cohereduin  advocatiam  curie  dicte  Mirabilisbrock  et  ad- 
vocatiarn  omnium  possessionum  ad  eam  pertinentium,  quas  possessiones  cum  curia  supradicta  quondam 
nobilis  vir  dictus  Mirabilis  monasterio  de  Insula  sancti  Mauricii  olim  contulorat,  pleno  iure  domino 
abbati  et  eidein  monasterio  pro  sexagintu  et  tribus  marcis  Bremensis  argenli  vendidimus  in  perpetuum 
pacifice  possidendam  et  eam  advocatiam  in  inanes  venerahiüs  patris  ac  domini  Volquini  Mindensis 
episcopi  resjgnavimus  absolute,  nihil  iuris  seu  dominii  in  bonis  predictis  nobis  et  lieredibus  nostris2) 
deinceps  reservanles.  In  cuius  rei  teslimoniuin  hoc  scriptum  sigillis  nostro  et  Oltonis  fratris  nostri2) 
Mindensis  ecclesie  prepositi  est  munitum.  Datum  Mindc  anno  Domini  M°.CC°.  octuagesimo  primo,  quinto 
Idus  Januarii.  Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  decanus  Mindensis,  Widego  prepositus  sancti  Martini, 
Arnoldus  thesaurarius,  Henricus  advocatus  de  Monte  nobilis,  Henricus  borchgravius  de  Stromborch, 
Henricus  et  Florentius  fratres  de  Dungherden,  Johannes  Camcrarius,  Ludcgcrus  de  Bardclcve,  milites; 
Ricliardus  Vulpes,  Itabodo  de  Ofleten  et  plures  tarn  clerici  quam  laici  fide  digni. 

’)  Fehlt  A.  *)  L'eheryvschriebtn  A. 

Nach  Msc.  I,  115  S.  105  f.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  v.  Spilckcr,  Wölpe  S.  246  Nr.  73 
nach  ders.  Handschrift,  Wigand,  Wetzlar.  Beiträge  I,  S.  149  nach  dem  fetzt  nicht  mehr  vor- 
handenen Or.,  die  Abweichungen  bei  letzterem  (Itiabardus  für  Ricliardus  und  Osteten  für  Ofleten) 
sind  jedenfalls  Versehen  Wigands.  liegest  Wippennann,  liegg.  Schaumb.  S.  101  Nr.  209,  Westf. 
Provinzial- HU.  II,  4,  8.  55  Nr.  116. 


1209. 

Erwählter  Bernhard  von  Magdeburg  bestätigt  die  Schenkung  des  Mirabilisbrock  durch  seinen 
Bruder,  den  Grafen  Burchard  von  Wölpe,  an  das  Moruskloster  vor  Minden.  1281  Januar  28. 

Bemhardus  Dei  gratia  Magdeburgensis  ecclesie  electus  omnibus  presenlia  inspecturis  salutem  iu 
Domino  seinpiternam.  Venditionem  advocatie  super  curia  dicta  Mirabilisbrock  et  super  possessionibus 
ad  eam  pertinentibus  domino  abbati  et1)  monasterio  de  Insula  sancti  Mauricii  a fratre  nostro  Borchardo 
comile  de  Welpa  factam  de  consensu  heredum  suorum  et  omnium  cohereduin  ratam  habemus  et  grataui 
et  scriptis  presentibus  approbatnus,  renunciantcs  omni  iuri,  quod  nobis  in  eadem  advocatia  racione 


Digitized  by  Google 


successionis  liereditarie  competere  videbatur.  In  cuius  rci  testimonium  hoc  scriptum  dcdimus  sigilli 
nostri  rmmiminc  roboratum.  Datum  anno  Domini  M0.CCLXXXI°,  quinto  Kalendas  Februarii. 

UcberyetchriebcH. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  I,  116  S.  106  im  Kgl.  St—A.  zu  Münster.  Gedr.  v.  Spilcker, 
Gesch.  der  Gr.  v.  Wölpe  S.  246.  Regest  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  102  Nr.  210  b, 
v.  Mülverstedt,  Regg.  archiep.  Magdeb.  III,  S.  134  Nr.  342. 

1210. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übertrügt  das  baptisterium  aus  der  iorensis  ecclesia  in  Möllenbeck 
an  die  Konvent ualkirehe  daselbst  und  macht  letztere  zur  Pfarrkirche.  Minden  1281  Januar  28. 

. . . presentibus  Conrado  decano  eeclesie  nostre,  Bernhardo  arcliidiacono  in  Ösen;  Herrn  anno, 
Ernesto  et  Iiermanuo,  cauonicis  in  Molenbecke;  Borcliardo  et  Tiderico  militibus  de  Heilbecke. 

Or.  im  Kgl.  St-.-A.  zu  Marburg,  Kl.  Möllenbeck,  die  drei  Siegel  bis  au/  einen  kleinen  Rest  von  den 

Pergamentstreifen  verloren.  Gedruckt  Wenck , Hessische  Landesgesch.,  UH.  II,  S.  148  Nr.  CLXXI, 
im  Auszug  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  101  Nr.  210  a. 

1211. 

Crraf  Otto  von  Ravensberg  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Frau  (lledvcig)  und  seines  Bruders 
Ludwig,  Propstes  von  s.  Johann  in  Osnabrück,  der  Kirche  zu  Kirchdornberg  Güter  und  Wald. 

1281  Februar  2. 

Testes  aderant:  nobilis  vir  Otto  domicellus  de  Everstenc,  Themo  Nagel,  Thethardus  Letebur, 
Henricus  Stenbus,  Thidericus  de  Deliem,  Herinannus  de  Broehbeke  et  Rembertus  de  Rodinclmsen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Gr  a/sch.  Ravensberg  Nr.  24.  Die  drei  Siegel  von  roten  Seidenfäden 

verloren.  Gedr.  West/.  UH.  IV,  S.  764  Nr.  1613  nach  Msc.  I'  II,  3301  f.  S.  43.  Das  Or.  hat 

abweichend:  Holtebeke,  marcha,  Thethardus  Letebur. 

1212. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  den  Verkauf  der  Vogtei  über  die  von  dem  Edlen  Mirabilis 
dem  Morizstift  vor  Minden  geschenkten  Besitzungen  durch  Graf  Burchard  von  Wölpe  an  dasselbe 

Stift.  Minden  1281  Februar  9. 

Volquinus  Dei  gracia  Miudensis  episcopus  salutem  usque  in  perpeluum.  Cum  sit  hominum  memoria 
labilis  et  caduca,  salubcrrime  est  per  huinanam  industriam  adinventum,  ut  res  digne  memorie  scuto 
autentico  reponanlur.  Saue  ad  singulorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nobilis  vir  comes  Burchardus 
de  Wclpa  de  consensu  omnium  heredum  et  coheredum  suorum  adrocatiam  eurie  dicte  Mirabilisbrock 
et  omnium  possessionum  ’)  ad  eam  pertinentium  in  manus  nostras  libere  resignavit,  quas  possessiones 
cum  curia  supradicla  quondam  nobilis  vir  dictus  Mirabilis  mouasterio  de  Insula  sancti  Mauricii  contulerat 
pleno  iure.  Cuius  comitis  de  Welpa  resignationem  nos  liberam  acceptantes  proprietatem  eiusdem  ad- 
vocatie  de  communi  consilio  capituli  nostri  et  consensu  domino  abbati  ac  predicto  mouasterio  de  Insula 
donamus  et  conferimus  in  biis  scriptis  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  hoc  scriptum 
dedimus  sigillis  nostro  et  capituli  roboratum.  Actum  et  datum  Minde  anno  Domini  MCCLXXXI,  quinto 
Idus  Februarii.  Huius  rei  testes  sunt:  honorabiles  viri  Otto  maior  prepositus,  Conradus  decanus, 
Widego  prepositus  sancti  Martini,  Arnoldus  thesaurarius  Miudensis,  ac  nobiles  viri  Adolfus  comes  de 
Swalenberge,  Hinricus  advocatus  de  Monte,  Henricus  borebgravius  de  Stromberg,  et  mililes:  Hermannus 
Poppe,  Herbartus  de  Mandeslo,  Johannes  Camerarius,  Henricus  et  Florentius  de  Dungerden,  Johannes 
Kanne,  et  famuli:  Richardus  Vulpes,  Rabodo  de  Ofleten,  Gerhardus  Span,  Arnoldus  Girbose  et  plures 
alii  tarn  clerici  quam  laici  fide  digni. 

■)  posaessionem  A. 

Weatf.  t’rk.-Bucli  VI. 
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Nach  der  Abschrift  des  16.  Jahr/t.  in  Msc.  I,  115,  S.  106  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr 
v.  Spiicker,  Wölpe  S.  2 Hl  Nr.  75.  Reyest  Wippermann,  Reyy.  Schawnb.  S.  102  Nr.  211 
Wesir.  Provinzial- BU.  II,  4,  S.  55  Nr.  117. 

1218. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet , dass  der  Ritter  Gottschalk  Selkop  dem  Kl.  Schinna  ein 
Hofstätte  in  Holzhausen  geschenkt  hat.  In  Novo  Castro  1281  (?)  Februar  12. 

'festes  sunt:  Hartbertus  de  Mandeslo  iuvenis,  Johannes  de  Bardeleve,  Helembertus  Camerarius 
milites;  Nycolaus  Traps,  Reynhardus1)  Esperik,  famuli. 

’)  Xcynhardus  im  Kuy. 

Gedr.  v.  Hodenbery,  Hoger  Uli.  Abth.  VII,  S.  56  Nr.  50  zum  Jahre  1271,  wie  das  Kop.  VII,  6 . 
S.  20  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover  au  freist.  Da  Volquin  erst  1275  Bischof  wurde,  kann  mai 
wol  Fehler  im  Datum  (Ausfall  einer  X?)  annehmen.  Feber  Novum  Castrum  vgl.  oben  Nr.  582 
llolzhausen  bei  Stolzenau. 

1214. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  dem  Stift  Hameln  den  Besitz  des  Zehnthofes  daselbst. 

Minden  12*1  März  25. 

Testes  sunt:  Otto  prepositus,  Conradus  decanus,  Widego  sancli  Martini  prepositus,  magistei 
Arnoldus  thesaurarius,  Volcwinus  scolasticus,  Anno  cantor,  Amoldus  cellerarius,  Beruardus  archidiaconu: 
in  Ösen  cum  aliis  ecclesie  canonicis;  Bertrammus  Weringisi,  Thidericus  de  Swalenberg,  Olricus  dt 
Ludhc,  cives  in  Hamelen. 

Nach  dem  Orig,  rm  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Meinardus,  UB.  v.  Hameln  S.  62  Nr.  86,  Reges 
v.  Spiicker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Everstein,  U B.  S.  178. 

1215. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  Graf  Moriz  von  Spiegelberg  auf  alte  Ansprüche  an 
den  'Zehnten  in  Langreder  zu  Gunsten  des  Stiftes  Wumtorf  verzichtet  hat.  1281  Mai  12. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wunstorf  Nr.  25,  c.  Hodenbery,  Calenberger  UB. 
Abth.  IX,  S.  22  Nr.  50.  Wol  von  demselben  Datum  ist  die  ürk.  a.  a.  O.  Nr.  51,  in  der  du 
Söhne  des  Moriz,  Nikolaus,  Moriz  und  Hermann,  die  Verzichtleistung  des  Vaters  vor  dem  Bischo, 
Volquin  genehmigen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  26. 

1216. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verleiht  allen  denjenigen,  welche  die  Kirche  in  Altenberg  am 
Dedikat ionstagc  besuchen  und  ihr  Beisteuer  leisten,  einen  Ablass.  Wunstorf  1281  Juni  5. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Düsseldorf,  Attenberg  148,  mit  anhängendem  Siegel  des  Bischofs.  Erwähn 
Lacomblct,  UB.  für  d.  Gesch.  d.  Niederrh.  II,  S.  444  Nr.  750  Note.  Altenberg  im  Belgischen 

1217. 

Der  mindener  Domthesaurar  Arnold  überträgt  einem  Bürger  von  Rinteln  eine  zur  Beleuchtung  det 
Domes  gehörige  Hufe  bei  Engem.  Minden  1281  Juni  5. 

Arnoldus  thesaurarius  ecclesie  Mindensis  Omnibus  hoc  scriplum  visuris  salutem  in  Domino 
Noverilis,  quod  nos  mansum  unum  ad  luminaria  ecclesie  nostre  pertinentem  situm  apud  villam  Engem 
qui  a predecessore  nostro  hone  mcmoric  quondam  Heinrico  thesaurario  iure  emphileotico  tenebatur 
Heinrico  de  Borstele  civi  Rinthcleiisi  eodem  iure  prout  tenebatur  possidendum  contulimus  sub  hoc  paclo 
quod  ipse  in  nativitate  beate  Marie  virginis  ad  luminaria  in  ecclesia  nostra  predicta  exsolvat  quatuoi 
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Mindenses  solidos  annuntim,  alioquin  predictus  mansus  ipso  facto  sine  contradictione  qualibet  nobis 
vacet.  In  cuius  rei  testimonium  prefatum  Heinricum  presenti  scripto  sigilli  nostri  appensione  duximus 
muniendum.  Iiuius  rei  testes  sunt:  Conradus  decanus,  Wydego  preposilus  sancti  Martini,  Gherardus  de 
Molandino,  ecclesie  nostre  canonici;  Henricus  de  Dungerden '),  Tedericus  de  Helbeke,  Gherardus  Lode, 
milites;  Hennannus  de  Foro,  Conradus  de  Holthusen®),  Joliannes  de  Alta  platoa,  Stephanus,  cives 
Mindenses,  et  alii  quam  plurcs.  Datum  Minde  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  priino, 
Nonas  Junii. 

')  Dingerden  !•’.  *)  Iloltlium 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Hubs.  dipl.  XI.  8.  08  wiederholt  (W).  Regest  Msc.  II,  180  a,  Ar.  284, 
Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  102  A V.  212.  Engem  ().  Rinteln. 

1218. 

Das  Morizstift  vor  Minden  überträgt  dem  Kl.  Obemkirchen  Gitter  in  Luhden.  Minden  1281  Juni  10. 

Lippoldus  l)ei  graeia  abbas  totusque  conventus  monaslerii  sancti  Mauricii  Mindensis  ordinis  Bene- 
dicti  omnibus,  ad  quos  hoc  scriptum  perrenil,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  universi, 
quod  nos  proprietatem  bonorum  in  Ludhen,  que  Rodolfus  de  Decbere  preposito  et  conventui  in 
Overenkerken  reliquit'),  de  consensn  omnium  eorum,  quorum  Consensus  ad  id  fuerat  requirendus,  con- 
tulimus  et  conferiraus  in  hiis  scriptis  dicte  ecclesie  in  Overenkerken  perpeluo  paciflce  possidendam.  In 
cuius  rei  testimonium  hoc  scriptum  dedimus  sigillis  nostris  et  conventus  nostri  communitum.  Datum 
Minde  anno  Domini  M°CC°LXXX  primo,  XII1°.  Kalendas  Julii. 

')  Or.:  reli<|Uid. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obemkirchen  mit  zwei  eingenähten  Siegeln  an  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Wippennann,  Uli.  v.  Obemkirchen  S.  82  Nr.  6*7.  Luhden  SO.  Hiickcburg,  Decbere  ist  Deck - 
bergen  O.  Rinteln. 

1218a. 

Graf  Heinrich  von  lloga  verpfändet  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Gerhard  dem  Gottscluilk  Setcop 
das  Gut  des  Goi/scn  und  die  Hufe  des  Hart  ramm  in  Rodenden.  1280  Juni  20. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  UH.  Abth.  I,  S.  21  Nr.  Hl.  Rodenden 
ist  Röhden  Kr.  Minden. 

1219. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Bischofs  Konrad  von  Osnabrück  für  Kl. 

Börstel.  Koldeboke  1281  Juli  26. 

Or.  in  doppelter  Ausfeitigung  im  Stiftsarchiv  Hörstel.  Gedr.  Sudendorf  Heitr.  zur  Gesell,  d.  Landes 
Osnabr.  S.  77. 

1220. 

Das  Kapitel  von  s.  Johann  in  Minden  überlässt  einem  tnittdener  Bürger,  der  ihnen  die  Hälfte  der 
Ankaufssumme  des  Zehnten  und  Landes  in  Eidinghausen,  Werste  und  Elferinghusen  vorgeschossen 
hat,  und  dessen  Frau  und  Kindern  die  Hälfte  der  Einkünfte  aus  diesen  Gütern.  1281  (vor 

August  1). 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  capitulum  ecclesie  sancti  Johannis  in  Minda  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Notum  facimus  universis,  quod  ad  cmptioucin  bonorum,  quam  fecimus  erga  dominum 
nostrum  episcopum  Volquinum,  scilicet  decime  in  F.ydingliusen,  Werste  et  Elferinghusen1)  et  unius 
mansi  in  Werste,  Rothardus*)  civis  Mindensis  nobis  dedit  medietatem  precii  videlicet  quinquaginta 
inarcas  Bremensis  argenti  sub  tali  conditione,  ut  ipse  R(othardus)3)  et  uxor  sua  Gisla  et  tres  eorum 
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filii  Rotlmrdus  plebanus  in  Lerbeke,  Lambert us  clericus,  Marquardus  laycus  medietatem  reddituom 
predictorum  bonorum  sivc  in  fiiunento  sive  in  aliis  fructibus  quibuslibet  exinde  provenientibus  parlicipent 
annuatim;  post  decessum  vero  illarum4)  omnium  quinque  personarum  bona  predicta  apud  ecclesiam 
nostram  integraliler  remanebunt.  Prelerea  ordinaluni  est,  ut,  si  dominum  episcopum  memorata  bona 
reemere5)  contingat,  prout  in  instrumonto  nostro  super  boc  edito  continetur,  pecunia  apud  ecclesiam 
nostram  remanebit  integra  quousque  eam  pro  aliis  bonis  cum  consilio  corum  locaverimus,  de  quibus 
medietatem  reddituum  recipiemus  pro  parte  nostra,  ipsi  vero  medietatem  aliam  pro  sua  sicut  in  bonis 
predictis  extilil  ordinatum.  Ut  autem  hoc  rata  et  inconvulsa  pcrmaneant,  presens  scriptum  ecclesie 
nostre  sigillo  fccimus  communiri.  Datum  anno  Domini  inillesimo  ducentesimo  octuagesimo  primo. 

■)  Klfeninghusen  II'.  *)  Borchardus  .1,  Botliardus  II’.  3)  B.  A und  II'.  *)  illorum  II ' A.  *|  redimere  A. 

Moderne  Abschriften  in  Msc.  171}  Nr.  28  in  der  Bibi.  des  h ist.  Ver.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover 
(A).  Gedr.  Würdticein,  Sttbs.  dipl.  XT,  S.  100  (W).  Regest  Msc.  11,  189a  Nr.  11}!}.  Wegen 
Elferinghuscn  vgl.  die  folgende  Nr.  Der  cleric.  Lambcrtus  wird  unten  Nr.  1348  Kanon,  v.  s. 
Martin  genannt;  vgl.  auch  Nr.  1281. 


1221. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verkauft  dem  Johannesstift  in  Minden  Land  und  Zehnten  in  Lüding- 
hausen, Esseringhusen  und  Werste.  1281  August  1. 

Yolquinus1)  Dci  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus2)  omnibus  baue  cartulam  inspecturis  salutem 
sempiternam.  Notum  esse  cupimus,  quod  nos  decimam  et  inansum  in  Eydincbusen  et  Esserinchusen  et 
mansum  quendam  in  Werste  capitulo  sancli  Johannis  in  .Minda  cum  omnibus  atlinentiis  suis  pro  centum 
marcis3)  Rremensis  argenti4)  cum  consensu  huius  capituli  nostri,  bona  voluntate®)  et  consilio  accedente, 
vendidimus6)  huiusmodi  tarnen  conditione  ct  tali  verbo,  ut,  si  nos  vel  successores  nostri  prefata  bona  reemere 
volucriinus,  licilum  sil  nobis  pro  simili  pecunie  memorate.  Huius  vero  emptionis  tempus  in  nativitate 
Domini  premmcietur  et  ante  feslum  Penthecostes  pecunia  persolvetur.  Ut  autem  iste  conlractus  sive 
emptio  robur  obtineat  lirmitalis,  presentem  paginam  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  fccimus  communiri. 
Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus,  Conradus  decanus,  Widego7)  preposilus  sancti  Martini,  Arnoldus 
thesaurarius,  Johannes  de  Stromberch,  Ludolfus  de  Bardelev8),  Arnoldus  cellerarius,  Iieinricus  de  Swalen- 
berch,  canonici  Mindenses;  Henricus  de  Dungerden,  Johannes  Camerarius9),  Johannes  de  Barcliusen, 
Thidericus  de  Ufelen,  milites,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Dalum  anno  Domini  M0.CC°.LXXX° 
primo,  in  die  sancti  Petri  ad  viucula. 

>)  Albertus  A.  *)  Verbessert  aus  prepositus  A.  *)  mercis  A.  *)  argenti  fehlt  .4.  s)  uniinitate  A.  9)  vondidimus 
fehlt  A.  ’)  Wcdebindus  .1.  *)  Bandelen  A.  “)  Armarius  A. 

Nach  der  Abschrift  des  16.  Jalirh.  in  Msc.  VII,  2702  S.  72  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A). 
Eidinghausen  und  Werste  S 1U.  Minden ; Esseringhusen,  jedenfalls  dasselbe  wie  das  in  der  vorher- 
gehenden Nr.  genannte  Elferinghusen,  ist  mol  identisch  mit  Elferinglmsen  = Elbrinxen  S.  Lügde 
im  Lippischen  (vgl.  Lipp.  llegg.  III,  1508  u.  Mooyer  in  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
Jg.  1853  S.  66),  zumal  in  der  Urkunde  des  Papstes  Lucius  III  von  1 183  (Erhard,  llegg.  II, 
S.  164)  Elverhingikhusen  neben  Eidinghausen  dem  Kl.  Abdinghof  als  Besitz  bestätigt  icird.  Vgl. 
auch  unten  die  Urk.  von  1295  Juni  3. 


1222. 

Volcwinus  Dei  gratia  episcopus,  Otto  prepositus,  Conradus  decanus  und  das  Domkapitel  von 
Minden  übereignen  dem  Kl.  liintcln  den  Zehnten  in  Wehrbergen.  Minden  1281  September  5. 

. . . Testes  huius  rei  sunt:  Widego  prepositus  sancli  Martini,  magister  Arnoldus  thesaurarius, 
Uerhardus  de  Hervorde,  Arnoldus  cellerarius,  Yolquinus  scolasticus,  Anno  cantor,  Bernardus  arclii- 
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diaconus  in  Ösen,  Gerhard us  de  Baslorpe,  Johannes  de  Sconeberg,  Johannes  de  Rodenberg.  Henricus 
de  Hoya,  Godscalcus  de  Defholte,  Hartbertus  de  Mandeslo,  Ludolfus  de  Arnem,  canonici  ecclesie  nostre. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  zu  Bückeburg  gedr.  Basse,  Schiene.- Holst.- Lauenb.  liegg.  u.  Urkk.  II, 
S.  241  Nr.  607.  Abschr.  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  6712  fol.  64  verso  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Münster.  Unmittelbar  vorher  geht  dieselbe  Urkunde,  des  Greifen  Gerhard  von  Schaumburg  d.  d. 
in  Indagine  comitis  Adolfi  (d.  i.  Stadthagen)  pridie  Nonas  Septembris  1281,  die  bei  Hasse, 
Schiene.' -Holst. -Lauenb.  Ilegg.  u.  Urkk.  II,  S.  240  Nr.  602,  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II, 
S.  282  Nr.  160  gedruckt  und  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  103  Nr.  214  envähnt  ist.  Die 
Resignation  desselben  an  den  Bischof  von  demselben  Tage  bei  Hasse  a.  a.  0.  Nr.  603,  Wipper- 
mann a.  a.  0.  S.  103  Nr.  214,  v.  Aspern,  a.  a.  0.  S.  282  Nr.  160.  Die  Or.  beider  in 
lliickeburg.  Der  oben  genannte  Domherr  Gerhard  von  Herford  erscheint,  hier  zum  letzten  Male; 
im  Nekrolog  (Msc.  V II,  2602  S.  96)  wird  als  sein  Todestag  der  29.  Juni  (Petri  et  Pauli)  angegeben. 

1223. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  Dcthard  Lothe  mit  Frau  Elisabeth  und  Kindern  auf 
alle  Ansprüche  an  Güter  in  Heimsen  und  Werthere  zu  Gunsten  des  Kl.  Loecum  verzichtet  hat. 

Minden  1281  September  9. 

Huius  rei  tesles  sunt  et  presentes  erant:  Arnoldus  thesaurarius  maioris  ecclesie  nostre,  Willehelmus 
de  Holte  et  Herm(annus)  de  Rostorpc,  nobiles;  Richardus  Vulpes,  Heinricus  de  Dungerden,  Johannes 
Camerarius  et  Helembertus,  Theoderieus  de  Uflen,  Woltherus  de  Zersen,  Johannes  de  Barclmsen, 
Johannes  marschalcus,  mililes;  Johannes  Bloc,  Wemerus  Schive,  Bolte,  Heinricus  Vogel,  Heinricus 
Sprug1),  consules  Myndenses;  Adolphus  Knige,  Richardus  Vulpes  et  frater  suus  Jordanis,  Gerhardus 
Span,  Thethardus  de  Lerbeke,  Bemwardus  de  Hernenhusen,  Thetliardus  Camerarius  et  Johannes  filius 
doinini  Johannis,  Meynfridus  tilius  domini  Johannis  de  Barghusen,  fainuli. 

’)  Süll  Sprung  heissen. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  des  Bischofs  nebst.  Befestigung  ab,  das  der  Stadt  an  Pergament- 
streifen beschädigt.  Nach  dem  Or.  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abtlu  III,  S.  253  Nr.  403. 
Uder  Werthere  vgl.  oben  Nr.  1095. 

1224. 

Edclvogt  Gerhard  vom  Berge  bekundet  den  Verkauf  seiner  Hörigen  in  Valehusen  und  Gorbrach- 
cossen  an  das  Kl.  Loccum,  Vlotho  1281  September  27. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl,  XI,  S.  99,  wo  Valehusen  gedruckt  ist;  liegest  v.  Hotlenberg, 
Calenberger  UB.  Abth.  III  S.  254  Nr.  404,  Msc.  II,  I89a  Nr.  708,  Westf.  Provinzial- Bll.  II, 
4,  S.  56  Nr.  118.  Die  genannten  Orte  sind  Vahlsen  und  Gorspen  0.  Petershagen. 

1225. 

Edelherr  Hoger  von  Sternberg  verkauft  Gericht  und  Vogtei  in  der  Stadt  Herford  dem  Erzbischof 
Siegfried  von  Köln  und  verspricht  den  Verzicht  seiner  Frau  und  Erben  beizubringen,  der,  falls  er 
nicht  vor  dem  Erzbischof  selbst  erfolgt,  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  von  Minden  versehen  sein 

soll.  Hodenberg  1281  September  30. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  774  Nr.  1640,  woselbst  das  Weitere. 

1226. 

Edelfrau  Jutta  von  Montjoie  übertrügt  einen  Hof  in  Osterkappeln  dem  Kl,  Gravenhorst  zu  einer 

Mcmoric  für  sich  und  ihre  Eltern.  1281  Oktober  21. 
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Nos  Jutta  nobilis  matrona  domina  quondam  de  Möntyoye  recognoscimus  et  presenti  seripto  publice 
protestnmur,  (|uod  ins  proprictatis  curtis  in  Koppele  dyocesis  Osnaburgensis,  <piod  ad  nos  pertiiiuit,  pleno 
iure  ob  amorem  Dei  et  gloriose  virginis  Marie  traiislulimus  et  transferiinus  in  religiosas  et  in  Christo  quam 
plurimum  nobis  dilectas  dominain  ..abbatissam  et  conventum  in  Gravenhorst  Cystereiensis  ordiuis  pre- 
dicte  dyocesis,  terrenum  ins  nostrum  sic  in  celesle  cupienles  commutare,  renunciantes  eidem  iuri  nostro 
ad  opus  prediclarum  simpliciter  et  expense,  rogantes  easdem  humilitcr  et  devote,  quatenus  intuitu  Dei 
memoriam  nostram,  Oltonis  et  Sophye  ac  parcntum  noslrorum  diligenter  faciant  annuatiin.  In  cuius 
rei  tcstimonium  nostrum  sigillum  presenti bus  est  appensuni.  Datum  ipso  die  undecim  milium  virginum 
anno  Domini  M°.CC°.  octogesimo  primo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Gravenhorst  Nr.  37.  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen  verloren-.  Da  Otto  ( Graf  von  Ravensberg)  und  s.  Frau  Sophie  die  Eltern  der 
.Jutta  waren , so  ist  das  ac  vor  parcntum  zu  tilgen  oder  vor  Ottonis  zu  setzen. 

1227. 

Graf  Ludolf  von  Wunstorf  übertrügt  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  dem  Kl.  Lahde  zwei  Pfannen 
Sah  in  Münder , die  Margarethe , Frau  des  Gottfried  von  Tiscnosen,  dem  Kloster  geschenkt  hat. 
und  fügt  diesem  Geschenk  zwei  andere  Pfannen  hei,  Wunstorf  1281  Oktober  22. 

Ludolfus  Dei  gratia  comes  de  Wunneslorpe  universis  visuris  seu  audituris  presencia  rei  geste 
cognoscere  verilalem.  Recognoscimus  ac  publice  proleslamur,  quod,  cum  domina  Margareta  uxor  domini 
Godefridi  de  Tysenosen  mililis  duos  sartagines  salis  in  Mundere  a nobis  habuisset  in  feodo  et  cum  viro 
diutius  pacifice1)  possedisset,  tandem  ipsi  zelo  dovolionis  accensi  nobis  cum  instancia  supplicarunt,  nt  eis 
resignantibus  ipsas  sartagines  priorisse  totique  conventui  sororum  inclusarum  in  Lodiien  conferre  per- 
petwo  dignareniur.  Nos  igitur  pro  anime  nostre  romedio  ac  pro  salute  noslrorum  parentum  et  heredum 
prefatas  sartagines  cum  proprietate  sua  cunctisque  pertinenciis  claustro  in  Lodiien  contulimus  cum 
nostri  filii  Johannis  assensu  perpetuis  temporibus  possidendas.  Et  quia  duas  alias  sartagines  salis 
ibidem  in  Mundere,  que  fuerant  Bertoldi  dicti  Menghe,  sorores  eedem  per  nos  assequi  meruerunt,  etiam 
uxoris  nostre  dcfunctc  aniinam  recommendamus  eisdem.  Testes  huius  collationis  sunt:  Gerbrandus  et 
Levegadus ■*')  sacerdotes;  Engelbertus,  Hildebrandus  et  Bertoldus  dicti  de  Leuten,  mililes;  Ilildeboldus, 
Conradus  et  Hildcboldus  nostri  milites;  Tliidericus  de  I.andesherghe,  Baldewinus  frater  conversus  in 
Lodhen,  et  alii  quam  plures.  Insuper  ad  maiorem  certitudinem  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Datum  Wunnestorpe  anno  Domini  M°CC0LXXXI°,  XI.  Kalendas  Novembris. 

l)  pacifice  fehlt  .1.  *)  l.cvwiagus  A. 

Or.  im  Archiv  des  Stifts  Obernkirchen,  wonach  gedr.  Wippermann,  U D.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  33 
Nr.  69,  jetzt  nicht  mehr  vorhanden.  Absehr,  des  13.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  1326  fol.  119  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Münster  (A).  Mangelhafte  Abschr.  des  16.  .Jahrh.  im  Kop.  XXII,  1471,  Jot.  1 in  der 
Kgl.  Bibi,  zu  Hannover.  Ungenauer  Druck  G ruber.  Orig.  Livon.  S.  212,  danach  Regest  v.  Hoden- 
berg, Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  264  Nr.  406;  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  dg.  1387 
S.  144  Nr.  174. 


1228. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet  Resignation  des  Dietrich  von  der  Horst  auf  die  Vogtei  des 
dem  Morizstifl  vor  Minden  gehörigen  Hofes  in  Balkhausen.  Reineberg  1281  November  1. 
Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  oinnibus,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit, 
salutem  in  Domino.  Ad  singulorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  Thidcricus  dictus  de  Horst  de 
consensu  uxoris  sue  ac  filii  sui  advocaciam,  quatn  habebat  in  curia  Barchusen  et  in  aliis  bonis  ecclesie 
sancli  Mauricii  de  Insula  dyocesis  nostre,  domino  abbati  totique  conventui  eiusdem  monasterii  vendidit 
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pacifice  imperpetuum  possidendam  ac.  pro  se  et  uxore  sua  necnon  Henrico  filio  suo  renunciavit  omni 
iuri  el  resignavit  omne  ius,  quod  sibi  in  adrocatia  bonorum  monosterii  prelibati  baclenus  vendicarat. 
In  cuius  rei  testimonium,  cum  suprascripta  omuia  coram  nobis  acla  fuerint,  presens  (cedu)la  sigilli 
nostri  munimine  esjt  firmata.  Actum  et  datum  Reynberg  anno  Domini  M®.CC°.LXXX®.  primo,  Kalendas 
Novembris,  presentibus  Gerardo  Lusco,  Bernardo  de  Gesmunde,  Gerardo  de  (Ila)ddenhusen,  Ricliardo 
Vulpe,  Heleinberlo  Camerario,  Bertoldo  de  Rusle,  militibus;  Johanne  de  Hoi-st,  Hermanno  Urso,  Justacio 
de  Haddenhusen,  Rabodoni  Lusco  et  pluribus  aliis  fide  dignis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Moriz  u.  Simeon  Nr.  37.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  abgefallen. 
I>ie  Urk.  stellenweise  abgeblättert,  die  Ergänzungen  nach  Mac.  I,  115  S.  83. 

1229. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verkauft  dem  Kl.  Mariensee  vier  Hufen  Landes  in  Oldendorpe 
und  schenkt  dem  Kloster  den  Zehnten  daselbst  und  den  in  Eilvese,  den  das  Kloster  vom  Grafen 
Burchard  von  Wölpe  gekauft  hat.  Minden  1281  November  21. 

Geilr.  nach  dem  Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Marienaee  Nr.  85,  «.  1 lodenberg,  Calenberger  UH. 
Abth.  V,  S.  75  Nr.  85.  Oldendorpe  Wüstung  bei  Manensee,  vgl.  oben  Nr.  1016. 

1230. 

Bischof  Ulrich  von  Ratzeburg  erteilt  denen,  welche  das  Kl.  Jjahde  beim  Kirchenbau  unterstützen, 

Indulgenz.  1281. 

U(lricus)1)  I)ei  gratia  Raceburgensis  ecclesie  episcopus  universis  Christi  ßdelibus  tenorem  pre- 
senlium  audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Sicut  noslris  est  auribus  Ultimatum,  religiöse  puelle 
..priorissa  et  sorores  in  Lodlien  Mindensis  dyocesis  incluse  fratrum  Predicatorum  habitum  et  instituta 
servantes  ecclesiain  sibi  novam  construxerint,  in  qua  Domino  sub  regulär!  tramite  famulentur,  et  proponunt 
efiiccre  quam  cito  poterunt,  ut  ad  laudem  et  honorem  I)ei  talis  ecelesia  dedicetur.  Unde,  cum  sit 
liominum  laudabilis  consuetudo,  ut  ex  devotione  conveniant  ad  ecclesias  dedicandas,  ut  indulgentiarum 
ibi  gratiam  consequantur,  nos  devotionem  huiusinodi  comprobantes  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  ad  claustrum  Lodhen  in  die  consecrationis  ipsius  ecclesie  et  in  anniversariis  dedicationis 
eiusdem  et  in  festivitatibus  sanctorum  Lamberti  et  Petri  martyrum,  sancti  Augustini  episcopi  et  beali 
Dominici  confessoris  et  per  oclavas  predictarum  sollempnitatum  accesserint  et  qui  ad  nccessitates 
sororum  inibi  mauentium  relevandas  illis  aliisve  temporibus  man  um  porrexerint  adiutneem,  de  consensu 
dyocesani  episcopi  quadraginta  dies  et  unam  carenam  de  iniunctis  sibi  penitentiis  misericorditer  rela- 
xamus,  gratam  et  ratain  liabentes  indulgeutiain,  si  quam  tune  hominibus  nostre  dyocesis  ab  aliis  ponti- 
ficibus  contigerit  ibi  dari.  Datum  anno  Domini  M°.CC°.LXXXr. 

')  U mit  anderer  Tinte  auf  leer  gelassenem  Raum  eingetragen. 

Or.  im  Stiftsarchiv  zu  Lemgo.  Siegel,  nur  zum  geringen  Teil  erhalten,  an  weissen  Hanffäden.  Auf 
der  Rückseite  als  Adresse  von  gleicher  Hand  Raceburgen.  Regest  Lipp.  Regy.  I,  3.  289  Anhang 
Nr.  7.  Aus  derselben  Zeit  eine  gleichlautende  Urkunde  des  Bischofs  (Gebhard)  von  Brandenburg 
ebenda  von  derselben  Hand  geschrieben.  Siegel  des  Bischofs  an  weissen  Hanffäden  zeigt  ihn 
stehend,  mit  der  linken  Hand  segnend,  in  der  rechten  Bischofsstab.  Umschrift:  (G)EBHARDU 
. . . BRANDBURGENSIS  EPÜS.  Regest  Lipp.  Regg.  a.  a.  0.  Nr.  6. 

1231. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  allen,  welche  das  Predigerkloster  in  llalbcrstadt  an  bestimmten 

Tagen  besuchen,  einen  Ablass.  Minden  1281. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs.  Regest  Schmidt,  UB.  der 
Stadt  Halberstadt  I (Gesch.-Quellen  der  Proo.  Sachsen  UH),  S.  135  Nr.  158. 
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1232. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Barsinghausen  das  Obereigentum  des  ihm  von 
Hermann  von  Lohnde  resignierten  Zehnten  in  Steclere.  Minden  1281. 

Huius  rei  testes  sunt:  prepositus  Bodo  maioris  eeclesie,  Walterus  sacerdos,  Wilhelmus  sacerdos, 
I-udolphus  pincema,  Henricus  miles  de  Runneborge. 

Or.-im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl  Barsinghausen  Nr.  57.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  CR. 
Abth.  I,  S.  44  Nr.  57.  12-Sl  war  nicht  Konrad  sondern  Volquin  Bischof.  Sicher  liegt  eine 
Fälschung  vor,  vgl.  die  Note  bei  Hodenberg  und  die  Urk.  oben  Nr.  . 39;  auch  gab  es  während  des 
ganzen  13.  Jahrhunderts  keinen  Dompropst  Bodo,  tcol  aber  zu  Konrads  I.  Zeit  einen  Propst  von 
s.  Johann  dieses  Namens. 

1283. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  stellt  zum  Behuf  des  Kl.  Marienfeld  eine  Mühle  mit  Fischerei  bei 

Harsewinkel  wieder  her.  1281. 

Gedr.  West;.  UB.  III,  S.  604  Nr.  1150. 

1234. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  schenkt  unter  Zustimmung  seiner  Frau  Hedwig  und  seines  Bruders 
Ludwig,  Propstes  (von  s.  Johann  in  Osnabrück),  dem  Kl.  Marienfeld  ein  von  seinem  Ministerialen 
Eckeliard  von  Laer  gekauftes  Gut  im  Kirchspiel  Ennigerloh.  1281. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  8.  604  Nr.  1151,  v.  Ledebur,  Archiv  VII,  S.  144. 

1235. 

Bischof  Volquin,  Dompropst  Otto,  Domdechant  K(onrad)  und  das  ganze  Domkapitel  von  Minden 
bestätigen  dem  Kl.  Obemkirchen  den  Besitz  des  ihm  von  dem  verstorbenen  Bischof  Wilhelm  ge- 
schenkten Zehnten  in  Stemmer.  Minden  1282  Januar  20. 

Testes  huius  sunt:  Conradus  decanus,  Widcgo  prepositus  sancli  Martini,  Arnoldus  custos,  Amoldus 
celerarius,  Bernhardus  de  Rostorpe,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Johannes  de  Sconenberge,  canonici  Mindenscs; 
Richardus  Vulpes,  Henricus  de  Dungerden,  milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Obemkirchen  mit  den  eingenähten  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Kapitels  an 
Pergamentstreifen.  Nach  dem  Or.  gedr.  Wippe  rmatm,  U B.  des  Stifts  Obemkirchen  S.  33  Nr.  70. 
Die  Schenkung  Wilhelms  oben  Nr.  321. 

1230. 

Die  Brüder  Ludwig  Propst  von  Schildesche  und  Otto  Graf  von  Bavensberg  bekunden,  dass  Otto 
Vridach  seine  Güter  in  Theesen  und  Horst  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  in  drei  Jahren  dem 
Stift  Schildesche  verkauft  hat.  Bielefeld  1282  Februar  1. 

Gedr.  Westf.  U B.  IV,  S.  785  Nr.  1659,  Zeitschrift  I,  S.  195.  Regest  v.  d.  Busselte,  Gesch.  tLr 
v.  d.  B.  S.  It  Nr.  43. 

1237. 

Bischof  Volquin  von  Minden  errichtet  auf  Ansuchen  des  Herzogs  Otto  von  Braunschweig  tmd  der 
Parochianen  der  Marktkirche  (sancti  Georgii)  in  Hannover  und  mit  Zustimmung  des  Archidiakons 
Konrad  (von  Pattensen)  und  des  Anno,  Domcanto-rs  und  Pfarrers  von  s.  Georg,  aus  eitlem  Teile 
der  Parochic  dieser  Kirche  eine  neue  Pfarre  zu  s.  Spiritus.  Mitulen  1282  Februar  12. 
Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover  gedruckt  zuletzt  UB.  d.  Stadt  Hannover  (UB.  des  histor. 
Vereins  für  Niedersachsen  lieft  V)  S.  48  Nr.  49. 
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ma. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  und  des  Propstes  Konrad 
von  s.  Johann  dem  Kl.  Mariensec  den  der  Propstei  von  s.  Johann  bisher  gehörigen  Zehnten  in 
Brase  im  Kirchspiel  Mandelsloh,  wofür  das  Kloster  der  Propstei  sechszig  Mark  gegeben  hat 

Minden  1282  Februar  27. 

O-edr.  nach  dem  Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Manensee  Kr.  87, 
o.  llodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  V , S.  77  Nr.  87. 


Bischof  Volquin  von  Minden  übertragt  dein  Domthesaurar  Arnold  von  Schinna  die  Vogtei  eines 
Hofes  in  Röhrsen  und  eines  Hauses  in  Beber.  Minden  1282  März  1. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino 
sempiternom.  Ne  lucem  voritatis  obscurent  emergentes  calumpnie  ei  que  geruntur  in  Umpore  ne  per 
oblivionem  in  posteruni  obfuscenlur,  consuevit  humana  industria  litleraruin  apicibus  roborare.  Hane 
constitutus  in  nostra  presencia  Lodewicus  milcs  dictus  Posth  advocaciam  cuitis  in  Rordessem  cum  una 
domo  in  Bedebere,  molendino,  areis  et  cum  omnibus  aliis  suis  pertinenciis,  quam  a nobis  tenebat  in 
feodo,  in  manus  nostras  libere  resignavit,  leceptis  a magistro  Arnoldo  obedienciario  in  Luttekenbremen, 
ad  quem1)  dicta  curlis  pertinel,  sex2)  marcis  Bremensis  argcnli.  Qua  resignatione  accepla  ean dem  advo- 
caciam cum  omnibus  altinenciis  supradictis  ad  preces  et  instanciam  dilecti  nostri  magistri  Arnoldi  de 
Scinna  thesaurarii  ecclesie  nostre  Mindensis  predicti  et  obedienciarii  in  Luttekenbremen  de  consensu 
tocius  capituli  nostri  contulimus  in  perpetuum  possidendam,  ita  quidem,  ul  prefatus  obedienciarius  et 
quicuiu|ue  pro  tempore  fucrit  disponere  ipsam  adocaciam  libere  valeat  et  ipsius  fructibus  cum  omnibus 
pertinenciis  suis  gaudere  perpetuo  pacifice  et  quiele.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis 
nostro  videlicct  et  ecclesie  nostre  fecimus  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt:  frater  Wilhelmus  de  domo 
Theutonica,  Wilhelmus  de  Holte  et  tilius  suus  Adolfus  de  Holte,  Conradus  de  Brücke,  Johannes  de 
Bardelevc,  Johannes  Camerarius,  Kichardus  Vulpes,  Hiiuicus  de  Dungherden]  milites  et  alii  quam 
plures.  Datum  et  actum  Minde  anno  Domini  M.CC.LXXX.IL,  Kalendas  Marcii. 

V quam  A.  *)  Di«  Stelle  sex  — supradictis  fehlt  A, 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VI,  240t  S.  42  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Würdttrein* 
Subs.  dipl.  XI,  S.  101  fH'J.  liegest  Msc.  II,  180a,  Nr.  22.9.  Röhrsen  0.  Ilameln,  Heber 
NW.  Münder. 


1240. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  Thetliard  von  Ovenstädt  (Ovenstede)  allen  Ansprüchen 
an  den  Hof  in  Röhden  (Bodeuethe)  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum  entsagt  hat.  In  quodam 

placito  Wulfhagen  1282  März  4. 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  decanus  nostre  ecclesie,  Widcgo  prepositus  sancli  Martini, 
Arnoldus  thesaurarius  ecclesie  nostre  canonicus,  Gisclbertus  abbiis  de  Schinna;  comes  Ileinricus  de 
Hoya  et  Gerliardus  tilius  suus,  Richardus  Vulpes,  Heinricus  de  Dungerden,  Johannes  Camerarius,  Got- 
schalcus  Selcop,  Johannes  de  Bardenlage,  Johannes  de  Barchusen,  milites;  Richardus  Vulpes  et  frater 
Jordanus,  Berenwardus  de  Hemenhuseu,  Nicolaus  Balke»),  famuli;  Johannes  Blog,  Everhardus  de  Holt- 
husen, consules  Myndensis  civitatis. 

l)  Or.:  Karke. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  Pergamentstreifen  Rest  des  bischößiehen  Siegels.  Gedr.  nach 
dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  261  Nr.  415.  Wulfhagen  im  Kr.  Minden 
NO.  Petershagen. 

Weatf.  tlrk.-Buch  VI.  50 
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1241. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  unter  den  Zeugen  bei  dem  Friedensschluss  zwischen  dem  Erwählten 
Otto  von  Paderborn  und  dem  Grafen  Otto  von  Everstein.  Horn  (1281)  1282  März  9. 
Gedr.  Westf.  Uli.  IV,  8.  7 87  Nr.  1665. 


1242. 

Olavus  Takacsm  bekennt  vom  Grafen  Otto  von  Ravensberg  Güter  in  Holland  gekauft  zu  haben. 

Wordingborg  1282  März  10. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Olavus  Takaesun  salutein  iu  omnium  salvatore.  Noverint 
universi,  mc  •■misse  a vir«  clarissimo  domino  Ottone  comite  de  Ravensbergh  censum  duodecim  inarcharum 
terre  una  ora  minus  ac  omnia  bona  alia  mobilia  et  inunobilia,  que  habet  in  Lethoflhae,  cum  eorundem 
bonorum  pcrtinenciis  universis  in  sicco  et  lmmido  ad  dictum  dominum  comitem  attinentibus  ibidem, 
censu  cuiuslibet  solidi  terre  pro  sex  marchis  denariomm  monete  Ilallandensis  usualis  conlinue  com- 
putato,  tali  intcr  nos  condieione  adbibita,  quod  pro  summa  diele  pecunie  eidem  domino  comiti  solvere 
debeam  centum  marchas  puri  et  examinati  argenli  ad  ((uatuordeciin  dies  proximos  post  festum  Pasee 
proximum,  et  centum  marebas  argenti  puri  in  fest«  nalivitatis  beati  Johannis  baptiste  proximo  sub- 
sequente  ad  pondus  Coloniense,  ac  centum  et  triginta  marchas  argenti  puri  in  feslo  natali  Domini 
proximo  cum  pondere  Roskildensi,  mareba  argenti  qualibet  utriusque  ponderis  pro  quinque  marchis 
denariorum  computanda;  hoc  cciam  adiecto,  quod  pro  pecunie  restantis  quantitate  de  precio  terrarum 
predictarum  habita  computacione.  ut  supra  dictum  est,  et  pomerio  ac  boscap,  sccundum  quod  bomines 
ad  isla  utrimque  acceptandi  eadem  duxerint  estimanda,  eidem  domino  comiti  in  feslo  purificacionis 
beate  vii-ginis  proximo  venturo  solvatn  argentum  purum  de  pondere  Roskildensi,  marcha  argenti  qualibet 
ut  supra  pro  denariis  cupreis  computanda.  Pro  supradictis  autem  argenti  summis  eidem  domino  coiniti 
vel  eius  lieredibus  aut  suo  cerlo  nuncio  vel  eorum  a me  vel  heredibus  meis  in  civitate  Roskildensi 
exolvendis  integrnliter  sine  dolo  in  terminis  suprascriptis  domini  Petms  Jacobi,  Petrus  Olavi,  Herlogh 
Kaetclogbsun , Petrus  Roth,  Petrus  Hasenbergh  et  Jacolms  Litlac  milites  ac  Nicolaus  Ravi,  Andreas 
Takaesun  et  Nicolaus  Jonnessun  armigeri  eidem  domino  comiti,  domicello  Jacobo  et  amicis  suis  aliis 
stipulantibus  manu  coadunata  promiserunt  et  in  solidum  fide  prestita  corporali  ita,  quod,  si  defectus  erit 
aliquis  in  solvendo  in  aliquo  predictortim  terminorum,  predicti  omnes  et  singuli  milites  et  armigeri 
dictain  civitatem  Roskildensein  intrare  debeant,  illinc  absque  consensu  suo  non  exituri,  donec  sibi  ut 
supradictum  est  fucrit  pcisolutum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  una  cum  sigillis  predictorum 
militum  et  armigeroruin  presentibus  apponi  feceram  ad  evidenciam  plcniorcm.  Actum  apud  Worthing- 
burgb  in  concilio  et  datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  secundo,  proxima  sexta  feria 
post  doininicain  passionis. 

Ör.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ravensberg  Nr.  25.  Von  den  sechs  an  Pergamentstreifen 
angehängten  Siegeln  sind  noch  vier  vorharubm,  worunter  an  zweiter  Stelle  Schild  mit  Rose,  an 
vierter  und  fünfter  gespalteter  Schild,  rechts  Hirschstange,  links  drei  Balken,  an  sechster  Stelle 
Schild  mit  Büffelhörneni.  Ueber  Worlliingburgh  vgl.  oben  Nr.  878.  Der  domicellus  Jacob  US 
wol  eine  Person  mit  dem  Jakob  Sohn  des  Grafen  Nikolaus  von  Holland,  vgl.  ebenda.  Gedr. 
Dameg,  Gesch.  d.  Grr.  e.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  54  Nr.  54. 

1243. 

Bischof  Volqttin  von  Minden  übereignet  den  zur  Projtstei  von  s.  Johann  gehörigen  Zehnten  in 
Brasc  dem  Kl.  Mariensee  und  gibt  erstcrem  zum  Ersatz  den  Zehnten  in  Gohfeld.  Minden 

1282  März  17. 
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Volquinus  Dei  graeia  Mindensis  episcopus  omnibus,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  salutem  in 
Domino.  Noverint  universi,  quod  nos  de  consensu  capiluli  nostri  decimam  in  Biase  quondam  ad  pre- 
posituram  ecclcsic  sancti  Johannis  pertinentem  de  consensu  Conradi  eiusdom  ecclesie  prepositi  convcntui 
de  Lacu  sancte  Marie  libere  donavimus  in  perpetuum  possidendam.  Dictus  aulem  conventus  in  reeom- 
pensam  dedit  diclo  proposilo  sexaginta  marcas,  ut  indempnilati  prefate  ecclesie  consulerel  (piaidum 
posset.  De  quibus  sexaginta  marcis  idem  prepositus  recepit  viginti  quatuor  marcas  et  decimam  in 
Govelde  de  manu  laicali  redemit,  residuam  autem  pecuniam  in  redempcionem  villicacionis  wigravii 
expendit.  Nos  itaque  de  voluntale  et  consensu  capituli  nostri  ecclesiam  sancti  Johannis  sepedictam 
indempnem  reddere  cupientes  prefatam  decimam  in  Govelde  donamus  predicte  ecclesie  pacifice  possi- 
dendam, hoc  tarnen  adiecto  moderamine,  ut  quandocumque  nos  vel  aliquis  de  successoribus  nostris 
dederimus  quinquaginta  quinque  marcas,  per  modum  reempcionis  recuperare  polerimus  decimam  in 
Govelde  sepedictam.  In  cuius  rei  testimonium  hoc  scriptum  sigillo  nostro  et  nostre  ecclesie  est 
munitum.  Huius  rei  tesles  sunt:  Otto  prepositus,  Widego  prepositus  sancti  Martini,  Arnoldus  thesau- 
rarius,  Arnoldus  cellerarius,  Volquinus  scolasticus,  Harbertus  de  Mandeslo,  Ludolfus  de  Bardeleve 
Mindensis  ecclesie  canonici  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  Minde  anno  Domini  M°.CC.LXXXII., 
XVI1).  Kalendas  Aprilis. 

')  XVI  fehlt  A,  ergänzt  nach  II’. 

Abschrift  des  14.  Jalirh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  A4  fA).  Gedr.  Würdticein,  Hubs.  dipl.  XI,  S.  W2  (W). 

Rei/est  Msc.  II,  189a,  Ar.  1120,  West/'.  Provinziul-Bll.  II,  4,  S.  oO  Nr,  122. 


1244. 

JZdelherr  Bernhard  von  Lo  und  sein  Bruder  Otto  schenken  dem  Bischof  Valquin  von  Minden  einen 
Hof  in  Munzel  und  acht  Hufen  in  Stöcken  im  Kirchspiel  Kirchwahlingen  und  nehmen  sie  von  ihm 

zu  Lehn,  Minden  1282  März  23. 

Bernardus  Dei  graeia  nobilis  dictus  de  Lo  omnibus,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  salutem. 
Noverint  universi,  quod  nos  de  consensu  Ottonis  fratris  nostri  ac  omnium  heredum  et  coheredum 
nostrorum  proprietalem  curie  nostre  in  Munesle  cum  omnibus  altinentiis  suis  et  proprietatem  octo 
inansorum  sitorum  in  villa  Stochern  in  parochia  Walige  cum  omnibus  attinentiis  suis,  videlicet  areis, 
aquis,  pratis,  paseuis  et  nemoribus,  viis  et  inviis,  venerabili  domino  Volquino  Mindensi  episcopo  et 
ecclesie  sue  libere  donavimus  et  donamus  presentium  teslimonio  litterarum,  et  dicta  bona  in  feodo 
recepimus  ab  eodem.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  muuimine  est 
firmatum.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CG0.LXXX°.  secundo,  decirao  Kalendas  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  52.  Die  beiden  an  Pergamenstreifen  hängenden 
Siegel  in  weissem  Wachs  sind  beschädigt,  lassen  aber  das  Wappen  noch  erkennen:  Der  Schild 
geteilt , im  oberen  Felde  ein  rechts  schreitender  IJiice,  das  untere  Feld  siebenmal  gespalten.  Gedr. 
Würdtvein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  104.  Regest  Msc.  II,  189a  Nr.  146.  Stöcken  Kr.  Fallingbostel. 


1245. 

Bischof  Volquin  von  Mitulen  übereigne.!  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Hornetu,  den  Graf  Gerhard 
von  Schatmburg  von  ihm  zu  Lehn  getragen  hat , und  empfängt  dafür  von  den  Brüdern  Bernhard 
und  Otto  Edelherm  von  Ixihe  acht  Hufen  in  Stöcken  und  vier  in  Munzel.  1282  März  25. 
Or.  im  Archiv  des  Kl,  Loccum  mit  Siegel  des  Bischofs  und  Kapitels  in  Pergamentstreifen.  Nach  dem  Or. 
gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  UR.  Abth.  III,  S.  26.1  Nr.  418.  Hornem  oder  Home  Wüstung  S. 
Nienburg.  Vgl,  auch  o.  llodenberg  a.  a.  0.  Nr.  417.  Am  23.  April  verweist  Graf  Gerhard 
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»•.  fichaumburg  s einen  Vasall  Ulrich  von  Ngenhus  wegen  die*?.*  Zehnten  an  die  mindener  Kirche, 
r.  Hodenberg  a.a.O.  Nr.  419,  Hasse,  Schien  w.- Holst.- 1, auen h . Keg//,  u.  Crkk.  IT,  S.  246  Nr.  GW. 
Indes.*  ist  Jur  Nyenhus  vielleicht  Mandcslo  zu  lesen , vgl.  die  folgende  Urk. 

124«. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  Graf  Gerhard  von  Schaumburg  ihm  den  Zehnten  in 
Hornoin  resigniert  und  dem  Ulrich  von  Mamlelsloh  beföhlen  habe,  die  fernere  Belehnung  bei  ihm 
nachzusuchen,  worauf  letzterer  und  seine  trau  Jutta  den  Zehnten  ihm  ebenfalls  zu  Gunsten  des 
Kl.  Loccuni  resigniert  haben.  Minden  1282  (März  25). 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  ecclcsie  nostre  decanus,  Widigo  sancti  Martini  prepositus,  Arnol- 
dus  thesnnrarins,  Arnoldus  cellerarius,  Ludolphus  de  Bardelevc,  Heinricus  de  Swalenberge,  canonici; 
coines  Adolplius  de  Swalenberge,  Bernliardus  de  Lo  nobilis,  Woltheius  de  Zersne. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  uh.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger 
UH.  Abth.  111,  S.  264  Nr.  418  Anmerk.  Wegen  Hornem  •».  die  vorherg.  Nr. 

1247. 

Graf  Konrad  von  Everstein  und  Söhne  übenreisen  der  mindener  Kirche  genannte  Ländereien, 
wofür  diese  dem  Kl.  Amclunxborn  einen  Zehnten  in  Brevörde  und  zwei  Hufen  in  Wabeko  überträgt. 

Minden  1282  (April  8). 

Conradus  Bei  gracia  comes  de  Eversten  universis,  ad  quos  hoe  scriptum  pervenerit,  noticiam  rei 
geste.  Tenor©  present ium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  nos  liabito  consensu  filiorum 
uostrorum  videlicet  Engilberli,  Conradi,  Alberti  et  Widekindi  et  legitimorum  hcredum  nostrorum  pro- 
prietalem  viginli  sex  mansorum  in  Grubinhagen  silorum  ac  proprietatem  decein  et  octo  matisorum  in 
Unlideginvelde  ac  decom  mansorum  in  Swicbere  ac  duorum  mansorum  in  Berkele  cum  omni  iure  ac 
proventu  ipsorum  eedesie  Miudcusi  reliquimus  in  perpetuum  pacifice  possidendam,  in  recompensam 
proprictatis  decime  in  Bredenwordo,  quam  monastcrio  in  Ainelingesburne  Cisterciensis  ordinis  Hildes- 
semensis  dyocesis  cum  omnibus  attinenciis  suis  ac  proprietatem  duorum  mansorum  in  Wabeke  venera- 
bilis  dominus  ..Volquinus  Mindensis  episcopus  de  consilio  et  unanimi  consensu  sui  capituli  perpetuo 
possidendam  contulit  et  donavit.  Ne  igitur  super  co  in  posterum  dubium  aliquod  oriatur,  presens 
scriptum  sigillis  nostro  ac  Engilberti  filii  nostri  dedimus  roboratum.  lluius  rei  testes  sunt:  Wilhelmus 
nobilis  de  Ilolthe  et  filius  suus  Adolfus  et  Ludowicus  dictus  Post.  Datum  Minde  anno  Domini 
Mo.CC®.LXXX°.ll0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Bürstent.  Minden  Nr.  51.  Siegel  des  Konrad  vom  Pergamentstreifen 
ab,  das  rwulr  Siegel  des  Engelbert  in  teeissem  Wachs  zeigt  einen  rechts  schreitenden  Löwen,  dev 
auf  seinem  Rücken  den  quergcleglcn  Schild  trägt.  Der  Schwei/  des  Löwen  zieht  sich  hinter  dem 
Schilde  her  und  um  die  Mähne  des  Löwen  scheint  sich  ein  Batul  zu  setdingen,  das  den  Schild 
hält.  Der  Schild  selbst  ist  gespalten,  rechts  der  halbe  eversteinsche  Adler,  links  das  B'eld  fünf- 
fach quer  geteilt.  Die  Umschrift  fast  ganz  weg.  Gedr.  Würdtwdn,  Subs.  dipl.  XI,  S.  10 7, 
Regest  v.  Spilcker,  Everstein  S.  184  Nr.  CXCV.  Das  genauere  Datum  ergiebt  sich  aus  derselben 
Urk.  des  Grafen  Engelbert  d.  d.  VI.  Idus  Aprilis,  gedr.  Würdtwein  a.  a.  0.  S.  104,  Regest 
a.  a.  0.  CXCV1,  Msc.  11,  189a  Nr.  891.  Die  genannten  Orte  heissen  heute  Grujtenhagen,  in 
dessen  Nähe  wol  das  Unlideginvelde  gelegen  hat,  Schwöbber,  Berkel  und  Brevörde,  alle  im  Kr. 
llamehi.  Wabeke  ist  wüst  bei  Bodenwerder,  vgl.  Hölscher,  Beseht- . des  vorm.  Bisth.  Minden  S.  114. 

1248. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  den  Zehnten  in  Brevörde,  den  ihm  Graf  Konrad  von 
Everstein  resigniert  hat,  und  zwei  Hufen  in  Wabike  dem  A7-  Amehuuiborn.  1282  ( April  8). 
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Testes  Imins  rei  sunt : Conradus  decanus,  Amoldus  de  Scinne  tliezaurarius,  Bernliardus  de  Rostoi-p 
archidyaconus  in  Ösen,  canonici  Mindenscs;  Ilcnricus  scolasticus  Hamclensis;  Fredericus  camerarius, 
Johannes  infirmarius,  monachi  de  Amelungesborne , Heimannus  plebanus  de  Aroldcssen,  Amoldus 
Longus,  Helinicus  de  Hastenbeke,  milites;  Amoldus  de  Emberv.  Giso,  cives  in  Ilanielen. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Ame/unabomer  Kcpiar  V 11.  B.  112  /'ol.  16  v im  Landeshaupt  archiv  zu 
Wolfenbüttel.  Abschrift  Spilckers  in  Alse.  220  Bd.  22  S.  348  in  der  Bibi,  des  hist.  Ver.  für 
Niedersachsen  in  Hannover.  Regest  v.  Spilcker , Leerstem,  VH.  S.  186  Ar.  CXCVII,  Westf.  UB 
IV,  S.  7 00  Ar.  1070,  Aleinurdus,  UB.  von  Hameln  S.  64  Nr.  80. 

1249. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet  Resignation  der  Brüder  von  Kritt enstein  auf  die  Vogtei 
der  Güter  des  Morusliftes  vor  Minden  in  Barkhausen.  Minden  1282  April  13. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindcnsis  episcopus  omnibus,  ad  (juorum  noticiam  presens  scriptum  per- 
venerit,  salutein  in  salutis  auctore.  Venienles  ad  nostram  presentiam  Gcrardus  et  Herniannus  fratres 
dich  Kritensten  pro  sc  et  uxorihus  suis  ac  legitimis  lieredibus  eorundem  voluntarie  renunciaverunt 
omni  iuri,  resignantes  omne  ins,  (|uod  sibi  in  advocatia  curie  in  Barclmsen  et  in  advocatiis  aliorum 
bonorum  monaslerio  de  Insula  sancti  Mauricii  Mindcnsis  pertinentium  competere  videbatur,  excepta 
advocatia  unius  mansi  siti  in  Ratbere,  quam  sibi  duxerint  retinendam,  pro  qua  resignatione  coram 
nobis  facta  dominus  abbas  et  conventus  monasterii  supradicti  viginti  et  septian  marcas  gravi  um  dena- 
riorum  solverunt  eisdem.  Ad  robur  itaque  premissorum  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  robo- 
randum.  Testes  huius  rei  sunt:  Widego  prepositus  sancti  Martini  Mindcnsis,  magister  Amoldus  tlie- 
saurarius,  Ludolfus  de  Bardeleve.  Henricus  de  Swalenberge,  Ludowicus  Sprunc,  canonici  ecclesie  nostre; 
Henricus  de  Pungerden,  Johannes  Camerarius,  Bichardus  Vulpes,  milites,  et  Godescalcus  rniles  dictus 
Selcop;  Bichardus  Vulpes.  Alexander  de  Holle,  Conradus  de  Holthusen,  Fredericus  de  Ernessen, 
Gerardus  Bok,  Reynardus  de  Livenslede,  Gerardus  Melckvole,  Gcrardus  de  Linne,  Gcrardus  de  Inferno, 
Hermannus  Bunthe,  Ludolfus  de  Worden  et  alii  flde  digni.  Datum  et  actum  Mindc  in  domo  nostra 
anno  Domini  M°.CC°.LXXX°  secundo,  Idus  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Airneon  in  Minden  Nr.  38.  Siegel  nebst  Befestigung  ver- 
loren. Kriitenstein  liegt  zwischen  Barkhausen  und  Rabber . 

1250. 

JtklelhetT  Simon  zur  Lippe  belehnt  Ritter  Heinrich  Korf  mit  der  Vogtei  über  drei  Grundstücke 
des  Stifts  Freckenhorst  und  verspricht  n.  a.  nobili  matrone  ..domine  de  Monte,  der  er  eins  der 
Grundstücke  verpfändet  hat,  es  abzulösen.  1282  April  23. 

Gedr.  Niesert,  UB.  I,  1,  S.  393,  Westf.  UB.  III , S.  611  Nr.  1164  zu  1283  April  24.  Regest  Lipp. 
Regg.  I,  S.  260  Nr.  393  und  Westf.  UB.  IV,  S.  791  Nr.  16-%'. 

1251. 

Bischof  Wiüicho  von  Meissen  erteilt  denen,  welche  das  Kl.  Lahde  beim  Neubau  der  Kirche 

unterstützen,  Indulgenz.  Dresden  1282  Mai  3. 

W(itheco)1)  Dei  gracia  Misnensis  ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  tenorem  presentium 
audituris  salutein  in  Domino  sempiternam.  Sicut  nostris  cst  auribus  intimatum,  religiöse  puelle  etc. 
(tcörtlich  wie  Nr.  1230,  nur  abweichend:  novam  fehlt,  umgestellt:  in  die  consecrationis  et  in  anniversariis 
eiusdem  ecclesie,  und  es  fehlt:  et  unam  carenain).  Datum  Drcseden2)  anno  Domini  M0.CC°.LXXXI10., 
V°.  Nonas  Maii. 

y W.  auf  leergelastenem  Raum  nachgetragen.  *)  Detgl. 
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Or.  im  Sliftaarchio  zu  Lemgo , von  anderer  Hand  als  Nr.  1230.  Das  llischofssiegel  zeigt  den  Bischof  auf 
dem  Thron,  in  der  liechten  Bischofsstab,  in  der  Linken  offenes  Buch:  f S.  WITHECON.  DEI 
GRA  MISNENSIS  EGGE  EPI  an  weissen  llanffädcn.  Regest  Lipo.  Regg.  I,  S.  29t)  Anh.  Nr.  8. 

1252. 

t COMITISSA  JUTT(A)  DE  HOYA  Fl  LI  A LO(D)EWIGIS  DE  RAVENNESBERGE 

laufet  die  Inschrift  eines  von  Mooger  1829  März  31  in  der  Kirche  zu  Loccum  gefundenen 

Leichensteines. 

Vgl.  West/.  Provinz.-Bll.  III,  4,  S.  136,  v.  llodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  79  Nr.  HM).  Sie 
starb  1282  Mai  17;  vgl.  die  Urk.  Nr.  126,7. 

1253. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Lahde  eine  Hufe  Landes  hei  ImIuIc  und  eine  Hufe 
nebst  Mühle  in  Bodeuthorpo.  Minden  1282  Juni  8. 

Volquiitus  Dei  gracin  episcopus,  Gomadus  dccanus  et  capitulum  ecclesie  Mindensis  utiiversis 
Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  fuluris  subscriplorum  cognoscerc  veritalem.  Cum  nos  tamquam 
ecclesiastici  viri  bona  pro  bonis  reddere  merilo  teneamur,  devotas  Christi  famulas  ..priorissam  et  sorores 
inclusas  in  Lodlien  nostre  dyocesis,  orationibus  ipsarum  donis  et  obsequiis  id  proinerentibus,  atTectu 
prosequamur  spceiali.  Eapropter  pioprietalem  unius  inatisi  siti  apud  dictam  villam  Lodiien,  quem 
una  cum  aliis  inansis  diele  sorores  dudum  emerant  a Volcmaro  de  Steden  milite,  prefatis  sororibus 
damus  et  conferimus  propter  Deum.  Idem  etiam  facimus  de  molendino  quodam  in  Bodenlhorpe ')  cl 
uno  manso  ad  ipsum  molendinum  pertinente,  quod  molendinum  olim  de  manu  Mindensis  episcopi  qui 
pro  tempore  fuit  bone  memorie  Henricus  de  Lodhen  miles  et  Rumhildis  uxor  eius  in  feodo  tenentes 
in  Erncstum  dictum  Knippinc  et  eius  coniugcm  et  pueros  per  inodum  venditionis  et  feodi  transmiserunt; 
postmodum  vero  conventus  sororum  Lodliensis  mugnatn  de  uostra  benignitate  confidenliam  Habens  tarn 
molendinum  Imiusmodi  quam  mansum  comparavil  certa  pecunie  quantitate.  Nos  igitur  participes  fieri 
cupientes  bonorum  spiritualium,  que  in  claustro  Lodhen  fient  in  perpetuum,  omne  ius  nobis  et  ecclesie 
nostre  competens  in  predictis  molendino  et  mansis  claustro  inemorato  donamus  et  assignatnus  in  per- 
petumn  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Permittimus 
insuper  post  datum  litterarum  huiusmodi  testium  poni  nomina,  qui  contractibus  interfuerunt , cum  pre- 
fate  sorores  emerent  hec  predicta.  Dalum  et  actum  Minde  anno  Domini  M°.GC0.LXXXII°.,  VI°2).  Idus 
Junii.  Emptionis  testes  sunt  isti:  Johannes  de  Bacchusen,  Bruno  de  Spentliove,  Heinricus  de  Dun- 
gerdhen8)  milites;  Meinfridus  de  Barechusen,  Bichardus  dictus  Vulpes;  Burchardus  de  Meleberghc, 
Heinricus  de  Lachtorpe,  Wcrnerus  et  Gerhardus  dicti  Knipping,  Uermannus  de  Foro  et  Heinricus  de 
Nienborg,  civcs  Mindenses,  et  alii  quam  plures. 

')  Zum  Teil  wegradiert.  *}  l e»  hier  Ins  zum  Schluss  von  derselben  Hund  mit  blauerer  Tinte  nachgetragen. 
l)  Verbessert  aut  Dmigendtien. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  weisser  Hanfschnur  kleiner  Rest  des  Bischofssiegels , das  de* 
Kapitels  ab.  Oedr.  o.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  8.  26.7  Nr,  420.  Boden thorpe 
Wüstung  zwischen  Lahde  und  Frille. 


1254. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekunden  den  Verkauf  einer  Besitzung  in  Luhden  durch  die  Edrln 
von  Holle  an  das  Kloster  Lahde.  Minden,  im  Hause  des  Wichgrafen  1282  Juni  8. 
Volquinus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  visuris  seu  audituris  presentia 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Ut  res  digna  memoria  nulla  valcat  oblivione  deleri,  gestorum  series 
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scriptis  solct  ex  iniegro  commendari.  Kotum  igifur  sit  omnibus  tarn  presenlibus  (|uam  futuris,  c[uod 
in  nostra  constituti  presentia  nobiles  viri  dominus  Willehelmus  suusque  filius  dominus  Adolfus  de  Holte 
cum  uxore  sua  domina  Cunegundi  et  liberis  eius  otnne  dominium  et  totum  ins,  quod  habuerant  in 
villa  Luden,  in  liominibus  propriis,  in  domibus,  in  bonis,  in  mansis,  agris,  pratis,  silvis,  rubetis,  pascuis, 
aquis,  rivis,  viis  et  inviis  cum  ipsa  proprietate  tolaque  iuris  plenitudine  resignando  coram  nobis  et 
multis  astantibus  in  clauslrum  Lodhen  voluntate  libera  transtulerunt.  Emerunt  enim  hec  omnia  devote 
Christi  famule  ..priorissa  et  sorores  incluse  in  Lodhen  a prefatis  nobilibus  centum  et  sexaginta  marcis 
Bremensis  seu  equivalentis  pecunie  vel  argenti.  Dicti  quoquc  nobiles  fide  data  manualitcr  promiserunt, 
quod  ipsi  securilatem  et  warandiam  in  huiusmodi  bonis  clauslro  iam  dicto  prestabunt,  quanto  unquam 
tempore  debent,  ab  omnibus  hercdibus  et  consanguineis,  qui  sibi  ius  aliquod  vendicare  possent  in  pre- 
diclis,  quod  ius  crvetale  vulgariter  appellatur.  Similitcr  data  fide  promiserunt,  quod  ipsi  usque  ad 
festum  beati  Martini  conventui  aororum  in  Lodhen  propinquorum  suorum,  qui  primiores  sunt,  littcnis 
presenlabunt,  in  quibus  ipsi  claustro  securitas  plena  fiat,  videlicet  prcpositi  Wicboldi  de  Ilolle,  domini 
Hermanni  de  Holte  fratris  dicti  preposili,  et  cuiusdam  canonici  Monasteriensis  ecclesic,  qui  esl  filius 
domini  Hermanni  de  Holte.  Idem  eliain  de  lilteris  securitatis  claustro  presentandis  usque  ad  festum 
predictum  vel  ante  cum  ipsis  nobilibus  et  pro  ipsis  data  fide  promiserunt  Burchardus  de  Helbeke, 
Waltherus  dictus  Post,  Lukcman  de  Broke,  Ghiselerus  de  Monenchosen,  Henricus  de  Welsedhe  et 
Amoldus  de  Bosenchosen,  mililes,  Conradus  de  Arnem,  Fridericus  de  Heilbeke,  Alexander  de  Holle, 
Heinricus  filius  Iienrici  de  Rotthorpe,  famuli,  militares.  Si  vero  littere  prefate  claustro  memorato 
usque  ad  terminum  prelibatum  presentate  non  fuerint,  Burchardus  de  Heilbeke  et  Lukeman  milites  et 
Fridericus  de  Heilbeke  Rintelen  iacebunt  extra  domos  proprias  comedentes  pariter  in  una1)  domo 
alieuius  burgensis;  omnes  autem  alii  sponsores  sive  fldeiussores  pro  dandis  lilteris  una  cum  ipsis  nobi- 
libus Willehelmo  et  Adolfo  Mindam  venient  ibique  iacebunt  in  una  domo  burgensis  alieuius  etiam 
pariter  comedentes,  quousque  littere  securitatis  promisse  conventui  sororum  fuerint  presentate;  quibus 
presentalis  taiis  obligatio  finem  habet.  Nec  est  prelereundem , quod  Johannes  et  Hermannus  dicti 
Varrepennig  renunciaverunl  coram  nobis  ac  suis  dominis  Willehelmo  et  Ailolfo  sepefalis  feodo,  quod 
habuerant  in  duobus  mansis  in  Luden,  ut  sepius  repetite  sorores  omnia  bona  sibi  vendita  libera  tarn 
ab  omni  feodo  quam  etiam  ab  omni  advocatia  quiete  possent  in  perpetuum  possidere.  Hii  vero  sunt 
hoiniues,  qui  cum  bonis  emptis  in  predictarum  sororum  dominium  transierunt  co  iure,  quo  ipsos  multo 
tempore  possederant  nobiles  sepe  dicti:  Elbertus  villicus  et  Marburgis  uxor  eius  et  Ludolfus  filius 
eorundem,  Johannes  manens  in  superiori  domo  ville  Luden  et  Alhcidis  uxor  eius  et  pucri  eorundem. 
Nec  tacenduin  fuerat,  quinam  sint  illi,  qui  promissionem  acceperant  ex  parle  daustri  de  securitatum 
littcris  procurandis  eidem;  sunt  autem  isti:  Levegndus  sacerdos,  fraler  Wernerus,  frater  Baldewinus  et 
frater  Heinricus,  conversi  Lodhenses;  Heinricus  de  Dungherden,  Johannes  Camerarius,  Johannes  de  Ba- 
rechusen,  milites;  Gyso  canonicus  Mindensis,  Richardus  et  Jordanis  dicti  Vulpes,  Adolfus  dictus  Knikke, 
Amoldus  Ghireke,  Mcnfridus  de  Barechosen,  militares;  Johannes  Blök,  Iiinricus  Sprunc,  Hermannus 
de  Fora,  Tethardus  de  Ratbere,  Albrandus  et  Rodolfus  de  Letelc,  Engelberlus  de  Mersch,  Johannes 
filius  Giseleri,  Hermannus  de  Werst  et  Bolle,  consules  Mindenses.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus 
Otto  prepositus  Mindensis,  Ludolfus  de  Arnem  et  Gyso  canonici  Mindenses;  Johannes  Camerarius, 
Johannes  de  Barccliuscn,  Thethardus  Lodhe,  Thidericus  deUfTlcn,  Johannes  de  Bardeleve,  milites,  et 
Henricus  de  Dungerden  iniles:  Johannes  Bloc,  Henricus  Sprunc,  Tethardus  de  Ratbere,  Henricus  Yoghel, 
Hermannus  de  Molenbeke,  Rodolfus  de  Letele,  Hermannus  de  Foro,  Henricus  Burmester,  Johannes  de 
(Jolle,  Bolte  filius  Rodolfi,  Ludolfus  de  Haslc,  Johannes  Gyseleri  et  Hermannus  de  Werste,  consules 
Mindenses;  Richardus  Vulpes,  Menfridus  de  Barechosen,  Thethardus  Camerarius,  Tethardus  de  Lerbeke, 
Thethardus  de  Spenthove,  Everhardus  de  Spenthove,  Jordanis  Vulpes,  Richardus  de  Oldenthorpe, 
Adolfus  Knicke,  Johannes  filius  domini  Johannis  Camerarii,  Menfridus  filius  domini  Johannis  de  Barec- 
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liusen,  Arnoldus  Gyrhose,  Israel  de  Thitmerigthorpe,  Johannes  de  Dungerden,  famuli2) ; Johannes  de 
Rivo,  Arnoldus  de  Rivo,  Ludeman  de  Meissen,  Johannes  Scive,  Hermannus  filius  Hennanni  de  Werste, 
Johannes  de  Honroth,  Gerhardus  Span,  cives  Mindenses’*);  Ilelembertus  Camerarius  et  Bruno  de  Spent- 
liove,  tnilites  lionesli,  licet  casu  sint  ultimo  nominati.  Ut  igitur  hec  onmia  rata  permaneant,  nos  Vol- 
quinus  episcopus  et  nos  Willehelmus  et  Adolfus  nobiles  de  Holte  una  cum  aliis,  qui  sua  sigilla  volue- 
rinl  appcndere,  prescns  instrumentum  sigillis  nostris  duximus  roborandurn.  Actum  Minde  in  curia 
xvichgravii  Mindensis  VI“.  Idus  Junii  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo4)  secundo. 

')  Verbauert  ««»  uno.  famuli  fehlt  im  Or.  *)  cives  Miml.  fehlt  im  Qr.  *)  Ur.  ottogesimo. 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obernk irchen  mit  vier  benähten  Siegeln  an  weissen  Ilanfschnüren.  Gcdr. 
Scheidt,  Vom  Adel,  S.  06,  dem  eine  andere  Ausfertigung  Vorgelegen  zu  haben  scheint.  liege »; 
Wippennann,  UH.  des  Stifts  Obemkirchen  S.  64  Nr.  71a.  Wikbold  von  Holte  ist  Propst  co« 
s.  Mauriz  bei  Münster.  Der  Name  des  münsterschen  Domherrn,  des  Sohnes  des  Hermann  von 
Holte,  kann  nicht  genau  bestimmt  werden;  nachweisbar  sind  um  diese  Zeit  Ludwig  und  Wilhelm 
von  Holte  als  in  Frage  kommend. 


1255. 

J)ie  Grafen  Hermann  und  Hildebald  von  Pyrmont  genehmigen  den  Verkauf  von  Gütern  in  Luhden 
durch  Wilhelm  von  Holte  und  Sohn  Adolf  an  das  Kl.  Lahde.  Lügde  1282  Juni  11. 

.Nos  Hermannus  et  Hiklcboldus  comites  de  Perreinunt  rccognoscimus  in  liiis  scriptis,  quod  dilecli 
consanguiitci  nostri  dominus  Wilhelmus  de  Holte  suusque  filius  dominus  Adolphus  omnia  bona  sua. 
que  in  Luden  habuerant,  claustro  in  Loden  vendiderunt  nostro  accedente  consensu,  et  hec  vendilio 
nobis  placct  in  tanlum,  quod  nos  omne  ins  nobis  competens  vel  quod  in  futurum  posset  competere  in 
claustrum  transferimus  antcdictum  nihil  iuris  in  eisdem  bonis  in  perpetuum  vendicare  volentes  nobis, 
quia  renuntiamus  expresse  iuri  nostro,  desiderantes  ex  syucero  corde,  quod  priorissa  et  sorores  dicti 
clauslri  nunquam  in  iiuiusmodi  bonis  a quocunque  homine  molestenlur,  propler  quod  sigillum  nostruui 
presentibus  est  appensum.  Datum  Luyde  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  secundo, 
tertio  Ydus  Junii. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  XXII,  1471  fol.  143  in  der  König!,  Hibliothek  zu  Hannover.  Gedr. 
llannov.  gelehrt.  Anzeigen  1753  S.  1109.  Regest  Wippermann , Uli.  des  Stifts  Obemkirchen 
S.  35  Nr.  71b,  Regg.  Schaumb.  S.  106  Nr.  219,  Westf.  UH.  IV,  S.  793  Nr.  1664. 


1256. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  Propst  T Vidego  des  Martinsliftes  dem  Johanncsstifl 
zwei  Gärten  in  Brühl  unter  genunnten  Bedingungen  geschenkt  hat.  1282  Juni  19. 

Volcquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino 
sempilernam.  Ne  lucetn  veritatis  obscurent  emergenles  calumpnic,  consuevit  antiquoruin  induatria  res 
gestas  lilterarum  apicibus  eternare.  Sane  ad  notitiam  unirersorum  cupimus  pervenire,  quod  constitutus 
coram  nobis  dilectus  in  Christo  Widego  prepositus  sancti  Martini  Mindensis  ob  zeluin  devotionis  ac 
anime  sue  salutem  duos  orlos  sitos  in  Broulone  habentes  consortes  ab  uno  latere  ortum  sancli  Egidii. 
ab  alio  ortum  Stephani  civis  Mindensis  dedil  ecclesie  conventuali  sancti  Johannis  Mindensis  liac  oon* 
dilione  adiecta,  ul  canonici  loci  eiusdem  Iredecim  solidos  de  memoratis  ortis  exsolvere  debennt  annis 
singnlis  canonicis  de  sancto  Marlino  civitatis  eiusdem  in  die  eene  Domini  ad  peragendum  sicut  moris  est 
mandati  officium,  ut  liora  lotionis  pedum  cuilibet  duodecim  canonicorum  unus  detur  solidus  unusque  solidus 
capellano  sive  presbitero,  qui  pro  tempore  capelle  sancti  Barlholomei  in  eadem  sancti  Martini  ecclesia 
deservierit,  ministretur;  per  eaudera  quoquc  ordinationem  modo  consimili  die  eene  ad  mandati  ofücium 
hora  lotionis  pedum  cuilibet  canonicorum  sancti  Johannis  unus  ministretur  solidus,  superexstantibus 
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redditibus  predictorwn  ortorum  in  usus  canonicorum  sancti  Johannis  sepedicti  prout  ipsis  expedire 
videbitur  convertendis.  Nos  vero  devotionem  supradicli  Widegonis  prepositi  in  donatione  huiusmodi 
commendantes  ipsiusque  partibus  inclinati  prcdictorum  ortorum  proprietatem  supradicte  sancti  Johannis 
ecclesie  donamus  conscnsu  nostri  capituli  accedente.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  eidem 
ecclesie  tradidimus  nostro  et  ipsius  capituli  sigillis  munitum.  Datum  Mindc  anno  Domini  M°.CC0.LXXX°. 
secundo,  in  die  Gervasii  et  Prothasii  martiram. 

Or.  im  K(jl.  zu  Münster,  s.  Martin  Nr.  28.  Die  beiden  Siegel  von  den  Pergavtentstreifen  ab. 

Brühl  unmittelbar  N.  Minden. 


1257. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Marienrode  zwei  Hufen  und  eine  Mühle  in 
Jeinsen  auf  Bitten  des  Edeln  Johann  von  Adensen,  von  dem  er  dafür  zwei  Höfe  und  eine  Mühle 
in  Adensen  enthält,  die  er  diesem  zu  Lehen  überlässt.  Minden  1282  Juli  19. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  50  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  an  roter 
und  gelber  Seidenschnur,  das  des  Domkapitels  ist  verloren.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  lieft  IV)  S.  77  Nr.  63. 

1258. 

Johann  von  Adensen  vertauscht  mit.  der  mindener  Kirche  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienrode  zwei 
Hufen  und  eine  Mühle  in  Adensen  gegen  zwei  Hufen  und  eine  Mulde  in  Jeinsen,  welche  das 
Kloster  dem  Bitter  Luckeman  (von  Jeinsen)  verkauft  hat.  1282  (Juli  19). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  49.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  Heft  IV),  S.  76  Nr.  62,  vgl.  auch  Nr.  66.  In  Msc.  II,  189  a Nr.  167 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  ist  noch  das  Regest  erhalten:  Johannes  dictus  de  Adenois  permutat 
duos  rnansos  et  unum  molendinum  cum  capitulo  Mindensi. 

1259. 

j Das  mindener  Domkapitel  bekundet  über  die  Verwendung  einer  jährlichen  Beide  aus  der  Kirche  in 
Möllenbeck,  die  es  dem  Kaplan  Heinrich  am  Katharinenaltar  im  Dom  verkauft  hat.  1282  August  22. 

Conradus  decanus  et  cupilulum  ecclesie  Miudcnsis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Ad  noticiam  tarn  fulurorum  quam  presencium  cupimus  pervenire,  quod  nos  pensionem 
annuam1)  trium  talentorum  denariorum  Mindencium,  quam  a reverondo  patre  et  domino  nostro  Volquino 
Dei  gracia  episcopo  Mindensi  coraparavimus  in  ecclesia  Molenbecensi , dilecto  in  Christo  Henrico  pres- 
bitero  capellano  altaris  sancte  Katerine  in  nostra  ecclesia  vendimus  pro  viginti  marcis  Bremensis  argenti, 
de  quibus  talentis  duodecim  solidi  secundum  voluntatem  et  ordinacionem  ipsius  presbiteri  dabuntur 
pro  consolacione  dominis  nostris  et  vicariis,  qui  presentes  fuerinl  in  inissa  pro  defunctis  in  anniversario 
felicis  recordacionis  Adolfi  quondam  comitis  de  Scowenburg  fundatoris  altaris  sancte  Katerine  predicte, 
et  due  marce  sibi  quoad  vlxerit  inter  octavam  sancti  Dionisii  annis  singulis  persolventur.  Sed  eo 
defuncto  sumendi  sunt  ncto  solidi  de  duabus  marcis  solvendis  superstiti  ac  addendi  consolacioni  iam- 
dicte  in  anniversario  prefati  comitis  Adolfi,  ut  tune  deinceps  viginti  solidi  in  eodem  anniversario  inter 
presentes  canonicos  et  vicarios  aliqualiter  dividantur.  De  duobus  vero  talentis  residuis  in  anniversario 
ipsius2)  presbiteri  emptoris  et  donatoris*)  una  candela  nocturnalis,  oblacio  ad  missam  pro  defunctis, 
unus  solidus  scolaribus,  octo  denarii4)  camerariis  et  campanariis  tribuantur,  superexstantibus  denariis 
inter  ipsos  dominus  vicarios  presentes  in  missa  pro  defunctis  aliqualiter b)  dividendis.  Porro  si  supra- 
dictus  noster  dominus  episcopus  vel  successor  forte  ipsius  prcdictorum  trium  talentorum  pensionem 
redimere  vel  recuperare  voluerit,  nos  XX6)  marcas7)  Bremensis  argenti  restituemus  supradicto  presbilero, 
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ul  ipso  superstes  de  illis  ordinet  quod  sibi  fuerit  oporlunum.  Sed  eo  decedente  de  memoratis  viginli 
marcis  consolacionem  faciet  dominis  et  vicariis,  prout  tune  sibi  et  nobis  visuin  fuerit  expedire.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  M°.CG°.LXXXI1*., 
in  octava  assumptionis  beate  virginis. 

’)  aunua  A.  *)  ipsi  A.  *)  donaloriis  A.  *)  donarios  .1.  ")  übcrgcrchricben  A.  übergeschrieben  A,  ’)  marcis  A. 

Konzept  oder  nicht  vollzogenen  Or.  auf  kleinem  Pergamentblättchen  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  FürstcrU. 
Minden  Nr.  53  (A).  Qedr.  Würdttcein.  Subs.  dipl.  X,  S.  35,  auszugsweise  v.  Aspern , Cod.  dipl. 
Schauen h.  S.  285  Nr.  i63b,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  107  Nr.  220.  Regest  Msc.  11, 
189a  Nr.  734,  Hasse,  Schlesio.-Holst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  246  Nr.  621.  Vgl.,  wegen 
der  Stiftung  der  Vikarie  auch  oben  Nr.  419. 

1260. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  das  Domkapitel  eine  von  der  Abtissin  von  Möllenbeck 
zu  zahlende  jährliche  llcnte  aus  Laienhand  zurückgekauft  hat.  Minden  1282  August  25. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis,  quibus  hoc  scriptum  pervenerit,  noticiam  rei 
geste.  Tenore  presencium  recognoscendo  publice  protestamur,  <piod  dilecti  nostri  decanus  et  capitulum 
ecclesie  nostre  trium  talentorum  redditus  per  venerabilem  dominain  abbatissam  Molenbecensis  ecclesie 
in  festo  Dyonisii  annis  singulis  exsolvcndos  de  manu  laicali  datis  viginti  marcis  Bremensis  argenti  cum 
nostro  consensu  et  beneplacito  redemerunt  pacifice  possidendos,  donec  nos  aut  aliquis  successorum 
nostrorum  restiluerimus  pecuniam  suprascript am,  et  tune  prefati  redditus  nostri  absolute  ad  nos  ac 
libere  revertentur.  In  cuius  rei  testimonium  lioc  scriptum  sigillo  nostro  dedimus  roboralum.  Datum 
Minde  anno  Domini  M°.CC0.LXXXII°.,»  VIII0  Kalendas  Septembris. 

A beehr,  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401  S.  9 im  Kgl.  St.-A.  zti  Münster.  Gcdr.  Würdttcein,  Sulu, 
dipl.  XI,  106.  Regest  Msc.  11,  189  a Nr.  520,  Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  107  Nr.  221. 

126t 

hl.  Lahde,  macht,  mit  dem  Domkapitel  in  Mindern  einen  Häusertausch.  Lahde  1282  August  31. 

Honorabilibus  dominis  suis  Ottoni  preposito,  Conrado  decano  et  capitulo  Mindensi  soror  Johanna 
humilis  priorissa  et  conventus  sororum  inclusarum  in  Lodhen  orationum  munuscula  devotarum.  Per- 
mutationem  quorumdam  prediorum  vobiseum  factam  gratanter  et  hilariler  acceptantes  domum  unam  in 
Wulbcke  cum  agris,  pratis  et  omnibus  ad  eam  pertinent ibus,  quam  hactenus  a nobis  Rodolphus  dictus 
Groich  iure  feodali  tenuerat,  in  ecclesiam  vestram  transferimus,  ut  de  manu  vestra,  O(tto)  domine  pre- 
posite,  tencatur;  recipimus  autem  a vobis  e converso  domum  unam  in  Wrilodhe  cum  agris  suis  et  pratis 
et  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  quam  de  manu  prepositi  Mindensis  Johannes  et  Godcscalcus  milites 
dicti  Selekopp  in  feodo  tenuerunt.  Ut  igitur  huiusmodi  mutatio  rata  semper  et  inconvulsa  pernianeat, 
presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  nostri  conventus  fecimus  communiri.  Datum  Lodlien  anno 
Domini  inillesimo  ducentesimo  octuagesimo  secundo,  secundo  Kalendas  Septembris. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  106.  Regest  t>.  llodenberg , Calenberger  UB.  Abth.  111, 
S.  266.  Nr.  422.  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  500. 

1262. 

Johannes  cunonicus  Mindensis  dictus  de  Rudenberg  macht  einen  Vergleich  mit  dem  Kl.  Paradies 
bei  Soest  wegen  gewisser  Servitufe,  die  ihm  axtf  Klostergut  zugestanden  haben.  Henrikvnc  bei 

Soest  1282  September  4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Paradies  Nr.  35.  Henrikvnc  noc^  heute  Hmerking  N.  Soest. 
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1263. 

Vor  dem  Rat  in  Hameln  verkauft  Heinrich  von  Seelenfeld  dem  Kl.  Loccum  seine  Güter  in  Seclen- 

fdd  (Solevelde).  1282  September  16. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Meinurdus , Hemeler  Uli.  8.  64  Nr.  90  utid  v.  Hodenberg , Calenberger  Uli. 
Abth.  111,  S.  266  Ar.  423.  Seelenfeld  S.  Schlüsselburg. 

1264. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  schenkt  für  sein  und  seiner  (verstorbenen)  Frau  Jutta  Seelenheil  mit 
Einwilligung  seiner  Söhne  Heinrich,  Gerhard  und  Otto  dem  Kl.  Isoccum  ein  Haus  in  Seelen feld. 

Nienburg  1282  Oktober  27. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Arch.  des  Kl.  Loccum  v.  llodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  8.  267 
Nr.  424.  Graf  Otto  verzichtet  auf  diese  Güter  noch  1286  Juli  27,  a.  a.  0.  S.  289  Nr.  4ö7, 
Weidemann,  Gesch.  v.  Loccum  S.  135.  Jutta  mar  die  Tochter  des  Grafen  Lrulwig  v.  Ravensberg, 
vgl.  Nr.  1252. 

1265. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  schenkt  zu  seinem  und  seiner  verstorbenen  Frau  Jutta  Seelenheil  mit 
Einwilligung  seiner  Söhne  Heinrich  canonicus  Myndensis,  Gerhard  und  Otto  dem  Kl.  Loccum 
das  ihm  von  Heinrich  von  Seelenfeld  resignierte  Haus  in  Seelenfeld  (Selevelde)  und  einige  dazu- 
gehörige Aecker  in  Werthere,  die  Jakob  von  Huddeslhorpe  dem  Kloster  verkauft  hat.  Nienburg 

1282  November  10. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Isoccum.  Von  den  drei  Siegeln  das  des  Gerhard  ab,  die  beiden  anderen  gut 
erhalten  an  Pergamentstreifen.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  llodenberg , Calenberger  Uli.  Abth.  III, 
S.  268  Nr.  425.  Ueber  Werthere  s.  oben  Nr.  1095.  Vgl.  die  vorherg.  Urk, 

1266. 

Der  münsterer  Domherr  Wilhelm  von  Holte  bestätigt  die  Uebertragung  eines  Hofes  in  Luhden 
an  das  Kl.  Lahde  durch  seinen  Verwandten  Wilhelm  von  Holte.  Münster  1282  Dezember  13. 

Wilhelmus  de  Holte,  Monastericnsis  ecclesie  canonicus,  Omnibus  presentia  visuris  salutem  in  Domino. 
Cum  dominus  Wilhelmus  consangwineus  noster  dictus  de  Holte  miles  curtem  in  Luden  cum  aliis  bonis 
in  eadem  villa  sitis  priorisse  et  eonventui  monasterii  in  Lode  vendiderit,  nos  ad  voluntatem  et  petilio- 
nem  dicti  consangwinei  nostri  vendicionem  dictorum  bonorum  ratam  liabentes  reuuriciamus  libere  et 
absolute  proprietati  dicte  curie  in  Luden1)  et  onmium  bonorum  in  eadem  villa  sitorum  recedentes  ab 
omni  iure,  quod  nobis  in  eisdem  bonis  competebat  racione  proprictatis  vcl  quod  nobis  posset  competere 
in  futurum.  Quod  cum  appensione  sigilli  consangwinei  nostri  domini  Ludewici  de  Holte,  cum  sigillo 
proprio  careamus,  presentibus  profltemur.  Datum  Monasterii  anno  Domini  M°.CC0.LXXX0II°.,  in  die 
beate  Lucie  virginis. 

*)  Or.  Loden. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  eingenähtem  Siegelrest  an  von  der  Urk.  geschnittenem  Perga- 
mentstreiten. Gedr.  Wippermann,  Uli.  des  Stifts  Obemkirchen  S.  35  Nr.  72  und  Mittheil,  des 
hist.  Vereins  zu  Osnabrück  V,  S.  135.  Von  demselben  Datum  die  mut.  mut.  fast  wörtlich  über- 
einstimmende Urkunde  des  Hermannus  de  Holte  prepositus  nove  ecclesie  (d.  i.  Nigenkerken  in 
llö.rter),  des  Bruders  des  Wilhelm,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  73  bez.  S.  136.  Or.  ebenda  mit  gleicher 
Besiegelung . 
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1267. 

Die  Grafen  Gerhard  und  Otto  von  Hoya  bestätigen  dem  Kl.  Loccum  den  Besitz  der  diesem  von 
ihrem  Vater  Heinrich  geschenkten  Gütei-,  darunter  indago  Rosenhagen,  curia  una  in  Wertliere, 
libera  bona  in  Lothe,  decinia  in  Grimoldeborstelde,  una  curia  in  Hemenhusen  und  Hörige 

in  Mersch  und  Ilvese.  1282. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  268 
Nr.  412.  Ueber  Wertliere  s.  oben  Nr.  1095,  über  Mersch  Nr.  208,  die  anderen  alte  im  Kr. 
Minden.  Wegen  Grimoldeborstelde  vgl.  oben  Nr.  28. 

1268. 

Abt  Lippold  und  der  Konvent  auf  dem  Werder  vor  Minden  bekundet,  dass  Hermann  von  Kalldorf 
auf  die  Güter  in  liöntrup  und  Hemmingsiegk  verzichtet  und  sie  diese  gegen  eine  jährliche  Heute 

dem  Kl.  Vlotho  überlassen  haben.  1282. 

Gedr.  West/.  Uli.  IV,  S.  804  Nr.  1715,  wo  in  der  letzten  Zeile  Selinck worden  zu  lesen  ist.  Regest 
Lipp.  Regg.  T,  S.  252  Nr.  598.  In  einem  Lehnsrevers  von  1541  Dezember  27  (Msc.  VII,  2705, 
fol.  8 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster)  gelobt  Simon  von  Wendt  dem  Abte  und  Konvente  des  Moriz- 
stiftes  vor  Minden  Treue  als  Lehnsmann,  nachdem  er  mit  Gütern  in  Rodinckdorpe  itz  Rontorpe 
genant  und  etlichen  guderen  dat  Ilemincksick  gebeten  darby  im  caspell  tho  Talle  besonders 
aus  dem  Grunde  belehnt  worden  sei,  weil  Ritter  Hermann  von  Katlendoipe,  von  dem  er  von 
Muttersseite  her  der  alleinige  rechte  Erbe  sei,  dieselben  Güter  domino  abbati  Lippoldo  und  ' 
Arnoldo  priori  unde  convente  lieft  resigniert  und  overlaten,  wo  sodans  in  olden  . . . breven 
und  segelen  de  dato  dusent  twehundert  twe  und  achtentich  derwegen  upgericht  uthdruck- 
lich  vermeldet. 

126». 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verkauft  dem  Kl.  MarienfcUl  einen  Hof  in  Hciringhof  unter  Mit- 
besiegelung seines  Bruders  Ludwig  Propstes  (von  s.  Johann  in  Osnabrück)  und  seines  Sohnes 

Hermann.  1282. 

Huic  eciam  rei  testes  afl'uerunt:  Remberlus  de  Rubo,  Ludolfus  Nagel,  Arnoldus  Judeus,  milites; 
Themo  Nagel  et  frater  eius  Hermannus,  Tliemo  de  Witherc,  Theodericus  de  Dehem,  Iieinricus  Slenhus, 
Bemhardus  Tiiop,  miiitalis  conditionis;  item  Levoldus,  Hermannus  et  Johannes  de  Gutcrslo,  Johannes 
Scolmester,  burgenses  in  Bylevelde. 

Gedr.  West/.  Uli.  III,  S.  629  Nr.  1195,  vgl.  auch  Nr.  1196,  im  Auszuge  Reese,  Bielefelder  ÜB. 

S.  30  Nr.  45.  Regest  Westf.  ÜB.  IV,  S.  804  Nr.  1714. 


1270. 

Franko  von  Dehme  mit  Frau  und  Söhnen  verpfändet  dein  Kl.  Quernheim  eine  Rente  aus  den 

Huchzerhöfen.  1282. 

Franco  miles  dictus  de  Deehm  et  Ludghardis  uxor  sua,  Ecliardus,  Franco,  Hugo,  Hermannus  et 
Otto  eorundem  cohcredes  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  valore  in  Domino  semper.  Scire 
volumus  uuiversos1),  quod  nos  duodecim  solidos  Ossnabui'genses,  ejui2)  de  curia  Huchtcrdesa  et  de  domo, 
qne  Molendimim  dicitur,  pro8)  redempcione  decime  singulis  annis  in  vigilia  beati  Laurencii  nobis 
inpenduntur,  claustro  sanctc  Marie  in  Quernhem  pro  triginla  marcis  Ossnaburgensibus  in  pignore 
posuimus  obligatos4).  Et  quia  eidem  claustro  proprietatem  predicte  decime  rccognoscimus5)  pertinere, 
domino  Hekehardo  preposito  et  Hynriko  et  Bartholomeo  conversis  promisimus  fide  data,  ut  quandocun- 
que  claustrum  voluerit  vel  aliquis  vice  claustri,  feodum  de  reddiübus  predictis  ad  manus  claustri  libere 
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resignabimus  et  solute.  Item  ne  in  hoc  facto  aliqua  oriri  possit  dissencio,  tribus  sigillis,  scilicet  claustri 
de  Quemhem  et  domini  nobilis  Hinrici  advocati  de  Scalkeberge6)  et  castellanorum  in  Vlotouwe,  pre- 
sentem paginain  roboramus.  Testes:  Ludgerus  de  Bardeleve,  Godfridus  de  Quernhem,  Wydykyndus  de 
Sloen,  Goschalcus  de  Callendorpe  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini  M°GC0LXXX°  secundo. 

*)  uuivcrsis  A.  *)  que  A.  *)  que  pro  A.  4)obligatus  A.  *)  rocognossimus  A.  “)  Stalkeherge  A. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  3506,  S.  247  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Regest 
Westfäl.  Prorinzicd-BU.  II  4,  S.  56  Nr.  120. 


1271. 

Heinrich,  Provinzial -Frier  des  Predigerordens  in  Deutschland,  macht  mit  dem  mindener  Domkapitel 

eine  Gebctsbriidcr schaff.  Bremen  1283  Januar  31. 

Honorandis  viris  ac  discretis  et  in  Christo  sibi  dilectis  dominis  preposito  et  decano,  ..scolastico 
totique  capitulo  canonicorum  maioris  ecclesie  in  Minda  frater  Henricus  fratrum  ordinis  Predicatorum 
per  Theuthoniam  prior  provincialis  licet  indignus  cum  oracionum  frequencia  prospere  semper  in  Domino 
agere  et  valere.  Postulationem  veslram,  que  de  sincere  fidei  radice  processit,  ad  exeeueionem  debilam 
cupiens  promovcre  tanto  vobis  quam  acceperunt  fratres  nostri  gratiam  a Domino  libencius  amministro, 
quanto  ad  eam  vestre  devotioni  communicandam  vestri  graciosi  favorcs  nostris  exhibiti  fratribus  me  et 
ipsos  arcius  obligarunt.  Ideocpie  vestre  dilectionj  omnium  missarum,  oracionum,  predicationum,  ieiuni- 
orum,  vigiliarum,  abstinenciarum,  laborum  ceterorumque  bonorum,  que  per  fratres  nostri  ordinis  in 
provincia  Theuthonie  Dominus  fleri  dederit,  participationem  concedo  tenore  presentium  specialem.  Volo 
insuper,  ut  anime  vestre  recommendentur  post  deccssum  vestrum  in  nostro  provinciali  capitulo  fratrum 
nostre  provincie  orationibus,  si  vestri  obitus  ibidem  fuerinl  nunciati,  et  iniungantur  pro  vobis  misse  et 
orationes,  sicut  pro  fratribus  nostris  defunelis  fieri  consuevit.  In  cuius  concessionis  testimonium  sigillmn 
nostrum  duxi  presenlibus  apponendum.  Datum  Breme  anno  Domini  M0.CC0.LXXXoIIIo.,  II.  Kalendas 
Februarii. 

Abschrift  des  13.  Jahrh.  in  Kop.  XII,  50  fol.  1.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  dipl.  X,  S.  37.  Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  503. 

1272. 

Bischof  Siegfried  von  Hildesheim,  erteilt  denen,  die  die  Kirche  in  Levern  an  bestimmten  Tagen 
besuchen,  vierzig  Tage  Ablass,  llildesheim  1283  Mürz  21. 

Sifridus  Dei  gratia  Hildessemensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  et  audituris  eternam 
in  Domino  salutem.  Quoniam  nemo  in  hac  vita  adeo  perfectus  est,  qui  perfectior  sanctiorque  esse  non 
possit,  summopere  laborandum  est,  ne  qui  propriis  non  presumunt  meritis  ecclesie  sancte  suffragiis  et 
devocionis  studio  ad  pietatis  opera  incitentur.  Cum  igitur  monasterium  quoddam  dominarum  in  Leveren 
Mindensis  dyocesis  Cysterciensis  ordinis  divina  favente  gratia  et  fidelium  amminiculo  cooperante  ad 
honorem  Dei  omnipotentis  et  eius  piissime  matris  Marie  virginis  in  brevi  sit  soleinpniter  dedicaudum, 
et  ad  hoc  nostrum  suffragium  requiratur,  omnibus  ibidem  tempore  dedicationis  accedentibus  seu  per 
octavas  seu  per  menses  vel  etiam  post  anni  circulum  sive  (qui)  ibidem  elemosinas  suas  misericorditer 
direxerint,  de  contritis  et  confessis  quadraginta  dies  iniuncte  penitentic,  dummodo  dyocesani  Consensus 
affuerit,  misericorditer  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus 
roborandam.  Datum  Hildessem,  anno  Domini  millesimo  C°C0.LX0X0X0  terlio,  XH°.  Kalendas  Aprilis, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  94.  Siegel  nebst  Befestigung  ab.  Kigenartige  Schrift- 
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1273. 

Irmgardia  (de  Monte)  gibt  ihre  Zustimmung  dazu , dass  ihr  Gemahl  Graf  Konrad  von  Everstcin 
den  vierten  Teil  des  Schlosses  Everstcin  und  das  Schloss  Ohsen  von  Erzbischof  Siegfried  von  Köln 

zu  Lehn  nimmt.  Köln  1283  März  29. 


Gedr.  v.  Spilckcr,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Eventein,  UB.  S.  191,  Regest  West/.  Provinzial-  Bll.  II,  4, 
S.  57  Nr.  123. 


1274. 


Kl.  Bersenbrück  verkauft  dem  Kl.  Levern  ein  Erbe  in  Brockum.  Bersenbrück  1283  Mai  6*. 


Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris  abbatissa,  prepositus  totusque 
conventus  in  Berscnbrucge  ordinis  Cisterciensis  Osnaburgensis  dyocesis  orationes  in  Christo  devotas. 
Notum  esse  cupimus  tarn  futuris  quam  prosentibus,  quod  nos  domum  in  Broliem  cum  omnibus  suis 
attinentiis,  quam  nobilis  domina  Sophia  quondam  comitissa  in  Vechta,  relicta  Ottonis  quondam  comitis 
de  Ravensberg,  et  Jutta  fllia  eorumdein  de  consensu  mariti  sui  Hinrici  filii  Ottonis  quondam  comitis 
de  Tekeneburg  nobis  liberaliter  contulerunt,  domino  ..preposito,  abbatisse  et  conventui  in  Leveren 
ordinis  predicti  Mindcnsis  dyocesis  pro  quadraginta  marcis  Osnaburgensis  inonete  vendidimus  libere  et 
absolute  dictam  domum  cum  omni  integritate  eo  iure,  quo  nobis  pertinuit,  perpetuo  possidendam.  Et 
in  huius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenlibus  duximus  apponendum.  Datum  Bersenbrucgc, 
anno  gralie  M".CC0.LXXX.I1I.,  Johannis  ante  portam  Latinam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  95.  Siegel  der  Abtissin  in  grünem  Wachs  zur  Hälfte 
vom  Pergamentstreifen  ab.  Gedr.  Ledebur,  Allgem.  Archiv  I,  S.  69. 


1275. 

Abt  Giselbert  von  Camp  bekundet,  dass  Gräfin  Sophie  von  Vechta,  Wittwe  des  Grafen  Otto  von 
Bavensberg,  dem  Kl.  Bersenbrück  ein  Erbe  in  Brockum  übereignet  hat.  Bersenbrück  1283  Mai  G. 
Gedr.  Sandhojf,  Autist.  Osnab . eccl.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  175. 


1276. 

Bischof  Vdquin  von  Minden  erteilt  allen,  welche  das  Bonifacius-Stifl  in  llalberstadt  an  bestimmten 

Tagen  besuchen,  einen  Ablass.  Minden  1283  Juni  1. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg  mit  verletztem  Siegel.  Erwähnt  Schmidt,  ÜB.  der  Collegiatstiftcr 
s.  Bonifacii  und  s.  Pauli,  in  llalberstadt  (Gesch.-Quellen  der  Provinz  Sachsen  XIII),  S.  60 
Nr.  79  Note. 


1277. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet  Verzicht  des  Knappen  Friedrich  von  Erncssen  auf  den 

Zehnten  in  Oppenwehe.  Minden  1283  Juni  10. 

Volcquinus  Dei  gracia  (Min)densis  ecclesie  cpiscopns  omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  facimus, 
quod  constitutus  cornm  nobis  Fredericus  de  Grnesscn  famulus  renunciavit  omni  iuri,  quod  sibi  in  decima 
in  Opennewede  competcrc  videbatur.  In  euius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prosentibus  est  appensuni. 
Datum  Minde  feria  quinta  infra  septimanam  Pentccostcs  anno  Domini  M°.CC°.LXXXIII. 

Or.  rin  Ilausarchic  des  Herrn  Kammerherrn  Freiherrn  v.  d.  Horst  in  llollwinkel.  Das  Siegel  vom 
Pergamentstreifen  verloren. 


i 
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1278. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  die  ihm  resignierte  Jliilfle  des  Zehnten 

in  Oppenwehe.  Minden  1283  (zu  Juni  10). 

Volquinus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam 
in  Domino  salutem.  Quoniam  ea,  que  geruntur  in  tempore,  facilius  ab  hominum  cadunt  memoria,  pro- 
visum  est  salubriter,  tit  inter  homines  laudabiliter  gesla  scriptis  et  testibus  perennentur.  Ilinc  est,  quod 
ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  Albertus  dictus  de  Emessen  et 
Frithericus  frater  et  coheres  ipsius  accepta  quadnm  summa  pecunie  a preposito  et  conventu  in  Leveren 
nostre  dyocesis  medium  partem  deeime  in  Openewede,  quam  a nobis  tenebant  in  pheodo,  emn  omni 
integritate  sua  resignaverunt  in  manus  noslras  liberaliter  et  absolute.  Nos  ver(o  cognosce)ntes, 
e andern  decimam  esse  modicam  et  exilem,  ipsam  sacrorum  canonum  (auct)oritate  contulimus  in  pro- 
prium dicto  conventui  pacifice  possidendam,  attendentes  utilius  fore  decimas  ad  üsus  ccclcsiasticos  con- 
verti  quam  a laycis  non  salubriter  detineri.  Ut  autein  hec  nostra  donaeio  rata  et  inconvulsa  permanent, 
presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt: 
Burcbardus  eiusdem  loci  prepositus,  Hermannus  plebanus  de  Wethem,  Ilelenbertus  Camerarius,  Bernardus 
de  Rostorpc,  Arnoldus  dictus  Ginkke,1)  Ludolfus  et  Lothewicus  de  Bardeleve,  canonici ; magister 
Jacobus,  Wigandus  plebanus  de  Eckessen2)  Johannes  Gogravius,  Johannes  Camerarius.  Datum  Minde 
anno  Domini  Mo.CC0.LXXXo.III°.  Ceteri8)  testes:  Gerhardus  dictus  Span,  The'hardus  dictus  Lothe,  Gode- 
scalcus  Selcop,  milites;  Atholfus  Ginkke1),  Erdwinus  Span,  Hinricus  Sprunh,  Johannes  et  Arnoldus  dicli 
de  Rivo,  Otto,  famuli;  et  burgenses  Johannes  et  Telhardus  dicli  Camerarii  et  alii  quam  plurcs. 

l)  So  das  Or.  beidcmalc  für  Gnikke.  *)  Verbessert  aus  Eekesceu.  *)  Von  hier  ab  auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
am  Bug  von  derselben  Hand. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  00.  An  rot-weiss-blau  geflochtener  Schnur  Siegel  des 
Bischofs  in  tceissem  Wachs  wie  Abbildung  W’estf.  Siegel  Heft  II,  Abth.  1,  Ta/.  54  Nr.  4.  Die 
Ergänzungen  nach  der  Abschrift  Culcmanns  in  Msc.  VII,  2813  fol.  26  v. 

1279. 

Bischof  Volquin  von  Minden  genährt  den  Woltätern  des  Kl.  Falkenhagen  einen  vierzigtägigen 

Ablass.  Minden  1283  Juni  15. 

Gcdr.  West/.  UB.  IV,  S.  815  Nr.  1745.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  253  Nr.  400. 

1280. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Domkapitel  drei  Hufen  bei  Bastorpo  und  eine  Hufe 

bei  Hasle.  1283  Juni  26. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  eternam  in  Domino 
salutem.  Quia  memoria  hominum  labilis  est,  expedit,  ut  id  quod  agitur  scripti  memorie  commendetur. 
Noverint  igitur  omnes  tarn  presentes  quam  fuluri,  quod  nos  proprietalem  trium  mansorum  sitorum 
extra  inuros  Mindenses  aput  Bastorpe  et  proprietatem  unius  mansi  siti  in  merscha  aput  Hasle  con- 
tulimus capitulo  nostro  Mindensi  voluntatc  et  consensu  omnium  accedentc.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  nostro  videlicet  et  capiluli  est  munitum.  Datum  et  actum 
anno  dominice  incarnacionis  M0.CC0.LXXX0.IH0.,  VI°.  Kalendas  Julii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  54.  Es  hat  immer  nur  ein  Siegel  an  der  Urk. 
gehangen,  das  aber  nebst  Befestigung  verloren.  Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401 
S.  59  mit  dem  Datum  V.  Kal.  Jul.  Gedr.  Würdtwein  Subs.  dipl.  XI,  S.  108.  Regest  Msc.  II, 
189  a Nr.  521.  Wegen  Bastorpe  s.  oben  Nr.  1088.  Hasle  lag  nach  Nr.  1380  versus  Nesen 
und  nach  der  folgenden  Nr.  in  litore,  es  ist  also  siullich  von  Minden  ttmeeit  der  Weser  zu  suchen. 
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1281. 

Das  Domkapitel  von  Minden  bekundet,  dass  der  mindener  Bürger  Bothardus  und  dessen  Söhne 
ihm  für  den  Fall  ihres  Ablebens  einen  Hof  in  Bastorpe  und  eine  Hufe  in  Hasle  überlassen 

haben.  1283  (zu  Juni  26). 

Otto  prepositus,  C(onradus)  decanus,  V(olquinus)  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Mindensis 
omnibus  tioc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quoniam  hominum  memoria  labilis  est, 
idcirco  dignum  est,  ut  ea  que  aguntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  scriptis  et  proborum 
virorum  testimoniis  pertiennentur.  Hinc.  est,  quod  nolum  facimus  universis,  quod  Rothardus  civis 
Mindensis  pio  zelo  ductus  curiam  quandam  in  Bastorpe  cum  tribus  mansis  et  unum  mnnsum  prope 
curiam  Hasle  situm  in  littore,  quorum  proprietas  ad  nos  spectat,  cum  consensu  et  bona  voluntate 
uxoris  sue  et  filiorum  suorum  Rotliardi,  Ortwini,  Lamberti  clericorum  nobis  et  ecclesie  nostre  dedit 
tali  videlicet  conditione,  ul  ipsi  eadem  bona  possideant  ad  tempora  vite  sue,  post  decessum  vero  ipsorum 
oinnium  bona  predicta  apud  ecclesiam  integraliter  remanebunt.  Preterea  ordinavit  predictus  R(otliardus), 
ut  quicunque  filiorum  suorum  post  mortem  suain  predictorum  bonorum  fuerit  possessor,  eodem  die 
obitus  sui  unam  marcam  dabit  in  anniversario  suo,  quod  perpeluum  permanebit.  In  cuius  rei  testi- 
moniuin  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  capituli  duximus  muniendum.  Datum  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  octuagesimo  tertio. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Subs.  dipl.  XI,  S.  HO.  Regest  Mac.  II,  180a,  Nr.  476,  Westf. 
Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  37  Nr.  123.  Vgl.  die  vorherg.  Nr.  Von  den  Söhnen  des  Ilothard  ist 
Rothard  Pleban  in  Lerbeck  (vgl.  Nr.  1220)  und  Lambert  Kanon,  von  s.  Martin  (vgl.  Nr.  1348). 

128a. 

Neun  Bischöfe,  darunter  Conradus  Myndensis,  verleihen  allen,  die  zum  Neubau  des  Kl.  Kemnade 
beitrugen,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Orvieto  1283  Jtdi  14. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  819  Nr.  1734  nach  dem  Or.,  in  welchem  für  Minden  der  Raum  frei  blieb 
und  später  der  Name  des  erst  1293  zur  Regierung  kommenden  Konrad  eingetragen  icurde. 

1283. 

Edelvogt  Heinrich  vom  Berge  bekundet,  dass  Jastatius  von  Sion  und  seine  Brüder  Widekind  und 
Dethard  dem  Kl.  Loccum  gegenüber  auf  Güter  in  Möllbergen  und  dazugehörige  Eigenhörige  ver- 
zichtet haben.  Vlotho  1283. 

Gedr.  nach  Kop.  III,  130,  8.  71  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Ablh.  III, 
S.  271  Nr.  430.  Regest  Westf.  Provinzial-Bll. . II,  4,  S.  37  Nr.  124;  vgl.  Ledebur,  Allgem. 
Archiv  XV 111,  S.  223. 

1284. 

Der  Prior  und  Konvent  des  Dominikanerklosters  in  Minden  bekunden  die  Zustimmung  des  Rats 
von  Minden  zum  Verkauf  eines  Hauses  in  Minden  an  Kl.  Ixdide  unter  Vorbehalt  des  Weichbild- 

rechtes  für  das  Haus.  Minden  1283. 

Omnibus  presentem  inspecturis  cartulam  frater  Reynbertus  prior,  fratcr  Johannes  dictus  Sapiens 
supprior  et  conventus  trat  rum  Predicatorum  in  Minda  felicem  exitum  ab  hac  vita.  Recoguosciinus  in 
hiis  scriptis,  quod,  cum  frater  Heinricus  filius  Thetmari  civis  Mindensis,  Johannes  et  Lutgardis  colieredcs 
et  consanguinei  doinum  suam  et  aream  nostre  vicinam  domui  venderent  conventui  sororum  inclusarum 
in  Lodlien  pro  IX  marcis  Bremensis  argenti,  consules  civitatis  Mindensis  sub  hac  conditione  suum  ad- 
hibuerunt  consensum,  quod  homines  huiusmodi  domum  inhabilantcs  semper  ad  iura  civilia  tenerentur, 
<pie  vulgo  dicuntur  wicbelelhe  rech,  ut  sic  conditio  ipsius  domus  in  eo  statu  permaneat,  in  quo  aale 
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renditionem  el  emptionem  dinoscitur  extitisse.  Nos  soror  Johanna  priorissa  et  conventus  sororum  Lodhen- 
sium  consensimus  in  hanc  formam.  In  cuius  rei  certitudinem  post  appensionem  sigilli  fratrum  Predicatorum 
nostrum  quoque  sigillum  appcndimus  huic  scripto.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CCÖ. LXXX°II  1°. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  17.  An  Pergament-Streifen  in  wässern 
Wuchs  mit  roter  Auflage  das  Siegel  der  Dominikaner  in  Minden,  tcie  Abbildung  Westf.  Siegel 
Heß  III,  Tafel  120  Nr.  10  und  des  Konventes  des  Kl.  Lahde  wie  Abbildung  a.  a.  0.  Taf.  119 
Nr.  7.  Gedr.  Westf.  Provinzial-  llü.  I,  lieft  2 S.  IS. 

. 1285. 

Dominus  Otto  inaioris  ecclesie  in  Minda  prepositus,  Burchardus  comes  de  Welpa  fratres 
sind  Zeugen  in  der  Urkunde,  in  welcher  Graf  Johann  von  Hoden  dem  Kl.  Nenndorf  zwei  Hufen 
Landes  in  Hibben  zur  Bekleidung  der  Nonnen  schenkt.  1283. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr.  22,  Siegel  verloren.  Gedr.  v.  Ilodenberg,  Iloger  UD. 
Abth.  VI,  S.  38  Nr.  49.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  145  Nr.  183. 
A its  demselben  Jahre  ist  auch  die  a.  a.  0.  Nr.  50  verzeichnet e Urkunde,  in  welcher  Graf  Burchard 
von  Wölpe  dem  Kloster  SchtUz  für  die  beiden  Hufen  zusagt  und  Otto  prepositus  ebenfalls  als 
Zeuge  genannt  wird. 

1286. 

Dechant  Konrad  utul  das  Domkapitel  von  Minden  verkaufen  dem  Albert  Corthelangen  und  seiner 
Frau  Hildeburg  den  zur  Obedienz  Walshorst  (Waschorst)  gehörigen  Zehnten  in  Wartnsen,  für 
dreissig  bremer  Mark,  um  dafür  die  verpfändeten  Güter  in  Köhlte  (Colete)  zurückzukaufen,  und 
geloben  eine  Memorie  für  die  Käufer  zu  halten.  Minden  1283. 

Gedr.  Würdtwein,  Stibs.  dipl.  XI,  S.  109,  Regest  Msc.  11,  189a  Nr.  896. 

1287. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  überträgt  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Hedwig , seines  Bruders  Ludwig 
Propstes  (von  s.  Johann  in  Osnabrück)  und  seines  Sohnes  Hermann  dem  Kl.  Marienfeld  sein 

Eigentumsrecht  an  den  Hof  Ketelincliusen.  1283. 

Huius  rei  testes  sunt:  Kembertus  de  Rubo,  Ileinricus  Top,  milites;  Heinricus  Stenhus. 

Gedr.  Westf.  UB ■ 111,  S.  648  Br.  1236,  vgl.  auch  1235.  Ketelinghusen  die  Bauerschaft  Keitling- 
hausen S.  Oelde. 


1288. 

Albert  von  Erncssen  bekundet  , dass  sein  verstorbener  Bruder  Friedrich  dem  Kl.  Ixdide  einen 
Hörigen  übergeben  und  er  die  Ansprüche  des  Schwiegersohnes  Friedrichs  an  diesen  vor  Bischof 
VoUjuin  von  Mitulen  zurückgewiesen  habe.  0.  J.  (1283 — 93). 

Ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  ego  Albertus  de  Ernissen  cupio  devenire,  quod  frater 
meus  Fredericus  cum  consensu  filiarum  suarum  Engelen  videlicet  et  Conegundis  et  mco,  qui  post  eum 
verus  heres  exstiti,  servum  quendam  Wilhelmum  nomine  cum  adhuc  viveret  claustro  Lode  ad  peticionem 
Heinrici  conversi  Ruphi  in  remedium  anime  sue  libertati  tradidit  et  penitus  manumisit.  Qui  postea  a 
Bemardo  marito  Engele  predicte  impetebatur,  quem  coram  episcopo  Mindensi  Volquino  per  senlenciam 
datam  ab  ipso  liberum  et  quietum1)  tamquam  verus  heres  coram  episcopo  et  multis  aliis  in  perpetuum 
procuravi.  Testes  horum  qui  presentes  fuerunt:  Albertus  de  Bereu  et  frater  suus  Hermannus;  burgenses 
de  Minda  Johannes  Gyseleri  videlicet  et  Ileinricus  Vogel  et  quam  plures  alii  fide  digni  *).  Quia  sigillum 
proprium  non  babeo,  presentem  paginam  sigillo  claustri  in  Leveren  volui  communiii. 

l)  Or.:  quitum.  *)  Verheuert  au«  digne. 

w«*u.  Orfc-Bach  VI,  52 
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Or.  im  Stiftsarchiv  zu  Lemgo.  Siegel  an  anhängendem  Pergamentstreifen  nicht  gut  erhalten.  Be- 
siegelung nachträglich.  Regest  Ripp.  Rcgg.  I,  S.  288  Anh.  Nr.  3.  Die  undatirte  Urk.  nach  den 
Regierungsjahren  des  Bischofs  und  danach  angesetzt,  dass  tn  der  Urk.  Nr.  1278  Friedrich  von 
Ernessen  noch  lebend  erscheint. 

1289. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  dem  KL  Levern  den  Besitz  der  Kirche  in  Dietingen. 

Minden  1284  Januar  17. 

Volquinus  Dei  gratiu  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  er  rei 
geste  noticiam.  Tarn  presentibus  quam  fuluris  noluin  esse  cupimus,  quod  nos  predecessorum  nostrorum 
vestigiis  inherentes  nmnes  donationes1)  et  donationmn1)  confirmationes2),  quas  ipsi  predecessores  nostri 
pie  memorie  Mindenses  episcopi  et  capitulum  Mindense  super  ecclesia  in  Dilingen  cenobio  in  Leveren 
nostre  dyocesis8)  conlulerunt,  gratas4)  habemus  et  ralas  et  ex  eerta  scicntia  rationabiles5)  approbamus, 
lioc  etiam6)  facimus  de  confirmationibus 7)  a sede  apostolica  et  metropolitica  eidem  cenobio  super  dicta 
ecclesia  pie  datis,  et  nos  contra  donationes1)  et  confirmationes2)  prcdictas  nullatenus  veniemus  et  suc- 
cessores  nostri  contra  eas  veniendi  nullam  habere  poterunt  facultatem.  Ul  autem  ista  nulli  vertantur 
in  dubium,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Minde 
anno  Domini  M°.CC0.LXXX0UII°.  et  XVI0.  Kalendas  Februarii,  in  die  Marcelli  pape. 

l)  douaoion.  ß.  *)  confirmacioucs  H.  *)  dyoscesis  fl.  *)  ralas  iiabciuus  et  gralas  fl.  5)  racion.  fl.  a)  eoiam  R. 
’)  confinnaeionibus  ß. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  97  in  zwei  Ausfertigungen,  A mit  zur  Hälfte  verlorenem 
Siegel  des  Bischofs  an  weisser,  B.  dcsgl.  an  blau-weiss-roter  geflochtener  Schnur.  Fehlerhafter 
Druck  zum  J.  1288  bei  Schlichthaber , Mindische  Kirchengesch.  III,  S.  32. 

1290. 

Bischof  Volquin  von  Minden  errichtet  auf  Ansuchen  des  Herzogs  Otto  von  Braunschiveig  und  der 
Parochianen  der  Marktkirche  (s.  Georgii)  in  Hannover  und  mit  Zustimmung  des  Arehidiakons 
Konrad  (von  Pattensen)  und  des  Anno,  Domcantors  und  Pfarrers  von  s.  Georg , aus  einem  Teile 
der  Parochie  dieser  Kirche  eine  neue  Pfarrei  zu  s.  Spiritus.  Minden  1284  Februar  12. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Gedr.  Grotefend  u.  Fiedeler,  UB.  der  Stadt  Hannover  (UIl.  d.  hist. 
Per.  f.  Niedersachsen  Heft  V)  S.  48  Nr.  4.9. 

1291. 

Edelherr  Bernhard  von  Lohe  und  Justaz  von  Münchhausen,  Vogt  in  Sachsenhagen,  bektatden,  dass 
Achill  von  Heimsen  allen  Ansprüchen  an  die  Güter  in  Heimsen  und  Elmenhorst,  die  von  seinem 
verstorbenen  Vater  Achill  dem  Kl.  Loccum  verkauft  sind,  entsagt  habe.  Sachsenhagen  1284 

(vor  März  12). 

Gedr.  nach  Koj).  III,  130  S.  77  v.  Hodenberg,  Culenberger  UB.  Abth.  III,  S.  277,  Nr.  440  und 
Scheidt,  Cod,  dipl,  zu  den  Anm.  zu  Mosers  Einl.  in  das  Braunschw.-Lüneb.  Staatsrecht  S.  653. 
Da  am  12.  März  der  Verzicht  vor  dem  Grafen  Burchard  von  Wölpe  in  Drakenburg  schon  er- 
neuert wird,  so  ergibt  sich  hieraus  das  Datum  obiger  Urkunde,  vgl.  a.  u.  0.  Nr.  440a  und  440b 
u.  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  252,  Scheidt  a.  a.  0.  650.  Der  Verzicht  vor  der 
Gräfin  Irmgard  von  Wölpe  auch  Scheidt  a.  a.  0.  S.  649.  Elmenhorst  auch  Elmhorst  Wüstung 
bei  Heimsen  und  Döhren. 
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1292. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  tauscht  mit  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg  einen  Hof  in 
Winkelsetten  gegen  zwei  Häuser  in  Peingdorf  im  Kirchspiel  Borgloh.  Osnabrück  1284  März  14. 

Gonradus  Dei  gratia  ecclesie  Osnaburgensis  episcopus  omuibus  presentos  litleras  inspecturis  seu 
etiam  audituris  salutem  in  domino  Jhesu  (Christo.  Fidelis  nobis  introduxit  antiquitas  actus  commendandos 
memorie  seripto  perhennari  vel  testibus,  ne  ea,  que  modernis  geruntur  temporibus,  in  oblivionem  ex  lapsu 
temporis  dilabanlur.  Propter  quod  presentis  scripti  testimonio  omnibus  tam  presentibus  quam  posteris 
volumus  esse  notum,  quod  nos  communicato  consilio  capituli  nostri  ac  eiusdem  pleno  adhibito  consensu 
curtem  nostram  in  Winkelseten  ad  orberam  ecclesie  nostre  spectantem  cum  iuribus  et  omnibus  attinenciis 
suis,  sicut  nos  curtem  possedimus  antedictam,  nobili  viro  Oltoni  comiti  de  Ravensberge  et  suis  heredibus 
contulimus  et  presenti  seripto  conferimus  iure  proprietario  libere  et  absolute  perpetuo  possidendam, 
recipientes  ab  eodem  comite  ad  usus  sive  ad  orbaryam  ipsius  ecclesie  nostre  duas  domos  sitas  Pedes- 
dorpe1)  in  parroebva  Borglo  ad  eundem  comitem  spectantes  cum  omnibus  suis  attinenciis  et  iuribus, 
prout  ipse  eas  dinoscitur  possedisse,  pari  comcambio2)  pro  eadem.  In  cuius  concambii  evidens  testi- 
monium  et  robur  perpetuum  presentes  litteras  sepefato  comiti  et  suis  heredibus  dedimus  nostri  sigilli 
munimine  roboratas.  Nos  vero  capitulum  prcdictum,  quia  dicto  domino  nostro  ad  huiusmodi  faciendum 
concambium3)  plenum  adhibuimus  consensum,  in  ipsius  nostri  Consensus  evidentiam  maius  ecclesie  nostre 
sigillum  liiis  litteris  duximus  apponendum.  Datum  Osenbruggc  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
octogesimo  quarto,  pridie  Idus  Marcii,  indictione  duodecima. 

')  in  Pedostorpo  II.  *)  comcambio  A.  *)  concambium  fuciendum  II. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Gra/sch.  Ravensberg  Nr.  26  ( A ) an  Pergamentstreifen  in  weissem 
Wachs  1.  das  ovale  Siegel  des  Bischofs  mit  Sekret,  das  Rad,  2.  das  ovale  des  Domkapitels. 
Eine  zweite  Ausfertigung  im  Domarchiv  zu  Osnabrück  ( B ) mit  gleicher  Besiegelung.  Gedr. 
Lcemey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  55  Nr.  55.  Absch.  Mac.  VII,  3107.  Wegen 
orbera  vgl.  Wilmans,  West/.  UB.  III  Note  3 zu  Nr.  1309.  Pedesdorpe  ist  Peingdorf  bei  I^aer. 
Im  Domarchiv  zu  Osnabrück  auch  die  entsprechende  Urk.  des  Grafen  u.  Ravensberg. 

1293. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  den  Verkauf  eines  von  ihm  zu  Lehn  gehenden  Hauses  in 

Hävern  an  das  Domkapitel.  Minden  1284  März  25. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Noverint  universi,  quod  Henricus  dictus  Stotcre  cum  suis  legitimis  heredibus  ac  Arnoldus  et  Wernerus 
filii  Werneri  pie  memorie  civis  Mindensis  dicti  de  Hasle  in  nostra  presencia  constituti  bona  ipsorum, 
videlicet  unam  domum  in  Ileveren,  quam  a nobis  in  feodum  tenebant,  pro  XXX  et  quatuor  marcis 
Bremensis  argenti  nostro  consensu  acccdente  nostro  capitulo  vendiderunt.  Cuius  proprietatem  predicto 
nostro  capitulo  divine  pietalis  iutuitu  douavimus  et  in  biis  scriptis  donamus  perpetuo  possidendam. 
In  euius  rei  testimonium  sigillum  nostram  presentibus  duximus  apponendum.  Testes  huius  rei  sunt: 
Willekinus  de  Holte,  Richardus  dictus  Vulpes,  Henricus  dictus  de  Dungerden,  milites;  Henricus  dictus 
Sprunc,  Adolfus1)  dictus  Knicge,  Hermannus  dictus  de  Foro  et  alii  quam  plurcs.  Datum  et  actum 
Minde  anno  Domini  M.CC.LXXX.1III0.,  in  festo  annunciacionis  beate  Marie. 

')  Arnoldus  im  ihc. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401 , S.  69  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdtwein , 
Subs.  dipl.  XI,  S.  111.  Regest  Msc.  II,  189  a Nr.  502. 
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1294. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  überträgt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig,  Propstes  von 
s.  Johann  in  Osnabrück,  und  seiner  Frau  (Hedwig)  das  Eigentumsrecht  eines  Gutes  in  Dackmar 
dem  Kl.  Marienfeld.  Es  siegelt  auch  sein  Sohn  Hermann,  Propst  von  Tongern.  Ravensberg 

1284  Ma  i 2. 

Gedr.  Westf.  Uli.  III,  S.  653  Nr.  1247,  Zeit  »ehr.  d,  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jahrg.  1853 
Nr.  107.  Dackmar  NO.  Warendorf. 

1295. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  der  neuen  Stadt  Repholthusen  dieselbe  Freiheit,  welche  die 

Bürger  von  Minden  besitzen,  Minden  1284  Juni  6. 

Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipt.  XI,  S.  112.  Regest  Mac.  II  189a  Nr.  749  und  v.  Rodenberg,  Hoger 
Uli.  Abth.  VIII,  S.  80  Nr.  104  zum  15.  Mai.  Kepholt  husen  ist  Holzhausen  bei  Stohenau. 

1296. 

Papst  Martin  IV.  beauftragt  den  Dechanten  von  s.  Johann  in  Osnabrück  und  die  Pröpste  von 
Osnabrück  und  Wiedenbrück  mit  der  Entscheidung  des  Streites  wegen  der  Pfarre  in  Riesenbeck, 
welche  von  dem  Erzbischof  (Siegfried)  von  Köln  dem  Kanoniker  Johannes  in  Enger  zugesprochen, 
aber  vorher  schon  durch  den  Archidiakon  daselbst  dem  Weringer  Hupe  übertragen  worden  war. 

Orvieto  1284  Juni  13. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  355  Nr.  743. 


1297. 

Johann  von  Fülme  bekundet,  dass  Herbord  Ralken  einen  Hof  in  Herlede  ihm,  und  er  selbst 
wieder  dem  Jakob  von  Gandesbcrgcn  unter  der  Bedingung  resigniert  habe,  dass  letzterer  das  Eigentum 
des  Hofes  an  das  Kl.  Loccum  übertrage.  Zugleich  verspricht  er,  auch  seine  Söhne  Eggericus  und 
Walther  zur  Be.sigtuifion  bewegen  zu  wollen.  Acta  ...  in  Minda  in  Monte  1284  Juni  28. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopiar  S.  218  Nr.  336.  Erwähnt  v.  llodenberg,  Calenberger 
UH.  Abth.  III,  S.  278  Nr.  441  Note.  Herlede  sind  die  llarlhöfe  bei  Windheim.  Der  Aus- 
stellungsort ist  nicht  zu  deuten,  wahrscheinlich  auch  nicht  richtig  angegeben.  Ob  etwa  in  Minda 
cm  tilgen  als  vom  Kojnsten  verschrieben  und  nur  in  Monte  d.  i.  Schalksberg  oder  Rausberge  zu 
lesen  ist ? — Die  Uebertragung  des  Hofes  durch  Jakob  v.  Gandesbergen  an  Kl,  Loccum  vgl. 
v.  Ilodenberg  a.  a.  0.  Nr.  441. 


1298. 

Das  Stift  auf  dem  Werder  bei  Minden  verkauft  dem  Kl.  Levern  einen  Hof  in  Börninghausen. 

1284  Juli  5. 

Lippoldus  Dei  gratia  abbas  in  Insula  totusque  conveutus  ibidem  omnibus  hanc  paginam  visuris 
salutein  in  vero  salvatore1).  Ad  noticiam  tarn  (pre)seneium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  con- 
stitutus  coram  nobis  Conradus  miles  de  Lutbeche  cum  uxore  sua  Justina  et  filio  suo  Conrado  et  aliis 
heredibus  et  coheredibus  suis  resignaverunt  libere  et  absolute  in  manus  nostras  curiam  in  Burnichusen, 
quam  a nobis  tenebnnt  in  pheodo,  cum  casis  attinentibus  et  aliis  attinenciis  universis.  Nos  vero  de 
communi  consensu  in  bona  voluntate  accepta  ab  eisdem  quadam  summa  pccunie  ad  alia  bona  com- 
pnranda  proprietalem  iam  dicte  curie  cum  omnibus  suis  attinenciis  scilicet  pratis  et  paseuis  et  casis 
prediclis  contulimus  ccnobio  in  Leveren  perpetuo2)  pacifice  possidendam.  Ut  autem  hec.  nulli  vertanlur 
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in  dubium,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilloruin  nostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Testes  autem 
huius  rei  sunt:  Johannes  de  Stromberge,  Ludolfus  de  Bardeleyve,  Nicolaus,  Ilermaunus  de  Lutbeche, 
canonici  maioris  ecclesie  Mindensis;  Bernhardus  de  Lo  miles,  Johannes  de  Lutbeke,  Lambertus,  Johannes, 
Meithfridus,  famuli.  Anno  Domini  M0.CC°.LXXXIIII0,  in  crastino  beati  Udelrici. 

•)  Or.  salvitoro.  *)  Or.  pcrpetue. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Münster,  Lcvem  Ar.  98.  An  den  von  der  U rk.  geschnittenen  Pergamentstreifen 
Siegel  des  Konventes  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  lieft  III,  Taf.  105  AV.  8 und  des  Abtes,  der 
aber  noch  mit  dem  Stemjwl  seines  Vorgängers  Gerlach  siegelt ; vgl.  Abbildung  ebenda  Taf  129 
Nr.  7 und  die  Bemerkungen  S.  28  des  Textes.  Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
dg.  1860  S.  134. 

1299. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Loccum  die  Güter  zu  Hüpede  und  Oerie  (Orethe), 
die  ihm  die  Brüder  LippoUl  und  Wttlver  von  Werdere  in  quodam  placito  in  Horsten  resigniert 
haben,  sowie  drei  Hufen  in  Horsten,  welche  Gerhard  und  Dietrich  von  Bardeleben  dem  Grafen 
Gerhard  von  Schaumburg  und  dieser  ihm  resigniert  hat.  Minden  1284  August  5. 

Testes  huius  rei  sunt:  Bernhardus  de  Rostorpc,  Arnoldus  Knige  celerarius,  Gyso,  canonici  nostri 
maiores;  Bernhardus  de  Lo  nobilis,  Bertrammus  et  Wicbrandus  de  Harboldessen,  Conradus  de  Broke, 
Johannes  Camerarius,  Everhardus  de  Alten,  Hermannus  de  Dythingehusen,  Jordanis  de  Eschcrdcn,  milites; 
Johannes  de  Bardenlage,  Begem,  Johannes  Camerarius,  Thidcricus  de  Broke,  famuli. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  an  weissen  llanffäden.  Erwähnt 
v.  Dodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  276  Nr.  439.  Wegen  der  Brüder  von  Werder  vgl. 
auch  v.  Dodenberg  a.  a.  0.  Nr.  439.  In  einer  besonderen  Urkunde,  deren  Or.  a.  a.  0.  sich  befinden, 
die  aber  keine  Tagesangabe  hat,  übertragen  Bischof  und  Kapitel  diese  Güter  dem  Kloster. 

1300. 

Volquinus  Mindensis  episcopus,  Artusius  plebanus  in  Lubbeke,  magister  Jacobus  dicti 
episcopi  notariuB  Zeugen  der  Urk.  des  Edeln  Hoger  von  Sternberg  für  Kl.  Möllenbeck  betr.  Vogtei 

Wülfentrup.  Möllenbeck  1284  August  8. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  Directorium  super  bona  in  Molenbeke  fol.  124  Nr.  256  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Marburg.  Danach  Ab  sehr.  Mooyers  in  Msc.  VII,  6813  S.  43  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 
Gedr.  Zeitschr.  IX,  S.  77.  liegest  Lipp.  liegg.  I,  S.  256  Nr.  407,  Wippermann,  Regg.  Schaumb. 
S.  1 10  Nr.  229,  Westf.  UB.  IV,  S.  837  Nr.  1801.  Von  demselben  Datum  auch  die  Bestätigungs- 
urk.  des  Bischofs  Volquin,  gedr.  Zeitschr.  IX,  78,  Wippermann  a.  a.  0.  S.  230. 

1301. 

Edelvogt  Heinrich  von  Minden  verzichtet  auf  seinen  Anteil  an  dem  Xeubruchc  bei  Wagenrodke 
und  überträgt  ihn  dem  Kl.  Loccum.  1284  August  10. 

Nos  Hinricus  nobilis  advocatus  Mindensis  omnibus  presencia  visuris  nolum  facimus,  quod  ob 
reverenciam  Dei  et  ad  honorem  eius  pie  genitricis  neenon  in  remissionem  nostrorum  peccarainum 
renunciamus  omni  iuri,  quod  habere  videbamur  in  novali  iuxta  Wagenrodhe  sito,  cum  aliis  coheredibus, 
de  quo  hominibus  de  Winthem  et  aliis,  qui  marenoten  vocantur,  dabantur  quatuor  solidi  annuatim  ad 
bibendum,  partem  nos  contingentem  monasterio  in  Lucken  in  proprium  conferentes,  de  quo  novali  cum 
aliis  bonis  ad  luminaria  deputatis  custos  eiusdem  monasterii  ordinet  prout  sibi  et  suis  successoribus 
videbitur  expedire.  Quod  presentibus  sygillo  nostro  munitis  publice  protestamur.  Datum  anno  Domini 
A!0.CC°.LXXXIIir.,  ipso  die  beati  Laurencii. 
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Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  der  untere  Teil 
des  Siegels  erhalten.  Regest  Calenberger  ÜB.  Abth.  III,  S.  279  Nr.  442,  West/.  Provinzial-BIL 
II,  4,  S.  57  Nr.  126.  Wagenrodlie  wüst  zwischen  Loccum  und  Wiedensahl. 

1302. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  dein  Kl.  Nenndorf  das  Obereigentum  eines  Hofes  in  Hibben. 

Minden  1284  August  18. 

Testes  huius  rei  sunt:  Richardus  Vulpes,  Ileinricus  de  Dungerden,  Johannes  de  Bardenlage, 
Godeschalcus  Sclcop,  Johannes  de  Barghusen,  Giseke  de  Ilokolve,  milites;  Richardus  et  Nicolaus  Balke 
Ludcmannus  de  Meysen,  Everhardus  de  Holthusen  et  Conradus  de  Ovenstede,  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr,  24  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
v.  Jlodenberg,  Hoger  CB.  Abth.  VI,  S.  99  Nr.  51. 


1303. 

Abt  Heinrich  von  Marienmünster  schenkt  seinem  Kloster  den  Zehnten  in  Eygelberga  und  einen  Ilof 
in  Hissen  zur  Stiftung  eines  Anniversars  für  den  mindener  Domherrn  Bernhard  von  Bostorf. 

1284  Oktober  9. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  837  Nr.  1803.  Regest  Zeitschr.  XL  VI’  S.  185,  wonach  Eigelberga  teüst 
bei  Erwitzen. 


1304. 

Otto  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  prepositus  dictus  de  Wilipa  genehmigt  die  Schenkung  eines 
Hofes  von  vier  Hufen  in  Grove  durch  seine  Brüder,  den  Grafen  Burchard  von  Wölpe  und  den 
bretner  Dompropst  Bernhard,  an  das  Kl.  Barsinghausen.  1284  Oktober  19. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kt.  Barsinghausen  Nr.  58b.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen Jg.  1858  S.  117  Nr.  7.  Wegen  Grove  s.  oben  Nr.  864. 


1305. 

Otto  von  Wölpe  Mindensis  ecclesie  prepositus  schenkt  dem  Kl.  Barsinghausen  vier  Hufen  Ixindes 

in  Grove.  0.  J.  (1284). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  58a.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f. 
Niedersachsen  Jg.  1858  S.  117  Nr.  8. 


1300. 

Eckchard  Kanoniker  des  Martinstiftes  in  Minden  bekundet  den  Ankauf  mehrerer  Gärten  und  deren 

Verwendung.  1284  Dezember  26. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentem  lilteram  inspecturis  ego  Eckehardus  canonicus  ecclesie  sancli 
Martini  Mindensis  notum  facio  et  tenore  presencium  ila  proteslor,  quod  quilibet  potesl  secure1)  in 
animam  meam  iurare  infra  scripta  sic  esse  ordinata  et  statuta.  Sciant  igitur  universi,  quod  emi  a 
Conrado  milite  dicto  de  Lütteren  et  suis  lieredibus  unam  aream  sitnm  in  fronte  platee  Vitobollonis 
versus  austrum  pro  viginti  sex  rnarcis  expensis  putei  et  omnibus  expensis  aliis  computatis,  quam  feci 
dividi  non  in  areas  sed  in  quinque  ortos,  quorum  primi  duo  dant  annuatim  decem  solidos  et  duos 
denarios,  tercius  quinque  solidos  et  unum  denarium,  quartus  quinque  solidos,  quintus  octo  solidos. 
De  istis  quinque  ortis  dabuntur  tres  denarii  camerario  domini  episcopi,  unde,  cum  tanlum  una  area 
fuerit,  non  debet  nec  potest  de  iure  sive  consuetudine  idem  camerarius  ab  hiis  omnibus  oilis  plus 
quam  denarios  tres  extorquere,  licet  etiam  in  quolibet  orto  construeretur  specialiter  una  domus.  De 
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ista  area  sive  ortis  providebitur  in  ecclesia  sancti  Martini  perpetua  candela  ubicumque  in  dicta  ecclesia 
reconditum  fuerit  corpus  Christi,  nec  momcnto  Hebet  extingui  lumen,  scd  die  ac  nocte  ardebit.  Item 
de  eadem  area  dabitur  de  festo  sancti  Mariini  usque  ad  sanctum  noetem  Pasche  inclusive  omni  nocte 
super  estuariuin  dominorum  et  scolarium  una  candela  habens  longitudinem  inanus  hominis  mediocris, 
t|ua  durante  liomo  posset  se  calefacere  competenter.  Preterea  emi  in  eadem  platea  iuxta  dictum  aream 
aliain  aream  ab  Alberto  cive  Mindensi  et  inalre  sua  Hehnburgi  relicta  Hclboldi  ci\is  Mindensis  pro 
sedecim  marcis,  quam  feci  dividi  non  in  areas  sed  in  duos  ortos,  de  ({uibus  annuatim  dabuntur  viginti 
solidi  et  tres  denarii  ad  estuarium  dominorum  et  scolarium  sancti  Martini.  Sed  prediclos  tres  denarios 
habebit  camerarius  domini  episcopi,  quorum  numcrum  non  augebit  eciam  si  in  ortis  constructe  fuerint 
plures  domus.  Item  emi  aream  versus  austrum  sitam  iuxta  eandem  a capitulo  sancti  Martini  pro  quinque 
marcis,  de  qua  dabuntur  ad  dictum  estuarium  sex  solidi  annuatim.  Insuper  aliam  aream  emi  in  platea 
Frisonum  penultimam  iuxta  fossam  versus  austrum  pro  septem  marcis.  De  hiis  duobus  ortis  et  aliis 
duabus  areis  debent  emi  ligna  ad  calefaciendum  estuarium  supradictum  a sancta  nocte  videlicet  sancti 
Martini  usque  ad  sanctam  noetem  Pasche  inclusive  et  continue,  nisi  aura  sit  adeo  lenis  et  temperata, 
quod  liomines  nimio  frigore  non  arcentur.  Hoc  eciam  sit  adiectum,  quod  hoinines,  qui  a capitulo 
sancti  Martini  habuerint  istos  ortos  et  areas  pro  aunua  pensione,  si  consules  vel  hurgenses  de 
predictis  ortis  volucrint  propter  exactionein  vel  consagittationem  aliquant  pecuniam  ab  hiis  hominibus 
extorquere  ratione  istorum  ortorum,  ipsi  homines  dabunt  et  ad  hoc  solvendum  non  compelletur 
estuarii  procurator.  Preterea  est  sciendum,  (ptod.  si  domus  csiuarii  igne  vel  alio  (piocumque 
infclici  casu  funditus  destruatur,  quamdiu  per  capitulum  domus  reedifleata  non  fuerit,  censum 
fideliter  colliget  estuarii  procurator  ad  antedictam  donmm  reparandam,  et  nulli  compelletur  de 
ipso  censu  dare  aliquid  sive  presentare.  Sed  si2)  sola  fornax  quocumque  casu  vel  modo  destructa 
fuerit,  reedificari  eant  faciet  estuarii  procurator.  Et  ne  super  hiis  in  postermn  dubietas  oriatur,  presens 
scriptum  sigillo  meo  feci  communiri.  Datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  LXXX0.  quarto,  sep- 
timo  Kalendas  Januarii. 

’)  Or.  auf  Rat  ur.  *)  Fehlt  im  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Nr.  29.  Siegel  des  Eckehard  gut  erhalten,  vgl. 
die  Abbildung  Westf.  Siegel  lieft  3,  Tafel  136  Nr.  4. 

1307. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  weist  Franco  von  Dehme  wegen  der  ferneren  Belehnung  mit  einem 

Hause  in  Heesen  an  die  Äbtissin  von  Vlotho , der  er  dasselbe  geschenkt  hat.  1284. 

Burcliardus  Dei  gratia  comes  de  Welpia  honesto  militi  doiniuo  Franconi  de  Thehem  salutem  et 
omne  bonura.  Scire  vos  volumus,  quod  nos  pro  salute  anime  nostre  et  progenitorum  nostrorum  pro- 
prietatem  domus  in  Hesen,  quam  a nobis  in  feodo  tenetis,  iibbatisse  et  conventui  in  Vlotowe  contuliinus. 
linde  vos  ab  homagio,  quod  nobis  fecislis,  solutum  dimittimus,  ut  dictam  domum  a dicta  abbatissa 
recipiatis,  eque  ratum  habentes,  ut  si  dictam  domum  manu  propria  nobis  resignaretis.  Datum  anno 
Domini  M0.CC°.LXXXIIII. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccxtm.  An  weissen  Hanjfäden  Siegelrest,  Rose  zwischen  Düffelhömem. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  273  Nr.  434.  Heesen  SO.  Diickcburg.  Die 
Schenkttngsurk . selbst  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

1308. 

Graf  Gerhard  von  Hoga  schenkt  dem  Kl.  Lahde  eine  Hufe  zu  Frille  und  sechs  Aecker  in 

Mersch  bei  Lahde.  1284. 

Gerhardus  Dei  gratia  comes  de  Hoya  universis  presentem  carticulam  inspecturis  et  audituris 
eandem  salutem  in  omni  salutari.  Ad  perpetuam  rei  memoriam  venerabilibus  collata  locis  scriptum 
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Volquinus  Dei  gratia  Mindonsis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in 
Domino  salutem.  Ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  prescntium  cupimus  per  venire,  quod  Henricus 
miles  dictus  de  Aspelcampe  volens  decimam  suam  in  Wimmere,  quam  a nobis  tenebat  in  pheodo, 
obligare  pro  pecunia.  quam  ad  locandas  filias  suas  et  etiam  ad  alia  necessariam  tune  habebat,  nos, 
quia  prepositus  et  conventus  in  Levern  duas  filias  dieti  militis  in  eollegium  suum  receperant,  ut  ali- 
quam  consuctam  cum  ipsis  reciperent  consolationem  et  ut  dictam  decimam,  sicut  officium  nostrum 
exigit,  ad  usus  ecclesiasticos  revocaremus,  auctoritate  a canonibus  nobis  indulta  fide  bona  lieenciavimus 
et  permisimus,  ut  idem  prepositus  et  dictum  eollegium  pro  pecunia  et  ad  consolationem  filiarum  iam 
dieti  militis  memoralam  decimam  ab  eodem  et  suis  heredibus  reciperent  obligatam,  attendentes  fore 
utilius  sepe  dictam  decimam  a personis  ecclesiasticis  possideri  quam  a laicis  non  salubriter  detineri. 
Accessit  itaque  ad  presentiam  nostram  dictus  miles  cum  fiüis  suis  Hermanno,  Ileinrieo  et  Alexandro 
et  aliis  heredibus  suis  et  cum  ipsis  sepe  dictam  decimam  cum  omni  sua  integritate  prenominato  pre- 
posito  et  conventui  in  Levern  nostre  diocesis  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  Osnaburgensis  inonete 
denariorum  legalium  obligavit  tarn  diu  ab  eisdem  pacifice  possidendam,  quousque  ipse  vel  filii  sui  iam 
dieti  vel  heredes  eorum  refundant >)  eis  integraliter  pecuniam  memoralam.  Adiectum  est  etiam,  quod 
redemptionem  diete  decime  debent  facere  infra  duodecim  annos  proxime  venturos;  quod  si  facere  non 
poterunt.  decimam  debent  vendere  dicto  cenobio,  si  proprietatem  tune  a nobis  vel  a nostris  successo- 
ribus  potuerit  obinere.  Si  vero  proprietatem  habere  tune  non  potuerit,  prenominata  pecunia  ad  alios 
usus  dieti  cenobii  converletur.  Tempus  etiam  redemptionis  erit  in  Pentecosten,  locus  solutionis  in 
Leveren.  Ut  autem  ista  nulli  vertantur  in  dubium,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  muni- 
mine  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus  maior,  Conradus  decanus  maior,  Ludolfus 
de  Amern,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Giso  Vulpes,  Lodewicus  Sprunc,  canonici  Mindenses;  Adolfus  comes 
de  Svalenberge,  Johannes  de  Horst.  Thidericus  de  Horst,  Richardus  Vulpes,  Henricus  de  Dungerden, 
Johannes  de  Barckhusen,  milites;  Alexander  de  Holle,  Otto  Trepel,  Richardus  Vulpes,  Frithericus  de 
Emessen,  famuli,  et  alii  quam  plures.  Actum  Minde  anno  Domini  M°.CC.L.XXX.V.,  quarto  Ydus  Martii. 

')  rcfumlantur  A. 

Abschrift  des  IC.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2809a,  fol.  4 f.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  Xeitschr. 
d.  hist.  VTer.  f Niedersachsen  .Jahry.  1859  S.  108.  Wimmer  lieyt  S.  Levern  im  Kreis  Melle. 

1312. 

Dompropst  Otto,  Domdechant  Konrad  und  das  Domkapitel  von  Minden  bekunden  die  Verwendung 
von  vierzig  Mark,  die  der  verstorbene  Archidiakon  von  Ohsen , Bernhard  von  Rosdorf,  zu  seiner 
und  seiner  Eltern  Memorie  ihnen  zugewiesen  hat.  1285  November  1. 

Otto  prepositus,  C(onradus)  decanus  tolumque  Mindensis  ecclesie  capitulum  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  bone 
memorie  Bernardus  archidyaconus  in  Ösen  dictus  de  Rostorp  ad  festum  conceptionis  beate  virginis 
Marie  suumque  anniversariuin,  patris  sui  ac  matris  simul  et  semel  peragendum  quadraginta  marcas 
ecclesie  nostre  contulit  ob  anime  sue  remedium  et  salutem;  quam  pecuniam  quia  in  usus  ecclesie 
necessarios  locavimus,  ordinamus  et  observandum  statuimus,  ut  omni  occasione  postposita  de 
prebenda  fratruin  absentium  in  predicto  festo  beate  virginis  Marie  due  marce  et  in  anniversario 
ipsorum  similiter  due  marce  a nobis  annis  singulis  ministrentur  et  quamdiu  memorate  quadraginta 
marce  ad  bona  coinparanda  locate  non  fuerint,  talem  ut  dictum  est  ministrabimus  pensionem. 
Ad  hoc  autem  nos  domino  episcopo  et  suo  fratri  Ludolpho  nostro  concanonico  suis  testamentariis 
presentibus  obligamus,  ut  infra  quatuor  annos  a die  conscriptionis  huius  facti  cum  predicta  pecunia 
bona  comparabimus,  quibus  eadem  consolatio  certo  tempore  peragatur,  in  supradicto  autem  festo 
quilibet  de  sex  minoribus  canonicis  recipiat  sex  denarios,  quilibet  de  duodecim  vicariis  sex  denarios, 
scholares  solidum  ad  prandium,  campanarii  et  caraerarii  quilibet  eorum  duos  denarios,  sedecim 
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denarii  ad  ohlationem  allaris  et  candelain,  reliquum  vero  quod  superfuerit  inter  viginti  quatuor  cano- 
nicos  equaliter  dividatur,  et  idem  debet  in  ipsorum  anniversario  observari.  Et  ut  bec  ordinatio  rata  et 
inconvulsa  permanent,  presens  scriptum  sigillo  nostre  ecclesie  communivimus.  Actum  et  datum  anno 
Domini  millesimo  ducontesimo  octuagesimo  quinto,  in  die  omniuin  sanctorum. 

Gedr.  Wiirdtuein,  Suf>s.  dipl.  X,  S.  08.  Re  (je  st  Msc.  II.  189  a Nr.  536.  Ludolf  von  Rosdoif,  der 
Bruder  des  Bernhard,  irurde  nach  Volfptin  Bischof  von  Minden. 


um. 

Edclherr  Johann  von  Adensen  bekundet,  dass  Heinrich  Knigge  und  Frau  Jutta  von  Bischof  Volfptin 
von  Minden  den  Zehnten  in  Hemmingen  nur  auf  ljebenszeit  zu  Lehn  haben.  1285  Mai  3. 

Johannes  nobilis  dictus  de  Adenoys  Omnibus  presens  scriptum  visuris  seu  audituris  salutem. 
Presentibus  testor  scriplis,  quod  Henricus  Knicko  et  uxor  sua  Jutta  a venerabili  domino  W(olquino) 
Mindensi  episcopo  decimam  in  Heimnie  sitam ')  cum  omni  iure  habent  in  pticodo  temporibus  sue  vite 
tali  condicione,  quod2)  ipsis  defunctis  ac  morte  preventis  dicta  decima  ad  usus  ecclesie  Mindensis  libera 
redibit  et  soluta.  Datum  anno  Domini  M0.C0C0.LXXXV°.,  in  die  ascensionis  Domini. 

')  sritatn  (>r.  *)  quod  fehlt  im  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  <5.5.  Das  Siegel  von  dem  von  der  Urkunde 
geschnittenen  Pergamentstreifen  ab.  Daran  ein  Transfix  d.  d.  Hameln  1322  März  9,  in  welchem 
Johann  von  Adensen  dem  Bischof  Gottfried  seine  Lehngüter  resigniert.  Gedr.  Würdtwein,  $ubs. 
dipl.  IX,  S.  113.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  185.  Hemmingen  S.  Hannover. 

1314. 

Bischof  Volfptin  und  das  Domkapitel  von  Minden  verkaufen  zur  Bestreitung  mehrerer  Ausgaben, 
besonders  zur  Zerstörung  der  Veste  Stcgerberg , den  Brüdern  von  Ahlden  einen  Hof  in  Ahlden. 

Minden  1285  Mai  25. 

Yolquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus,  Otto  prepositus,  Conradus  decanus  totumque  eius- 
dem  ecclesie  capitulum  cunctis  hoc  scriptum  intuentibus  salutem  in  Domino  sempitemam.  Cum  labente 
temporum  curriculo  simul  memoria  hominum  facile  sopiatur,  convenit  ea  que  recenter  inter  homines  acta 
sunt  scripturarum  apicibus  eternari.  Notuni  igilur  volumus  esse  universis,  quod,  cum  nos  tum  propter 
expensas  circa  destructionem  castri  Steyrgerberg,  per  quod  ecclesia  nostra  miserabiliter  *)  gravabatur, 
tum  eciam  propter  discordiam,  quam  habuimus  cum  Gerhardo  nobili  fratre  quondam  advocati  de  Monte, 
qui  nomine  advocacie  in  nos  et  eandem  ecclesiam  nostram  nimium  grassabatur,  contraxerimus  non 
modicam  sarcinam  debitorum,  necessitate,  que  legem  non  habet,  cogente  licet  inviti  fecimus  quod 
potuimus  et  de  voluntnte  et  consensu  O(ttonis)  preposili,  C(onradi)  decani,  tocius  capituli  nostri  ineliora 
providenlis  vendidimus  pro  ducentis  quinquaginta  marcis  Bremensis  argenti  dilectis  fidelibus  nostris 
Henrico  militi.  Luden»,  Conrado  et  Johanni  fratribus  dictis  de  Aleden  redditus  nostros  epischopales. 
quos  idem  fratres  nomine  officii  sive  villicacionis  singulis  annis  nobis  persolvere  consueverunt,  vel  qui 
a nobis  vel  a nostris  successoribus  possent  pcrcipi  in  futurum,  et  eosdein  redditus  sicut  curiam  in 
Aledhen,  quam  ipsi  et  eorum  progenitores  ab  ecclesia  nostra  hactenus  habueranl,  idem  fratres  a manu 
nostra  cum  omni  iure  in  feodo  receperunt  a se  et  eorum  legitimis  heredibus  emptionis  titulo  perpetuo 
possidendos.  Et  ne  dicta  vendicio  a nobis  vel  a successoribus  nostris  vel  ab  aliquibus  de  capitulo 
retrabi  vel  evinci  posset,  rcnuitciavimus  eciam  et  renunciamus  in  biis  scriptis  omni  iuri  et  auxilio 
canonuin  et  civili  et  omnibus  exceptionibus,  que  prenotatis  fratribus  possunt  in  facto  nocere  et  nobis 
et  ecclesie  nostre  prodesse,  excepto  solo  feodo,  quod  detinent  a nobis.  Cum  enim  deceptis  ct  non  deci- 
pientibus  iura  subveniant,  idem  fratres  memorcs  sue  salutis,  qui  nos  et  ecclesiam  uoslram  Mindenseni 
debita  amplectuntur  karitate,  et  ne  in  necessitalibus  nostris  ab  videamur  esse  lesi,  nobis  et  cui- 
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übet  nostro  successori  dant  liberam  fncultatcin  dictos  reddilus  pro  supradicta  pecunia  reemendi,  ita 
tarnen,  quod  a nobis  solo  vel  episcopo  qui  pro  tempore  fuerit  in  ecclesia  Mindensi  reemantur  et  ad 
mensam  episcopalem  solummodo  et  non  ad  aüos  usus  devolvantur.  Ut  hoc  factum  nostrum  dcbitum 
perpetuo  firniitatis  sorciatur  effectum,  presentem  litteram  nostri  et  ecclesie  nostre  sigillorum  munimine 
duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt:  predicti  Otto  prepositus,  Conradus  decanus,  Albertus 
Sprik,  Gerhardus  archidiacunus  in  Lo,  Arnoldus  Uiesaurarius  diclus  de  Scinna,  Gerhardus  de  Bastorpc, 
Arnoldus  cellcrarius,  Ludolfus  de  Bardeleve,  Ludolfus  de  Arnem,  Lodewicus  Sprunc,  Giso  Vulpes, 
Johannes  de  Mandeslo,  Nicolaus,  Conradus  de  Nienborg  et  Hermannus  de  Blasue,  ecclesie  Mindensis 
canonici;  Wilükinus  nobilis  Wichgravius,  Richardus  Vulpes,  Ilenricus  et  Florencius  fratres  dicti  de 
Dungerden,  Johannes  Gogravius,  Johannes  marscalcus,  Ludingerus  et  Johannes  de  Bardeleve  fratres, 
Johannes  de  Barchusen,  Hehnbertus  Camerarius,  milites;  Richardus  Vulpes,  Allexander  de  Holle, 
Meynfridus  de  Barchusen,  Thethardus  de  Spcntliove,  Meynfridus  de  Barchusen,  farnuü;  Johannes  Bloc, 
Henricus  Sprunc,  Allexander  de  Alta  platea,  Johannes  de  Nienborg,  Hermannus  de  Foro.  Henricus  de 
Arnem,  Wernerus  Scive,  consules  civitatis  Mindensis,  et  alii  quamplures.  Datum  Minde  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  LXXX0.  quinto,  octavo  Kalendas  Junii. 

')  niirnlnliter  im  Or. 

Or.  im  Kyl.  Sf.-A . zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  66.  Die  beiden  Siegel  von  den  Pergament- 
strei/en  ab.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  114.  liegest  Msc.  II,  189 a Nr.  247,  v.  Doden- 
berg, Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  80  Nr.  106.  — Der  Domherr  Gerhard  von  Bastorpe  wird  hier 
zum  letzten  Male  genannt,  er  starb  nach  dem  Nekrolog  (Msc.  VII,  2602  S.  116)  am  4.  Dezember 
(Barbare  virg.),  desgl.  der  Domthesaurar  Arnold  v.  Schinna,  der  (a.  a.  0.  S.  106)  am  1.  Oktober 
(Retnigii)  starb. 

1315. 

Edelherr  Simon  zur  Lippe  verpfändet  dem  Domkapitel  in  Osnabrück  seine  Vogtei  in  Quernheim 
und  verspricht,  binnen  zwei  Jahren  von  Johannis  ab  an  deren  Stelle  seine  Meierei  in  Linnc, 
welche  Seine  Grossmutter  Sophie  als  Leibzucht  besitzt,  zu  setzen  und  einen  Monat  nach  dem  etwaigen 
lode  der  Letzteren  dem  Kapitel  zu  überliefern.  Wiedenbrück  1285  Juni  3. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  Nr.  269  Nr.  416,  gedr.  auszugstceise 
nach  einer  deutschen  Uebersetzung  Gimpen,  Orig.  Germ.  III,  S.  188.  Wegen  Sojihie  vergl. 
Nr.  701  a und  765.  Linne  im  Kr.  Osnabrück. 

1316. 

Der  mindener  Domherr  Nikolaus  stiftet  aus  einem  Garten  in  Brühl  seine  Memorie  im  Johanncsstift 

in  Minden.  1285  Juni  28. 

Omnibns  hoc  scriptum  visuris  Nicolaus  Mindensis1)  ecclesie  canonicus  salutem  in  Domino  setnpi- 
ternam.  Noverinl  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  ego  ad  honorem  Dei  omnipotentis  et 
sancti  Johannis  ewangeliste  neenon  ob  anime  mee  remedium  et  salutem  ortum  Universum  in  Brulone 
contuli2)  capitulo  ecclesie  sancti  Johannis  ewangeliste  Mindensi  desiderans,  affectans  et  statuens,  ut 
inediotas  census  orti  tanlum  ad  presens  cedat  capitulo  antedicto,  canonici  deinceps  in  perpetuum  missam 
unain  de  angelis  in  choro  cantent  vel  legant  semel  in  singulis  septimanis,  et  altera  pars  census  orti 
memorati  apud  me  dum  vixero  remanet;  dum  volente  Deo  ab  hac  vita  sublatus  fuero,  ad  memoratum 
capitulum  simiü  modo  cum  prima  medietate  deveniat,  ut  fratres  consolationem  inde  recipiant  singulis 
anniversariis  mei  obitus  ipsi  vigilias  in  choro  cum  missa  suffragationis  de  defunctis s).  Et  ut  hec  donatio, 
ordinatio  et  affectus  habeant  in  perpeluuin  firmi'.atein,  presens  scriptum  capituü  sancti  Johannis  pre- 
dicti procuravi  sigillari,  promittentibus  etiam4)  canonicis  eiusdem  loci,  quod  haue  ineam  ordinationem, 
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desiderium  et  affeetum  debeant  in  perpetuum  fideliter  observare.  Datum  in  vigilia  a]>ostolorum  Petri 
et  Pauli  anno  Domini  M°.CC°.LXXX9. V°. 

')  universis  A.  *)  et  rontuli  .-1.  *)  Hier  fehlen  tcol  einige  Worte  .1.  *)  est  A, 

Nach  der  Abschrift  des  10.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  27<>2,  S.  73  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (A). 

1317. 

Erwählter  Konrad  von  Osnabrück  gibt  der  Kirche  in  Enger  einen  Zehnten  in  Wervingen  im  Tausch 
mit  dem  Zehnten  in  Visleden.  Iburg  1285  Juli  13. 

Gedr.  Westf.  CB.  IV,  S.  854  Nr.  1848.  Wervingen,  auch  Verwinghusen  genannt  (vgl.  a.  a.  0. 

Nr.  876)  tcol  Werfen  bei  Bibule,  Visleden,  das  „diocesis  Mindensis“  genannt  wird,  nicht  mehr 
festznstellen,  da  an  Wisloh , Kr.  Syke,  icol  nicht  zu  denken  ist. 

1 

1318. 

Edelrogt  Gerhard  vom  Berge  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Volqttin,  scolastiei  maioris 
ecclesie  in  Mynda,  seiner  Schwester  Irmengard  Gräfin  von  Ohsen  und  deren  Söhne  dem  Kl.  Loccttm 
mehrere  Höfe.  Schalksberg  (in  Monte)  1285  August  10. 

Iluius  rei  testes  sunt:  Johannes  de  Yulmene,  Franco  de  Thehem,  Hermannus  de  Lerbeke,  Themeke 
de  Yoswinkele,  Hermannus  de  Lerbeke  didus  Parvus,  milites;  N'icolaus  de  Lerbeke,  Widekindu? 
Pinguis,  Widekindus  Odenborgere  et  frater  suus,  Thethardus  de  Sion,  Theodericus  Sthuve,  Rotbertus 
de  Zersen,  Egehardus  de  Thehem,  Wezelus  de  Quernhem,  Heinricus  Brosche,  Theodericus  de  ... . orpe. 
Ludolfus  Westfal  et  Johannes  de  Oldonthorpe,  famuli. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  Pergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  nach  dein  Or. 
von  llodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  282  Nr.  446,  Hegest  Westf.  Provinz. -UU.  II,  4. 

S.  58  Nr.  127,  Regest.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  146  Nr.  186. 
Irmgard  war  die  Frau  des  Grafen  Konrad  von  Everstein-Ohsen,  vgl.  die  Urk.  von  1283  März  29 
oben  Nr.  1273.  Am  9.  Oktober  verzichtet  ihr  Sohn  Engelbert  Graf  von  Everstein  auf  diese 
Güter,  die  sein  avunculus  Gerhard  vom  Berge  dem  Kl.  Loccum  verkauft  hat , vgl.  v.  llodenberg 
a.  a.  0.  Note  2,  Westf.  Prov.-Bll.  a.  a.  O.  Nr.  128  und  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Everstein, 

ÜB.  S.  199  f. 

1319. 

Der  Rat  der  Stadt  Minden  bekundet,  dass  in  der  Stadt  Hannover  cives  omne  ius  sue  civitatis 
ab  antiquis  temporibus  usque  in  hodiernum  diern  a nostra  civitate  Mindensi  requirere  ac 

accipere  consuevernnt.  1285  August  24. 

Or.  im  Stadt- Archiv  zu  Ilannocer,  Gedr.  UB.  der  Stadt  Hannover  (UB.  d.  hist.  Fier.  f.  Niedersachsen 
Heft  V),  S.  51  Nr.  51,  Grupen,  Disc.  for.  S.  753,  Vaterl.  Archiv  1844  S.  159. 

1320. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  verpfändet  seinem  dapifer  Dietrich  von  der  Horst,  der  ihm  wählend 
seiner  Fehde  mit  Graf  Otto  von  Ravensberg  einen  Vorschuss  bis  zu  tausend  Mark  geliehen  hat. 
die  Burg  Gronenberg,  das  Meieramt  in  Melle,  die  Höfe  in  Gerden  und  Bakum  und  die  Voglei 
in  Quernheim,  die  ihm  mul  der  Kirche  in  Osnabrück  für  fünfhundert  Mark  von  dem  Edelhorn 
zur  Lippe  verpfändet  worden  sind.  Osnabrück  1285  September  23. 

Or.  im  Domarchiv  zu  Osnabrück.  Gedr.  Stammtafeln  von  dem  Geschlecht  der  Bar  Nr.  X.  Regest 
Lipp.  Regg.  I,  S.  261  Nr.  417,  vgl.  auch  Nr.  415. 
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1321. 

Bitter  Heinrich  von  Dungeiden  gibt  dem  Bischof  Volquin  von  Minden  das  Recht  den  Zoll  inner- 
halb der  Stadt  Minden  zurückzukaufen.  1285  November  15. 

Omnibus  lianc  paginam  inspecturis  Henricus  dictus  de  Dungerden  miles  subscriptorum  memoriam 
oblinere.  Tcnore  presentium  cum  appensione  sigillorum  nostri  videlicet  el  civitatis  Mindensis  publice 
protestamur,  (piod  theloneum  infra  predictam  civitatem  Mindcnscm,  quom  cum  nostris  heredibus  a 
venerabili  patre  domino  nostro  Volquino  episcopo  teneinur  in  pheodo,  idem  dominus  episcopus  vel  sui  >) 
successores  cum  decreverint  pro  quadraginta  marcis  argenti  a nobis  et  nostris  heredibus  reemendi 
habebunt  liberam  facullatem.  Datum  XVII°.  Kalendas  Dccembris  anno  Domini  M°.CC0.LXXX0.  quinto. 

l)  suis  Ür. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Für stent.  Minden  Nr.  57.  An  den  von  der  Urk.  geschnittenen  Per- 
gamentstreifen 1)  Siegel  des  11.  v.  Dungerden,  wenig  beschädigt,  zeigt  ein  Avimonshom  und  die 
Umschrift:  f . . . RICI  . D . . UGHER  . EN,  2)  das  Stadtsiegel,  bis  auf  einen  kleinen  Rest  ver- 
loren. Gedr.  Würdtvein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  116.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  180. 


1322. 

Graf  Otto  und  Gtäfin  Hedwig  von  Ravensberg  übertragen  dem  Kl.  Rulle  das  Eigentum  eines 
Erbes  in  Linne,  Kirchspiel  Schledehausen,  das  das  Kloster  von  seinem  Lehnsmann  Johann  von 
Lüstringen  gekauft  hat.  Ravensberg  1285  November  17. 

Nos  Otto  comes,  Hartewigis  cometissa  in  Ravensberghe  universis  Christi  fidelibus  presentia  visuris 
protestamur,  quod  prepositus,  abbatissa  et  conventus  ccclesie  sancte  Marie  virginis  in  Rulle  Cisler- 
ciensis  ordinis  Osnabrugensis  diocesis  a Johanne  dicto  de  Lustringen  domum  quandam  in  Linne  in 
parrochia  Sledesen  sitam  pro  quadraginta  et  octo  marcis  cum  omnibus  attinentiis,  silvis  scilicct,  lignis, 
pratis  et  paseuis  ac  hominibus  octo  ad  eandem  domum  pertinentibus  compararunt  Quia  vero  prefatus 
Johannes  eandem  domum  a nobis  in  feodo  tenebat,  ipse  et  uxor  eins  Methildis  cum  filiis  Zwedero, 
Wescelo,  Rolando,  Johanne,  Burchardo  et  filiabus,  Margareta  scilicet  et  Methilde,  coram  nobis  constituti 
supra  memoratam  domum  cum  omnibus  heredibus  prescriptis  voce  et  manu  resignarunL  Nos  autem 
proprietatem  domus  illius  Deo  et  beate  virgini  et  ecclesie  in  Rulle  libere  et  absolute  collata(m)  ab 
Everhardo  milite  dicto  de  Yarendorpe  proprietatem  domus  in  Zudentliorpe  in  parrochia  Glanethorpe 
site  pro  restauratione  prefate  preprietatis  recepimus.  Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Ravensberghe 
consentientibus  heredibus  nostris,  Ilermanno  scilicet  et  Ottone,  Lothewico  et  Bernbardo,  ac  fdiabtis 
Sophia  et  Alheide  anno  Domini  M°CCLXXXV.,  XV.  Kalendas  Decembris.  Testes  vero,  qui  hiüc  facto 
intcrerant,  sunt  hii:  Lothewicus  prepositus  sancti  Johannis,  Justacius  de  Sion,  Everliardus  et  Balduinus 
fratres  de  Varenthorpe,  Eghardus  de  Borchusen,  Thetha(rdus)  Lethebur,  milites;  Berhardus  Clericus, 
Nicolaus  Eifeiere,  Johannes  Kersenbrock  et  alii  quam  plures. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  217,  S.  52  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  teilweise  Lctmey, 
Gesch.  d.  Gr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  56  Nr.  56.  Sudendorf  und  Glandorf  im  Kr.  Iburg, 
Linne  und  Schledehausen  im  Landkreis  Osnabrück. 


1323. 

Rilter  Everhard  von  Warendorf  überlässt  dein  Kl.  Rulle  ein  Erbe  in  Sudendorf  in  der  Pfarrei 
Glandorf,  das  der  Graf  von  Ravensberg  diesem  geschenkt  hat.  1285  November  19. 

Ego  Everardus  de  Varendorp  miles  omnibus  presens  scriptum  intuentibus  notum  facio,  quod  ego, 
fratres  mei  et  universi  moi  heredes  proprietatem  domus  in  Suthenthorp  in  parrochia  Glanthorpe  site 
pro  commutacione  domus  in  Linne,  cuius  proprietatem  contulit  conventui  in  Rulle  dominus  comes  de 
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Ravensberge,  resignavimus  eidein  et  ab  ipso  iure  feodali  recepimus.  Testes  huius  facti  sunt:  Lodewicus 
..prepositus  sancti  Johannis  Osnaburgensis,  Justacius  iniles  de  Sion,  Eghardus  de  Borchusen,  Eyfelarius, 
Bernardus  Clericus  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini  Mo.CC0.  octogesimo  V0.,  feria  secunda 
ante  festuin  beate  Katerine  virginis. 

Or.  im  Kgl.  StrA.  zu  Münster,  Graf. ■ich.  Ravensberg  Nr.  26a.  Das  Siegel  an  Pergamentstreijen 
zum  grössten  Teile  verloren,  zeigt  im  öfteren  Felde  rechtsschreitenden  Löwen,  das  untere  zwischen 
Linien  gesternt,  vgl.  das  sotvst  gleiche  Siegel  Alberte  v.  Warendorf  Ilgen,  West/.  Siegel,  Heft  III, 
Taf.  169  Nr.  2.  Gedr.  Lameg , Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  57  Nr.  57.  Vgl. 
die  vorhergehende  Nr. 

1324. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereif/net  dein  Kl.  Schinna  die  Kirche  in  Riessen  mit  sämmt liehen 

Gütern  und  Rechten.  Minden  1285  Dezember  7. 

Gedr.  v.  Hodenberg , Hoger  Uli.  Abth.  VII,  S.  46  Nr.  6 1.  Eine  weitere  Ausfertigung  dieser  Urkunde 
a.  a.  0.  Nr.  62  von  1287  Januar  10  vgl.  unten  Nr.  1252.  Riessen  im  Kr.  Stolzenau. 

1325. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels,  nämlich:  Ottonis  maioris 
prepositi,  Conradi  decani,  Volquini  scolastici,  Annonis  cantoris,  Arnoldi  cellerarii  und  des 
Archidiakons  Gerhard  in  Lohe  dem  Kl.  Nenndorf  die  Kirche  in  Repholthusen  und  gestattet, 
dass  der  Gottesdienst  durch  den  Propst  oder  die  Kaplänc  des  Klosters  verwaltet  werde.  Minden 

1285  Dezember  15. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A . in  Hannover,  Nenndorf  Nr.  25.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Hoger  UIl.  Abth.  VI,  S.  2,9  Nr.  52.  Zu  Repholthusen  vgl.  Nr.  1295  und  auch  die  Urk. 
von  1200,  Nr.  4. 

1326. 

Bischof  Volquin  und  das  Domkapitel  von  Minden  verkaufen  dem  Kl.  IaiJuIc  zwei  Höfe  in  Mersch 

bei  Lahde.  Minden  1285  Dezember  24. 

Volquinus  Dei  gratia  episcopus,  Otto  prepositus,  Conradus  decanus  et  capitulum  ecclesie  Mindensis 
universis  Christi  fidclibus  presentibus  cl  futuris  salutem  in  Domino  scinpiternam.  Ad  omnium  volumus 
pervenire  noticiam,  quod,  cum  olim  ob  causam  necessariam  duc  curic  nostre  sile  prope  Lotlien  in 
planicie,  que  dicitur  Mersch,  pro  nonaginta  marcis  argenti  Bremensis  vendite  fuissent  tali  interposito 
pacto,  quod  usque  ad  triginta  annos  ipsas  reemere  sive  recupcrarc  possemus,  totali  summa  pecunie 
reslituta,  fundato  postmoduin  claustro  sororum  inclusarum  in  Lothen  priorissa  et  conventus  sororum 
eiusdem  loci,  ut  sue  providerent  indigencie  nostreque  conditionem  ecclesie  facerent  meliorem,  dictas 
curias  a nobis  duplicato  precio  scilicet  centum  et  octoginta  marcis  argenti  Bremensis  legaliter  et  legitime 
comparai'unt,  in  hoc  consencicntcs,  quod,  si  nobis  emptio  displieeret,  usque  ad  centum  annos  redderemus 
eis  totale  precium  antedictum  et  emptio  nulla  esset  et  rescinderetur  omnino.  Post  hec  vero  transactis 
aliquot  annis  cum  ecclesia  nostra  gravi  nimis  debitorum  onere  premeretur  et  diversis  creditoribus  nostris 
nos  salisfacere  oporteret,  nec  essent  mobilia  vel  pignora,  quibus  id  posset  fieri,  quod  ex  inevitabili 
necessitate  fuerat  faciendum,  omnibus  modis  discussis  et  factis,  que  ante  alienationem  eeclesiastice  rei 
fuerant  facienda,  nos  prefatas  curias  cum  proprietate  et  omnibus  ad  ipsas  pertinentibus  agris,  pratis, 
silvis,  rivis,  viis  et  inviis,  in  busco  et  in  plano  prelibato  claustro  sororum  in  Lothen  vendidimus  in 
perpetuum  possidendas.  Addiderunt  enim  diele  sorores  nobis  ad  summam  centum  et  octoginta  marcarum 
marcas  insuper  quinqunginta.  Ut  ergo  huiusmodi  contraetus  r^us  semper  et  inconvulsus  permaneat, 
scripluram  inde  confectam  sigillonim  nostrorum  et  civitatis  Min3ens's  munrarine  fecimus  roborari.  Pro - 
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misimus  insuper  inemoratis  sororibus  el  pro  eis  placitantibus,  quod,  si  forma  vel  data  literarum  mutanda 
videbitur  in  posterum,  illud  faciemus  sine  difficultate,  quod  a nobis  fuerit  postulatum.  Cum  itaque 
contractus  bone  tidei  cum  puellis  inclusis  Deo  devote  servientibus  initus  nullam  merito  debeat  suslinere 
calumpniam,  spondemus  eisdem  apponentes  pactum  speciale,  quod  nullam  super  repetitionc  bonorum 
taliter  venditorum  pacientur  de  cetero  questionem,  innno  litteras,  per  quas  molestari  possent,  si  fuerint 
contra  eas  inpetrate,  vires  cupimus  et  decernimus  aliquas  non  habere,  renundantcs  expresse  omni  iuris 
beneficio  canonici  vel  civilis,  generalis  sive  specialis,  consuetudinibus  atque  privilegiis,  per  que  con- 
tractus talis  irritari  posset  et  sepedicte  sorores  aliquatenus  molestari.  Testes  liuius  rei  sunt:  frater 
Johannes  supprior,  frater  Johannes  lector,  frater  Johannes  et  frater  Albertus  de  Hamelen,  frater  Johannes 
de  Heylbcke  et  frater  Gerhardus  de  Verda  ordinis  Predicatorum  de  domo  Mindensi;  dominus  Wilhelmus 
de  Holthe  wicgravius,  Rychardus  diclus  Vulpes,  Heynricus  de  Duncgherden  et  Johannes  de  Barchusen, 
milites;  Rychardus  et  Jordanis  dicti  Vulpes  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  Minde 
anno  Domini  M0.C0C0.LX°X0X0.  quinto,  in  vigilia  nativitatis  Domini  nostri  Jhesu  Christi. 

Or.  im  Archiv  de»  Kl.  Loccum.  An  treissen  Hanf  schnüren  die  beschädigten  Siegel  des  Bischofs,  des 
Domkapitels  und  der  Stadt.  Gedr.  v.  Ilodettberg,  ('alenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  248  Nr.  448. 
Zur  Sache  vgl.  oben  Nr.  1096  und  unten  Nr.  134*3. 

1327. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  den  Besuchern  der  Minoritenkirche  in  Soest  einen  vierzigtägigen 

Ablass.  1285. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Muttster,  Minor,  in  Soest  Nr.  14  mit  dem  Siegel  an  Pergamentstreifen. 

1328. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  übertrügt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig , Propstes  von  $.  Johann 
in  Osnabrück,  seiner  Frau  Hedwig  und  seiner  Söhne  Hermann  canonicus  Leodiensis,  Otto,  Bern- 
hard und  Ludwig  dem  Kl.  Marienfeld  ein  Gut  in  Ahmenhorst  im  Kirchspiel  Oelde.  1286  (1285) 

Januar  21. 

Testes,  qui  presentes  emptioni  intererant,  hii  sunt:  Eggehardus  de  H5rne,  Ludolfus  Nagel,  milites, 
castellani  in  Ravensberg;  Egbertus,  Giselberius  et  Amelungus,  officiales  nostri. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  111,  S.  681  Nr.  1304.  Der  canon.  Leod.  ist  eine  Persern  mit  dem  oben  Nr.  1294 
genannten  Propste  von  Tongern. 


1329. 

Dotnprojtst  Otto  von  Mitidcn  bestätigt  auf  Ansuchen  seiner  Brüder,  dass  das  Kl.  Lahde  zteei  Höfe 
in  Mersch  bei  Lahde  vom  Pomkapitel  gekauft  hat.  Neustadt  1286  Februar  26. 

(Omnibus  presentia  vis)uris  Otto  Dei  gratis  prepositus  ecclesie  Mindensis  teuere  memoriam  rei 
geste.  Universis  sit  notum,  quod,  cum  curic  due  (nostri  capituli  prope  Lodhe)n  in  planicie  que  Mersch 
dicilur  site  propter  inevitabilem  neccssitatem  vendende  fuissent  et  nobis  data  iam  esset  (facultas  ipsas 
comparan)di,  nos  ad  plenum  certificati,  quod  emptores  nulli  conventui  sororum  in  Lodhen  in  emptione 
bonorum  huiusmodi  pre(ponendi  forent  secundum  ten)orem  pacti  cum  ipsis  initi,  ad  commonitionem  et 
preccs  fratrum  nostrorum  domini  Bernardi  prepositi  Bremensis  et  nobilis  viri  (Burchardi  comitis  de)  Welepa 
gratam  et  ratam  habuimus  et  habemus  vendilionem  curiarum  earundem  factam  sororibus  prelibatis, 
(hoc  prominentes  in)  hiis  scriplis,  quod  pro  nostre  possibilitatis  modulo  non  soium  in  bonis  taliter 
einpfis  tarn  a domino  episcopo  quam  a nostro  capitulo  (Mindensi,  quam  etiam  in)  aliis  bonis  que 
possident  non  molestalores1)  sacri  conventus  sed  potius  esse  volumus  protectores.  In  cuius  rei  certitu- 
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(dinem  nostnim  ac  fratrunn)  nostrorum  sigilln  prepositi  scilicet  et  comitis  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  in  Nova  Civitate  anno  Domini  (M)CC.L(XXX.\T\),  1111°.  Kalendas  Marcii. 

*)  ta  ubcrtji:  schrieben. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loceutn , die  linke.  Seite  etwa  zwei  Finger  breit  fehlt,  die  Ergänzungen  nach 
. Kop.  III,  130,  S.  105  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  An  weissen  Hanf  schnüren  Siegel  des  Otto, 

zur  Hälfte  fort,  zeigt  noch  die  stehende  Figur  zum  Teil  und  links  daneben  den  Schild  mit  den  Hügel- 
hörnem  und  die  Umschrift:  ...  EI  GRA  OT  . . .;  vgl.  das  Siegel  zu  Nr.  1133.  Die  beiden 

anderen  Siegel  verloren.  Gedr.  o.  Hodenberg , Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  236  Nr.  452, 

v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  2.53. 

1330. 

Bischof  Vdtjidn  von  Minden  befiehlt  den  Pfarrern  und  Priestern  der  Diözese,  alle  diejenigen, 

welche  ihnen  als  solche  bezeichnet  werden,  die  dem  Kl.  Walsrode  die  schuldigen  Dienste  nichl 

leisten,  falls  sic  einer  Ermahnung  nicht  Folge  geben,  zu  exkommunicieren.  1286  Februar  27. 

Abschrift  des  1.5.  Jahrh.  in  Kop.  IX,  260  I,  fol.  17  und  des  16.  Jahrh.  a.  a.  0.  III,  fol.  18  im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Lüneburger  UH.  Abth.  XV,  S.  66  Nr.  76. 

1331. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Volquin,  Domscholasters  in 
Minden,  seiner  Schwester  Irmgard  Gräfin  von  Ohsen  (Everstcin),  deren  Söhne  Engelbert,  Wide- 
kind  und  Heinrich,  und  seines  Neffen  des  Grafen  Johann  von  Wunstorf  dem  Kl.  Jjocatm  Güter 
in  Vahlsen  (Walehusen),  Gorspen  (Gotbragtcssen)  und  Eckehardcsborstolt.  Schalksberg  (in 

Monte)  1286  März  3. 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopier  S.  232  Nr.  365  v.  llodenbcrg,  Calenberger  UH.  Abth.  III, 

S.  287  Nr.  453.  Regest  Westf.  Provinz.- HU.  II,  4,  S.  58  Nr.  129.  Unter  dem  letzten  Orte  ver- 
mutet H.  die  beiden  zu  Bierde  gehörigen  Buiwrnhöfe  Namens  Horstet.  In  einer  Urk.  desselben 
Jahres  ohne  Tagesangabe  (a.  a.  0.  S.  234  Nr.  369)  genehmigt  Graf  Johann  von  Wunstorf  mit 
seiner  Schicester  Salome  den  von  seinem  avunculus  vorgenommenen  Verkauf,  vgl.  v.  Hodcnberq 
a.  o.  0.  Note  1 und  2.  Die  Mutter  des  Johann  von  Wunstorf,  deren  Name  nicht  bekannt  ist, 
zugleich  die  Frau  des  Ludolf  von  Wunstorf,  war  eine  Schwester  der  Irmgard. 

1332. 

Edelvogt  Gt  K,ird  vom  Berge  und  Graf  Otto  von  Bavensberg  einigen  sich  wegen  des  Schlosses 
Vlotho.  Herford , im  Hause  der  Mimritcn  1286  März  4. 

Ich  voget  Gerhert  van  den  Berge  wünsche  allen  den,  die  desen  brieff  sent  und  horent,  gunste 

mit  unsen  heren  Gode,  und  kundige,  dat  ich  mit  willen  und  mit  rade  ininer  magc  und  miner  vrunde 

mich  verevenet  hebbe  mit  minem  neven  greven  Ollen  van  Ravensberge  umme  dat  huiss  tho  Vlotowe  mit 
aldusdanen  underscheide.  dat  he  hebben  sal  dat  hus  half  to  Vlotowe,  dar  to  torn,  porten,  putter  und 
weg  to  geliehen  rechte,  dat  de  inantelstedc  unser  beider  si,  den  mantel  sal  men  breken,  den  sten  hebb 

ic1)  minem  neven  gegeven.  Vortmehr  bekenn  ic  des,  dat  ich  eine  sal  helpen  buwen  ene  kapellen  na 

rade  unser  borchmannc  viflich  vote  lanc  und  vif  und  twintich  vote  wit  bi  der  mantelstede  hen,  die 
sal  unsser  beider  wesen  und  unser  borchman  to  lechen  rechte.  Vortmehr  kundige  ick,  dat  all  dat 
verlende  gut  und  ledich  gut,  dat  wy  koflen  tot  den  hus  to  Vlotouwe,  unsser  beider  is  sonder  das 
gutt,  dat  sint  greven  Otten  tyt  von  Ravensberg  synes  vedderen  versat,  vercofl  oder  verlent  is;  dat  sal 
mines  neven  allene  wesen.  Wat  he  des  wederwinnen  mag,  dar  sal  ich  ene  to  vorderen  und  nit  hin- 
deren etc.  Dat  dit*)  stede  blive  minem  neven  van  Ravensberge  und  ungebrochen,  so  hebb  ic  ime  und 
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sinen  frunden  in  truwen  gelovet  und  mit  minen*)  broder  provest  Volcquin  und  de  greve  Burchart  van 
der  Welepe,  greve  Johan  van  Wunsdorpe4),  here  Hinrich  van  Honborch  unde  Bode  sin  sone,  de5)  borch- 
greve  van  Stromberge  Hänric,  here  Johan  van  Hodenberge  sin  broder,  greve  Engelbert  van  Everstene, 
here  Godeferd  van  Elce  etc.  In  eine  tuchnisse  des  dinges  so  hebb  ic  und  min  Schwager  her  Henrich 
van  Honborch  unsse  ingesegele  an  diesen  brieve  gehangen  etc.  Diese  brieve  wart  gegeben  unde  diese 
eveninge  gemaket  to  Hervorde  in  der  AI  inneren  bröder  hus  des  nasten  manendages  na  aller  manne 
vastinge  na  unses  heren  burt  dusent  iar  twehundert  iar  achtentich  iar  in  dem  sesten  iar. 

*)  hobbic  L.  *)  die  L.  *)  mimin  L.  4)  Wusdorpe  L.  *)  die  L. 

Nach  dem  Druck  Lamegs,  Geich,  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  (Jod.  (lipl.  S.  57  Nr.  58  wiederholt  (L). 
llei  Ilöfer,  Auswahl  der  ältesten  Urkk.  deutscher  Sprache  im  Geh.  Staatsarchiv  in  Berlin  ist  die 
Urk.  trotz  hlooyer  in  Ledeburs  Archiv  18,  S.  226  Note  nicht  gedruckt.  Da  das  Or.  nicht  auf- 
zvfmden  ist,  so  ist  die  Annahme  Mooyers  a.  a.  0.,  dass  Lamey  eine  aus  dem  14.  Jahrh.  her- 
rührende deutsche  Uebersetzung  Vorgelegen  habe,  nicht  ausgeschlossen,  die  etc.  würden  sogar  für 
die  Annahme  sprechen.  Regest  Dürre,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1881  S.  8 
Nr.  27  (133a):  „Vogt  Gerhard  vom  Berge  war  der  Schwiegersohn  Heinrichs  von  Homburg  und 
der  Gemahl  seiner  Tochter  Gerburgis.u  Volquin  vom  Berge  ist  übrigens  hier  noch  Domscholaster 
in  Minden  und  Propst  des  Martinstiftes,  erst  seit  1298  ist  er  Dompropst. 

1333. 

Zehn  genannte  Erzbischöfe  erteilen  allen  denen,  die  genannte  Klöster,  darunter  auch  Lahde,  besuchen 
und  unterstützen,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Horn  1286  (ver  April  2). 

Gedr.  Weitf.  UB.  IV,  S.  878  Nr.  1910. 

1334. 

Edelvogt  Gerhard  von  Minden  bekundet,  dass  zwei  Klosterbrüder  von  Lahde  namens  des  Konventes 
allen  Pfandrechten  an  den  Gütern  in  Vahlsen  und  Gorspen  entsagt  haben.  Minden  1286  April  22. 

Ad  certitudinem  preseutium  et  memoriam  futurorum.  Nos  Gerhardus  nobilis  advocatus  Mindensis 
omnibus  hoc  scriptum  visuris  seu  audituris  notuin  facimus,  quod  Wernerus  et  Baldewinus  fratres  con- 
versi  de  Lothe  constituti  coram  nobis  anno  Domini  M°.CC°.LXXX\T.  feria  secunda  post  dominicam 
Quasimodo  geniti  rcnunciaverunt  nomine  conventus  in  Lothe  omni  iure,  quod  ratione  obligationis  seu 
pignoris  habebaut  in  bonis  nostris  Valhusen  videlicet  et  Gothbrectessen  et  ipsa  in  manus  nostras  redditis 
nobis  litcris  super  eisdem  bonis  habitis  libere  resignaverunt,  cessantes  ab  omni  impetitione,  si  quam 
possent,  cum  non  possint  aliquant  in  eisdem  bonis  habere  deinceps  vel  movere.  In  cuius  rei  testimonium 
evidens  et  mummen  nostrum  sigilluin  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Minde  in  curia 
nostra  anno  et  die  ut  supra  presentibus  honorabilibus  viris  C(onrado)  decano  etc. 

Nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  235  Nr.  371.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III, 
S.  287  Nr.  454.  Regest  Westf.  Procinz.-Btl.  II,  4,  S.  59  Nr.  131. 


1335. 

Edelvogt  Gerhard  von  Schalksberg  verkauft  dem  Kl.  Lahde  die  Vogtei  über  die  Güter  in  Mersch 

bei  Lahde.  Minden  1286  Mai  1. 

Gerhardus  nobilis  advocatus  Mindensis  dictus  de  Scalkesberge  omnibus  audituris  presentia  seu 
■visuris  salutem  et  habere  memoriam  rei  geste.  Notuin  facimus  universis,  quod  nos  liabito  consensu 
dilecti  fratris  nostri  domini  Volquini  scolastici  Mindensis,  consenciente  quoque  nostra  uxore  domina 
Gerburge  advocaciam  super  bonis  in  Mersch  iuxta  Lodhen  cum  omnibus  suis  iuribus  et  attinentiis  ac 
consuetudinibus  vendidimus  claustro  sororum  inclusarum  in  Lodhen  accipientes  quinquaginta  rnarcas 
West).  Urk.-Bucb  VI.  54 
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argenti  Bremensis  ab  eisdem.  El  nos  atiendcnies,  quod  hoc  claustrum  a nostris  esl  fundatum  parenlibuä 
et  dotatum,  ad  hoc  tenemur  el  toneri  voluinus,  quod  eodem  sorores  a nobis,  qui  veiiditionoin  facimus 
et  qui  consentimus,  defensari  debent  in  advocatia  predicla  et  quicunquc  post  mortem  nostram  nobis 
successeril  et  dominii  ins  obtinuerit  dictas  sorores  tuebitur  in  eadcm,  maxiine  pro  eo,  quod  priorissa 
cuin  sororibus  nostro  reiinquunt  arbitrio,  quod  advocaciam  candcm  ab  ipsis  possumus  reemcre  in  festo 
purificationis  beate  virginis  reddilo  tolali  precio,  quod  accepimus  ab  eisdem.  In  cuius  rei  lestimonium 
sygilla  nostrum  scilicel  et  fratris  nostri  scolastici  presenlibus  sunt  appensa,  et  ego  Gereburgis  advocalissa 
predicta,  quia  proprium  sygillum  non  liabeo,  sygillo  patris  mei  domini  de  Honburg  usa  sum  in  testi- 
monium  premissorum.  Huius  rei  tcsles  sunt:  lleinricus  de  Hoya,  Johannes  de  Sconenbcrge,  Gyso  Yos, 
canonici  Mindensos:  Otto  sacerdos  in  Monte.  Ricliardus  Vos,  Johannes  de  Barchusen,  Herbertus  Dyabolus, 
Gerhardus  Span.  Ilermannus  Longus,  Hermannus  Parvus,  Herbordus  de  Vulmen,  inilites;  Richardus  Yos 
et  frater  suus  Jordnnus,  Johannes  de  Golteren  dapifer,  Nicolaus  de  Lerbeke,  Conradus  de  Gripeshope, 
Arnoldus  Gyrike,  Ludolfus  \Yestfalus,  Justucius  Kulinc.  fatnuli;  lleinricus  Sprunc,  Hermannus  de  Foro, 
Hermannus  de  Werste,  lielmicus  de  Rintelen,  burgenses  in  Minda.  Datum  el  actum  Minde  anno 
Domini  M0.CC°.LXXX0.V10.,  in  festo  apostolorum  Phylippi  et  Jaeobi. 

Gr.  im  Archiv  de«  Kl.  Loccum.  An  wcissen  llanfschnüren  I.  Siegel  de«  Gerhard,  ein  Dritte l ah, 

2.  Bruchstück  des  Sieffel«  de«  von  Homburg,  unkenntlich,  'S.  das  runde  des  Scholasters,  zeigt  ganze 
stehende  männliche  Figur,  in  der  Linken  den  schräg  vor  den  Leih  gehaltenen  (Hischofs-t)  Stab,  die 
rechte  Hand  mit  a tt «gestrecktem  Zeigefinger  erhoben.  Zur  rechten  Seite  drei  Gestalten,  von  denen 
die  vordere  eine  Hand  erhebt,  in  einem  korbähnlichen  Gestell  (im  Fegefeuer ?),  das  ganze  von  1 

der  halben  Höfte  der  ersten  Figur,  Umschrift:  . . . VOLQYINI  PPOITI  S.  MA(RTINI).  Gedr.  I 

v.  Hodenfjcrg,  Calenberg.  UH.  Abt/i.  III,  S.  288  Kr.  455,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  ö26.  Regest 
West/.  Provinzial- Hfl.  II,  4,  S.  60  Ar.  132,  wo  vermutet  uärd  (S.  195),  dass  Gerburgis’  Vater 
Hodo  von  Homburg  gewesen  ist,  dagegen  nennt  Dürre  Zeitschr.  f.  Kiedersachscn  Jg.  1881  S.  9 
Kr.  28  (134  a)  dm  Vater  der  Gerburgis  Heinrich,  vgl.  auch  Kr.  1332. 

i :m 

Die  Stadt  Herford  bekundet,  dass  Heinrich  gen.  Fttginc  auf  ein  Haus  in  Steinbeck  (Stenbike)  zu 
Gunsten  des  Kapitels  in  Enger  verzichtet  hat.  1286  Mai  7. 

Gedr.  Hc-q/.  UH.  IV,  S.  865  Kr.  1876. 

1337. 

Edelherr  Ludolf  von  Arnheim  und  Sohn  Konrad  übereignen  dem  Kl,  Lahde  Hörige.  Minden 

1286  Mai  7. 

Omnibus  presentia  visuris  I.udolfus  de  Arnem  vir  nobilis  perpetuam  habere  memoriam  rei  geste. 
Recognoscimus  el  publice  prolestamur,  quod  nos  liabito  consensu  tilii  nostri  Conrndi  una  cum  ipso 
homines  nostros  proprios  sive  servos  et  ancillas  Johannen)  et  fratrem  eius  dictum  Reimer  et  eonim 
sororem  Bertam  et  eiusdem  filium,  Sophiam  quoque  et  tres  eius  tilias  et  fratrem  eius  Johannen)  in 
parrochia  Lodhensi  manentes  ea  conditioue  )nanumisimus  et  absolvimus  a iugo  nostro,  quod  dicli  lioinines 
et  eorum  poslerilas  claustro  sororum  inclusarum  in  Lodl)en  pertineant  in  perpetuum  et  ita  subiedi 
sint,  ut  subdili  nobis  primitus  extiterunt.  Hoc  autem  in  parte  fecimus  propter  Deum  et  etiam  hoc 
fatemur,  quod  aliquam  habuimus  pecuniam  j>ro  hominibus  sic  iu  claustrum  prefatum  translatis.  Huius 
rei  tesles  sunt:  Ludcwicus  Ruinescotele,  Johannes  dictus  Om,  Conradus  de  Broke,  Giselcrus  de  Monec- 
hosen,  Yolcmarus  de  Steden,  Henricus  de  Dungherden  et  Florentius  eius  frater,  Johannes  dictus  Selecop 
et  Johannes  de  Barechosen,  milites;  Henricus  Sprunc,  Hermannus  de  Werst,  Bolte,  Wemerus  Scive, 
cives  Mindenses.  Insnper  in  huius  rei  eertitudinem  sigillum  nostrum  presenlibus  est  appensum.  Datum 
Minde  anno  Domini  M0.CC0.LXXX°.VI0.,  Nonas  Maii. 
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()>•.  im  Stiftsarchio  zu  Lemgo.  Siegel:  1.  elliptisch,  über  Dreipass  unter  zwei  Bogen  zwei  Heilige , unten 
ein  Knieemler , ganz  oben  der  obere  Teil  einer  menschlichen  Figur.  Umschrift:  f S.  LVDOLFI . . . 
mit  der  Rückseite  nach  vorn  angehängt,  2.  rechtsblickender  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln, 
t S.  CONRAD!  NO  . . . IS  DE  AR  . . . Regest  Lipp.  Regg.  1,  S.  290  Anhang  Kr.  9. 

1338. 

Graf  Heinrich  von  Hoi/a  und  seine  Sahne  Gerhard,  Otto  und  Heinrich  canouicus  niaioris  eeclesie 
in  Minda  übertragen  dem  Kl.  Loccum  vier  Hufen  Land  in  Leese  und  fünf  in  Ilvese  mit  dem 
Gute  Sehof  und  dem  Walde  Sünder.  Unter  den  Zeugen:  Conrad us  canouicus  Mindens»  et 

plebanus  in  Xyenborg.  Nienburg  1286  Mai  15. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  hl.  Loccum  ».  Dodenberg,  Hodenberger  U B.  S.  76  Nr.  92  und 
Calenb.  UH.  Abth.  III,  S.  2H9  Nr.  456.  Leese  0.  Stolzenau,  bei  Leese  lag  der  Sehof. 

1339. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bestätigt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig,  Propstes  von  $.  Johann 
in  Osnabrück,  seiner  Frau  Hedwig  und  seines  Sohnes  Hermann,  Propstes  in  Tongern,  der  Stadt 
Bidefdd  die  von  seinen  Vorfahren  ihr  gewährten  Freiheiten,  besonders  das  ius  civile  der  Stadt 

Münster.  Bielefeld  1286  Mai  18. 

Gedr.  nach  Trunssumpt  von  1626  West 'f.  UB.  III,  S.  91  Nr.  175,  Bilefeld.  Stadtrecht  etc.,  Bielefeld 
1685,  Reese,  UB.  d.  St.  Bielefeld  S.  55  Nr.  49.  Regest  u.  a.  0.  IV,  S.  897  Nr.  1942. 


1340. 

jLbtissin  Mathilde  von  Herford  bekundet,  dass  ihre  Vorgängerin  Ida  dem  Kapitel  in  Enger  eine 
Henle  in  Steinbeek  (Stembike)  für  zwölf  osnabriieker  Mark  verkauft  habe.  Herford  1286  Mai  25. 
Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  866  Nr.  1879. 


1341. 


Bischof  Konrad  von  Osnabrück  verkauft  notgedrungen  wegen  seines  Anteils  an  der  Burg  Reineberg 
osnabriieker  Bürgern  ein  Haus  in  Blakendorpe.  Osnabrück  1286  Mai  SO. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  684  Nr.  1909,  Ledebur,  AH.  Archiv  XI,  S.  124.  Blakendorpe  lag 
bei  Osnabrück. 


1342. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verkauft  dem  Johann  von  Hagen  seine  Güter  in  Hartum.  1286  Juni  23. 

Testes  autem  . . . hii  sunt:  Johannes  de  Busche,  Iiermanuus  (jogravius,  Hinricus  dictus  de 
Stenhus,  Johannes  de  Oldenhervorde,  Fridericus  de  Arnhollhe,  Albertus  de  Molendino  et  Balthewinus 
de  Varendorpe,  milites,  und  Ratsherrn  und  Bürger  von  Herford. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  ft 68  Nr.  1885.  Regest  v.  d.  Iiussche,  Gesch.  der  v.  d.  B.  S.  14  Nr.  57. 


1343. 

Bischof  Volquin  und  das  Domkapitel  von  Minden  verkaufen  dem  Kl.  Lahde  zwei  Höfe  in  Mersch 

bei  Lahde.  Minden  1286  August  13. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Band  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  A mit  dem  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Kapitels  (cgi.  unten),  B hat  1.  das  des  Bischofs,  2.  das  des  Kapitels  ( verloren ) 
3.  das  des  Dompropstes  Otto  von  Wölpe,  stehende  ganze  Figur  von  vom,  beide  Hände  auf  der 
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1286 

Brust  (etwa*  haltend?),  zu  beiden  Seiten  in  Schulterhöhe  je  ein  Stern  und  zu  beiden  Seiten  der 

Beine  je  ein  Dreieckechild  mit  den  Büßel hörnern,  Umschrift:  S . . . . DE  . . . GRA 

NIS  PPOS  • • vgl.  Ilgen,  Westfäl.  Siegel  Heft  III,  Taf.  132  Nr.  10  und  die  Bemerkungen 
dazu  im  Test,  4.  noch  zwei  Löcher  Jur  die  Schnüre  des  Stadtsiegels,  das  aber  niemals  daran 
gehangen  zu  haben  scheint.  Sämmtliche  Siegel  aus  weissein  W achs  an  weissen  II an (schnüren. 
Die  Urkunde  stimmt  wörtlich  überein  mit  der  von  1285  Dezember  24  (oben  Nr.  1026)  bis  auf 
folgende  Abweichungen:  A:  argenti  ßremensis;  B:  inlerposilo  tali;  AB:  creditoribus  noslris 
diversis;  A B:  oportcre  satisfacere;  A:  aligenationem;  A B:  et  plano  ohne  in;  AB:  Ut  igitur; 
A übergeht  et  civitatis  Mindensis;  AB  haben  nicht:  Promisimus — postulatuui;  A:  eas  cor 
inpetrate  fehlt;  A:  Helbeke,  B:  Heilbeke;  A B:  Richardus  beide  Male;  A:  Henricus,  B:  Heiu- 
ricus : AB:  Dungherden ; B : Barechosen ; AB:  et  actum  fehlt ; A B das  Datum : 
M°.CC0.LXXXo.Vr.,  Idus  Augusti. 


1344. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verspricht  dem  $.  Johannesstift  in  Osnabrück,  falls  sein  Bruder,  der 
Propst  Ludwig,  innerhalb  fünf  Jahren  sterben  sollte,  den  Zehnten  in  liemestle  für  fünfzig  omi- 

briieker  Mark  zurückzukaufen.  1286  September  12. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  s.  Johann.  Abschrift  Msc.  VII,  3107  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 
Remesde  ist  Remse  bei  Harsewinkel,  vgl.  Nr.  1126. 


Der  Bischof  von  Verden,  der  Herzog  von  Braunschweig  und  die  Grafen  von  Holstein  und  Wölpe 
nehmen  den  Dompropst,  Novum  castrum  und  die  Stadt  Minden  in  ihren  Schutz.  1286  Oktober  '28. 

Nos  Conradus  Dei  gracia  Verdensis  episcopus,  Otto  dux  de  Bruneswic,  Gerhardus  comes  Holtzacie 
et  Borchardus  coines  de  Welpa  universis  presentia  visuris  seu  audituris  notum  facimus,  quod  nos  causa 
specialis  dileclionis  dumini  Otlonis  Mindensis  ecclesie  prepositi  ipsum  preposiluin,  Novum  castrum, 
ministeriales  et  civitatem  Mindensem  snb  nostram  tuitionein  et  protectionem  recepimus  volentes  ipsis  astare 
in  omnibus  et  iupendere  Consilium,  uuxilium  et  iuvamen.  Hec  autem  tuitio  et  protectio  nostra  durabit 
quamdiu  dominus  prepositus  prefatus  sub  se  habuerit  Novum  castruin.  Ceterum  quia  nos  Gerhardus 
comes  Holtzacie  propter  locorum  distantiam  predictis  videlicet  preposito,  ininisterialibus  et  civitati 
Mindensi  personaliter  secunduin  rei  exigentiam  adesse  non  possumus,  dapifer  noster  in  Scowenborch, 
quicumque  pro  tempore  fuerit,  subplebit  vices  nostras  minislraudo  ipsis  in  omnibus,  cum  necesse  habuerint 
ut  dictum  esl  consilium.  auxilium  et  iuvamen.  Hec  omnia  et  singula  nos  constanter  servaluros  domiuo 
preposito,  ministerialibus  et  civitati  Mindensi  antedictis  promisimus  fide  data.  In  cuius  rei  testi- 
monium  evidens  et  munimen  nostra  sigilla  preseutibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  Domiui 
M°.CC0.LXXXoVl°,  in  die  sanctonim  aposlolorum  Symonis  et  Jude. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Depos.  der  Stadl  Minden  Nr.  18.  An  Pergamentstreifen  in  braunem 
Wach*  das  Siegel  des  Bischofs  (beschädigt),  des  Herzogs  (rechts  schreitender  Löwe,  beschädigt], 
des  Grafen  von  Holstein  (Reiter sieget)  und  des  Grafen  von  Wölpe  (beschädigt) . — Gedr.  v.  Spilcker, 
Gesch.  d.  Gr.  v.  Wölpe  S.  255,  v.  Aspern,  Cod.  diplom.  Schauenburg.  II,  S.  295  Nr.  175, 
Westfäl.  Provinzial- Bll.  1,  Heft  2 S.  19,  im  Auszug  Wippermann,  Regg.  Schaumburg,  <$.  112 
Nr.  235,  Regest  Hasse,  Scldesw. -Holet. -Lauenb.  Regg.  u.  Urlck.  II,  S.  289  Nr,  706.  Der 
Dompropst  war  der  Bruder  des  Grafen  von  Wölpe;  der  damalige  Truchsess  in  Schaumburg  tcar 
stach  v.  Aspern  a.  a.  O.  Nr.  176  Heinrich  von  Hastenbe 
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1346. 

Bischof  Volquin  von  Minden  überlässt  dem  Johann  Bodewald,  der  von  Bitter  Gottschalk  Selcop 
eine  Hufe  bei  Repholthusen,  genannt  Stemhove,  gekauft  hat,  diese  unter  der  Bedingung,  dass 
nach  Johanns  lode  dessen  Bruder  Albert  die  Hufe  gegen  vier  bremer  Mark  wieder  zurückgebe. 

Minden  1286  Dezember  16. 

Gedr.  Würdtwein , Subs.  dipl.  XI,  8.  117.  Regent  Msc.  II,  169  a Nr.  981. 

1347. 

Graf  Otto  von  Bavensberg  erneuert  mit  der  Stadt  Herford  das  Biindniss.  1286  Dezember  17. 
Gedr.  Lamey,  Gesch.  der  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  58  Nr.  59,  danach  Westf.  UB.  IV,  S.  876 
Nr.  1907,  auch  gedr.  in:  Ursachen  worumb  Bürgermeister,  Schemen  und  Rath  der  Stadt  Herford 
die  Exemptionssachen  etc.  1682  (in  Alse.  VII,  3117  I im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster).  Von  dem- 
selben Datum  die  entsprechende  Urk.  der  Stadt  Herford  gedr.  a.  a.  O.  Nr.  60  bez.  Nr.  1906. 
Regest  beider  Urkk.  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  32  Nr.  48. 


1348. 

Das  mindener  Domkapitel  bekundet  die  Schenkung  eines  Hofes  in  Bastorpe  und  einer  Hufe  in 
Hasle  zur  Stiftung  einer  Memorie  durch  einen  mindener  Bürger.  1286. 

Otto  Dci  gratia  prepositus,  Conradus  dccanns  totuinque  Mindensis  ecclesie  capitulum  universis 
lianc  litteram  visuris  sc»  audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  universi  tarn  posteri 
quam  presentes,  quod  dilcctus  in  Christo  Rothardus  civis  Mindensis  divina  inspirante  gratia  saluti  suc 
et  suorum  consulens  curiam  in  Bastorpe,  quam  cum  omnibus  suis  periinentiis  compararit,  cum  manso 
situ  propc  curiam  Haste  versus')  Nesenen  ecclesie  nostre  donavit  post  mortem  ipsius  et  Gysle  uxoris 
sue  et  filiorum  ipsorum,  videlicet  Rothardi  ct  Ortvini  sacerdotum  neenon  et  Lamberti  ecclesie  sancti 
Martini  canonici,  libere  possidendam  fructibus  et  proventibus  ipsis  quamdiu  supervixerint  semper  salvis. 
Ordinavit  autem  idem  Rothardus  ob  anime  sue  ac  suorum  remedium  et  salutem,  quod  filii  sui  predicti 
quamdiu  ipsi  vixerint  et  post  mortem  eorum,  qui  ad  eadam  bona  servanda  de  capitulo  fuerint  ordinati, 
ministrent  in  anniversario  suo  singulis  annis  viginti  septem  solidos  teves,  ct  in  anniversario  Gysle 
memorate  coniugis  sue  lotidem,  quorum  decem  ct  octo  intcr  dominos,  scilicet  viginti  quatuor 
canonicos,  qui  presentes  et  in  divinis  fuerint,  et  sex  t solidi  inter2)  tredeciin  vicarios  in  divinis 
existentes  in  singulis  eorum  anniversariis  equaliter  dividentur;  scliolaribus  in  scholas  dabitur 
solidus,  camerariis  et  campanariis  octo  denarii,  reliqui  sedecim  denarii  ad  candelam  nocturnalem  ct 
oblationem  deputentur.  Nos  itaque  pium  ipsius  ad  nos  afTcctum  attendentes  ets)  suarn  ordinationem 
ratam  habentes  presens  scriptum  super  hoc  confectum  ipsi  dedimus  sigillo  ecclesie  communitum. 
Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  duccntesimo  octuagcsimo  sexlo. 

’)  Fehlt  II’.  *)  fehlt  A.  s)  ot  — hahouU's  fehlt  A. 

Neuere  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  34  in  der  Bibi,  des  hist,  Ver.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover  (A). 
Gedr.  Wiirdtxcein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  118  (W).  Regest  Msc.  II,  189a  Nr.  319.  Wegeti  Hasle 
vgl.  oben  Nr.  1281.  Zu  den  Söhnen  der  Gisela,  von  denen  Rothard  Pleban  in  Lerbeck  ist,  vgl. 
oben  Nr.  1220  und  1281. 


1349. 


Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  dem  Stift  Levern  ein  ihm  resignieiics  Erbe  in  Olderekes- 

husen.  1286. 

Wolcquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in 
Domino  salutem.  Ad  noticiam  tarn  prescncium  quam  fulurorum  cupimus  pervenire,  quod  Josep  dictus 
de  Hobinghusen  cum  suis  heredibus  domum  quandam  in  Olderekeshusen  sitam,  quam  a nobis  tenebat 
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in  pheodo.  in  manus  nostras  libere  resignavit  et  petivit,  ut  eandem  cenobio  in  Leveren  conferre  digna- 
remur,  quia  sonorem  suam  carnalem  locaverat  in  eodem.  Nos  vero  ob  reverenciam  Dei  omnipotentis 
et  propter  eiusdem  loci  favorem  de  conmuni  capituli  nostri  consensu  proprietatem  dicte  domus  cum  omni 
integritate  sua  donavimus  in  proprium  supradicto  cenobio  quiete  perpctuo  possideudam.  Ut  autem  hec 
nostra  donacio  rata  et  inconvulsa  permanent,  presentem  paginam  conscribi  et  tarn  sigilli  nostri  quam  capi- 
tuli nostri  munimine  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Artlius  plebanus  in  Litbekc,  Hinricus  plebanus 
in  Alsvede,  tierhardus  sacerdos  de  Leveren  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini  M0.CC0.LXXX°VI0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  99.  Siegel  des  Bischofs  an  geflochtener  iceiss-roter  und 
des  Kapitels  an  geflochtener  grün-rot-gelber  Schnur  gut  erhalten.  Auf  der  Rückseite  von  Hand 
des  16.  Jahrh.:  uppe  eynen  holl  to  Oldessen. 

1350. 

Edelherr  Adolf  von  Holle  übereignet  dem  Kl.  Lahde  Hörige.  1286. 

Omnibus  presencia  visuris  Adolfus  de  Holte  vir  nobilis  perpotuam  habere  memoriam  rei  geste. 
Recognoscimus  et  publice  protestamur,  <|Uod  habito  consensu  heredum  noslrorum  uxorem  Johannis 
dictain  Elizabct  et  filium  eius  Jobannem  manentes  in  Mundere  ea  conditione  manuinisimus  et  absolvimus 
a iugo  nostro,  quod  dicti  homines  et  eorum  posteritas  claustro  sororum  inciusarum  in  Lothen  pertineant 
imperpetuum  et  ita  subiecti  sint.  ul  subditi  nobis  priinitus  exlitcrunt,  hoc  promittentes,  quod  warandiam 
prestabimus  eis  super  hominibus  istis  contra  omnes  eas  inpugnantes  in  ipsis.  Hoc  autem  in  parte 
fecimus  propter  Deum  et  eciam  hoc  fatemur,  quod  aliquam  habuimus  pecuniam  pro  hominibus  sic  in 
claustrum  translatis.  Huius  rei  testes  sunt:  Walterus  Post,  Thidericus  de  Heilbeke,  milites;  Wemerus 
Busche,  Bertramus  Rumescotele,  Heinricus  de  Lerbeke,  Johannes  Warepennic,  famuli,  et  frater  Boldewinus 
conversus.  Insuper  in  huius  rei  certitudinem  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
Domini  M0.CC0.LXXX0\T. 

Or.  im  Stiftsarchiv  zu  Lemgo.  Siegel  dreieckig  unten  spitz  zeigt  horizontal  hängenden  Adlerjlug  und 
ist  nur  zum  Teil  erhalten,  an  angehängtem  Pergamentstrei/en  mit  der  Rückseite  nach  vom  be- 
festigt. Regest  Lipp.  Regg.  1,  S.  290  Anh.  Nr.  10. 

1351. 

Pf  arrer  Bernhard  in  Buchholz  genehmigt  die  Gründung  einer  selbständigen  Pfarrei  in  Warmsen.  1286. 

Bernardus1)  plebanus  in  Bokhulte  omnibus  Christi  fulelibus  hec  visuris  salutem  in  virginis  filio 
benedicto.  Quia  ad  hoc  cuiuslibet  tidelis  debet  aspirare  desiderium,  ut  proximorum  crescat  salus  et 
devotio  augeatur,  teuere  proleslor  presentiuiu.  (juod  de  voluntate  et  assensu  domini  mei  Vulquini  episcopi 
et  domini  Gerhardi  archidiaconi  in  Lo  Mindensis  ecclesie  villatn  Wenemesen  permisi  de  nostra  parrockia 
Bocholte  dividi  et  rescindi  cum  omnibus  suis  agris  et  terris  ad  eandem  villam  Wenemesen  pertinenlibus, 
ut  ibidem  fiat  parrochia  specialis.  Pro  recompensalione  vero  et  restauro  dicte  ville  decem  agros  iuxta 
villam  nostram  Bochuite  sitos2)  nostre  parrochie  Bocholte  Albertus  Cortelange  cum  uxore  sua  assignavil 
perpetuo  possidendos, s)  quos4)  iam  me  habere  in  raea  possessione  protestor.  Si  qua  vero  novalia  vel 
nova  structura  circa  villam  prefalam  Wenemesen  fieri  contigerit,  ad  nostram  ecclesiam  Bocholte  per- 
tinebunt.  Testes  horum  sunt:  dominus  Al(bertus)  decanus  Buccensis,  dominus  Ri(chardus)  Vos  et 
Jo(hannes)  de  Bardeleve  et  Har(berlus)  de  Mandesle,  milites.  Et  quia  sigillo  proprio  careo,  sigillo 
domini  mei  comitis  Welpensis  usus  sum  ista  vice.  Datum  anno  Domini  M0.CC°.LXXX°.VI0. 

V Or..-  Beraadus.  *)  Or.:  .sitas.  *)  Or..-  possideudas.  *)  Or.:  quas. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  und  Simeon  in  Minden  Nr.  .39.  Siegel  vom  Pergamentstreifen 
abge fallen.  Gedr.  v.  Spilcker,  Wölpe  S.  2-56  nach  der  Abschrift  in  Msc.  I,  115  S.  11}  cgi 
Hölscher,  Beschreibung  des  vorm.  Bistums  Minden  S.  302.  Warmsen  im  Amt  Stolzenau  A 1t • 
von  Uchte,  Duchholz  N.  Petershagen  an  der  Weser. 
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1352. 

Bischof  VtHquin  von  Minden  überträgt  dem  Kl.  Schinna  die  Kirche  in  liiessen  mit  allen  Gütern 

und  Rechten.  (Minden)  1287  Januar  10. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  Rodenberg,  Iloger  UB.  Abt/i.  VII,  8.  43  Nr.  62;  vgl. 
auch  oben  Nr.  1324. 


1353. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  den  Woltätern  des  Stifts  Hameln  die  ihnen  bisher  erteilten 
Ablässe  und  fügt  einen  neuen  von  vierzig  Tagen  hinzu.  1287  Februar  15. 

Gedr.  nach  dem  Or,  Meinardux,  UB.  von  Rameln  8.  68  Nr.  07. 


1354. 

Bas  Morizkloster  vor  Minden  bekundet,  dass  der  IleUehof  in  Sülbeck,  den  es  an  das  Kl.  Rinteln 
verkauft  hatte,  von  diesem  mit  dem  Kl.  Obemkirchen  gegen  Güter  in  Dankersen  vertauscht  worden  ist. 

Rinteln  1287  Februar  24. 

Cum  ca  que  fiunt  in  tempore  a posteris  cum  tempore  evanesennt,  expedit  et  decretum  est,  ut  que 
aguntur  in  scripta  publica  redigantur.  Hiuc  est,  quod  nos  Lippoldus  Dei  gracia  abbas  monachorum  in 
Insula  sancti  Maurilii  eiusque  sociorum  imiversis,  ad  (juos  presens  scriptum  pervenerit,  volumus  esse 
notam  memoriam  rei  geste.  Cum  nos  olim  de  consensu  nostri  capituli  pro  necessitate  debitorum  videlicel, 
que  urgebant,  proprietatem  curtis  cuiusdam  in  Sulbeke,  que  Hellchof  dicitur,  quam  duduin  laiei  ab 
ecclesia  nostra  in  feodo  tenuerant,  nunc  erat  spes  eiusdem  posscssionem  recuperandi,  cum  omnibus  suis 
attinentiis  vendidimus  ecclesie  sanctimonialium  in  Rintelen,  ordinatum  exstitit  coram  nobis,  ut  proprie- 
tatem eaudem  prefala  ecclesia  de  consilio  domini  Richardi  sui  prepositi  cum  ecclesia  sanctimonialium 
in  Overenkerkcn  et  consensu  domini  Jordani  sui  prepositi  permutationem  faceret  pro  dnobus  mansis 
in  Danckerdessen  sitis,  quorum  ius  et  proprielas  ad  prefatam  ecclesiam  in  Overenkerken  infallibiliter 
pertinebat.  Cui  permutationi  ecclesie  nostre  sigillum  ad  petilionem  utriusque  conventus  una  cum 
sigillis  eorundem  conventuum  duximus  apponendum.  Testes  vero  huius  permutationis  sunt:  Ever- 
liardus  sacerdos  diclus  de  Ubbincdorpe  et  dominus  Arnoldus  de  Honovere,  monacbi;  Hermannus  sacerdos 
dictus  de  Honrodhe,  dominus  Stacius  de  Ileywedbe,  Borchardus  de  Ilelbeke,  Johannes  de  Rotlorpe, 
milites;  Rotgerus  et  Conradus  fratres  de  Bardeleve,  Ludolfus  et  Johannes  fratres  dicti  de  Eckersten 
et  Henricus  de  Heywede  et  alii  quam  plures  et  fide  digni.  Actum  Rintelen  et  datum  anno  Domini 
M°CC#LXXX°Vir,  in  die  beati  Mathie  apostoli. 

Orig,  im  Archiv  de s Kl.  Obemkirchen  mit  drei  eingenähten  Siegeln.  Abschr.  des  16.  Jahrh.  in 
Msc.  VII  6712  fot.  9Y  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Wippermann,  UB.  d.  Stifts  Obem- 
kirchen S.  38  Nr.  80  zum  21.  September.  Sülbeck  N.  Bückeburg,  Dankersen  0.  Minden,  wo 
Obemkirchen  Besitzungen  fuitt.e,  vgl.  oben  Nr.  78,  nicht,  wie  es  scheinen  könnte,  das  gleichnamige 
N W.  Rinteln. 


1355. 

Johann  Bischof  von  Tusculum  und  päpstlicher  Legat  teilt  der  Welt-  und  Ordensgeistlichkeit  in 
Deutschland,  Böhmen,  Dänemark,  Schweden,  Mähren,  Mark,  Polen,  Pommern,  Prettssen  und  Liv- 
land die  auf  da-  Sgnode  zu  Wilrzburg  beschlossenen  Statuten  mit,  Würzburg  1287  März  18. 
Fehlerhafte  Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  XII,  51  fot.  19 — 28  (ein  Blatt  fehlt)  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  OR-  gedruckt,  z.  B.  Mansi,  Concilia  XXIV,  849  Harzheim,  Concil.  Germ.  III, 
S.  725,  Lappenberg,  Hamburger  UB.  8.  683  Nr.  DCCCXXX,  Perlbach,  Pommereller  U B. 
S.  374  Nr.  419. 
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1356. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verpfändet  dem  Ludolf  von  Steinbergen  einen  Hof  mit  zwei  Hufen 
in  Betzen  (Redese),  zwei  Häuser  in  Deblinghausen  (Debbelinghehtisen)  und  eins  in  Stelle. 

1287  Mürz  21 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  durch  Nässe  stark  verdorben.  Siegel  und  Befestigung  ab.  Gedr. 
nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  111,  S.  291  Nr.  461,  mit  falschem 
Datum.  Retzen  Kr.  Hoya,  Deblinghausen  und  Stelle  Kr.  Nienburg. 

1357. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  des  Abtes  Arnold  von  Loccum  mit  dem  min- 
dener  Domherrn  Johann  von  Schönberg  wegen  zweier  Höfe  in  Osterlese  dahin,  dass  letzterer 
gegen  Entschädigung  von  zehn  Mark  auf  alles  liecht  an  den  Höfen  verzichtet,  Minden  1287 

April  20. 

Testes  . . . sunt:  Conradus  decanus,  Johannes  de  Sconenberge,  Ludolfus  dictus  de  Rostorpe,  Gyso 
Vos,  canonici  Mindenscs;  Johannes  de  Barchusen  miles;  Hermannus  de  Foro,  Henricus  Sprunc,  Henricus 
Monetarius,  Johannes  de  N’igenburg,  Hillemannus  . . . cives  Mindenses. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  ausserordentlich  schlecht  geschrieben.  Beide  Siegel  von  den  von  der 
Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  ab.  Nach  dem  Or.  gedr.  v.  llodenbei'g , Calenberger  UB. 
Abth.  III,  S.  2911  Nr.  464.  Wegen  Osterlese  vgl.  oben  Nr.  478. 


1358. 

Das  Martinstift  in  Minden  verkauft  Güter  in  Achum  und  Echdorf  dem  Stiß  Obemkirchen. 

Minden  1287  April  28. 

Nos  decanus,  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Mindensis  universis  Christi 
fidelibus  scriptum  presens  intuentilnis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  oblivio  noverca  memorie 
res  gestas  propter  diuturnitatem  temporis  solent  obfuscare,  opere  pretium  est,  ea  que  geruntur  in  Unguis 
testiuin  neenon  artificio  littcrarum  firmiter  observari.  Hinc  est,  quod  tarn  presentibus  quam  posteris 
tenore  preseneiüm  declaramus,  quod  ex  communi  consensu  et  arbilrio  locius  capituli  nostri  bona  nostra 
in  Achem  sila  cum  duobus  mansis  in  Ectorpe  eisdem  bonis  attinentibus  vendidimus  pro  summa  centum 
viginti  et  octo  marcarum  Bremensis  argenti  ecclesie  beate  Marie  virginis  in  Overenkerken  iure  perpetuo 
possidenda,  nullarn  facientes  in  bonis  prefalis  conditionein  sive  exceptionern,  sed  ipsa  predicte  ecclesie 
assignavimus  integraliter  cum  omni  iure  omnium  fructuum  ac  proventuum,  quemadmodum  ecclesie 
nostre  hactenus  servierunt.  In  cuius  rei  testimonium  evidens  contulimus  iam  dicte  ecclesie  in 
Overenkerken  presentem  paginam  sigillo  nostri  capituli  roboratam.  Testes,  qui  rogati  interfuerunt, 
hii  sunt:  Heinricus  de  Dungerdhen,  Johannes  de  Barchusen,  Gerhardus  Span,  Herbertus  Dyabolus, 
milites;  Heinricus  Sprunch,  Hermannus  de  Foro,  Johannes  de  Rivo,  Ludolfus  de  Hasle,  Johannes  de 
Nigenborch,  cives  Mindenses.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC0.LXXX0.VII°.>  III.  Kalendas  Maii, 
Vitalis  martiris. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obemkirchen.  An  Pergamentstreifen  das  eingenähte  Siegel.  Abschrift  Mooyers 
in  Alse.  VII,  2711  fol.  10  im  Kgl  St.-A.  zu  Münster,  mit  dem  Datum  1277,  icie  auch  der 
Druck  bei  Wippermann , UB.  e.  Obemkirchen  S.  37  Nr.  78  hat.  Das  Or.  hat  deutlich  teie 
oben:  1287. 
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1359. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  auf  Bitten  der  Äbtissin  Gertrud  und  des  Konventes  zu 
Wunstorf  die  Synodalverordnung  des  Bischofs  Anno  d.  d.  1181  Dezember  29.  1287  Mai  3. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  S/.-vl,  zu  Hannover , Wunstorf  Kr.  30,  mit  Einreihung  der  sonst  ver- 
lorenen Urkunde  Annos,  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  IX,  S.  25  Nr.  35.  Die  Urk. 
Annos  auch  gedruckt  llrasen,  Gesch.  des  Stifts  Wunstorf,  vgl.  v.  Hoiienberg  a.  o.  0.  S.  3 Nr.  4. 

1360. 

Kardinalbischof  Johann  von  Tusadum,  päpstlicher  Ijcgat,  überträgt  dem  Dechanten  der  Kirche  in 
Enger  die  Entscheidung  eines  Streites  zwischen  dem  Kl.  Schildesche  und  mehreren  Adeligen. 

Metz  1287  Mai  6. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  894  Nr.  1939. 


1361. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bestätigt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludwig,  Propstes  von  s.  Johann 
in  Osnabrück  und  von  Schildesche,  seiner  Frau  Hedwig  und  seines  Sohnes  Hermann,  Propstes  von 
Tongern,  der  SUult  Bielefeld  die  von  seinen  Vorfahren  ihr  gewährten  Freiheiten,  besonders  das 
ius  civile  der  Stadt  Münster.  Bielefeld  1287  Mai  18. 

Gedr.  Bilefeldisches  Stadtrecht  und  Bürgersprache  etc.  Bielefeld  1685  (in  Mac.  V 11,  31 17 1 beigebunden) , 
Westf.  UB.  III  S.  91  Nr.  173,  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  33  Nr.  49.  Regest  a. 
a.  0.  IV,  S.  897  Nr.  1942. 

1362. 

Johannes  de  Rothenberge  canonicus  Mindensis  verzichtet  zu  Gunsten  des  KJ.  Paradies  bei  Soest 

auf  die  Kirche  in  Schwefe.  Mitulen  1287  Mai  24. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Paradies  Nr.  40. 

1363. 

Richter,  Ratsmänner  und  Bürger  von  Paderborn  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  mit  dem 
Grafen  Otto  von  Ravensberg  wegen  Viehwegnahme  und  anderer  Schädigungen.  1287  Juni  20. 
Gedr.  Westf  UB.  IV,  S.  898  Nr.  1944,  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg , Cod.  dipl.  S.  60  Nr.  61. 

1364. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  den  reumütigen  Besuchern  und  Unterstützern  der  neuen  Kapelle 
im  Kreuzstift  zu  Hildesheim  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Minden  1287  Juli  31. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Doebner,  UB.  der  Stadt  Ilildesheim  I,  S.  206  Nr.  417.  Vgl.  Nr.  1397. 

1365. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verpfändet  den  Knappen  Herbord  und  Lippold  von  Manddsloh 
Äcker  vor  der  Brücke  des  Novum  Castrum,  zwei  Höfe  in  Landcsbergen  und  den  Zehnten  in 
Stenlage,  den  Nikolaus  Frigdach  zu  Lehn  gehabt  hat.  Minden  1287  August  18. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  58.  Beide  Siegel  fehlen  an  den  Pergament- 
streifen. Gedr.  Würdtwem,  Subs.  dipl.  XI,  S.  119.  Regest  Msc.  II,  189a  Nr.  904.  Stenlage 
ist  Stellichte  im  Kr.  Fallingbostel.  Wegen  Novum  Castrum  s.  oben  Nr.  382. 
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1366. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verbessert  das  And  der  Glöckner  am  Dom,  indem  er  mit  ihm  die 
Kreuzpräbenden  verbindet.  Minden  1287  August  25. 

Yolquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  facimus. 
<|uod  nos  considerantes,  in  ecclcsia  nostra  maiori  officia  campanariorum  tarn  modicos  liabere  redditus 
et  exiles,  quod  campanarii  de  illis  non  poterunt  sustenlari,  de  voluntale  et  consensu  capituli  nostri 
duas  prebendas  crucis  eisdcm  officiis  anneximus  volentes,  ut  talis  annexio  sit  perpetuo  valitura.  In 
cuius  rei  testimonium  nostrum  et  capituli  nostri  predicti  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Minde  in  craslino  Bartholomei  apostoli  anno  Domini  M.CC.LXXXYIP. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Mac.  VIT,  2401  S.  59  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Gedr.  Würdiucin. 
Suba.  dipl.  XI,  120.  Regest  Mac.  II,  189a  Nr.  298.  ' 

1367. 

Ludolfus  canonicuß  Mindensis  et  Osnabui’gensis  und  sein  Bruder  Konrad,  Edler  von  Arnheim, 
schenken  dem  Kl.  Obernkirchen  eine  halbe  Hufe  in  dem  Felde  genannt  Upperhelden.  U.  d.  Z.: 
Johannes  de  Sconenberge,  Ar(noldus)  celerarius  Mindensis,  Joh(annes)  de  Mandeslo,  canonici 
Minden,  in  der  Kurie  des  Kellners  Arnold  1287  September  29. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  zwei  benähten  Siegeln  an  Pergamentstreifen.  Mangelhaß  gedr. 
v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schaucnb.  II,  S.  300  Nr.  178  b.  Regest  Wippermann,  Uli.  d.  Stifts  Obern- 
kirchen S.  39  Nr.  81,  Re.gg.  Schaumb.  S.  113  Nr.  237.  Nach  der  Notiz  im  UB.  d.  St.  Obernk. 
a.  a.  0.  lag  der  campus  Upperhelden  vor  Obernkirchen. 


1368. 

Dechant  und  Kapitel  der  Kirche  in  Enger  bestimmen,  dass  Bitter  Everhard  gen.  Advocatus  und 
seine  Erben  ihnen  von  dem  Hofe  Werninclo  nichts  ferner  zu  zahlen  habe,  das  Eigentum  des 
Hofes  aber  der  Kirche  verbleibe.  Soest  1287  September  29. 

Gedr.  Westf.  Uli.  IV,  S.  903  Nr.  1958.  Vgl.  die  Urk.  von  1288  März  7 und  Seiber tz,  UB.  II, 
648.  Werninclo  wüat  bei  Soest.  V gl.  auch  unten  Nr.  1384. 

1369. 

Johann  Gogrevc  verkauft  dem  Dechanten  und  dem  Kapitel  in  Enger  den  Zehnten  in  Siele  (Silede) 

für  57  herforder  Mark.  Herford  1287  Oktober  21. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  906  Nr.  1961. 


1370. 

Bischof  Johann  von  Tusculum,  Legat  des  apostolischen  Stuhles , einverleibt  die  Nonnenklöster  Para- 
dies bei  Soest,  TmIuIc  und  s.  Gertrud  in  Köln  auf  ihren  Wunsch  dem  Predigerorden  und  ordnet 
sie  dem  Prior  der  deutschen  Provinz  des  Ordens  unter.  Clairvaux  1287  Oktober  31. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Paradiea  41.  liegeat  Lipp.  Rcgg.  11,  S.  26  Nr.  513.  Die  im  Archiv 
des  Stifts  Lemgo  befindliche  Ausfertigung  hat  noch  folgende  Beglaubigung  von  1288  Juni  29: 
Ego  frater  Rembertus  prior  fratrum  Predicatorum  Mindensium  istud  instrumentum  auctenticum 
domini  legati  sigillo  vidi,  legi  et  diligenter  perspexi  non  cancellatum  nec  in  aliqua  partc 
suspectum,  et  appensione  proprii  sigilli  protestor,  eius  contumaciam  talem  esse,  qualem 
transscriptuni  huiusmodi  manifestat. 
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1371. 

Comes  (Otto)  de  Ravensbergh  et  (Gerliardus)  advocatue  de  Scalkesbergh  Miibesiegler  der 
Vergleichsurhinde  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein- Schaumburg  zwischen  Ludolf  von  Hamme 
und  dem  Kl.  Abdinghof  Grossenwieden  1287  Oktober  31. 

Gedr.  West/'.  Uli.  IV,  S.  907  Nr.  1902,  v.  Asjrern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  301  Nr.  179, 
Hasse,  Schlesw. -Holst. -Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  723,  Wippermann,  Hegg.  Schaumb.  S.  113 
Nr.  238  im  Auszug ; Regest  West/.  Proomz.-Bll.  II,  4,  S.  60  Nr.  133. 

1372. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  nnd  die  Burgmänner  in  Vlotho  bekunden,  dass  Ileileioig'is,  die  Wittwe 
des  Ekbert  Vridach,  und  Sühne  auf  alle  Ansprüche  an  einen  Hof  in  Heimsen  (Hemeuhusen)  zu 
Gunsten  des  Kl.  Loccum  verzichtet  haben.  Vlotho  1287  Dezember  22. 

. . . presentibus  . . . Francone  de  Dhem.  Herberte  Duvel,  Hermanno  de  Lerbcke,  Ludingero  de 
Bardeleve,  militibus,  easlellanis  in  Vlothowe,  item  Wcdekindo  de  Sion  pingui1),  Welzelo  de  Quernem, 
Johanne  et  Reynbeilo  fratribus  de  Oldendorpe,  famuüs,  easlellanis  ibidem,  ac  domino  Ilermanno  de 
Lerbcke  parvo,  Nycolao  de  Lerbcke,  easlellanis  in  Monte. 

*)  As  tcheint  pingtis  zu  * tehen . 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum,  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 
Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UR.  Abth.  III,  S.  294  Nr.  466,  Scheidt,  Vorn 
Adel  S.  32.  Regest  West/.  Provinz.-Bll.  II,  4,  S.  60  Nr.  134. 

1373. 

Bischof  Volquin  von  Minden  gestattet  dem  Propst  von  Levern  den  Ankauf  des  Zehnten  in  Wimmer. 

Minden  1287. 

V(olquinus)  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in 
Domino  salutein.  Ad  noticiam  tarn  presentinm  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  Burehardus 
prepositus  cenobii  in  Leveren  ad  noslram  accessit  presentiam  supplicans  obnixe,  quatenus  ad  hoc 
nostrum  prebere  vellemus  consensum,  quod  liceret  ei  decimam  in  Wimmere  a laieis  antiquitus  possessam 
cenobio  in  Levern  pro  pecunia  comparare.  Nos  vero  considerantes,  quod  pecuniam  nullalenus  babere 
potuimus,  pro  qua  ipsam  a laicis  revocare  possemus  ad  usus  ecclesie  nostre,  licenciavimus  eidem  pre- 
posito  auctoritate  a canone  nobis  concessa  dictam  decimam  a laicis  comparare  et  ad  usus  sui  cenobii 
revocare,  ad  quod  nos  movit  favorabile  dicti  cenobii  obsequium,  quod  sepius  nostre  ecclesie  exhibuit1), 
presertim  quia  nuper  ad  recuperationem  castri  nostri  in  Reingneberge  dedit  quadraginta  marcas  dena- 
riorum  gravium  de  benivola  voluutate.  Ut  autem  hec  nostra  permissio  sive  donacio  rata  et  inconvulsa 
permanent,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roboran.  Datum  Minde 
anno  Domini  M0.CC0.LXXXVH°. 

')  exibuit  Or. 

Or.  im  Hausarchiv  des  Herrn  Kammerherrn  Freiherm  v.  d.  Horst  in  Hollwinkel.  Siegel  des  Bischofs 
an  blau-gelber  Schnur.  Abschrift  des  17.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2809a,  fol.  6 im  Kgl.  Sl.-A. 
zu  Münster. 

1374. 

Bischof  Volquin  von  Minden  vertauscht  wegen  der  Befestigtmg  von  Repholthusen  dem  Kl,  Nenn- 
dorf gegen  die  sogen.  Petekemole  eine  Hufe  in  Hibben  und  eine  halbe  Hufe  in  Repholthusen. 

Minden  1287. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  maior  prepositus,  Conradus  decanus,  Arnoldus  cellerarius,  Richardus 
Vulpes,  Godeschalcus  Selcop,  Johannes  de  Bardeleve,  rnilites. 
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Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hoden  her g,  lloyer  Uli.  Abth.  VI,  S.  18  Nr.  26. 
„Hie  Lage  der  Petekemole  ergibt  sich  aus  der  noch  vorhandenen  Pötjemölen-Brügge  etwa  10  Minuten 
von  Stolzenau  nach  Müssleringen  hinwärts  über  den  Mühlenbach  führend,  welcher  die  WcMwrrmiÄfc 
in  Stolzenau  treibtu  (v.  Hod.).  Repholthusen  ist  das  heutige  Holzhausen  bei  Stolzenau. 

1375. 

Hitler  Hildemar  von  Oberg  resigniert  dem  Bischof  Volquin  von  Minden  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum 

den  Zehnten  in  Holtsullethe  und  Abbensen.  1287. 

Regest  nach  der  Abschrift  im  Koj>.  III,  130,  S.  138  im  Kgl.  .S7.-A  zu  Hannover'  v.  Hodetiberg, 
Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  290  Nr.  468.  Holtsullethe  Wüstung  bei  I^andesbergen  (vgl. 
auch  Mooger  in  Zeitschrift  d.  hist.  V er.  /'.  Niedersachsen  Jg.  1863  S.  66),  Abbensen  im  Kr. 
Burgdorf.  Dasselbe  tut  in  demselben  Jahre  der  Edelherr  Konrad  von  Arnheim,  vgl.  v.  Hodenberg 
a.  a.  0.  Nr,  460. 

137G.  ■ 

Bischof  Volquin  von  Minden  genehmigt,  dass  Otto  Trcpcl  eine  Hufe  in  Leese  dem  Custos  Trul- 
mannus  von  Loccum  gegen  eine  Hufe  in  Bordhere  überlässt.  Minden  1287. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Kapitels  an  Pergament- 
streifen. Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  293  Nr.  463.  Graf  Johann 
von  Wunstorf  bekundet  dasselbe  in  demselben  Jahre,  gedr.  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Bordhere 
Wüstung  N.  Stolzenau,  aber  am  litdcen  Ufer  der  damals  eine  andere  Richtung  nehmendm  Weser 


1377. 

Johannes  canonicus  maioris  ecclesie  in  Minda  dictus  de  Strom  berge  überlässt,  dem  Kl.  Loccum 
für  eine  Leibrente  den  zu  seiner  Obcdicnz  gehörigen  Zehnten  in  Kolenfeld,  coram  . . . Volquino 

episcopo  et  capitulo  nostro.  Minden  1287. 

Gedr.  nach  Kop.  III,  130,  S.  41  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III, 

S.  290  Nr.  469.  Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen.  Jg.  1860  S.  134. 

I 

1378. 

Dompropst  Otto  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Ixtccum  den  Besitz  eines  früheren  Ministerialen 

seiner  Kirche.  Novum  Castrum  1287. 

Otto  Dei  gralia  prepositus  maior  et  tutor  ecclcsic  Myndensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  etemam 
in  Domino  salutem.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod,  cum  impeteremus  ecclesiam 
Luccensem  super  permutatione  Ileinrici  villici  de  Rosenhagen  quondain  ccclesie  nostre  minist erialem  et 
Gerhardi  de  Lese  quondain  Luccensi  ecclesie  pertinentem,  expedili  a viris  prudentibus  dictam  permu- 
tationem  iuste  et  debite  faetnm  sicut  littcra  domini  nostri  Volquini  episcopi  testatur  recognoscimus  et 
presentibus  protestamur,  prediclum  H(einricum)  prefate  Luccensi  ecclesie  pertinere  et  nec  nos  vel 
advocati  nostri  eundem  H(einricium)  de  cetero  impetere  possimus  vel  debemus.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Datum  in  Novo  Castro  anno 
Domini  M°.CC0.LXXXVII. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Isjccum,  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  292  Nr.  462.  Rosenhagen  0.  Petershagen. 

I 
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1379. 

Bischof  Volquin  und  das  Domkapitel  von  Minden  übereignen  dem  KL  Levern  den  Zehnten  in 

Wimmer.  Minden  1288  (Anfang). 

Volquinus  Dci  gratia  Mindensis  episcopus,  Otto  prepositus,  C(onradus)  decanus  totumque  Mindensis 
ccclcsie  capitulum  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in  Domino  salutem.  Cum  ampliationi 
cultus  divini  non  solum  animi  pielate,  verum  etiam  beneficiorum  inpensione  teneamur  intendere, 
monasterio  sancte  Marie  virginis  in  Leveren  ordinis  Cisterciensis  nostre  dyocesis,  ([uod  in  Dei 
laudibus  se  devocius  exercel,  ne  in  exterioribus  deficial,  sed  in  interioribus  spirituali  germine 
proficiat,  manu  pietatis  intendimus  subvenire.  Ilinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presentium  quam 
futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  dicto  ccnobio  proprietatem  decime  in  Wimmere  cum  omnibus 
suis  attinentiis,  quam  a Henrico  miliie  dicto  de  Aspelcampe,  qui  eam  a nobis  tenebat  in  pheodo,  et  a 
filiis  eiusdem  videlicet  Hermanno,  Henrico  et  Alexandro  et  ab  aliis  heredibus  et  coheredibus  eorum 
rationabiliter  emit,  donavimus  in  proprium  communi  et  benivola  voluntate  atlendentcs,  esse  salubrius 
dictam  decimam  a personis  ecclcsiasticis  possideri  quam  a laycis  non  salubriler  retineri.  Ut  autem  hec 
nostra  donatio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  capituli 
fecimus  roborari.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC0.LXXXVIIP. 

Or.  im  Hausarchiv  des  Herrn  Kammerherrn  Freihenn  von  der  Horst  zu  Hollwinkel.  An  bunten  ge- 
flochtenen Seiden-  bez.  Wollkordeln  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Abschrift  des 
17.  Jahrtu  m Msc.  VII,  2809a,  fol.  8 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Erwähnt  Zeitsch.  des  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  Nr.  184.  Die  Urk.  ist  wegen  Nr.  1373  wohl  möglichst  in  den 
Anfang  des  Jahres  1288  zu  setzen. 

1380. 

Edclherr  Konrad  von  Arnheim  überträgt  dem  Johannes-  und  Pauls-Altar  im  mindener  Dom  einen 

Kotten  und  Land  in  Nammen.  1288  Januar  2. 

Nos  Conradus  nobilis  de  Arnhem  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  notum  esse  volumus  et  con-  * 
stare,  quod.  cum  Amelungus  sacerdos  vicarius  altaris  sanctoruin  Johannis  et  Pauli  in  ecclesia  Mindensi 
emisset  a domina  Alheide  relicta  Ludolf!  de  Swichere  ac  pueris  eiusdem  Waltero  videlicet,  I.udolfo  et 
Margareta  unam  casam  sitam  in  villa  Namnen  et  quatuordecim  iugera  ad  eandem  casam  cum  omni 
utilitate,  que  ex  ipsis  provenire  poterit,  pertinencia,  Alheidis  et  pueri  eius  predicti  eandem  casam 
et  iugera  in  manus  nostras  libere  resignarunt  Quo  facto  nos  proprietatem  corundem  ad  altare  sanc- 
torum  Johannis  et  Pauli  predictum  pro  remedio  anime  nostre  contulimus  et  conferimus  in  hiis  scriptis 
liberaliter  et  benigne.  Ut  igitur  empcio  ipsius  iam  dicti  Amelungi  et  nostra  liberalis  donatio  firma 
perpetuis  temporibus  et  inconvulsa  permaneat,  nos  super  hoc  scriptum  nostrum  dediinus  sigilli  nostri 
appensione  communitum.  Dalum  et  actum  anno  Domini  M0.CC°.LXXX0.V1II<>,  crastino  circumcisionis 
Domini,  presentibus  honorabilibus  viris  Volquino  scolastico,  Johanne  de  Sconenberch,  Johanne  de  Roden- 
berch  et  Widekindo  de  Ösen  canonicis  Mindensibus;  Waltero  de  Zcrsne,  Tiderico  de  Ronowc,  Johanne 
de  Bardeleve,  militibus;  Rotberto  de  Zersne,  Waltero  de  Nyenslede  et  Thiderico  dicto  Weidege  et  aliis 
quam  pluribus  fide  dignis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  59.  Das  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren. 
Adelheid  ist  die  Schwester  des  Heinrich  Brosche,  vgl.  Nr.  872. 

1381. 

Appellation  des  Pfarrers  Burchard  in  Dielingen  gegen  das  Urteil  der  Bevollmächtigten  des  Erz- 
bischofs von  Köln  in  der  Streitsache  gegen  den  Kleriker  Dethard  von  Bahden  wegen  der  Kirche 

in  Dielingen.  Osnabrück  1288  Januar  13. 
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Quia  honorabilcs  viri  ..decanus  Angarensis  et  inagister  Albertus  de  Brochusen  canonicus  Wildes* 
husensis  ecclesiarum  Osnaburgensis  diocesis,  qui  se  dicunt  executores  Thethardi  de  Hodlien  clerici  super 
eeclesia  de  Dilinghen  Mindensis  diocesis  a venerabili  patre  ac  domino  domino  Sifrido  Dei  gratia  arcliiepis- 
copo  Coloniensi  constitutos.  falso  asserentes,  se  prcdictuin  Tliethardum  in  corporalem  possessionem  predicte 
ecclesie  de  Dilinghen  induxisse  cum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis  michi  Borghardo  rectori  ecclcsie 
de  Dilinghen  memorate  mandant  de  facto,  cmn  de  iure  non  possint,  pro  sue  voluntatis  libito  nulla 
prorsus  iurisditione  ipsis  in  hac  parle  coinmissu,  michi  exhibita  sine  alicuius  cause  cognitione,  nulla 
etiam  citatione  premissa  aut  monitione  competenti  facta,  ut  dictum  Delhardum  ad  predictam  ecclesiam 
de  Dilinghen  admiltendo  ab  omni  impedimento  ipsius  Thethardi  super  eadem  eeclesia  in  Dilinghen 
desistam  oinnino.  in  meum  non  modicum  prciudicium  et  gravamen,  in  me  nullam  habentes  iurisditionem 
ordinariam  aut  etiam  delegatam,  de  qua  michi  constet  vel  constare  possit,  non  citatum,  non  commonitum 
legitime  nec  confessum  suspensionis  a divinis  et  excommuuicationis  sententias  fulminando,  ego  Borg- 
liardus  predictus  sentieris  me  ex  premissis  causis  indebite  pregravari  et  gravatum  esse,  provoco  et 
appello  sedem  apostolicam  in  hiis  scriptis  et  apostolos  instanter  peto  supponens  me  et  mea  ac  specia- 
liter  ecclesiam  meam  in  Dilinghen  predictam  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ac  ornnes  michi  adherentes 
et  adherere  volentes  eiusdem  sedis  protectioni,  et  iuro  tactis  sacrosanctis  Dei  ewangeliis,  quod  ca,  que 
superius  sunt  expressa,  crcdo  esse  vera  et  me  posse  probare,  ac  protestor,  quod  appellationein  pre- 
dictam quainprimum  copiam  (predic)torum  doiniuorum  decani  et  magislri  Alberti  habere  potero,  coram 
ipsis  proponam  seu  proponi  f(aci)am,  invocans  super  eo  testimonium  presentium  doininorum.  Facta 
est  liec  appellatio  ad  hostium  ecclesie  0(sna)burgensis,  anno  Domini  M°.CC0.LXXX0VHI°.,  Ydus  Januarii. 
presentibus  honorabilibus  dominis  Conrado  dicto  Hake,  Henrico  de  Monte,  Johanne  de  Ves,  VVescelo 
preposito  in  Drebbere,  Thiderico  scolastico,  Rodolfo  de  Ruslc  archidiacono  de  Loninghen  in  eeclesia 
Osnaburgensi,  Lodewico  cantore,  Symone  de  Retberge,  canonicis  Osnaburgensibus,  et  aliis  quam  pluribus 
fide  <lignis.  Kt  nos  canonici  predicti,  quia  premissa  vidimus  et  audivimus  anno,  die  et  loco  predictis, 
ea  nostris  sigillis  presentibus  attestamur  antedicti  rectoris  ecclesie  in  Dilinghen  precibus  inclinati. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  100.  Von  den  acht  Siegeln  drei  von  den  Pergament- 
streifen ab,  das  des  Konrad  Hake,  lieinr.  de  Monte,  Wescel.  und  des  Simon  v.  Rietbery  ganz, 
von  dem  des  Scholasters  die  untere  Hälfte  erhalten;  davon  abgebildet  Siegel  des  Schol.  Westf. 
Siegel  Heft  111,  Taf.  106  Nr.  5;  das  des  Simon  entspricht  der  Abb.  Ta/.  135  Nr.  3. 


11182. 

Graf  (Otto)  von  Ravensberg  unter  den  Milbesieglern  der  Urkunde  des  Edelherrn  Simon  zur  Lippe 
und  seiner  Frau  Adelheid  von  Waldcck  für  Kl.  Kappel.  1288  Februar  21. 

Gedr.  West/.  UH.  IV,  S.  916  Nr.  1981,  Grupen,  Orig.  Germ.  III,  S.  227.  Regest  Lijgt.  Regg.  I, 
S.  264  Nr.  425. 


1383. 

Graf  Engelbert  von  Evcrstcin,  Widekind  Domherr  zu  Minden  und  Heinrich,  Brüder,  tauschen 
mit  Bischof  Volquin  von  Minden  fünf  und  eine  halbe  Hufe  in  Selxen  gegen  einen  Hof  in  Snesle  ein. 

1288  Mürz  6. 

Nos  Egelbertus  comes  de  Eversten,  Wedekindus  canonicus  Mindensis  ac  Hinricus  fratres  omnibus 
hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quoniam  omnium  habere  memoriam  pocius  est 
divinitatis  quam  humanitatis,  conscribi  facimus  ea  que  per  nos  aguntur,  ne  oblivioni  tradantur.  Igitur 
nolum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  venerabili  domino  Mindensis  ecclesie 
episcopo  quinque  mansus  in  Selekessen1)  sitos  dedimus  per  quandam  commutationem  pro  quadani 
curia  in  Snesle'2)  et  pro  quatuor  mansis  sitis  in  campo  dicte  ville,  quos  a venerabili  domino  iam  dicto 
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iure  tenuimus  plieodali,  nunc  autcm  nobis  cum  omni  iure  appropriavit  et  attinentiis  eorutndem;  pro- 
prietas  vero  quinque  mansorum  et  dimidii  in  Selekissen  ad  nos  iure  liereditario  pertinebat.  Ne  autem 
super  huiusmodi  commutatione  reddituum  premissorum  aliquod  dubium  oriatur,  presentem  paginam 
domino  sepedicto  et  ecclesie  Mindens)  in  testimonium  erogamus  sigillorum  nostrorum  munimine  robo- 
ratam.  Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  octavo,  pridie  Nonas  Marcii. 
')  IK:  Selibassen.  *)  II':  Snele. 

Gedr.  Würdttcein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  120.  Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  625,  v.  Spitcker,  Ecerstein, 
UB.  S.  207  Nr.  CG XX IX.  Snesle,  wofür  W.  Snele  druckt,  tag  bei  Grohnde,  Sehen  im 

Kr.  Hameln. 

1384. 

Dcclumt  und  Kapitel  in  Enger  übertragen  dem  Kapitel  in  Soest  den  Hof  in  Werninclo.  Enger 

(1287)  1288  März  7. 

Gedr.  Weatf.  UB.  IV,  S.  918  Nr.  1983.  Vgl.  oben  Nr,  1308.  Am  6.  Juni  bekundet  Evcrhard 
Advocatus  dasselbe  und  dass  er  den  Hof  nunmehr  vom  soester  Kapitel  zu  Lehn  nehmen  müsse. 

1385. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  bekundet,  dass  Hüter  Hermann  von  Lerbeck,  seine  Brau  Gisela  und 
Kinder  Hermann,  Gerhard  und  Sophie  auf  ein  Gut  in  Dissen  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienfeld 

verzichtet  haben.  Vlotho  1288  März  8. 

. . . presentibus  Francone  de  D(e)hem,  Ilerberto  Duvet,  Hermutmo  de  I.erbcke,  militibus,  item 
Wedekindo  de  Sion  pingui,  Theoderico  Stuven,  Johanne  et  Revnberto  fratribus  de  Oldendoi-pe,  item 
Nicolao  de  Lerbcke. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  713  Nr.  1370  zu  1289  März  21,  vorher  nach  Kopiar  v.  Ledebur, 
Archiv  XV 111,  S.  225  in  der  Note.  Regest  Westf.  Provinzial- Bll.  II,  4,  S.  61  Nr.  135. 

138(5. 

Graf  Johann  von  linden  schenkt  dem  Kl.  Mariemverder  mit  Zustimmung  seiner  Schwester  Salome 
und  der  Brüder  Bernhard  Dompropst  in  Bremen,  Otto  Mindensis  prepositus  und  Graf  Burchard 

von  Wölpe  Güter  in  Ahlem.  1288  Apr'd  9. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr.  50.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  VI,  S.  47  Nr.  64.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Vcr.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887 
S.  146  Nr.  190.  Ahlem  im  Landkreise  Linden  b.  Hannover. 

1387. 

Bischof  Otto , Dechant  Gerhard  und  das  Domkapitel  von  Minden  übertragen  dem  Kl.  Barsinghausen 
das  Eigentum  des  demselben  von  den  Ministerialen  Johann  und  Heinrich  von  Vledikissen  ver- 
kauften Dorfes  Vledikissen.  Hameln  1288  Mai  3. 

Huius  rei  testes  sunt:  prepositus  Conradus  de  Wardenbercg,  prepositus  Wedego  sancti  Martini, 
dominus  Ludolfus  de  Pethesen,  dominus  Ludolfus  cantor  Mindensis,  dominus  Henricus  tbesaurarius 
Mindensis,  dominus  Albcro  plebanus  in  Hitliggcsvelt;  laici  vero:  comes  Conradus  de  Everstene,  dominus 
Conradus  sculthetus  Hatnelensis,  dominus  Richardus  dictus  Vulpes,  dominus  Lothewicus  dictus  Post 
et  fraler  suus  dominus  Hugo,  dominus  Conradus  de  Lutlhereu. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr,  59.  Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  I,  S.  45  Nr.  59,  Regest  Meinardus,  Ilameler  ÜB.  S.  68  Nr.  98.  Bischof  Otto  starb 
bereits  1275.  Die  Urk . ist,  wie  Schrift  und  Siegel  beweisen,  eine  Fätschutig.  An  dem  kleinen 
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runden  Siegel  in  weissem  Wache  mit  roter  Füllung,  das  den  Bischof  mit  Bibel  und  Stab  darstellt, 
ist  die  Umschrift  absichtlich  vernichtet.  Die  Zeugen  gehören  allerdings  alle  der  Zeit  B.  Ottos  an, 
trenn  man  Konrad  von  Wardenberg  nicht  als  Dompropst , sondern  als  Propst  des  Johannesstiftes 
nimmt.  Vledikissen  ist  Flegessen  im  Kreise  Springe. 

1388. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  dem  KL  Loccitm  die  Schenkung  der  Zehnten  in  Abbensen , in 

Holtzullede  und  Helstorf  durch  Lippold  von  Mandelsloh,  die  dieser  dem  Edelherrn  Konrad  von 
Arnheim  und  dieser  dem  Bischöfe  resigniert  hat.  Minden  1288  Mai  14. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccitm.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  ab.  Encühnt  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  III,  S.  291  Nr.  460  Note  2 zum  24.  Oktober.  Wegen  Holtzullede  vgl.  oben 
Nr.  1675.  Die  Resignationsurkundc  des  Edeln  v.  Arnheim  s.  a.  a.  0.  Nr.  460,  vom  Jahre  1287. 

1389. 

Schöffen  und  Ratsherrn  von  Herford  bekunden  den  Verkauf  einer  Hufe  genannt  Cainphus  beim 

Ravensberg  und  in  Inkinketorpe  durch  Knappe  Heinrich  von  Arnholt  an  das  Kl.  Marienfdd. 

V.  d.  Z.:  Thomas  de  Hunevelde  canonicus  Angariensis.  Herford  1288  Mai  28. 

Oedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  922  Nr.  1991,  Regest  a.  a.  0.  III,  S.  704  Nr.  1352,  wonach  Insingdort 
NO.  Ravensberg  gemeint  ist.  Camphus  ist  ein  „mansus  in  parrocliia  Nienkerken“.  Ueber  die 
von  Arnholt  vgl.  v.  Ilodenberg,  Hoyer  UB.  Abth.  VII,  S.  88,  Note  zu  Nr.  167. 

1390. 

Ritter  Lvcrhard  Advocalus  von  Soest  bekundet  durchgesetzt  zu  haben,  dass  die  Kirche  in  Enger 
den  Hof  in  Werninclo  der  Kirche  in  Soest  übereignet  hat.  Soest  1288  Juni  5. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Vicar.  ad  s.  Patrocl.  in  Soest  Nr.  4.  An  Pergamentstreifen  in  rotem 

Wachs  das  Siegel  des  Ausstellers , das  eine  Lilie  zeigt. 


1391. 

Das  mindener  Domkapitel  bekundet  einen  Rechtsspmch  über  geivissc  Pflichten  des  Erbzinspächters. 

Minden  1288  Juli  2. 

Capitulum  ccdcsie  Mindcnsis.  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  facimus,  quod  nos  pro  iure 
habemus  et  iubemus  in  iuris  scripto,  quod  non  excusatur  villious  sive  emphiteota,  si  pensionem  seu  censum 
suum  aliis  solvent  quam  dominis  suis,  quibus  pensio  sive  census  a iure  debetur  nec  tempore  hostili- 
tatis  causa  pacis  eundem  censum  prestabit  liostibus,  nisi  hoc  fecerit  de  suorum  dominorum  liceutia 
speciali.  Idem  ius  canonici  Hamelenses  et  quilibet  alii  habere  noscuntur.  Anno  Domini  M°CC0LXXXVIir 
datum  Mindc  in  die  sanctorum  Processi  et  Martiniani. 

Aus  dem  Kop.  III,  97,  t'ol.  68  b im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Meinardus,  UB.  von  Hameln  I, 
S.  68  Nr.  99. 


1392. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  allen  denen,  welche  das  Grab  des  heiligen  Godehard  im  Dome 
zu  Hildesheim  an  bestimmten  Tagen  besuchen,  Indtdgenz.  1288  Juli  25. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bist.  Hildesheim  Nr.  295. 
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1393. 

Propst  Ludwig  und  das  Kapitel  von  Schildesche  und  die  Eheleute  Graf  Otto  und  Gräfin  Hedwig 
von  Bavensberg  erriehten  eine  Kaplanstelle  zur  Verwaltung  der  sechs  Kapellen  in  Schildesche  und 
stiften  zugleich  eine  Singmesse  für  ihre  verstorbenen  Eltern,  den  Grafen  Ludwig  utul  die  Gräfin- 

Adelheid,  1288  Juli. 

Gedr.  Westf  ÜB.  IV,  S.  923  Nr.  1993. 

1394. 

Edelherr  Simon  zur  Lippe  verspricht,  seinen  Schwager  den  Grafen  Otto  von  Ravensberg  schadlos 
za  haltm  wegen  der  Bürgschaft  von  hundert  Mark,  die  derselbe  für  ihn  dem  Johann  von  Bilstein, 
Marschall  von  Westfalen,  geleistet  hat,  Rheda  1288  August  14. 

Gedr.  Wett/.  DB.  IV,  S,  925  Nr.  1997  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ilavens- 

berg  Nr.  28.  Regest  Lipp.  Regg.  I,  S.  265  Nr.  427. 

1395. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schenkt  mit  Genehmigung  des  Dechanten  Konrad  und  des  Kapitels 

dem  Dompropst  Otto  einen  Hof  in  Beckedorf  auf  Widerruf.  1288  August  16. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  hanc  inspecturis  paginam  seu  audituris 
salutein  in  Domino  sempitemam.  Ne  gestarum1)  rerum  noticia  per  oblivionein  aliquo  tempore  deleatur, 
necesse  est,  ut  ea,  que  fiunt  in  tempore,  scripturarum  testimoniis  confinnentur.  Sciant  igitur  tarn 
posteri  quam  presentes,  quod  nos  accedente  bona  voluntate  ac  unanimi  honorabilium  virorum  Conradi 
videlicet  decani  et  toc.ius  capituli  nostri  consensu  curiam  in  Bekendorpe  ad  mensam  nostram  pertinentem 
cum  agris,  silvis,  pratis,  viis,  inviis,  aquis  aquarumve  decursibus  ac  omuibus  attinenciis  et  proventibos 
suis  nobili  viro  domino  Ottoni  predicte  nostre  Mindensis  ecclesie  preposito  donavimus  et  donamus  una 
cum  omni  iure  proprietatis  libere  possidendam,  facultate  tarnen  eandem  curiam  recuperandi  pro  C mareis 
Breinensis  argeuti  infra  presentem  annum,  si  decreverimus,  nobis  et  predicto  noslro  capitulo  reservata. 
Super  quo  ne  <|ua  moveatur  in  posterum  questio,  presens  scriptum  uostro  et  ecclesie  nostre  sigillis 
iussimus  communiri.  Actum  anno  Domini  M°.CC>.lJXXXuVIir.,  XVI1°.  Kalcndas  Septcmbris. 

*)  gestomra  Kop. 

Abschrift  des  14.  Jahrli.  in  Kop.  III,  130,  S.  47  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Regest  v.  llodenberg, 
Calenberger  U B.  Abth.  III,  S.  296  Nr.  469.  Beekedorf ' NO.  Stadthagen  tm  hess.  Schaumburg . 

1396. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück,  Graf  Otto  von  Ravensberg,  Propst  Ludwig  von  s.  Johann  in  Osna- 
brück und  Edelherr  Rudolf  von  Diepholz  bekunden  Sühne  zwischen  Stativs  von  SuthoUe  und  den 
von  Warendorf  einer-  und  den  Baren  und  der  Stadt  Osnabrück  andererseits.  Koldenbeke  o.  J. 

(1288?)  September  9 (?). 

Wi  bisscop  Conrat  van  Osenbruche,  greve  Otto  van  Ravensberghe,  provest  Lodewich  van  Ravens- 
berghe  unde  herc  Rolf  de  edele  man ')  van  Defholthe,  wi  eundichet  allen  den,  de  dessen  bref  höret 
unde  set,  dat  en  sone  vordeghedinchet  is  tussclicn  hcren  Stacius  van  Sutholte  unde  den  van  Varendorpe 
unde  allen  heren  helperen  up  ene  sith,  und  bereu  Hugen  den  Bereu  unde  de  stat  van  Osenbrughe 
unde  allen  eren  helperen  up  ander  sith  mit  alsuliken  underschede,  also  hir  in  den  breve  stet,  dat  her 
Justacius  unde  sin  wif  vor  Yredike  sun  comcn  vor  mi  den  bisscop  van  Osenbrughe  unde  vortyen  up 
alsodan  varende  got,  also  he  ansprac  van  siues  wives  wegene,  dat  heren  Johannes  des  Baren  gewesen 
hadde;  liir  to  sal  her  Justacius  unde  sin  wif  vortyen  up  dat  got  to  Gretezsche  unde  wat  dar  to  hört, 
hir  to  sun  sc  vortyen  upe  den  tenden  to  Hederbeke,  went  her  Lutbert  van  Linghe  unde  Nicolaus  de 
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KyMcre  dat  Spraken  bi  et  ere,  dat  ge  dar  niri -)  recht  to  ne  hedden.  Yortmer  mnme  de  vanghenisse, 
d<-  her  Kvert  van  Varendorpe  linde  rin«?  brodere  h&dden  geranghen  Hermanne  van  Moniere,  Hermanne 
den  Haren,  Conradc  van  Einehe,  dat  sun  se  laten  t<>  den  bife-cope  van  Monstere,  tu  den  bisscope 
van  Ofeenbru« he  unde  to  den  greven  van  ltaveimberglie  unde  er  iewedcr  to  twen  feinen  vründen  dar  to, 
wat  fee  i-n  dar  uimiie  don  beten,  dat  «e  dal  don;  tiir  up  sun  se  goder  vrunt  wesen.  Yortmer  umme 
d<n  knapen  Ani'-bjii'iie,  de  dar  d<>t  blef,  dar  lieft  va«  ene  sone  Iiennan  van  Monstere,  Conrat 
van  florne  unde  alle1;,  de  mit  in  wenn,  van  Ameluncben  broderen  unde  van  den  van  Yarendorpe 
unde  van  allen  cren  maclien,  de  vor  se  don  unde  laten  willen.  Iiir  weder  sun  hebben  de  van  Yaren- 
dorpe ene  feone  van  bereu  Hilgen  van  Wede  unde  allen  sinen  vrenden  unde  de1)  knechte  der  van 
Varendorpe,  bir  to  feal  alledn-n  her  Stacius  van  Sulholte  al  den  scaden,  de  angen  sit  des  willen  veldes 
gliefeelii-n  jfe  in  di-HHi-n  01  log  he  van  Innen  fingen  den  Haren  der  stat  van  Osenbruge  unde  allen  ereil 
lielperen  an  minneii  oft  an  redde.  Wer  we,  de  des  nicht  nemen  wolde  to  der  tyt.  so  salt  her  Stacius 
ech!  don,  wiui  it  her  Huglie  Bare  unde  de  stat  van  Osenbrughe  van  ime  hebben  wil  uppe  de  stat. 

dar  he  velieh  sy.  Vorlmer  sal  her  Stacius  unde  Herman  van  Elmelo  den  grevcn  van  Tekeneborcli 
ofleclu  n de  fecult,  de  he  eine  gaf  er  deine  orloche  an  minuen  oft  an  rechte,  hir  mede  sun  hebben  her 
I luge  de  Haie  de  stat  van  Osenbrughe  unde  ere  helpere  hebben  ene  sone  van  den  greven  van  Sterren- 
berche ; wert  dat  he  der  sone  nicht  holden  ne  wolde,  so  sohle  de  biscop  van  Osenbrughe  unde  de 
greve  van  Havenfeberche  helpere  wesen  heren  Hugen  des  Baren,  der  stat  van  Osenbrughe  unde  erre 
helpere;  dat  sulve  kuu  her  Huge  unde  de  stat  van  Osenbrughe  unde  er  helpere  en  weder  don  umme 
de  Hake.  Vortiner  wanne  de  van  Sterrenbcrche  dat  tuget  an  sinen  openen3)  breve,  dat  he  de  sone 
siede  beide,  so  sin  de  heren  des*)  lenedes  quit  an  beden  syden.  Vorlmer  umme  dat  hus  vor  den 
wähle  Io  Vhoreh  dar  sun  her  Kvert  van  Yarendorpe  unde  her  Itolf  van  Langhen  vrunt  umme  wesen. 
Wern  dat  also,  dat  her  Kvert  van  Varendorpe  des  nicht  enberen  en  wolde,  he  ne  wolde  heren  Rolve 
senil  geven,  so  «olden  se  comen  vor  den  greven  van  Bentheni;  hedde  her  Rolf  heren  Everde  unrecht 
gedan.  dut  «olde  he  weder  «Ion,  en  hedde  lie  ein  liin  uni  echt  ghedan,  so  solde  he  en  unbedegodinghel 
Inten  iiinnie  de  sake;  hir  mede  hevet  Kvert  van  Wischginge  ene  sone  van  heren  Berendc  van  Yaren- 
dorpe. Vorlmer  solle  sal  her  Stacius  van  Sulholte  uppe  heren  Ilughen  den  Baren  noch  uppe  de  stat 
van  Oseiihmglie  unde  ere  helpere  niinaiine  holden  ofte  helpen  to  Unrechte,  hir  mede  sun  alle  vanghenen 
<1  nil  wesen  au  lieden  siden  unde  al  dinglictale,  de  er  den  vrede  nicht  ut  comen  was.  ane  de  in  en 
lindere  lmut  gewinnt  was,  hir  mede  sal  Lodewich  van  Kogelenberge  van  heren  Stacius  unde  allen  sinen 
vreiuleu  ene  gaiico  sone  liebheu.  Yortmer  sal  sich  her  Huge  genuchen  laten  in  achte  horchen,  ridere 
iiikI  knechte  ane  heren.  Unde  dat  kundiche  \vi  her  Hugiie  de  Bare,  de  schcpenen  van  Osenbrughe 
unde  linse  vrunt  allen  den,  de1)  dessen  bref  hören  unde  seil,  dat  wi  dal  an  truwen  ghelovet  hebbet, 
dal  desso  s<ln<•,  de  hir  bescrcven  is,  vort  gan  sal  unde  dar  gheve  unse  ingescgel,  up  dat  dit  stede 
blive.  Dit  is  glichen  to  der  Koldenbeken  des  dunredaches  en  avent  11a  unser  vrowen  dache  der  lateren. 

')  Heb er  der  /eile.  *)  nin  verbessert  aus  knin.  *)  openen  verbessert  aus  opedouen.  *)  des  swchnal  geschrieben. 

Im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Graf  sch.  Ravensberg  Nr.  11a,  nicht  Or.,  aber  gleichzeitige  oder  wenig 
jüngere  Abschrift.  Nach  den  erwähnten  Personen  ist  die  Urkunde  zwischen  1270  und  1290  anzu- 
setzen; nach  dein  Datum  aber  kann  die  Urk.  nur  in  das  Jahr  1277,  1283  oder  1288  gehören, 
allerdings  vorausgesetzt,  dass  das  Datum  richtig  aufgelöst  ist,  d.  h.  dass  man  annimmt,  der 
Donnerstag  sei  der  Tag  nach  Mariae  Geburt,  also  der  9.  September  gewesen,  was  anzunehmen  aber 
nicht  notwendig  ist.  en  avond  ist  nach  freundlicher  Mitteilung  des  Herrn  Archivrat  Dt.  Grotefeiui 
in  Schwerin  nur  llezeichnung  der  Tageszeit:  am  Abend ; vgl.  auch  dessen  Zeitrechnung  I, 
S.  I,  wo  ein  ähnliches  lieispiel  von  1416  angeführt  wird:  mantag  zu  abende  nach  dem 
mmtlagc  Trinitatis. 
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1397. 

Bischof  Volquin  von  Minden  et  teilt  den  Besuchern  und  Unterstützern  der  neuen  Kapelle  im 
Kreuzstift  zu  Hildesheim  einen  vierzujUUjigen  Ablass.  1288  September  13. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  zu  Hildesheim  Nr.  195.  Erwähnt  Doehner,  UH.  der  Stadt 
Hildesheim  1,  S.  209  Nr.  429  Antn.  Vgl.  oben  Nr.  1964. 

1398. 

Konrad  Edler  von  Arnheim  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Vaters  Ludolf,  seiner  Mutter  Mathilde 
und  Ludolfi  canonici  Mindensis  et  archidiaconi  in  Lutbeke  dem  Kl.  Obernkirchen  hörige  Leute. 
U.  d.  Z.:  Johannes  de  Bardeleve  niarscalcns.  1288  September  21. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  drei  cinyenähten  Siegeln  an  Pergamentstreifen.  Auszugsweise 
gedr.  c.  Aspern,  (Jod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  3()6  Nr.  182a,  Wippermann,  Hegg.  Schaumb. 
S.  114  Nr.  242,  erwähnt  Wippermann , UH.  c.  Obernkirchen  S.  40  Nr.  84.  Der  Domherr 
Ludolf  war  ein  H rüder  Konrads  und  Sohn  Ludolfs.  Job.  v,  liardeleben  ist  mindener  Marschall. 


Bischof  Volquin  von  Minden  entscheidet  einen  Streit  des  Propstes  und  der  Kanoniker  des  Martin- 
stiftes in  Minden  über  das  Amt  des  Koches  und  des  Boten  dahin,  dass  beide  mit  dem  des  Kellners 

vereint  bleiben.  Minden  1288  September  23. 

Volquinus  l)ei  gracia  Mindensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  et  cognoscere 
verilatem.  Yacantibus  in  ecclcsia  sancti  Martini  Mindensis  duobus  officiis  coci  videlicct  et  nuncii  con- 
suetis  ab  olim  in  bcneficia  laicis  assignari,  Widego  bone  niemorie  tune  prepositus  in  ipsa  ecclesia  sancti 
Martini  decanusque  et  capitulum  loci  eiusdem  considerantes  eadem  officia  nimis1)  utilia  de  coinmuni 
consensu  decreverunt  annectere  officio  ccllcrarie,  que  redditus  babebat  nimium  tenues  ct  exiles,  ut  per 
hoc  inveniretur  persona,  que  libencius  cellerarie  officio  deservirel,  que*)  eciam  omnia  et  singula,  que 
facienda  ad  ipsa  duo  pertinent  officia,  fiori  procuraret.  Facta  igitur  tali  annexione  cum  cellerarius 
decem  et  septem  annis  et  ultra  eadem  officia  sic  annexa  possedässet  pacifice  et  quiete,  Volquinus  posl- 
modum  prepositus  in  ecclesia  sancti  Martini  contra  lalem  ordinationein  veniens  eadem  officia  divisit  a 
celleraria  conlradiceute  capilulo  et  ipsa  laicis  in  beiieftcia  assignavit.  Quapropter  orta  questione  intcr 
sepedictos  Yolquinum  prepositum  et  capitulum  sancti  Martini  et  ociam  laicos,  quibus  eadem  officia 
fuerant  assignala,  post  multas  hinc  inde  dissensiones  delatiim  esl  capilulo  ab  ipsis  preposito  et  laicis 
iusiurandum,  qui  iuraverunt  coram  nobis,  quod  sic  essent  annexa  cellerarie  memorala  officia,  quod  idem 
prepositus  eadem  non  possel  nec  deberet  dividere  vel  laicis  assiguare,  et  sic  ead<“m  questio  est  sopita. 
Fetentibus  itaque  sepedictis  decano  et  capitulo  supradicta  acta  coram  nobis  conscribi  et  annexionem 
supradictam  confirmari,  nos  ipsorum  precibus  inclinati  premissa  omnia  tenore  presentium  confirmamus. 
Si  quis  autem  tarn  clericus  quam  laicus  cuiuscumque  dignitatis  vel  eminencie  existat  contra  hanc  ordi- 
nationem  et  nostram  confinnationem  invito  capitulo  venire  presuinpserit,  anathema  sit  et  ira  omni- 
potentis  Dei  se  noverit  incursurum.  Facta  est  huiusmodi  controversic  per  iusiurandum  delatum  capitulo 
diffinitio  et  supradicte  annexionis  nostra  confinnalio  in  domo  nostra  Mindensi  presentibus  Conrado 
decano,  Arnoldo  cellerario,  Ludolfo  thesaurario,  Johanne  de  Rodenberge,  canonicis  maioris  ecelesie  nostre 
Mindensis,  et  aliorum  tarn  clericorum  quam  laicorum  multitudine  copiosa,  anno  Domini  M°.CC°.LXXX°. 
octavo,  nono  Kalendus  Octobris. 

’)  Or.  nimus  geändert  aus  minus.  *)  Or.  qui. 

Or.  m Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  $.  Martin  in  Minden  Nr.  30.  Bruchstück  des  bischöflichen  Siegels 
an  Pergamentslreifen. 
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1400. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet,  dass  Bitter  Richard  Kos  und  Sohne  dem  Kl.  Wennigsen 
die  Eigenhörige  Christine  riebst  Kindern  geschenkt  haben.  Minden  1288  Oktober  6. 

Huius  rei  tostos  sunt:  C(onradus)  dictus  de  Wardenberghe  decanus,  L(udolfus)  de  Bardeleve 
lesaurarius  ecclesie  nostre.  Herbertus  Dyabolus,  fiatros  dicti  de  Spenthove,  Florentius  de  Dunghorden, 
inilites;  H(oinricus)  Monetarius. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  75  mit.  den  verletzten  Siegeln  des  Bischofs  und  des 
Y’oss.  Gedr.  nach  dem  Or.  p.  Uodenhcrg,  Calenberger  CB.  Abth.  VII,  S.  45  Nr.  75. 


1401. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet  den  Verkauf  eines  Hofes  in  Haddenhausen  an  das  Marlin- 
stift in  Minden.  Minden  1288  Oktober  13. 

Volquinus  Dci  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  risuris  notum  facimus, 
<juod  constitutis  coram  nobis  decano  et  capilulo  sancti  Martini  Mindensis  ex  partc  una  ol  Mcclithildi 
vidua  relicta  Hichardi  laici  de  Gripeshope  et  suis  lieredibus  Gonrado  videlicet  et  Alexandra  ex  j>arte 
altera  eadem  vidua  et  sui  beredes  predictis  „decano  et  capitulo  sancti  Martini  curtim  quandain  sitam  in 
villa  Haddenhusen,  que  dicitur  doinus  Ostendorpe,  que  quideni  villa  esl  in  parrochia  ecclesie  in  Gelon- 
beke  cum  agris,  silvis,  pratis,  paseuis,  viis,  inviis,  iuribus,  servitutibus,  utilitatibus  et  cum  proprietate 
omnium  premissorum,  quain  proprietatem  a Bernbardo  milite  et  suis  filiis  scilicet  Alberto,  Bernbardo 
et  Rothhardo  dictis  de  Varlere  compararunl,  ad  nsus  altaris  sancti  Nicolai  in  ecclesia  sancti  Martini 
vendideruut  pure  et  simpliciter  pro  quinquaginta  quatuor  marcis  Bremensis  argenti,  renunciantes  omni 
iure  canonico  et  civili,  generali  et  speciuli  et  omni  privilegio,  per  quod  predictus  venditionis  contractu« 
imposterum  impediri  vel  rescindi  valeret,  statuentes  duodecim  fideiussores,  qui  in  nostras,  Conradi 
decani  maioris  ecclesie  nostre,  et  singulorum  canonicorum  sancti  Martini  manus  fide  prestila  promiscrunt, 
quod  si  aliquod  impedimentum  supradictis  canonicis  emptoribus  in  eodem  venditionis  contractu  in- 
posterum  proveniret,  iidem  fideiussores  in  civitatem  Mindensem  in  obstagium  venientes  numquam  inde 
exituri,  donec  tale  impedimentum  et  dampna  ex  ipso  impedimento  proveniencia  tollantur  dictique 
canonici  eadem  bona  possideant  pacifice  et  quiete.  Nomina  fideiussorum  sunt  hec:  Arnollus  Knigge1), 
Giso  Vos,  canonici  maioris  ecclesie,  Ileinricus  de  Halbere  scolasticus  sancti  Martini,  Gerhardus  Span 
milcs,  Richardus  Vos,  Richardus  de  Oldcndorpe2),  Alf  Knigge,  Arnollus  Girike,  Otto  Trepel,  Gerollus  de 
Ufflen,  Conradus  de  Gripeshope  et  Thidericus  eius  lilius,  famuli.  Nosque  fideiussores  memorati  omnia 
preinissa  nos  recognoscimus  promisisse  et  ad  evidentissimam  omnium  premissorum  certitudinem 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Actum  Minde  111°.  Idus  Octobris  anno  Domini 
M°.CC0.LXXX°.  octavo. 

')  Or.:  Kigge.  ')  Or.:  Olemlorpe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , s.  Martin  in  Minden  Nr.  31.  Siegel  nebst  Befestigung  nicht  mehr 
vorhanden. 


1402. 

Die  Brüder  von  Golfern  resignieren  dem  Bischof  von  Minden  anderthalb  Hufen  in  Sorsum  zu 

Gunsten  des  Kl.  Wennigsen.  1288  November  4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  76.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Bodenberg,  Calenberger 
CB.  Abth.  VII,  8.  46  Nr.  76.  Sorsum  bei  Wennigsen. 
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1403. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  verzichtet  mit  seinen  Söhnen  auf  den  Zehnten  in  Landesbergen  und  Holz- 
hausen zu  Gunsten  des  Marienslips  in  Minden.  1288  November  12. 

Henricus  comes  de  Hoya  senior,  Ilenricus  Mindensis  ecclesie  canonicus,  Gerardus1)  et  Otto  fratres 
de  Hoya  coinites,  heredes  et  filii  predicti  comitis  senioris,  universis  litleras  presentes  visuris  seu  audi- 
turis  subscriptorum  memoriam  retincrc.  Sciant  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  ad  honorem  Dei 
et  reverentiam  gloriose  virginis  Marie  matris  eius  ac  anime  nostre  remediurn  et  salutem  renunciavimus 
et  renunciamus  per  litteras  presentes  omni  impetilioni  sive  iuri,  quod  habere-2)  videbamur8)  et  com- 
petere  nobis  dicebamus  in  decima  Landesberge  et4)  Holtliusen,  ita  liberaliter  et  absolute,  quod  nec 
nos  nec  heredes  nostri  unquam  eam  amplius5)  impetemus  vel  aliquant  in  posterum  alicui  de  ipsa 
movebirnus  questionem.  Cuius  rei  testes  sunt:  Lambertus  et  Reynardus  plebani  ecclesie  sanctc  Marie 
Mindensis,  Borchardus6)  et  Ilenricus  ibidem  capellani,  Riciiardus7)  Vulpes,  Godescalcus  Selcob  et 
Johannes  de  Barchusen,  milites;  Richardus7)  iunior  Vulpes  et  Jordanus  fratres,  famuli;  Ghristianus8), 
Johannes  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  debile  iinnitatis  singuli  nostra  sigilla 
presentibus  duxhnus  apponenda.  Actum  et  datum  in  crastino  beati9)  Martini  episcopi  anno  Domini 
M°.CC0.LXXX°.VIir. 

')  Gererdus  ,-J.  *)  vitlere  .1.  *)  videbantur  A.  *)  Fehlt  .1  II.  *)  Fehlt  .1.  •)  Borchortlus  A.  ’)  Richerdus  A. 

“)  Cristianus  A.  *)  VI  A B. 

Nach  der  Abschrift  aus  dem  Anfang  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2715,  fol.  1v  (A)  und  einer  etwas 
späteren  Abschrift  jetzt  Marienstift  in  Minden  Nr.  13  (B)  im  Kgl.  .SV.-.l.  zu  Münster. 

1404. 

Abt  Arnold  und  der  Konvent  des  Kl.  Loccum  überlassen  dem  Kl.  Mariensee  zwei  Hufen  in 
Marsberge  im  lausch  gegen  zwei  Hufen  in  Moringen,  ferner  den  Kornzehnten  aus  zwei  Aeckern 
in  Meringen  und  die  Benutzung  eines  Weges  Uber  Ländereien  bei  dem  Bolhof.  1288. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Abth.  111,  S.  293 
Nr.  468.  Wegen  Marsberge  und  Meringen  vgl.  oben  Nr.  359,  wegen  des  Bolhof  (zwischen  Leese 
und  Loccum)  vgl.  a.  a.  0.  Abth.  V,  S.  83  Nr.  94  Note  3. 


1405. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet  Verzieht  der  von  Espelkamp  auf  den  Zehnten  in  Wimmer 

zu  Gunsten  des  Kl.  Levern.  1288. 

Wolquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginain  inspecturis  eternam  in 
Domino  salutem.  Dignum  est  et  racioni  consentaneum,  ut  ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cuin 
tempore,  scriptis  et  testibus  confirmentur.  Ilinc  est,  quod  ad  noticiom  tarn  prcsencium  quam  futurorum 
cupimus  pervenire,  quod  Ilenricus  iniles  diclus  de  Aspelkampe  et  filii  sui  Henricus,  Ilermannus,  Alexander 
ad  nostram  accesserunt  presentiam  et  decimam  in  Wimmere  tarn  maiorem  quam  minorem,  quam 
(a)  nobis  tenebant  in  pheodo,  in  manus  nostras  libere  resignaverunt  et  peliverunt,  ut  eandem  ad  usum 
monastcrii  in  Leveren  nostre  dyocesis  dignaremur  convertere  propter  Deum.  Nos  itaque  consideravimus, 
quod  in  dicta  decima  preter  eos  nullus  alitis  aliquid  iuris  habuit,  iustis  eorum  prccibus  annuentes  dictam 
decimam  cum  omni  integritate  sua  diclo  mouasterio  in  Levern  de  consensu  nostri  capituli  assignavimus 
et  reliquimus  perpetuo  possidendam,  ut  persone  ibidem  sub  regulari  habitu  degentes  Domino  Deo  liberius 
et  uberius  valeant  deservire.  Ut  auteni  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  conscribi 
et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt : Ludolfus  thesaurarius,  Arnoldus  celle- 
rarius,  Ludolfus  archidyaconus  in  Ösen,  Johannes  de  Rothenberge,  canonici  Mindenses;  Arnoldus  rcctor 
ecclesie  in  Muneslo,  Wernerus  sacerdos  de  Hille,  derlei ; Johannes  de  Barchusen,  Hellenbertus  Came- 
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rarius,  milites;  Thidericus  dictus  Blome,  Albertus  Cocus,  Henricus  Camera  rius,  famuli,  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domini  M®.CC®.LXXXYIH°. 

Or.  tm  Hausarchio  des  Herrn  Kaminerherrn  Freiherrn  c.  d.  Horst  in  Hollwinkel.  Siegel  des  Bischofs 
wie  Abbildung  West/.  Siegel  II,  Tu/.  54  Nr.  4 an  blau  und  weisser  Schnur.  Abschrift  des 

16.  Jahrk.  in  Mac.  VII,  2809a,  fol.  10  im  Kgl.  .S't.-vl.  zu  Münster.  Muneslo  ist  Munzel  im 

Landkreise  Hannover. 

140(5. 

Graf  Heinrich  von  Hoya  und  seine  Söhne  Gerhard,  Otto  und  Heinrich  cauonicus  Mindensis 
schenken  dem  Kl.  Loccuni  zwei  Hufen  in  Ilvese.  Nienburg  1 288. 

Nach  Kop.  III,  190,  S.  64  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover  und  dem  Ixtccumer  Kopiar  Nr.  322  gedr. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  294  Nr.  466.  Die  Urk,  gehört  icol  der  Zeit  nach 

zu  der  a.  a.  O.  467  gedruckten  vom  I.  Mai  desselben  Jahres,  in  welcher  dieselben  dem  Kl.  Loccum 

Güter  in  Elmenhorst  (vgl.  oben  Nr.  1291)  schenken.  Im  Jahre  1290  weisen  sie  die  Brüder  Knigge 
zum  Empfang  des  Lehens  in  Heese  an  den  Abt  von  Loccttm,  vgl.  a.  a.  0.  Nr.  478. 


1407. 

Graf  Bttrchard  von  Wölpe  übertrügt  mit  Zustimmung  seiner  Brüder,  des  Dompropstes  Bernhard 
von  Bremen  und  des  Dompropstes  Otto  von  Minden,  dem  Kl.  Obcrnkirchen  eine  Salzpfanne  in 

Münder.  1288. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obemkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  an  von  der  Urk.  geschnittenem  Pergament- 
streifen. Gedr.  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Gr.  v.  Wölpe  S.  259,  Heg.  Wippermann , Rcgg.  Schaumb. 
S.  114  Nr.  240. 


1408. 

Bischof  Volquin  von  Minden  beauftragt  den  Propst  von  Burlage  Genannten  zu  befehlen,  dass  sie 
die  über  Kl.  Levern  widerrechtlich  (ausgesprochene  Bxconmuniealion  aufheben  und  die  Verhänget- 
des  Bannes  zur  Strafe  ziehen.  Minden  1289  Januar  22. 

Volquinus  Dci  gratia  Mindensis  episcopus  domini  pape  delegatus  viro  discreto  preposito  monaslerii 
in  Burlage  salutem  in  Domino.  Sanctissimi  patris  ac  domini  nostri  domini  Gregor»  pape  litteras 
recipiinus  in  hec  verba:  Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  veuerabili  fratri  episcopo  Mindensi 
salutem  ct  apostolicam  benedictionem.  Non  absque  dolore  cordis  atque  plurima  turbacione  didicimus, 
quod  ita  in  plerisquc  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvilur  et  canonice  sententic1)  severitas  enervatur, 
ut  viri  religiosi  et  ltii  maxime,  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donati  sunt  liberlate,  passim 
a malefaetoribus  suis  iniurias  sustincant  ct  rapinas,  dum  vix  invenitur,  qui  congrua  illis  protectione 
subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  innocencia  se  mumm  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  dilede 
in  Christo  filie  abbaüssa  et  moniales  monasterii  sancte  Dei  genitricis  et  virginis  Marie  Leveren  Cister- 
ciensis  ordinis  et  cetera.  Datum  Heati  V.  Idus  Novcnbris2),  pontifientus  nostri  anno  quinto.  Quas  vobis 
precipimus  una  cum  presentibus  cxbiberi.  Volcntes  igitur  maudato  apostolico,  ut  teuemur,  in  omnibus 
obedire,  inter  cetera  continentc,  quod  cos,  qui  in  personas  dicti  monasterii  in  Leveren  excomimmicacionis 
aut  interdicti  sententiam  presumpserint  promulgare,  si  laici  fuerint,  excommunicacionis  sententia  publice 
accensis  candelis  monicione  premissa  percellamus,  si  vero  clerici  vel  canonici  seu  monachi  fuerint,  eos 
appellationc  remota  ab  officio  et  bencficio  suspendamus,  neutram  relaxaturi  sententiam,  donec  de 
commissi»  satisfaciant  competenter  et  ad  nos  aut  ad  sedem  apostolicam  venerint  absolvcndi,  ac  ipsum 
mandatum  exe(jui  reverenter  vobis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  excommunicationis,  quam 
in  vos  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  mandatum  nostrum,  immo  verius  apostolicum,  neglexeritis  adinplere, 
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districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  statim  visis  presentibus  ad  discrotos  viros  Johannem  decanum 
in  Engere  et  Heinricum  dictum  Tappe  vicarium  in  Melle  ecclesiarum  Osnaburgensis  dyocesis  persona- 
liter accedentes  moneatis  eosdem  decanum  et  vicarium,  ut  infra  quindenam  a die  monicionis  vestre 
coimumerandam  sententias  suspensionis  sive  exeommunicationis,  quas  in  virum  discretum  Borchardum 
prepositum  et  Mecthildem  abbatissam  ac  conventum  memorati  monasterii  in  Levereu  aut  eorum  quem- 
libet  contra  indulta  eiusdem  monasterii  promulgare  aut  eciam  cxecucioni  mandare  tcmere  presumpserunt, 
provide  revocent  in  locis  cisdein,  quibus  ipsas  promulgaverunt  aut  etiam  execucioni  mandarunt  ac  dictis 
preposito,  abbatisse  et  conventui,  quos  huiusmodi  iniuriosis  sentenliis  — si  sententie  dici  possent  — 
graviter  offenderunt,  satisfaciant  competenter;  alioquin  ipsos  Johannem  decanum  et  Heinricum  vicarium, 
quos  competenti  monicione  premissa,  ut  dictum  est,  exnunc  ab  officiis  et  beneficiis  suspendimus,  extunc 
suspensos,  ut  premissum  est,  publice  nuncietis  in  locis,  quibus  fuerit  oportunum,  quocienscunque  et 
quandocunque  a dictis  preposito,  abbatissa  et  conventu  aut  eorum  aliquo  fueritis  requisiti.  Datum 
Minde  in  crastino8)  Angnetis  virginis  anno  Domini  M°.CC".LXXXIX°. 

>)  sentetie  Or.  *)  So  ila « Or.  crastino  auf  Rasur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  101.  Siegel  vom  Pcrga  mentet  reifen  verloren.  Die  Dulle 
Gregors  IX.  gedr.  FinJce,  PU.  Wettf  S.  174  Nr.  372;  vgl.  oben  Nr.  239  und  1381. 

140«. 

Graf  Burchard  von  Wölpe  übergibt  dem  Kl.  Lahde  Hörige.  1289  Januar  25. 

Burchardus  nobilis  vir  comes  de  Welpa  oinnibus  prcsentia  visuris  perpetuam  habere  memoriam 
rei  geste.  Hecognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  nos  habito  consensu  uxoris  nostre l)  Hildehardim 
ac  filiam  suam  Ger.  in  parrochia  Lolhensi  manentes  ea  conditione  manumisimus  et  absolvimus  a iugo 
nostro,  quod  dicti  homines  claustro  sororum  inclusaruin  in  Lotlien  pcrtineant  in  perpetuum  et  ita  subiecti 
sint,  ut  subditi  nobis  primitus  extiterunt.  IIoc  aulem  pure  fedmus  propter  Deum,  ut  nos  et  uxorem 
nostram  et  fratres  nostroa  predictus  conventus  assiduis  orationibus  Domino  recommendet.  Huius  rei 
testes  sunt:  Fredcricus  Monachus,  Hcinricus2)  de  Quercu,3)  Godefridus  de  Thysenhusen,  Ileinricus  de 
Buren,  Fredericus  Poppe4),  miiiles.  Datum  anno  Domini  M°CGLXXX<>IX,  in  die  conversionis  sancti  Pauli. 

')  Verboten  aut  cum  uxore  nostra.  *)  Monachus  Mcinricus  auf  Rasur.  *)  Or.  querco.  4)  Fredericus  Poppe 
über  Puren  roilites  geschrieben. 

Or.  im  Sti/tsarchiv  zu  Lemgo.  Siegel  gut  erhalten  an  Pergamentstreifen  zeigt  die  Bügelhörner  und 
in  den  beiden  oberen  Ecken  Sterne.  Umschrift : S.  BORCHARDI  C .....  WELEPA.  Regest 
Lipp.  Regg.  I,  S.  291  Anhang  Nr.  11. 

1410. 

Bischof  Vohpuin  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Nenndorf  Zehnten  in  Ilse,  Halle,  Brüninghorstedt, 
zwei  Häuser  in  Suthsullethe  und  Hibben  und  die  sogen.  Petingemole.  1289  Februar  2. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr.  26  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Domkapitels.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  40  Nr.  53.  Halle  S.  Uchte,  Ilse 
NW.  Petershagen,  Suthsullethe  tcol  S.  Sullethe,  vgl.  hierüber  Nr.  322.  Ueber  die  Petingemole 
■vgl.  Nr.  1374. 

1411. 

Die  Bischöfe  Konrad  von  Osnabrück  und  Volquin  von  Minden  und  die  Stadt  Herford  erneuern 

ein  Bündniss.  1289  Februar  25. 

Nach  der  Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  38  gedr.  Westf.  UB.  IV,  Nachträge 
S.  1195  Nr.  1617a  zum  J.  1280.  Eine  gleichzeitige  sehr  beschädigte  Abschrift  im  Stadtarchiv 
zu  Osnabrück  hat  die  gleichlautende  Urkunde  zum  J.  1289,  so  dass  man  wol  annehmen  kann , das* 
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in  obigem  Msc.  um  Frule  im  Datum  du*  Wort  nono  ausgefallen  ist.  Die  Urk.  stimmt  teilten 
wörtlich  überein  mit  der  con  1277  Februar  12,  gedr.  a.  a.  0.  Ar.  14öS,  cgi.  hier  oben  Sr.  108. 
und  mit  der  c'/n  1300  August  11  gedr.  a.  a.  0.  Sr.  2619  a. 

1412. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verkauf!  dem  Domkapitel  zwei  Hufen  (hove)  Ixindes  im  Mindern 
Felde  zur  Wiederlöse  der  Schlosser  Reineberg  und  Novum  Castrum.  Minden  1289  März  3 
Volquinus  I)<:i  graeia  Miudcnsis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  faciinu 
quod  nos  pro  recuperatione  castrorum  nostrorum  Reynberge  videlicet  et  Novi  Castri  a domino  Oltoi 
preposilo  nostro  Mindernd  duos  mansos,  cjui  vulgariter  hove  voeantur,  silos  in  campo  Mindensi,  q 
olirn  perlinuerant  ad  rillicationem  Wichgravii,  quos  mansos  eciam  ab  eadem  villicatioue  liberavimus 
exernimuB,  vendidimus  capituio  ecclesie  nostre  maioris  ad  consolationem  domini  Benihardi  de  Rostorj 
qtiondam  nostri  concanonici  nunc  defuncti  pro  quadraginta  marcis  BremensLs  argcnti,  quas  quadragin 
marcas  recognoscimus  nobis  numeratas  sive  ponderatas  et  in  utilitatem  ecclesie  nostre  conversa 
Licebit  tarnen  nobis  vel  noslris  succcssoribus  eosdem  mansos  quandocumque  voluerimus  recuperare  i 
eodern  capituio  pro  eadem  pecunie  quantitate.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibt 
cst  appensurn.  Datum  Minde  III.  Kalendas  Aprilis  anno  Domini  M°CC"L\XX°.  nono. 

()r.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Sr.  00.  Siegel  vom  Pergamentstrei fen  ab.  Absch 
de h 14.  Jahr/t.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  9.  Gedr.  Würdtmein,  Stils,  dipl.  XI,  S.  121.  Regt 
Msc.  //,  189,  Sr.  2 99,  c.  Sjiilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  260. 

1413. 

Bischof  Volquin  von  Minden,  der  zur  Wiederherstellung  des  durch  Feuer  zerstörten  Schlosses 
Reineberg  vom  Kl.  Burlage  zwanzig  Mark  erhalten  hat,  verkauft  ihm  einen  Hof  in  HoUiceo 
zwei  in  Stemshorn  und  je  einen  in  Schwege  und  Brockum.  Minden  1289  April  5. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Burlage  Sr.  2 mit  dem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Dot 
kapitels  an  roten  Seidenschnürcn.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Diepholzer  UB.  Abth.  I 
S.  142  Sr.  215  zu  April  9. 

1414. 

Der  Richter  der  Stadt  Osnabrück  bekundet  die  Ueberweisung  einer  Rente  von  sechs  Schilling  i 

Kl.  Ijcoern.  1289  April  15. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  quibus  presens  scriptum  fuerit  exhibitum,  Henricus  dictus  de  Stenvord 
iudex  civitatis  Osuaburgensis  noticiam  rei  geste.  Univcrsis  prcsencia  visuris  notum  esse  volumus 
presenti  scripto  protestamur,  quod  constitutus  in  presencia  nostra  Johannes  dictus  Gamerarius  rail 
sex  solidorum  redditus,  quos  singulis  annis  de  area,  quam  nünc  Arnoldus  dictus  Gramberg  inbabitat,  habt 
uc  percepit,  preposito  ac  conventui  cenobii  in  Levcren  de  conscnsu  beredum  suorum  in  salutem  anir 
suc  ac  amicorum  suorum  libere  contulit  ac  coram  nobis  publice  resignavit  ab  eodern  claustro  libere 
quicte  perpetuo  possidendos,  nullo  sibi  aut  heredibus  suis  iure  in  ipsis  penitus  reservato.  De  die 
vero  sex  solidis  tres  solidi  in  festo  Pasche  et  in  festo  benti  Michaelis  similitcr  tres  solidi  annis  singu 
pcrsolvcntur.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Huius  i 
testes  stmt:  Ludolfus  prepositus  de  Quernhem,  Wedego  sacerdos  de  Barchusen;  Helenbertus  de  Hör 
Johannes  de  Horst,  Henricus  Wincke,  Gcrbardus  de  Wede,  milites;  Bernhardus  de  Horst,  Boldewin 
de  Höret,  fnmuli.  Datum  et  actum  anno  Domini  M0.CC0.LXXXoIX'>.,  in  crastino  beatorum  martiri 
Tbiburcii  et  Valeriani. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Sr.  102.  An  blau-iceiss-roter  geflochtener  Schnur  das  gr 
erhaltene  Siegel  des  Richters;  es  zeigt  ein  II  und  die  Umschi'iß:  S.  HINRICI  DE  STENVORDI 
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1415. 

Edclherr  Johann  von  Adensen  überträgt  dem  Kl.  Lahde  eine  Hufe  bei  Münder  und  eine  Hörige. 

Münder  1289  Juni  4. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  seu  etiam  audituris  Johannes  miles  vir 
nobilis  de  Adenoys  liabere  memoriam  sul)scriptorum.  Quia  veridica  relationc  multorum  cognovimus, 
sacram  esse  congregationem  virginum  inelusarum  in  Lodheu  Mindensis  dyocesis  fratrum  Predicatorum 
instituta  servantium,  filiorum  nostrorum  liabito  consensu,  videlicet  Friderici  canonici  Hildenseinensis  et 
Johannis  layci,  mansum  unum  babeutem  viginti  iugera,  quem  situm  apud  Mundere  Ludolfus  de  Hamelen 
sub  annuo  ccnsu  a nobis  tenuerat,  prefate  congregationi  pro  seplem  marcis  vendidimus  cum  proprietate 
sua  et  otnni  iuris  plenitudine  perpetuo  possidendum.  Insuper  unam  puellam  Ermendrudim  nomine  nobis 
conditione  servili  pertinentem  eidem  congregationi  sive  claustro  liberaliter  contulimus  propter  Deum,  ui 
memoria  nostri  ac  nostrorum  heredum  in  tarn  sacro  collegio  iugiter  habeatur.  Huius  rei  testes  sunt: 
Fridericus  plebanus  in  Mundere,  Hermannus  de  Sydinghehuscn  miles,  Fridericus  Svenghel,  Conradus 
Smerwolt,  Johannes  villicus  claustri  Lodhensis,  Ludolfus  Gruwel,  Hermannus  dictus  Meygher,  Tliidericus 
Semeke  et  plures  alii  fidedigni.  Insuper  ad  plenam  certitudinem  et  securitatem  sigilla  nostra,  ipsum 
quo  utimur  et  cjuo  filius  noster  canonicus  Hildenseinensis  uti  solet,  approbante  Johanne  filio 
nostro  presentibus  sunt  appensa.  Acta  sunt  hec  Mundere  sabbato  infra  octavam  Pentecostes  anno 
Domini  M“.CC°.LXXXIX°. 

Abschrift  des  10.  Jahrh.  in  Msc.  Ml,  1026,  fol.  120  itn  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 


1416. 

Abt  Sigewin  des  Morizklostcr  vor  Minden  bekundet , dass  sein  Ministerial  Hermann  Voghcl  in  den 
Dienst  des  Grafen  wn  Ravensberg  übergetreten  sei  und  dafür  als  Ersatz  dem  Kloster  seinen 

Sohn  Hermann  gegeben  habe.  1289  Juni  9. 

Scghewinus  Dei  gratia  abbas  sancti  Maurith  *)  in  Insula  Mindensi  omnibus  hoc  scriptum  visuris 
salutem  in  Domino.  Supplicavit  nobis  Hermannus  Voghel*),  ecclesie  nostre  ministerialis,  ut  liceret  ei 
conditionem  suam  mutare,  videlicet  quod  esset  ministerialis  nobilis  viri  ..de  Ravensberghe,  et  nos 
petitioni  ipsius  annuimus,  dummodo  ita  fieret,  quod  nobis  et  ecclesie  nostre  non  noceret;  undc  ipse 
pro  se  dedit  in  concambium  Ilermannum  filium  suum  ad  id  ius,  ad  quod  ipse  nobis  et  ecclesie  nostre 
fuerat  obligatus.  Ut  igitur  lirmum  permaneat,  nos  factum  nostrum  conscribi  fccimus  et  sigillo  nostro 
iussimus  communiri.  Datum  anno  Domini  M0.CC°.LXXX°IX0,  V°.  Idus  Junii. 

l)  Or.  Maritii.  ')  Im  Or.  iihenjeschricbcn. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ravensberg  Nr.  29.  Siegel  von  dem  v<m  der  Urkunde 
geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Lameg,  Gesch.  d.  Grr.  r.  Ravensberg,  Cod.  dipl. 
£.  61  Nr.  60. 


1417. 

Bischof  Volquin  und  das  Domkapitel  von  Minden  übereignen  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  zu 
Linderte,  den  die  Brüder  Johann  und  Jjudoid  von  Escherde,  Ritter,  ihnen  resigniert  haben. 

Minden  1289  Juni  11. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  und  des  Kapitels 
an  Pergamentstreifen.  Nach  dem  Or.  gedr.  v.  Hodenberg,  Galenberger  UB.  Abth.  III, 

S.  297  Nr.  470. 


Westf.  Urk.-Buch  VI. 


57 


Digitized  by  Google 


! 


450  1239 

1418. 

Anno  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  oantor  et  plebanus  sancti  Georg»  in  Honovere  und  der 
Rat  von  Hannover  fordern  zu  Almosen  für  das  Hospital  s.  Spiritus  auf,  für  die  schon  Bischof 
Otto  und  auch  Bischof  Volquin  von  Mitulen  neben  anderen  vierzig  Tage  Ablass  verheissen  haben. 

Hannover  1289  Juni  15. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover  UH.  der  Stadt  Hannover  (UH.  dev  hist . Ver.  für 
Niedersachsen  Heft  V)  S.  53  Nr.  53. 

1419. 

Bischof  Volquin  von  Minden  gibt  dem  Kl.  Lahde  die  Befugnis,  einen  Fussweg  aufzuheben,  da 
ein  anderer  durch  Lahde  führender  Weg  für  Reiter  und  Fussgänger  vorhanden  sei.  Minden 

1289  Juli  4. 

Yolquinus  Dei  gratia  Mindensis  episcopns  universis  Christi  fidelibus  presentem  cartulam  inspecturis 
vel  audituris  eandein  salutein  in  oinnintn  salulari.  Quia  pium  est  Christo  servientium  gravamina, 
vexationes  et  molestias  relevare.  nos  paterna  consideratione  permoti  de  inquietudine.  quam  devote 

sororcs  in  Lothen  ex  eo  sustinenl,  quod  semita  quedam  curiain  earum  dividit  iuxta  cimiterium  ineipiens 

et  ad  iina  versus  prata  descendeiis.  totum  ipsius  semite  spacium  liabito  discretorum  consilio  prefalis 
sororihus  dedimus  et  in  Iiiis  scriptis  tribuimus  propler  Deum,  nt  obstniendi  viam  illam')  in  perpetuum 
liberam  habeant  facultatem  inaxime  propter  hec.  quia  tarn  equites  ((uam  pedites  viam  spaciosam  liabent 
per  mcdiain  villarn  Lothen.  per  quam  ambulare  valent  et  frequenter  ambulant  hii  qui  volunt.  Monemus 
igilur  et  rogamus  attente  quoslibet  Deum  timentes,  quatinus  eterne  mercedis  inluitu  pacienter  sustineant, 
sororcs  easdem  uti  libere  gratia  sibi  facta.  Datum  Minde  anno  Domini  Atu.CC°.LXXX0lX0.,  1111°.  Nonas  Julii. 

')  llint.r  illam  ist  spaciosain  getib/t. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  I.occttm.  An  Pergaments! reifen  verletztes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  v.  ltoden- 
berg.  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  2DS  Nr.  474.  Eine  fast  gleichlautende  Urkunde  stellt  in 

demselben  Jahre  in  die  beali  inartiris  Albini  der  Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  aus.  Or.  a.  a.  0. 

mit  beschädigtem  Siegel  an  Pergamentstreifen;  Abweichungen  ausser  dem  Anfang  und  Dutum: 
pia  für  paterna,  spacium  prefatis  sororibus  ibidem  Domino  servientibus,  und  letztes  Wort 
data  statt  facta. 

1420. 

Honorabilis  coines  de  Ha  vensberge  unter  den  Zeugen  der  Urkunde,  in  welcher  die  Brüder 
Ludinger,  Johann,  milites,  Konrad  und  Dietrich  von  Bardeleben  dem  Kl.  Rinteln  zwei  Höfe  mit 
Land  in  Haverbeck  verkaufen.  Schloss  Schaumburg  1289  Juli  15. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Marburg,  Kl.  Rinteln,  mit  dem  Siegel  Ludingcrs  an  Pergamentstreifen , ein 
anderes  ab.  Abschrift  des  16.  Jahrli.  in  Msc.  VII,  6712,  fol.  39 verso  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 
Haverbeck  S.  Hcss.-Oldendorf  in  Hannover. 

1421. 

Papst  Nikolaus  IV.  beauftragt  den  Bischof  (Everhard)  von  Münster,  dem  Kl.  Gravenhorst,  das 
von  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Riesenbeck  gekauft  und 
sich  dadurch  der  Simonie  schuldig  gemacht  habe,  aber  im  Aufträge  des  Bischofs  (Konrad)  von 
Osnabrück  durch  den  Dominikanerprior  (Reinbert)  in  Minden  und  den  Ibvpst  (Burchard)  in  Jjevem 
das  Patronatsrecht  wieder  hatte  zugesprochen  erhalten,  das  Recht  von  neuem  zu  bestätigen.  Ricti 

1289  August  1. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  366  Nr.  771. 
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1422. 

Abt  Heinrich  und  KonvetU  von  Corvey  übertragen  dem  Bischof  Volquin  von  Minden  die  Entschei- 
dung über  den  Streit  der  Pfarrer  in  Hehlen.  Corvey  1281)  September  10. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kyt.  St.-A.  in  Hannover  Meinardus,  Hameler  UB.  S.  69  Nr.  101.  Regest 
Westf.  Ull.  IV,  S.  999  Nr.  2039.  Hehlen  bei  Bodenuterder. 

1423. 

Dompropst  Giselbert  von  Verden  schenkt  dem  Kl.  Lahde  einen  Hörigen.  1289  November  13. 

Gyselbertus  Dei  gratia  prepositus  maioris  ecclcsie  Verdensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in 
Domino  karitatem.  Recognoscimus  ac  publice  protestamur,  <juod  nos  Theodericum  dictum  Kesebeckere 
in  parrochia  Vriledhe  manentem  ea  conditione  manumisimus  et  absolvimus  a iugo  servitutis,  qua  nobis 
erat  astrictus,  ut  idem  claustro  sororum  inclusaruin  in  Lodlien  pertineat  in  perpetuum  et  ita  subiectus 
sit,  ut  subditus  nobis  primitus  existebat.  Hoc  autem  pure  propter  Deum  fecimus,  ut  nos  predictus 
convenlus  assiduis  orationibus  Domino  recoinmendel.  In  cuius  rei  noticiam,  quia  sigillum  prepositure 
Verdensis  adhuc  non  habemus,  sigillo  scolastrie  presens  scriptum  fecimus  sigillari.  Acta  sunt  hec  anno 
Domini  M°.CC0.LXXX°  nono,  die  Brictii  episcopi. 

Or.  im  Stißearckiv  sw  Lemgo.  An  anhängendem  Pergamentstreifen  rundes  Siegel,  Kopf  en  face  mit 
Barett.  Umschrift:  f S.  BE  ....  LBTI  SCOLASTICI  VERD  . . . S.  Regest  Lipp.  Regg.  I, 
S.  291  Anhang  Nr.  12. 

1424. 

Erzbischof  Siegfried  von  Köln  schlichtet  einen  Streit  des  Bischofs  Volquin  von  Minden  und  der 
Kirche  mit  dem  Dompropst,  dem  Grafen  von  Schaumburg,  dem  Vogt  vom  Berge  und  dem  Burg- 
grafen von  Stromberg  wegen  des  Schlosses  Arnheim.  Bei  Herford  1289  Dezember  31. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Sifridus  Dei  gratia  sancte  Colonicnsis  ecclcsie  archiepiscopus  sacri 
imperii  per  Italiam  archicancellarius  cupientes  pro  bono  pacis  et  concordie  sedare  discordiam,  que 
inter  venerabilcm  patrem  dominum  Volquinum  episcopum  Mindensein  et  suam  ecclesiam  ex  una  parte 
et  nobiles  viros  Öttonem  eiusdem  ecclcsie  prepositum,  dominum  Gerhardum  comilem  de  Scowcnborg, 
Gerhardum  advocatum  de  Monte,  ilenricum  buregravium  de  Slromberg  et  eis  adberentes  clericos  et 
laycos  ex  altera  orta  fuit,  ab  ipsis  partibus  ut  noslrc  ordinationi  seu  compositioni  starent  fidem  recepimus 
tnanualem.  Quo  facto  de  inaturo  prudentium  consilio  ordinavimus  et  statuimus,  quod  medictatem  castri 
Amern,  super  quo  lis  orta  fuerat,  habeat  ecclesia  Mindensis,  alteram  vero  partem  dictus  dominus  coraes 
de  Scowenburg  ab  ipso  episcopo  pacifice  in  pheodo  possidebit,  ita  tarnen,  quod  nullus  alium  in  dicto 
Castro  indebite  impediat  vel  molestet J) ; captivi  liinc  inde  in  eadem  discordia  capti  Iiberi  et  soluti 
dimittentur,  clerici  etiam  amoti  a suis  beneficiis  occasione  predicte  guerre  ad  ipsa  plenius  admiltantur 
et  gaudebunt  de  eisdem  sicut  antea  pacifice  et  quiete.  Item2)  si  dictus  dominus  Mindensis  episcopus 
quiequam  questionis  seu  rancoris  habuerit  contra  viros  nobiles  dominum  Ottonem  prepositum,  Gerhardum 
comitem  de  Scowenborg,  Gerhardum  advocatum  de  Monte,  Ilenricum  buregravium  de  Slromberg  et 
dominum  terre  Welpic  sive  contra  quoslibet  clericos  et  laycos  in  eorum  dominiis  constitutos,  sive  sit 
causa  ecclesiastica,  plieodi  seu  civilis,  diclms  debitis  et  monicionibus  positis  et  signatis,  prout  iustum 
fuerit,  non  per  gwerram  nec  violentiam  aliqualem  precise  persequatur.  Idem  facient  nobiles  supradicti 
ac  eorum  subditi  domino  Mindensi  episcopo  et  suis,  sicut  superius  scriptum  est  et  expressum,  et  sic 
omnis  discordia  rapine  et  inccndii  penitus  sit  sopita.  Ut  autem  hec  inviolabiliter  observentur,  predictam 
compositionem  conscribi  fecimus  nostroque  ac  supradiclorum  doinini  episcopi,  capituli  Mindensis, 
Ottonis  prepositi,  Gerhardi  comitis  de  Scowenburg  et  Gerhardi  advocati  de  Monte  sigillis  muniri.  Kacla 
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est  hoc  composilio  apud  Hervordiam  in  die  boali  Silvestri  pape  anno  Domini  millosimo  ducentesimo 
octuagesimos)  nono. 

')  mollestiet  C.  *)  partem  C.  *)  I.XX°  C. 

Abschrift  Culemanns  in  Msc.  T.  25  vol.  I,  S.  327 ff.  und  T.  36  vol.  I,  7 4 fl.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 
Gedr.  Würdtwein,  SxJts.  dipl.  XI,  S.  122,  danach  t\  Aspern , Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  S.  311  Kr.  186. 
Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  751,  Wippermann,  Ilegg.  Schaumb.  S.  116  Nr.  245,  Westf.  Pro- 
vinzial-Bll.  II,  4,  S.  61  Nr.  136,  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  260,  Westf.  UD.  IV, 
S.  944  Nr.  2048 , Hasse,  Schlestr.-Holst.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  310  Nr.  757. 

1425. 

Johannes  dictus  de  Mandeslo  Hindernis  ecclesie  canonicus  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Edelherrn 
Otto  von  Lohe  (Lo)  für  das  Kl.  Manenwerder.  1289. 

Gedr.  nach  dem  Or.  v.  i lodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  VI,  S.  49  Nr.  66. 


142«. 


Genannte  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilen  allen  denen,  welche  das  Kl.  Segenthal  beim  Neubau 
unterstützen  und  an  angegebenen  Tagen  besuchen,  einen  Ablass  von  vierzig  Tagen.  Rom  1289. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peryenerit,  nos  Dei  gracia  Gerardus1)  sancte 
Maguntine  sedis,  Philippus  Salemitanus,  Petrus  Arborensis,  Tlieotistus  Adrionopolensis  et  Johannitius 
Mokicensis  archiepiscopi,  Valdebrunus  Avcllonensis,  Mauricius  Ameliensis,  Perronus  Larinensis,  Leo- 
themius  Vcrulanus,  Roinanus  Crohensis,  Heinricus  Tridcnlinus,  Bonifatius  Parentinus  et  Simbaldus 
Ymolonsis  eadem  gratia  Christi  episcopi  salutom  in  Domino  sempitemam.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit, 
ut  sibi  a suis  fidelibus  digne  ac  laudnbilitcr  serviatur,  de  habundantia  sue  pietatis  et  merita  supplicum 
cxccdit  et  vota  bene  servienlibus  multo  maiora  tribuit  quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen 
Domino  reddere  populuni  acceptabilem,  fidelos  Christi  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  allectivis 
muneribus  indulgentiis  videlicet  et  remissionibus  inritamus,  ut  exindc  reddantur  divine  gratie  aptiores. 
Cupicntes  igitur,  ul  monasterium  Yallis  Benedictionis  Cisterciensis  ordinis  Mindensis  dyocesis,  quod  de 
novo  hedoticare  ceperunt  opere  sumptuoso,  congruis  lionoribus  frequentelur  et  a cunctis  Christi  fidelibus 
iugitcr  veneretur,  omnibus  vere  penitontibus  et  confessis,  «jui  ad  fabricam  seu  structuram  dicti  mona- 
sterii  in  festis  subscriptis,  videlicet  nativitatis  Domini,  resurrectionis  eius,  ascensionis  et  Penthecostes 
et  in  singulis  quatuor  festis  gloriose  semper  virginis  Marie  neenon  in  festis  omnium  apostolorum  annis 
singulis,  quotienscun(|uc  et  quandocunque  concurrunt,  nianns  porrexerint  adiutrices  seu  in  extremis 
laborantes  quiequam  facultatum  suaruin  legaverint  vel  <pioquo  alio  modo  dederint  seu  miserint,  nos  de 
omnipotentis  Dei  misericordia  et  sue  inalris  piissime,  neenon  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
auctoritate  confisi  singuli  singulis  (?)  dierum  quadragenas  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  dummodo  loci 
dyocesani  ad  id  Consensus  accesserit,  misericorditer  in  Domino  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  noslra  presentibus  duximus  nppononda.  Dalum  Rome  anno  Domini  millcsimo  ducentesimo  octua- 
gesimo  nono,  pontificatus  domini  Nicholay  pape  quarti  anno  secundo. 

■)  Gerardus — sedis  von  anderer  Harnt  liinztiyefüijt. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum,  an  der  linken  Seite  stark  wasser/leckig.  Von  den  zicölf  Siegeln  in 
rotem  Wachs,  teils  an  roten  teils  an  gelben  Seidenfäden,  einige  in  Bruchstücken  erhalten,  einige 
ganz  verloren. 


1427. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Levern  ein  Erbe  im  Hostercampe.  Minden  1289. 

Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ep(iscopus  univer)sis  presentem  paginam  visuris  salutem  in 
Domino.  Ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  post  liberam 
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resignacionem  Lutberti  et  Gerliardi  fratrum  carnalium  et  aliorum  heredum  et  coheredum  suorum 
(domum)  in  Hostercampe,  quam  a nobis  tenebant  in  plieodo,  proprietatem  ipsius  (do)mus  cum  omnihus 
suis  allinenciis,  piscaturis,  pratis,  silvis  ac  paacuis  de  conaensu  capituli  nostri  cenobio  dominaruin  in 
Levercn  libere  contulimus  et  absolute  perpetuo  possidendam.  Ut  autem  liec  nostra  donacio  rata  per- 
maneant  et  inconvulsa,  (presente)m  paginam  conscrilii  et  tarn  sigilli  nostri  quam  capituli  nostri  f(ecimus 
munimin)e  roborari.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CG0LXXXIX°. 

Or.  im  Kgl.  St,~2\.  zu  Münster,  Stift  Levern  Nr.  104  stark-  beschädigt.  An  weiss-rot  geflochtenen 
Schnüren  das  Siegel  des  Bischofs,  an  grün-iceiss-roten  das  des  Kapitels. 

1428. 

Graf  Otto  von  Bavensberg  unter  den  Zeugen  und  Milbesieglet'n  der  Bevcrsurkunde  des  Grafen 
Otto  von  Lverslein  für  Erzbischof  Siegfried  von  Köln  wegen  seiner  Ernennung  zum  Marschall 

von  Westfalen.  1200  Januar  7. 

Gcdr.  Westf.  Uli.  IV,  S.  046  Ar.  2062.  Regest  v.  Spilcker,  Gesell,  d.  Grr.  v.  Everstein,  UB. 
S.  210  Nr.  206. 

1429. 

Dechant  und  Kapitel  von  Enget-  bekunden,  dass  Erpo  von  Neuenkirchen  vor  dem  Dechanten  und 
den  Kanonikern  Gottfried,  Thomas  und  Bertramm  das  Haus  gen.  Catnphus  dem  Kl.  Marienfeld 

resigniert  hat.  Enger  (1289)  1200  Februar  5. 

Gedr.  Westf.  Uli.  111,  S.  726  Nr.  1092,  Zeitschrift  IX,  S.  312.  Neuenkirchen  im  Kreise  Melle. 
Wegen  Camphus  s.  oben  Nr.  1389. 

1430. 

Bischof  Volquin  von  Minden  entscheidet  einen  Streit  der  Pfarrer  in  Helden  über  das  Parochial recht. 

Minden  1200  Februar  26. 

. . . presentibus  de  Pattenhusen,  Aledlien  et  Lon  archidiaeonis. 

Gedr.  mich  dem  Or.  Meinardus,  U B.  von  Hameln  S.  70  Nr.  102.  Vgl.  oben  Nr.  1422. 

1431. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verpfändet  dem  Lippold  von  Mandelsloh  und  Günther  von  Nienburg 
drei  Aecker  vor  der  Brücke  von  Novum  Castrum  und  einen  Hof  in  Landesbergen.  Minden 

1200  März  2. 

Or.  bn  Kgl.  St.-A.  su  Hannover,  Celle  Des.  9,  8chr.  X,  Caps.  6,  Nr.  10a  mit  dem  Datum  Feria 
quinta  post  Reminiscerc.  Das  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Würdtwein,  Subs. 
dipl.  XI,  S.  124.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  782. 

1432. 

Bischof  Everhard  von  Münster  genehmigt,  dass  Graf  Otto  von  Bavcnsbcrg  mit  Zustimmung  seiner 
Brau  Hedtcig,  seiner  Söhne  Hermann  Propstes  von  Tongern,  Otto,  Ludwig,  Bernhard  und  seiner 
Töchter  Sophie  und  Jutta  den  Zehnten  in  Kehe,  der  zu  dem  obersten  Schenkenamt  des  Grafen 
gehört,  dem  Kl.  Marienfeld  übertrage.  Auf  dem  Landtage  zu  Einen  1200  März  27. 

Gedr.  Westf.  UB.  III,  S.  727  Nr.  1398.  Rehe  ist  die  Bauerschaft  Rheda  im  Kirchsp.  Harsewinkel, 
verschieden  von  Rheda  im  Reg.-Bez.  Minden ; Einen  zu-.  Telgte  und  Warendorf.  Die  Urkunde 
Ottos  gedr.  Zeitschr.  IX,  312,  liegest.  Westf.  UB.  111,  S.  741  Nr.  1424,  mit  dem  Datum  vigilia 
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Benedicti  abbatis  1290,  also  März  20,  v.  Ilodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VIII,  S.  83  Nr.  109  (zu 
Januar  11).  Wilmans  nimmt  hier  kölner  Datierung  an  und  setzt  die  Urkunde  in  das  J.  1291, 
nach  der  oben  verzeichneten  wol  kaum  mit  Recht. 

1433. 

Graf  Johann  von  Hoden  erneuert  mit  Bischof  Volquin  von  Minden  den  von  seinem  Vater  mit 
Bischof  Johann  geschlossenen  Vertrag  betreffend  Schloss  und  Stadt  Wunstorf.  Im  bischöflichen 

Palast  zu  Minden  1200  April  10. 

In  nomine  Domini  amen.  Ego  Johannes  Dei  gracia  comes  de  Rothe  cupiens  progenitorum  meorum 
prout  decet  et  expedit  vestigia  imitari,  compositionem,  amiciciam  seu  ordinationem  factam  inter  Ludolfum 
patrem  meum  felicis  recordalionis  quondain  comitem  de  Rothe  ex  parte  una  et  venerabilem  patrem 
Johannem  quondam  episcopum  Mindensein  ex  altera,  cnm  reverendo  palre  Vohpiino  Dei  gracia  nunc 
episcopo  Mindensi  secundum  oninem  modum  et  formam  huc  usque  habitam  de  verbo  ad  verbum  duxi 
innovandam  et  perpetuo  inviolabiliter  observandam.  Forma  autem  compositionis,  amicicie  seu  ordi- 
nationis  talis  est:  (folgt  die  Urkunde  von  1247  November  29,  otjen  Nr.  475).  Facta  est  hec  innovatio  in 
domo  opiscopi  Mindensis  1111°.  Ydus  Aprilis  anno  Domini  M°CC°XC. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  61.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren.  GeJr. 
Würdtvein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  125.  Regest  Mac.  II,  189  a,  Nr.  727. 

1434. 

Dompropst  Otto  von  Minden  teilt  dem  Ritter  Evcrlutrd  Humcscotclc  mit,  dass  er  kein  Recht  hak. 
ihn  mit  der  dem  Kl.  Lahde  gehörigen  Hälfte  des  Zehnten  in  Münder  zu  belehnen.  Minden 

1290  April  15. 

Otto  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  prepositus,  heres  et  frater  Bnrchardi  coinitis  in  Welepa,  honesto 
militi  Everhardo  diclo  Rumescotolc  salutem  cum  dilectionis  afTectu.  Firmiter  in  memoria  retinemus, 
quod,  cum  vos  a nobis  petebatis,  ut  feodum  vobis  conferre  dignaremur,  quod  de  iure  porrigere  deberemus,  j 
id  fecimus,  quod  in  geliere  petivistis.  Vos  autem  cum  nominare  vel  specificare  deberetis,  quid  vobis 
in  feodo  porrectum  esset,  decimatn  sive  medietatem  decime  in  Mimdere,  quam  clauslrum  sororum  in 

Lodheu  diu  possederat  et  possidet,  ubi  etiatn  veslram  locastis  liliam,  expressistis,  quam  decimam  in 

feodo  porrigere  nulht  potuimus  racione,  quin  dominus  Godcfridus  de  T ysenosen  et  uxor  eius,  qui  hanc 
a fratre  nostro  comite  Burchardo  tenuerant,  hoc  ante  dndum  effecerant,  quod  frater  noster  comes  de 
nostro  conscnsu  et  fratris  nostri  ..prepositi  Bremensis  ipsam  decimam  in  couventum  sororum  antedic- 
tarum  transtulerat  approbantibus  et  confirmantibus  lioc  factum  primo  domino  Ottone  episcopo  Mindens, 
poslmodum  douino  (!)  Volcquino  eius  successore  et  capilulo  Mindensi,  sicut  corum  sigilla  cum  patentibus 
litteris  protestanlur.  Quod  igitur  de  iure  facere  non  potuimus  iustc,  nos  urgente  iusticia  revocamus 
nullam  nobis  prestantes  warandiam  decime  memorate,  quantum  ad  partem  illam,  que  a sepedictis 
sororibus  possidetur,  nichil  itaque  iuris  vos  et  lieredes  vestri  sibi  vendicare  poterunt  in  eadeiu.  Et 

lioc  omnibus  tieri  cupimus  manifestum  volentes,  ul  hoc  scriptum  ab  eisdem  sororibus  reservelur. 

Datum  apud  Mindam  anno  Domini  M°.CC0.  nonagesimo,  XVII.  Kalendas  Maii. 

Abschrifl  des  13.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  1326,  jöl.  119  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Dompropst  von 
Bremen  ist  Bernhard  von  Wölpe.  Vgl.  auch  die  folgende  Nr. 

1435. 

Dompropst  Otto  von  Minden  bekundet,  kein  Recht  dazu  zu  haben,  die  von  seinem  verstorbenen 
Bruder,  dem  Grafen  Burchard  von  Wölpe,  dem  Kloster  Lahde  übergebene  Hälfte  des  Zehnten  in 

Münder  zu  Lelm  zu  geben.  0.  J.  (1290  April  15). 


Digitized  by  Google 


1290 


455 


Otto  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  preposilus,  frater  et  heres  bone  memorie  Burcliardi  comitis 
Welpensis,  lionestis  militibus  doniino  Jo(lianni)  advocato  et  castellanis  in  Halremuut  salulem  cum  dilec- 
tionis  affectu.  Quia  frater  noster  comes  medietatem  decime  in  Mundcre  dudum  in  claustrum  sororum  in 
Lodlien  de  nostro  ac  nostri  fratris  prepositi  Bremensis  assensu  transtulerat,  sicut  scriptis  aulenticis 
nobis  ostensum  est,  ipsam  domino  Everhaido  diclo  Rumescotele  in  feodo  porrigere  nulla  potuiraus 
racione,  propter  que  nullam  ei  vel  suis  hercdibus  prestamus  vel  preslare  possumus  warandiam,  imino 
quod  iniuste  factum  est  Super  hoc  tenorc  presencium  revocamus  et  hec  vobis  et  ipsi  militi  et  omnibus 
liomiuibus  fieri  cupimus  manifestum. 

Abschrift  des  13.  Juhrh.  in  Msc.  VII , 1326,  fol.  119v  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Die  Urkunde 
des  Grafen  Burchard  vgl.  oben  Nr.  991.  Burchard  erscheint  ztdetzt  1289,  Otto  1290,  sodass 
zwischen  diesen  Jahren  obige  Urkunde  anzusetzen  ist,  wahrscheinlich  aber  ist  sie  gleichzeitig  mit 
der  vorhergehenden  Nr. 

1436. 

Das  Domkapitel  in  Minden  bittet  die  Kapitel  in  Hildesheim,  Goslar,  Halberstadt,  Quedlinburg 
und  Braunschweig,  die  Memorie  seines  verstorbenen  Domherrn  Johann  von  Bcldersen  zu  feiern. 

1290  April  15. 

Honorabilibus  dominis  sive  dominabus,  confratribus  et  consororibus ')  predilectis  Hildensemensis» 
Goslaricnsis,  Haibcrstadensis,  Qucdelincburgcnsis,  Bmneswicensis  eedesiarum  Her.  Dei  gracia  decanus 
et  capitulum  ecclesie  Mindensis  cum  devolis  orationibus  honoris  et  reverentie  quiequid  possuni. 
Honestatem  vestram  omni  qua  possumus  devotione  rogandam  duximus,  quatinus  intuitu  pietatis 
inemoriam  Johannis  dicti  de  Belderscn  nostri  concanonici,  qui  die  Nonamm  Julii  carnis  solvit  debita, 
cuin  devotis  annuatim  sicut  decet  confratrum  meminisse  exequiis  peragatis.  Datum  anno  Domini  M<’.CC°. 
nonagesimo,  in  crastiuo  sancti  Tyburtii  martiris.  Sigillo  capituli  ad  causas  liac  vice  contenti  sumus. 

')  con  Sbergeschritben. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bist.  Uildesh.  Nr.  .313.  Das  schlecht  erhaltene  Siegel  an  von  der 
Urkunde  geschnittenem  Pergamentstreifen  ist  nicht  das  Kapitelssieget  ad  causas,  sondern  lässt  das 

Lamm  mit  der  Fahne  erkennen  und  die  Umschrift;  f S.  H PLEBANI RE. 

Ein  Dorndechant  Hcr(mantil)  ist  sonst  nicht  nachweisbar  und  man  könnte  zunächst  einen  Schreib- 
fehler (im  Or.  steht  II  mit  dem  gewöhnlichen  Abkürzungszeichen  für  er)  für  Ger  (old)  annehmen. 
Dechant  Gerold  aber  ist  mit  Ausnahme  von  Nr.  1445,  wo  indess  das  Datum  zweifelhaft,  bleiben 
muss,  erst  seit  1292  (Nr.  1488)  nachweisbar.  Man  kann  deshalb  in  dem  oben  genannten  Her. 
vielleicht  den  Ilerinannus  decanus  vermuten,  der  in  dem  mindener  Nekrolog  (Msc.  VII,  2602, 
S.  106)  als  am  5.  Oktober  (Firmati)  verstorben  genannt  wird.  Johann  von  lieldersen  wird  in 
dem  Nekrolog  nicht  erwähnt. 

1437. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Wennigsen  den  Besitz  der  Bodezehntcn  innerhalb 

der  Diözese  Minden.  Minden  1290  April  23. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  78  mit  verletztem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  nach 
dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  VII,  $.  47  Nr.  78. 

1438. 

Papst  Nikolaus  IV.  gestattet  dem  von  Papst  Martin  IV.  zum  Subdiakon  promovierten  mindener 
Kleriker  Ludwig  Sprunc,  dass  er  von  seinem  Diözesan-  oder  einem  anderen  Bischof  die  höheren 

Weihen  erhalten  könne.  Rom  1290  Mai  4. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  370  Nr.  779.  L.  Sprunc  ist  Domherr. 
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1439. 

Erzbischof  Rudolf  von  Salzburg  und  die  Bischöfe  Volrad  von  Halberstadt,  Siegfried  von  Hilda  - 
heim,  Volquin  von  Minden  (Wolcwinus  Mindensis)  und  Christian  von  Samland  erteilen  denjenigen, 
die  die  KoUegiatkirche  in  Einberk  besuchen  und  unterstützen,  einen  Ablass  von  vierzig  lagen. 

Erfurt  1290  Juni  1. 

Or.  im  diplom.  Apparat  der  königl.  Bibliothek  in  Göttingen  Nr.  116.  Regest  Schmidt,  UB.  dts  Hoch- 
stifte  Halberstadt  II  (Public,  aus  den  Preuss.  St.-A.  XXI)  S.  531  Nr.  1556. 

1440. 

Nikolaus  Eiffeler  bekundet , dass  die  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg  gegebene  Schuldverschreibung 
kraftlos  sein  solle,  sobald  er  aus  den  Gütern  des  Grafen  befriedigt  sei.  1290  Juni  2. 
Universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervencrit,  ego  Nicolaus  dictus  KytTcler  notum  facio,  quud 
computacionc  habita  feria  Sexta  ante  feslum  beati  Bonifacii  cum  nobili  viro  domino  Otlone  cotnile  de 
Ha  vensberge  idem  dominus  comes  michi  in  rnillc  marcis  denariorum  et  quadringentis  marcis  XXII1I*' 
vero  marcis  exceptis  exstitit  obligatus,  unde  cum  dictos  denarios  ex  bonis  süis  accepero,  omue  debitmn, 
in  quo  milii  tenebatur,  quitum  erit  et  soluturn  et  littere  sue  sive  instrumenta  miclii  ab  ipso  data  super 
quocumque  debito  irrita  enint  atque  cassa.  Actum  presentibus  honorabili  domino  Lodewico  preposito 
sancti  Johannis  Osnaburgensis,  domino  Arnoldo  diclo  EylTeler,  domino  Everhardo  de  Varendorpe,  Liborio 
et  (ierhardo  de  Hipinchove,  Johanne  EylTeler  et  Volquino  dicto  Gramberge.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  meo  feci  sigillo  communiri.  Datum  anno  Domini  M°.G0C°.  nonagesimo ’),  feria 
sexta  supradicta. 

*)  Or.  nonogesimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Grafsch.  Ravensberg  Nr.  30.  An  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen  spitzovales  Siegel  in  weissem  Wachs,  gespalten,  im  rechten  Felde  halber 
Adler,  im  Unken  in  der  Mitte  das  sogen.  Hakenkreuz  (2p)  und  oben  und  unten  ein  Stern ; Um- 
schrift: NIGHOLA  . . . EIFLAR  . . . Gedr.  lexmeg,  Gesch.  d.  Orr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipL 
S.  62  Nr.  64. 

1441. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  allen  denen,  welche  die  Kirche  sancti  Petri  zu  Frankenberg  i« 
Goslar  an  bestimmten  Tagen  besuchen,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Erfurt  1290  Juni  4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Frankenberg  Nr.  27.  Siegel  des  Bischofs  an  rot-grüner  Seiden- 
schnur. Gedr.  Bo<le,  UB.  der  Stadt  Goslar  II  (GQ.  der  Provinz  Sachsen  Band  30)  S.  392  Nr.  389.  i 

1442. 

Bischof  Volquin  von  Minden  erteilt  allen,  icelche  zur  Konsekration  dreier  Altäre  im  Kl.  Reinhause » 
beitragen , einen  vierzigtägigen  Ablass.  Nienover  1290  Juni  12. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  III,  184,  S.  35  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

1443. 

Das  Domkapitel  in  Minden  erklärt  dem  in  Hildesheim  seine  Bereitwilligkeit,  eine  Memorie  für  den 
verstorbenen  Dompropst  Johann  zu  feiern  und  bittet  zugleich,  um  eine  gleiche  Feier  für  seines 

verstorbenen  Mitbruder  Gerhard.  1290  Juni  24. 

Venerabilibus  viris  suis  karissimis  dominis  et  confratribus  ..preposito,  ..decano  totique  capitulo 
ecclesie  Hildeiisemensi  Conradus  Dei  gracia  prepositus,  ..scolasticus  et  totum  capitulum  ecclesie  Mindenes 
obsequiorum  suoruin  promptitudinem  cum  dilectionc  sincera.  Noverit  vestra  reverentia,  nos  VIII1. 
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Kalendas  Julii,  hoc  erat  die  nativitatis  beali  Johannis  baptiste,  veslras  litteras  recepisse,  quibus  petivislis, 
ut  memoriam  cum  exequiis  devolis  magistri  Johannis  vcstri  prepositi  pie  recordationis  vellemus  in 
noslra  ecclesia  celebrare,  quod,  ut  de  iure  teneinur,  gratuilo  animo  facietnus  pelentcs  eiun  «ifTeclu,  quatinus 
vice  versa  Gerhardi  presbileri  nostri  confratris  infra  presentem  annuni  defuncti  velitis  agere  memoriam 
cum  exequiis  sicut  decel.  Dalum  in  die  Johannis  predicla  anno  Domini  M*.CC°.  nonagcsimo. 

Or.  im  Kt/I.  St.-A.  zu  Hannover , Bist.  Hildesheim  Nr.  Hifi.  Gut  erhaltenes  Kupitehsiegel  ad  causas, 
wie  Abbildung  West/.  Siegel  Heft  UI.  Taf.  122,  Nr.  2,  an  von  der  Urkunde  geschnittenem 
Uergamentxfrei fen. 

1-444. 

Edelvogl  Gerhard  vom  Berge  verkauft  dem  Erzbischof  Siegfried  von  Köln  die  Hälfte  des  Schlosses 
Vlotho  mit  allem  Zubehör,  ausgenommen  die  Höfe  Desboreh  und  Bekeliusen.  1290  Juli  21. 

Univcrsis  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes  litlere  pervenerint,  Gerhardus  nobilis 
advocatus  de  Monte  noticiam  rei  geste.  Nolum  facimus,  quod  nos  iiabito  consiiio  ..consanguineorum 
et  amicorum  nostrorum  medietatem  castri  Vlotowe  cum  omni  iure  suo,  ..rnsaliis,  ..ministerialibus, 
hominibus,  ..mancipiis,  agris  cultis  et  incullis,  aquis,  aquarum  decursibus,  nemoribus,  pratis,  paseuis, 
bonis  ac  attinentiis  ipsius  castri  univcrsis,  prout  nobis  competunt  et  competere  poterunl,  curtibus 
nostris  Desboreh  et  Bekeliusen  dumtaxat  exceplis,  pure  et  simpliciter  de  bona  nostra  volunlate  ven- 
didimus  et  vendimns  reverendo  in  (Christo  patri  ac  domiuo  nostro  ..Syfrido  archiepiscopo  et  ecclesie 
Coloniensi  et  in  ipsos  transtuliinus  et  transferimus  pleno  iure  pro  mille  et  quingentis  marcis  Hervor- 
diensis  monele,  de  quibus  idem  dominus  noster  archiepiscopus  nobis  <|uingentas  marcas  solvit  in  pre- 
senli,  residuas  vero  mille  marcas  solvet  infra  festum  purificationis  brate  Marie  Virginia  proximo  futurum, 
ila  videlicet,  quod  ipsum  castrum  videlicet  domum  noslram  inoyshus  et  turrim  et  ipsum  castrum  pro 
parte  nos  contingente  cum  bonis  attinentiis  quibuscunquo  dabimus  in  manus  et  potestatem  honestorum 
virorum  Henrici  buregravii  de  Stromberg,  Ercnfridi  de  Brodenolc  et  Rydiardi  dicti  Vulpis  militum 
tenendum  et  habendum  nomine  dicti  domini  nostri  archiepisco])i  et  nostro  snb  expensis  eiusdem  domini 
nostri  archiepiscopi  usque  ad  octavam  purificationis  beate  virginis  proximo  futuram.  liac  conditione 
adiecla,  quod,  s»  idem  dominus  noster  archiepiscopus  vel  ..successor  suus  residuas  mille  marcas  infra 
octavam  purificationis  predictam  nobis  vel  heredibus  nostris  persolveril,  ex  tune  predicti  burgravius, 
Erenfridus  et  Rycliardus  ipsum  castrum,  domum  noslram  et  turrim  eidem  domiuo  nostro  archiepiscopo 
vel  ..successori  suo  et  ecclesie  Coloniensi  pro  parle  nos  contingente  assignabunt  iibere  et  absolute;  et 
poterunt  iidem  dominus  noster  archiepiscopus,  ..successor  suus  et  ecclesia  Coloniensis  de  turri,  domo 
et  Castro  prediclo  prout  nos  conlinguut  lanquam  de  Castro  suo  proprio  omnein  suatn  facere  et  disponere 
voluntatem.  Quodsi  diclo  mille  marce  medio  tempore  nobis  vel  heredibus  nostris  non  fuerint  persolute, 
dampnum,  quod  nos  vel  heredes  nostri  ex  defcctu  solutionis  huiusmodi  sustinuerimus,  idem  archiepiscopus 
et  ecclesia  Coloniensis  ad  dictum  et  ordinucionem  honorabilium  virorum  Wicboldi  decaui  Coloniensis 
et  Volquini  scolastici  Mindensis  germani  nostri,  lleinrici  burgravii  de  Stromberg  et  Kyciiardi  Vulpis 
militum  nobis  cum  Sorte  principali  mille  marcaruin  predictarum  refundent  et  persolvent,  et  nicliilominus 
..buregravius,  Erenfridus  et  Rycliardus  predicti  dictum  castrum  cum  suis  attinentiis,  ut  est  premissum, 
in  sua  potestate  lenebunl  nec  archiepiscopo  vel  ecclesie  Coloniensi  assignabunt,  quousque  de  dictis 
mille  marcis  et  dampno  ad  dictum  ..decani,  ..scolastici,  ..burggravii  et  Rychardi  predictorum  nobis  vel 
heredibus  nostris  fucrit  plennrie  satisfadum.  Dicti  etiara  milites  dictum  castrum  prout  ipsis  est  com- 
rnissum  lenebunt  nec  ipsos  per  nos  sou  per  nostros  impediemus  verbo  vel  facto  nec  opem  nec  operam 
ad  hec  dabimus,  qualiter  ipsum  castrum  de  manibus  ipsorum  medio  tempore  avellatur.  Liberum  etiam 
erit  eidem  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  se  iuvare  de  Castro  predicto  contra  suos 
et  ecclesie  Coloniensis  adversarios  et  inimicos  durantc  commissione  predicta.  Preterea  si  quingentas 
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maicas  Hcrvurdiensis  monele  idem  dominus  noster  archicpiscopus  vel  successor  suus  medio  tempore 
nobis  vel  lieredibus  nostris  persolverint,  (idciussorcs  bonos  el  legales  de  ultiinis  quingcntis  marcis  ad 
dictum  lionorabilis  viri  domini  W(icboldi)  decani  Coloniensis  et  ..burcgravii  de  Stromberg  consanguineorum 
noslrorum  recipiemus  el  super  hoc  stabimus  dicto  el  ordinationi  eorumdem.  Actum  est  etiain  inter 
dictum  dominum  nostrum  arcbiepiscopmn  el  nos.  quod  in  Castro  piedicto  aream  recipere  et  in  ipsa 
doinum  ediOcare  poterimus,  domo  lapidea  cum  suis  attincntiis  domino  noslro  arcliiepiscopo  ut  est  pre- 
dictum  roservala,  et  uos  et  heredes  nostri  erimus  et  remauebimus  castreuses  eiusdem  domini  nostri 
arcliiepiscopi  et  ecclesie  Cotoiiiensis  in  Castro  piedicto  el  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  iidetitatem  tamquam 
castreuses  fucicmus  et  faeimus  sub  iuramento  debito  el  consueto.  Nos  etiam  tamquam  nobiles  castreuses 
ipsius  domini  nostri  arcliiepiscopi  el  ecclesie  Coloniensis  nos  defcndere  et  nostris  consanguineis  et  amicis 
assistere  poterimus  de  Castro  prcdiclo  contra  nostros  quoslibet  iniinicos.  Idem  etiam  dominus  noster 
bona  in  dislrictu  noslro  inter  Mindain  et  Renteien  non  comparabit  nec  pontem  ultra  Weseram  faciet, 
nisi  hoc  fuorit  de  noslro  conscnsu  et  voluntate.  Que  omnia  et  singula  pi  emissa  pro  nobis  et  lieredibus 
nostris  de  conscnsu  Gerbmgis  uxoris  nostre  exprcsso  et  Volquini  scolastici  Miudensis  fratris  nostri  pre- 
dicti  promisimus  et  proiniltimus  fide  el  iuramenlo  corporaliler  prestiiis  iuviolabiliter  teuere  et  observare. 
In  cuius  rei  lestimonium  el  (irmitaleni  sigillmn  nostrum  una  cum  sigillis  uxoris  el  fratris  nostri  predic- 
torum  prcsentibns  duximus  apponcndum.  Et  nos  Syfridus  Dei  gracia  sancle  Coloniensis  ecclesie  archic- 
piscopus  predictus  recognoscenles,  sic  inter  nos  et  advocatum  prcdictum  super  Castro  piedicto  actum  esse 
et  concordalum,  sigillmn  nostrum  apposuimus  liuic  scripto.  Nos  etiam  H(enricus)  buregruvius,  Eienfridus 
el  Rycliardus  similitcr  rccugnoscimus  et  proteslamur,  quod  nos  cuslodiain  castri  Vlotowe  secundum 
omnes  et  singulas  convenliones  superius  expressas  in  nos  recipientes  fide  prestita  et  iuramento  inter- 
posito  promittimus  buiusmodi  convenliones  teuere  finniter  et  observare,  prout  superius  est  expressum, 
dolo  et  framle  peiiilus  exclusis,  sigilla  nostra  in  lestimonium  presentibus  apponeutes.  Acta  sunt  hec 
presentibus  lionorabilibus  viris  Reynardo  preposilo  Bunnensi  et  archidyacono  Coloniensi,  W(icboldo) 
deenno  Coloniensi  pi  edicto,  Wernero  preposilo  sancti  Gereonis  et  Jot  banne)  chorepiscopo  maioris 
ecclesiarmn  ('.oloniensium  prelatis  et  aliis  pluribus  fidedignis.  Datum  anno  Domini  millcsimo  ducentcsimo 
nonagesimo,  in  vigilia  beate  Marie  Magdalene. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Calenberg  Or.-Dcs.  01,  Sehr.  VIII,  Caps.  l(i  Nr.  1.  Von  den 
sieben  Siegeln  an  Pcrgumetitstreifen  nur  ein  Reet  von  dem  des  Erzbischofs  in  grünem  HWij 
erhalten.  Abschrift  von  Kindlingcr  in  Msc.  II,  70,  S.  10!  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  nach  dein 
Or.  mit  Siegelbeschreibung,  wonach  das  Siegel  der  Gerburgis  eine  Dame  zeigte , stehend,  auf  der 
linken  Hand  einen  I"  ulken,  links  daneben  auf  rechts  teilender  Hund;  eine  Teilung  des  Schildes  gibt 
K.  nicht.  Gedr.  Würdtwrin,  Subs.  dipl.  XI.  S.  128,  Reg.  Msc.  II.  1X9  a,  Nr.  910  in  Münster 
und  Westf.  Provinz. -IUI.  II,  4,  S.  61  Nr.  107,  wo  Desborch  mit  Deesberg,  einer  vormaligen 
Domäne  bei  Vlotho,  und  Bekebusen  mit  Nieder becksen  bei  Rehme  erklärt  wird.  Vergl.  auch 
Svibem,  UH.  I,  S.  607  Nr.  4H4. 

1445. 

Dompropst  Otlo,  Domdcelumt  Ghc(rohl)  und  das  ganze  Domkapitel  übereignen  dem  Kl.  Obernkirchen 

zwei  Ilnfen  in  Hemsen.  1290  August  9. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  eiugcnähten  Sicgelresten  an  von  der  Urkunde  geschnittenen 
Pergamentstreifen.  Gedr.  Wippennann,  UH.  von  Obernkirchen  S.  41  Nr.  86;  vergl.  daselbst 
Ar.  Xä  und  92.  Bernsen  S.  Obernkirchen.  Da  oben  Nr.  1440  schon  Konrad  als  Ilompropst 
genannt  wird,  so  kann  man  wol  Fehler  im  Datum  antiehmen.  Dompropst  Otto  von  Wölpe , in 
obiger  Nr.  zidetzt  als  solcher  nachweisbar,  gab  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Burchard  den 
geistlichen  Stand  auf  und  übernahm  die  Grafschaft;  er  heiratete  später  die  Gräßn  Salome  von 
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Wunstorf.  Vgl.  auch  die  A ote  v.  Dodenbergs  zu  Calenberger  VH.  Abth.  VJ,  S.  47  zu  Nr.  04, 
wo  indess  zu  verbessern,  dass  Otto  rem  Wölpe  erst  seit  I -7-1  als  Dompropst  nachweisbeir  ist.  nicht 
schon  1200;  dem  1202—07  ejenunnten  Dompropst  Otto  Jolgte  1200  erst  der  Hischof  Otto,  der 
zugleich  Dompropst  war,  dann  Dietrich  zur  Lippe,  12011 — 70  nachweisbar,  und  dann  erst  Otto 
von  Wölpte. 

144G. 

Frater  Hermannus  de  Monte  unter  den  Zeugen  eines  Vergleichs  der  Johanniter-  Kommende  in 
Herford  mit  dem  Maurizstift  bei  Münster  wegen  eines  widerrechtich  angekauften  Grundstückes. 

Münster  1290  August  13. 

Gedr.  Westf.  Uli.  111,  S.  732  Nr.  1405,  lteyest  Westf.  UH.  IV,  S.  900  Nr.  21/80.  Ob  dieser 
Johanniterritter  Hermann  zum  Geschlechte  der  Edelvögte  vom  Berge  gehört f 

1447. 

Edelherr  Ludolf  von  Lohe  verzichtet  für  sich  und  seine  Kinder  auf  alle  Ansprüche  an  Güter  in 
Ilvese,  die  sein  Vater  und  Oheim  dem  Kl.  Lahde  geschenkt  haben.  1290  Oktober  31. 
Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  seu  tenorem  eius  audituris  I.udolfus  filius  nobilis  viri  Ottonis 
de  Lo  subscripti  memorie  coinmendare.  Super  bonis  in  Ilvese,  que  pater  meus  prenominalus  et  patruus 
meus  dominus  BernHiardus)  de  Lo  priorisse  et  conventui  sororum  inclusarum  in  Lodhc  cum  proprietate  et 
omnibus  ad  ipsa  bona  pertinentibus  olym1)  contulerant  pmpter  Deum,  ego  cum  filio  meo  Oltone  et  filiabus 
meis  Agnete,  Mechtildi  et  Sopliia  prefato  conventui  movere  ceperam  questionem  vendieans  michi  ins  aliquod 
in  bonis  eisdem.  Verum  quia  predicte8)  sorores  devote  Domino  servientes  pro  me  meisque  heredibus 
et  propinquis8)  possunt  et  volunt  iugiter  intercedere,  ut  ad  salutem  perveniamus  eternam,  ego  cum 
meis  heredibus  a tali  penitus  actione  desisto  ins  omne  michi  meisque  competens  in  conventum  trans- 
ferens  antedictum.  Insuper  Bertam  mulierem  cum  filiis  sive  filiabus  suis,  in  quibus  ius  proprietatis 
habueram,  sive  in  Lodlie4)  sive  alibi  morentur,  pro  anime  mee  remedio  trado  et  assigno  cum  meo  rum 
heredum  assensu  conventui  supradicto.  In  cuius  rei  certitudinem  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  Domini  M°.CC°.XC°.,  pridie  Kalendas  Novembris'). 

’)  olim  II.  *)  eisdem  II.  *)  propinquos  II.  *)  I.ode  II.  *)  Augnsti  II. 

Nach  dem  Kop.  111,  130,  S.  109  im  Kgl.  St.-A.  zu  Haimover  (A)  und  dem  Loccumer  Kopiar  S.  319 
Nr.  500  (H).  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  U11.  Abth.  III , S.  301  Nr.  482. 

1448. 

!Nobilis  vir  dominus  Otto  comes  de  Ravensberg  unter  den  Miflesieglern  der  Urkunde  des 
Hitlers  Heinrich  Gogreve  betr.  Mcmorienstiflung  für  des  Letzteren  Bruder  Werner  in  der  Stifts- 
kirche zu  Herford.  1290  Dezember  4. 

Gedr.  Westf.  UH.  IV,  8.  973  Nr.  2113.  Regest  Lipp.  liegy.  III,  S.  10  Nr.  15<Xi  zu  Dez.  3, 
v.  d.  Hussche,  Gesch.  der  v.  d.  H.  S.  10  Nr.  03. 

1449. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verkauft  dem  Kl.  Marienfeld  einen  Eigenhörigen.  1290  Dezember  21. 

. . . Facta  est  autem  huiusmodi  venditio  per  officialcs  nostros  videlicet  Ecbertum  dinegravium 
nostrum,  Gyseconem  de  Astrolh,  Hinricuin  Bote  et  Amehmgum  de  iussu  et  voluntatc  nostra  et  heredum 
nostrorum  in  presencia  Alberti  Buc  castellani  nostri,  militis;  Ilinrici  de  Melle,  Frederici  de  Holthusen, 
Adolfi  de  Lodere,  Godefridi  de  Versmcle  ecclesiarum  rectoribus  videntibus,  audientibus  et  attestantibus 
et  de  arra  fori  bibentibus. 

Gedr.  Westf.  UH.  III,  S.  738  Nr.  1417,  woselbst  das  nähere  über  die  letzten  unklaren  Worte. 
Heinrich  Bote  (nicht  Hoce,  wie  a.  a.  0.  steht)  ist  der  Diuggraf. 
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1449  a. 

Alt  C.  und  der  Kom  mt  des  Klosters  auf  dem  Werder  verpflichten  sich  die  Mvmorie  des  verstorbenen 
hildesheimer  Dompropstes  Johann  zu  feiern.  1200  Dezember  22. 

Reverendis  in  Christo  dominis  lotique  capitulo  Hildcusciiiensi  C.  doi  gracia  abbas  de  Insula  lotum- 
que  Collegium  ordinis  sandi  Mcnedicti  ibidem  oraciones  in  Christo.  Noverit  veslra  discrecio,  nos  magistri 
Jo(hannis)  hone  meinorie  XI.  Kalendas  Jaimarii  ex  paitc  vestra  litteras  recepisse,  euius  memoriani  in 
ecclesia  noslra  fideliler  ugimus  reddentes  ipsuni  parlicipem  oninium  bonorum,  que  in  ecelesia  nostra 
operari1)  diguabitur  clomencia  septiformis.  Datum  anno  Domini  M°.CC®.XC° *),  XI.  Kalendas  Januarii. 
')  A »fi,  opari.  *)  Kap.  XX,  davor  XXXI  gctili/t. 

Abschrift  des  15.  Juhrlt.  in  hop.  VI,  II,  .S.  716  Ar.  1116  im  Kpl.  St.-A.  zu  Hannover. 

1450. 

Lmlolf  von  Jfallcrmnud,  Domherr  in  Hddesheim.  ubertriitß  dem  Kl.  Loccnm  das  Eigentum  der 
Hiiter  in  NVerdere,  dir  es  von  Durchard  Blome  gekauft  hat.  llildeshcim  1200. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccumer  Kopinr  S.  24H  Nr.  404.  Gcdr.  v.  Dodenberg,  Calenberger 
UH.  Abth.  III,  S.  300  Nr.  46t/.  Uebcr  Werdere  vgl.  oben  Nr.  0/05. 


1451. 

Eitler  lHchard  floss  mul  Söhne  Eichard  und  Jordan  übereignen  dem  Kl.  Loccum  eine  Eodung 
bei  Borstcldc.  Statt  des  Jordan  siegelt  sein  Bruder  Giso.  1200. 

Nach  Kop.  III,  160,  fol.  61  Nr.  307  gcdr.  v.  llodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  111,  S.  200  Nr.  477. 
Borsldde  Borstet  0.  Betershagen ? vgl.  oben  Nr.  26.  Giso  Voss  ist  mindener  Domherr  und 
Archidiakon  in  Ahlden. 


1452. 

Edelherr  Johann  von  Schönberg,  mindener  Domherr,  schenkt  dem  Kl.  Lahde  einen  Hörigen.  1290. 

Nobilis  vir  Johannes  dictus  de  Sconenberg,  canonicus  maioris  ecclesie  Mindensis,  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  in  Domino  karitatein.  Recognoscimus  et  publice  proteslamur,  quod  nos  Segebodonem 
in  parrochia  Lodlieusi  manentem  ea  conditione  manumisiimis  et  nbsolviinus  a iugo  servilutis,  qua  nobis 
erat  astrictus,  ul  idom  claustro  sororwn  inclusarum  in  Lodhen  pertincal  in  perpetuum.  IIoc  autem 
pure  propler  Deuiu  fecimus,  ul  nos  predictus  couvenlus  assiduis  oralionibus  Domino  recommendel.  ln 
euius  rei  noticinm  sigillo  nostro  presens  scriptum  fecimus  sigillari.  Ada  sunt  hec  anno  Domini  W'-CC^C*. 
Or.  im  Stiftsarcbic  in  Lemgo,  an  anhangendem  Bergametitslrei/en  rundes  Siegel,  Hirschgeweih  mit  drei 
Zacken,  gut  erhalten.  ' Umschrift:  f S.  JOHANNIS  DK  . CO  . . KR  . CANO  WINDE  . . liegest 
hipp.  Kegg.  I,  S.  201  Anh.  Nr.  13. 


1453. 

Der  osnubriieker  Domthesaurar  Gerhard  tauscht  mit  Kt.  Levern  Wachszinsigc.  1290. 

Nos  Gcrhaidus  thesaurarius  maioris  ecclesie  Osnakurgensis  omnibus  hoc  scriptum  inluentibus 
notum  esse  cupimus,  quod  quandain  dominam  nomine  Helonborcb  ad  nostram  custodiam  pertinentem 
iure  cerocensuali  iure  codem  rcliquimus  cenobio  in  l.everen  Mindensis  diocesis  perpeluo  serviluram, 
recipientes  pro  cadcm  ad  servicium  custodic  noslre  Henricum  de  Merica  pari  permutacione.  Et  ut 
factum  hoc  imlli  vertalur  in  dubium,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
roborari.  Acluin  anno  Domini  M0.CCa.I.XXXX°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  105.  Siegel  des  Ausstellers  kaum  erkennbar.  Dazu 
Transti.r  von  1302,  worin  Stift  Levern  den  Empfang  der  llelenburg  bestätigt  unter  Transsutnirung 
obiger  Urkunde. 
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1454. 

Stift  Schildesche  nimmt  das  Kapitel  za  Enger  in  seine  Gebet sbriid erschaff  auf.  Schildesche  1200. 
Gedr.  Westf.  Uli.  IV,  S.  07 ö Kr.  2110. 

14  o.). 

Der  Graf  und  die  Ratsmänner  von  Wunstorf  ersuchen  den  Bischof  und  die  Stadt  Minden  um 
Entschädigung  für  den  dem  Ritter  Arnold  von  Jicldersen  und  seinen  Söhnen  zugefügten  Schaden. 

0.  J.  (um  1200). 

Reverend«  doniino  suo  Minderisis  ecclesie  episeopo,  ministcrialibus  ac  consulibus  eiusdein  civitatis 
Jo(hannes)  comes  de  Wunstorpe  ac  consules  eiusdem  opidi  quiequid  possunt  obsequii  et  honoris. 
Conquestus  est  nobis  Arnoldus  indes  de  Beldersen  et  filii  sui,  quod  fatnilia  vestra  ac  Universitas  civi- 
tatis bona  eorum  situ  iuxta  minus  invaserinl  violenter.  Quare  dominationein  veslram  duxinius  suppli- 
candam,  ut  ipsis  dampna  illata  persolvi  faciatis,  cum  sint  ministeriales  ecclesie  vestre,  ccrtissiine  scientes 
et  ad  nos  firmum  respectum  babentes,  qiiod  nec  miles  nec  aliquis  (iliorum  suoruin  cleiicus  vel  lavcus 
cum  liac  werra  sc  umpiam  introinisil  nec  intromittet,  si  duraret  per  annuin.  In  cuius  testimonium  rei 
sigilla  nostra  sunt  appensa  presentibus.  Et  si  ipsorum  aliquem  incusare  decreveritis,  vobis  et  quilibet 
vestrum  facient  omnis  iusticie  coniplementum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Mimten  Nr.  19.  An  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen  Rest  des  Siegels  des  Grafen,  das  der  Stadl  Wunstorf  verloren.  Wegen  der 
Datierung  vgl.  den  Druck  dieser  Urk.  in  Westf.  Provinz.- litt.  1,  lieft  2 S.  20. 

1456. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  besiegelt  eine  Urkunde  der  Brüder  Gottschalk,  Hermann  und  Peregrin 
Vunken,  worin  sie  dem  Kl.  Oesede  den  sogen.  Pothof  in  Dielingdorf  übertragen,  auf  den  sie  vor 
Heinrich  Bote,  Dinggrafen,  zuerst  in  Borgholzhausen,  dann  in  Runapelderen,  zuletzt  nochmals 
in  Borgholzhausen  verzichtet  haben.  Ravensberg  1201.  Januar  10. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  Kt.  Oesede.  Runapelderen  nicht  nachweisbar,  aber  jedenfalls  nicht 
weit  von  liorgholzhausen,  vgl.  Lindner,  Die  Vcmc  S.  171.  Dielingdorf  im  Kr.  Mette. 

1457. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet  die  Erneuerung  des  Privileges  seines  Vorgängers  (Konrad) 
für  die  Stadt  Minden  betr.  Tuchverkauf.  Minden  1201  (Februar  22?). 

Volquinus  Dei  gratia  Mindens»  ecclesie  episcopus  viris  providis  et  honestis  universis  scabinis  et 
consulibus  civitatuin  et  oppidoruin,  quibus  preseits  scriptum  exhibituin  fuil,  salutem  in  Domino. 
Noverit')  dilectio  vestra,  quud  cives  nostri  Mindenses  privilegium  cuiusdam  pi  eilecessoris  nostri  nobis 
exhibucrunt,  in  quo  conccssum  eisdem  fuerit,  quod  non  licet  personis  extrancis  pannos  laneos  incidere 
in  civitate  Mindensi1)  vel  infra  miliare  apud  civitalein  Mindensein  s),  sed  possent  pannos  integros  vendere, 

si  placet  eisdem.  Quod  privilegium  rogali  ab  ipsis  nostris  civibus  cuiiüriiiaviinus  intimantes  vobis 

tenore  presenli  privilegium  supradictum,  ne  pro  paiinis  ibidem  incidendls  labores  faciatis  vaeuos  et 
expensas,  integros  tarnen  pannos  vendere  quilibet  possit,  prout  superius  est  expressum.  Datum  Minde 
in  crastino  Felicis4)  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo. 

')  Kup.  Novit.  *)  Ko/i.  Minden.  Kop.  apud  civitate  Mindens«.  *)  Au  Kaute  für  das  ijetihjtc  confessoris. 
Abschrift,  des  Johann  Schlick  in  Msc.  T.  II,  vot.  I,  fol.  lOSo  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Ohne 

genauere  Angabe,  welcher  h.  Felix  genteint  ist,  kann  das  Datum  nicht  sicher  aufgelöst  werden; 

vielleicht  aber  stand  ursprünglich  Felicis  confessoris,  vergl.  die  Variante.  Die  Urkunde  Konrads 
s.  oben  Nr,  2Ö0.  Vgl.  auch  unten  Nr.  1400. 
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1458. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  verbietet  den  Seiuiyvn  einen  das  KI.  Lahde  benachteiligenden  I Veg 
und  befiehlt,  nur  den  alten  Wey  durch  Bodendorpe  zu  benutzen.  1291  Mai  23. 
Gerhardus  Dei  gracia  advocatus  de  Monte  universis  Christi  fidelibus  presentem  cartulam  inspec- 
turis  vel  audituris  eandem  salutem  in  omnium  salutari.  Quia  pium  est  Christo  servientium  gravamina, 
vexationes  et  molestias  relevare,  nos  pia  considcratione  permoti  de  in({uietudine,  quam  devote  sorores 
in  Lothon  ex  eo  sustinent,  quod  currus  et  equites  et  eciam  omnes  pedites  per  earum  agros  et  prata 
transeuntes  maxime  iuxta  ripam  Wisere  et  curias,  que1)  dicuntur  Mersch,  ipsas  dampnificant  et  eciam 
inquietant,  volumus  et  ordinamus,  ut  omnes  hnmines  nobis  attinentes  per  antiquam,  solitam  et  regiam 
viam  scilicet  per  Bodendorpe  eunles  et  redeuntes  incedant  et  aliam  viam  in  sororum  predictarum  pre- 
iudicium  millam  querant.  Monemus  igitur  et  rogamus  attente  quoslibel  Deum  tiinentes,  quatinus  eterne 
mercedis  intuitu  pacienter  sustineant,  sorores  easdem  uti  libere  gratia  sibi  data.  Datum  ;umo  Domini 
M°.CC°.  nonagesimo  primo,  feria  quarta  post  dominicam  Cantate. 

')  Or.  qui. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loceum.  An  Pergamentstreifen  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers.  Regest 
HW/'.  Provinz.- Bll.  II,  4,  S.  02  Nr.  138.  Erwähnt  o.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III, 
S.  298  Nr.  474  Note.  Vgl.  auch  die  folgende  Nr. 

1459. 

Bischof  Volquin  von  Minden  entfernt  einen  dem  Kl.  Lahde  schädlichen  Wey  und  befiehlt,  dm 
fortan  nur  der  alte  Wey  durch  Bodeudorpe  zu  benutzen  sei.  Minden  1291  Mai  25. 
Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presentem  cartulam  inspecturis 
vel  audituris  eandem  salutem  in  omnium  salutari.  Quia  pium  est  Christo  servientium  gravamina,  vexa- 
tiones et  molestias  relevare,  nos  paterna  consid(eratione  per)moti  de  inquietudine,  quam  devote  sorores 
in  Lothen  ex  eo  sustinent,  quod  via  quedam  iuxta  ripam  Wisere  et  iuxta  Mersch  transiens  dampna  non 
modica  infert  eis,  ipsam  omnino  destruximus  vel  destrui  fecimus  volentes,  ut  per  viam  antiquain,  solitam 
et  regiam,  scilicet  per  Bodendorpe  tarn  equites  quam  pedites  euntes  et  redeuntes  incedant,  sicut  fuit 
antiquitus  observatum,  nec  alia  via  per  Lothen  queratur,  que  dictis  sororibus  sit  molesta.  Monetnus 
igitur  et  rogamus  attente  quoslibet  Deum  tiinentes,  quatinus  eterne  mercedis  intuitu  pacienter  sustineant, 
sorores  easdem  uti  libere  gracia  sibi  facta.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  primo,  in 
die  sancti  Urbani  pape  et  martiris. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  verletztem  Siegel  des  Bischofs  an  Pergamentstreifen.  Erwähnt 
p.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  298  Nr.  474  Note.  Vgl.  die  vorherg.  Nr. 

1460. 

Gerhard  und  Otto  Grafen  von  Hoya  untersagen  den  Ihrigen  die  Benutzung  eines  das  Kl.  Lahde 
benachteiligenden  Weges  und  gebieten  ihnen,  nur  den  alten  durch  Bodeudorpe  zu  benutzen. 

1291  Mai  31. 

Or.  irn  Archiv  des  Kt.  Loccum.  An  Pergamentslreifen  zwei  wenig  beschädigte  Siegel.  Die  Urkunde 
stimmt  icörtlich  mit  der  des  Edelvogtes  Gerhard  Nr.  1458  überein  bis  auf  den  Anfang  und  das 
Datum:  in  festo  Petionille  virginis. 

1461. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  bekundet  vor  den  Burgmännern  von  Ravensberg  dm  Verkauf  eines  Hauses 
im  Kirchspiel  Greffen  an  das  Kl.  Marienfeld.  Ravensberg  1291  Juni  6. 

Gedr.  Zeitschr.  IX,  S.  313  Regest  Wettf.  UB.  III,  S.  742  Nr.  1426.  Greffen  im  Kr.  Warendorj. 
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1462. 

Die  Stadt  Herford  bekundet , dass  ihr  Bürger  Arnold  Serrt regere  mit  Frau  und  Kindern  dem 
Kapitel  in  Enger  einen  Hof  in  der  Bückcrstrassc  (in  platea  pistorui»)  für  neun  Mark  verkauft 

habe.  Herford  129 1 Juni  15. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  989  Nr.  2154. 


1463. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bekundet  Resignation  des  Zehnten  in  Ilse.  Minden  1291  Juni  17. 

Nos  Volquinus  Dei  gracia  Mindensis  ecelesie  episcopus  publice  protestamur,  quod  Ger(hardus) 
advocatus  de  Moide  nobilis,  Volcmarus  de  Steden  miles  et  Herta  uxor  sua  pro  se  et  pro  suis  heredibus 
decimain  in  Ylse  in  manus  nostras  libere  resignavenmt.  Facta  est  bec  resignacio  in  domo  nostra 
Mindensi  presenlibus  teslibus  etc.  anno  Domini  M°.CC*.XGI<>.,  dominica  post  festuin  Pentbecostes.  Et 
nos  Ger(hardus)  advocatus  predictus  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  domini  nostri  episcopi  supradicli 
presenlibus  duximus  apponendum. 

Nach  Kop.  III,  190,  S.  109  iw  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover;  im  Loccumer  Kopiar  S.  921  Nr.  565. 
Gedr.  v.  Ho<lenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  !I1,  S.  902  Nr.  484. 

1464. 

Bischof  Volquin  von  Minden  genehmigt  einen  Vertrag  des  Kl.  Wennigsen  mit  dem  Pfarrer  II.  in 
Ronnenberg  wegen  einer  Hausstätte  nebst  Ländereien  in  Wennigsen.  Minden  1291  Juni  19. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  80  mit  dem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  nach  dem 
Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  VII,  S.  48  Nr.  80. 

1465. 

Ritter  Bernhard  von  Daverenherg  bekundet , dass  sein  Knappe  Johann  von  Aschen  auf  alle  Rechte 
an  dem  Zehnten  zu  Dono  im  Kirchspiel  Rödinghausen  (Rodinehusen)  zu  Gunsten  des  KI.  Oesede 

verzichtet  hat.  Münster  129 1 Juli  15. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  Kl.  Oesede.  Kirchspiel  Rödinghausen  unterstand  um  diese  Zeit 
dem  Archidiakonat  des  Propstes  von  s.  Johann  in  Osnabrück. 

1466. 

Die  Grafen  Adolf  und  Heinrich  von  Hol  st  ei  n-Scha  umburg  schenken  zur  Vergehung  der  Sünden 
ihres  verstorbenen  Vaters  Gerhard  dem  Kl.  Lahde  einen  Hörigen.  Stadthagen  1291  August  19. 

Nos  Adolfus  et  Henricus  Dci  graiia  comites  HollsaUe  et  in  Scowenburg  nniversis  hanc  pagiuam 
inspecturis  not  um  facimus  puppliee1)  prolestantcs,  quod  nos  propria  vohmtate  ac  consensu  Johunnem 
Mouekemeger  commorantem  in  Mundete  clauslro  sauet imonialium  in  Lodhe  tradidimus,  ipsam  proprie- 
tatein  seu  Übeltätern  supra  ipsum  habentes,  quam  nos  quousque  supra  ipsam  babuimus,  tranquilliter 
possidendo  et  hoc  in  remissionem  peccatorum  patris  nostri  hone  memorie  videlicet  comitis  Glierhardi 
de  Scowenburg,  si  qua  contra  ipsas  gesserit,  peuitus  indulgendo.  Testes  vero  sunt : dominus  Henricus 
de  Alveslorpe  et  Burgliardus  de  Oteslmde,  Coiuadus  Dume,  Weldeghe,  Johannes  de  Dame,  Arno(ldus) 
de  Ripen,  Fredericus  Grimpe,  Crutsac  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Indagine  anno  Domini  M0.C0C0.IX0 
pritno,  die  dominica  post  asumptionein1)  beate  virginis. 

‘)  So  da*  Or. 

Or.  im  Sti/tsarchiv  zu  Lemgo.  An  Pergamentstreifen  gut  erhaltenes  Ileitersiegel  Adolfs  und  beschä- 
digtes Siegel  Heinrichs.  Regest  Lipp.  Regg.  /,  •$.  292  Anh.  Nr.  14,  woselbst  die  Urkunde  nach 
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dem  im  Dezember  1290  erfolgten  Tode  den  Grafen  Gerhard  (v.  Aspem,  Cod , dipl.  Schauenb.  II, 
Nr.  190)  mol  richtig  zu  1291  gesetzt  wird,  und  llasse,  Schlesw.- Holst.- Lauenb.  Regg.  und 
Urkk.  II,  S.  324  Nr.  787. 


14(>7. 

Jim  Kl.  Nenndorf  übertrügt  dem  Kl.  Lahde  den  Zehnten  in  Ilse.  Nenndorf  1291  September  29. 

Religiosis  et  in  Christo  sibi  dilectis  sorori  Berte  totique  conventui  sororum  inclusarum  in  Lothen 
Alexander  prepositus,  Cisla  priorissa  et  conventus  sanctimonialinm  ordinis  saneti  Benedicti  in  Nendorpe 
donorum  celestium  ubertate  ditari.  Cum  venerabilis  pater  dominus  Volquinus  ecclesie  Mindensis  episcopus 
proprietatein  et  ius  plenum  decimarum  in  Ilse  nobis  concesserit,  cnpitulo  Mindensi  per  sui  sigilli  appen- 
sionein  concessionem  lmius  comprobante;  item  cum  ius  feodale  layci  quidam,  quod  in  eisdem  habuerant 
decimis,  corain  dicto  domino  episcopo  resignaverinl,  nos  ipsas  decimas  sic  resignatas  nobisque  collatas 
in  vestrum  conventum  transferimus  et  vobis  concedimus  perpetuo  possidendas.  Ne  quis  vero  de  taü 
concessione  miretur,  recognoscimus,  quod  ecclesie  nos*rc  per  vestram  providenciam  taliler  est  provisum, 
quod  ocloginla  niarcis  a vobis  Iraditis  viciniores  nobis  et  placitos  possumus  redditus  com])arare. 
Pro  securilate  igitur  tarn  vestri  iuris  quam  nostri  litlere  concessionis  duplicibus  roborate  sigillis  domini 
videlicet  episcopi  et  capituli  Mindensis  in  nostris  scriuiis  reservantur  incluse,  quandocunque  opus  fuerit 
oxhibende.  In  cuius  rei  testiinonium  conventus  nostri  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Nendorpe  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesiino  primo,  in  fcsto  ardiangcli  Michaelis. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  dem  sehr  gut  erhaltenen  Siegel  des  Klosters  an  Pergamentstreifen ; 
das  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  haben  nie  daran  gehangen.  Gedr.  v.  Dodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  III,  S.  304  Nr.  4*8. 

14<>8. 

Bischof  Konrttd  von  Osnabrück  gibt  dem  Balduin  von  Warendorf  den  Zehnten  zu  Holperdorp  als 

Burglehn  zu  Iburg.  1291  November  4. 

Gonradus  Dei  gracia  Osnaburgensis  episcopus  universis  presencia  visuris  notum  facimus  prote- 
stantes,  <piod  nos  dccimnm  nostram  in  Holteburdorpe  cum  omni  fructuum  et  proventuum  integritate 
Baldewitio  de  Yarendorpc  militi,  ..uxori  sue  ac  legilimis  suis  heredibus  in  castrense  feodum  castri 
nostri  Yborch  porreximus  et  presentibus  porrigimus  qnicte  et  pacifice  possidendam,  tali  conditione, 
quod  dictam  decimam  nos  vel  successorcs  nostri  pro  centum  niarcis  denariorum  legalium  redimere 
poterirnus  a Baldcwino  et  suis  legilimis  heredibus  memoralis.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  duxiinus  appendendum.  Datum  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesiino  primo,  dominica 
proxima  post  festum  omniiim  sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafseh.  Ravensberg  Nr.  31.  Siegel  com  Pergamentstreifen  abgt- 
f allen,  llolperdorp  im  Kreis  Tecklenburg,  Krspl.  Lienen,  vgl.  Acta  Osnab.  I,  S.  174:  decima  in 
Holteburdorpe  in  parrochia  Line. 


14(>9. 

Bischof  Volquin  von  Minden  bestätigt  der  Stadt  das  Privileg  des  Bischofs  Konrad  betr.  den  luch- 
verkauf in  Minden.  Minden  1291  Dezember  3. 

Volquinus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutcm  et  con- 
firmationem  infra  scriptam  perpetuo  valituram.  Predecessorum  nostrorum  vestigiis  inherere  volentes 
privilegium  datum  civibus  nostris  Mindensilnis  a felicis  recordationis  Conrado  quondam  episcopo 
Mindensi  predecessore  nostro  de  pannis  laneis  non  incidendis  ab  extraneis  quam  a civibus  Mindensibus 
in  civitate  Mindensi  vel  in  locis  infra  iniliarc  constitutis  et  de  fossatis  faeiendis  iuramento  super  hoc 
facto,  sicut  in  tenore  ipsius  privilegii  plenius  continetur,  prout  iuste  factum  est  confirmamus  et  pre- 
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sentis  scripli  patrocinio  comnuiniimis.  Privilegium  quidcm  supradicti  Conradi  episcopi  predecessoris 
nostri  sic  incipit : C(onradus)  Dei  gracin  Mindensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  elc..  el  sic  ter- 
minatur:  Datum  Minde  anno  gracie  M°.CCXXX1I,  poutificatus  nostri  anno  XXII.,  X.  Kalendas  Aprilis ; 
et  sex  sigilla  cerea  eidcm  privilegio  sunt  appensa.  Facta  est  hec  confirmatio  .Minde  feria  secunda  post 
Andre«  anno  Domini  M°.CCXC.  primo. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Münster,  Stadt-  Minden  Nr.  2.  Am  Pergamentstreifen  das  beschädigte  Siegel 
des  llischofa  und  das  des  Propstes  von  s.  Johann,  Konrad  (von  Wartenberg),  der  zugleich  Dom- 
dechant war,  davon  die  untere  Hälfte  fort;  es  zeigt  das  Lamm  mit  der  Fahne  und  die  Umschrift : 

S.  CONRADI  PREP DEN  SIS.  Das  Privileg  Konrads  vgl.  oben  Nr.  260.  Vgl.  auch 

oben  Nr.  1467.  Im  Kop.  XII,  60,  fol.  31  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  heisst  es:  Prise«  virg. 
et  mart.  (Januar  18)  obiit  Conradus  presbiler  frater  nosler  deeanus,  womit  wol  der  genannte 
gemeint  ist. 

1470. 

Die  Grafen  Adolf  und  Heinrich  von  Holstein  und  Sckaumburq  bekunden,  dass  Ludolf  von  Schwöbber 
allen  seinen  Ansprüchen  an  das  Kl.  Lahde  entsagt  hat.  1201. 

Nos  Adolfus  et  Hoinricus  com i tos  Iloltsacie  et  in  Scowenburg  omnibus  fleri  cupiinus  manifestum, 
quod,  cum  Ludolfus  iilius  Ludolfi  de  Swikbere  defuncti  graviler  infestarel  clauslrum  sororum  in  Lothen, 
quasi  aiiquid  de  suo  tenerenl  iniuste,  probata  fuit  compositio  facta  cum  patre  ipsius  dum  viveret  et 
acceptis  XV  marcis  promi tteret  omni  lirmitate  qua  potuil,  quod  nee.  ipse  nec  heredes  sui  umquam 
deberent  vel  vellent  super  bonis  aiiquibus  vel  agris  in  perpetuurn  convcntum  huiusinodi  molestare. 
Verumtamen  ipse  sorores  in  Lothen  vexationes  suas  redimere  cupientes  ipsi  Ludoifo  VII  marcas 
dederunt,  quas  ipse  recipiens  data  coram  nobis  tide  et  prestito  corporaliter  iuramento,  quod  ipse  et 
frater  suus  VVoltherus  et  heredes  sive  propinqui  claustro  Lotlicnsi  perpeluam  darent  pacem  nec  aiiquo 
modo  de  cetero  moleslarent.  Nos  itaque  composilionis  huius  lesles  sutnus  et  ipsam  noslris  sigillis  duximus 
roborandam.  Insuper  etiam  huius  rei  testes  sunt:  dominus  Richardus  de  Vrilede,  dominus  Hermannus 
Brosce,  dominus  Heinricus  procurator  daustri  antedicti,  dominus  Heinricus  de  Alvesdorpe,  dominus 
Wollherus  de  Scersne,  dominus  Heinricus  de  Bardeleve,  milites:  frater  Boltwinus  conversus,  Con- 
radus Dhume,  Weldeghe,  Crutsac,  Thydericus  de  Swikbere,  Bartholdus  de  Herlcde.  Datum  anno 
Domini  M0.CC°.X0CI°. 

Or.  im  Archiv  des  KL  Loccum.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UH.  Abth.  III,  S.  301  Nr.  483.  liegest  v.  Aspern.  Cod.  dipl.  Schauenb.  II.  S.  333 
Nr.  192a.  Zur  Suche  vgl.  oben  Nr.  1143. 

1471. 

Bischof  Volquin  von  Minden  verpfändet  dem  Slip  Wunstorf  die  Meierei  in  lionnenberg  für  zwei- 
hundert Mark  bremer  Silber.  1292  Januar  26. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wunstorf  Nr.  38,  v.  Hodenberg,  Calenberger  CIS. 
Abth.  IX,  S.  33  Nr.  46. 

1472. 

Nachdem  der  Ecprior,  Prior  und  Brüder  der  Dominikaner  in  Winden  beschworen,  dass  der  Zehnte 
in  Münder  dem  Kl.  Lahde  gehöre,  verzichtet  auf  ihn  der  lütter  Everliard  Romescolele  und  verspricht 
dem  Kloster  Schadenersatz.  Hallermund  1292  Februar  21. 

Presencia  visuris  omnibus,  quod,  cum  mediam  partein  decime  in  Mundere  sororum  inciusarum  in 
Lodhen,  quam  dudum  quiete  possederant,  Everhardus  iniles  diclus  Romescolele  contra  iusticiam  invasisset, 
fratre  Heinrico  de  Lulbeke,  qui  tune  loci  iilius  provisor  extitil,  sollicite  laborante,  idem  miles  hoc  solum 
Westt.  Urk.-Buch  VI,  Ö9 
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peciit,  quod  frater  Reimbertus  tune  prior  Mindensis  et  frater  Johannes  Sapiens  quondam  prior  iuramento 
firmarent,  quod  conventus  Lodhensis  plus  iuris  haberet  in  predicta  decima  quam  antedictus  miies,  et 
sic  ipso  conventus  ab  iniuria  buiusmodi  ccssaret  omnino  nec  ainplius  aliquid  in  prcdicti  conventus 
Lodhensis  preiudicium  attemptaret,  anno  itaque  M°.CC°.  nonagesimo  secundo  proxirna  die  post  datos 
cineres  intrantc  ieiunio  frater  Reimbertus  iam  dictus  prior,  frater  Johannes  quondam  prior  cognominatus 
Sapiens,  frater  Johannes  de  Holbeke  supprior  et  frater  Hcrmannus  de  Ickeuhusen  domus  Mindensis  et 
duo  fratres  layci  de  Lodhen,  frater  Heinricus  videlicct  provisor  ibidem  et  frater  Johannes  Halremunt 
venerunt  prenominato  militi  sicul  requisili  fuerant  occurrentes.  Kt  cum  rogatus  et  monitus  tarn  a 
castellanis  et  advocato  ducis  quam  eliam  a fratribus  antedictis  in  nullam  fonnam  aliam  iuris  consentiret, 
ad  instanciam  castellanoi  um  et  advocali  ducis  iam  prcdicti  a iuramento  parcitum  est  priori,  frater 
Johannes  vero  Sapiens  quondam  prior  et  frater  llcrmaunus  de  Ickenhusen  antedicti  assumptis  stolis 
et  tactis  sacrosanclis  ewangeliis  advocato  ducis  sepedicto  fonnam  iuramenti  diclante  iuraverunt,  claustrum 
in  Lodhen  habere  ius  in  decima  Mundere,  quam  possedit,  et  ius  in  illa  parte  militem  cum  suis  heredihus 
non  liabere.  Prior  quoque  frater  Reimbertus  iuramentum  fuisse  iuslum,  quod  protulcrant,  in  anima  sua 
et.  ordinem  suum  sicul  requisitus  extitil  affinnavit,  et  sic  fratres  layci  de  Lodhe  Heinricus  et  Johannes 
antedicti  fuerunt  a iuramento,  quod  in  suas  suique  conventus  animas  parati  erant  facere,  suppurtali. 

Iliis  peractis  ante  capellam  in  Halremunt  liora  quasi  tcrcia  die  supradicto  requisitus  miies  memoratus 
promisil,  quod  rcstituere  vellet  in  quibus  claustrum  dampnificaveral  in  decima  iam  predicta.  Huius 
facti  nos  castellaui  qui  affuimus  testes  sumus:  Wicbrandus  de  Harboldessen  miies,  Wernerus  de  Toden- 
thorpe  ducis  advocatus,  Hartmannus  de  Lalebusen,  Theodericus  de  Goltcrne,  Everhardus  de  Sindenge- 
husen,  Vildc  Sagitturius.  Kl  ego  prior  cum  fratribus  antedictis  et  ad  perpetuam  rei  memoriam  ego 
Evcrlmrdus  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo  meo  muniens  sigillis  meorum  concastellanorum 
videlicet  Johannis  de  Golterne  et  Wicbrandi  de  Harboldessen  militum,  Hartmanni  de  Latehusen  et 
Thiderici  de  Golterne  famulorum  pecii  roborari. 

Abschrift  des  13.  Jahrh.  in  Alse.  VII,  1326 , t'ol.  117 v im  Kgl.  8t.- A.  zu  Münster. 

1473. 

Ghyso  archifliaconus  in  Aledhen  canonicus  Mindensis  bekundet  als  vom  Bischof  Volquin  erwühller 
Bichter,  dass  Hitler  Ilclmlert  Kämmerer  vor  ihm  auf  die  Forderung  eines  Königszinses  von  einigen 
Freigütern  in  Lahde  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccttm  verzieht  et  hat.  1292  Februar  22. 

Huius  rei  festes  sunt:  Lodewicus  dictus  Sprunc,  canonicus  Mindensis,  Tethardus  de  Speulhove, 
Johannes  de  Bodeke,  Meinfridus  de  Barchusen  . . . ac  Arnoldus  cellerarius  »oster  concanonicus. 

Gcdr.  nach  dem  Or.  v.  Ilodenberg , Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  305  Nr.  490 , Wridemann,  Gesch. 
d.  Kt.  I.occttm  S.  175.  Der  hier  zuletzt  genannte  Domherr  Ludwig  Sjtrttnc  starb  nach  dem 
mindener  Nekrolog  (Msc.  VII,  2602,  S.  113)  am  23.  November  (Clementis  pape). 

1474. 

Bischof  Volquin  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  des  Martinstiftes  mit  Gerhard  von  Balge  , 
teegen  des  Zehnten  in  Gorspen.  Minden  1292  März  5. 

Volquinus  Bei  gracia  episcopus  Mindensis  onmibus  hoc  scriptum  visuris  notuni  esse  cupimus,  quod 
anno  Domini  M°.OC°.  nonagesimo  sccundo,  quarta  feria  post  dominicam  qua  cautatur  Reminiscere,  coni- 
purentibus  coram  nobis  decauo  et  capitulo  ecclesie  sancli  Martini  Mindensis  ex  parte  una  et  Gerharde 
de  Balge  fnmulo  vice  et  nomine  Yolcmari  de  Stederen  militis  ex  altera  in  causa,  que  inter  ipsos  ilecanum 
et  capitulum  ac  eundem  Yolcmanim  vertebatur  super  decimam  in  Gotbertessen  et  eius  fructibus  eisdem 
decano  et  capitulo  ab  ipso  Yolcmaro  ablalis,  cuius  proprietus  ad  ecclesiam  sancli  Martini  predielam 
perlinet,  quam  decimam  idem  Volcmarus  ab  ipsis  decano  et  capitulo  omni  heredum  suorum  successione 
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penilus  exclusa  ad  vitam  sui  solius  tenebat,  et  postmodum  eandem  deciinani  tilulo  pignoris  pro  viginti 
marcis  predicte  ecclesie  obligavit,  dem  um  super  decima  ipsa  et  fructibus  ipsins  decime  ipsis  decano  et 
capitulo  post  inpignorationem  huius  ablatis  per  quatuor  annos  ab  oodem  Volcmaro  et  Herta  uxore 
sua  dicti  dccanus  et  cupitulum  pro  parle  sua  et  prefatus  Gerhardus  de  Balge  vice  et  nomine  dicti 
Volcmari  se  nostris  subdiderunt  ordinationi,  arbitrio  et  precepto.  Vulvero  igitur  decano,  Heinrico  sco- 
lastico  et  Lodewico  canonico  ipsins  ecclesie  sancti  Martini  pro  se  et  capitulo  ipso,  ab  altera  vero  parte 
eodem  Gerhardo  de  Balge  una  cum  Gotsealco  dicto  Selecop  milite  et  Johanne  filio  ipsius  Gotscalci  laico 
pro  dicto  Volcmaro  nobis  fide  data  promittentibus,  ipsos  dccanum  et  capitulum  necnon  eundem  Volc- 
marum  ratam  habituros  nostram  super  premissis  ordinationein  ac  nostrum  arbitrium  et  prcceptum,  nos 
recepta  a partibus  ut  dictum  est  de  ratihabitione  fideiussoria  cautione  necnon  ordinatione,  arbitrio  et 
precepto  huius  de  consensu  partium  vallatis  pena  marcarum  viginti  nobis  solvendarum  a parte 
nostrum  super  premissis  arbitrium  et  preceptum  non  servante  seu  non  adinplente  aut  contra  hec  ali- 
quatenus  veniente  incontinenli  habita  deliberatione  pronunciantes  partibus  ipsis  presentibus  arbitrati 
fuimus,  ordinavimus  et  sub  pena  prenotata  viginti  marcarum  nobis  solvendarum  ab  eodem  Volcmaro, 
si  nostram  ordinationem  et  nostram  super  premissis  arbitrium  non  servaret  seu  non  adimpleret,  pre- 
cepimus,  quod  idem  Volcmarus  miles  in  presentia  illustris  domicelli  Gerhardi  comilis  de  Hoya  et  coram 
aliis  fide  dignis,  quam  cito  idem  comes  in  Nienborch  fuerit,  asiantibus  necnon  duobus  canonicis  de 
sancto  Martino  ibidem  presentibus  confiteatur  et  publice  recognoscat,  quod  ipse  decimam  predictam  in 
Gotbertessen  a decano  et  capitulo  sancti  Martini  predictis,  ad  quos  ut  premissum  est  ipsius  decime 
proprietas  pertinet,  ad  vitam  sui  solius  tenebat  omni  heredum  suorum  successione  penilus  exclusa.  Et 
hoc  recognito  decimam  eaudem  cum  suis  pertinentiis  in  raanus  canonicorum  duorum,  qui  ab  ipsis 
decano  et  capitulo  illuc  missi  fuerunt,  resignet  in  presentia  comitis  autedicti  et  eidem  ecclesie  sancti 
Martini  liberam  et  expeditam  dimittat.  Item  ordinando  et  arbitrando  precepimus  sub  pena  premissa, 
quod  Berta,  uxor  ipsius  Volcmari,  Wcdckindus  filius  eins  ibidem  et  alii  si  qui  sunt  heredes  coram  eodem 
comite  et  coram  aliis  fide  dignis  conflleantur  et  recognoscant,  quod  nicliil  iuris  compelit  ipsis  vel  alicui 
ipsorum  in  decima  memorata  ac  renuncient  ibidem  omni  actioni  super  ipsa  decima  cum  suis  pertinentiis 
in  perpetuum  contra  decanum  et  capitulum  antedictos.  Ceterum  pro  parte  ipsorum  decani  et  capituli 
duximus  arbitrandum,  quod  facta  ab  ipso  Volcmaro  decime  ipsius  resignatione  et  ab  uxore  sua  Berta 
et  filio  eius  Wedekindo  ac  ab  aliis  heredibus  ipsorum  si  qui  sunt  huius  renuntiatione  dicti  decanus 
et  capitulum  fructus  decime  ipsius  per  quatuor  annos,  ut  superius  tactum  est,  ablatos  ab  eodem  Volc- 
maro et  suis  heredibus  non  petant  nec  ipsis  decano  et  capitulo  solvere  teneanlur,  et  idem  Volcmarus 
et  uxor  sua  ab  anathematis  vinculo  et  interdicti  senlenlia,  quibus  pro  decima  predicta  et  pro  ipsius 
fructibus  ablalis  innodati  fuerunt,  absolvantur  et  denuncientur  etiam  absoluti,  quodque  predicti  decanus 
et  capitulum  duodecim  marcas  Bremensis  argenli  Gerhardo  de  Balge  predicto  nomine  ipsius  Volcmari 
persolvant,  sex  videlicet  de  ipsis  in  feslo  Michaelis  nunc  proximo  futuro  et  sex  alias  de  ipsis  in  festo 
epyphanie  Domini  post  ipsum  festum  Michaelis  proximo  subsequenti  eidem  Gerhardo  de  Balge  in 
Nienborg  presentandas.  Qui  Gerhardus  in  testimonium  resignationis  ab  ipso  Volcmaro  facte  et  in  testi- 
monium  renuntiationis  facte  ab  uxore  et  filio  eiusdem  Volcmari  efheredibus  si  qui  sunt  presens  scriptum, 
quamquain  noslro  sigillo  roboralum  existat,  procurabit  sigillo  prefati  comitis  eciam  communiri.  Arbi- 
tratum,  ordinatum  et  preceptum  Minde  presentibus  honorabilibus  viris  Conrado  preposito  ecclesie 
Mindcnsis  et  Lodewico  canonico  eiusdem  ecclesie,  Justatio  de  Monighusen  et  Gerhardo  dicto  Span, 
militibus,  et  aliis  quam  pluribus,  anno  Domini  et  quarta  feria  supradictis.  Et  nos  Gerhardus  comes  pre- 
dictus  in  testimonium  resignationis  decime  prefate  pridie')  Kalendas  Maii  post  arbitrium  supradiclum 
anno  Domini  predicto  facte  a prefato  Volcmaro  in  manus  unius  canonici  ipsius  ecclesie  videlicet  Ludolfi 
dich  Monetarii  necnon  in  testimonium  renuntiationis  facte  a Berta,  uxore  ipsius  Volcmari,  et  filio  eius 
Wedekindo  et  aliis  heredibus  suis  in  Nienborch  coram  nobis  et  coram  aliis  testibus  infrascriptis, 
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videlicet  Olrico  plobano  in  Nienborg,  Arnoldo  de  Curia,  Bernhardo  de  Heveren,  militibus,  et  quam 
pluribus  militibus  et  faimilis  nostruin  sigillum  duximus  presenlibus  apponcndum.  Datum  Minde  anno 
Domini  et  die  prenotatis. 

/>«  H’wte  |*rid.  Kal.  Maii,  dann  dielt  Monetarli  und  Olrico  bi*  fatnulis  von  derselben  Hand  später  nach, 
getrogen* 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  32.  Siegel  des  Bischofs  com  Pergament - 
streifen  ah , das  des  Grafen  von  Jioga  wenig  beschädigt. 


147"). 

Graf  Gerhard  von  Hoya  bekundet  Verzicht  des  Volkmar  von  Niederen  auf  den  Zehnten  in  Gorspen 
zu  Gunsten  des  Martinstiftes  in  Minden.  Nienburg  1202  März  27. 

Gerbardus  et  mies  de  Hoya  omnibus  hoc  visuris  notum  esse  cupimus,  quod  constitulis  in  nostra 
presentia  Ludolfo  Monelarii  et  Johanne  de  Vechta,  canonicis  ecclesie  sancti  Martini  Miudensis,  ex  parte 
..decani  et  capituli  ipsius  ecclesie  neenon  Volcmaro  de  Stederen  milite  et  Berta  uxore  sua  ac  Widekindo 
filio  et  Gertrude  filia  ccmndem  una  cum  Godcscalco  diclo  Sclcop  milite,  Johanne  (ilio  eiusdem  Gode- 
scalci  et  Gerhard»  de  Balge  lamulis,  idem  Volcinarus  confilcbatur  et  publice  recognovit,  quod  ipse 
decimam  in  Gotberlessen.  cuius  proprielas  ad  ipsam  ecclesiam  sancti  Martini  portinet,  tenebal  ab 
ipsis  ..decano  et  capitulo  ad  vitam  sui  solius  omni  hereduin  suorum  successione  penilus  exclusa  et 
eam  poslmodum  ipsis  ..decano  et  capitulo  pro  vigiuli  marcis  titulo  pignoris  oblignvit.  Que  cum  idem 
Volcinarus  recognoverat,  incoutincnti  decimam  eaiidem  coram  nobis  in  iiianus  predictorum  canonicorum 
Ludolfi  et  Johannis  nomine  eorundem  ..decani  et  capituli  rosignavit.  Quare  prefati  Ludolfus  et 
Johannes  dicebant,  ipsos  ..decanum  et  capitulum  daluros  Gerhardt)  de  Balge  predielo  ipsius  Volcmari 
socero  duodecim  marcas  Bremensis  argenti  iuxta  quod  venerabilis  pater  dominus  V(olquinus)  Miudensis 
episcopus,  in  quem  partes  super  hoc  Minde  tanquam  in  arhitrum  et  amicabilem  compositorem  com- 
promiserant,  exstitil  arbilratus.  Preterea  Berta  uxor  ipsius  Volcmari  prefata,  Widekindus  et  Gertrudis 
pueri ')  eorundem,  Godescalcus  dictus  Selcop  miles,  Johannes  eiusdem  Godcscalci  (ilius  et  Gerbardus  de 
Balge  predicti,  qui  presentes  tune  aderant,  rccognovcrunt,  quod  nicliil  iuris  ipsis  vel  alicui  heredum 
ipsorum  compelit  in  deciina  meinorala  remmciantes  in  perpetuum  actioni  super  ipsa  decima  contra 
..decanum  et  capitulum  antediclos,  ad  id  fide  data  se  nichilominus  obligantes  coram  testibus  infra  scriptis 
videlicet:  Ottone  fratre  nostro,  Gerhnrdo  nobili  de  Ilalremunt,  Hinrico  de  Ec,  Bernhardo  de  Heveren, 
militibus,  Johanne  de  .luscyn,  Johanne  dicto  Maue,  Nicolao  diclo  Vrygdach,  Rotbcrlo  de  Hulsedhe, 
Wasmodo,  faniulis;  Ludero  de  Lesse,  Tiderico  de  Ascenslede,  Johanne  de  Lese,  Arnoldo  de  Roddene, 
consulibus  oppidi  in  Nycnborch  et  pluribus  aliis  fide  diguis.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillo  nostro  mm  cum  sigillo  eonsulum  opidi  nostri  predicti  in  Nyenborch  duximus  roborandum.  Et 
nos  ..consules  predicti  in  recognitionem  promissorum  sigillum  nostruin  duximus  eliain  presenlibus 
apponendum.  Datum  et  actum  Nyenborch  VI.  Kalendas  Aprilis  anno  Domini  M°.CG°.  nona- 
gesimo  secundo. 

')  pueri  van  derselben  Hund  unchyctragtn. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  33.  Siegel  des  Grafen  verloren,  das  der 
Stadt  beschädigt,  zeigt  Mauerzinne,  in  deren  Mitte  sich  ein  mit  dem  Herzwappen  der  Grafen 
v.  llogu  belegter  Turm  erhebt. 

147«. 

Bischof  Voltjuin  von  Minden  erteilt  den  Besuchern  der  Minoritenkirche  in  Soest  einen  vierzigtägigen 
Ablass  unter  Vorbehalt  der  Zustimmung  des  Diozcsanbischofs.  1202  April  14. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Minoriten  in  Soest  Nr.  20.  Das  Siegel  verloren. 
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1477. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Wennigsen  den  Zehnten  des  Dorfes  Bömtigsen. 

Wennigsen  1292  April  23. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  82  mit  dem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  nach  dem 
Or.  o.  llodenberg,  Calenberger  ÜB.  Abth.  VII,  S.  48  Nr.  82.  Bönnigsen  bei  Wennigsen.  Vgl. 
auch  Nr.  1481. 


1478. 

Stephan  und  Dietrich  von  Ilaldessen  resignieren  dem  Grafen  Otto  von  liavensberg  den  Zehnten 

in  Ober-Eisungen.  1292  April  23. 

Honorando  domino  Ottoni  de  Ravensberg  coinili  Stephanus  de  Haidessen  indes  et  Theodericus 
de  Haidessen,  filins  quondam  Stephani  de  Haidessen  militis,  sue  possibililalis  obsequium  indofessuin. 
Decimam  in  Overen  Eisingen,  quam  de  manu  vestra  iure  tenuimus  pheodali,  vobis  per  presentes  litteras 
libere  resignamus.  ln  cuius  rei  e\identiam  sigilla  nostia  presenti  pagine  duximus  apponenda.  Datum 
anno  Domini  M0.CC°.LXXXXI10.,  IX°.  Kalendas  Maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  liavensberg  Nr.  3/a.  An  den  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergament  st  reifen  1.  Siegel  des  Stephan,  Zweig  mit.  Blumen,  2.  des  Dietrich,  stark  beschädigt, 
lässt  dasselbe  Bild  noch  erkennen.  Gedr.  Lamey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  liavensberg,  Cod.  dipl.  S.  32 
Nr.  65.  Haidessen  Wüstung  bei  Hofgeismar  Prov.  Hessen,  Elsungen  N.  Wolfhagen. 

1471). 

Bischof  Volquin  von  Minden  genehmigt , dass  das  Stift  Hameln  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Wenge 
vom  Grafen  Konrad  von  Pyrmont  erwerbe.  1292  Mai  10. 

Huius  rei  testos  sunt:  magisler  Jacobus  ecelesie  Mindensis  canonicus,  dominus  Arthurus  plebanus 
in  Lubbeke,  Johannes  Hamelensis  ecelesie  decanus,  Bertoldus  dictus  Pil  canonicus  ibidem. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  Aleinardus,  llameler  UB.  S.  73  Nr.  107, 
erwähnt  Westf.  UB.  IV,  S.  1003  Nr.  2198  Note.  Der  Kauf  des  halben  Zehnten  hatte  am  6.  Mai 
stattgefunden,  vgl.  Meinardus  Nr.  100,  Westf.  UB.  a.  a.  0.,  und  um  dieselbe  Zeit  wol  die  Resig- 
nation durch  Konrad,  gedr.  a.  a O.  Nr.  109.  Regest  mit  Zeugen  Westf.  UB.  a.  a.  0.  Nr.  219.9. 
Wenge  wüst  bei  Hameln  vor  dem  Brückenthor. 

1480. 

Herzog  Otto  von  Braunschtce'tg-Liincburg  bekundet,  dass  Johann  von  Escherte  den  Zehnten  in  Leveste 
der  mindener  Kirche  resigniert  hat.  Hannover  1292  Mai  28. 

Gedr.  Würdt wein,  Subs.  dipl.  XI,  S.  132.  Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  278.  Die  Resignation  Johanns 
selbst  u.  a.  ().,  Regest  a.  a.  O.  Nr.  348,  ohne  Tagesangabe. 

1481. 

Die  Grafen  Adolf  und  Albert  ven  Schwalenberg  bekunden,  dass  Betihohl  von  der  Lippe  den  Zehnten 
von  Bönnigsen  ihnen  ad  manus  domini  et  fratris  nostri  W(olquini)  Mindensis  ecelesie  episcopi 

resigniert  haben.  Nieheini  1292  Mai  28. 

Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Dodenberg,  Calenberg.  OB.  Abth.  V II,  S.  50  Nr.  85.  Regest  Westf.  OB.  I\ , 
S.  1004  Nr.  2204.  Die  Resignation  des  Bcrthold  selbst  von  demselben  Tage  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  84, 
Westf.  UB.  a.  a.  O.  2203.  Berthold  von  der  Lippe  gehört  nicht  zum  Geschlecht  der  Edelherm. 
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1482. 

Otto  von  Haaren  und  Frau  Elisabeth  verkaufen  dem  Kl.  Quernheim  eine  Rente  in  Büttendorf. 

1292  Juni  15. 

Univereis  presentem  paginam  inspecluris  ego  Otto  dictus  de  Haren  miles  notum  facio,  quod  cum 
consensu  et  bona  voluntate  uxoris  mee  domine  Elizabeth  et  heredum  meonim  redditus  trium  solidorum 
in  (|uadam  casa  sita  in  villa  Bultingtorpe  domine  Alheydi  priorisse  conventus  sanctimonialium  in 
Qiiornham  vendidi  animatim  perpetuo  possidendos,  renunc.ians  omni  iuri  et  actioni.  quod  in  predicta 
pensionc  dinoscebar1)  habere.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  duxi  sigilli  mei  munimine 
roborandum.  Testes  sunt  hii:  Johannes  de  Horst,  Ludolfus  de  Ekholte,  Reynhardus  de  Ekesen,  milites; 
Hartbertus  de  Bereu,  Ernestus  de  Gesmele,  Hinricus  et  Hardeke  fratres  de  Horst,  Bruno  et  Bernhardus 
de  Borne,  Wulver  et  Rodolfus  de  Lutbeke,  fainuli,  et  alii  quam  piures  ad  hoc  vocati  specialiter  et 
rogati.  Datum  anno  Domini  M°.CC0.XC0.  secundo,  ipso  die  beati  Viti  martiris. 

')  r auf  Rainr. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Müruter,  Stift  Quernheim  Nr.  3.  Siegel  verloren.  Büttendorf  im  Kreit 
Lübbecke. 


1483. 

Archidiakon  Giso  von  Ahlden  und  Pfarrer  Richard  in  Frille  entscheiden  einen  Streit  zwischen  den 
Klöstern  Isoccum  und  Lahde  wegen  mehrerer  Güter  und  Gerechtsame.  Minden  1292  Juni  23. 

In  nomine  Domini  amen.  Ghyso  Mindensis  ecclesie  canonicus,  archidiaconus  in  Aleden,  ueenon 
Richardus  plobanus  ecclesie  in  Vriledhen  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  et  cognoscere  verilatem. 
Orta  inter  dominum  ..abbatein  de  Lucka  suumque  conventum  ex  parte  una  et  ..priorissam  ac  conventum 
sororum  inclusarum  in  Lodlien  ex  parte  altera  super  diversis  articulis  materia  questionis,  ..priorissa 
pro  se  et  suo  eonventu  proponente,  quod  domini  Luccenses  in  prediis  et  rebus  aliis  ipsas  lesissent 
graviter,  et  primo  in  duobus  mansis  ibidem  in  Lodhe  scilicet  sitis,  qui  dicuntur  bona  libera,  super 
({uibus  sumus  taliter  arbitrati:  Predicti  ..abbas  videlicet  et  suus  conventus  restituent  ..priorisse  ac 
sororibus  in  Lodhe  supradictis  novem  marcas  et  dimidiam  argenti  Bremensis,  quas  se  pro  bonis  ipsis 
nsserunt  expendisse.  Secundo  in  bonis  Godbrechlessen  et  Valehusen,  in  quibus  ad  quinquaginta  marcas 
estimant  suum  dampnum.  et  insuper  conqueruntur  pro  defectu  ccnsus  eiusdem  anni,  quod  nos  arbi- 
trantes  sic  ordinavimus:  Idem  ..dominus  abbas  et  suus  conventus  unum  de  suo  collegio  facient  in 
nnimas  suns  prestare  super  sancta  ewangelia  sacramentum,  quod  ipsis  nec  in  uno  ncc  in  alio  dampnum 
nliquod  intulissenl,  in  quibus  eis  teneantur  ad  restaurum.  Tercio  de  novalibus  in  curte  Borstolde  in 
silva  que  dicitur  Diul  taliter  arbitrati  sumus:  Quia  nonnullis  hominibus  placere  cognovimus,  ut  in  pre- 
nominula  silva  de  eadem  curte  Borstold  deinceps  novalia  nulla  fiant,  nos  prefatum  ..abbatem  et 
inoiiachos  vel  conversos  sibi  subieclos,  priorissam  quoque  et  sorores  similiter  et  fratres  conversos  de 
Lodhen  monitis  amicabilibus  induximus,  ut  omnino  desisterent  a faciendis  novalibus  in  silva  superius 
memorata,  nisi  forsan  in  posteruin  hoc  prefatis  monastcriis  aliisque  ins  habentibus  in  silva  iam  dicta 
visum  fucrit,  quod  salvo  iure  cuiuslibet  arbores  succidi  possint  pro  novalibus  faciendis.  In  hanc  itaque 
noslram  ordinationem  unanimi  voluntate  consenserunt  monasteria  supradicta.  Nos  tarnen  adicientes  hoc 
censuimus,  quod  eadem  silva,  que  in  presenti  est  exstirpata  et  arabilis  facta,  item  prata  et  pascua, 
que  sunt  in  usus  redacta  in  ipsa  curte  Borstolde1),  domino  ..abbati  et  suo  conventui  predictis  perpetuo 
sine  contrndictione  manebunt  in  posscssione  pacifica  et  quieta.  Quarto  de  curiis  in  Mersch,  in  quibus 
LX*  marcas  ut  asscrunt  perdiderunt,  taliter  sumus  arbitrati:  Dominus  abbas  unum  de  eonventu  suo 
in  nnimam  suain  et  conventus  faciel  prestare  sacramentum,  quod  de  ipsis  LX*  marcis  ad  restaurum 
non  teneantur  eisdem.  Quinto  de  decima  in  Northlodc,  quam  in  enrum  preiudicium  domini  Luccenses 
ut  asscrunt  annis  pluribus  occuparunt,  ita  sumus  arbitrati : Dominus  abbas  per  suum  nuncium 
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effieacem  suggeret  nobili  viro  ..advocato  de  Monte,  quod  deeimam  suam  predictam  per  suum  servum 
colligat,  ut  sic  tollatur  materia  suspicionis,  quam  liabere  videntur  ratione  proprietatis  ..priorissa  et  sue 
sorores  supradicte.  Abbate  vero  replicante  in  contrarium,  quod  Lodhenses  eum  et  suum  conventum 
in  silvis,  pascuis,  rivis,  pratis  et  aliis  multis  graviter  offendissent,  primo  de  aqua,  que  dicitur  Ow,  qua 
utrique  et  Luccenses  et  Lodhenses  sibi  vendicare  nitebantur,  ila  statuimus,  ut  foris  extra  septa  pre- 
dictarum  in  Lode  sororum  eandem  aquam  tarn  hii  quam  illi  commune  habeant  in  omni  utilitate, 
laboribus  et  expensis,  hoc  adicientes,  quod  procuratores  earundem  sororum  cum  summa  diligentia 
caveant,  ne  de  molendino  suo  pratis  et  pascuis  dominorum  Luccensium  per  aquarum  inundationem 
dampnum  aliquod  inferatur.  Secundo  de  curiis  in  Mersch,  quarum  habitatores  seu  cultores  hactenus 
ligna  sive  virgulta  de  marka  Lodensi  ad  usus  neccssarios  secundum  suum  libitum  succiderunt.  sic  sumus 
arbitrati,  quod  amplius  ipsi  nichil  sibi  iuris  in  predictis  debent  modo  quolibet  vendicare,  nisi  de  ipsorum 
quorum  interest  fiat  de*)  licentia  et  gratia  speciali.  Tercio  inter  Quedelessen  et  Lode  fecerunt  quoddam 
novale  abbate  contradicente  et  asserente,  hoc  esse  proprium  ecclesie  sue,  super  quo  sic  arbitrantes  ordi- 
navimus,  quod  dictus  abbas  de  commuui  consensu  sui  conrentus  propter  Deuin  et  arbitrii  nostri  favorem 
perraittit  eis  idem  novale  perpetuo  possessione  pa(cifica)  possidere.  Item  conqueritur  ipse  abbas,  (quod) 
de  ipsa  curia  Quedelessen  miricam,  que  communis  cst,  cum  suis  aratris  intr(averunt),  et  hoc  quoque  sic 
ordinarimus,  quod  ammodo  miricam  coinnmnem  nullo  modo  scindent,  scd  si  pertinct  aliqua  mirica  ad 
ipsam  curiam  in  illa  poterunl  comp(arari).  Quarto  de  communi  strala,  que  vulgariter  vedrifl  dicitur, 
quam  solent  aliquando  <|uidam  occupare  seminando,  taliter  sumus  arbitrati,  quod  numquam*)  in  per- 
petuum  debct  in  alios  usus*)  rcdigi,  nisi  ut  pecoribus  et  iumentis  pellendis  sicut  antiquitus  libera  relin- 
quatur.  Item  conqueritur  dominus  abbas,  quod  pecora  de  Lode  ante  tempus  et  in  tempore  messis  suis 
cultoribus  inferant  magnum  dampnum,  quod  sic  nrbitrando  statuimus,  ut  quamdiu  annona  deducta  non 
fuerit  de  agro,  pecora  de  Lode  nunquam  ultra  viam,  que  vedrift  dicitur  et  spectat  Nortlilode,  pellantur. 
Nos  igilur  ( Jiso  Mindensis  ecclesie  canonicus,  arcbidiaconus  in  Alethen,  et  Richardus  plebanus  in  Vrilede 
supradicti  pro  nostre  possibilitalis  modulo,  ut  amissis  litigiis  partes  invicem  concordarent,  laboravimus 
fide  bona,  fuitque  tandem  a discordantibus  in  nostrum  arbitrium  compromissum  taliterque  sumus  arbi- 
trati, ut  inter  prcdicta  monasteria  litibus  extinctis  pax  esset  et  concordia,  cum  servis  et  ancillis  Christi 
pro  scandalo  vitando  non  conveniat  liligare.  Si  vero  postmodum  inter  partes  supradictas  aliquid  novi 
subortum  fuerit,  per  nos  sive  per  alios  Deuin  timentes  iterum  secundum  formam  arbitrii  terminetur 
quidquid  natum  fuerit  questionis.  Ut  igitur  huiusmodi  forma  compositionis  firmitcr  obscn’etur,  ipsam 
nostris  parciumque  sigillis  fecimus  roborari.  Dutum  Minde  vigilia  Johannis  baptisle  anno  Domini  M°.CC°. 
nonagesiino  secundo. 

')  Or.  Uorstorde,  *)  So  das  Or.  *)  Uobergoahricbvn. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  I.  Siegel  des  Abts  v.  Loccum  zeigt  ganze  Figur , in  der  Rechten 

Stab,  in  der  Linken  Huch,  Umschrift:  SIC M ....  ABBATIS  DE  LUC  . . . .,  2.  des 

Giso  ab,  3.  des  Konventes  Lahde  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  lieft  III,  Taf.  119,  Nr.  7,  alle 
an  Pergcementstreifen . Gedr.  v.  Dodenberg,  Calenberge)  UH.  Abth.  III,  S.  306  Nr.  491.  Die 
in  der  Urk.  genannten  Orte  sind  ljuhde,  Gorspen,  Vahlsen,  Hörstel  (f  vgl.  Nr.  28),  die  Mersch 
(vgl.  oben  Nr.  1096),  Loh,  die  Aue  und  Quetzen,  alle  im  Kr.  Minden.  Wegen  Diul  vgl.  zu 
Nr.  13  und  689. 


1484. 

Das  Morizstifl  vor  Minden  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  den  (xiltern  des  Stiftes  Obernkirchen 
in  Ehlen  und  Wackerfeld.  Auf  dem  Werder  1292  September  20. 

Nos  Arnoldus  Dei  gracia  abbas  et  convenlus  monastcrii  in  Insula  apud  Mindain  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  notum  facimus,  quod  nos  omni  iuri  et  actioni,  que  nobis  competere  videbalur  contra 
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monasterium  in  Overenkerken  in  bonis  sitis  in  Eylevelt  et  Wakervelt  renunciavimus  et  renunciamus 
cum  appensione  sigillorum  nostrorum  in  liiis  scriptis,  renunciantes  per  lioc  similiter  omni  iuri  canonico 
et  civili,  generali  et  speciali,  consuetudini  et  privilegiis  quibuscunque,  per  que  possit  a nobis  vel  a 
nostris  successoribus  supradicto  monasterio  in  Overenkerken  in  posteris  (!)  super  memoratis  bonis  actio 
vel  questio  suscitari.  Facta  est  hec  renunciatio  in  Insula  in  vigilia  Matliei  apostoli  presentibus  hiis 
tcstibus:  dominis  Arnoldo  celerario,  Ludolfo  archidyacouo  de  Ösen,  Gysone  archydiacono  in  Wunstorpe, 
magistro  Jacobo,  canonicis  Mindensibus.  et  aliis  quam  pluribus  anno  Domini  M°.CG°.  nonagesimo  secundo. 

Or.  im  Archiv,  den  Kl.  Obernkirchen  mit  zwei  eingenähten  Siegeln  an  von  der  Urkunde  geschnittenen 
Pergamentstreifen.  Gedr.  Wippermann,  UH.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  42  Nr.  87  mit  falschem 
Datum.  Eilevelt  ist  Ehlen , S.  o.  Stadthagen,  W.  davon  Wackerfeld. 

1485. 

Burggraf  Heinrich  von  Stromberg  und  Sohn  Heinrich  lösen  sich  aus  der  Gefangenschaft  des  Grafen 

von  Ravensberg.  Elmenhorst  1292  September  22. 

Wi  Meirich1)  die  borchgreve  van  Stromberge  uude  Meirich1)  unse  sone,  Herinan  unde  Ludolf 
unse  hindere  runschet  allen,  die  desen  bref  sehet  unde  höret,  vroide  mit  unsen  heren  Gode  unde  kün- 
diget, dat  umbe  die  vanenisse,  die  uns  die  greve  van  Havensberge  gevanegen  hadde,  dat  wi  eine  sone 
dar  af  gedegedineget  hebbet  na  rüde  unser  vrinde  also,  dat  wi  eine  gevet  dcrdehalf  hundert  mark  Osen- 
brucgesclier  penninege;  vor  die  derdehalf  hundert  mark  liebbe  wi  gegeven  deine  greven  van  Ravensbeige 
unde  sinen  rechten  erven  dat  gut  to  Hurninchuscn,  dat  hus  ton  Vorde  unde  dat  hus  to  Wetere  unde 
lüde,  man  und  dinestman  unde  wat  to  deme  gude  hört  mit  ailerhande  sclacliten  nut  vor  recht  eigen 
mit  willen  unses  wives  unde  unser  rechten  erven.  Yortmer  so  kundige  wi,  dat  dal  gut  to  Burninchusen 
to  wedde  steit  den  van  Bombern  Brüne  unde  Bernharde  vor  twintich  marke  min  dan  twe  hundert. 
Dat  liebbe  wi  den  vorgenümeden  greven  bewiset,  <lat  he  dat  güt  dar  lose;  were  dat  also,  dat  die  van 
Bornhein  dat  gut  deme  greven  nicht  enwolden  laten  to  losende,  so  solde  wi  eine  dat  güt  losen  mit 
sinen  penninegen  sunder  arge  list.  Yortmer  so  liebbe  wi  deme  greven  eine  rechte  orveide  unde  eine 
koste  sone,  also  dese  bref  sprecht,  unde  sinen  winden  unde  hern  Ludincgere  van  Bardelire  unde  sinemc 
sone  en  truwen  gelovet  unde  up  den  heiligen  gesworen.  Vortiner  kundige  wi,  dat  wi  Meinrike  Boten, 
den  dinegreven  des  greven  van  Ravensberge,  mit  willenkoren  to  eime  lichtere  unde  vor  eine  unde  vor 
den  vrien,  die  mit  eine  weren  to  Elmenhorst,  dat  eigen  up  liten.  Over  desen  vorgescrevenen  dinegen 
unde  aver  deser  sone  hebbet  gewesen  greve  Conrad  van  deme  Hitberge,  her  Herman  van  Hovele,  her 
Herman  van  Beveren,  her  Ricwin  van  Ostenvelde,  her  Rotlier  van  Senden,  her  Rolf  van  der  Lippe, 
her  Werner  van  Odeslo,  her  Conrad  van  Avenstrot  unde  sine  twe  sone,  Herman  van  Mervelde  uude 
Heinrich  sin  broder,  Alt  unde  Johan  van  Ostenvelde,  Mennan  Miindertmark,  Ecbrecht  van  Batenhorst, 
Lullert  van  Steinbeke,  Johan  Frarabalch,  Johan  Crede,  her  Timme  van  Honrode,  Godevart  van  Roden- 
berge, her  Ludolf  Nagel,  her  Echnrd  van  Hume,  her  Albrecht  Vincke,  her  Lippolt  van  Dranthein,  her 
Dilhart  Leydebur,  her  Herman  van  Glosinehein,  her  Rolf  van  Harne,  her  Ecliard  van  Lodere,  her 
Albrecht  Buch,  Johan  van  Kersenbrucke  unde  Bernhard  Valke  unde  ander  vele  guder  lüde.  In  ein 
tuenisse  unde  in  eine  orkundc  so  hebbe  wi  desen  bref  beingesegclen  mit  unsen  ingesegcle  unde  greven 
Conrades  van  deme  Bitberge  unde  der  gemeinen  borchmanne  van  Strombeige  unde  Godevarden  vaR 
Rodenberge.  Dese  bref  wart  gegeven  to  Elmenhorst  under  Ravensberge  na  unses  heren  Godes  bort 
dusent  iar  twe  hundert  iar  unde  twe  und  ncgentich  iar,  in  deme  heiligen  dage  sunte  Mauricius  unde 
silier  selleschaft. 

*)  Ho  <lus  Ihr. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ravensberg  Nr.  32.  Die  vier  Siegel  in  i ceissem  Wachs  vs 
allgemeinen  wenig  beschädigt.  1.  rundes  Siegel  Heinrichs  von  Stromberg  wie  Abbildung  Wed/. 
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Siegel  Ta/.  26  Nr.  8 und  Rücksiegel,  links  springender  Hund , 2.  Konrads  von  Rietberg,  wie 
Abbildung  a.  a.  0.  Ta/.  2.9  Nr.  7 und  Rücksiegel,  Adler,  3.  der  Stromberger  Burgmänner,  eine 
feste  Burg  mit  dreifachem  Bache , in  der  Mitte  ein  hohes  Thor,  in  welchem  Brustbild  mit  I. dien- 
st ab,  4.  des  Got,  v.  Rüdenberg  wie  Abbildung  a.  a.  0.  Taf.  27  Nr.  6.  Gedr.  Lameg.  Gesch. 

der  Gif.  o.  Ravensberg,  Cod.  dipl,  S.  63  Nr.  66,  Höf  er,  Auswahl  der  ältesten  deutschen  Urkk. 

im  Kgl.  SL-A.  zu  Berlin  S.  20,  erwähnt  Lindtier,  Die  Verne  S-  171 — 2,  Seibetiz,  Landes-  und 
Rechtsgesch.  d.  Herz.  West/'.  I,  2.  Abth.  S.  11 7. 

1486. 

Ministerialen,  Schöffen  und  Halsmänner  von  Herford  bekunden , dass  vor  ihnen  Hilter  Lubbert 
von  Dehme  (Dehem)  und  seine  Söhne  Hugo  und  Lubbert  sich  mit  dem  Kl.  Oesede  wegen  des 
Zehnten  in  Kilver  (Kilvere)  vereinigt  haben,  Herford  1202  September  27. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  Kl.  Oesede,  mit  schlecht  erhaltenem  Stadtsiegel. 

1487. 

Anno  cantor,  Ghyso  archidiaconus  in  Aledhen,  Nicolaus,  Conradus  dictus  de  Nienburch, 
canonici  Mindcnsis  ecclesie,  Lippoldus  quondam  abbas  de  Insula  et  Everbardus  monachus 

ibidem  Zeugen  der  Urkunde  des  Propstes  Ludolf  von  Hameln  für  die  Georgskapelle  daselbst. 

1202  November  25. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  66.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB. 
Abth.  1,  S.  40,  Nr.  66,  Meinardus,  VB.  v.  llameln  S.  74  Nr.  108. 

1488. 

Bischof  Volquin,  Dompropst  Konrad,  Domdechant  Gerold  und  das  Kapitel  von  Minden  übereignen 
dem  Kl.  Wennigsen  einen  Hof  von  anderthalb  Hufen  in  Sorsum,  den  die  Brüder  von  Gollern  von 
ihnen  zu  Lehen  hatten.  Minden,  in  capitulo  nostro  generali  1202  Dezember  1. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  86  mit  Siegel  des  Bischofs  und  des  Kapitels. 
Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  VII,  S.  50  Nr.  86;  vgl.  oben  Nr.  1402. 
Sorsum  im  Landkr.  Linden  b.  Hannover. 

1489. 

Bischof  Otto  von  Paderborn  gesUdtet  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg,  dessen  Frau  seiner  con- 
sanguinea  Hedwig  und  dessen  Sohne  Hermann,  Propst  von  Tongern , die  Gründung  des  Marien- 
stiftes in  Bielefeld.  Paderborn  1202  Dezember  3. 

Gedr.  West f.  UB.  IV,  S.  1011  Nr.  2222,  Reese,  UB.  der  Stadt  Bielefeld  S.  38  Nr.  54.  Derselbe 
bekundet  die  Gründung  1293  Mai  6 und  beauftragt  an  demselben  Tuge  den  Propst  Hermann  von 
Tongern  mit  der  Installation  der  neuen  Kanoniker,  gedr.  a.  a.  0.  2247  und  2248,  Reese  a.  a.  0. 
Nr.  55  und  56.  Vgl.  auch  Nr.  2291,  Reese  61.  Das  verwandtschaftliche  Verhältniss  der  lledtvig, 
einer  Tochter  des  Edlen  Bernhard  IV.  zur  Lippe,  steht  nicht  fest.  Vielleicht  war  ihre  Mutter 
Agnes  eine  Tochter  Konrads  I.  von  Rietberg  (vgl.  Lipp.  Regg.  II,  S.  8}  und  als  solche  eine 
Schwester  des  Bischofs  Otto  v.  Paderborn,  Hedwig  also  dessen  Schwestertochter. 

1490. 

Bischof  Volquin  von  Minden  übereignet  einen  ihm  resignierten  Hof  in  Westrup  dem  Kl.  Levern. 

Minden  1202. 

Volquinus  Dei  gratia1)  Mindeusis  ecclesie  episcopus,  C(onradus)  prepositus,  G(eroldus)  decanus 
tolumque  Mindensis  ecclesie  capituluin  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam  in  Domino 
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salutein.  Quoniam  labilis  est  homiuum  memoria,  necessarium  est  et  utile,  ut  ea  que  geruntur  iu  tempore, 
ne  labantur  cum  tempore,  scriplis  et  testibus  roborcntur.  Ilinc  est,  quod  ad  uoliciam  tarn  futurorum  quam 
presentium  cupimus  pervenire,  quod  Thethardus  dictus  de  Sion  acccpta  quadam  summa  pecunie  a Borchardo 
preposito  in  Leveren  cum  uxore  sua  Hildegunde  et  tilio  suo  Justacio  et  cum  aliis  heredibus  suis,  quia  plures 
pueros  non  habebat,  ad  nostram  accessit  prcsenliain  et  curiam  in  Westorpe2),  quam  a nobis  tenuerunl 
in  pheodo,  cum  omni  integritate  sua,  mancipiis  videlicet,  pratis,  silvis,  pascuis  et  piseaturis  in  manus 
nostras  libere  resignaverunt.  Quo  facto  iam  dictus  prepositus  petivit  a nobis  humiliter  et  devote,  ut 
eandem  curiam  cenobio  beate  Marie  virginis  in  Leveren  noslre  dyocesis  conferrc  propter  Dominum  dig- 
nuremur.  Nos  igitur  piis  ipsius  precibus  inclinati,  quia  lioc  sine  delrimento  ecclesie  noslre  facere 
potuimus,  predictam  curiam  cum  omni  integritate  sua  prenominato  cenobio  contulimus  quiete  et  pacifice 
perpetuo  possidendain,  ut  uberius  Dei  servil us  ibi  vigeat  et  persone  ibidem  Domino  famulantes  per 
nostram  soliciludinem  consolentur.  Ne  quis  vero  super  predicta  Thethardi  et  beredum  suorum  resig- 
natione  et  nostra  pia  collacione  possit  in  postcrum  dubietatis  scrupulus  suboriri,  presentem  paginam 
conscribi  et  sigillorum  nostrorum  muniinine  fecämus  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt:  Conradus  maior 
prepositus,  Geroldus  decanus  maior,  Volquinus  prepositus  sancti  Martini,  Henricus  tbesauraiius,  Arnoldus 
cellerarius,  Gyso  arcbidiaconus  in  Aleden,  Henricus  de  Hocolve,  Conradus  de  Nicnborcb,  Nicolaus  et 
alii  canonici  Mindenses;  Juslacius2)  de  Sion,  Renghardus  de  Vorneholte4),  Nicolaus  de  Lerbeke,  Cou- 
radus  de  Bardeleve,  milites5),  et  alii  quam  plures  milites  et  famuli.  Datum  in  Minda  M°.CC°.LXXXXir. 
anno  incarnationis  dominice. 

')  gratis  ausgenchr.  aj  PtrAcaurr/  aus  Vcstorpc  .1.  *)  Just.  dictus  de  Sion  II.  *)  Worneholte  II.  s)  milites  fehlt  H. 

Or.  in  zwei  Ausfertigunyen  (A  u.  li)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  106.  A mit  Siegel 
des  Bischofs  an  weiss-roter  geßoehtener  Schnur,  des  Kapitels  an  weiss-blauer,  beide  gut  erhalten ; 
II  mit  beiden  Siegeln  an  blau-tceiss-roter  geßoehtener  Schnur,  das  des  Bischofs  fast  zur  Hälfte 
verloren.  liegest  Westf.  Provinz.- IHl.  II,  4,  S.  62  Nr.  140.  Der  oben  zum  letzten  Male  genunnte 
Domherr  Nicolaus  ist  wol  eine  Person  mit  dem  im  mindener  Nekrolog  (Msc.  VII , 2602,  S.  99) 
zum  10.  August  (Laurencii)  als  verstorben  genannten  Nicolaus  cauonicus.  A.  a.  O.  S.  94  wird 
der  25  ./uni  (Severe  virg.)  auch  als  Todestag  des  Konrad  v.  Nienburg,  der  oben  ebenfalls  zttm 
letzten  Male  genannt,  wird,  angegeben. 


1491. 

Bischof  Vohjuin  von  Minden  verleiht  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Hüpede.  Minden  1292. 
Or.  »n  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  ab.  Gedr,  Grupen,  Orig.  Pgrtn. 
S.  11-3,  danach  Regest  v.  Ilodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  299  Nr.  476,  beide 
unrichtig  zu  1290. 


1492. 

Herzog  Albert  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen  ernennt  auf  Anraten  des  Erzbischofs  von  Köln 
und  des  Markgrafen  Otto  von  Brandenburg  und  Lamlsherg  den  Edelherrn  (Rudolf)  von  Diepholz 
zttm  iudex  in  partibus  Westfalie.  Ö.  J.  (vor  1293). 

Nos  Albertus  Dei  gracia  Saxonie,  Angarie,  Westfalie  dux,  comes  in  Bren,  recognoscimus  et  noturn 
esse  volumus  omnibus  audientibus  et  videntibus  presens  scriptum,  quod  nobili  viro  domino  ..de  Difholt 
iudicium  nostrum  in  partibus  Westfalie  cum  consilio  nobilium  piinciputn  videlicet  venerabilis  domini 
..archiepiscopi  Coloniensis  neenon  dilecti  avunculi  nostri  Ot(tonis)  marchionis  Brandeburgcnsis  et  de 
Landcsberch  commisimus  ratuni  ac  firinum  babituri  quiequid  per  euudem  dominum  ..de  Difholt  in  diclis 
terminis  nostris  est  aut  fuerit  iudicatum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri 
apensione  fecimus  communiri. 
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Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  Ravensberg  Nr.  37.  Reitersiegel  des  Ausstellers  zum  grössten 
Teile  von  dem  von  der  Urkunde  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Grauert,  Herzogs- 
gew.  in  Westfalen  S.  135.  Landesbcrch  war  eine  Burg  zwischen  Saale  und  Mulde,  die  Albrecht 
der  Unartige  Markgraf  von  Meissen  an  den  Askanier  Otto  IV.  1291  verkauft,  hatte.  Danach 
und  nach  der  Urk.  Nr.  1497  ist  die  obige  Urk.  zwischen  1291  und  Mai  1293  zu  setzen.  Breil 
ist  Iirehna  im  Kr.  Bitterfeld  Prov.  Sachsen. 

1493. 

Hat  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübbecke  erklären  einen  in  Duderstadt  Vcrfcsteten  auch  bei  sich  als 

solchen  anzuerkmnen.  1293  Februar  13. 

Nos  eonsules  et  Universitas  civitatis  in  Lukecke  omnibus  presens  scriptum  intuentibus  salutem. 
Notuin  omnibus  facimus  et  publice  protestamur,  quod  cum  viris  honorabilibus  amicis  noslris  consulibus 
civitatis  Duderstad  pactum  tale  fccimus,  quod,  quicunque  contra  predictam  civitatem  cxcessum  feeerit, 
quod  ibi  proscriptus  fuerit,  quando  literas  ipsorum  aut  eoruin  nuntium  ad  nos  miserint,  idem  pro- 
scriplus  in  ipsa  civil'ate  simili  iure,  ac  si  contra  nos  ipsos  excesserit,  proscribetur;  in  tali  proscriptione 
manebit,  quoadusque  iam  tactc  civitati  ainoris  seu  iuris  vice  emendam  feeerit  rationabilem  et  condignam. 
Ut  autem  apud  posteros  nostros  ralum  et  stabile  permaneat,  sigillo  nostre  civitatis  presens  scriptum 
fecimus  communiri.  Dalum  anno  Domini  MCCXCIII,  Idus  Februarii,  sexta  feria  ante  Quadragcsimam. 

Gedr.  .Jäger,  UB.  d.  Stadt  Duderstadt  S.  13  Nr.  11,  Joh.  Wolf,  Geschichte  des  Eichsfeldes  Band  II, 
UB.  S.  1 1 Nr.  14,  danach  Lübeckisches  UB.  I,  S.  540  Nr.  599  mit  falscher  Beziehung  aut 
Lübeck  statt  auf  Lübbecke;  vgl.  Höhlbaum , Hans.  UB.  I,  S.  385  Nr.  1113  Note.  Jäger  dagegen 
schreibt  Embecke  für  I.ubccke,  und  bezieht  die  Urk.  auf  Einbeck,  „da  in  derselben  Zeit.  Göttingen, 
Münden,  Northeim,  Osterode,  Duderstadt  gleiche  Verträge  unter  einatuler  abschlossen,  s.  Schmidt, 
UB.  der  Stadt  Göttingen  S.  37  Nr.  49  und  Anm.u 

1494. 

Bischof  Volquin  von  Minden  belehnt  den  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  mit  der 
Hälfte  des  Weichbildes  Nienburg,  das  er  von  dem  Grafen  Gerhard  von  Hoya  in  der  Fehde  über 
das  dem  Stift  zum  Nachteil  erbaute  Schloss  Steyerberg  erobert  hat,  mit  der  Hälfte  der  Mühle  und 
der  anderen  Güter  des  Grafen  in  und  um  Nienburg,  ausgenommen  die  Kirchengüter  daselbst,  die 
Güter  jenseits  der  Aue  in  der  Richtung  nach  Minden  und  die  Güter  zu  Süllhof  und  Windheim, 
wogegen,  der  Herzog  ihm  Hülfe  gegen  den  Grafen  verspricht  und  ihm  die  Erbauung  eines  Schlosses 
zu  Bruchdorpe  gestattet.  Wunstorf  1293  Februar  25. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  8 Sehr.  IV  Caps.  25  Nr.  1 Suden- 
dorf,  UB.  der  Herz.  v.  Braunschweig- Lüneburg  I,  S.  73  Nr.  123,  v.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Ablh.  I, 
S.  313  Nr.  1048,  Würdtwein,  Nova  Subs.  IX,  S.  73,  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  934.  Bruch- 
torpe  die  südöstliche  Abteilung  von  l.iebenau  an  der  Aue,  die  von  Westen  her  in  die  Weser  jliesst. 
Süllhof  im  Amte  Stolzenau.  Letzte  Urkunde  des  Bisch.  Volquin,  der  1293  Mai  5 stirbt,  Necrolog. 
Visbecc.  bei  Böhmer,  Fontes  IV,  S.  497,  Nekrolog  des  Morizstiftes  Msc.  VII,  2718,  fol.  11a 
im  Kgl.  Si.-A.  zu  Münster. 

1495. 

Abt  Arnold  des  Morizklosters  vor  Minden  bekundet  den  iÄindertausch  des  Rektors  der  Kirche  in 

Steinbergen  mit  dem  Kl.  Rinteln.  1293  März  25. 

Arnoldus  Dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Mauricii  in  Insula  extra  Mindam  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  salutem  cum  noticia  rei  geste.  Sicut  dicit  lex  codice  de  veteri  Testamente  omnimn  rerum  habere 
memoriam  plus  est  divinitatis  quam  humanitatis  et  que  fiunt  in  tempore  simul  cum  tempore  ab  hominum 
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memoria  labuntur,  nisi  scriplorum  lestimonio  roborentur.  Sciant  ergo  tarn  presentes  quam  futuri,  quod 
nos  permulaciont-m,  quam  fecit  liuster  capellanus  dominus  Johannes  sacerdos,  rector  ecclesie  in  Stenborch, 
t urn  domiiiu  Rotclioro  preposilo  in  Rintelen  et  Wuhhardo  converso  ibidem  pro  utilitate  parfis  utriusque, 
videlicot  quod  idem  Johannes  dedit  claustro  Hintlensi  unutn  agrum,  qui  dicitur  morgen,  situm  in  loco, 
qui  vooatur  llogh,  pro  area  unius  case  sita  in  villa,  que  dicitur  A,  gratam  et  ratam  volumus  observare. 
El  ne  hec ')  perimitacionis  ordinacio  per  alieuius  caluinpniam  po«sit  aboleri,  appensione  nostri  sigilli 
presens  scriptum  dnximus  roborandum.  Testes  liuius  facti  sunt:  Conradus  de  Stedere,  Rodolfus 
Oogravius,  Conradus2)  Verzowe.  Datum  anno  Domini  M°.CC®.XC.I1I,  feria  quarta  post  Palmas. 

')  liae  ('.  i)  Coiirantliu 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII , 67 12,  Jot.  2v  im  Kgl.  tit.-A.  tu  Münster  (Q.  A ist  Ahe  0. 
Rinteln ; Hogh  lug  nuch  dem  Hegest  Wippermanns,  Regg.  Schaumb.  S.  132  Nr.  284  bei  llültede 
unweit  Lauenau.  Steinbergen  NO.  Rinteln. 


1 41)<>. 

Graf  Gcrhaul  von  Ilalhnnwul  verzichtet  in  Gegenwart  des  Grafen  Adolf  von  Schamiburg  auf  die 
gegen  das  Kl.  Loccum  auf  Güter  in  Werdere,  Meringen  und  Hom  erhobenen  Ansprüche  und 
bestätigt  ihm  diese  als  Geschenke  seiner  Vorfahren.  1293  April  12. 

Fluius  facti  festes  sunt:  Hermaimus  comes  de  Pereiminl,  Ludolfus  et  Conradus  nobiles  de  Arnem, 
Johannes  de  Bardelevo.  Everhardus,  Woltems,  Rolbcrtus  de  Cersue,  Hermannus  longior  de  Lerbeke  ct 
Conradus  de  Winingcliuscn,  milites. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum  v.  Hodcnberg,  Calenberger  Ult.  Abth.  III,  S.  310 
AV.  496.  Wegen  Werdere  *.  oben  Nr.  1096,  wegen  Meringen  AV.  343  und  wegen  Hom  oder 
Om  Nr.  498. 


14-1)7. 

Urteilsspruch  des  Edelherrn  Rudolf  von  Diepholz  in  der  Streitsache  des  Grafen  Otto  von  Ilavens- 

berg  und  des  Edclrogts  vom  Berge.  1293  Mai  24. 

Magnifico  principi  et  illuslri  domino  suo  predileclo  duci  Saxonie  R(odolfus)  nobilis  in  Depliolte 
sue  possibilitatis  obsequium  tarn  paratum  quam  debitiun  ad  que  vis  beneplacila  cum  favore.  Cuin  de 
vestro  iussu  et  potestate  simul  et  reverendi  patris  domini')  nostri  sancte  Coloniensis  ecclesie  arclii- 
episcopi  nobis  iudicium  assunientibus  in  causa,  que  inter  uobileni  virum  O(ltonem)  comitem  de  Ravens- 
berge ex  nun  porte,  et  advocatuin  de  Monte  ex  altera  vertitur,  dicti  comes  et  advocatus  diem  placiti 
et  iudicii  sciliccl 2)  octavam  Pciilecosles  tenendam  sententialiter  arbilrati  fuerint  corain  nobis  vel  ad  octo 
dies,  si  <juis  diclorum  prepeditus  aliis  ncgociis  fieret,  antea  redicendum,  prout  dictus  comes  de  Ravens- 
berg in  principos  et  dominos,  milites  et  famulos,  qui  ordinacioni  dicti  placiti  intererant,  protestatur,  dicto 
vero  adroculo  idem  placitum  non  octo  diebus  antea  sed  Iinor  rediceiite  nec  in  oodein  per  se  vel  per 
aliquein  responsaleni  comparenle,  conpulsi  fuimus  per  diflinilivas  sententias  iurisperitorum,  quam  plurimum 
etiam  nos  defenderimus  per  alias  sententias,  memorato  comiti  iudicio  presidere,  quo  eidem  coiniti  bona, 
super  que  questio  vertebatur,  de  rigole  iuris  senlentiis  datis  habilo  super  lioc  iurisperitorum  consilio 
adiudicala  fueraul,  qui»  sepedietus  advocatus  non  comparuit3)  nec  placitum  octo  diebus  antea  redixit, 
sicut  arbitratus  fnerat,  quod  ficri  debuit,  prout,  sicut  superius  diximus,  sepedietus  comes  et  sui  amici 
asserunt  ct  in  principos  et  dominos,  milites  et  famulos  prolestantur.  Nos  vero  de  tali  arbitrio  nicliil 
scribimus,  quia  nostra  non  interest,  sed  tale  iudicium  tenuimus  et  quod  actum  est  in  iudicio  die  superius 
memorato  presentibus  protestaniur.  Anno  Domini  Mo.CCo.LXXXX°.III0. 

l)  Or.:  ad  dumiiii.  *)  silicot  auf  Kurrcktur  *)  couipararuit  im  Or. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafeich.  Ravensberg  Nr.  34.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren.  Gedr. 
Letmey,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberej,  Cod.  dipl.  S.  (SO  Nr.  (19,  Grauert,  Die  llerzogsgetealt 
in  Westfalen  S.  406.  Erwähnt  Westf.  Provinz.-Ull.  II,  S.  62  Nr.  141. 

1498. 

Graf  Otto  ton  Ravensberg  und  seine  Frau  Hedwig  gewähren  mit  Zustimmung  seines  Bruders 
Ludwig,  Propstes  von  s.  Johann  in  Osnabrück,  dem  neugegründeten  Manenstift  in  Bielefeld  Privi- 
legien. Hermannus  prepositus  Tungrensis,  Otto  canonicus  Osnaburgensis,  Lodewicus  et  Bern- 
hardus  fratres,  predictorum  comitis  et  cometisse  filii,  stimmen  ebenfalls  bei.  1293  Juli  14. 
Gedr.  West/.  ÜB.  IV,  iS.  4023  Nr.  2234,  Schalen,  Annal.  Paderb.  ad  ann.,  danach  Cidemann, 
Ravensb.  Merkwiird.  III,  S.  176;  Falke,  Cod.  trad.  Corb.  S.  325  zu  Juni  14,  Lamcy,  Gesell,  d. 
Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  62  Nr.  64,  Reese,  Uli.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  44  Nr.  57  mit 
folgender  deutscher  V ebersetzung. 

1499. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verspricht  dem  Marienstift  in  Bielefeld,  den  ihm  verkauften  Zehnten  in 
Weither  binnen  zwei  Jahren  gänzlich  zu  befreien  und  setzt  dominum  prepositum  Lodewieum 
nostrum  fratrem,  lladewigim  uxorem  ac  doiuiuain  uostram  dilectam,  Hermannum  prepositum 
Tungrensem  nostrum  filium,  sowie  Johann  von  Aschen,  Heinrich  von  Wolde,  Albcii  von  Dono, 
Heinrich  von  Borchusen,  Heinrich  von  Home  und  Johann  von  Brinke  als  Bürgen.  1293  Juli  15. 
Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  1024  Nr.  2255,  Reese,  ÜB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  45  Nr.  58. 

1500. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  verpfändet  dem  Gottschalk  gen.  Dukcre  einen  Hof  in  Klawinckele  und 

ein  Haus  in  Wistinchuseu.  1293  Juli  15. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  1024  Nr.  2256,  Reese,  ÜB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  46  Nr.  59. 

1501. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  den  zum  Dorfe  Linderte  gehörigen  Noval- 

zchnten.  Minden  1293  Juli  23. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  Bruchstück 
des  bischöflichen  Siegels.  Gedr.  nach  dem  Or.  v.  liodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III, 
S.  311  Nr.  497. 

1502. 

Graf  Heinrich  von  Everstein  und  sein  Bruder  Widekind,  Domherr  in  Minden,  übertragen  dem 
Kl.  Obernkirchen  das  Eigentum  an  zwei  Hufen  in  Alekestorpe.  1293  August  27. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  eingenähtem  Siegel  an  von  der  Urk.  geschnittenem  Pergament- 
streifen. Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel  S.  532,  Regest  Wippermami,  UB.  d.  Stifts  Obernkirchen 
S.  43  Nr.  89,  Regg.  Schaumb.  S.  1/8  Nr.  251,  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Everstein,  UB.  S.  218. 
Alekestorpe  ist  Algesdorf  bei  Rodenberg  im  Hess,  Schaumburg. 

1503. 

Genannte  bekunden,  dass  das  Morizstift  vor  Minden  der  Frau  Bcrtradis  und  Töchtern  Land  in 
Barkhausen  auf  Lebenszeit  der  erstcrcn  zinsfrei  übergeben  hat.  1293  September  23. 
Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  seu  audituris  Ludolfus  canonicus  Mindensis 
archidiaconus  in  Lutbeke,  Borcliardus  in  Lereren  prepositus  et  Bertoldus  miles  dictus  de  Rusle  salutem 
in  doinino  Jhesu  Christo.  Ad  instantiam  et  favorem  Widekindi  plebani  in  ßarchusen  nostri  specialis 
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et  in  Christo  dilecti  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  dominus  Ar(noldus)  abbas  de  Insula 
prope  Mindam  cum  consensu  ac  bona  voluntate  sui  conventus  Bertradi  matrone  ac  duabus  suis  fiiiabus 
scilicet  Walburge  et  Gisle  presentium  exlubitricibus  aream  quandam  sitam  in  ipsa  villa  Barchusen  sab 
hac  conditione  porrexit  ad  tempora  vite  ipsarum,  quod  <|iiamdiu  prefatc  Bortradis  vixorit  ab  omni  censu 
libera  mancnt  et  soluta,  sed  filie  ipsius  predicte  post  mortem  matris  domino  abbati  et  conventui  supra- 
dictis  annuatim  ad  solutionem  unius  gravis  solidi  teneantur,  illis  vero  defunctis  eadem  area  cum  Omni- 
bus suis  edificiis  ad  eorum  ccclosiam  sine  condradictiono  qualibet  libere  revertetur.  In  cuius  rei  tosti- 
monium  apponi  nostra  sigilla  consensirnus  liuic  scripto.  Actum  et  datum  in  crastino  beali  Mauricii 
anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  tercio. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  mul  Simeon  in  Minden  Nr.  40.  Die  drei  Siegel  von  den  von 
der  Urk.  abgetrennten  Pergamentstrei/en  abye fallen.  Gedr.  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für  Nieder- 
sachsen .Jahrg.  1853  S.  110. 

1504. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  bekundet,  dass  Knappe  Ernst  von  Gesmold  dein  Kapitel  in  Enger 
wegen  des  Verkaufes  des  Zehnten  in  Bennien  (Boningke)  volle  Bürgschaft  geleistet  hat.  1203 

September  23. 

Gedr.  West/.  ÜB.  IV,  S.  1025  Nr.  2260. 


1505. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  die  Schenkung  seines  Vorgängers  Volquin,  durch  welche  die 
Kirche  in  Repholthuson  Eigentum  des  Kl.  Nenndorf  geworden  ist.  Minden  1293  November  22. 
Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover,  Nenndorf  Nr.  27  mit  beschädigtem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
v.  Hodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  VI,  S.  41  Nr,  54.  Die  Schenkung  Volquins  vgl.  oben  Nr.  1325. 


1506. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  dem  Stift  Uamehi  den  Besitz  des  Zehnten  in  Wenge. 

Minden  1293  Dezember  9. 

Nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Meimtrdus,  Hameler  UB.  S.  76  Nr.  111,  vgl.  auch 
Nr.  109.  Die  Bestätigung  wird  wiederholt  um  31.  Mai  1294.  Wegen  Wenge  s.  oben  Nr.  1479. 


1507. 

Bischof  Konrad  von  Minden  schlichtet  einen  Streit  des  Stifts  Wunstorf  mit  Johann  von  Gödestorf 
wegen  einer  Hufe  Landes  mit  dazugehöriger  Hansstelle  uml  zwei  Buden.  1293. 

Huius  rei  testes  sunt:  Geroldus  decanus,  Volquinus  scolasticus  dictus  de  Monte,  Ludolfus  de 
Rostorpe  prepositus  in  Hamelcn,  Ludolfus  de  Arnein  archidiaconus  in  Ludbeke,  Johannes  de  Roden- 
bercli,  Gyso  archidiaconus  in  Aledhen,  magister  Jacobus,  canonici;  nobilis  de  Arnem  Ludolfus,  Willi- 
kinus  Wichgravius,  Helcnbertus  Camerarius,  Johannes  de  Barchusen,  milites. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wunstor/  Nr.  40,  v.  Hodenberg,  Calenberger  ü B. 
Abth.  IX,  S.  35  Nr.  47.  Regest  Meinardus,  UB.  v.  Hameln  S.  76  Nr.  112,  Zeitschr.  d.  hist. 
Ver.  f.  Niedersaehsen  Jg.  1887  S.  149  Nr.  202,  vgl.  dg.  1860  S.  134.  Der  prepos.  in  Hain. 
ist  identisch  mit  dem  sjmtcren  Bischof  von  Minden. 

1508. 

Edelvogt  Gerhard  von.  Minden  überträgt  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Gcrburgis  und  seines  Sohnes 
Widekind  dem  Kl.  Loccum  den  Hof  genannt  Lohof \ den  ihm  Ludolf  Westfal  resigniert  hat. 

Schalksbcrg  (in  Monte)  1293. 
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Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  Loccuvter  Kopiar  S.  260  Nr.  666.  Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel  S.  444. 
Regest  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abt.  III,  S.  608  Nr.  496,  Wippermann,  Regg.  Schaumb. 
S.  118  Nr.  249,  West/.  Prooinz.-Bll.  II,  4,  S.  66  Nr.  142.  Lohof  nicht  die  Lohöre  zw.  Herford 
und  Satzußeln,  wie  v.  Hodenbery  meint,  sondern  0.  Stadthagen. 


150i). 

Das  Kl.  Mariensee  überlässt  dem  Kl.  Locetnn  den  Zehnten  von  zwei  Hufen  in  Meriggen  gegen 
den  gleichen  in  Älarsberge  und  gestattet  ihm  gegen  Erhebung  des  Zehnten  von  zwei  Hausstcllen  in 
Meringen  die  Benutzung  eines  Feldweges  zum  Bolliof.  1293. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  609 
Nr.  494;  vgl.  oben  Nr.  1404  und  dieselbe  Urk.  des  Kl.  Loccum  für  Mariensee  a.  a.  0.  Abth.  V, 
S.  86  Nr.  94. 


1510. 

Bischof  Konrad  von  Minden  genehmigt  den  Verlauf  einer  ihm  lehnrührigen  Wiese  in  Westrup  an 

Kl.  Levern.  Diel  Ingen  1293. 

Conradiis  Dei  gracia  Mindensis  episcopus  universis  presentem  paginam  inspeeturis  eternam  in 
Domino  salutem.  Ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  Arnoldus 
famulus  diclus  de  Westorpe  pralum  quoddam  ad  bona  sua  in  Westorpe  pertinentem,  que  ipse  et  pro- 
genitores  sui  ab  ecclesia  Mindensi  tenebant  in  pheodo,  vendidit  preposito  Durcbardo  et  cenobio  in 
Lereren  pro  quinque  marcis  de  consensu  sororis  sue,  sciiicet  uxoris  Hcnrici  dicti  de  Offleten  et  heredum 
ipso  rum,  et  post  vendicionem  in  manus  nostras  libere  resignavit.  Supplicavit  itaque  nobis  idem  pre- 
positus,  ul  proprietatem  dicti  prati  prenominato  cenobio  conferre  propter  Dominum  dignaremur.  Nos 
igitur  attendentes,  quod  tioc  absque  lesionc  nostre  eeclesie  facere  potuimus,  proprietatem  iam  sepe  dicti 
prati  contulimus  prenominato  cenobio  quiete  et  pacifice  perpetuo  possidendam.  Ut  autem  liec  nostra 
donacio  rata  et  inconvulsa  permanent,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Ludolfus  dictus  de  Rostorpe  prepositus  in  Hamelcn,  Henricus  de 
Aspelcampe,  Richardus  Vulpes,  Conrad us  de  Winnigehusen,  Nicolaus  de  Lerbeke,  Gerhardus  de  Swege, 
milites;  Herbordus  dapifer,  Engelbertus  dictus  de  Lütteren,  Albertus,  Harbertus,  Giselbertus  fratres  dicti 
de  Bereu,  famuli,  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  in  Dilingen,  anno  Domini  M<,CC°LXXXXIII°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  Hfl . An  weiss-roter  geflochtener  Schnur  das  Siegel  des 
Bischofs. 


1511. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  lauscht  mit  dem  Grafen  von  Ravensberg  Minister  iedinnen.  1294 

(1293)  Januar  7. 

Nos  Gonradus  Dei  gracia  Osnalmrgensis  episcopus  protestamur,  quod  Gertrudein  filiam  Hinrici  de 
Holdenstode  eeclesie  nostre  ministerialem  dedimus  in  ministerialem  nobili  viro  comiti  de  Ravensberg  et 
suis  heredibus  recipicntes  Ostcrlandem  filiam  Tluderici  dicti  Scheren  uxorem  Hinrici  de  Sorbeke  in 
eeclesie  nostre  ministerialem  presentis  permutationis  titulo  pro  eadein.  Datum  in  crastino  epifanie 
Domini  anno  eiusdem  M°.CC.°  nonagesimo  111°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Grafsch.  Ravensberg  Nr.  63.  Siegel  und  Befestigung  ausgerissen. 
Gedr.  Lameg,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  64  Nr.  67  zu  Januar  5. 


Digitized  by  Google 


4«0 


1'2SM 


1512. 

Graf  Otto  von  Ravensberg,  der  Richter  und  die  Ratsmänner  von  Bielefeld  bekunden,  dass  die 
Brüder  Hermann  und  Thimmo  Grip  auf  den  Zehnten  in  Lintberge  und  Sutbrach  verzichtet 

haben.  1294  Februar  2. 

Gedr.  West/.  ÜB.  IV,  S.  1036  Nr.  2283,  Heese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  IG  Nr.  60.  Wegen  der 
Orte  s.  oben  Nr.  422  u.  423. 


1513. 

Bischof  Konrad  von  Minden  verpfändet  einem  mindener  Bürger  genannte  Güter  und  Zehnten. 

1294  Februar  19. 

Conradus  Dei  gratia  Mindensis  ecelesie  electus  confirmatus  otnnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem 
in  Domino.  Noveritis,  quod  urgente  nos  onere  debitorum  contractorum  in  necessitate  ecelesie  nostre 
videlicet  pro  rcdcmplione  captivorum  et  liberatione  fideiussorum  nostrorum  canonicorum  Mindensium 
curiam1)  nostram  in  Vorewerch,  dcciinam  in  Broke  et  medietatem  decime  in  Mechtelage2)  cum  omnibus 
iuribus,  servitutibus  et  pertinentiis  suis  Johanni  de  Hemmincbern,  Simoni  filio  fratris  eiusdem  Johannis, 
civibus  Mindensibus,  eonimque  amborum  iustis  heredibus  de  consensu  capituli  nostri  obligamus  tilulo 
piguoris  pro  sexaginta  duabus  marcis  Bremensis  argenti,  donec  predicte  curia  et  decime  redimanlur  ab 
ipsis  pro  eadem  pecunie  quantitate.  In  cuius  rei  testimonium  noslrutn  et  prcdicti  capituli  nostri  sigilla 
preseutibus  sunt  appensa.  Datum  feria  sexta  post  dominicam  Circumdederunt  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  quarto. 

’)  curtam  W.  *)  Meclitelauc  .1. 

Neuere  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  42  in  der  Bibi.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  in  Hannover  (A). 
Gedr.  \\  ürdtwein,  Nova  Subs.  IX,  S.  7ö  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  7 81.  Die  genannten 

Orte  sind  vermutlich  Vorwerk  bei  Beeteen,  Bruchhof  bei  Stadthagen;  Mechtelage  wol  wüst  int 
Schuumburgischen. 

1514. 

Bischof  Konrad  von  Minden  nimmt  das  Stift  Hameln  in  seinen  Schutz  und  bestätif/t  seine  Privi- 
legien. Mimten  1294  Mai  31. 

Nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Meinardus,  Hameler  UB.  S.  76  Nr.  113. 

1515. 

Widekind  Domherr  in  Minden  und  sein  Bruder  Heinrich  Graf  von  Everstein  verzichten  zu  Gunsten 
des  Kl.  Barsinghausen  auf  Hörige.  Hameln  1294  Juni.  24. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Barsinghausen  Nr.  67.  Gedr.  Meinardus,  Hameler  UB.  S.  77 
Nr.  111,  e.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  I,  S.  49  Nr.  67. 

151«. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  verzichtet  auf  dm  Zehnten  des  Dorfes  Inh  zu  Gunsten  des  Kl.  Lahde 
und  bestimmt,  dass  die  Ihdfte  des  Zehnten  fortan  von  der  Priorin  zu  Lehn  gehe.  Schalksberg 

1294  Juli  IS. 

Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  Gerardus  nobilis  advocatus  de  Monte  subscripte  rei  seriem 
meinorie  eommendare.  Hecognoscimus  per  presentes,  quod  nos  receptis  octoginta  marcis  argenti  Bre- 
mensis a conventu  sororum  inclusarum  in  Lothe  de  pleno  consensu  nostre  uxoris  domine  Ghermodis  ac 
nomine  heredum  nostrorum  omni  iuri  sive  cuilibet  actioni  nobis  coinpetcnti  in  decima  Olle  Northlothe 
simpliciter  renunciavimns  et  renunciamus  favorabiliter  in  hiis  scriptis,  cupientes  antedictas  sorores 
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predictam  decimam  perpetuis  temporibus  cum  omni  iuris  sui  plenitudine  possidere.  Sed  et  hoc  tali 
promisimus  in  contractu,  quod  Alsydis  vidua  dicta  de  Holthusen  ac  eins  liberi  medietatem  sepedicte 
deciine,  quam  a nobis  actenus  in  feudo  tenuerunt,  nequaquam  a nobis  sive  a nostris  ultra  suscipient 
heredibus,  sed  a priorissa  conventus  supradicti  de  cetero  recipient  et  tenebunt.  Huius  rei  testes  sunt: 
frater  Albertus  supprior  Mindensis,  frater  Reinbertus  dictus  Dyabolus,  fraler  Balduinus  conversus  de 
Lotlie,  Otto  plebanus  parrochie  Montis,  Henricus  plebanus  in  Vornholte,  sacerdotes;  Richardus  Vulpes, 
Nicholaus  de  Lierbckc,  milites;  Conradus  de  Gripeshop  et  Theodericus  Knolle  fainuli.  Acta  sunt  hec 
in  Monte  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  quarto,  dominica  post  festurn  sancte  Margarete  virginis.  In 
huius  rei  certitudinem  et  conflrmalionem  presentem  litteram  inde  confectam  sigillo  nostro  fecimus 
roborari. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  An  weiaaen  Hanfschnüren  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr. 
v.  Hodenberg , Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  >'114  Nr.  504.  Regest  Westf  Provinz.- Bll.  II,  4, 
S.  63  Nr.  144.  Vornholte  jetzt  Y’arenholz  O.  Vlotho  im  Lippischen.  Gennodis  ist  jedenfalls 
eine  Person  mit  der  Nr.  1506  und  früher  genannten  Gerburgis  von  Homburg. 

1517. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  übereignet  dem  Kl.  Lahde  den  grossen  Hof  in  Jössen.  Schalksberg 

1294  August  3. 

Omnibus  presentem  cartulam  inspecturis  nobilis  vir  Ger(hardus)  advocatus  de  Monte  presentis 
scripti  continenciam  attendere  diligenter.  Curiam  nostram  magnam  in  Jutsen,  quam  monachi  de  Lucka 
per  aliquos  annos  nostro  nomine  possederunt  presentantes  singulis  annis  unam  plaustratam  siliginis1) 
Henrico  dicto  Sprunc  civi  Mindernd,  nos  ab  ipsis  monachis  curiam  eandem  recipientes  de  consensu 
nostre  uxoris  domine  Gennodis  ac  nomine  heredum  nostrorum  in  claustrum  sororum  in  Lodhen 
tränst ulirnus  et  transferimus  sub  hac  forma,  videlicet  quod  ipse  sorores  proprietalem  habeant  et  omne 
ius  annexum  curie  prelibate  dentque  singulis  annis  plaustratam  unam  siliginis  prefato  Henrico  Sprunc 
sueque  coniugi  quamdiu  vixerint  iunbo  vel  persona  altcrutra  predictorum.  Hoc  eciam  adiecimus  in  hoc 
contractu,  quod,  si  siligo  darf  non  poterit  ex  aliqua  causa,  conventus  sororum  de  ordeo,  avena  aut  aliis 
fructibus  curie  tantum  percipiat,  quod  siliginem  dare  possint;  si  vero  contigerit  curiam  ipsam  incendio 
destrui  vel  rapina  vel  qualicumque  modo  tantum  extenuari,  quod  uno  anno  vel  pluribus  census  inde 
debitus  provenire  non  possil,  inemorale  sorores  tarn  diu  curiam  ipsam  cum  fructibus  suis  possideant, 
quousque  de  dampno  suo  sibi  fuerit  sntisfactum;  quod  autem  supercreverit  ipsis  deductis  expensis  et 
siligine  persoluta,  nobis  dicto  sorores  refundere  tenebuntur;  mortuis  quoque  personis  ambabus,  quibus 
solvitur  ipsa  siligo,  cessabit  hec  pensio  et  ad  nos  ipsa  curia  revertetur.  Datum  in  Monte  anno  Domini 
M0.CC°.  nonagesimo  quarto2),  in  festo  inventionis  beati  Stephani  martiris  gloriosi8). 
l)  siliginis  fehlt  A.  *)  A:  XCMIII*.  *)  martiris  gloriosi  fehlt  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  im  Kop.  III,  130,  S.  106  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (A).  Das  Or.  im 
Stiftsarchiv  zu  Loccum , wonach  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  111,  S.  316  Nr.  506  noch 
druckte,  war  nicht  mehr  aufzufinden,  liegest  West/.  Procinzial-Bll.  II,  4,  S.  63  Nr.  145  falsch 
zu  Dezember  26. 


1518. 

Stift  Obcrnkirchen  tauscht  mit  dem  Moriastift  vor  Minden  Hörige.  1294  August  10. 

Nos  Henricus  Dei  gracia  prepositus  totusque  conventus  monaslerii  in  Overenkerken  recognoscimus 
presentibus  litteris  proteslanles,  quod  nos  cum  honorabili  viro  Arnoldo  abbate  et  conventu  monasterii 
Insule  apud  Mindam  de  quibusdam  hominibus  servilis  conditionis  permutationem  fecimus  infra  scriptam: 
dedimus  siquidem  dicto  claustro  Insule  Hadhewigem  uxorem  Gocewini  de  Sroke J)  cum  pueris  suis  nobis 
Wesir.  I.'rk.-Bucli  VI.  61 
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iure  proprietario  pertinentes  et  recepimus  ab  ipso  claustro  Gertrudem  Henrici  dieti  Vorknech  uxorera 
cum  pueris  suis,  qui  prefato  claustro  Insule  iure  simili  pertinekant.  In  huius  itaque  permutationU 
evidens  testimouium  presens  scriptum  sigillo  nostro  fccimus  roborari.  Datum  anno  Domini  M°.CC°.XCIIir., 
in  die  beati  Laurenlii. 

x)  Im  Or.  nach  Sroke  <hix  wiederholte  njcorem  getilgt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  41.  Bruchstück • des  Siegel» 

des  Propstes  an  von  der  Urk.  geschnittenem  Pergamentstreifen. 

1519. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  übertragt  consensu  fratris  nostri  Lodewici  prepositi  Mindens»  et 
uxoris  nostre  Hadewigis  ac  liberorum  nostrorum  Hermanni  prepositi  Tungrensis,  Ottonis, 
Lodewici  et  Bernbardi,  Sophie,  Alheidis  ac  Hadewigis  dem  Kl.  Marienfeld  einige  früher  von 
ihm  nach  Dienstmannenrecht  ausgetane  Güter.  Sparrenberg  1294  August  10. 

Gedr.  W'estf.  UB.  111,  S.  700  Nr.  1496,  v.  Ledebur,  Archiv  XII,  S.  72.  Regest  Reese,  UB.  der 
Stadt  Bielefeld  S.  47  Nr.  02. 

1520. 

Die  Ratsleute,  der  Stadt  Bielefeld  bekunden,  dass  Lutgardis,  Wittice  des  Ritters  Thimo  Nagel,  und 
ihre  Söhne,  und  Lutgard,  Wittice  des  Hermann  Griph,  ihr  Recht  an  den  Gütern  in  Overhagen 
dem  Kl.  Benninghausen  aufgelassen  haben.  1294  August  23. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  5718,  fol.  6-3  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

1521. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  dem  Kl.  Wennigsen  die  Überweisung  aller  Rodezehnten 
innerhalb  der  Diözese  Minden,  die  sein  Vorgänger  Vohjuin  dem  Kloster  gemacht.  Minden  1294 

September  3. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  90,  mit  dem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  nach  dem 
Or.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  VII.  Abth.  Vll,  S.  63  Nr.  90.  Vergl.  die  Urkunde  Volquint 
oben  Nr.  1437. 

1522. 

Das  kölner  Domkapitel  gibt  dem  mindener  auf  dessen  Anfrage  Bescheid,  dass  der  Erzbischof  kein 
Recht  habe,  bei  der  Wahl  eines  Prälaten  zugegen  zu  sei«  und  die  Dombenefizien  nur  an  Mitglieder 
des  Kapitels  übertragen  werden  dürfen.  0.  J.  (1294). 

C(onradus)  Dei  gratia  inaior  decanus  et  archidyaconus  celerique  priores  Coloniensis  ecclesie 
dominis1)  L(udowico)  eleeto  preposito  maioris  ecclesie  Mindens»,  G(eroldo)2)  decano  electo  totique 
capitulo  salutem  et  dilcctioncm  in  Domino.  Quoniam  nostri  iuris  est  omnibus  a nobis  consilium  et 
auxilium  querentibus  et  maxime  eis,  qui  nobis  aliqua  familiaritate  constricti  sunt,  consulere,  petieioni 
vestre  satisfacienles  vobis  significamus,  c(uod  dominus  noster  archiepiscopus  secundum  ecclesie  noslre 
consuetudinem  non  habet  ius  interesse  electioni  prepositi  vcl  decani  vel  alieuius  prelati ; diciinus3)  etiam, 
capcllanos  ipsius  in  nulla  electione  expectandos  et  quod  domino  nostro  benefieia  ad  ius  canonicorum 
maioris  ecclesie  pertinencia  nulli  personc  extra  gremium  eiusdein  ecclesie  confcrre  conceditur. 

’)  iloniini  II'.  *)  W hat  G.  l)  H"«/  a<licimus  zu  lesen. 

Nach  dem  Drucke  Würdtweins,  Subs.  dipl.  X,  S.  12  wiederholt.  Der  mindener  Dompropst  Ludwig 
ist  nur  in  diesem  Jahre  nachweisbar,  weshalb  die  Urk.  nur  zu  diesem  Jahre  gesetzt  werden  kmm; 
sie  gehört  aber  auch  zeitlich  wol  noch  vor  die  folg.  Nr.,  in  welcher  die  Anspielung  auf  den  Erz- 
bischof von  Köln  in  derselben  Angelegenheit  zweifellos  ist. 
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1523. 

JJie  mindener  Domkanoniker  verbinden  sieh  eidlich  zur  Aufbesserung  des  Zustandes  des  Stifts  und 
zu  gegenseitiger  Hülfe.  Jm  bischöflichen  Palast  1204  September  12. 

In  nomine  Domiui  amen.  Anno  eiusdem  M°.CCo.XC0.IIHo,  rnense  Septembri  die  XII".  nos  capitulum 
ecclesie  Mindensis  constituti  coram  venerabili  patre  domino  nostro  Conrado  eiusdem  ecclesie  Mindensis 
episcopo  in  palatio  episcopali  eum  videremus  statum  ecclesie  noslre  tarn  in  capilulo  quam  extra  capi- 
tulum per  civitatem  et  dyocesim  occasione  guerrarum  et  sani  consilii  defectu  lugubrem,  miserabilem 
et  iniirmum,  de  ipsius  domini  nostri  episcopi  beneplacito  et  voluntate  tactis  sacrosanctis  Dei  ewangeliis 
iuravimus '),  quod  nos  bona  tide  de  ipso  domino  nostro  solliciti  ipsi  consulemus  atque  iuvabimus  ipsum, 
ut  status  ipsius  et  nostre  ecclesie  tarn  in  capitulo  quam  extra  capitulum  auclore  Domino  in  melius2) 
reformetur  et  quod,  si  ipse  dominus  noster,  quod  nequaquam  credimus,  consiliis  nostris  salutaribus  nollct 
acquiescere  vel  ea  nollet  attendere,  nos  invicem  nobis3)  astabimus  et  coram  suo  iudice  hoc  conqueri 
debeinus  ac  contra  ipsum  in  iudicio  experiri.  Item  iuravimus  servare  pacem  omnimodam  inter  nos  in 
capitulo  nostro  rancore  et  odio,  quantuin  possibile  est  et  hurnana  sinit  frngilitas,  penitus  relegatis.  Et 
si  aliquis  canonicorum  nostrorum  aliquam  questionis  matcriam  adversus  alium  canonicum  habuerit, 
super  hoc  cum  bona  pace  atque  amicicia  coram  nostro  decano  in4)  capitulo  nostro  querimoniam 
deponat  vel  alias  coram  iudice  competenti  experiatur  de  iure  suo  et  alius  curialiter  sibi  respondeat, 
prout  nostri  consuetudo  capituli  vel  dictaverit  ordo  iuris.  Preterea  iuravimus,  quod  si,  quod  non 
speramus,  aliqua  persona  cuiuscunque  preeminencic,  status,  condicionis  aut  dignitatis  existat,  ctiam  in 
arcliiepiscopali  seu  episcopali  dignitate  conslitula,  alicui  ex  nostris  canonicis  etiam  iniimo  iniuriam  seu 
violenciam  irrogare  voluerit,  nos  omnes  et  singuli  ipsi5)  astabimus  in  prosecucione  sui  iuris  nec  ipsum 
relinquemus  indefensum,  et  quicumque  ex  nostris  canonicis6)  in  huiusmodi7)  defensione  nobiscum  esse 
noluerit,  nos  omnes  alii  contra  talem  in  quantum  de  iure  possuinus  procedeinus.  Insuper  iuravimus, 
quod  a premissis  nec  limor  nec  amor  nec  premium  nec  odium  nos  avertent.  In  cuius  rei  evidenciam 
sigilla  nostri  capituli  et  canonicorum  presentibus  sunt  appensa  et  ad  habundanciorem  cautelam  sub- 
scriplio  a quolibet  canonico  facta. 

Ego  Lodewicus  prepositus  iuravi,  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Geroldus  decanus  iuitivi  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Johannes  de9)  Rodenbergh  iuravi8),  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Arnoldus  cellerarius  iuravi8),  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Yolquinus  prepositus  sancti  Martini  iuravi8),  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Ludolfus  ai'cliidyaconus  in  Lubbeke  iuravi8),  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Giso  archidyaconus  in  Aleden  iuravi8),  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Lodewicus  prepositus  ecclesie10)  sancti  Johannis  iuravi,  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Conradus,  cum  scribere  non  possem,  per  ipsum  Lodewicum  subscripsi,  iuravi  per  me 
ipsum  et  sigillavi. 

Ego  Henricus  per  scpedictum  Lodewicum  subscripsi,  per  me  ipsum  iuravi  et  quia  sigillo 
careo  sigillo  capituli  conlentus  sum. 

Ego  Jacobus  cantor  Mindensis  iuravi8),  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Wedekindus  de  Ösen  per  eundem  cantorcm  subscripsi,  quia  scribere  nescio,  iuravi  per 
me  et  sigillavi. 

Ego  Thethardus  de  Ratbere  iuravi8)  et  subscripsi. 

Ego  Richardus  Vos  iuravi8)  et  subscripsi. 

Ego  Bernhardus  de  Monchusen  iuravi8)  et  subscripsi. 

Ego  Johannes  de  Mandeslo  iuravi8)  et  subscripsi. 

(»1  * 
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Ego  Conradus  Poppe  iuravi8)  et  subscripsi  et  sigillavi. 

Ego  Gerhardus  iuravi8),  subscripsi  et  sigillavi. 

')  Fehlt  A.  *)  iu  melius  fehlt  .-1.  *)  Fehlt  A.  4)  et  A.  5_)  Fehlt  A.  ®)  A : canonoicis.  *)  rnodi  fehlt  .4, 
*)  Der  Rest  der  Zeile  fehlt  A.  •)  de  fehlt  .4.  Fehlt  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  XII , öl,  fol.  10c  im  Ktjl.  St.-A.  zu  Hannover  (A).  Gedr.  Würdt- 
wein,  Subs.  dijd.  X,  S.  39.  Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  590.  Erwähnt  Zeitschr.  des  hist.  V er. 
f.  Niedersachsen  Jg . 1860  S.  134,  Westf.  Provinz. -Bll.  II,  4,  S.  63  Nr.  143. 

1524. 

Conradus  Dei  gratia  episcopus,  Bodo  prepositus,  Geroldus  decanus,  Yolquinus  scolasticus, 
Lud(olfus)  archidiaconus  in  Lntbeke,  Gyso  archidiaconus  in  Aledhen,  Ludolfus  prepositus 
Hamelensis,  Lodewieus  prepositus  eeclesie  saneti  Johannis,  magister  Jacobus,  canonici  ecclesie 
Mindensis,  verkaufen  dem  Kl.  Loccum  Gäter  für  hundert  bremer  Mark  Silbers.  Johannes  de 
Rothenberg  concanonicus  wird  in  der  Urkunde  auch  genannt.  Minden  1294  November  9. 
Or.  sehr  beschädigt  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Von  den  Siegeln  an  Pergttmcr.tsrcifen  nur  Bruch- 
stücke oder  nichts  erhalten.  Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  316  Nr.  507. 
Regest  Meinardus,  UB.  t\  Hameln  S.  77  Nr.  115.  Erwähnt  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen Jg.  1860  S.  134. 

1525. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  der  Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  dem  Kl.  Loccum 
ein  Haus  in  Gorspen  (Gotbregtessen)  verkauft  hat,  das  einst  sein  Vater  Widekind  vom  Berge 

von  Konrad  von  Hamelspringe  gekauft  hat.  1294. 

Nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  233  Nr.  367  gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  III,  8.  313 
Nr.  502.  Vgl.  auch  oben  Nr.  1331. 

1526. 

Propst  Konrad  und  der  Konvent  von  Quernheim  verkaufen  dem  Kapitel  in  Enger  zwei  kleine 

Äcker  im  Engerer  Felde.  1294. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  1050  Nr.  2317. 

1527. 

Widekindus  canonicus  ecclesie  Mindensis  und  Graf  Heinrich  von  Everstcin,  Brüder,  bekunden 
kein  Hecht  an  Bcrthold  von  Vlcdekesen.  Hörigen  des  Kl.  Bar  singhausen,  zu  haben.  Hameln  1294. 
Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  I,  S.  49  Nr.  67.  Vlcdekesen  jetzt  Flegessen  Kr.  Sjtringt. 

1528. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bekundet,  dass  der  mindener  Bürger  Heinrich  Sprung  und  dessen 
Sohn  Ludwig,  mindener  Domherr,  eine  Hausstcllc  am  Wesertore  ihm  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum. 
das  sie  von  ihm  gekauft,  resigniert  hat.  Minden  1295  Februar  21. 

Conradus  I)ci  gracia  Miudcusis  ecclesie  episcopus  Christi  fidelibus  uuiversis  presencia  inspecturis 
salutein  in  omni  salulari.  Recognosciinus  protestantes  presentibus  in  liiis  scriptis,  quod  H(einricus) 
civis  Mindensis  et  Lodewieus  eiusdem  filius  nostcr  canonicus  dicti  Sprunk ')  proprietatem  arce  site  iuxla 
parvam  portam  civitatis  Mindensis  apud  Wyseram2),  quam  a venerabilibus  patribus  et  domiuis  Wvde- 
kindo  et  Conone  olym  Mindensis  ecclesie  episcopis  bone  memorie  predecessoribus  noslris  et  capitulo 
nostro  triginta  annis  et  amplius  possederant  pleno  iure,  resignaverunt  ore  et  manu  liberaliter  corain 
nobis  cum  omnibus  pertinenciis  ad  eandem  ad  manus  videlieet  domini  abbatis  et  conventus  monasterii 
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Luccensis  ordinäs  Cisterciensis  et  nostre  dyocesis,  qui  iam  dictam  aream  cum  eiusdem  edificiis  omnibus 
accedente  consensu  eciam  hinc  et  inde  omnium,  quorum  erat  consensus  merito  requirendus,  pro 
LXX  marcis  Bremensis  argenti  empcionis  titulo  racionabililer  compararunt8)  perpetuo  possidcndam.  In 
cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Presentes 
autem  aderant  et  sunt  testes  etc.  Datum  per  mnnum  Segeberti4)  nostri  notarii  specialis  in  civitate 
Mindensi  anno  M0.CC0.XC0.V<>.,  feria  secunda  post  dominicain  Invocavit. 

')  Sprunck  IS.  *)  Wiserain  B uiul  immer  i ilutt  y.  *)  compüraveruut  B.  <)  Segcb.  A. 

Nach  dem  Kop.  III,  130,  S.  93  im  Kpl.  St.-A.  zu  Hannover  (A)  und  dem  Loccumer  Kopiar  S.  283 
Nr.  477  (Ti).  Regest  o.  Ilodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III , S.  307  Nr.  508. 

1521). 

Propst  Ludwig  von  s.  Johann  in  Minden  verkauft  dem  Kl.  Loccum  ein  Haus  am  kleinen  Weser- 
tor und  zwei  angrenzende  für  siehenzig  bremer  Mark  Silbers.  Minden  1295  Februar  22. 

Universis  presentes  literas  inspecturis  Lodewicus1)  prepositus  ccclesie  sancti  Johannis  Mindensis 
salutem  in  Domino.  Novcritis,  quod  ego  domum  lapideain  sitam  apud  parvam  poriam  Wysere2)  cum 
duabus  domibus  ligneis  ipsi  lapidee  domui  contiguis  et  cum  area  ad  easdem  domos  spectante  vene- 
rabilibus  et  religiosis  viris  abbati  et  conventui  monasterii  Luccensis  Cisterciensis  ordinis  de  bona  volun- 
tate  ac  expresso  consensu  patris  mei  pro  LXX  marcis  Bremensis  argenti  vendidi  et  dimisi.  In  cuius 
rei  testimonium  etc.  sigillum  meum  presentibus  duxi  apponendum.  Datum  Minde  anno  Domini 
M°.CC0.XC0.V°.,  Vin°.  Kalendas  Marcii. 

')  Ludcwicus  B.  *)  Wisere  B. 

Nach  dem  Kop.  III,  130,  S.  93  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (A)  und  dem  Loccumer  Kopiar  S.  283 
Nr.  475  (B).  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  III,  S.  317  Nr.  508. 

1530. 

Der  Hat  der  Stadt  Minden  bekundet,  dass  Propst  Ludwig  von  s.  Johann  mit  Zustimmung  seines 
Vaters  Heinrich  Sprunk,  Bürgers  in  Minden,  dem  Kl.  Loccum  drei  Häuser  am  kleinen  Weser- 
tore verkauft  hat.  Minde»  1295  Februar  22. 

Wernherus  de  Ilasle,  Andreas  de  Drakenburg,  Alexander  de  Alta  platea,  Borchardus  de  Holthusen, 
Conradus  Hidde,  Hermannus  Cruse,  Rithzer,  Giselbertus  de  Cutcnhusen,  Johannes  Gruse,  Johannes  de 
Hemmincberen,  Amelungus  de  Campo,  Helmicus  de  Rintelcn,  consules  civitatis  Mindensis,  universis 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino.  Noverilis,  quod  honorabilis  vir  Lodewicus  prepositus 
ecclesie  sancti  Johannis  Mindensis  in  noslra  presentia  constitutus  publice  recognovit,  quod  ipse  de  bona 
voluntate  ac  expresso  consensu  patris  sui  Heinrici  dicti  Sprunk  civis  Mindensis  presentis  et  hoc  con- 
fitentis  vcnerabilibus  ac  religiosis  viris  abbati  et  conventui  monasterii  Luccensis  Cysterciensis  ordinis 
domum  lapideam  sitam  apud  parvam  portam  Wisere  cum  duabus  domibus  ligneis  ipsi  lapidee  domui 
contiguis  et  cum  area  ad  easdem  domos  spectante  pro  LXX  marcis  Bremensis  argenti  vendidit  seu 
dimisit.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostre  civitatis  presentibus  est  appensuni.  Datum  Minde 
anno  Domini  M°CC°.  nonagesimo  V0.,  VI1I°.  Kalendas  Marcii. 

Oi'.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  und  Befestigung  verloren.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UB.  Abth.  III,  S.  317  Nr.  508  Note. 

1531. 

Ludolfus  . . canonicua  ecclesie  Mindensis,  arcliidiaconus  in  Üsen  et  prepositus  in  Kamelen 
bekundet  Schenkung  zweier  Hofstätten  in  Wangelist  an  Stift  Hameln.  1295  Februar  23. 

Gedr.  Meinardus,  Hameler  UB.  S.  80  Nr.  118.  Wangelist  wüst  bei  Hameln. 
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1532. 

Dietrich  und  Eberhard  Ritter,  Eberhard,  ThetharJ,  Bruningus  und  Ludwig  Knappen  genannt  von 

Alten  resignieren  dem  Bischof  (Konrad)  von  Minden  eine  Hufe  in  L'mlerte.  Laucnrode  129» 

(März  23). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  I^occutn,  beide  Siegel  ab.  Das  Datum  nach  einer  atuleren  Urkunde  derselben 
Aussteller  ebenda  d.  d.  1295  decimo  Kaleiulas  Aprilis,  in  welcher  sie  obige  Hufe  dem  Kl.  Loccum 
überlassen , ergänzt ; vgl.  v.  Hodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  111,  S.  317  Nr.  509. 

1533. 

Bischof  Konrad  von  Minden  bestätigt  und  gestattet,  dass  Bitter  Robc>l  von  Zersen  und  seine  Brüder 
dem  Kl.  Rinteln  den  Zehnten  in  Bensen  verkaufen.  Minden  1295  März  31. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  6712,  jol.  4 im  Kgl.  St.-A.  zu  .Münster.  Vgl.  die  Urkunde 
vom  10.  April  v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  11,  S.  341  Nr.  200  und  Wijypermann,  Regg. 
Schaumb.  S.  120  Nr.  255;  an  demselben  Tage  resigniert  auch  Graf  Johann  von  Lewenrode  der 
mindener  Kirche  die  Güter;  Or.  im  Schaumburg.  Gesamturchive. 


1534. 

Bischof  Konrad  von  Minden  überträgt  dem  Stift  Hameln  eine  Hufe  lindes  in  Wengen,  die 
Graf  Otto  von  Everstein  diesem  verkauft  und  dem  Bischof  resigniert  hat.  1295  Mai  S. 
Gedr.  stach  dem  Or.  Meinardus,  llameler  UB.  S.  81  Nr.  121.  Otto  hatte  die  Hufe  am  8.  April 
dem  Bischof  resigniert,  vgl.  v.  Spilcker,  Everstein,  U B.  S.  223  Nr.  CCL  V,  Meinardus  a.  a.  0. 
Nr.  120.  Wengen  wüst  bei  Hameln  unter  dem  Kliitberg,  vgl.  Nr.  1479. 


1535. 

Edelherr  Rudolf  von  Diepholz  bekundet,  dass  er  die  ihm  bei  Gelegenheit  seiner  Belehnung  mit  dem 
Burglehn  in  Vlotho  durch  den  Erzbischof  von  Köln  von  dem  Bischof  Kotirad  von  Osnabrück 
verpfändeten  Gitter  diesem  wieder  aufgelassen  habe,  unter  Wiedergabe  der  Urkunde  Konrads  von 

1293  Mai  24.  Osnabrück  1295  Mai  9. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  et  audituris  nos  Hodolfus  nobilis  de  Depholtc  notum  esse  volumus 
prcsenlibus  publice  proteslando,  quod,  cum  reverendus  pater  et  dominus  noster  sancte  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopus  nos  ad  castrum  Vlotowe  in  suum  castellanum  receperit  nobisque  ducentas  marcas 
dederit  ad  compararulum  nobis  iure  castellanatus  viginti  marcarum  redditus  annuatim  dicto  domino 
nostro  archiepiscopo  ad  dictum  castellaualum,  bona  quedam  solventia  annuatim  viginti  marcas  vel  plus 
dimisimus  et  dimittimus  per  presentes,  donec  alias  poterimus  comparare,  que  bona  nobis  reverendus 
pater  et  dominus  Conrndus  Osnaburgensis  ecclesie  episcopus  pro  sallario  subsidii  sue  ecclesie  impensi 
titulo  pignoris  obligavit,  prout  in  suis  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur,  quarum 
tenor  talis  est: 

Nos  Conradus  Dei  gratia  Osnaburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  notuni 
facimus  protestantes,  quod  nobili  viro  domino  Rodolfo  de  Dcpbolte  eo  quod  in  discordia.  que  inter  nos 
et  ecclesiam  nostram  ex  una  et  ..comitem  de  Tekeneborgh  et  suos  coadiutores  ex  parte  alia  movebatur, 
nobis  et  ecclesie  nostre  fklele  prestitit  obsequium,  de  communi  ecclesie  nostre  consensu  et  voluntate 
bona  nostra,  scilicct  curtim  et  molendinuin  in  Melle,  unam  domum  Oldenmelle.  unam  doinum  et  casam 
Olinglien,  domum  Stederdorpe,  domum  Harpenvelde,  unam  domuin  in  Tzincbusen,  minorem  domum 
Wulfliemen  et  bona  nostra  in  Merle  preter  domum  llermanni  de  Hude,  cum  omni  fructuum  integritate 
et  obventionibus  quibuscumque  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  Osnabui'gensium  denariorum  titulo 
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pignoris  obligavimus  ct  presentibus  obligamus  quiete  et  pacifice  possidcnda  quousque  ipsa  bona  nostra 
ab  eodem  domino  H(odolfo)  vel  domino  C(onrado)  fratre  suo,  si  dietus  R(odolfus)  morte  preventus  fuerit, 
redimamus  pro  summa  pecunie  memorata,  prominentes  nicbilominus  sepe  dirto  R(odolfo),  quod  tempore 
huiusmodi  obligationis  ipsum  in  bonis  prenotatis  nos  non  artabimus  quoquo  modo  vel  quisquam  nomine 
nostro.  In  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponcndum.  Datum  anno 
Domini  M0.CC0.LXXXXonio.,  dominica  post  octavas  Pentecostes. 

Et  nos  idem  Osnaburgensis  ecclesie  cpiscopus  dimissionem  lalcm  a prenotato  domino  R(odolfo) 
predicto  reverendo  patri  et  domino  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  factum  gratam  et  ratam 
habere  volentes  nostrum  cum  nobilis  viri  domini  R(odolfi)  prefati  sigillo  presenti  scripto  fecimus  appli- 
cari.  Datum  Osembrucke  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  quinto,  VII“.  Idus  Maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Graf  sch.  Diepholz  Nr.  5.  Danach  gedr.  v.  Hodenberg,  Diepholzer 
Uli.  I,  S.  4 Nr.  6.  Am  Or.  ein  durch  das  Siegel  mit  der  Urk.  verbundener  Pergamentstreifen: 
El  nos  sepedicius  R(odolfns)  nobilis  de  Dopholte  quia  nostrum  habere  non  potuimus 
propter  absentiam,  Roberti  (soll  wot  heissen  Conradi)  domini  dilecti  nostri  fratris  sigillum 
presenti  cedule  et  preslule  est  appensum,  volentes  nostrum  <[uam  primum  habere  poterimus 
applicare.  Vgl.  das  Regest  Rathlef,  Gesch.  d.  Grafschaften  lloya  u.  Diepholz  11,  S.  132  Nr.  19. 


Graf  Otto  und  Gräfin  Hedwig  von  Ravensberg  bekunden  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  Dechant 
und  Kapitel  in  Bielefeld  ihr  Siegel  an  die  Urkunde  des  Bischofs  Otto  und  des  Kapitels  von 
Paderborn  hängen , sobald  sie  ein  solches  haben  werden.  1294  Mai  27. 

Gedr.  West/.  UH.  IV,  S.  1039  Nr.  2291.  Die  Urkunde  des  Bischofs  gedr.  a.  a.  O.  Nr.  2247 , 
vgl.  oben  Nr.  1489. 


1537. 

Graf  Otto  von  Ravensberg  macht  mit  den  Bürgern  von  Osnabrück  einen  Bund.  Osnabrück  1295 

Mürz  31. 

Otto  Dei  gratia  comes  de  Ravensberge  universis  presentia  visuris  salutein  et  cognoscere  veritatem. 
Noverinl  universi  tarn  presentes  quam  posleri,  quod  nos  ..iudici,  ..scabinis  ..consulibus  ac  univcrsilati 
civium  Osnaburgensium  proinisimus  fiel«?  prestita  corporali  et  presenti  scripto  promitlimus,  quod,  si 
aliquis,  cuiuscunque  conditionis  exstilerit,  ipsis  iniuriam  et  violentiam  fecerit  et  sex  de  scabinis,  qui  pro 
tempore  fuerint,  se  iustam  causam  habere  et  ab  adversariis  indebite  molestari  iuramento  firmaverint, 
postquam  huiusmodi  iuramenturn  prestitum  et  auxilium  a nobis  requisitum  fuerit,  exluncinfrn  octo  dies 
proximos  de  omnibus  munitionibus  noslris  eisdem  auxilium  fideliter  impendemus.  Et  si  eos  expeditiouem 
habere  contingerit,  cum  viginli  quinque  dextiariis  fallcratis  ad  minus  in  ipsorum  adiutorium  personaliter 
veniemu s,  et  si  quid  ultra  feccrimus,  hoc  ad  nostrum  stabil  honorem.  Insuper  si  ab  eisdem  requisiti 
fuerimus,  extunc  inl'ra  octo  dies  cum  quindecim  dextiariis  falleratis  in  civitalcm  Osnabrugensem  personaliter 
iulrabimus  vel  si  impediti  fuerimus  aliquem  militem  ex  parte  nostri  cum  totidem  dextiariis  falleratis 
destinabimus  in  succursum  sul)  expensis  civium  predictorum.  Verum  si  dampna  in  amissione  bonorum 
nostrorum  evenerint,  sub  proprio  debebimus  periculo  suslinere.  Exactionem  autem  de  bonis  inimicorum 
equaliter  dividemus,  nisi  contingat,  quod  viciniorum  insultus  hostium  periculosius  incumbant  eisdem; 
tune  huiusmodi  exactio  tribus  militibus  ex  parte  nostra  et  tribus  scabinis  de  discretioribus  civitatis  pre- 
dicle  sub  fide  et  bonore  committetur  eorum,  proul  ipsis  equum  et  racionabile  visum  fuerit,  dividenda, 
et  quiequid  conveniens  super  huiusmodi  divisione  reputaverint  infra  octo  dies  terminare  et  pronunciare 
debebunt.  Si  vero  bcllando  per  conflictum  liostes  captivari  contingerit,  caplivi  pro  rata  pugnantium  cum 
dextiariis  falleratis  et  alioruin  armigerorum  quemadmodum  competil  dividentur  et  spolium  iuxla  con- 
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suetudinem,  que  vulgo  butinge  dicitur,  parcietur.  Preterea  si  iam  sit  in  presenti  vel  accideril  in  futurum 
ex  quacunque  causa  dissensio  inter  aliquem  vd  aliquos  de  nostris  ex  una  parte  vel  aliquem  seu  aliquos 
de  predictis  civibus  ex  altera,  lianc  similiter  tres  milites  ex  parte  nostri  et  tres  scabini  ex  altera  sub 
fide  et  honore  ipsorum,  postquam  eis  de  eiusdem  cause  veritate  constiterit,  infra  octo  dies  in  iure  vel 
gratia  terminabunt.  Si  quis  autein  dictorum  sex  tarn  militum  quam  scabinorum  in  hoc  ordinationi  stare 
noluerit  vel  parere,  contra  talem  tarn  nos  quam  prefati  cives  nos  unanimiter  opponemus.  Promittimus 
nichilominus,  quod,  si  aliquis  Osnaburgensis  diocesis  cuiuscumque  conditionis  sive  status  existat  con- 
federationem,  quam  cum  predictis  civibus  fecimus,  dcsidcraverit  interesse,  nos  eum  de  communi  con- 
silio  nostro  videlicet  et  civium  predictorum,  si  expediens  videbitur,  recipiemus  ad  mutuum  auxilium. 
prout  tune  congruum  fuerit  inpendendum,  presentibus  litteris  et  promissionibus  post  mortem  venerabilis 
patris  domini  Conradi  episcopi  Osnaburgensis  minime  duraturis.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
paginam  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Osenbruge  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  quinto, 
in  cena  Domini. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Osnabrück  II,  A 5.  An  Pergamentstreifen  Reitersiegei  des  Grafen  mit  Rück- 
siegel wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Tat.  12  Nr.  2 und  Taf  16  Nr.  7.  Gedr.  (Stüve)  Gesch.  der 
Stadt  Osnabr.  1 , S.  188. 

ms. 

Bischof  Konrad  von  Minden  verkauft  dem  Kl.  Marienwerder  drei  Hufen  Landes  in  Stockem  und 
eine  Eigenhörige  mit  Kindern  in  Leveste  für  fünf  Mark,  weil  das  Stift  infolge  der  Wiedereinlösung 
der  dem  Reinhard  von  Varenholz  verpfändeten  Feste  Reinchcrg  durch  grosse  Schuldenlast  gedrückt 

werde.  Minden  12 Ho  Juni  2. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Marienwerder  Nr.  63.  Siegel  des  Bischofs  erhalten,  des  Kapitel» 
abgsf allen.  Gedr.  i lach  dem  Or.  v.  1 lodenberg,  Calenberger  U II.  Abth.  VI,  S.  55  Nr.  79. 
Stockem  ist  Stöcker»  bei  Hannover,  Leveste  im  Kr.  Linden.  — Letzte  Urk.  des  Bisch.  Konrad  II, 
der  am  2.  Juli  dieses  Jahres  stirbt,  Necrol.  Visbecc.  bei  Böhmer,  Fontes  IV,  S.  498.  Es  sei  hier 
erwähnt,  dass  sich  in»  Stadtarchiv  zu  Osnabrück  noch  ein  undatierter  Brief  Konrads  an  die  Rats- 
herrn von  Osnabrück  bejirulet , in  welchem  er  ihnen  mitteilt,  dass  er  von  der  Wegnahme  von  Vieh 
des  Priesters  in  Messingen  nichts  wisse,  aber  die  Sache  untersuchen  werde,  damit  dem  Priester 
gegebenen  Falls  wegen  des  zugefügten  Schadens  Genugtuung  geschehe. 

1589. 

Edelherr  Konrad  von  Arnheim  zeigt  dem  Bischof  und  Domkapitel  von  Minden  den  Verkauf  des 
Zehnten  zu  Elferinchosen  und  Berge  bei  Pgrmont  an  den  Grafen  Konrad  von  Pyrmont  an  und 

bittet,  diesen  damit  zu  belehnen.  1295  Juni  3. 

Or.  im  Kgl.  Sf.-d.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  62.  Das  Siegel  von  dem  von  der  Urkunde 
geschnittenen  Pergamentstreifen  bis  auf  einen  kleinen  Rest  verloren.  Gedr.  W'ürdtwein,  Nova 
subs.  IX,  S.  76.  Regest  Westf.  ÜB.  IV,  S.  1063  Nr.  2342  und  Lipp.  Regg.  III,  S.  11 
Nr.  1508,  wo  Elferinghosen  mit  Elbrinxen  S.  Pgrmont,  und  Berge  mit  Grossen-  und  Kleinenberg 
zwischen  Elbriiuren  und  Pgrmont  erklärt  wird.  Hierzu  gehört  auch  das  Regest  Msc.  II,  189a, 
Nr.  741  im  Kgl.  St.-A . zu  Münster:  Conradus  de  Arnem  significat  episcopo  capituloque 
Mindensi,  se  feudum  suum  Conrado  de  Pcremunt  vendidisse  petitque  eodem  emptorem 
investiri  1295.  Vgl.  wegen  Elferinchosen  auch  unten  Nr.  1221. 

1540. 

Das  Kapitel  von  Minden  beauftragt  sede  vacante  die  Geistlichen  der  Stadt  und  Diözese,  die 
Ratsherrn  von  Hildesheim  und  deren  Anhang  für  exkommuniziert  w erklären.  Minden  1295  Juli  L 
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Capitulum  Mindensis  occlesie  sedc  vacante  dilectis  in  Christo  abbatihus.  preposilis,  decanis,  plebanis, 
cappellariis  et  aliis  ecclesiarum  recloribus  per  civitatem  Mindensem  et  diocesim  constitutis,  ad  (pios 
presentes  iittcre  pervcncrint,  salutcm.  Littenun  venerabilis  patris  episcopi  et  in  Christo  dilecti  prepositi 
Nuenborchensis  ccclesie,  conservatorum  Uildensemensis  ecclesie,  recepimus  continentes,  cpiod.  cum  pro 
manifestis  violcnciis,  effractionibus  et  inccndiis  per  consules  Ilildensemenses  et  eorum  complices  in 
emunitale  ipsius  Hildensemensis  ecclesie  coimnissis  excommunicacionis  in  personas  consulum  et  interdicti 
in  locum  et  universitateni  sentencie  sint  prolale,  eo  quod  de  dietis  iniuriis  inlra  lempus  monicionis  seu 
requisitionis  debiluni  satisfacerc  contempserunt,  ipsique  consules  et  eorum  complices  in  liac  parle  liuius- 
modi ')  sentencias  animis  sustineant  induralis,  nos  scntencias  ipsas  publicantes  et  publicari  facicntes 
accensis  candelis  et  pulsatis  campanis  personas  consulum  nominatim  et  complices  eorundem  denunciari 
singulis  dominicis  per  nostram  diocesim  faciamus  sentencias  ipsas,  sicul  ordo  iuris  excgerit,  de  tempore 
in  teinpus  ulterius  aggravando,  prout  in  mandato  nobis  super  hoc  dirccto  plcnius  continelur.  Quare 
vobis  univerais  et  singulis  damus  presenlibus  in  mandatis  in  virlute  sancte  obediencie  firiniter  iniungendo, 
quatenus  dictos  consules  et  eorum  complices  nominatim,  quorum  nomiria  srire  poteritis,  alios  vero  in 
genere  accensis  candelis  et  pulsatis  campanis  in  ecclesiis  vestris  sine  expectacione  alterius  mandati 
excoinmunicatos  et  interdictos  publice  nuncielis  et  ab  omnibus  arcius  evitandos,  monentes  nichilominus 
uoiversos  subditos  vestros  tribus  dominicis  proxitnis  conti nue,  ne  quis  eisdem  in  sua  malicin  per- 
sisientibus  empcione,  vendicione,  furno,  molendino,  pratis,  paseuis,  igne.  aqua,  cibo  poluque  vel  quovis 
alio  huinanilalis  solacio  communicare  presumat  et  ne  quis  ad  civitatem  Hildeiiseinensem  res  rendendas 
adducat  quomodolibet  vel  apportet,  alioquin  contrarium  facicntes  andorilatc  dictorum  iudicuin  seu  con- 
servatorum  extunc  excoinmunicatos  publice  nuncietis,  quociens  -upor  hec  ex  parle  capituli  Hilden- 
semensis fuerilis  requisiti.  In  liiis  exequendis  unus  vestrum  aliui.i  vel  alios  non  expeclet.  Facta  exe- 
cucione  redditc  litteras  sigillis  vestris  in  testimonium  sigillatas.  Datum  Minde  anno  Domini  .M°CC0XCV0, 
Kalcndas  Julii. 

9 Ko/i.  huiu-s.  * 

Abschrift  des  /.: J.  Jahrh.  in  Kop.  VI,  11,  S.  535  Nr.  920  im  Kgl.  St.-. I.  zu  Hannover.  Vergl.  zur 
Sache  Sudendorf,  UH.  d.  Herz.  v.  Hraunschw.  u.  Lüneb.  I,  Nr.  136  — HO  und  Doebner,  UH.  der 
Stadt  llUdesheim  I,  Nr.  4<S4 — S.  In  einem  undatierten  Schreiben  an  das  Domkapitel  in  Hildesheim 
bewundert  es  die  Ausdauer,  mit  der  letzteres  seine  Privilegien  und  Rechte  gegenüber  der  Stadl 
Hildesheim  verteidigt,  und  in  einem  ebenfalls  undatierten  Schreiben  au  die  Stadt  fordert  es  diese 
auf,  dem  Domkapitel  innerhalb  acht  Tagen  Genugtuung  zu  geben,  widrigenfalls  das  Interdikt  über 
sie  verhängt  werden  würde. 


154t. 

Kitter  Heinrich  Gogrcvc  bekundet  von  dem  Erzbischof  Siegfried  von  Köln  die  Barg  Vlotho  und 
das  Richteramt  in  der  Stadt  und  der  Gografschaft  Herford  empfangen  zu  haben  und  diese  ihm 
oder  der  kölner  Kirche  jeder  Zeit  zur  iickstcllen  zu  wollen.  Bonn  1395  Juli  30. 

Gedr.  West f.  UH.  IV,  S.  1065  Nr.  2350,  v.  Ledebur , Gesch.  v.  Vlotho  S.  129. 


1542. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  bewilligt  die  Ueberlassung  des  von  der  osnabrücker  Kirche  zu 
Lehn  gehenden  Zehnten  in  Werther  und  des  Hauses  des  Friedrich  von  Wenkerincthorpe  durch 
den  Grafen  Otto  von  Ravensberg  an  das  Stift  in  Bielefeld.  Osnabrück  1295  August  23. 
Gedr.  Westf.  UH.  IV,  S.  1067  Nr.  2353,  Reese,  UD.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  49  Nr.  66. 

West!.  Urk.-Bnch  VI.  92 
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1543. 

Äbtissin  Irmgard  von  Herford  schenkt  dem  Marienstift  in  Bielefeld  einen  Hof  mit  Zubehör  preter 
illa  bona,  que  possidet  domina  Hadewigis  cometissa  de  Ravensbergh.  U.  d.  Z.:  Hertnannus 
canonicus  Leodiensis  et  prepositus  Tungreusis.  1295  August  29. 

Gedr.  West/.  ÜB.  IV,  S.  1069  Nr.  2959,  Zeitschrift  I,  S.  196. 


1544. 

Erwählter  Ludolf  von  Minden  verkauft  wegen  mehrerer  zur  Einlösung  des  Schlosses  Reineberg 
gemachten  Schulden  den  zum  Wiehgrafenamt  gehörigen  Hof  in  Mersch  und  eine  Hufe  int  nttndener 

Felde  dem  Domkapitel.  1295  September  27. 

Ludolfus  I)ei  gratia  Myndensis  eeclesie  electus  confinnatus  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  imper- 
petuum.  Noveritis,  quod  nos,  cum  essemus  ouerati  in  ultu  onere  debiloruin  contractoium  pro  evidenti  necessi- 
tate  nostre  eeclesie,  pro  liberatione  videlicet  fideiussorum  nostrorum,  canonicorum,  mililum  ct  aliorum, 
qui  fideiusserant  Reynardo  de  Voremholte  militi  et  suis  heredibus  pro  magna  quantilate  pecunie,  dum 
predecessor  noster  Conr(adus)  Myndensis  eccle.sic  episcopus  bone  memorie  castrum  Reyneberge  redimoret 
a milite  supradicto,  curiam  nostram  in  Mersch  et  mansum  situm  in  campo  Myndensi,  que  ad  officium 
Wycgravii  pertinuerant.  cum ')  proprietate,  servitutibus,  viis,  inviis,  aquis,  pratis,  agris  cultis  ineuitis. 
silvis  et  omnibus  aliis  iuribus  et  pertinenciis  quibuscunque,  capitulo  nostro  maiori  Myndensi  vendidimus 
pro  quadringentis  raarcis  Bremensis  argenti  renunciantes  omni  iuri  canonico  et  civili,  generali  et  speciali, 
dolo  malo,  exceptioni  non  memorate  pecunie,  et  (|uod  pecunia  in  utilitatem  eeclesie  nostre  conversa 
non  fuerit,  per  que  nos  et  nostri  successores  possenl  memoralum  capitulum  in  posterum  molestare 
super  venditione  prcdicta.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  nostri  capiluli  sigilla  presentibus*)  sunt 
appensa.  Datum  in  die  martirum  Cosme  et  Damiani,  anno  Domini  M°.CC0XG°V®. 

')  cum  iiScrgetchriehen  im  Or.  *)  Or.  ppresentibus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  :u  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  69.  Bin  Siegel  hat  nie  an  der  ürk.  gehangen . 
not  Konzept  oder  gleichzeitige  Abschrift. 


1545. 

Erwählter  Ludolf  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Loccum  das  Obereigentum  dreier  Höfe  in 
Linderte , drei  und  einer  halben  Hufe  in  Ilvese  und  einer  halben  in  Wennigredere.  Minden 

1295  September  27. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  (nicht  mehr  corhanden)  v.  Hodenberg,  Calenberg.  UH. 
Abt/t.  II 1.  S.  919  Nr.  519.  Die  Güter  in  Linderte  hatten  am  29.  März  die  Ritter  und  Knappen 
von  Alten  dem  Kl.  Loccum  überlassen  und  dem  Bischof  resigniert,  vgl.  a.  a.  0.  Nr.  509  und 
Note,  Grupen,  Or.  et  aut.  Hann.  S.  199  und  199  und  oben  Nr.  1592.  Wennigredere  auch 
Vemineredere  Wüstung  bei  Linderte  und  Bottholtensen,  vgl.  auch  oben  Nr.  929. 


1541». 

Erwählter  Ludolf  von  Minden  verkauft  dem  Kl.  Loccum  den  Zehnten  in  Kolenfeld  für  vierzig 
bretner  Mark  Silbers , mit  denen  er  die  dem  Bitter  Reinhard  von  Varenholz  verpfändete  Veste 
Reineberg  (Reynenberge)  einzulösen  gedenkt.  Minden  1295  September  27. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  mit  je  zwei  beschädigten  Siegeln  «n  Pergamentstreifen  im  Archiv  des 
Kl.  Loccum.  Gedr.  nach  dem  Or*  c.  Hodenberg,  Calenhe‘rVtT  Mth.  III,  S.  919  Nr.  512. 
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1547. 

Erwählter  Ludolf  von  Minden  bekundet  die  Verlegung  des  Konventes  von  Neustadt  nach  Lübbecke. 

Minden  1295  Oktober  5. 

Ludolfus1)  Dei  gracia  Mindensis  ecclesie  clcctus  confirmatus  Omnibus  Christifidelibus  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  universi,  quod  nos  de  benevolo  consensu 
ac  unanimi  voluntate  totius  capituli  nostri  conventum  canonicorum  ecclesie  Nove  Civibitis  quondam  ab 
ccclesia  Alethensi  in  ipsam  Novam  Civitatem  per  venerabilem  patrem  Volquinum3)  quondam  Mindensis 
ecclesie  episcopum  translatum  variis  malignantium  molesliis  in  ipsa  civitate  attritum  ac  potentium  iu- 
iuriis8)  lacessitum  necessitatis  utilitatisve*)  causa  in  nostrum  et  ecclesie  nostre  oppidum  videlicet 
Lubbeke6)  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  transtulimus,  facienles  ipsam  ecclesiam  in  Lubbeke 
conventualem,  ut  ab  ipso  couventu  a nobis  translalo  cum  omnibus  iuribus,  possessionibus  et  pertinentiis 
possideatur  libere  sine  fine.  Collatio  autein  prebendarum  buiusmodi  vacantium  ad  nos  et  ad  successores 
nostros  perpetuo  pertinebit,  eo  duntaxat  excepto,  quod  vacante  decanatu  canonici  eligendi  de  suo 
capitulo  decanum  babebunt  liberam  facultatem,  quem6)  canonice  electum  episcopus  Mindensis,  quicunque 
pro  tempore  fuerit,  tenebitur  confirmare,  sicut  in  eorum  instrumentis  originalibus  plenius  continetur. 
Translatione  siquidem7)  sic  facta  octo  mansos,  unum  in  Tenningen8)  situm,  curiain  noslram  in  Lubbeke 
dictam  DombofT  cum  quatuor  mansis  et  duos  alios  mnnsos  ibidem  et  mansum  domine  Justine  ibidem, 
cum  obierit,  urgente  nos  et  ecclesiam  nostram  Mindensem9)  onere  debitorum  pro  recuperatione  Novi 
Castri,  pi-o  quadringenlis  quiuquaginla  marcis  Horbordo  milili  dicto  de  Mandesloe ,0)  dalis  de  consensu 
capituli  nostri  memorato  conventui  vendidimus  cum  proprietatibos,  advocatiis,  agris  cultis  et  incultis, 
silvis.  nemoribus,  aquis,  pratis,  paseuis,  viis,  inviis,  servitutibu;  et  pertinentiis  quibuscunque,  quam 
pecuniam  recognoscimus  nos  recepisse  et  in  utilitatem  ecclesie  nostre")  converlisse,  sicut  superius  est 
expressum.  Proprietatem  eliain  bonorum  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  pertinentium,  que  pro  centum 
marcis  poterunt ,2)  comparari,  eisdem  canonicis  in  eodem  contractu  venditionis  titulo  assignavimus,  ita 
quidem,  ut,  cum  primum  eadem  bona  in  parte  vel  in  toto  ab  ipsis  canonicis  fuerint  comparata,  pro- 
prietas  eorum  apud  ipsos  permanent  sine  fine.  Preterea  volumus  et  ordinamus,  ut  aree  predictorum 
canonicorum  emunitate  gaudeant  ecclesiastica  et  a vigiliis.  talliis  seu  collectis,  exaclionibus  et  ab  omni 
gravamine  sint  expedite,  libere  et  exempte.  Adiicimus  etiam,  quod,  si  quispiam  hominum  necessitatis 
causa  ad  predictorum  canonicorum  domos13)  confugerit*4),  quantumeunque  gravia  maleficia  perpetraverit, 
non  est  ab  eorum  domibus  extrabondus,  et  sic  predicti  canonici  et  eorum  aree  ea  gaudebunt  libertate, 
quam  dieuntur  Mindensis  ecclesie  canonici  obtinere.  Preterea  adiicimus,  sicut  in  eorum  originalibus  est 
slatutam,  quod  canonici  dicte15)  ecclesie  in  Lubbeke  parem  cum  aliis  canonicis  teslnndi  seu  conAciendi 
testamentum  de  rebus,  quas  habucrint  vel  acquisierint,  et  mobilia  donandi  pauperibus  et  amicis  facul- 
tatem  babeant  iusque  canonicatus  in  omnibus  obtineant,  ita  quod  nulli  prelatorum  attribuatur  potestas 
petendi  vel  accipiendi  synodalia  a canonicis  supradictis,  qui16)  nobis  et  nostris  successoribus  immediate 
suberunt,  et  morientes  annos  gratie  obtinebunt.  Approbamus  etiam,  quod  canonici  predicti I7)  sacerdotes 
denarios  unctionis,  visitationis  infirmorum  et  qui  ofTeruntur  in  peculiaribus  et  in  aliis  missis,  quascele- 
brari  contingit18)  in  ecclesia  Lubbecensi  sine 19)  adiutorio  ministrorum,  sibi  soli  babeant,  ut,  quia20)  plus 
habent  oneris,  plus  habeant  commodi  et  honoris.  Ceterum  ne  super  collatione  ecclesie  de  Alethen,  que 
quondam  ad  dilectum  in  Christo21)  arcbädiaconum  in  Alethen  pertinebat  et  postmodum  decanatui  Nove 
Civitatis  perpetuo  unnexa  est,  questiones  in  posterum  suscitcntur,  ordinamus  et  statuimus,  ut  eiusdem 
ecclesie  in  Alethen  collatio  ad  archidiaconum  ibidem  pertineat,  hoc  tarnen  salvo,  quod  quicunque 
sacerdos  ab  archidiacono  ibidem  institutus  fuerit  capitulo  ecclesie  Lubbecensis,  cui  incorporata  extiterat2-), 
duas  marcas  in  festo  Michaelis  singulis  annis  persolvet  inter  ipsos  decanum  et  canonicos  equaliter  divi- 
dendas.  Collatio  autem  ecclesie  in  Boitxen28),  que  ad  ipsos  canonicos  pertinuerat,  pleno  iure  ad  eundem 
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archidiaconum  simililer  pertinebit,  et  sacerdos,  * |ui  eidcm  ecclesie  pro  tempore  deservierit,  duas  marcas 
Bromonsis  argenti  decano  et  capitulo  predictis  in  feslo  .Michaelis  singulis  annis  pro  temporalibus2*) 
ministrabit  prout  haclenus  ininistravit,  ul25)  per26)  Imiusmodi  duaruin  ecclesiarinn  predictarum  colla- 
liones27)  archidiacono  in  Alethen,  qui  quondam  ante  convenlum  ibidem  factum  habuerat  collationem 
duorum  beneficiornm,  videlicet  ecclesie  in  Alethen  et  altaris  sancti  Nicolai  ibidem,  de  quibus  predic- 
torum  eanonicorum  conventus  factus  fuerat,  fiat  perpetua  recompensa.  Kundein  etiam  conventuni  a 
proclamatione26)  archidiaconi  de  consensu  ipsius  archidiaconi,  facta  sibi  recompensa,  in  perpetuum 
liberamus.  Ne  igilur  super  preinissa  sernpulosa  questio  valent  suboriri  in  posteruni,  presens  scriptiim 
inde29)  confeclum  noslro,  capituli  nostri,  Ludolphi  archidiaconi  in  Lubbeke,  Cisonis  archidiaconi  in  Alethen 
et  capituli  quondam  Nove  Civitatis  in  Lubbeke  translati  sigillis  fecimus  cornmuniri.  Datum  et  actum 
Minde  anno  Domini  M°CC°  nonagesimo  quinto,  lercio  Nonas  Octobris. 

')  Hudolphus  l).  *)  Volqwinuin  C.  iuiuria  A II.  4)  ct  utilitatis  vero  b.  *)  I.utheckc  II  b tim/ immer.  *)  nto 
non  A II.  ’)  »ii|Ui<lcm  fehlt  C.  H)  Tonniclio  A II,  Tenningc  b.  fj  Fehlt  ,0)  Wencesle  A II.  ")  nonrt 
ecclesie  b.  lJ)  poterat  A II.  **)  doinus  C.  w)  purfugiat  I>.  nostre  .‘1  11.  ,0)  tpie  C.  '')  Fehlt  h. 

'*)  «ontingat  b.  "’)  et  sine  ad,  C.  i‘)  qui  A II.  Sl)  in  Christo  fehlt  b.  **)  exislerat  b.  s=)  Hottern  .1  /;. 

Hotsen  b.  **)  temporilms  sl1)  et  Alt.  **)  pro  C.  *:)  collatioue  V.  *")  prolatione  b.  *")  inde  fehlt  C. 

Unter  Andreas  in  Lübbecke  Nr.  3 im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Münster  befinden  sich  drei  Abschriften , von 
denen  die  eine  ( AJ  nach  dem  Or.  angefertigt  und-  1682  Noc.  23:13  durch  Christoph  Johann 
Vusteleben  beglaubigt  ist;  die  zweite  (Bf  ist  ebenfalls  im  17.  Jh.  gemacht , die  dritte  (C)  stammt 

aus  dem  Anfang  des  16.  Jh.  und  scheint  die  genaueste  zu  sein.  Abschrift  Culemanns  in  M»c. 

T.  25,  voL  I,  S.  352  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (Df.  Gedr.  Würdtwein , Subs.  dipl.  IX, 
S.  404,  Schlichthaber,  Mind.  Kirchcngcsch.  IV,  S.  107  ff.  Regest  v.  Spilcker , Gesch.  d.  Grr. 
r.  Wölpe  S.  262.  Boitzen  ist  Kirchboitzen. 


1548. 

| 

Erwählter  Ludolf  von  Minden  bekundet  den  Verkauf'  verschiedener  Besitzungen  durch  das  Kloshr 
in  Neustadt  nach  seiner  Verlegung  nach  Lübbecke  an  Biller  Herbord  von  Mandelsloh.  1235 

Oktober  6. 

Ludolfus  Dei  gracia  .Mindcnsig  ecclesie  electus  confirmatus  omnibus  Itoc  scriptum  visuris  salutem 
in  Domino.  Novcritis,  quod  conslittitis  coram  r.obis  dilcclis  in  Christo  Iieynrico  decano  et  canonici# 
(|uondam  Nove  Civitatis  ex  parle  ttna  et  Herbordo  de  Mandcslo  milite  cx  pnrte  altera  iident  canonici 
cum  esseut  translati  de  Nova  Civitate  ad  opiduin  Lutbeke  bona  sua  videlicet  ettriam  in  Boysem  cum 
Omnibus  suis  pertinentiis  iure  |>atrountus  ecclesie  duintaxat  exeeplo,  curiam  in  Antiquo  Alden  eum 
omnibus  suis  pertinentiis,  decimam  in  Vellingesborstelc  ultra  rivum  versus  Walesrode  et  decitnam  in 
Ecle  tarn  mniorem  t|uam  minulam,  decimam  in  Bordeslo  ct  Frankenevelde  similiter  maiorem  et  minutam 
vendiderunt  eidcm  militi,  uxori  sue  et  suis  iuslis  heredibus  pro  ducentis  nuircis  et  quinquagitita 
Bremensis  argenti,  nt  ipsi  bona  utiliora  cum  tali  pccunia  sita  ajntd  Lutbeke  sibi  et  sue  ecclesie  com- 
pararcut.  Et  nos  resignacione  bonorum  vcuditorum  rccepta  ab  ipsis  canonicis,  quam  proprietatem  sepe- 
dicti  canonici  in  nos  et  nostrain  ecclesiam  douo  et  liberaliter  conlulerimt,  dictum  militem  inpheodavimus 
de  bonis  superius  nominatis.  Iii  cuius  rei  testimonimn  hoc  scriptum  noslro,  capituli  nostri  et  capituli 
quondam  Nove  Civitatis  sigillis  fecimus  cornmuniri.  Datum  anno  Domini  M°.CC°.XC°.  quinto,  feria 
quinta  proxima  post  festum  Bemigii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  fürstent.  .Mitulen  Nr.  64.  Siegel  des  Bischofs  sehr  wenig  beschädigt, 
wie  Abbildung  in  Wcstf.  Siegel  Heft  2,  Taf.  53  Nr.  5,  das  Siegel  des  Domkapitels  verloren  bi * 
auf  die  Befestigung,  das  des  Kapitels  von  Neustadt  ganz  ab.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  75ä. 
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Gedr.  Würdtivein , Nova  subs.  IX,  S.  77,  Schlichthaber,  Mitul.  Kirchengesch.  IV,  S.  115.  Die 
genannten  Orte  heute:  Kirchboitzen , Fallingbostel,  Bosse  a.  d.  Aller,  Frankenfeld  und  Eickeloh 
im  Kr.  Fallingbostel. 

1549. 

Die  Stadt  Minden  gibt  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  von  dem  Hofe  zu  Nowgorod  nur  nach  Lübeck 

appelliert  werden  dürfe.  Minden  1295  Oktober  7. 

Universis  presencium  receptoribus  Consilium  ac  Universitas  burgensium  in  Minda.  Notum  facimus 
et  recognoscimus  tenore  litterarum  presentium  lucide  Protestant  cs,  quod  honorandis  viris  amicis  nostris 
dilectis  burgensibus  civitatis  Lubicensis  in  eo  iure,  quo  ipsi  et  nos  ac  universi  mercatores  in  curia 
Nogardensi  usi  et  gavisi  sunt  hactenus,  assistere  voluinus  et  adesse,  videlicct  ut,  si  aliquis  mercator  in 
eadem  curia  sc  in  suo  iure  gravatum  cognosceret  vel  sentiret,  quod  pro  recuperacione  sui  iuris  ad 
nulhim  alium  locum  nisi  ad  civitatem  Lubiccnsem  respectum  habere  debeat  et  recursum.  In  cuius  rci 
evidens  testimonium  sigillum  nostrum  commune  presentibus  duximus  apponeudum.  Datum  Myndcn  anno 
Domini  M0CC°XC°  quinto,  feria  sexta  proxima  post  festum  beati  Francisci  confessoris. 

Nach  dem  Drucke  im  Lübeckschen  Uli.  1,  S.  576  Nr.  629,  6,  vergl.  auch  Hanserecesse  /,  S.  34 
Nr.  66,  IS,  llöhlbaum,  Hansisches  UH.  1,  S.  409  Nr.  1195,  Mecklenburger  UH.  III , 
S.  578  Nr.  2324. 

1550. 

In  dem  Verzeichniss  der  Städte,  welche  von  dem  Gerichtshöfe  zu  Nowgorod  an  die  Stadt  Lübeck 
appellieren  sollen,  werden  auch  genannt:  Padeburnen,  Minda,  Lymego.  Lippia.  Hervordia, 

Huxaria.  0.  1).  (um  1295). 

Gedr.  Hanserecesse  I,  S.  35  Nr.  69,  UH.  der  Stadt  Lübeck  I,  S.  578  Nr.  642,  UB.  der  Stadt 
Hannover  (UB.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Heft  V)  S.  60  Nr.  61 ; Pommersches  UB.  III, 
S.  258  Nr.  1749  mul  öfter;  vgl.  Sartorius,  Gesch.  des  Ursprungs  der  deutschen  Hanse  II,  S.  184. 


1;k>1. 

König  Adolf  bekundet  auf  eine  Anfrage  des  niindener  Bischofs  Ludolf  den  Itechtsspruch,  dass  ein 
Untertan,  der  von  seinem  Herrn  eine:  Burg  zum  Pfände  hat  und  deshalb  gegen  Sold  zum  Kriegs- 
dienst aufgefordert  wird,  den  ihm  daraus  entstehenden  Schaden  persönlich  zu  tragen  habe,  falls  nichts 

anderes  fcstgcstcllt  ist.  Kreuzburg  1295  Oktober  10. 

Nos  Adoiphus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  universorum  noticiam  volumus  per- 
venire,  quod  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto,  secunda  feria  post  Dyonisii  nobis 
in  Castro  ante  Cruccburg  pro  tribunali  sedentibus  obtentum  fuit  ad  requisitionein  venerabilis  Ludolphi 
electi  et  confirmati  Mindensis  ecclesie,  principis  nostri  dilecti,  per  principum,  nobiliuin  ac  aliorum  con- 
sistorio  nostro  assistentium  concordem1)  sententiam  coram  nobis:  si  aliquis  princeps  aut  dominus  inter- 
pellat  aliquem  subditum  pro  impendendo  sibi  auxilio  contra  suos  adversarios  de  Castro,  quod  ab  eodem 
suo  domino  tenet  in  pignore,  pacto  interposito  de  danda  sibi  pro  huiusmodi  auxilio  pccunie  certa 
summa,  idemque  subditus2)  adiuvans  dominum h)  ipsuin  de  eodem  Castro  sibi  obligato  factusque  eiusdem 
domini  officialis,  quod  ipse  subditus  seu  officialis  dampna,  que  exinde  pertulerit,  nisi  aliud4)  deducatur 
in  pactum,  debet  personaliter  sustincre  nec  illud  tenetur  sibi  suus  dominus  resarcire.  Datum  in  Castro 
apud  Cruceburg  anno  et  die  predictis,  regni  nostri  anno  (|uarto. 

*)  concorditer  IC  *)  subditis  IC.  *)  dum  IC.  *)  Fehlt  IC 

Gedr.  Mon.  Germ.  LL,  II,  S.  462  und  Würdtwein,  Nova  subs.  XIII,  S.  41  (W).  liegest  Msc.  II, 
189a,  Nr.  582,  das  Kindlinger,  Samml.  merkw.  Nachr.  S.  92  abdruckt , und  Böhmer,  Regg. 
imp.  Adolf.  Nr.  291. 
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1552. 

König  Adolf  bekundet  auf  Anfrage  des  Bischofs  I/udolf  von  Minden,  dass  kein  Graf  in  seiner 
Grafschaft  eine  Befestigung  unlegen  darf  ohne  Zustimmung  dessen,  dem  der  Grund  und  Boden 
gehört,  und  dass  Streitigkeiten  hierüber  vor  ihm  zu  verhandeln  sind.  Kreuzburg  12.95  Oktober  10. 

Nos  Adolfus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  imiversorum  noticiam  volumus  per- 
venire,  quod  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto  secunda  feria  post  Dyonisii  nobis 
in  Castro  ante  Cruceborg  pro  tribunali  sedentibus  obtentum  fuit  ad  requisitionem  venerabilis  Ludolphi 
electi  et  confirmati  Mindensis  ecclesie,  principis  nostri  dilecti,  per  principum,  nobilium  ac  aliorum  con- 
sistorio  nostro  assistentium  concorditer  sententiam  coram  nobis,  quod  nullus  comes  in  terminis  comitatus 
sni  in  fundo  proprielatis  titulo  ad  aliquem  incolam  ipsius  comitatus  apectante  possit  de  iure  absque 
consensu  ipsius,  ad  quem  spectat  ipsa  proprietas,  alieuius  castri  vel  alterius  munitionis  edificia  instaurare 

de  novo.  Item  fuit  obtentum  in  sententia  coram  nobis,  ut,  si  inter  comitem  cuius  est  comitatus  et 

dominum  fundi  predicti  super  edificiis  prelibatis  questio  oriatur,  huiusmodi  contentio  coram  nostra 
maiestate  tamquam  superiori  iudice  tractari  debeat  et  finiri.  Datum  in  Castro  ante  Cruceburg  anno  et 
die  predictis,  regni  vero  nostri  anno  quarlo. 

Gedr.  Mon.  Germ.  LL.  II,  S.  40,')  und  Würdtwein,  Nom  subs.  XIII,  S.  43.  Regest  Mac.  II, 

189  a,  Nr.  218,  gedr.  Kindlinger,  Sammlung  merkte.  Nachr.  S.  90,  Böhmer,  Regg.  imp. 

Adolf.  Nr.  290. 


1553. 


Dompropst  Ludwig  von  Minden,  Rudolf  von  Haaren,  Ludolf  und  Ernst  von  Gesmold  und  die  Stadl 
Osnabrück  machen  einen  Bund  gegen  Richard  Vos  und  Anhang.  Osnabrück  1295  Oktober  11. 

Nos  Lodewicus  Dei  gracia  prepositus  maioris  ecclesie  Mindensis,  Rodolfus  de  Haren,  Ludolfus  de 
Gesmele  mililes  et  Ernestus  de  Gesmele  famulus,  ..iudex  et  ..consules  civitatis  Osnaburgcnsis  omnibus 
presentia  visuris  et  audiluris  cupimus  esse  notum,  <juod  nos  confederationem  feciinus  et  compromisimus 
in  hunc  modum  fide  prestita  corporali,  ita  videlicet,  quod  nos  Rodolfus  miles  predictus  ex  parte  domini 
nostri  ..prepositi  prenotati  tenebiinus  octo  dextrarios  faleratos  in  Castro  Reneberghe  et  nos  Ludolfus  et 
Ernestus  predicti  simililer  tenebiinus  ibidem  octo  dextrarios  faleratos,  nos  vero  cives  predicti  in  eodem 
Castro  sedeeim  dextrarios  faleratos  etiam  tenebimus  contra  Rychardum  dictum  Vos  militem  et  omnes 
ipsius  coadiulores,  (|uilibel  alteri  fideliter  et  pro  posse  suo  assistendo  sive  iuvamen  et  auxilium  impen- 
dendo,  tali  conditione  adiecta,  quod  quiequid  per  rapinas  sive  cxactiones  conquisitum  fucrit,  equaliter 
dividemus,  ita  quod  civilas  medietatem  huius  tollet,  nos  vero  ..prepositus,  ..mililes  ac  Ernestus  predicti 
de  altera  medietate  ordinabimus  secundum  nostram  voluutatem.  Preterea  si  aliquos  captivos  captivari 
contigerit,  quiequid  ex  hiis  derivari  poterit.  huius  medietatem  civitas  sibi  tollet,  de  altera  medietate  nos 
quatuor  predicti  ad  placitum  nostruin  poterimus  ordinäre.  Insuper  si  in  conflictu  vel  in  pungna  res  aliquas 
concpiiri  contigerit,  de  liiis  ordinabimus  prout  ins  pungnantium  exigil  et  requiril.  Adiectum  est  etiam, 
quod  nullus  nostrum  cum  prediclo  militc  Rycliardo  vel  suis  coadiutoribus  composilionem  inire  debeat 
nisi  aliorum  consensu  et  beneplacito  medieante ').  In  cuius  rei  testimonium  nos  ..quatuor  predicti  et 
consules  civitatis  Osuaburgensis  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apporionda.  Actum  et  datum  Osem- 
brucke  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  quinto,  feria  tercia  post  festum  beati  Dyonisii  et  sociorum  eius. 


')  So  ita»  Or. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Osnabrück  IV,  C,  209. 


w</  ...  ........... .....  w,  ....  Siegel:  1-  des  Propstes  Ludwig  abgefallen,  2.  des 

Rudolf  v.  Haaren  schildförmig,  die  drei  Spindeln,  Umschrift:  (S.  RO)I)OL(FI  D)E  HAREN, 
3.  des  Ludolf  con  Gesmold  schildförmig,  zwei  Zickzacliba^n  *”  sc^raffiertenl  Beide,  (S.  L)UDOLFI 
(DjE  GESM(ELE),  4.  iles  Ernst  con  Gesmold  nc,uj  . ji  ScWlde  die  Zickzackbalken , S.  ERNESTI 
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DE  GESMELE,  5.  grosses  Siegel  der  Stadt  me  Abbild.  Westf.  Siegel  Ta/.  75  Nr.  6,  mit  schild- 
förmigem Rücksiegel  wie  Abbildung  ebenda  Taf  85  Nr.  8.  Gedr.  in  (Stüve’s)  Gesch.  der  Stadt 
Osnabrück  I,  S.  186. 

1554. 

Erwählter  Ludolf  von  Minden  verkauft  dem  Kl.  Loccum  den  Hof  Utzeneborg  für  hundert  Iraner 
Mark  Silbers,  um  mit  dieser  Summe  die  Schulden  zu  bezahlen,  die  er  zur  Einlose  der  dem  Ritter 
Reinhard  von  Varenholz  verpfändet  gewesenen  Veste  Reineberg  contrahiert  hat.  Minden  1295 

November  3. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  320 
Nr.  513a.  Ulzenborg  lag  zwischen  Ilvese  und  Döhren  rechts  der  Weser,  vgl.  Mooger  in  Zeitschr. 
d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1881  S.  246  Note  1. 


1555. 

König  Adolf  bekundet  den  Rechtsspruch,  dass  kein  Vogt  Verfügungsrecht  habe  über  die  Dotierung 
einer  Kirche  oder  eines  Geistlichen  oder  dessen  Sachen.  Eisenach  1295  November  24. 

Nos  Adolphus  Dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  universorum  noliciam  volumus  pervenire, 
quod  anno  Domini  millcsimo  ducenlesimo  nonagesimo  quinlo,  quinta  feria  ante  festum  beate  Katherine 
nobis  apud  Isenach  pro  tribunali  sedenlibus  per  connnunem  sententiam  nobilium  tune  nostro  consislorio 
astancium  erat  obtentum,  nulli  advocato  quiequam  licere  nec  aliquod  ins  vel  iurisdietionem  liabere  in 
dote  alicuius  ecclesie  vel  clerici  sive  in  rebus  suis,  nec  in  vita  nec  in  morte.  Nos  igitur  huiusmodi 
sententiam  iustam  decernentes  approbamus  et  confirmamus  presentium  testimonio  litterarum  nostre 
maiestatis  sigilli  robore  signataruni.  Datum  anno  Domini,  die  et  loco  superius  annotatis,  regni  vero 
nostri  anno  (juarlo. 

Gedr.  Mon.  Genn.  LL.  II,  S.  464  und  Würdtivein,  Nova  subs.  XIII,  S.  44.  Regest.  Msc.  II,  189a, 
Nr.  329,  wie  es  Kiuc/inger,  Santml.  merkte.  Nadir.  S.  91  druckt , und  Höhtner,  Regg.  imp. 
Adolf.  Nr.  294. 

1556. 


Erwählter  Ludolf  von  Minden  und  Graf  Gerhard  von  Hoga  verpflichten  sieh  über  die  Ausgleichung 
ihrer  Streitigkeilen.  Im  Felde  des  Schlosses  Uthenborch  1295  Dezember  1. 

Dei  graeia  Ludolfus  ecclesie  Mindensis  electus  et  confimiatus  et  Gerliardus  comes  de  Iloya  omnibus 
presencia  visuris  vel  audituris  salutem.  Noverint  univei-si,  quod  omnis  rancor  et  discordia,  que  inler  nos 
et  nostros  est  babita,  in  liunc  modum  per  pacis  clementiam  est  sedata,  quam  pacem,  que  sone  dicitur  ct 
est,  nos  Ludolphus  predictus  cum  noslris  fideitissoribus  infrascriptis  et  nos  Gerliardus  comes  cum  nostris 
etiam  fideiussoribus  subscriptis  inviolabililer  servandam  promisimus  data  fide.  Unde  nos  Ludolphus  pre- 
dictus tres  milites  ex  nostra  parte  statuimus  et  ordinamus.  et  nos  Gerliardus  comes  prescriptus  simililer 
tres  milites  ordinamus  et  statuimus  ex  parte  nostra,  qui  pretextu  sui  honoris  et  sue  fideidationis  ex 
toto  planabunt  et  component  omnes  nostras  inimicitias  et  discordias  iam  babitas  in  amicitia  et  in  iure. 
Si  vero  predicti  sex  milites  unanimi  consensu  viam  unam  amicitie  vel  iuris  ordinaverint,  quicunque  ex 
nobis  duobus  eorum  ordinationi  contradixerit,  ille  cum  suis  fideiussoribus  triginta,  nos  Ludolphus  cum 
nostris  Mindam  et  nos  Gerliardus  comes  cum  nostris  Niegenborch  intrabimus  inde  non  exituri,  donec 
dictorum  militum  ordinacioni  unanimi  consencinmus.  Si  autem  predicti  sex  milites  inter  se  concordare 
in  via  iuris  vel  amicitie  non  poterint  et  discordes  inventi  fuerint,  ex  tune  nos  Ludolfus  unum  militem 
pro  nobis  et  nos  Gerliardus  comes  unum  militem  pro  nobis  eligemus,  qui  fide  data  in  manus  nostras 
promittent  et  ad  sanctas  reliquias  iurabunt,  quod  nec  odio  vel  timore,  pecunie  precio  vel  amore  ducti, 
sed  secundum  viam  iuris  inter  nos  facient  concordiam.  Et  si  aliquis  ex  nobis  duobus  eorum  ordinacioni 
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contradixerit,  ille  cum  suis  fideiussoribus  sibi  supeiius  drpulatam  intrabii  indc  nun  exituri,  donec  conmi 
ordiuacioni  conscnciat  sicut  antea  cst  expressiun.  Ilec  aulem  ordinacio  concordie  per  ipsos  duos  militcs 
sine  ullo  medio  usque  ad  festum  Penthecosles  ex  nunc  proximo  venlurum  fieri  debet  et  finaliter 
terminari.  Que  singula  nostris  sigillis  sigillata  conscribi  fecimus  in  predictorum  robur  firmius  et  munimcn. 
Isti  sunt  fideiussores,  qui  ex  parte  comilis  de  Hoya  fideiusserunt:  Uerhardus  et  Otto  fratres  nobilcs 
coiniles  de  Hoya,  Heynricus  de  Hec,  Conradus  de  Corlebackc,  Gcrhai  dus  de  Balge,  Gotfridus  de  Werpe, 
Ilei'colierus  Dcrbu,  Heynricus  (de)  Hodenbagen,  Willieinius  Spade,  Johannes  de  Tekeneborcli,  inilitis; 
Arnoldus  Corlehake,  Rolberlus  de  Hulsengen,  Johannes  Solkop,  Heinricus  (de)  Drebber,  Thidericus 
de  Ileveren,  Albertus  de  Medeglie.  Thidericus  de  Budsenem,  Wasmodus  de  Sweringen,  Rolandus  Scade. 
Hilleboldus  Scade,  Johannes  de  Budsenem,  Thedeko  de  Lembeke,  Sabel  de  Eyle,  Albertus  Mane, 
Heynricus  Friso,  Brant  de  Börsen,  Johannes  de  Dalenhuscu,  Amelius  de  Werpe,  Ludgerus  Heyrne, 
lleynricus  de  Visbecke,  famuli.  Acta  sunt  hec  in  campo  castri  Ullienhorch,  presentibus  militibus  et 
armigeris  quam  pluribus  fide  dignis,  anno  Domini  MCCXCV,  in  crastino  beati  Andree. 

Abschrift  Culemanns  in  Msc.  T.  28  vol.  1,  Jol.  325 Jf.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  v.  llod<n- 
berg,  Hoger  UH.  Abth.  V 111,  S.  81  Nr.  112.  Uthenborch  zwischen  Döhren  und  lleesen  am 
rechten  Weserufer,  cgi.  Nr.  1554. 

1557. 

Die  Brüder  Günther  s.  Magdeburgensis  ecclesie  thesnurariua  et  prepositus  Angariensis,  Adoll 
und  Albert  Grafen  von  Schwalenberg  schenken  dem  Kl.  Brcnkhauseu  Gitter  in  Derbornen  und  den 
Zehnten  mit  der  Verpflichtung,  dass  der  Konvent  ein  Talent-  Wachs  für  die  Kapelle  auf  der  Burg 

Schwalenberg  liefere.  Schwalenberg  1295  Dezember. 

Gedr.  Wigand,  Core.  Güterbes.  S.  219,  Asseburg.  U11.  f S.  908  Nr.  485.  Hegest  Wcstf.  UH.  IV, 
S.  1078  Nr.  2276,  Zeitschr.  46-,  S.  195.  Derbornen  zwischen  Oltbergen  und  Bosseborn,  heute 
Forsthaus  Zur  Spitze. 

1558. 

Drops I Bwchard  von  Levern  bekundet,  dass  ihm  wegen  seiner  Bemühungen  Lutbrand  von  Destd 
und  Söhne  eine  jährliche  Abgabe  aus  ihren  Gütern  in  Destel  versprochen  haben.  Levern  12%. 

Burgardus  Dei  gratia  prepositus  in  Leveren  Mindensis  ecclesie  oanonicus  universis  presentein 
pagimun  inspccturis  salutem  in  Domino.  Notuin  esse  cupimus  universis,  quod  Lutbrandus  de  Desle  el 
heredes  sui,  Richardus  videlicet  et  Joliannes,  pro  inagtiis  laboribus  et  expensis,  quas  feci  circa  bona 
eorum  in  Desle,  cum  ea  Ilenricus  de  Crevinchusen  inpeteret,  elegerunt  et  promiserunt  ad  ccnsum 
annuum1)  dare  sive  persolvere  singulis  annis  molceum  siliginis  et  inolceum  ordei  per  dimidiam  men- 
suram,  qui  census  eis  de  cetero  non  poterit  aucmenlari,  set  in  necessitatibus  ecclesie  pro  pace  emenda, 
si  necessitas  ingruerit,  et  aliis  serviliis  serviant  cum  aliis  hominibus  ecclesie  pro  suo  posse.  Ut  autem 
hec  rata  et  inconvulsa  pcrinaimant2),  presentem  pagimun  conscribi  et  sigilli  nostii  munimine  fecimus 
roborari.  Datum  in  Leveren  anno  Domini  M^CC0  nonogesimo  V°. 

>)  auuum  Or.  *)  penn,  itnypc/t  im  (Jr. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster , Levern  Nr.  108.  An  dem  von  der  Urkunde  geschnittenen  Pergament- 
Streifen  Siegel  des  Propstes  wie  Abbildung  Westf.  Siegel  Heft  III,  Taf.  125  Nr.  5. 

1559. 

Begründung  eines  Beginenhauses  in  Minden  durch  Iiillcr  W ulbrand  Mane.  1295. 

Witlik  sv  allen  luden,  de  dessen  brefT  seen,  hören  eder  lesen,  dat  na  der  gehört  Codes  düsend 
twehundert  in  deine  vyve  unde  negentegesten  iare  eyn  ridder  was  gebeten  her  Wulbrand  Mane;  dusse 
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ridder  van  anwysinge  undc  rade  des  gluystliken  vaders  geheten  broder  Johann  de  Wyse  kolTte  de  vor- 
ghescreven  riddere  van  synem  cghenen  gelde  de  stede  undc  dat  hus  beleghen  by  deme  clostere  der  Pre- 
dekerbrodere  unde  gaff  unde  gbifflighed  helft  umme  salicheyd  willen  syner  zele  den  susteren,  de  Bachyncn 
geheten  synd,  dat  hus,  den  hoff  unde  stode  to  ewighen  tyden  to  besiltende  unde  to  brukende.  Ok 
was  syn  wille  des  ergescrev.  ridders  to  satende  myd  vulbord  aller  susteren,  de  do  tor  tyd  dar  ynne 
wern,  dat  nen  suster  yn  dat  vorserev.  hus  scholdc  werden  entfangen  sunder  broder  Johanns  des  prioris 
vulbord,  de  wile  he  levede.  Vortiner  so  satede  de  vorscr.  prior  myd  vulbord  der  susteren,  dat  na  der 
tyd  nen  suster  schulde  entfangen  werden  in  dat  hus,  sc  en  gheve  vyff  sware  mark  yn  dat  hus  bynnen 
Minden  ghinge  unde  geve  to  nud  des  liuses  te  buwende,  unde  ene  mark  to  selschop  unde  vrolicheyd 
den  sustern.  Vortmer  so  satede  de  vorserev.  prior  myd  vulbord  der  susteren,  efft  ienicli  suster  van 
bekoringe  des  vygendes  vlesliken  ghesundegede  unde  gekrongket  worde,  de  scholdc  dat  hus,  mcnschop 
der  susteren  unde  de  summen  geldes  vorgescrev.  vorbort  hebben  unde  vorlorn,  dessulven  gelik  efft 
ienicli  suster  duverye  dede,  de  merklik  were  unde  de  men  over  se  bcwysen  konde.  Vortmer  efft  ienicli 
suster  ene  nacht  effle  mer  ute  deine  hus  sunder  orloff  bleve  unde  en  konde  nicht  betughen,  dat  se  in 
erliken  steden  gewesen ~hedde,  de  scholde  vorborn  desulvcn  pene  alse  vorscreven  is.  Ok  scholen  de 
susteren  leven  under  horsamme  orer  oversten  in  dem  hus. 

So  die  (wahrscheinlich)  V ebersetzung  in  der  Urkunde  des  Bürgermeisters  und  Hutes  der  Stadt  Minden 
coti  1431  November  6 int  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  278-  vgl.  auch 
Nr.  423  von  1487  August  20. 

1560. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  bittet  den  Bischof  von  Paderborn  hei  der  bevorstehenden  Ankunft  des 
Erzbischofs  von  Köln  sich  bei  diesem  für  ihn  zu  verwenden,  damit  seine  Feinde  von  dem  Bau 
von  Häusern  vor  Schloss  Gronenberge  abgeludten  werden.  0.  1).  (1296 — 7). 

Vcncrabili  domino  ..episcopo  Paderborncnsi  Ludolfus  Dei  gratia  Mindensis  episcopus  cum  sincero 
affectu  paralmn  ad  omnia  voluntatem.  Litteris  vestris  visis  et  pcrlec(is  didiscimus,  quod  venerabilis 
dominus  noster  arcbiepiscopus  Coloniensis  esset  venturus  feria  quarta  proxima  ad  civitatein  Susatiensem 
cum  armigeris;  unde  petimus  patemi latem  vestram  studiose,  ut  pro  bono  nostro  apud  ipsum  fideliter 
laboretis.  Kmuli  enim  nostri  ante  castrum  Gronenberge  (?)  edificia  incipiunt  erigere;  si  vero  vos  cum 
vestris  et  venerabilis  dominus  episcopus  Osnaburgensis  cum  suis  nos  volueritis  adiuvare,  nos  mediante 
aliorum  amicorum  nostrorum  ipsos  absqne  dubio  de  predicto  Castro  ammovebimus  Deo  dante  et  nos 
omnes  ibidem  liberabimur  ab  omni  onere  debitoruni.  Si  vero,  quud  absit,  dictum  castrum  amiserimus, 
non  solum  nocet  nobis,  sed  nobis  omnibus  erit  periculum  et  gravamen.  Super  premissis  nobis  vestram 
rescribite  voluntatem. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Osnabrück  II.  G.  2,  geschlossener  Brief. 

1561. 

Äbtissin  Irmgard  von  Herford  überträgt  dem  Kl.  Rinteln  Gitter  genannt  ther  A,  die  Johannes 
Camerarius  de  Minden  und  Adolf  Knigge  von  ihr  in  ne  halten.  121)6  Januar  26. 

Abschr.  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  VII , 67 12,  fol.  3 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  A ist  Ahe  bei  Rinteln. 

1562. 

Bisehof  Konrad  von  Osnabrück  verpflichtet  sich  den  Vertrug  mit  dem  Kapitel  und  der  Stadt  auf- 
recht zu  erhalten.  Osnabrück  1296  Februar  29. 

Darin  heisst  es:  Preterea  si  in  aliquo  venerimus  contra  securitatem,  quam  circa  personam  et  res 
nobilis  viri  domini  Ottonis  comitis  de  Ravensberge,  ecclesie  nostre  vasalli,  servare  promisimus,  pro 
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quibus  etiam  firmiter  observandis  predictos  capitulum.  ministeriales,  diocesin  et  consules  civitatis  Osna- 
burgensis  vice  et  nomine  eiusdem  civitatis  constiluimus  tideiussores.  et  tenore  presentium  similiter 
licentiamus  eosdem,  ut  ipsi  unanimiter  et  comtnuniter  prefato  comiti  adherentes  tarn  ipsius  comitis 
quam  suam  contra  nos  iustitiam  prosequantur. 

Gedr.  (Stute)  Gesch.  d.  Stadt  Osnabr.  I,  .S'.  191 . 

1563. 

Decanus  Angarensis  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  der  Äbtissin  Irmgard  von  Herford  betr.  die 
Wiedereinsetzung  des  aus  seinem  Amte  entlassenen  Glöckners  Heinrich.  (1295)  1296  März  2. 
Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  1060  Ar.  2964. 

1564. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verkauft  dem  kl.  Burlage  zwei  Hufen  Landes  in  Dron  und  eine  in 

Dielingen.  Minden  1296  März  11. 

Kach  dein  (>r.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  c.  llodenberg,  Diepholzer  UB.  Abth.  II,  S.  143  f 
Sr.  316.  Dron  ist  Drohne  S.  Dietingen. 

1565. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Ixihde  eine  Hufe  Landes  in  Mersch  bei  Lahde. 

Minden  1296  März  12. 

Ludolfus1)  Dei  gracia  Mindenes  cpiscopus  omnibus  hoc2)  scriptum  visuris  cegnoscere5)  veritatem. 
Presentibus  protestamur,  quod  Johannes  et  Arnoldus  cives  Mindenses  fratres  dicti  de  Beke  de  consensu 
heredum  suorum  quendam  mansum  situin  apud  Lotiie  in  campo  qui  dicitur  Mersch4),  <|uem  a nobis 
lenebant  in  plieodo.  facta  resignatione  in  manus  nostras  iusto  litulo  vendiderunt  clauslro  in  Lotlien. 
Nos  autein  proprietatem  ipsius  de  consensu  noslri  capituli  predicto  claustro  similiter  titulo  venditionis 
reli(|üimus  et  in  hii>  scriptis5)  rclinquimus  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  teslimonium  sigilla 
noslrum  videlicet  ac  nostri  capituli  presentibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Gvso6) 
dictus  Vulpes,  dominus  Jacobus  cantor,  canonici  Mindenses;  Helenbertus  Cainerarius  miles.  Johannes  de 
Barchusen  miles  et  Mcynfridus  filius  eins,  Rabodo  qui  dicitur  Luscus  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  et  actum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  VI°.,  in  festo  beati  Gregorii  ponlificis7) 
gloriosi.*)  Et  nos  capitulum  Mindense  sigillum  uostrum  presentibus  apposuimus  et  supradicta  omnia 
recognoscimus  esse  vera. 

’)  [,.  II.  i)  lioc  Sher  ihr  Zeile  II.  ')  salutera  für  cogn.  ver.  II.  *)  Mersli  II.  5)  scriptis  ühergetchriehen  K. 
*)  (üiiso  II.  ’)  pap«  II.  ’)  gloriosi  fehlt  II. 

<)r.  in  zwei  Ausfertigungen  (A  u.  B)  im  Archiv  des  Kl.  Loccttm,  beide  mit  beschädigtem  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Kapitels  an  weissen  Hanfschnüren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB. 
Abth.  III,  S.  321  Ar.  514. 


1566. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  bekundet  Verkauf  von  anderthalb  Hufen  Landes  durch  mindener  Bürger 

an  das  Martinstift.  Minden  1296  März  21. 

Ludolfus  Dei  gracia  Mindensis  ccclesie  cpiscopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  notum  esse 
cupimus,  quod  anno  Domini  M°.CG°.  nonagesimo  VI0.  duodccimo  Kalendas  Aprilis  constitutis  decano  et 
capitulo  ccclesie  sancti  Martini  Mindensis  corain  nobis  et  corain  decano  et  capitulo  ccclesie  nostre 
Mindensis  Richardus  dictus  Bloc  et  Jacobus  frater  eius  cives  Mindenses  ac  maler  et  sorores  ipsorum 
mansum  unum  integrum  et  dimidium  mansum  sitos1)  in  campo  cpii  est  inter  civilatem  Mindensem  et 
viliam,  que  dicitur  Mertcslo,  ac  villam,  que  Heythe  vocatur  ( mausum  et  dimidium  a nobis  in 


v 


,4t.. 


1296 


499 


pheudum  tenebant,  ab  omni  onere  decime  et  advucatie  liberos  penitus  ot  immunes  ad  ipsos  R(ichardum) 
et  Ja(cobuin)  a bone  memorie  Jo(hanne)  diclo  Bloc  eorum  palre  successione  hereditaria  devolutus  pro 
sexaginta  marcis  Bremensis  argenti  predictis  decano  et  capitulo  sancti  Martini  cum  omnibus  suis  iuribus 
et  pertinentiis  vendiderunt  in  perpetuum  possidendos,  triginta  iugera,  que  morgen  vulgariter  nuneu- 
pantur,  pro  manso  integro,  sedecim  vero  iugera  pro  manso  dimidio  computantes,  agris  tarn  maioribus 
quam  minoribus  ad  eosdem  mansum  et  dimidium  pertinentibus  numeratis  et  ostensis  per  singula  loca 
eisdein  decano  et  capitulo  sancti  Martini  in  campo  prefato  paulo  ante  vendilionem  huiusmodi  presentibus 
multis  civibus  Mindensibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Nos  itaque,  ul  predicta  vendilio  eo 
firmior  et  stabilior  perseveret,  proprietatem  eorundem  mansi  et  dimidii  de  consensu  decani  et  capituli 
ecclesie  nostre  Mindensis  prediclis  decano  et  capitulo  sancti  Martini  pro  novcm  marcis,  quas  in  usus 
et  utilitatem  ecclesie  nostre  convertimus  ipsius  ecclesie  nostre  debita  solventes,  irrevocabiliter  vendidimus 
perpetuo  possidendam  ipsorum  mansi  et  dimidii  dominium  in  predictam  sancti  Martini  ecclesiam  cum 
onmibus  suis  iuiibus  transferentes  ac  facicntes  pactum  pro  nobis  et  successoribus  noslris  et  pro  ecclesia 
nostra  Mindensi  de  non  repetendo  ulterius  proprietatem  predictam  et  renuncianlcs  omni  iuris  beneficio 
canonici  et  civilis,  per  quod  predicte  proprietatis  venditio  valeat  aliquatenus  irrilari.  Sane  proprietatis 
ipsius  venditione  facta  Richardus  et  Jacubus  predicti  et  Lutburgis  soror  ipsorum  innupta  et  due  alie 
sorores  ipsorum  Walburgis  et  Alsidis  inaritate  de  consensu  maritorum  suorum  videlicet  Hermanni 
dicti  Grusen  et  Asscyini,  qui  presentes  erant,  mansum  et  dimidium  prefatos  in  manibus  predictorum 
decani  et  capituli  sancti  Martini  cum  omnibus  suis  pertinentiis  resignarunt.  Cumque  memorati  Her- 
mannus  et  Asscvinus  recognoscerent  sibi  nichil  iuris  competere  in  eisdem  manso  et  dimidio  nec  suis 
lieredibus  tarn  nalis  quam  eciam  nascituris,  Richardus  et  Jacobus  fratres  prefali  decano  et  capitulo 
sancti  Martini  Mindensis  promittebant  pro  se  et  suis  heredibus  de  dictis  manso  et  dimidio  aut  aliqua 
ipsorum  parte  litein  vel  questionem  ullo  tempore  non  inferre  nec  inferenti  consentire,  et  si  cjuo  tem- 
pore lis  vel  controversia  aut  questio  decano  et  capitulo  ab  alicjuibus  seu  ab  aliquo  suo  berede  vel  non 
berede  quocunque  modo  moveatur  super  eisdem  manso  et  dimidio  aut  aliqua  ipsorum  parte,  sepedicti 
R(ichardus)  et  Ja(cobus)  prefate  ecclesie  sancti  Martini  de  evictione  cavebunt  et  ipsain  ecclesiam  con- 
servabunt  penitus  sine  dampno.  Ut  autem  premissa  omnia  et  singula  perpelue  finnitatis  robur  obtineant 
decano  et  capitulo  sancti  Martini  sepedictis,  presens  scriptum  sigillo  uostro  et  maiori  sigillo  decani  et 
capituli  ecclesie  nostre  Mindensis  duximus  roboraudum.  Nos  Geroldus  decanus  et  capitulum  ecclesie 
Mindensis  recognoscenles  nos  in  domo  episcopali  supradictis,  ut  premissuni  est,  interfuisse  ac  omnibus 
et  singulis  consensisse  sigillum  maius  ecclesie  nostre  presentibus  duximus  apponendum.  Testes  lmius 
rei  sunt:  Gerhardus  domicellus  nobilis  Advocalus  de  Monte,  Bernhardus  rector  ecclesie  in  Apelderen, 
Gerbardus  rector  ecclesie  in  Bocenem,  Helembertus  Camerarius  miles,  Gonradus  de  Gripeshope,  Adolfus 
dictus  Knicke  famuli  et  alii  quam  plures.  Datum2)  Minde  die  et  anno  Domini  supradictis. 

')  Or.:  sitas.  a)  t’o/i  hier  ah  in  grossen  jüiriscficnriiumeit  über  die  ganze  Zeile. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A . zu  Münster,  s.  Martin  in  Minden  Nr.  -J4.  /leide  Siegel  nebst  llrfe.stigung  verloren. 
Erwähnt  West/.  Provinzial-  Bll.  II,  4,  S.  04  Nr.  14.9.  Merleslo  ist  teol  im  14’.  von  Minden  zu 
suchen,  und  unter  Ilevthe  Heide  bei  Rothenuffeln  zu  verstehen,  vgl.  auch  oben  Nr.  .9 67. 

1567. 

Dechant  und  Domkapitel  ton  Minden  bekunden  den  Verkauf  eines  Hauses  in  Minden  und  Grün- 
dung eines  Anniversares  aus  demselben  Hause.  1296  April  14. 

Geroldus  decanus  et  capitulum  ecclesie  Mindensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  Domino. 
Noveritis,  quod  constitutis  in  nostra  presentia  Johanne  de  Dungherden  milite  ex  una  parte,  Rychardo 
Jacobo  fratribus  dictis  Block  et  Lutburgi  matre  ipsorum  Bloc  ex  altera  idem  miles  eisdem  fratribus  et 
matri  ipsorum  vendidit  domum  unain  cum  orto  et  pomerio  adiacentibus,  sitis  prope  domuin  ipsius 
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militis  in  civitate  Mindens),  pro  sedccim  marcis  Bremensis  argcnti.  Qua  vendicione  in  nostra  presentia 
celebrata  et  resignatione  ab  ipso  milite  in  manus  nostras  facta,  cum  proprietas  ad  nostrum  capitulum 
perlineret,  sepedicti  fratres  et  mater  ipsorum  eandem  domum  cum  orto  et  pomerio  adiacentibus  pro 
salutc  animarum  suarum  nostro  capitulo  contulerunt  tali  conditione,  ut  in  ipsis  quamdiu  vixerint 
habeant  usufructum,  et  una  pcrsonarum  illarum  deccdente  in  anniversario  illius  de  eisdein  doino,  orto 
et  pomerio  octo  solidi  annuatim  solvantur;  secunda  vero  persona  dccedente  iterum  octo  solidi  in  anni- 
versario  ipsius  annuatim  solvantur;  tertia  vero  et  residua  persona  dccedente  tota  domus  cum  orto, 
pomerio  et  cum  tota  sua  utilitate  ad  nostrum  capitulum  libere  revcrtantur,  et  tune  census  sepedictorum 
domus,  orii  et  pomerii  equaliter  in  anniversario  trium  personanun  predictarum  dividatur  tarn  inter 
canonicos  quam  vicarios,  qui  in  missarum  solempniis  sint  presentes,  ln  cuius  rci  testimonium  sigillum 
nostrum  inaius  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  duccntesimo  nonagesimo 
sexto,  in  die  sanctorum  Tiburtii  et  Valeriani. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Nova  subs.  IX,  S.  78  wiederholt.  Regest  Mac.  II,  189  a,  Nr.  416  u.  48-5. 

1568. 

Graf  Otto  von  Ravensberg,  Dechant  Friedrich  von  s.  Marien  sowie  Richter  und  Ratsmänner  von 
Bielefeld  behänden  eine  Schenkung  an  Kl.  Ainelunxborn.  1296  Juni  4. 

Gedr.  Westf.  UB.  IV,  S.  1082  Nr.  2690,  unvollständig  Harenberg,  Ilist.  Gundersh.  S.  1704,  Falke, 
Cod.  trud.  Corb.  S.  327,  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  j.  Niedersachsen  Jg.  1880  S.  60  Nr.  163, 
Reese,  UB.  d.  Stadt  Bödefeld  S.  61  Nr.  68. 

1569. 

Das  Martinstiß  in  Minden  bestimmt  betreffs  der  riecima  minuta  in  Nienburg,  dass  die  Bürger 
von  Nienburg  das  Kleinvieh  selbst  und  nicht  einen  Preis  dafür  zu  entrichten  hätten.  Minden 

1296  Juni  9. 

Lambertus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Mindensis  Omnibus  hoc  scriptum  visuris 
notum  esse  cupimus,  quod  nihil  penitus  iuris  recognosciinus  alicui  seu  aliquibus  de  civibus  Nven* 
borgensibus,  cuiuscunque  sint.  conditionis,  ut  aliquod  certum  precium  pro  agnellis  seu  aliis  animalibus 
ad  decimain  minutam  peilinentibus  solvere  teneantur,  immo  agnellos  ipsos  et  alia  animalia  ad  decimam 
minutam  pertinentes  solvere  tenebuntur.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC0.LXXXX0.V1°.  in  die  sanc- 
torum martirum  Primi  et  F’eliciani. 

Nach  der  Abschrift  Moogers  in  Msc.  VII,  2711,  fol.  19  v im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

1570. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verkauft  ein  Haus  und  den  Zehnten  von  zwei  Hufen  in  Hahlen. 

1296  Juni  Fd. 

Nos  Ludolfus  Dei  gratis  Mindensis  ecclesie  episcopus  universis  Christi  fldelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervencrit,  notum  esse  volumus  et  conslare,  quod  de  unanimi  consensu  et  bona  capituli  nostri 
voluntate  contulimus  et  dedimus  dilectis  in  Christo  Tethardo  de  Ratbere  concanonico  nostro  et  Gotk- 
frido  dicto  I.ogene1)  capellano  nostro  proprietatem  unius  domus  in  Hallen  et  proprietatem  decime 
duorum  mansorum  ibidem,  que  ipsi  ab  Henrico  diclo  de  Wethelen  fllio2)  domine  Alhardis  pro  viginti 
duabus  marcis  comparaverunt  titulo  emptionis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostrum  videlicet  et 
capituli  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto. 
quarta  feria  ante  Viti. 

')  l.ogmo  ))'.  *)  filie  W. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Nova  subs.  IX,  S.  79  (\V)  wiederholt.  Regest  Msc.  II,  189a , Ar.  461, 
wo  Wetheler  gelesen  ist.  Hahlen  W.  Minden. 
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1571. 

Bischof  Kotirad  von  Osnabrück  bekundet,  dass  Knappe  Ernst  von  Gesmold  wegen  mehrerer  dem  KL 
Bersenbrück  überlassener  Güter  dem  Domkapitel  das  Eigentum  mehrerer  anderer  Güter,  darunter 
duarum  domoruru  in  Nittlo,  unius  domus  in  Lutteken  Nittlo,  unius  domus  in  Bodensvelde 
et  unius  domus  dicte  Rothagen  in  parrochia  Rohden  Mindensis  diocesis,  übertragen  hat. 

Osnabrück  1291!  Juni  28. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  16t,  S.  105  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück.  Gedr.  Sandhoff, 
Anlist.  Osnab.  ecc.  res  gest.  II,  Diplom.  S.  199.  Nittlo  ist  Nutteln  W.  Rahden,  die  andern  wol 
in  der  Nähe  zu  suchen. 


1572. 

Graf  Otto  von  Wölpe  vermittelt  einen  Vertrag  zwischen  der  mindener  Kirche  und  den  Eidherrn 

von  Diepholz.  Minden  1296 Juni  29. 

Hec  est  forma  compositionis  inler  ecclesiam  Mindensem  et  nobiles  viros  de  Dopholte,  quam  comes 
de  Welpa  ordinavit.  In  primis  super  debitis,  in  quibns  incusabatur  ecclesia  ab  illis  de  Depliolte, 
statuit  idem  comes,  ut  ecclesia  daret  centum  et  decem  marcas  et  illi  de  Stemmwede  Septuaginta  sex, 
et  bona  illis  de  Depliolte  obligata  ab  ecclesia  ipsi  ulterius  obligare  poterunt  pro  eadem  pocunia,  quam 
obligationem  ecclesia  ralificabit  et  litteras  suas  super  hoc  dabit,  quundo  fuerit  requisita.  Sufticientem 
enim  cautelam  sive  warandiam  ecclesia  in  bonis  obligatis  ladet,  et  si  aliquis  ipsis  iustum  impedi- 
menturn  super  hoc  feccrit,  ecclesia  illud  tollet.  Item  castrum  edificatum  ab  episcopo  in  Stemmwede 
destruetur  nec  intra  duodecim  annos  computandos  a feste  beatorum  Petri  et  Pauli  nunc  presenti  aliud 
castrum  propius  reedificabitur  quam  Rcynenberge  et  I.utbeke,  nec  in  viis  novis  factis  ab  illis  de  Dep- 
holte  versus  Stemmwede  impedientur  infra  annos  predictos,  sed  per  idem  tempus  absque  impedimcnto 
ecclesie  transitum,  cxitum  et  rcditum  per  Stemmwede  habebunt  liberc  et  quicte.  Porro  pro  eodcm 
facto  nobiles  de  Depliolte  manebunt  in  semcio  ecclesie  per  annos  duodecim  supradictos,  sed  nunc  in 
presenti  iuvabunt  archiepiscopum  Bremensern  et  comitem  de  Hoya  sub  vexillis  eorum,  ita  quod  singu- 
lariter  deprcdationes  non  facicnt  contra  ecclesiam,  et  simili  modo  ecclesia  sub  vexillo  ipsis  nocerc 
poterit  sine  depredatione  aliqua  singnlari,  nec  ecclesia  nocebit  illis  de  Depliolte  in  bonis  vel  suorum 
in  Stemmwede  vel  circa  montem  sitis,  nec  illi  de  Depliolte  versa  vice  nocebunt  ecclesie  vel  hominibus 
ecclesie  de  Depliolte  vel  de  suis  munitionibus  sive  terris,  item  de  Stemmwede  non  inferetur  deinceps 
aliquod  nocunientum  domino  Uiselberto  archicpiscopo  Bremcnsi  per  munitiones  illorum  de  Depliolte 
transeundo,  quod  tarn  ecclesia  Mindensis  quam  illi  de  Depliolte  probibebunt.  Similiter  prohibebunt 
pariter,  ne  illis  de  Osenbruggc  vel  Hervordia  aliquod  fiat  de  viis  novis  per  nobiles  de  Depliolte  versus 
Stemmwede  factis  vel  per  transitum  dicte  terre  Stemmwede  nocumentum.  Item  si  archiepiscopus 
Brcmensis  sine  culpa  Mindensem  ecclesiam  leserit,  tune  illi  de  Depliolte  eundein  archiepiscopum  de 
suis  munitionibus  non  iuvabunt;  sed  si  episcopus  Mindensis  seeuudum  libitum  suum  vellet  archiepiscopum 
ledere,  dominus  Rodolfus  de  Depliolte  ipsum  iuvabit,  tarn  diu  suus  capcllanus1)  existit  in  Andeshusen, 
de  municiouibus,  archiepiscopum  non  de  suis.  Item  nec  ecclesia  illos  de  Depliolte  vel  suos  molestabit 
nec  illi  de  Depliolte  ecclesiam  vel  suos  molestabunt,  sed  quilihet  suis  fruetur  bonis  et  hominibus  paci- 
fice  suo  iure,  et  si  aliqua  questio  super  hoc  orta  fuerit,  ipsi  simul  convenient  et  terminabunt  illam  in 
gratia  vel  in  iure.  Item  si  illi  de  Depliolte  suos  amicos  iuvare  voluerint,  iuvabunt  eos  non  de  suis 
municiouibus,  sed  de  municiouibus  amicorum,  quibus  iuvamen  duxerint  conferendum.  Hec  omnia  pre- 
missa  inviolabiliter  observanda  per  duodecim  annos  supradictos  a feslo  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lomm  presenti  computandos  venerandus  pater  et  dominus  Ludolfus  episcopus  Mimtensis  et  nobiles  viri 
Rodolphus  et  Conradus  de  Depliolte  fide  data  liinc  inde  manualiter  promiserunt.  In  cuius  rei  lesti- 
monium  venerabilis  patris  et  domini  Ludolphi  Mindensis  episcopi,  capituli  eiusdem,  Ottonis  comitis  de 


Digitized  by  Google 


502 


1290 


Welpa,  Rodolplii  et  Gonradi  fratrum  nobilium  de  Depholte  sigilla  presenlibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  Domini  MCCXC  sexto,  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli,  in  civitate  Mindens!. 

*)  So  beide  Vorlage»,  >cot  Csstellanus  zu  lesen. 

Abschrift  Culemanne  in  M«c.  T.  26,  vol.  I,  S.  277 jf.  und  T.  26,  vol.  II,  S.  264  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 


1573. 


Bischof  Ludolf  von  Minden  kauft  zwei  Hufen  in  Alerteslo,  die  früher  zum  Wichyrafenamt  //«- 
hörten,  von  Ritter  Florenz  von  Dungerden  und  Sohn  Dietrich  zurück  und  verkauft  sie  dem  Dethard 

von  Sion.  Minden  1296  Juni  20. 

Ludolphus  Dei  gratia  Mindcnsis  ecclesie  episenpus  oinnibus  hoc  scriptum  visuris  notuni  facimus, 
quod  nos  duos  mansos,  qui  vulgariter  hove  vocantur,  sitos  in  campo  iuxta  Merteslo,  qui  olim  pertinu- 
erant  ad  villicaiionem  wvgravii,  qui  mansi  venditi  fuerunt  Florentio  de  Dungherden  militi  et  Thiderico 
tilio  suo  eorumque  iustis  heredibus,  de  consensu  capituli  nostri  pro  quadraginta  marcis  Bremeiids 
argenti  reemimus  pro  supradida  pecunia  et  Dethardo  de  Sion  militi  suisque  legitiinis  heredibus  pro 
memorata  summa,  pro  qua  reemimus,  de  consensu  capituli  nostri  vendidimus  ac  ipsum  infeodaviinus 
de  eisdein  cum  tali  tarnen  conditione,  quod  nos  vel  nostri  successores  vel  capitulum  Mindense  prefalos 
mansos  reemere  poterimus  infra  duodecim  annos  continue  oceurrentes  pro  eadem  pecunie  quantitate. 
In  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  capituli  nostri  sigilla  preseritibus  sunt  appensa.  Datum  Miude 
in  die  commemorationis  sancti  Pauli  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesirno  sexto. 

Gedr.  Würdtwein,  Nova  « ubs . IX,  S.  SO.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  614.  Ueber  Merteslo  vgl.  de» 
Nr.  1666. 


1574. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  übergibt  dem  Kl.  Nenmlorf  eine.  Hufe  in  Ilerse  als  Eigentum.  Minden 

1296  Juni  30. 

Gedr.  nach  dem  Or.  v.  llodenberg,  Iloyer  Uli.  Abth.  VI,  S.  19  Nr,  28.  Herse  ist  Kleinen- Ileerse  SH’. 
Schtüsselburg  im  Hannoverschen. 


1574a. 


Bischof  Ludolf  und  das  Domkapitel  erklären  sich  den  Grafen  Gerhard  mal  Otto  von  Hoya  gegen- 
über bereit,  mit  hundert  liurgmanncn  bis  zum  26.  Juli  zu  beschwören,  dass  die  Veste  Steyerberg 
mit  grösserem  Rechte  der  mindencr  Kirche  als  den  Grafen  gehöre,  oder  dieselbe  am  folgenden  Tage 

den  Grafen  zu  übergeben.  Minden  1296  Juli  4. 

LudollTus  Dei  gracia  episcopus ')  et  capitulum  ecclesie  Mindcnsis  nohilibus  viris  Gerardo  et  Ottoni 
comitibus  de  Iloya  salutein  cum  eflfectu.  Singuli  noveritis'1),  quod  placidis  infra  scriptis  per  venerabilcm 
dominum  archiepiseopum  Bremensern  datis  inter  vos  et  nos  et  nostram  Mindcuscm  ecclesiam  con- 
sentimus,  quorum  tenor  talis  est:  Omnes  castellani  in  Castro  Nienhuss,  omnes  castellani  in  Steylberg, 
omnes  castellani  in  Wunstorpe,  omnes  castellani  nostri  in  Arnem,  omnes  castellani  nostri  in  Revnberg, 
omnes  milites  et  famuli  in  civitate  Lubecke,  omnes  inilites  et  famuli  in  civitate  Mindensi  iurabunt 
nobiscum  ita,  quod  centum  sumus  in  numero,  si  vero  cum  dictis  castellanis  numerum  non  possemus 
implere,  alios  minisleriales  et  fuleles  probds  et  idoneos  adducemus  et1)  cum  illis  numerum  predictorum 
adiinplebimus.  Item  lale  erit  iuramentum:  Nos  Ludolphus  episcopus  cum  centum  militibus  et  famulis 
iurabimus,  (juod  castrum  Steygelberg  cum  maiori  iusticia  proprium  sit  nostre  ecclesie  Mindcnsis  quam 
comitum  de  Iloya  et  in  proprio  fundo  nostre  ecclesie  sit  fundatum.  Item  si  aliquis  existit  captus  vel  in1) 
infirmitale  inventus  fuerit,  quando  a captivitate  liberatus  fuit  et  de  inflrtnitale  evasit,  iuramentum  post 
hec  erogabit.  Omnes  vero,  qui  ex  utraque  parte  ad  supradicta  placita  adducti  fuerint,  liberum  habe- 
bunt  conduclum  et  ducatum  pre  omnibus,  <|ui  pro  nobis  alitjuid  facere  seu  detinuerint  dimittendum*). 
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Prelerea  si  nos  iuramcutum  infra  nunc5)  et  beati  Jacobi  aposloli  diem  craslinum  non  implercmus 
sicut  superius  est  expressum,  nos  castrum  Steygelberg  absque  ulla  impeditione  et  contradictione  sequenti 
die  comitibus  de  Hoya  presentabimus.  Et  super  bis  observandis  quadraginta  mililes  et  famulos  fideius- 
sores  posuimus  dictis  comitibus,  quorum  nomina  ipsis  comitibus  in  litleris  sunt  exprcssa.  Ad  maiorcm 
igitur  premissorum  ptacitorum  evidentiam  nostra  sigilla  prescntibus  sunt  appensu.  Datum  Minde  in 
die  Odolrici  anno  Domini  M.CC.XC.VI. 

')  Fehlt  II.  ")  novitis  II  nach  der  Vorlage.  *)  vel  iu  fehlt  11.  *)  So  II,  lückenhaft.  *)  hunc. 

Gedr.  v.  Hodenberg,  Hoger  Uli.  Abth.  I,  S.  6 14  Ar.  1040.  Wegen  Nienliuss  rer  gl.  oben  Nr.  082. 

Die  Vorlage  v.  Dodenbergs  war  nicht  mehr  auf  zu  finden. 

1574b. 

Erzbischof  Giselbert  von  Bremen  leistet,  da  Bischof  (Ludolf)  von  Minden  den  nach  dem  zu  Hörnern 
am  1.  Juli  zwischen  dem  Bischof  und  dem  Grafen  von  Hoga  festgesetzten  Vertrage  wegen  der  Veste 
Steierberg  zu  leistenden  Eid  verweigert,  mit  hundert  Bittern  den  Eid,  dass  der  Veitrag  so,  wie  er 

angibt,  abgeschlossen  worden  ist.  1296  Jtdi  27. 

Nos  Giselbertus  Dei  gratia  sancle  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  presentia  visuris 
notum  facimus,  quod  in  villa  Home  proxima  dominica  die  post  diem  beati  Joannis  bapliste  per 
nos  et  nostros  milites  inter  venerabilein  dominum  episcopum  Mindensem  et  nobilcm  virum  Gerardum 
comitem  de  Hoya  super  Castro  Steigerbergk  taliler  extitit  placitalum,  quod  idem  episcopus  Mindensis 
in  crastino  beati  Jacobi  eiusdem  anni  cum  centum  inilitibus  et  armigeris  existentibus  ministeriales 
iuramentis  ad  sanctas  rcliquias  obtinere  deberent,  quod  predictum  castrum  Steigerberch  in  proprio 
fundo  sue  Mindensis  ecclesie  sit  fundatum,  et  quod  idem  comes  nihil  iuris  in  fuudo  dicti  castri 
aliquatenus  retinet  et  hoc  quidem  iurare  debel  cum  omnibus  suis  castellanis,  qui  dominica  die 
predicta,  hoc  est  proxima  die  dominica  post  Joannis  baptiste,  erant  sui  castellani  in  suis  castris  et 
inunitionibus  morantes,  ita  tarnen,  quod  omnes  castellani,  qui  eadem  die  dominica  sui  fuerunt 
castellani,  simul  omnes  iurarent,  et  si  aliquis  ex  suis  castellanis  termino  iuramenti  infinnus  vel 
raptus  fuerit,  ille  post  quindenam  proximam,  postiiuam  suarn  captivilalem  vel  infirmitatem  evasit,  pre- 
dictum faceret  iuramentum,  et  sic  absque  dubio  omnes  et  singuli  castellani  iurare  debent;  et  si  tune 
centenarius  numerus  in  suis  castellanis  defeclum  pateretur,  ipsum  defectum  supplere  posset  per  mini- 
steriales alios  tide  dignos;  quodsi  dictus  episcopus  in  crastino  Jacobi  condiclo  in  numero  iurantium 
deficeret  et  non,  ut  per  nos  et  nostros  milites  placitatum  fuit,  procederet,  ex  tune  sine  aliqua  contra- 
dictione die  proxima  sequenti  dictus  episcopus  predictum  castrum  Steigerbergk  sine  ullo  impedimento 
(lebet1)  reddere  Hoyensi  comiti  supradicto;  et  hoc  idem  episcopus  et  quadraginta  milites  et  famuli, 
quorum  nomina  subsciibentur,  in  manus  nostras,  dictorum  comitum  Hoyensium,  nobilium  de  Depholte 
et  quorundam  nostrorum  militum  manus  promiserunt  in  solidum  fide  data.  Termino  vero  iuratnentorum, 
hoc  est  crastino  Jacobi,  adveniente,  nos  in  propria  persona,  prescripti  comites  et  nobiles  cum  nostris 
inilitibus  et  armigeris  in  loco  Hornem  ad  tempora  placita  deputatis2)  comparuimus  parati  ad  recipiendum 
iuramenta  eorum  et  singula,  prout  in  placitis  superius  est  expressum.  Sed  idem  episcopus  Mindensis 
cum  suis  castellanis  fonnam  placiti  per  nos  et  nostros  milites  ordinalam  nobis  et  Hoiensi  comiti  obser- 
vare  et  facere  negaverunt.  Undc  nos,  ut  maiorcm  fidem  placiti  per  nos  ordinati  faceremus,  tanquam 
ordinatorem  et  mediatorem  placiti  cum  centum  nostris  inilitibus  et  armigeris  coram  omnibus,  qui  tune 
interfuerunt  placitis,  nostra  exhibuimus  iuramenta,  que  singula  nostri  sigilli  munimine  prolestamur. 
Nomina  quoque  fideiussorum  hec  sunt:  venerabilis  dominus  Mindensis  episcopus,  Tidericus  de  Goden- 
stede,  Volcmarus  de  Godenstede,  Wichbrandt  de  Harboldessum,  Heinricus  de  Buren,  Lyppoldus  de 
Mandelslo  antiquus,  Otto  Trcpcl,  Statius  de  Sion,  Gerardus  de  Campe,  mililes;  Joannes  Camerarius, 
Gunterus  de  Nyenborch,  Gerardus  de  Spcnthove,  Hennannus  de  Don,  Thidericus  de  Godenstede,  Ludo- 
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vicus  de  Endeligeborstelie  *),  Hiuce  Knike4),  Ttlmarus  de  Meindaghessmn,  Alrieus  de  Landesbircc:i. 
Fluricus  de  Quernem.  Albertus  de  Cortelange4),  Willekinus  Gk-diger,  Conradus  Wenige,  Joanrns 
Weigerb'ke,  Bertollus  Torney,  Joannes  de  Wede.  Richardus  de  Sudthorst,  Joannes  Heshop,  Geranlus 
Wilde.  Robe  de  Svege,  Joannes  Vriligen,  Egelke  de  Broktorpe.  Floiko  de  Ummenum,  Hermannus  de 
Rode,  Ludoiphus  de  Ebbenstede.  Lutbertus  de  Deme.  Anioldus  Spirenhagen.  Borchardus  Grimpe, 
Wemerus  de  Cople,  Hinritus  de  Stenderem.  Gerardus  Culiger.  Datum  anno  Domini  M°.CC*JSC* 
sexto,  feria  sexta  proxima  puat  diem  beati  Jatobi  aposloli. 

' ) dehen!  //.  nach  der  Yurluge.  ’f  -itpuUlO  //.  tusch  d-.  r Y-rlage.  *j  Kndigeborstelle  //.  *)  Knile  //.  *)  C..rt<- 

läge  //. 

Gedr.  r.  llodenberg,  Heger  LB.  Abth.  I,  S.  615  A».  10'/)  zum  IS  Juli.  M 'egen  Horne  oder  Horncm 
cgi.  oben  Ar.  1240.  Die  Vortage  e.  Hodetdtergs  war  nicht  mehr  zu  finden. 

1575. 

Graf  L»d teig  von  Evcrstein  resigniert  (lern  Bischof  Ludolf  von  Minden  den  von  ihm  dein  Kl. 
Kemnade  verkauften  Zehnten  in  Berebome,  der  vom  mindener  Stift  lehnrührig  ist.  1296  Juli  28. 
Gedr.  liest f.  VII.  IV,  S.  lOSü  Sr.  2399.  Hegest  r.  Spilcker , Gesch.  d.  Gr.  r.  Ecerst.  CB.  Sr.  2/i. 
Berebome  Wüstung  zwischen  Rühle  und  Bodentrerder. 

1576. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verkauft  den  zum  Johannesaltar  im  Dom  gehörigen  Zehnten  in  Leest 
und  entschädigt  ihn  dafür  mit  einem  Zins  in  Walven  und  Merteslo.  1296  August  1. 

Ludolfus  *}  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in 

Domino.  Noveritis,  quod  urgente  nos  et  ecclesiam  nostram  onere  debitorum  decimam  in  Lesse,  que 
pertinebat  ad  altare  sancti  Johannis  ewangelisle  intra-)  ecclesiam  nostram  Mindensem  vendidimus  pro 
quinquaginla  inarcis  Breinensis  argenti.  unde  nos  eidem  altari  recompensam  debitam  facere  cupientes 
censum  trium  rnansorum  pertinent ium  quondam  ad  officium  wigravii8),  quorum  duo  siti  sunt  in  campo 
Walven4),  tertius  in  Merteslo,  sepedicto  altari  tribuimus  permutationis  litulo  pro  bonis  venditis.  quibu# 
fuerat  ante  dolatum.  Census  autcin  rnansorum  in  Walven  est  unus  mansus,  videlicet  Johannis  quondam 
filii  Jordani.  solvit  sedeciin  modios  usuales5)  siliginis,  sex  ordei  et  sex  avene  et  tres  modios  cum  dimidio 
avenatici  bracei,  dimidiam6)  marcam  denariorum  usuaiis  mouele  pro7)  dimidio  porco,  qui  dicitur 

speowin*).  tres  solidos  pro  ove,  sedeciin  denarios  et9)  tres  denarios;  mansus  vero  Ofberti  decem  modios 
siliginis,  tres  modios  cum  dimidio  avenatici  bracei,  dimidiain  marcam,  tres  solidos  pro  ove,  sedecim 
denarios  et  tres  denarios;  mansus  vero  in  Merteslo  duodeciin  rnodios  siliginis,  et  ordei10)  tres  cum 
dimidio  avene,  unum  porcuni  de  tribus  solidis  et  tres  solidos  pro  ove,  sedecim  denarios  et  tres  denarios. 
Conditionem  tarnen  haue  adiieimus,  <piod  liceal  nobis  et  nostris  successoribus  eundem  censum,  si  recu- 
perare  voluerimus,  cum  censu  equivalente  vel  bonis  aliis  in  postenun  peunutare  vel  dare  quinquaginta 
marcas  Bremensis  argenti  ad  bona  equivalenlia  comparanda.  Hec  faefa  sunt  ex  consensu  et  voluntale 
nostri  capituli  et  tum  nostrum  quam  ipsius  capituli  sigilla  in  testimoiiium  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  ad  vincula  beati  Petri  apostoli  anno  Domini  millesiino1')  duccutesimo  nonagesimo  sexto. 

')  I.udoiphus  III  ')  ict  eeclesia  nestra  Miudeiisi  II'.  *)  wygravii  II'.  ')  VVulnen  und  immer  II'.  usuaiis  HI 

®J  (iimi'iimu  III  •)  (|uo  F.  “)  speesvin  /•’.  ")  et  fehlt  HI  '“}  e»  orilei  fehlt  F.  "j  MCC  '.XC"  tertio  F. 

Sach  drin  Druck  Würdtweins,  Sttbs.  dipl.  X,  S.  42  (W)  und  dem  Falke,  Cod.  trad.  Corb.  S.  853 
„e.r  autogrupho  Mindens iu  (F)  wiederhol >.  Regest  Msc.  II,  189a,  Sr.  686.  Walven  r wüst  um 
sogen.  Petershäger  Weg  con  Minden  nach  Todtenhausen,  wo  heute  der  Walfahrtsteich  (eigentlich 
der  Walcer  Teich)  Hegt“,  Mooger  in  Zeit  sehr.  d.  hist.  Ver.  f.  Siedersachsen  Jahrg.  ls8l  S.  lih; 
vgl.  wegen  Merteslo  Sr.  1266. 
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1577. 

Domdechant  (Gerold)  und  das  Domkapitel  von  Minden  verpflichten  sich  und  ihre  Nachfolger  für 
den  Fall  der  Wahl  zum  Propst  von  Hameln  zur  Aufrechterhaltung  gewisser  liechte  der  hameler 

Propstei.  Minden  1290  August  11. 

Gedr.  Meinardus,  Hameler  Uli.  S.  81  Nr.  122,  Würdticein,  Nova  subs.  V,  8.  28.  Regest  Mac.  11, 
189a,  Ar.  554. 

1578. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  beimlligt  dem  Dorfe  Eickeloh  eine  eigene  Kirche,  die  der  Edelherr 
Heinrich  von  Hodenberg  und  dessen  Frau  und  Söhne  mit  Gütern  dotiert  haben,  und  bestimmt,  dass 
die  Eingesessenen  zwischen  Aller  und  Meisse  zur  Parochie  gehören,  die  Mutterkirche  in  Ahlden 
jährlich  eine  Abgabe  erhalten  und  das  Pr  äsentat  ionsrecht  bei  dem  Dotator  und  seinen  Erben  bleiben 

solle.  Minden  1296  August  23. 

Gedr.  v.  llodenberg,  lloilenb.  Uli.  S.  84  f.  Nr.  105  nach  dem  Or.  Vgl.  auch  a.  «.  0.  S.  192  und 
Hölscher,  Heachreib.  daa  vormal.  Bixthums  Minden  8.  270. 

1579. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  erteilt  denen,  welche  das  Kl.  s.  Jacobi  in  Osterode  unterstützen,  einen 
vierzigtügigen  Ablass.  Hardenberg  1296  September  16. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Osterode  Nr.  76  mit  Siegelreat  in  ireisxem  Wachs  an  Pergamentstreifen. 

1580. 

König  Adolf  bekundet  auf  Anfrage  den  Rechtsspruch,  dass,  wenn  zwei  Herrn  eine  Burg  zu  gleichem 
Recht  besitzen,  keiner  seinen  Teil  ohne  des  andern  Willen  unbewacht  lassen  oder  abreissen  dürfe. 

Wertheim  1296  September  27. 

Nos  Adolphus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  universoruin  noticiam  volumus 
pervenire,  quod  anno  Domini  millesimo  ducentcsimo  nonagesimo  sexto,  die  sanctorum  Closine  et  Damiani 
indictionc  decima  nobis  in  Werthcim1)  pro  tribunali  sedentibus  quesitum  fuit  in  sententia  coram  nobis: 
Si  duo  domini  equo  iure  haboant  unutn  castrum  et  iurant  sive  compromittunl  societatem  sive  pacein, 
que  vulgariter  borchvrede  nuncupatur,  inter  se  in  Castro  memorato  servare,  postea  vero  alter  eorum 
prohibet,  ne  ab  altero  suo  consocio  custodiatur  idein  castrum  per  excubias  sive  vigilias  pro  parte  sua, 
ymmo  mandat,  nt  destruatur  suburbium  sue  partis,  ut  per  hoc  totius  castri  anüssio  seu  perditio  couse- 
qualur,  utnnn  aller  eorum  hoc  faccre  possit  altero  reclamante.  Difiinicnte  multorum  nobilium  tune 
ibidem  astancium  sententia  est  oblcntum,  quod  neuter  eorum  altero  invito  partem  suam  in  codem  Castro 
sine  custodia  relinquere  potest  nec  destruere  nec  quiequam  attemptare  in  alterius  preiudicium  et  gravamen, 
presentium  testimonio  litterarum  nostic  maiestatis  sigilli  robore  signatarum.  Datum  die,  loco  ct  anno2) 
Domini  superius  annotato,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

')  Werchaim  11’  *)  annis — annotatis  W’. 

Nach  dem  Druck  Mon.  Germ.  LL.  11,  8.  465  und  Würdticein,  Nova  subs.  XIII,  S.  45  (W)  iciederholt. 
Regest  Kindlinger,  Sammlung  merckw.  Nachrichten  S.  91,  der  das  Regest  aus  Msc.  11,  189  a, 
Nr.  766  inedergibt,  Böhmer,  Regg.  imp.  Adolf.  330. 

1581. 

Graf  Adolf  von  Holstein-Schaumburg  macht  mit  Bischof  Ludolf  von  Minden  ein  Trutz-  und  Schutz- 
bündnis». 1296  September  28. 

Nos  Adolfus  Dei  graeia  comes  Holtsacie  et  de  Scowenborch  recognoscimus  et  tenore  presentium 
protestamur,  nos  pactum  sive  fedus  cum  domino  nostro  Ludolfo  Mindensis  ecclesie*  episcopo  taliter 
Wcutr.  Urk  -Buch  VI.  64 
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müsse,  quod  eidem  dotnino,  quairuliu  nos  et  idem  dominus  vixerimus,  astabimus  contra  omnes  slbi  ad- 
versantes  iniuste  et  iuvabimus  eundein  contra  tales  iniurianies  cum  triginta  dextrariis  falleratis  in 
eiusdein  tarnen  domini  Mindensis  sumplibus  et  expensis.  Si  autem  bellum  ingruerit  et  Dominus  victoriain 
dederit,  spolium  et  captivi  secundum  proportionem  pugnanlium  dividentur,  si  vero  sors  adversa  evenerit, 
quilibet  dampnum  recipiet,  prout  fortuna  contulerit  in  hoc  ca.su.  Porro  si  alios  principes  vel  nubiles 
iuvarernus,  nos  ex  parte  una  et  dominus  episcopus  ex  parle  altera  sub  vexillo  illius  principis  vel 
nobilis  ipsum  iuvabimus  sine  culpa.  Si  nostri  homines  casualiter  convenerint,  nullis  aliis  nocunienta 
inferent,  sed  absque  dampno  abire  promittant.  Ab  bis  siquidein  federe  sive  pacto  avunculum  nostrum 
Ottoncm  ducem  de  Luneburg,  Gerharduni  comitem  de  Hoya  consanguineum  nostrum,  Johannem  comitem 
de  Wunslorp  socerum  nostrum  et  Gerhardum  virum  nobilem  advocatum  de  Monte  excepimus,  contra 
([uns  nun  iuvabimus  dominum  episcopum  antedictum  nec  terram  domini  Mindensis  iuvabimus  aliquem 
dcvaslare.  Gquidem  super  questionibus  vel  causis  iam  ortis  inter  dictum  dominum  et  nos  et  homines 
nostros  ponemus  quatuor  viros  ydoneos  ex  parte  nostra,  ita  quod  ex  parte  altera  ponentur  quatuor 
vice  versa,  qui  easdem  questiones  infra  festum  beati  Martini  futurum  dirimnnt  in  gratia  vel  in  iure, 
super  oriundis  questionibus  vel  causis  inter  nos  et  nostros  homines  dirimendis  eandem  poteslatem 
plenarie  habituri,  ut  per  hoc  nunc  et  in  futurum  omnis  maleria  discordie  precidatur.  Et  si  unum  de 
illis  viris  decedere  vel  a suo  domino  recedere  contigerit,  loco  decedentis  vel  recedentis  infra  mensetn 
alius  subrogatur.  Iidein  etiam  viri  fidem  manualem  prcstiterunl  liinc  inde,  ut  omnes  causas  ortas  vel 
oriundas  bona  fiele  termmeiit  ante  castrum  Arnheym  in  gratia  vel  in  iure.  Ut  autem  hec  inviolabiliter 
obseiTcmus,  sepedicto  domino  nostro  episcopo  nos  iurainento,  fideidatione,  litteris  et  duodecim  lide- 
iussoribus,  qui  et  j>ost  nos  Adern  manualem  prestitorunt,  firmiter  obligamus.  Nomina  vero  tarn  arbi- 
trorum  <|uam  lideiussoruin  in  alia  cedula  affixa  presentibus  notari  fecimus,  ne  uno  arbitrorum  vel  lide- 
iussorum  mortuo  vel  a domino  suo  recedente  alioque  loco  decedentis  vel  recedentis  subrogato  propter 
mutationem  nomimim  et  rasuram  presens  lillera  vitietur.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  MCC  nouagesimo 
sexto,  quarto  Kalendas  Oclobris. 

Hec  sunt  nomina  arbitrorum:  Waltherus  de  Cersne,  Johannes  de  Bardeleve,  Conradus  de 
Winnincgchusen  et  Heinricus  magnus  de  Roltorpe,  milites. 

Hec  sunt  nomina  lideiussoruin:  Johannes  de  Bardeleve,  Herinannus  de  Lerbeke,  Thidericus 
Stuve,  Ilenricus  de  Welsethe,  Lud(olfus)  de  Eckersten,  Burchardus  de  llelbeke,  Conradus  de  Winnincge* 
liuseti,  Alexander  de  Holle,  Waltherus  de  Cersne,  Hermannus  Hacke,  Herbordus  de  Yulinen  et  Lud(olfus) 
de  Tunderen1)  famulus. 

')  Vulm.:  Ciuudoren. 

Nach  einer  Abschrift  Ctdemanns  in  Ahe.  T.  25,  vol.  1,  15.  570  Nr.  40  in  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
und  in  dessen  A/onmn.  nobil.  Alindens.  Ahe.  T.  36,  vol.  V,  (5.  450.  Gedr.  v.  A spern,  Cod.  dipl. 
Schauenburg.  II,  S.  351  Nr.  207,  auszugsweise  Wgijiennann,  Regg.  Schaumb.  S.  120  Nr.  257. 
Regest  v.  Hodenberg,  Hoger  UI1.  Abth.  VIII,  S.  85  Nr.  113,  West/.  Provinzial- Hll.  II,  4,  S.  6 '4 
Nr.  146,  Hasse,  Schlesw.-llolsl.-Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  370  Nr.  888,  Zeitschi-,  d.  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  .lg.  1887  S.  151  Nr.  213. 

1582. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  trägt  bei  König  Adolf  an,  ob  ein  Lehnsherr  einem  untreuen  Ministeriell 
Treue  zu  bewahren  habe  oder  ob  er  ihn  gefangen  setzen  dürfe.  0.  J.  (zu  1296  November  5.) 

Magnifico  et  gloriosissimo  domino  suo  A(dolpho)  Romanorum  regi  serenissimo  semper  augusto 
Ludolphus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  princeps  suus  devotus  cum  fidelitate  debita  obse- 
quium  semper  promptuin.  A maiestate  regia  delerminatio  queritur  talis  casus:  Ministerialis  alieuius 
principis  sive  nobilis,  qui  domino  suo  fidelilatem  iuravit,  contra  fidem  et  iuramentum  suum  veniens 
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dolum  committit,  treugas  domini  sui  quamvis  de  consensu  eiusdem  ministerialis  datas  idem  mini- 
sterialis  violat,  terram  spoliat,  exaciionem  facit  in  homines  domini  sui,  pecuniam  a domino  suo  ex- 
torquct  contra  sentcnciam  regis,  idem  etiam  ministerialis  in  proscriptione  regia  per  sex  annos  et 
amplius  permansit,  castra  domini  sui  precludit  domino  suo  nec  vult  restituere,  donec  dominus  omnibus 
talibus  iniuriis  renuntiet  coactus  et  invitus,  eadem  etiam  castra  exhibet  ad  vendendum  duci  et  aliis 
nnbilibus  maioribus  in  preiudiciuin  sui  domini  et  gravamen,  queritur,  utrum  dominus  ei  fidem  servare 
debeat,  an1)  dominus  dolum  dolo  compensare  possil  eundem  ministerialem  capiendo,  et  si  capiens,  sive 
sit  miles  sive  famulus,  male  faciat  an  non,  qui  de  mandato  domini  sui  eum  capit,  et  quam  penain 
meruerit2)  talis  ministerialis  infidus,  qui  in  dominum'1)  suum  feloniam  talem  committit  in  excessibus 
prenotatis. 

')  ot  an  II’.  *)  incurrit  II’.  *)  suum  dominum  M". 

Neuere  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  43  in  der  Bibi.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover  (A), 
gedr.  Würdttcein,  Nova  subs.  XI,  S.  105  (IV).  Regest  dazu  mit  der  Antwort  des  Königs  Msc.  II, 
189a,  Nr.  788:  Ludolfus  episcopus  Mindensis  per  suum  legatum  proponit  questionem  Adolfo 
Romanorum  regi,  an  infideli  ministeriali  et  doloso  sit  servanda  fides,  item  an  capiens  talem 
ministerialem  dolo  peccet?  Rospondet  rex,  quod  ita,  in  Wilburch  1296  die  lune  post 
sanclorum  onmium,  gedr.  Mon.  Germ.  LL.  II,  S.  465,  Kindl inger,  Sammlung  merkte.  Nachr. 
S.  92,  vgl.  Böhmer,  Regg.  imp.  Adolf.  Nr.  331. 

1Ö83. 

König  Adolf  antwortet  dem  Bischof  von  Minden  auf  die  Anfrage,  der  vorigen  Nr.  Weilhurg 

1296  November  5. 

Wyr1)  Adolfif2)  van  Gottes  gnaden *)  römisch  kunick  alle  wege  eyn4)  merer  künden  an  dvsem 
brycve  allen  den,  dve  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  Fridrich  von  Wcrdingehusen  eyn  thumherr6) 
van  Hamelen  kam6)  für  uns  zo  Wilburck,  do  wyr  ze  gerichte  s<issen  an  dem  manthage7)  nach  aller- 
heiligen  taghe8)  unde  gherte  ze9)  ervarende ,#)  von  unsers11)  lieben  fürsten  weghen  Ludolfles12)  des 
bysscofTes lv)  von  Minden  an  eyuem11)  ghemeynen  urteyle,  swa14)  eyn  fürste  eynen  dyenstman 
hat,  der  ym  huldet  unde  im  swert  trnwe  unde  warheyt  an  yin16)  ze  behaldende  unde  derzilbe17) 
dyenstman  synen  eyt18)  unde  syne  truwe  blichet19)  gen  synen20)  herren21),  dem  er  gesworen  hat,  unde 
den  fride  brichet,  den  der  herr  ghemachet  hat  myt  deszelben22)  dienstmannes28)  wyssende,  unde  der 
dienstman23)  daz  land24)  robel,  synes  herren  lute  schezzet  myt  Unrechte,  synem  herren  phenninge  abe- 
drenghet  wider  der  urteile25),  die  vor  uns  gevallen  ist,  unde  derselbe  dyenstman26)  in  des  riches  acht 
ist,  unde  ob  der  dyenstman  synem  herren  syne  burghe27)  vorslisset28)  unde29)  im30)  der  nicht  wider 
geben  wyl31)  er  wolle  denne  uff82)  in  vorkyesen  dye  bosheyl,  die  er  gen  im  hat  getan,  unde  ob  der 
dyenstman28)  synes  herren  burghe38)  eyuem  herzogheu  eder84)  anderen  edelen85)  luten36)  ze37)  kuffende38) 
wil  geben  uff32)  synes  herren  schaden,  ob  dyer39)  dienstman  ghevangen  wyrd +0)  von  synes  herren 
weghen,  dem  er  vor  gesworen  bette41)  unde  im  darnach  die  untruwe  hat  getan,  alse  vorgescriben  ist,  ob 
der  herre  wider  deine  rechte42)  iht  getan43)  habe  oder  ob  der  rilter  eder  der  knecht,  der  in44)  ge- 
vangen  hat  von  synes  herren  weghen,  keyner45)  bessemnge46)  schuldig  sy,  do  wart  vor  uns  orteylet47) 
myt  ghesanunenter  urteile48):  Swa15)  eyn  dienstman28)  gen  synem  herren,  dem  er  gesworen  hat,  syne 
truwe  unde  synen  eyt49)  brichet,  alse  vorgescriben  yst,  wirt  er  ghevanghen  von  des  herren  weghen,  daz 
der  herr  daran  nicht  missetan  habe50);  wan  zo51)  werre52),  ob  er  in  synem53)  fride  oder  in  synem53) 
ghebeyte54)  gevanghen  yst,  so  hat  er  getan  wyder  synen  eren55)  und  wyder  dem  rechte;  der  ritter 
eder34)  der  knecht,  der  den  dyenstman  hat  gevanghen,  ist  och56)  darumbe  keyner  besserunge  schuldig, 
ob  der  dyenstman  in  des  riches  acht  yst.  Des  geben57)  wyr  ze  eynen  wissentlichen  urkunde  dyssen 
bryeflf  besigelt58)  myt  unseren  kunichlichem59)  ingesigel.  Disse60)  bryeff61)  wart  geben  zo  Wilburck62) 

64* 
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an  dem  mantaghe  nach  aller  heylligen  M)  taghe,  do  man  zalie  von  Gottes  gebürte  zwclffH)  hundert  yar 
nenzig65)  yar  unde  in  deine  sestevn66)  yare,  in  dein  funfflen67)  jare  unsers  riches. 

')  Wy  .4.  *)  Adolf  11.  3)  genade  fl.  *)  ein,  und  immer  i für  y fl.  *)  tumhir  11.  *)  kommen  fl.  ')  mantage  B. 
•)  läge  und  immer  h nnc/i  g iregyela$*en  11.  *)  »e  A.  ,0)  ervaren  A.  **)  unres  A.  '*)  Ludolfes  B. 

**)  biseboffe*  II.  u)  eyuen  .1.  ,a)  wa  fl.  ,6>  my  A.  »’)  derselbe  fl.  **)  ere  fl.  '*)  blichet  fehlt  A. 

sinem  11.  äl)  hereu  uml  immer  11.  *’)  desselven  11.  *3)  deynstman  A.  **)  laut  H.  **)  urliele  A. 

**)  dcustman  A.  ”)  borge  B.  •*)  vorschlysset  11.  ”)  uu  .1.  30)  in  A.  *')  wyll  fl.  **)  u{  II. 

33)  bürge  II.  *4)  öder  H.  35)  cldercn  .1.  *•)  lyten  fl.  *J)  zu  A.  *•)  koflfende  II.  33)  der  B. 

*c)  wurdt  11.  41)  hete  d.  *•)  richte  A.  43)  getahn  fl.  “)  im  fl.  “)  keine  fl.  **)  besserung  B. 

4T)  erleilet  II.  *’)  uttordo  .1.  *•(  ere  II.  *•)  misser  an  habet  A.  *')  so  fl.  **)  vorre  A.  “)  seinem  fl. 

34  ) geieile  11.  31>  erni  A.  s<!)  auch  fl.  &T)  geben  fehlt  A.  *•)  besegelt  A.  *■)  kuuiuglichem  B. 

•®)  dirre  A.  *')  briet  li.  •*)  Willmrg  fl.  *3)  heyligen  fi.  *4)  zwölf  II.  *3)  nuu/.ig  fl.  **)  aebsten  II. 
*’)  fünftem  ft. 

Neuere  Abschrift  in  Mac.  173  Nr.  44  in  der  Bibliothek  d.  hiat.  Ver.  /".  Niedersachsen  zu  Hannover  (A) 
und  Culenuinne  Abschrift  in  Mac.  T.  2o,  vol.  I,  S.  388 ff.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (II). 
Die  Regierungsjahre  falsch  stuft  IX.  Die  Urkunde  war  bisher  nur  bekannt  im  Regest,  vgl.  die 
vorhergehende  Nr. 


1584. 

Papst  Bonifacius  VIII.  erlaubt  der  Abtissin  und  dem  Konvente  von  Vlotho  nährend  eines  allge- 
meinen Interdiktes  bei  verschlossenen  Türen  ohne  Geläute  die  Horen  abzuhalten  und  dem  vom 
eigenen  Kaplan  abgehaltenen  Gottesdienst  beizinrohnen.  Pom  1206  November  22. 
ßonifacius  episcopus  servus  servoruin  Dei  dilectis  in  Christo  filiabus  ..abbati(sse)  et  conventui 
monasterii  monialimn  in  Ylotowe  Cislerciensis  ordinis  Mindcnsis  diocesis  salulein  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Devotionis  vestre  precibus  benignum  iinpertientes  assensum  auctoritate  vobis  presentium 
indulgemus,  ut,  cum  generale  inlerdictum  terre  fuerit.  liceat  vobis  ianuis  clausis,  non  pulsatis  campanis, 
subinissa  voce,  quibuslibet  aliis  presertim  interdictis  et  excommunicatis  exclusis  canonicas  horas  proferre 
et  audire  divina  a proprio  capellano,  dummodo  vos  vel  ident  capellanus  causam  non  dederitis  interdicto 
nec  id  vobis  nec  eis  contingat  specialiter  interdici.  Kulli  ergo  oinnino  bominum  li(cea)t  lianc  paginam 
nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausn  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
surnpserit,  indignationein  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  X.  Kalcndus  Decembris  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Or.  im  Archiv  des  Kt.  Loccum ; an  roten  und  gelben  Seidenfäden  die  Bledmlte.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.32I  Nr.  ölö,  Regest  Finke,  PU.  West/.  S.  384  Nr.  807,  Potthast, 
R egg . pontif.  24429. 


1585. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verkauft  dem  Bitter  Lippold  von  Mandelsloh,  seiner  Frau  Elisabeth  uml 
seinem  Bruder  Ludolf  einen  Hof  in  Bünte  und  je  eine  Hufe  in  Dudensen  und  Hemmie.  Minden 

1206  Dezember  19. 

Neuere  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  236  in  der  Jliblioth.  d.  hist.  V er.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover. 
Gedr.  Würdtwem,  Nova  subs.  IX,  S.  81,  tvo  falch  Henne  gedruckt  ist.  Regest  Msc.  II,  189a, 
Nr.  747 . Die  A bschrijt  hat  Dudingehusen,  was  Dudensen  Mr.  Mandelsloh  wäre,  Würdtwem  druckt 
Ondingehusen,  was  Oyhus  sein  würde,  das  zwar  nicht  so  nahe  bei  Mandelsloh , aber  näher  nach 
Bünte  zu  liegt  als  Dudensen.  Der  richtige  Name  muss  zweifelhaft  bleiben,  wenn  man  nicht  dem 
Msc.  den  sonst  berechtigten  Vorzug  vor  Würdtwein  geben  will.  Wegen  Hemmie  vgl.  oben 
Nr.  1313. 
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1586. 

Das  Domkapitel  von  Osnabrück  macht  ein  Bündttiss  mit  dem  Grafen  Otto  von  Ravensberg  und 
den  Ministerialen  und  Bürgern  der  Stadt  Osnabrück.  1296  Dezember  22. 

Universis  presencia  visuris  nos  Hugo  prepositus,  Tliidericus  scolasticus,  Lodewicus  cantor,  Gerhardus 
thesaurarius,  Ludierus  de  Bissendorpe,  Hermannus  de  Ravensberge,  Amoldus  dictus  Eyfelere,  Ludolfus 
de  Monasterio,  Johannes  Uncus,  Fredericus  Ursus,  Gerhardus  dictus  Eyfelere,  Wilhelmus  de  Aschenberge, 
Otto  de  Ravensberge  et  Hugo  de  Golteren,  canonici  ecclesie  Osnaburgensis,  qui  maior  et  sanior  pars 
sumus  capituli  ecclesie  memorate,  cupiinus  esse  notum,  quod  nos  altendentes  a multiplicibus  predonum 
ac  aliorum  malignorum  incursibus  nos  esse  omni  defensionis  solacio  destitutos  nec  posse  commodius  per 
aliquos  defendi,  iunmo  nec  omnino  subsistere,  nisi  nobilis  viri  domini  Ottonis  comitis  de  Ravensberge, 
..ministerialium  ac  ..civium  Osnaburgensis  civitatis  et  dyocesis  subsidio  tucamur,  prefato  domino  Ottoni 
comiti  nobili  vasallo  ecclesie  nostre  et  predictis  nainisterialibus  necnon  civibus  antedictis,  qui  non 
minori  vinculo  prefate  ecclesie  nostre  sunt  astricti,  supplicavimus,  ut  intuitu  Dei  et  fidelitatis  nos  ab 
huiusmodi  perturbacionibus  et  violenciis  defendere  et  contra  invasorcs  auxilium  nobis  inpendere 
dignarentur.  Qui  nostris  supplicacionibus  favorabiliter  annucntes  iuvamen  et  auxilium  nobis  prestare 
contra  invasorcs  et  iniuriatores  promiserunt  sub  condicione  infrascripta  videlicet,  quod  ipsi  iuvabunl 
nos,  ut  dicti  invasorcs  nobis  satisfaciant  in  gratia  vel  in  iure.  Quod  si  non  pnferint,  nos  et  ainicos 
nostros  in  suis  municionibus  et  castris  tencbunt  et  iuvabunt  contra  prefatos  ita  tarnen,  quod  nos  versa 
vice  in  omnibus  causis  ecclesiasticis,  quas  prefatis  domino  Ottoni  comiti  et  universitati  civium  pre- 
dictorum  et  ministerialibus  eisdem  in  hoc  promisso  adhercntibus  ab  aliis  moveri  vel  ipsos  contra  alios 
movere  contingerit,  nostris  laboribus  et  expensis  sicut  nosmct  ipsos  defendemus  eosdem,  dummodo 
iusticiam  prosequantur,  de  quo  Odern  nobis  suo  facient  iuramento  sub  hac  forma  videlicet,  quod 
dominus  Otto  comes  predictus  cum ')  quarta  manu  militmn  et  ministerinles  cum  quarta  manu  militum 
vel  armigerorum  fide  dignorum  et  cives  cum1)  sex  scabinis  iurabunt  se  credere  iustam  causam  habere  et 
nos  cum  tribus  canonici«  ex  nobis  nos  iustam  causam  habere  similiter  tirmabimus  iuramento,  et  extunc 
mutuo  nobis  auxilium  et  defensionem,  ut  predictum  est,  sine  contradictione  qualibet  inpendemus.  Hec 
autem  omnia  et  singula,  ut  supcrius  sunt  expressa,  nos  Hugo  prepositus,  Thidericus  scolasticus,  Lode- 
wicus cantor,  Gerhardus  thesaurarius  ceterique  canonici  suprascripti  promittimus  fide  prestila  corporali 
firmiter  observare  ct  fideliter  adimplcre,  prcsentibus,  postquam  confcdcracio  inter  nobilem  virum  dominum 
Ottonem'-’)  coinitem  prefatum  ex  una  parte  et  dictos  cives  ex  altera  facta  exspiraverit,  minime  valituris. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  prcsentibus  est  appcnsum.  Datum  anno  Domini 
millesimo  duccnlesimo  nonagcsimo  scxto,  crastino  beati  Thome  apostoli. 

')  cum  fMt  A.  *)  Ottonem  Jehlt  A. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Graf  sch.  Ravensberg  Ar.  35.  An  Pergamentstreifen  in  weissem  Wachs 
das  Siegel  des  osnabrücker  Domkapitels  (A).  Eine  zweite  Ausfertigung  mit  obiger  gleichlautend 
bis  auf  geringe  Abweichungen  im  Stadtarchiv  zu  Osnabrück  mit  grossem  Kapitelsiegel.  Gedr. 
Lünig,  Reichsarchiv  Unn.  XIX  S.  623,  Lameg,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  67 
Nr.  70,  Sandhoff,  Antist.  Osnab.  eccl.  res.  gest.  II,  Diplom.  S.  201.  Die  gleichlautende  Urkunde 
für  die  Stadt  Osnabrück  von  demselben  Datum  gedr.  (Stüve)  Gesch.  d.  Stadt  Osnab.  I,  S.  190. 

1587. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  bestätigt  eine  Urkunde  des  Erzbischofs  Bonavenlura  von  Ragusa  und 
zwölf  anderer  Bischöfe,  worin  sie  den  Besuchern  der  Kirche  in  Rinteln  einen  vierzigtägigen  Ablass 

erteilen , d.  d.  Anagni  1296. 

Abschrift  Capauns  1,  Nr.  62  im  llückeburger  Ministerium,  Auszug  in  Msc.  VII,  2423a  im  Kgl.  St.-A . 
zu  Münster. 
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1588. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  übereignet  dem  Kl.  Loccum  einen  llof  mit  fünf  Hufen  in  Döhren 
(Dorndhe)  exceptis  duobus  vadis  et  insula  Swartensten,  und  von  drei  Hufen  in  Walstorpe. 

Minden  i'2'J7  Januar  27. 

Nach  dem  Locaimer  Kopiar  S.  217  Nr.  331  zum  Jahre  1287  Regest  i>.  Hoilenberg , Calenberger  UR. 
Abth.  III,  S.  322  Nr.  517.  Walstorpe  wird  in  der  Nähe  von  Döhren  zu  suchen  sein. 

1589. 

Bischof  Konrad  von  Osnabrück  einigt  sich  mit  dem  Domkapitel  und  der  Stadt  Osnabrück  wegen 
gewisser  unrechtmässiger  Weise  gemachten  Verpfändungen  von  lafdgiitem,  besonders  des  Schlosses 
Gröncnbergc  an  den  Bischof  von  Minden,  und  verpflichtet  sich,  den  Schaden,  den  das  Domkapitel 
und  die  einzelnen  Personen  der  Stadt  und  Diözese  durch  den  Bischof  von  Minden  oder  dessen 
Offiziale  erlitten  hätten,  durch  letzteren  ersetzen  zu  lassen.  Will  der  Bischof  keinen  Schadenersatz 
leisten,  so  verspreche  er,  Konrad,  die  Hülfe  des  weltlichen  Armes  gegen  ihn  und  seine  Helfers- 
helfer, besonders  den  Edelvogt  vom  Berge  und  den  Bitter  Richard  Voss.  Osnabrück  1297 

(1290)  März  12. 

Or.  im  Domarchiv  zu  Osnabrück.  Gedr.  ( Stüve ) Gesch.  der  Stadt  Ostiabrück  1,  S.  289 jf.,  erwähn). 
Westf.  Provinz.- DU.  II,  4,  S.  64  Nr.  147. 

1590. 

Graf  Adolf  von  Schaumburg  bekundet,  dass  Konrad  Kämmerer  allen  Ansprüchen  an  einen  vom 
Bitter  Volkmar  von  Steden  dem  Kl.  Lalule  verkauften  Hof  in  Mersh  entsagt  hat.  Stadthagen 

1297  April  2 (3?). 

Adolphus  Dci  gracia  comes  de  Scowenborh  omnibus  hoc  scriptum  visuris  c.ognosccre  veritatem. 
Publice  protestamur,  quod  Conradus  Camerarius  et  uxor  eius  cum  suis  liberis  ac  legitiinis  heredibus 
omni  inpetitioni  ac  iuri,  quod  habebanl  super  quodam  tnanso  sito  apud  l.odhe  in  campo  qui  dicilur 
Mersh,  quod  cluustrales  Lodenses  tytulo  ernplionis  receperunt  a domino  Volkmaro  milite  dicto  de 
Stedlien,  renunciaverunt  simpliciter  et  absolute.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.  Et  nos  Johannes  Dei  gracia  comes  de  Wunstdorpe  supradicte  renunciacioni  sub 
sigillo  nostro  testimonium  perhibemus.  Datum  anno  Domini  M0C°C<>.  nonagesimo  septimo,  quarto  Nonas 
Aprilis,  proxima  quurta  feria  post  Judica,  in  Indagine. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Beide  Siegel  liebst  Befestigung  ab.  Gedr.  v.  llodenberg , Calen- 
berger ÜB.  Abth.  IH,  S.  323  Nr.  Ö18.  Regest  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887 
S.  151  Nr.  215.  Erwähnt  I^egser,  Hist,  comit.  Wunstorp.  S.  50.  Im  Datum  steckt  ein  Fehler, 
es  ist  entweder  tercio  Nonas  Apr.  zu  lesen  oder  tercia  feria. 


1591. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  und  das  Domkapitel  tauschen  mit  Kl.  Rinteln  die  Kirche  in  Extcn 
(Eckersten,)  mit  Zubehör  gegen  den  Zehnten  in  Oldenrintelen  ein.  Minden  1297  April  6. 
Or.  stockfleckig  im  Kgl.  St.-A.  zu  Marburg.  Siegel  des  Bischofs  ab,  das  des  Domkapitels  an  roten 
und  grünen  Seidenfäden.  Altenrinteln  dicht  bei  und  N.  Rinteln. 

1592. 

Wulekind  (Graf  von  Everstein)  Domherr  in  Minden  und  Propst  in  Hameln  schenkt  dem  Stiß  in 

Hameln  acht  Äcker.  1297  April  24. 

Gedr.  Meinardus,  Hameler  VB.  S.  82  Nr.  123  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A  zu  Hannover. 
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1593. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  übereignet  dem  Kt.  Lahde  die  Güter  in  Jössen,  die  Gerold  von  Uffeln 
dem  Kloster  verkauft  und  ihm  resigniert  hat.  Sehalksberg  1297  April  18. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  cariulam  intuenlibus  seu  audiluris  Gerhardus  nobilis  vir 
advocatus  de  Monte  empcionis  subscripte  formulam  memorie  commendare.  Tenore  presencium  publice 
protestamur,  quod  Geroldus  de  Uflen  et  uxor  sua  Alheydis  heredes  legittimos  non  Itabentes  bona  que 
habuerunt  in  Juttzen,  quorum  proprietas  nostra  fuit,  que  de  manu  nostra  tenuerunt  iure  feodali, 
claustro1)  sororum  inclusarum  in  Lodhe  resignarunt2)  de  nostro  beneplacilo  et  assensu  eaque  nostris  in 
manibus  resignarunt2)  accipientes  pro  bonis  eisdem  marcas  XL“  et  VII  Bremensis  argenti.  Nos  quoque 
proprietatem  bonorum  lmiusmodi  et  quiequid8)  iuris  in  eisdem  habuimus  exeepta  casa,  que  XX  pullos 
nobis  et  ipsi  Geroldo  annuatim  solvit,  de  nostre  coniugis  et  heredum  assensu  eidem  claustro 
conlulimus  et  assignamus  imperpetuum4)  possideuda.  Acta  sunt  hec  ante  caslrum  nostrum  sub 
lobio  V feria  octavas4)  Pasche  anno  Domini  M°.CC0.XC0VII°.  presentibus  inilitibus  etc.  Dt  igitur  hec 
vendicio  sive  donacio  robur  habeat  perpetue  firmitatis,  nos  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri 
munimine  roboramus. 

')  claustro  zweimal  A.  *)  resignaverunt  II.  3)  quiequit  A.  *)  in  perpetuum  II.  s)  Ilivrror  ist  wul  in  A und  II 
infra  zu  ergib tsen. 

Nach  dem  Kop.  III,  ISO , S.  107  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  (A)  und  dem  Loccwner  Kopiar  S.  314 
Nr.  547  (B).  Gedr.  v.  Uodenberg,  Calenberger  Uli.  Ablh.  III,  S.  323  Nr.  519.  Regest  HVs</L 
Provinz.- Bll.  II,  4,  S.  65  Nr.  151. 


1594. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verleiht  allen,  welche  die  Kirche  des  Kl.  Brenkhausen  besuchen  und 
unterstützen,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  Hameln  1297  Mai  27. 

Gedr.  HW.  ÜB.  IV,  S.  1101  Nr.  2442. 


1595. 

Heinrich  von  Münchhausen  bekundet,  dass  er  für  die  ihm  verpfändet  gewesenen  Güter  in  Lauen- 
liagen  durch  Güter  in  Stemwede  von  der  mindener  Kirche  entschädigt  worden  sei  und , da  die 
Urkunde  hierüber  verloren  sei,  noch  einmal  auf  die  Güter  in  Lauenhagen  verzichte.  1297  Mai  28. 

Ego  Henricus  de  Monichusen  tenore  presencium  reeognosco,  quod  michi  et  meis  heredibus  de 
bonis  in  Louwenhagen,  que  michi  et  meis  heredibus  fuerunt  titulo  pignoris  obligata,  est  ab  ecclesia 
Mindensi  plenarie  satisfactum  per  bona  in  Stemwede,  que  michi  et  meis  heredibus  simili  modo  pro 
memoratis  bonis  obligata  noscuntur;  litteram  autera  obligidionis  datam  patri  mco  bone  memorie,  michi 
et  meis  heredibus  super  sepedictis  bonis  in  Lewenhagen  perdidi  per  monachos  Luccenses,  quibus  eedem 
littere  ad  conservandum  date  fuerunt.  Unde  omni  actioni  et  iuri  et  etiam  dolo  malo  renuntio  super 
memoratis  bonis  et  etiam  litteris  obligationis,  si  poterunt  in  postmodum  reperiri.  In  cuius  rei  testimonium 
patentes  meas  litteras  cum  appensione  sigilli  mei  tradidi  Mindensi  ecclesie  supradicte.  Datum  feria 
tertia  post  ascensioncm  Domini  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesitno  septimo. 

Abschrift  Culemanns  in  Msc.  T.  38  vol.  I foL  233  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  mangelhaft,  hier 
nach  dem  Druck  Würdtweins,  Nova  subs.  IX,  S.  94  wiederholt,  auch  gedr.  Treuer,  Münchhaus. 
Geschl.-Hist.  Anh.  S.  18.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  940,  Wippermann,  Regg.  Schattmb.  S.  122 
Nr.  260.  Ueber  Stemwede  oben  Nr.  591. 
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1596. 

Papst  Botiifacius  VIII.  reserviert  die  Besetzung  der  Brühende  des  auf  der  Rückkehr  von  seiner 
Romreise  gestorbenen  Propstes  von  Tongern,  Hermann  von  Ravensberg,  dem  apostolischen  Stuhle. 

Orvieto  1207  Juni  7. 

Gedr.  Finke,  PU.  Weetf.  S.  386  Nr.  811. 


1597. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  bekundet  dem  Kl.  Wunstorf,  dass  es  in  den  strittigen  Punkten : Be- 
schränkung der  Stiftsstellen,  der  Propstei  und  der  Vermehrung  der  Bencfizien,  die  mit  den 
Präbenden  verbunden  sind,  bei  seinen  bisherigen  Rechten  und  Gewohnheiten  bleiben  solle.  1207 

Juni  13. 

Minus  rei  testes  sunt:  Gcroldus  maioris  ecclesie  decanus,  Volquinus  prepositus  ecclesie  sancli 
Martini,  Amoldus  cellerarius,  Tethardus  scolasticus,  Wedekindus  prepositus  in  Hamelen,  Lodewicus 
prepositus  ecclesie  sancti  .loliannis  in  Minda,  Giso  arcliidiaconus  in  Aledhen,  maxister  Jacobus  canlor 
Mindensis,  Johannes  de  Rodhenborcli  canonicns,  Ludolfus  archidiaconus  in  I.utbeke,  Conradus  Poppe 
canonicus  ac  nobilis  miles  Fredericus  frater  nosler  dictus  de  Rostorpe. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  WunstorJ  Nr.  42,  v.  1 lodenberg,  Calenberger  ÜB. 
Abth.  IX,  S,  37  Nr.  19  und  S.  69  Nr.  86  als  Transsumt  der  Urkunde  von  1331  Sejytember  6 
mit  falschem  Datum.  Regest  Meinardus,  Uli.  von  Hameln  S.  84  Nr.  126.  Erwähnt  Zeitschr. 
des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1860  S.  134. 


1598. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  überträgt  dem  Münzer  Hermann  von  Köln  die  Münze  in  Minden  unter 

bestimmten  Bedingungen.  Minden  1297  Juli  21. 

Lud(olfus)  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  omnibus  baue  carlulam  inspecturis  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Notum  esse  eupimus  universis,  ipiod  nos  monelam  nostram  in  Minda  cudendam 
Hermanno  monetario  de  Colonia  commisimus  (und  so  weiter  wie  oben  Nr.  831  bis:)  recipi  faciemus.  Nullus 
eliam  publice  concambium  facial  preter  ipsum,  quod  sub  banno  regio  prohibemus.  Nulla  etiam  moneta 
(wie  oben  bis:)  caveatur.  Hane  igilur  collationem  sive  commissionem  valituram  esse  voluinus,  doiiec 
demereatur,  quod  demeritum  emendetur  taliter,  quod  perdet  eifectum  et  decem  talenta  exsolvet ; item 
ex  marca  qualibet  cudenda  dabit  nobis  sex  denarios,  pro  coneambio  vero  marce  duos  denarios,  de 
quibus  solventur  annuatiin  sex  marce  personis,  quibus  ex  successione  paterna  debentur  ex  moneta 
Mindensi,  apud  nos  si  quid  residuum  fuerit  remanente.  Ut  autem  hec  a posterorum  memoria  non 
recedant,  dedimus  ei  presens  scriptum  super  liiis  confectum  sigillorum  nostri,  capituli  ac  consulum 
civitatis  Mindensis  munimine  roboralum.  Datum  Minde  anno  Domini  M°.CC°.XGVII.,  in  vigilia  Jacobi 
apostoli.  Testes  scribantur  nomina  consulum. 

Die  Urkunde  ist  nur  dadurch  erhalten,  dass  das  Or.  Fürstenl.  Minden  Nr.  39  des  Kgl.  St.-A,  zu 
Münster,  der  Münzvertrag  des  Bischofs  Kono  (oben  Nr.  831),  als  Konzept  zu  unserer  Urkunde 
verwendet  wurde.  Unser  'l'ejct  ist,  soweit  er  von  der  Vorlage  ab  weicht,  zwischen  die  Zeilen  geschrieben. 


1599. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  bestätigt  dem  St  iß  Hameln  den  Besitz  der  Hälfte  des  Zehnten  in 

Wenge.  1297  August  12. 

Nach  dem  Or.  gedr.  Meinardus,  UB.  von  Hameln  S.  82  Nr.  124.  Wegen  Wenge  s.  oben  Nr.  1534. 
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Papst  Bonifacius  VIII.  schreibt  dem  Erwählten  Wikbold  von  Köln,  dass  er  dem  Erzbischof  ( Boemund ) 
von  Trier  und  den  Bischöfen  (Eberhard)  von  Münster  und  (Ludolf)  von  Minden  das  Pallium  für 

ihn  gesandt  habe.  Orvieto  1207  September  9. 

Gedr.  Finke,  PU.  Westf.  S.  388  Nr.  816. 


1601. 

Edelfrau  Jutta  von  Montjoie  stiftet  eine  Memorie  für  sich  im  Kl.  Bersenbrück.  1297  September  25. 

Honorabilibus  viris  et  quam  plurimum  sibi  diledis  dominis  ..decauo,  Th(eodeiico)  de  Heringen, 
Gerhardo  de  Boderike  canonicis  Monasleriensibus,  ..preposito  in  Varler  et  Jolianni  decano  in  Nutlon, 
suis  manufidelibus  .Jutta  nobilis  matrona  doinina  de  Munlyoye  sincere  dilectionis  affectum  cum  salute. 
Noveiit  dilectio  vestra,  quod  sicut  omnia  de  bonis  nostris  post  obitmn  nostrum  pro  salute  anime  nostre 
danda  solvenda  karitati  vestre  commisimus  ordinanda,  ita  specialiter  vobis  committimus  ccnobio  in 
Bersenbrugge  pro  nobis  solvendas  vigiuti  marcas  usualis  monete  Monasieriensis,  ut  cum  deccm  inarcis 
ibidem,  ubi  sepulturam  elegimus,  nostre  exe<piie  peragantur,  et  cum  aliis  decem  residuis  redditus  per- 
petui  comparcntur  ad  opus  et  consolationem  sanctimonialium  ibidem,  ut  eo  devotius  parentum  nostrorum 
et  nostra  memoria  inibi  peragatur.  In  cuius  rei  fidem  et  testimonium  presens  scriptum  eidem  ccnobio 
concessimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  anno  Domini  M°CC°.  nonagesimo  septiino,  feria 
quarta  ante  festum  beati  Michalielis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Osnabrück,  Kl.  Bersenbrück,  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  der  Ausstellerin 
an  Pergamentstreifen.  Die  Edelfrau  stehend  von  vom  mit  Schleier  und  mit  dem  auf  der  Brust 
geschlossenen  Mantel,  den  sie  mit  der  linken  Hand  fasst,  in  der  rechten  ein  Lilienscepter.  Propst 
Dietrich  gehört  dem  Alten  Dome  in  Münster  an. 

1602. 

Gerhard  Edelvogt  vom  Berge  bekundet,  dass  Hermann  von.  Lerbeck  genannt  Parvus  zwei  Hufen 
in  Echdorf  der  Kirche  in  Obernkirchen  für  neunzehn  Mark  verkauft  hat.  Schalksberg  (in  Monte) 

1297  Oktober  9. 

. . . presentilms  Richardo  Vos,  Nycolao  de  Lerbeke,  Richardo  Lodhe,  Arnoldo  dicto  Gyrike, 
militibus;  item  Conrado  de  Gripeshope  ac  Theodcrico  filio  eiusdem,  Ludolfo  et  Johanne  dictis  VVestfal, 
Reynberto  de  Oldendorp»,  Geroldo  de  Ufien,  Johanne  de  Velthem,  Conrado  de  Eckerslen,  famulis. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Obernkirchen  mit  beschädigtem  eingenähtem  Siegel  an  von  der  Urkunde 
geschnittenem  Pergamentstreifen.  Gedr.  Wippermann,  UB.  d.  Stifts  Obernkirchen  S.  46  Nr.  97. 
Regest  ders.,  Regg.  Schautnb.  S.  122  Nr.  261,  Westf.  Provinz.-Bll.  II,  4,  S.  64  Nr.  150. 

1603. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verpfändet  den  Hof  in  Heiligenloh  und  den  Hof  in  Schmalförde  den 
Edlen  JR(udolf)  und  K(onrad)  von  Diepholz.  1297  November  29. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Grf.  Diepholz,  Nr.  7.  Gedr.  v.  Hodenberg , Diepholzer  UB.  I,  S.  5 
Nr.  8,  der  aus  Ludolf  einen  Bischof  von  Osnabrück  macht. 

1604. 

Graf  Otto  von  Bavensberg  lässt  dem  Erzbischof  (Burchard)  von  Magdeburg  die  Vogtei  des  Kl.  Boreli- 
horst  auf,  die  ton  ihm  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Hedwig  und  seiner  Erben  der  Edelherr  Balduin 
von  Steinfurt,  sein  sororius,  gekauft  hat,  ausgenommen  die  Güter  in  der  Diözese  Münster,  die  einst 
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Hermann  von  Münster  von  ihn  zu  Lehn  trug,  den  Hof  in  Volmerdingsen  (Volcmerinchuseu)  in 
der  mindener,  und  den  Hof  Werthof  in  der  osnabrücker  Diözese , mit  der  Bitte,  den  Käufer  damit 

zu  belehnen.  1297  Dezember  1. 

Gedr.  Niesert,  Minist.  Urk.-Samml.  IV,  S.  029.  Regest  v.  Mülverstedt,  Regg.  archiep.  Magde- 
burg. III,  S.  365  Kr.  963. 

um. 

Herzog  Bernhard  von  Sachsen  übereignet  dem  Kl.  Ijocciwi  ein  Gut  in  Grevincborstelde.  das  sein 
Ministcrial  Albert  von  Hinnebeck  gegen  eine  halbe  hollünder  Hufe  ihm  überlassen  hat.  1297. 

Gedr.  v.  ltodenberg,  Calenberger  Uli.  Abt/i.  UI,  S.  322  Nr.  516.  Wegen  Grevincborstelde  rgl.  die 
Note  zu  Nr.  28.  In  der  Urk.  steckt  ein  Felder;  entweder  ist  der  Name  des  Ausstellers  oder  das 
Datum  unrichtig,  wahrscheinlich  erste  rer, 

1G0G. 

Bat  und  Bürger  von  Dortmund  danken  den  Schöffen  und  Ratsherrn  von  Osnabrück  für  die  Be- 
mühungen um  Zurückerstattung  der  ihren  Bürgern  durch  die  Bischöfe  von  Osnabrück  und  Minden 

geraubten  Pferde  und  Baarmittel.  0.  J.  (1297?). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Osnabrück.  Siegel  ab. 

1G07. 

Das  Kl.  Möllenbeck,  das  Johannesstift  in  Minden  und  genannte  Krfexen  gründen  die  Kapelle  in 

Otlibergen.  1298  April  13. 

Ada  hoininum  tollit  oblivio,  que  nee  iiteris  nec  lestibus  perhennaiitur.  Proinde  nos  Meclitildis 
L)ei  gratia  abbatissa  toluinque  collcgium  ecclesie  in  Molenbeke  verum  etiam  capiluluin  commune  sancti 
Johannis  in  Minda,  Henricus  de  Koltorpe,  Johannes  de  Beglia,  Hennannus  de  Molenbeke  milites, 
Ilelenbertus  de  Torne,  Johannes  et  Gerhardus  Iralres  didi  Dommeger,  Helmicus  Sartor,  Vastinarius  *) 
famuli,  Lefgardis  de  Turri  vidua,  qui  coniunctim  ei  vulgariter  erfexen  dicirnur,  omnibus  tarn  inodernis 
quam  futuris  scriptum  intuentibus  cupimus  esse  notum,  quod  ad  capellam  Otlibergen  in  honore  sancte 
Marie  virginis  in  assuniplione  super  proprietatem  ipsius  capituli  Molenbeccensis  non  solum  pro  anirnarum 
nostraruin  constructaui  remedio,  imo  ob  nefariam  etiam  huius  terre  discordiam,  insulam  quandam  terre 
arabilis  iuxta  By  den  Stigen  sitam  quodam  pralo  adiecto  in  angulo  Burwerder  sito  qualuorque  iugera 
iuxta  Vorwerde2)  sita  cum  duobus  sancti  Martini  iugeribus,  quosdam  agros  alios.  qui  agros  pastorum 
et  Dilliken  dieuutur,  unanimi8)  nostrorum  oinnium  prescriptoruiu  de  conscusu  et  voluntate  plenissima 
coululimus  pleno  iure,  modo  conditionis  adiecto,  quod  ecclesie  Molenbeccensis  canonici  predictam  duabus 
in  ebdomada  vicibus  adire  tenentur  celebrando  capellam,  nisi  hoc  per  necessilatis  articulum  seu  per 
virium  debilitatem  quandoque  contingeret  revocari.  Est  adiectum  preterea,  quod,  si  rapinis  vel  incendiis 
vel  quocunque  alio  casu,  quod  absit,  prenominata  in  posterum  ab  aliquibus  usque  ad  destructiouein 
finalem  inpugnarelur  ecclesia,  predicle  capelle  proprietas  ad  manus  ipsius  abbatisse  totiusque  conventus 
in  Molenbeke  libere  leverleretur.  Insuper  quatuor  iugera  Gozebring  et  Burmorgen  penes  Olhbergen 
sita  ipsi  ecclesie  ad  illuminationem  et  ad  structure  reparationem  erogamus  nostrorum  oinnium  plenissimo 
de  consensu.  Ad  evidens  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  muniinine 
dedimus  roboratam.  Dalum  anno  Domini  M.CC.  nonagesimo  octavo,  in  octava  Pasche;  superscriptioneui 
approbamus. 

')  Vastinarus  :n  Ustut  *)  Vorwerke  :u  lesen  t *)  una  JA 

Abschrift  Mooyers  in  Mac.  VII,  6813,  S.  55  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster  (M).  Otlibergen  wüst  bei 
Möllenbeck,  vgl.  Wippermann,  Regg.  Schuumb.  S.  321,  Hölscher,  Beschr.  des  vormal.  Bisthums 
Minden  S.  100. 
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1008. 

Dominus  (Johannes)  de  Sconenberge  canonieus  Mindeusis  ecclesie  Zeuge  einer  Urkunde  des 
Grafen  .Johann  von  Boden  für  Kl.  Marienwerder.  Bi  (klingen  121)8  Juni  4. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienwerder  Nr.  68;  Siegel  verloren.  Gedr.  nach  dem  Or. 
v.  Hodenberg,  Calenberger  U li.  Abt/i.  VI,  S.  67  Nr.  8ö. 

1609. 

Die  Balsletde  der  Stadt  Minden  bekunden  die  Stiftung  mehrerer  Mcnrorien  in  der  Siniconskirche. 

1298  Juni  11. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  Henricus  Vogel,  Alebrandus  de  Letalen,  Johannes  Giseleri,  Helmicus 
de  Rintelen,  Arnoldus  de  Rivo,  Johannes  Cruse,  Johannes  de  Stochusen,  Meynhardus  de  Wederbleke, 
Reynoldus  Stephani,  Gotfridus  de  Rivo,  Yolquinus  de  Hasle,  Burchardus  Cruse,  consides  Mindenses, 
salutein  in  Domino.  Noveritis,  quod  Gerlrudis  de  Brincke  vidua  concivis  nostra  de  domo  sua,  in  qua 
manet,  de  consensu  nostro  taliter  disposuit  et  ordinavit,  quod  eadem  dotnus  post  mortem  ipsius  vidue 
ad  ecclesiam  sancti  Symeonis  perpetuo  pertinebit,  <|uam  domum  provisores1)  ecclesie  post  mortem  eins 
usurpabunt  et  dabunt  de  ca  annuatiin  qualuor  solidos  ad  comparundum  viuuin  et  oblatas'2)  ibidem. 
Sacerdoti  vero,  qui  pro  tempore  preest  ecclesie  in  divinis,  dabunt  duodecim  vicibus  infrascriptis  qua- 
libet  vice  sex  denarios  et  pro  eo  sacerdos  peraget  festivitates  et  memorias  que  secunlur.  Ilec  quidem 
sunt  festivitates:  octava  purificalionis,  octava  annunciationis,  tune  cantabilur  anliphona  Ilec  esl  dies; 
octava  assuinptionis,  octava  nativitatis  beale  virginis,  fest  um  sancte  trinitatis,  divisio  aposlolorum,  octava 
omnium  sanctorum,  quas  octavas  sicut  dies  sanctos,  quorum  sunt  octave.  sacerdos  peraget  officiis  divi- 
norum.  Metnorie  vero,  quas  peraget,  sunt  hec:  memoria  omnium  fidelium  animarum  in  crastino  omnium 
sanctorum,  memoria  Johannis  de  Brincke  quondam  patris  predicle  vidue  in  die  sanctoi  um  Thimothei 
et  Symphoriaui,  memoria  ..quondam  uxoris  sue  in  crastino  sancti  Gorgonii,  memoria  Johannis  Welderinc 
in  vigilia  conversionis  sancti  Fauli  et  memoria  supradicte  vidue  cum  ipsa  obierit.  Item  provisores 
dabunt  singutis  annis  de  eadem  domo  candelam  duorum  talentorum  cere,  que  accendetur  per  anuum  in 
elevatione  sancte  hostie;  in  parasceve  candelam  similiter  duorum  talentorum  iuxta  sepulcbrum  et  can- 
delam  unius  talenti,  que  ardebit  infra  missarum  sollempnia  in  festivitatibus  et  memoriis  supradiclis. 
Campanario  etiam  dabunt  soliduin,  quod  pulset  sollempniter  per  festivitates  et  memorias  sepediclas. 
Quicquid  vero  residuum  fueril  in  usus  ecclesie  convertelur.  Adiectum  est  etiam.  quod  servitium 
nostre  civitati  debitum  de  eadem  domo  nullatenus  subtrahetur.  ln  quorum  omnium  memoriam  et 
munimen  preseus  scriptum  inde  confectum  sigillo  nostre  civitatis  fecimus  communiri.  Datum  in  die 
Barnabe  apostoli  anno  Domini  millesimo  ducentesiino  nonagesimo  octavo. 

*)  provisores  auf  Itasur  narhyetrayen.  *)  Or.:  abliltos. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depo ».  der  Stadl  Minden  Nr.  20.  An  PergamenMreifen  das  Stadt- 
siegel in  weissem  Wachs.  Gedr.  West/.  Provinz.- Hll.  I,  lieft  2 S.  21. 

1610. 

Die  Predigerkläster  in  Minden  und  Osnabrück  legen  einen  Streit  wegen  der  Grenzen  des  Visitations- 
und des  Terminiersprengcls  bei.  Minden  1298  Juni  23. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris  fraler  Iiarbertus  prior  .Mindeusis  et  suus  conventus,  frater 
Revmbertus  prior  Osnaburgensis  et  suus  conventus  ordinis  fratrum  Predicatorum  salutem  et  gratiam 
Jesu  Christi.  Cum  inler  nos  de  limitandis  terminis  questio  verleretur,  positis  limitaloribus  ex  parte 
Mindensi  fratribus  Ilermanno  suppriore,  Wedekindo  sacrista  et  Wernero  de  Osenbrugge  et  ex  alia  parte 
fratre  Reymberto  priore  et  fratre  Johanne  de  Bure,  taliter  est  consentientibus  partibus  ordinatum,  ut  videlicet 
fratres  Mindenses  parrochias  Leveren,  Linthorpe,  Barcliusen,  Iloyle,  Waldebrugge,  Thorneberge  et  quic- 
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quid  esl  infra  obtineant,  fratres  vcro  Osnaburgcnses  terram  que  Stemwede  dicitur  et  cetera«  que  preter 
iam  diclas  contra  eos  sunt  parrochias  quietc  possidcant  et  visitent,  fructuin  et  questum  pro  coiiukIo 
suo  et  libitu  more  ordinis  facicntes.  In  cuius  ordinatiouis  testimonium  sigilla  nostrorum  conventuum 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Minde  anno  Domini  .M0CC0XC°VIII,  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste. 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  Kl.  Katrup.  Heide  Siegel  von  den  Pergamentstreifen  abgefallen. 

1611. 

Hilter  Dietrich  von  Alten  verkauft  vier  llufen  Landes  mit  Zubehör,  die  er  von  Bischof  Ludolf 
von  Minden  zu  Lehn  hat,  dem  Kl.  Marienrode.  1208  Juni  27. 

Gedr.  nach  dem  Kopiar  Marienroder  UH.  (UH.  d.  hist.  I er.  f.  Niedersachsen  Heft  IV)  S.  116'  Nr.  Ußi. 

1012. 

Die  Burgmiinncr  von  Sehautnburg  bekunden  Verpfandung  der  Vogtei  von  Giilcrn  in  liorlhen  und 
WesterodUe  durch  die  Brüder  Post  an  das  Morizstifl  vor  Minden.  12 OH  Juli  1. 

Nos  Willehalmus  et  Adholfus  dicti  de  Holte,  Johannes  de  Bardelcve  mililes  celerique  castellani  in 
Scowenburgh  recognoscimus  presentibus  publice  protestando,  quod  Lodewictis,  Frede ricus,  Waltherus. 
Albernus,  Lodewicus  et  Kggericus  fratres  dicti  Post  iegitimorum  suorum  heredum  conseiisu  houorabili 
viro  doinino  Arnolde  abbat i totique  conventui  in’)  Insula  apud  Mindam  obligaverunt  iusto  pignoris 
tilulo  adrocatiam  eorum  super  bona  nbbatis  predicti  et  sui  conventus  memorati  in  Rodhen  et  in 
Westerodhe  sita  pro  quadraginta  et  sex  marcis  Bremensis  argenti  sub  hac  forma,  quod  infra  festum 
Palmarum  et  festum  Pcntccostes  et  non  alio  tempore,  quocumque  anno  decreverint,  eandem  advocatiam 
redimerc  possunt  famuli  dicti  vcl  sui  heredes  legilimi  pro  predicte  pecunie  quantitate.  Nos  vero  ad 
instanciam  partis  utriusque,  cum  in  presentia  nostra  acta  sint  prcscripta.  ad  maiorem  evidentiam  pre- 
dictis  domino  abbati  et  suo  conventui  presens  scriptum  dedimus  sigiilo  noslro  universal!  roboratum. 
Datum  anno  Domini  M°CC°  nonagesimo  octavo,  in  octava  beati  Johannis  baptiste. 

')  Fehlt  im  Or. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Moriz  u.  Simeon  in  Minden  Nr.  42.  Sieget  von  dem  von  der  Urk. 
geschnittenen  Pergurnentst  reifen  abgejallen.  Gedr.  Mitteil,  des  h.  V.  in  Osnabrück  V,  S.  142  u.  182. 

1613. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  schenkt  dem  Kl.  Wennigsen  das  Eigentum  aller  Rodezehnten,  welche 
an  den  Zehnten  zu  Lemmje  grenzen.  Minden  1208  Juli  13. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wennigsen  Nr.  01  mit  Siegel  des  Bischofs,  das  des  Kapitels  ver- 
loren. Gedr.  nach  dem  Or.  v.  Hodenberg,  Calenberger  Uli.  Abth.  VII,  S.  63  Nr.  91. 

1614. 

Das  Marlinslift  in  Minden  überlässt  dem  Kl.  Lahde  eine,  llufe  in  Lahde  gegen  eine  Gcldrenle. 

Minden  12 OS  Juli  22. 

Lambertus  dccanus  totumque  capilulutn  sancti  Martini  Mindensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris 
cognoscere  veritatem.  Noverint  universi,  quod  nos  unnnimi  conseiisu  omne  ius,  quod  habuimus  in 
quodam  mauso  sito  in  maiori  villa  Lothcn,  ac  ipsum  raansum  nec  vi  nec  dolo  inducti  cum  omnibus 
suis  iuribus  ac  attinenciis  iu  ccdcsiam  sive  couveutum  sororum  in  Lethen  transtulimus  simpliciter 
perpetuo  possidendum.  Dictc  vero  sorores  sive  conventus  prediclam  cessionem  sive  translationem 
approbantes  obligavenmt  se  et  obligant  ad  solutionem  viginti  VIII  solidorum  Mindensium  nobis  absque 
contradictiono  qualibel  annis  singulis  faciendam,  ita  tarnen,  quod  medietas  pecunie  in  festo  Michaelis, 
alia  vero  in  Pascha  pro  tempore  persolvatur.  Iu  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
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est  appensum.  Iluius  rei  lestes  sunt:  Rabodo  diclus  Luscus  ct  Mcynfridus  de  Barchusen  fainuli,  Her- 
inannus  dictus  Crispus  et  Borhardus1)  de  Nicnburch  burgenses.  Datum  Minde  anno  Domini 
M0.CG0.XG°.VIir.  in  die  bcatc  Marie  Magdalenc. 

l)  So  da»  Or. 

Or.  im  Archiv  den  Kl.  Loccum.  Siegel  vom  Pergamentstreifen  abgefallen.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger UH.  Abth.  III,  S.  326  Nr.  524.  maior  villa  Lothen  ist  Lahde  im  Gegensatz  zum  kleineren 
Loh;  sie  beide  heissen  auch  utraque  villa  Lodhe. 

1615. 

Lippold  von  Dranthem,  Eggehartl  von  Hunte , Thelhard  Lcdhebur,  Albert  Vinke,  Johann  von 
Kersebroke,  Kitter  und  Burgmänner  von  Bavensberg,  bekunden  den  Verzieht  der  Brüder  von  Erpen 
auf  einen  Kotten  in  Erpen  (Erpingen)  im  Kirchspiel  Dissen  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienfeld. 

1298  Juli  25. 

Gedr.  Zeitschr,  IX,  S.  315.  Regest  Westf.  UH.  III,  S.  844  Nr.  Iß  18.  Erpen  NW.  Dissen. 

IG1G. 

Bischof  Ludolf,  Dompropst  VoUjuin , Domdcchant  Gerold  und  das  ganze  Domkapitel  von  Minden 
schenken  dem  Kl.  Marienrode  Lund  mit  Zehnten  in  Anderten,  die  Dietrich  von  Allen , und  Lund 
mit  Zehnten  in  Jeinsen,  die  Graf  Adolf  von  Holstein  von  ihnen  zu  Lehn  getragen  haben. 

1208  August  15. 

Testes  huius  rei  sunt:  Telhardus  scholaslicus,  Jacobus  eantor,  Arnoldus  cellerarius,  Gyso  Yos, 
Ludolfus  de  Arnein,  Lodewicus  de  Bardeleve,  canonici;  Johannes  Gauierarius,  Lippoldus  de  Mandeslo, 
Johannes  de  Lutbcke,  Trcpel,  Johannes  de  Barchusen,  milites. 

Gedr.  nach  dem  Kopialbuch  Marienrode r UH.  (UH.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Heft  IV)  S.  120 
Nr.  109.  Regest  v.  Aspern,  Cod.  drpl.  Schauenb.  II,  S.  XXIX  Nr.  211b. 

1G17. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  überlässt  der  Stadt  Lübbecke  seine  innerhalb  ihrer  Bannmeile  gelegenen 
Einkünfte,  ausser  Mühle  und  Gericht,  zum  Aufbau  von  Mauern  und  zur  Befestigung  der  Stadt. 

Minden  1298  August  31. 

Nos  Ludolphus  Dei  gratia  Mindcnsis  ecclesie  episcopus  recognosciinus  et  presentibus  protestamur, 
quod  de  consensu  capituli  nostri  militibus,  armigeris,  consulibus  et  universis  incolis  opidi  nostri  Lubi- 
censis  omnes  proventus  nostros,  quos  ibidem  habemus  infra  septam 5)  opidi,  molendino  et  iudicio  nostro 
duintaxat  exceptis,  pro  uonaginUi  marcis  Brcmensis  argenti  et  triginta  marcis  Hcrvordcnsimn  denariorum 
litulo  pignoiis  obligavimus  ea  condicione  nichilominus  interiecta,  quod  omnes  redditus,  qui  exinde  pro- 
veniunt  computabunt  in  sortem  et  tamdiu  percipicnt,  quousque  totalis  summa  predicta  penitus  sit  soluta. 
Preterea  ut  predictum  nostrum  et  ecclesie  nostre  opidum  fortius  munialur,  predictos  proventus  ipsis 
percipiendos  assignamus  tamdiu,  doncc  predictum  opidum  muro  sit  firmiler  munitum,  et  ipsi  singulis 
areis  in  ipso  opido  sitis  gravem  soliduin  ad  muri  stmeturam  addere  tenebuntur,  sicul  temporibus 
episcopi  Volquini  predecessoris  nostri  bonc  memorie  facere  consucverunt.  Muro  autem  completo  pro- 
ventus nostri  sepedicti  ad  nos  sive  successores  nostros  libere  revertentur.  In  cuius  rei  tcsUmouium 
presens  scriptum  inde  confectum  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  feciinus  coinmuniri.  Datum  Minde 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octavo,  pridie  Kalendas  Septembris. 

')  sepia  H'. 

Nach  dem  Druck  Wiirdtweins,  Nova  subs.  IX,  8.95  (W)  wiederholt.  Regest  Msc.  11,  189  a,  Nr.  946. 
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1618. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  schenkt  dem  von  ihm  gegründeten  Kloster  Egestorf  zum  Unterhalt  der 
darin  befindlichen  Können  Augustiner  Ordens  vier  Hufen  und  den  Zehnten  daselbst  zum  ewigen 

Besitz.  1298  Oktober  9. 

Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Hannover,  Schaumburger  Urkk.  Nr.  2,  stockfleckig,  Siegel  des  Bischofs  und 
des  Kapitels  ab.  Wenn  Holscher , Beschreib,  des  vorm.  Bist.  Minden  S.  98  die  Gründung 
zwischen  1293  und  1304  legt  gegen  Piderit , Gesch.  d.  Graf  sch.  Schaumb.  S.  ISO,  so  ist  das 
ungenau,  denn  die  obige  Urk.  ist  die  Sti/tvngsurk.,  wie  das  aus  den  Worten  ad  fundandum 
monasterium  ibidem  hervorgeht.  Regest  Wippermann , Regg.  Schaumb.  8.  122  Nr.  262a. 

1615). 

J)ie  Ratsmiinner  von  Rinteln  bekunden  die  Pachtung  einer  Hofstätte  in  Steinbergen  durch  Knappe 
Dietrich  von  Rottorf  und  Frau  vom  Morizsfifl  vor  Minden  auf  Lebenszeit.  1298  Oktober  9. 

Nos  universi  consules  opidi  Rinlclensis  omnibus  presens  scriptum  intuentibus1)  cupimus  esse 
notum.  quod  Thidericus  famulus  dictus  de  Roltorppe  noster  coopidanus  et  domina  Heilewigis  eius  uxor 
aream  unam  in  villa  Sleynberge,  que  vulgariter  dicilur  Sprinckwort,  ab  Arnoldo  abbate  sancti  Mauricii 
extra  muros  Mindensis  civitatis  cum  unatiimi  consensu  lotius  sui  conventus  ipsis  locatarn  quousque 
vixerint  pussidebunt,  quamohrem  nullus  filiomm  aut  fdiarum  vel  nlioruin  coheredum  suorum  post  obitum 
Thiderici  iam  predicti  et  sue  uxoris  prenominate  ipsam  aream  ullo  iure  sibi  amplius  usurpabit;  sed  quam 
cito  ambe  persone  sepius  uominate  <iie  mortis  preoccupate  fuerint,  eandem  aream  idem  conventus  cum 
structura  omni,  si  qua  tune  temporis  super  ipsam  fuerit  edificata,  liberam  et  absque  ulla  infestalione 
habebit  sicut  prius.  In  cuius  rei  teslimoniuin  nos  Justacius  miles  dictus  de  Rottorpe,  Adolplius  Magnus, 
Hinricus  Cranckeren,  Thidericus  Kolhus,  Itinricus  de  Hatlelcn  et  ceteri  consules  presens8)  scriptum 
sigillo  nostre  civitatis  fecimus  coimnuniri.  Datum  in  die  beati  Dionisii  anno  Domini  MCCXCVIII. 

')  J looyvr  sehreiSt  visuontilms  und  druckt  intuentilms.  *)  M:  presentes. 

Nach  der  Abschrift  Moogcrs  aus  einem  Kopiur  in  Msc.  VII,  2713,  /bl.  61  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 
Steinbergen  NO.  von  Rinteln.  Gedr.  Mooger,  Die  vorm.  Grafsch.  Schaumburg  S.  64. 

1620. 

Vor  Richard  genannt  Mengerinch,  Richter,  den  Rittern  und  Ratsherrn  von  Lübbecke  übertragen 
Lutbert  von  Rüschendorf  und  Sohn  Hermann  dem  Kl.  Bersenbrück  ihren  Hof  in  Rüschendorf. 

Lübbecke  1298  Oktober  16. 

Testes  huius  rei  sunt:  honorabiles  viri  domini  Henricus  decanus,  Rodolfus  et  Johannes  canonici 
eiusdcin  opidi  Lubccensis;  Johannes  de  Horst,  Ditliardus,  Ludolfus  de  Ecolt,  milites;  Henricus  et  llardeke 
fratres  dicti  de  Horst,  famuli;  Hermatmus  plcbanus  in  Linthorp;  Riciiardus  iudex  predictus,  Gerardtis 
dictus  Lanczit,  Arnoldus  Wegei  et  Henricus  dictus  Tigwogel,  cives  opidi  Lubccensis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Osnabrück,  Kl.  ■ Bersenbrück.  Gcdr.  Sandhoff,  Anlist.  Osnab.  eccl.  res  gest.  11 
Diplom.  S.  203. 


1621. 

Graf  Otto  (III.)  von  Ravensberg  übertrügt  dem  Marienkloster  in  Bielefeld  Güter  in  Habighorst 
(Ilavechorst)  mit  Zustimmung  seiner  Frau  (Hedwig)  und  seines  Sohnes  Otto.  1298  November  10. 
Gedr.  West/.  UB.  IV,  S.  1136  Nr.  2322,  Reese,  UB.  der  Stadt  Bielefeld  S.  33  Nr.  70.  Habig- 
horst Kr.  Bünde. 
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1022. 

König  Albrecht  1.  gestattet  dem  Edelherrn  Johann  von  Limburg  (a.  d.  Lahn),  dass  er  seiner  Frau 
der  nobili  domine  Ude  filie  spectabilis  viri  Ottonis  comitis  de  Ibivensberg  einige  genannte 
Bcichslehn  als  Wittum  zu  lebenslänglichem  Genuss  anweisen  möge.  Nürnberg  1298  November  VS. 

Gedr.  Böhmer-Ficker,  Acta  imp.  sei.  391  f.  Regest  Böhmer,  Reg.  Alb.  Nr.  651.  Vgl.  über  diese 
Uda  Lamey,  Gesch.  d.  Grafen  von  Racensberg  S.  48  Note  und  S.  51,  sowie  Fischer,  Geschlechts- 
reihe der  Häuser  Isenburg,  Wied  u.  Runkel  S.  181,  wo  ihr  Mann  unrichtig  Gerlach  genannt  wird. 

1023. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  vertauscht  dem  Grafen  Adolf  von  Schaumburg  fünf  Hufen  zu  Kol- 
dingen  im  Kirchspiel  Pattensen  gegen  zwei  Höfe  zu  Peetzen  (Petessen),  welche  jener  vom  Edel- 
herrn Ludolf  von  Arnheim  erworben  hat.  1298  November  25. 

Gedr.  nach  dem  Loccumer  Kopiar  v.  llodenberg,  Calenberger  UB.  Abth.  III,  S.  327  Nr.  526, 
o.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  S.  361  Nr.  212c,  im  Auszug  Wippermann,  Regg.  Schaumb. 
S.  123  Nr.  264.  Dieselbe  Urk.  des  Grafen  Adolf  im  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent. 
Minden  Nr.  64  a,  Siegel  verloren,  ist  datirt  von  November  23,  gedr.  Würdlivein,  Nova  subs.  IX, 
S.  96,  v.  Aspern  Nr.  2l2u,  Regest  Wippermann  262b,  Meinardus,  Uameler  UB.  S.  84  Nr.  128, 
Msc.  II,  189  a,  Nr.  339.  Vom  23.  November  datiert  auch  die  Urk.  Adolfs,  in  welcher  er  die 
Zustimmung  seines  Sohnes  zusagt,  wenn  dieser  grossjährig  geworden  ist,  gedr.  u.  Reg.  a.  a.  O. 
nach  vorstehender  Nr.  Peetzen  W.  Bückeburg.  Köhlingen  gehört  jetzt  zur  hildesheimer  Parochie 
Grasdorf,  vgl.  llolscher,  Beschreib,  des  vorm.  Bisth.  Minden  S.  201. 

1024. 

Abt  Heinrich  des  Kl.  Heiligenberg  in  der  bremer  Diözese  tauscht  mit  der  mindener  Kirche  eine 
Hufe  in  Bötenberg  gegen  eine  Mühle  in  Arkenberg  ein.  Heiligenberg  1298  Dezember  3. 

Gedr.  Wiirdtwein,  Nova  subs.  IX,  S.  98,  danach  c.  llodenberg,  Hoger  UB.  Abth.  IV,  S.  8 Nr.  3. 
Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  752.  Heiligenberg,  eine  Stiftung  der  Grafen  von  Wernigerode, 
W.  Hoya,  die  beiden  anderen  Orte  im  Kr.  Nienburg. 

1025. 

Johannes  miles  de  Haldestorp  et  Herinannus  de  Borbec,  Ysac,  Johannes  Rade,  Johannes 
Goleroc,  Bernardus  de  Hustede,  Arnoldus  Wegei,  Albertus  Hellusen,  consules  in  Lubbeke, 
bekunden,  dass  Hermann  von  Borbeck  auf  den  Zehnten  in  Milse  zu  Gunsten  des  Kl.  Schildesche 

verzichtet  hat.  Lübbecke  1298  Dezember  14. 

Gedr.  Westf  UB.  IV,  S.  1138  Nr.  2528,  wo  Milse  statt  Yulse  zu  lesen  ist.  Hierzu  das  Hegest 
Msc.  VII,  3315  Nr.  13  mit  dem  Datum  au  s.  Lucien  abenl. 

1020. 

Die  Herzoge.  Johann  und  Albert  von  Sachsen  bekunden  auf  Befragen  des  Pfarrers  Johann  aus 
Buchholz,  dass  die  Bürgen  eines  zwischen  Gläubiger  und  Schuldner  geschlossenen  Vertrages,  der 
durch  einen  neuen  Vertrag  zwischen  denselben  Parteien  ersetzt  wird,  nur  dann  von  ihren  Ver- 
pflichtungen frei  sind,  wenn  der  Gläubiger  aussagt,  dass  er  durch  den  zweiten  Vertrag  hinlänglich 

sicher  gestellt  sei.  1299  März  14. 

Nos  Johannes  et  Albertus  Dei  gratia  Saxouie,  Angarie  et  Wcstfalie  duces  recognoscimus  per  pre- 
sentes, quod,  cum  quidatn  nobilis  terre  Westfalie,  mililes  et  famuli  super  discussione  cuiusdam  sententie 
hesitarent,  transinissus  ad  nos  dominus  Johannes  clericus  plebanus  in  Bocbolte  diseussionem  et 
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inventioncm  eiusdem  sententie  postulavit.  Erat  autem  per  ipsuin  plebanum  propositum  coram  nobis, 
quod  quidam  iiomo  ratione1)  debitorum  ad  lerminum  prefixum  sibi  secundum2)  sui  creditoris  requisitum 
quandam  eivitatern  intrare  deberel  non  exilurus,  quin  dieta  debita  creditori  essent  integre  persoluta, 
super  premissa  constiluens  fideiussores;  termino  autem  persolvendi  debita  complelo  dictus  debitor 
eivitatern  intrando  quod  promiserat  adimplevil;  qui  cum  tarn  longo  tempore  in  dicta  civilate  moraretur. 
quod  tarn  ipse  debitor  quam  etiarn  suus  creditor  tedio  aflicerentur,  quedam  commutatio  et  conventio 
inter  ipsos  de  novo  facta  est,  videlicel  ista,  quod  illam  suinmam,  quam  uno  termino  solvere  debuisset, 
dictus  debitor  in  quatuor  anni  parlibus  persolveret  de  licentia  creditoris.  Quesitum  igilur  fuit  a predicto 
clerico,  utrum  fideiussores  priorum  debitorum  per  haue  sccundam  conventionem  seu  commutationem 
absolvi  debeant  a promisso?  Discrelorum  denique  virorum  super  liiis  usi  consilio  maturo  sententialiter 
diffinivimus,  quod,  si  prefntus  creditor  fassus  fuerit,  se  a suo  debilore  denuo  certificatum  et  predictam3) 
commutacionem  habitam  inter  ipsos  et  lidei  recepisse  secundario  cautionem,  ex  tune  priores  fideiussores 
a promisso  liberos  diffinimus;  si  autem  creditor  hanc  conventionem  factain  et  se  certificatum  denuo 
negaverit  et  iuramenti  sui  firmitate  oblinuerit,  dicti  fideiussores  a promisso  liberi  seu  soluli  nullalemis 
dimittentur.  In  cuius  rei  teslimonium  presens  scriptum  nostri  sigilli  robore  communimus.  Datum 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  in  sabbato  ante  dominicam  Reminiscere. 

')  rationeni  II'.  ’)  servi  M . ’)  prcdicta  coimuutacio  •!’. 

Nach  dem  Druck  Wiirdticeins,  Nova  subs.  IX,  S.  9!*  (W)  wiederholt.  Regest  Mac.  II,  189,  Nr.  Mi, 
gedr.  Kindl inger,  Sammlung  merkw.  Nachrichten  S.  99. 


1627. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verpfändet  dem  Ludwig  von  Engelbostel  genannte  Güter. 

1299  April  9. 

Ludolfus1)  Dei  gracia  Miudensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in 
Domino.  Noveritis,  quod  urgente  nos  honere  debitorum  pro  necessitate  ecclesie  nostre  contractorum 
bona  nostra  in  Vorenhaghen  et  Havechorst  et  curiain  in  Ilogersen  cum  omnibus  suis  iuribus  et  per- 
tineuciis,  silvis,  pratis,  paseuis,  lignis,  viis.  inviis  et  aliis  quibuscumque  Lodewico  de  Engbelleborstele, 
Elizabeth  uxori  sue,  Iiartrado,  .Johanni  et  Bruningo  filiis  suis  et  eorum  iustis  heredibus  pro  Septuaginta 
marcis  Bremensis  argenti  titulo  pignoris2)  obligavimus  tarn  diu  tenenda,  donec  nos  vel  nostri  successores 
redimamus  ab  ipsis  pro  eadem  pecunie  quantitate.  Possumus  enim  eadem  bona  redimere  singulis 
annis  inter  nalivitatem  Domini  et  feslum  Penthecosles.  Ilabebunl  eciam  idem  Lodewicus  et  heredes 
sui  liberam  facullalem  aliis  obligaudi  bona  predicla  pro  pecunie  quantitate  superius  memorata.  Quod 
factum  est  consensu  nostri  capituii  accedente,  et  in  teslimonium  liuius  nostrum  et  ipsius  capiluli  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  M.CG.XCIX.,  feria  quinta  post  dominicam  Judica. 
l)  I.udowicus  .-t.  •)  pigueris  .1. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII,  2401,  S.  2ö  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Münster  (A).  Gedr.  U ünlt- 
irein,  Nora  subs.  IX,  S.  100.  Regest  Msc.  II,  189a,  Nr.  926,  W 'ippermann,  Regg.  Schäumt. 
S.  279  Nr.  578.  Die.  Orte  Vonihagen,  Ilabichhorst  und  Heuersen , alle  O.  Stadthagen. 


lütter  Friedrich  von  Iiosdorf  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Ludolf,  Bischofs  von  Minden, 
und  anderer  Verwandten  dem  Kl.  Steina  eine  Hufe  in  Bovenden , 1299  Mai  1. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  in  Msc.  III,  19ö,  fot.  Ile  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover . Hörenden 
Kr.  Güttingen. 
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1621). 

Archidiakon  Hermann  in  Ohsen  bekundet  den  Vergleich  des  Propstes  von  Barsingliausen  mit  dem 
Pleban  iMbert  in  Silixen  wegen  zweier  Hufen  Landes  in  Eydenhusen.  / 200  Mai  6. 

. . . presentibus  domino  nostro  deeano  Mindernd,  Oysone  archidiacono  in  Alelhen,  ..prepnsito 
Hamelensi,  Johanne  dicto  Duvel  inilite,  Reymbcrto  fratre  ipsius,  Rabodone  Luseo. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.~A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghauzen  Nr.  73,  v.  Hodenberg , Caletv- 
berger  UB.  Abth.  I,  S.  .5 4 Nr.  73.  Ueber  Eydenhusen  s.  oben  Nr.  603. 

1630. 

König  Albert  belehnt  den  Grafen  Otto  von  Ravensberg  mit  den  Reichstehen  seiner  Vorfahren. 

Mainz  120 0 Mai  1B. 

Nos  Albertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus 
presentia  visuris  notum  facimus,  quod  nos  spcctabilcm  virum  Ottonem  de  Ravensberg  comitcm,  nostrum 
et  imperii  fidelem,  ob  sue  fidelitatis  merita  favore  et  gratia  cupientes  prosequi  speciali  ipsum  de  uni- 
versis  bonis  feodalibus,  que  pater  suus  et  avus  suus  ceterique  sui  progenitores  ab  imperio  et  nostris 
predecessoribus  Romanorum  regibus  illustribus  de  iure  in  feodo  habebant  et  tenebant,  dum  vixerunt,  et 
ad  eundem  comitcm  devolutis  infeodamus  et  eidem  in  omni  iure,  quo1)  a nobis  et  a Romano  imperio  ipsa 
habere  et  teuere  debet,  concedimus  ipsa  bona,  dantes  bas  noslras  lilteras  regie  maiestatis  sigillo 
sigillatas  in  testimonium  super  eo.  Datum  apud  Moguntiam  XV.  Kalendas  Junii,  indiclioue  XII.,  anno 
Domini  M.CC.  nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

’)  quod  L. 

Gedr.  Lameg,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Ravensberg,  Cod.  dipl.  S.  09  Nr.  71,  Böhmer,  Regg.  Alberti 
Nr.  179:  „Ohne  Zweifel  ist  im  Datum  dieser  Urkunde  ein  Schreibfehler  verborgen;  sie  dürfte 
zwischen  den  11.  und  14.  Juni  gehören .“ 

1631. 

Bischof  Ludwig  von  Osnabrück  übergiebt  mit  Genehmigung  des  Domkapitels  dem  Etteln  Rudolf 
von  Diepholz  auf  Lebenszeit  verschiedene  Höfe,  darunter  doiuum  in  Wichhusen  iuxta,  Dilingen. 

Osnabrück  1209  Juni  20. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Graf  sek.  Diepholz  Nr.  9.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Diepholzer  UB.  I, 
S.  6'  Nr.  10.  Regest  Nieberding,  Gesch.  d.  ehemal.  Niederstifts  Münster  S.  XXV.  Wichhusen 
nicht  mehr  vorhanden. 


1632. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  und  Herzog  Otto  von  Braunschweig  einigen  sich  wegen  der  Teilung 
der  Grafschaft  Wunstorf  und  zu  gegenseitigem  Schutz.  Wunstorf  1200  Juli  0. 

(Nos  Ludolphus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  et  Otto  eadem  gratia  dux  de  Brunswich 
et  de  Lunenburg  universis  presena  scriptum  visuris  cupimus  esse  notum,  quod,  cum  castrum  in 
Wunstorpe  nobilis  viri  Johannis  eomitis  ibidem  culpis  suis  exigentibus  fortuna  favente  ceperimus, 
eiusdem  cometie  divisionem  fccimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  episcopus  Mindensis,  qui  pro 
tempore  fuerit,  nomine  ecclesie  sue  castrum,  opidum  et  claustrum  in  Wunstorpe  solus  obtiuebit,  de 
ceteris  autem  bonis  ad  coraetiam l)  pertinentibus  videlicet  villis,  docimis,  agris,  possessionibus  et  aliis 
iuribus  quibuscunque  inter  nos  equalis  fiet  divisio  eo  duntaxat  excepto,  quod  villicationem  in  Renne- 
bergh  cum  suis  attinentiis  solus  episcopus  perpetuo  possidebit.  Preterea  nos  dux  de  Luneborgh  partem, 
que  de  bonis  pheudalibus  eiusdem  eomitis  nos  contingit,  ab  episcopo  Mindensi  iure  recipere  lenebimur 
pheodali,  cetera  autem  bona  eiusdem  cometie2)  propria  inter  nos  equaliter  partiemur.  Insuper  amicitiam 
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seu  confederationem  per  tres  annos  continue  duraturam  inler  nos  fecimus  sub  liac  forma,  videlicet 
quod  quilibel  nostnim  altcri  contra  qnoslibet  sibi  adversantes  auxilium  prestabit  fideliter  et  iuvamen, 
et  maxime  nos  Ludolplius  Mindcusis  episcopus  illustrem  principem  dominum  ducem  predictum  castrum 
in  Ryclinge  expugnare  iuvabiinus  bona  fide,  quo  capto  in  optione  domini  ducis  est,  utrum  idem  castrum 
vel  castrum  in  Rordenomve  voluerit  obtincre,  et  uno  obtento  a Herum  destruere  tenebilur  sine  dolo. 
Adiedum  cst  etiam,  (|uod,  si  alicui  nostrum  necessilas  incubuerit,  alterum  per  fidelem  nuntium  sibi  in 
auxilium  evocabit  et  vocatus  alteri  auxilium  prcstare  lenebitur  vocanlis  sumptibus  ct  expensis,  et  si 
bellum  ingruerit  et  Dominus  vicloriam  dederil,  spolium  et  captivi  iuxta  proportionem  ct  munerum 
pugnantium  equaliter  dividantur.  Si  vero  sors  adversa  evenerit,  quilibel  dampnum  sustinebit,  quod 
receperit  in  eisdem.  Ceterum  taliter  inler  nos  extitit  ordinatum,  quod,  si  aliqui  vel  aliquis  predictum 
comitem  de  Wunstorpe  vel  eins  bereden)  seu  heredes  contra  nos  vel  aliqnem  de  nostris  teuere  seu 
fovere  voluerit.  illorum  vel  illius  inimici  ei  imus  nec  unquam  aliquis  nostrum  sine  altero  compositionem, 
treugas  sive  pacem  aliquatenus  acceptabit.  Ab  liac  forma  inutui  iuvaminis8)  quosdam  hinc  inde  duximus 
excipiendos.  contra  quos  nullus  altcri  tenebitur  auxilium  impertiri,  nos  siquidem  Ludolplius  Mindensis 
episcopus  reverendum  dominum  Wicboldum  arcliiepiscopum  Coloniensem,  dominum  Lodevicum  epis- 
copum  Osnaburgensem,  de  Schouwenborgb,  de  Ravensberg!),  de  Eversten  et  de  VVelpa  comites,  advocatum 
de  Monte  et  Horvordcnsem ; et  nos  dux  excipiinus  venerabilem  dominum  arcliiepiscopum  Bremensern, 
Ilildesiensis  et  Verdcnsis  ecclesiarum  episcopus,  illustres  principcs  Henricum  et  Albertum  duces  de 
Bruneswicli,  de  Oldcnborgh,  de  VVelpa  et  de  llova  comites.  De  opido  autem  Mindensi  taliter  duximus 
ordinandum,  cjuod,  cum  primum  compositio  facta  fueril  inler  nos  ducem  et  comitem  de  Scllouwenburg, 
dominus  episcopus  Mindensis  parlem  suam  in  eodem  opido  sicul  antea  pacifiee  possidebit.  Adiectum 
est  etiam,  quod  dominus  Mindensis  episcopus,  proul  ex  virlute  prestiti  iuramenti  tenetur,  iuvare4)  licite 
poterit  comitem0)  de  Schouwenborgb  de  eiusdem  comitis  munitionibus1’)  sive  castris  ac  eiusdem  comitis 
sumptibus  et  expensis,  et  tune  duci  domini  episcopi  satellites  dampnum  inferre  poterunt  et  rccipere 
sine  culpa,  verumplamen  in  egressu  de  castris  domini  episcopi  usque  ad  munitiones  comitis  et  regressu 
de  eisdem  nec  dampna  recipere  debebunt  nec  inferre,  et  si  dampna7)  receperint  sive  captivati  fuerinl, 
rcstitutis  sibi  bonis  suis  dimiltcntur  liberi  et  soluti,  dummodo  capitaneus  presliterit  sacramentum,  quod 
inter  castrum  et  castrum8)  domino  duci  inferre  noluerit  nocumenlum.  Porro  predictus  episcopus  de 
castris  suis  et  dominus  dux  de  suis  nullum  sibi  invicem  inferant  nocumenlum,  sed  quilibel  eonim  sub- 
ditos  allerius  in  6iiis  munitionibus  vel)  extra9)  m(unitiones  vel  ubicumque  honorabit  et  modis  et  mol)ibus 
quibus  poterit  promovebit.  (Et  ad  liec  premissa  et  ad  qnodlibet 10)  premissorum  firmiter)  observandum 
cum  nostris  (militibus  et  armigeris,  quorum  nomina  subscripta  sunt,  fi)dem  invicem  presli(timus 
inanualem.  Fideiussores  domini  episcopi  tales)  sunt:  Conradus  Poppo  et  Hermannus  de  Harde(nb)erge 
(canonici  Mindenses,  Lippoldus  de  Ma)ndeslen,  Johannes  de  Lubbeke,  Ricbardus  Lode,  Gerbardus  de 
Campe,  (Johannes  Camerarius,  Johannes)  de  Bernewede,  milites,  Lodevicus  de  Egghelinborstelde,  (Ilein- 
ricus  de  Horst),  Hartbertus  de  Mandeslen  et  Gerbardus  de  Erholte,  famuli.  Fideiussores  (do)mini  ducis 
sunt  bii:  Otto  comes  de  Welpa,  Henricus  prepositus  sancti  Cyriaci,  Aswinus  de  (Saldcr)en,  Tbidericus 
de  Godenstede,  Wilbebnus  de  Stade,  Rotlierus  de  Gustede,  Henricus  (de)  Walmode,  Wasmodus  de 
Knesbeke,  Gevebardus  de  Odem,  Johannes  de  Stuins,  (R)ichardus  de  Estorpe  et  ..Pil,  milites.  In  cuius 
rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Wunstorpe  anno  Domini 
M°.CC°.  nonagesimo  nono,  in  die  Brictii  confessoris. 

’)  comitem  II'.  ')  comitie  II'.  s)  iuvuvinnis  A.  *)  iurare  II’.  ®)  comili  II’.  *)  muuitionibus  bis  comitis  fehlt  A. 
’)  dampnum  II’.  ")  et  castrum  fehlt  A.  *)  Hier  beginnt  der  Text  im  Or.  ,0)  queliliet  .-I. 

Von  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  64  b ist  nur  noch  der  letzte  Teil  ror- 

handen  mit  den  beiden  gut  erhaltenen  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Herzogs  in  rotem  Wachs  an 
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und  der  neueren  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  50  in  der  Bibi,  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  zu 
Hannover  (A).  Regest  Msc.  II,  189  a , Nr.  7 03,  Zeitsehr.  d.  hist.  Ver.  f.  A iedersachsen  J<j.  1887 
S.  152  Nr.  221.  Erwähnt  Westf.  Provinz.-BU.  II,  4,  S.  65  Nr.  151. 

1633. 

Bischof  Ludwig  von  Osnabrück  bestätigt  dem  Marienstift  in  Bielefeld  die  Schenkung  des  Zehnten 
in  Werther  und  des  Hauses  des  Friedrich  von  Wenckerincthorpe  durch  seinen  Bruder  den 
Grafen  Otto  von  Bavensberg.  Osnabrück  1299  August  23. 

Gedr.  Westf.  ÜB.  IV,  S.  1158  Nr.  2573.  Regest  Reese,  UB.  d.  Stadt  Bielefeld  S.  54  Nr.  71. 

1634. 

Die  Archidiakonen  von  Ahlden  und  Lohe  vergleichen  die  KU.  Loccton  und  Lahde  wegen  der 
Mühlen  bei  Gorspen,  eines  Teiches  bei  Loh  und  der  Fischerei  im  Gehle-  Bach.  Minden  1299 

Oktober  2. 

Ghyso  archidt  iacoaus  de)  Alethe»,  Lodewicus  archidiaconus  in  Lo  omnibus  hoc  scriptum  visuris 
recognoscere  verilatem.  Noverint  universi  prescntia  inspecturi,  quod,  cum  inter  rcvorendum  pal  rem  et 
dominum  abbatem  ac  conventum  de  Lucka  ordinis  Cisterciensis  ex  nna  et  inter  priorissam  el  conrentum 
ancillaruin  Christi  in  Lolhen  de  regula  beati  Augustini  ex  parte  altera  super  diversis  iniuriis  liinc  inde 
illatis,  pascuis,  novalibus.  molendino,  piscariis  ac  rcbus  aliis  questio  vcrteretur,  pars  utraquc  septiformi 
sancti  spiritus  gracia  infonnata  animadvertens,  quod  ille  suinmus  Rex  pacificus,  cui  (servire)  regnare 
est.  subditos  suos  non  litigiosos  sed  pacificos  et  quietos  pocius  fore  pia  miseratioue  disposuit,  nos  super 
predicta  causa  de  alto  et  de  basso  comproinissionc  facta  in  suos  arbitros  elegerunl.  Set  quia  multus 
favor  debetur  religiosis,  nos  in  favorein  purcium  equitatem  preferentes  rigori  iuslicie  ad  deeisionein 
cause  per  viam  amicicie  de  consensu  parcium  pocius  quam  per  compromissum  dux(imus  proccd)endum. 
In  primis  itaque  ordinavimus  el  per  presentes  ordinamus,  quod  Luccenses  molendino,  quod  in  fundo 
proprio  edificavcrunt  apud  Golbrechtesen,  libere  perfruanlur,  ita  tarnen,  quod  Lolhensibus  nec  in  gra- 
minibus  nec  in  segetibus  quicquam  dampni  inferant  ullo  modo.  Siinili  modo  volumus  et  ordinamus, 
quod  Lothenses  suo  molendino  libere  perfruanlur,  ita  tarnen,  quod  Luccensibus  in  pratis  et  pascuis 
non  inferant  ullum  dampnum.  Insuper  neutra  parcium  de  cetero  absque  consensu  alterius  novalia 
innovabil;  quod  si  factum  fuerit,  quicquid  innovaveril  ad  partein  alteram  devolvetur.  Novalia  vero, 
que  in  present!  sunt  a Luccensibus  innovata,  ad  ipsos  simpliciter  pertinebunt.  In  cuius  recompen- 
sationem  omni  iuri  sive  inpetitioni,  quam  sibi  vendicabant  in  curia  Lolhensi,  ubi  nunc  claustrum  est  et 
oflicine  claustri,  simpliciter  renunciantes  partem  fundi  communitalis,  quam  in  preiudicium  Lothensium 
apud  Norihlodhe  occupaverant,  libere  retinebunt.  Item  cominunem  paludem  apud  Nortlodhe  communiter 
possidebunt,  ita  tarnen,  quod  Lothenses,  quandocunquc  absque  dampno  Luccensium  accessum  habere 
non  possunt,  tune  simpliciter  abstinebunt.  Piscaria  vero  rivuli  qui  Ghela  nominatur  partibus  communis 
erit.  Item  omnibus  iniuriis,  dampnis  et  offenste  liinc  inde  illatis  peuitus  relaxatis,  sive  sit  in  verbis, 
sive  sit  in  factis,  pacem  et  concordiam  de  cetero  observantes  sicut  decct  sanctos  devotis  orationibus  ac 
aliis  promocionibus  mutuo  se  fovebunt.  Si  vero  aliqua  parcium  contra  nostram  veniens  ordinationem 
verbis  aut  factis  alteram  offendens  in  penam  solvet  alteri  marcam  argenti  puri.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  noslra  presentibus  duximus  apponenda.  Acta  sunt  hec  Minde  anno  Domini  M°.CC°.  nona- 
gesimo  IX".,  feria  VI.  post  festuin  Michaelis  in  curia  domiui  Ghisonis  presentibus  domino  abbate  ac 
domino  Richardo  de  Lucka,  fratre  Hartberto  priore  Mindensi  el  fratre  Hcrmanno  de  Minda,  conversis 
de  Lothe  Hcnrico,  ßaldewino,  Alberto,  Bernardo.  Et  nos  Lefhardus  abbas  totusque  conventus  in  Lucka 
supradictam  ordinationem  approbamus  et  in  eam  consentimus.  In  cuius  Consensus  evidens  argumentum 
sigillum  nostnim  presentibus  duximus  apponeudum.  Et  nos  Berta  priorissa  totusque  conventus  in  Lothen 
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supradictam  ordinalionein  approbamus  et  in  eam  consentiraus.  In  cuius  consensus  evidens  argumentum 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  des  Giso  und  des  Abtes  von  Loccum  in  grünem  HracA*  an 
tceissen  Hanffäden  erhalten,  die  beiden  anderen  ab.  Ghela  heute  die  Gehle,  die  bei  Gorspen  her- 
ffiesst  und  unterhalb  Buchholz  in  die  ItWer  fällt.  Gedr.  v.  llodenberg,  Calenberg.  UI).  Abth.  III, 
S.  329  Nr.  032. 


1035. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  trifft  mit  dem  Domdechanten  Bestimmungen  zur  Wiederherstellung  der 
Disziplin  unter  den  Domkanonikern  und  der  Verwaltung  der  Brühenden.  1299  Oktober  7. 

Ludolfus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  dilectis  in  Christo  preposito  et  canonicis  universis 
ecelesie  maioris  Mindensis  salutem  in  Domino.  Noveritis,  quod  nos  nuper  insidentes  cum  dileclo  in 
Christo  G(eroldo)  dccauo  nostro  de  statu  ecclesie  nostre  conferebamus;  dolendo  asseruit  enim  idem 
decanus,  quod  iustitia  et  disciplina  in  ecclesia  nostra  perirent  omnino,  prebende  non  ininistrentur 
statulis  terminis,  et  si  ministrarentur,  obedienliarii  et  consolatores  dareut  quibus  vellent  ad  suum 
plac.it  um,  nec  lieret  inter  canonicos  equalis  distributio  et  fidelis,  propter  quod  inter  ipsos  canonicos 
fiunt  contentioncs  et  rixe,  clamores  suscitantur  inter  eos,  quod  per  lotain  civilatein  inter  lavcos  gnaritur1). 
Quibus  inter  nos  tractalibus  hahitis  nos  ip.sum  decanum  arguere  incepiinus  de  negligentia,  quod  per 
cum  talia  essen l corrigenda,  sed  ipse  illud  idem  in  nos  retorquens,  quod  talia  corrigcre  non  sul’ficerel 
sine  nobis,  unde  similiter  deliberavimus  talibus  morbis  pro  possc  nostro  remcdiuin  pariter  adhibere. 
linde  tarn  nostra  quam  ipsius  decani  auctoritate  mandamus  lirmiter  et  districte,  ul  in  ecclesia,  claustro, 
urbe  et  in  dormitorio  disciplinali  sitis  cum  superpelliciis'4)  incedeutes  decenter,  sicul  olim  a nostris 
piedecessoribus  servabatur,  quorum  vita  et  laudabilis  conversalio  adliuc  a superexstantibus  multi- 
pliciter  commendatur.  „Apprehendile  ergo  disciplinam,  ne  quando  irascalur  Dominus  et  pereatis  de  via 
iusta“,  sicut  loquitur  Dominus  per  prophclain,  nisi  causa  pluvie  vel  itineris  aliquis  ire  compelleretur 
rogalus.  Mandamus  insuper,  ul  illi,  qui  iumverint  ministrare  prebendas  statutis  terminis,  taliler  per- 
solvant  in  ipsis  terminis,  ne  periurii  reutu  notentur,  cum  pro  crimine  periurii  tarn  ecclesiastici  quam 
seculares  omni  honore  priventur  et  ad  hoc  iniieiantur  infames,  mandantes  etiam  in  virtute  sancte  obe- 
dientie  et  sub  testutione  divini  iudicii,  ut  fructus  dividendi  sive  sint  in  annona,  sive  in  carnibus,  sive  in 
denariis,  sive  in  quacumque  re  alia,  deinceps  presententur  cellerario,  ut  ipse  suum  exequendo  officium 
equuliter  inter  canonicos  partiatur,  ut,  si  aliquis  superest  defectus,  non3)  uni  persone,  sed  omnibus 
actio  competat  pro  retentis.  Der  hoc  enim  vitatur  discordia,  restringuntur  odia  et  conservatur  mutua 
dilectio  inter  fratres.  Sane  quia  ecclesiasticarum  rerum  alienalio  non  solum  per  canones,  sed  etiam 
per  imperatorum  leges  dislrictissime  prohibetur,  inirari  non  sufficimus,  quo  ausu  aliqui  clerici,  quibus 
non  permitterctur  alienarc  unicum  agrum  de  hereditate  paterna,  obligarc  res  ecclesiasticas,  que  dicuntur 
res  pauperum,  non  verentur,  cum  pro  tali  alienationc  incrito  deberent  deponi.  Nos  igitur  non  novum 
ius  slaluentes,  sei  leges  et  canones  recensentes  tarn  nostra  quam  ipsius  decani  auctoritate  inliibemus 
sub  pena  excommunicalionis  late  senlentie  in  liiis  scriplis  contra  illos,  qui  contra  nostram  probibitionem 
venire  presumpserint,  ne  quis  de  cetero  res  inmobiles  ecclesie  vel  etiam  homines  pertinentes  ad  res 
alienare  presumat  vel  etiam  titulo  pignoris  laycis  obligare,  mandantes  sub  eadem  pena  excommunicationis 
iam  late  senteulie,  ut  predictum  est,  ul,  si  qua  alienata  vel  obligata  fuerint  de  rebus  ecclesie  inmobilibus 
vel  de  hominibus  perlinentibus  ad  easdem,  alienatores  sive  obligalores  illa  revocare  studeant  infra 
mensem;  non  enim  ad  hoc  res  ecclesiastice  committuntur4)  clericis,  ut  eas  dissipent,  set  augmentent, 
de  fructibus  autem  ipsarum  rerum  honeste  tenentur  vivere,  hospilalitatera  servarc  et  elemosinas  elargiri. 
Si  qui  tarnen  infra  mensem  alienata  sive  obligata  revocare  non  potuerint,  ultoriores  iuducias  non 
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negabimus,  si  a nobis  illas  duxerint  humiliter  impetrare.  Datum  et  actum  anno  Domini  M0.CC0.XC0 
nono,  in  synodo  nostra  cpiscopali  in  die  Marci  pape. 

')  Knp.  gnatur  mit  dem  gewöhnlichen  Abkürzungszeichen  für  er  zwischen  n und  a;  generutur  gibt  keinen  Sinn,  zu 
gnaritur  aber  vgl.  Oucange.  *)  Kop.  superpliciis.  *)  non  fehlt  im  Kop.  *)  Zwischen  eccles.  und  committ. 
ist  von  späterer  Uitiul  non  ü b e rge schrieben, 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  XII,  51,  fol.  11  v im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Das  Bibelzitat 
findet  sich  Psalm.  II,  12. 

1636. 

König  Albrecht  gebietet  mehreren  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten,  darunter  auch  dem  Bischof 
(Ludolf)  von  Minden  und  dem  Grafen  (Otto)  von  Bavensberg,  und  den  Bürgern  mehrerer  Städte, 
darunter  Minden,  für  den  Fall,  dass  der  Graf  Eberhard  von  der  Mark  dem  Erzbischof  von 
Köln  sich  widersetzen  sollte,  diesem  zur  Erlangung  der  Stadt  Dortmund  und  einiger  Höfe  tätig 

beizustehen.  Bingen  1209  Oktober  19. 

Böhmer,  Regesta  Alberti  Nr.  224.  Gedr.  Kindlinger,  Sammlung  merkwürdiger  Nachrichten  S.  29. 
Lacomblet,  UB.  d.  Niederrh.  II,  Nr.  1099;  Regest  Rubel,  Dortmunder  U B.  I,  S.  181  Nr.  267, 
Westf.  UB.  IV,  S.  1160  Nr.  2576. 

1637. 

Erzbischof  Wikbold  von  Köln  bestätigt  das  Statut  des  Bischofs  Ludolf  von  Minden  über  die 
Verwaltung  der  Brühenden  und  Bestrafung  der  Bäuber  am  Kirchengut.  Brühl  1299  November  18. 

Wicboldus  Dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie ')  arcliiepiscopus  sacri  imperii  per  Ytaliam  archi- 
canceUarius  honorabilibus  viris  preposito,  decano  et  capitulo  Mindensi  ac  clero  universali  civitatis  et  dyocesis 
Mindensium  salutem  in  Domino.  Sua  nobis  venerabilis  in  Christo  frater  Ludolfus  episcopus  Mindensis 
insinuatione  monstravit  attentius  nostri  officii  debitum  inplornndo,  quod,  cum  ipsi  alias  de  communi 
prelatorum  suorum  et  capiluli  Mindensis  consensu  in  synodo  sua  generali  pro  vestro  bono  communi 
statuerit,  ut  oinnes  raptores  rerum  ecclesiaslicaruin  excoinmunicationis  sententiain  incidant  ipso  fado, 
quodque  ioca,  ad  que  res  huius  deferuntur,  quamdiu  loci  plebauo  sciente  ibidem  fuerint,  ecclesiastico 
siut  supposita  interdiclo,  preterea  cpiod,  cum  ipse  similiter  pro  reformationc  discipline  neenon  equali 
distributione  prebendarum  et  ob  reverentiam  rerum  ecclesiaslicaruin  alienatarum  ecclesie  Mindensi,  in 
quibus2)  omnibus  ipsa  ecclesia  iam  dudum  defectus  varios  esl  perpessa,  disciplinam  in  eadem  ecclesia 
per  vos  canonicos,  prout  antiquitus  decenter  servabatur,  ul  cum  religione  vestra  iu  locis  debitis  ince- 
datis,  observari  et  fructus  prebendarum  vestrarum  equali  distributione  inter  singulos  dividi  ac  res 
ecclesiaslicas  lavcis  de  cetero  ad  firmain  non  concedi  vel  pignorari  posscssionem--1),  cum  per  lalia 
sepissime  ecclesie  suis  bonis  iustis  defraudentur,  et  alienata  infra  inensem,  uisi  alienatores  ex  iusta 
causa  ulteriorem  terminum  ab  ipso  obtinuerint,  recuperari  mandarit,  in  contrarium  facienles  excoinmuni- 
cationis sententiain  proferendo,  nos  liuius  statutum  et  mandatum  approbare  et  confirmare  auctoritate 
melropolitica  curaremus.  Nos  igitur  advertentes,  quam  pium  et  salubre  sit  malorum  insultibus  obviare 
et  ecclesiarum  indempnitatibus  precavere,  premissum  statutum  per  eundem  dominum  episcopum  de 
raptoribus  ecclesiarum  dyocesis  non  sine  deliberatione  provida  editum  neenon  et  episcopi  eiusdem 
mandatum  de  disciplina  ct  equali  distributione  prependarum  ac  bonis  ecclesie  sue  Mindensi  non 
alienandis  et  alienatis  recuperandis  emissum,  prout  ab  eodem  episcopo  rite  et  providc  facta  sunt, 
auctoritate  metropolitica  confirmamus  et  a vobis  omnibus  et  singulis  observari  volumus  et  mandnmus. 
Harum  nostrarum  testimonio  litterarum  contrarium  facientes  omnipotentis  Dei  et  beati  Petri  principis 
apostolorum  indignationem  se  noverint  graviter  incursuros  nostramque  sciant  reverentiam  pariter  offeri- 
disse.  In  cuius  rci  testimonium  presens  scriptum  conscribi  ct  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari. 
Datum  apud  Brülc  in  octava  beati  Martini  anno  Domini  M0.CC’>.XC0.IX0. 

’J  Fehlt  im  Kop.  ’)  Kop.  aliis.  3)  possessionem  fehlt  im  Kop. 
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Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  XII,  61,  fol.  6c  im  Kpl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Lünig, 
Reichsarchiv  tom.  XXI,  spicil.  eccles.  contin.  III,  S.  60  (68). 

1638. 

Herzog  Otto  von  Braumckweig  gibt  dem  Bischof  und  der  Kirche  von  Minden  den  Johann  von 
Wcttbcrgen  zum  Minist erial.  Im  Lager  vor  Richlingen  129!)  November  18. 

Venerabili  domino  ..Mindcnsis  ecclesie  episcopo  Dei  gracia  Otto  dux  de  Bruneswich  et  de  Lunen- 
burch  paratam  ad  quevis  beneplacita  voluiitatem.  Vestre  dominationi  presentibus  intimamus,  quod 
Johantiem  filium  Lamberti  de  Wcthberge  vobis  et  ecclesie  vestre  damus  et  dedimus  ministerialein  illa 
tantum  de  causa,  ut  dicto  Johanni  et  suis  fratribus  omnia  eorum  bona  et  pheoda  porrigatis,  que  de 
manu  vestra  tencntur,  recipcre  et  tenere.  Si  vero  antedictus  Johannes  mortuus  fucrit,  loco  illius 
fratrem  suum  seniorcm  recipietis.  Si  vero  omnes  obicrint  preter  unum,  eundem  vobis  et  ecclesie  vestre 
presentibus  assignnmus.  ln  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum  huic  litlere  duximus  apponendum. 
Datum  in  castris  ante  Richlinge  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  nono,  in  octava  beati  Martini. 

Or.  im  Kgl.  S<.-/1.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  66.  Das  Siegel  von  dem  von  der  Urkunde 
geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  tt 'ürdtwein,  Nova  subs.  IX,  8.  106.  Regest 
Msc.  II,  189  a , Nr.  948. 

1639. 

Priorin  Bertha  und  der  Konvent  des  Kl.  Lahde  übereignen  gegen  vier  Marl:  dem  KI.  Loccum 

Ländereien  in  Ilse.  Lahde  1299. 

Omnibus  presencia  visuris  soror  Ber(lha)  priorissa  lotusque  conventus  sororum  inclusarum  in 
Lollien  cognoscere  verilatem.  Noverint  universi,  quod  nos  uuaniini  consensu  omne  ius  proprietalis  in1) 
inansuin  in  Ilse  a nobilibus  viris  de  Lo  nostro  monasterio  collatum  in  ccclesiain  sive  conventum  dorai- 
noruin  in  Lucka  transtulimus  perpetuo  possidendum.  Ne  quis  vero  de  huiusmodi  translatione  tamquam 
inscius  moveatur,  recognoscimus,  cpiod  fraudale  non  suinus  in  hoc  facto  domino  abbntc  de  Lucka  1111 
marcas  examinati  argenli  liberaliter  refundentc.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  Lothe  anno  Domini  M".CG0.XCIX°. 

>)  Fehlt  A. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Kop.  III,  Ut),  S.  64  im  Kg).  St.-A.  zu  Hannover  (A).  Regest  v.  Hoden- 
berg,  Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  82X  Nr.  628. 

1640. 

Der  Dechant  and  die  Domhanoniher  von  Minden  machen  gegen  den  Dompropst  einen  Bund  zum 
Schulze  der  Probenden,  den  Bischof  Ludolf  bestätigt.  1800  Februar  29. 

Nos  Geroklus  decanus  et  canonici  Mindcnsis  ecclesie  infrascripti  consideranles  versutiam  domini 
nostri  Volquiui  prepositi  querentis  vias  callidas  per  suos  «t  videtur  consiliarios  exeogitando  per 
cavillalioncs  iniustas  formam  nobis  non  miuistrandi  prebendas,  ne  nobis  in  presenli  et  noslris  succes- 
soribus  in  futnro  per  cavillationes  huius  per  nostrum  taciturnitatem  preiudicium  generetur,  decrevimus 
consensu  unanimi  et  pari  voce  iurantes  tactis  sncrosanctis  ewangeliis,  quod  omni  timore  et  metu  ct 
favore  postpositis  stabimus  pro  iure  petendi  prebendas  nostras  contra  ipsum  preposituin  et  contra 
quemlibet  alium  obedientiaiium  sive  consolatorem  prebendarum  nostrarum  detentorem  actione  qua- 
ciunque  et  per  ccclesiasticam  censuram  excommunicationis,  suspensionis  ab  officio  seu  amministratione '), 
interdicti,  privacionis  sive  modis  aliis  quibuscumque,  petentes  vos,  reverendum  patrem  et  dominum 
nostrum  Ludolfum  Mindcnsem  episcopum,  ut  vos  excommunicacionis  sententiam  generalem  volentes  et 
consentientes  in  omnes  illos  ex  nobis,  qui  contra  decretum  et  iurainentum  nostrum,  prout  supra  dictum 
est,  venire  presumpscrint  ullo  modo,  nisi  sirnul  omnes  in  unam  sententiam  decreverimus  con venire2;, 
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ne  nostris  temporibus  iura  prebendarum  pereant  a nostris  predecessoribus  hucusque  gloriose  defensa. 
Et  nos  Ludolfus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  mandamus  sul)  pena  excommunicationis  late 
sententie  in  liiis  scriptis  in  illum  vel  illos,  qui  venerint  contra  decretum  et  iuramentuin  premissa,  ut 
omnia  inviolabiliter  observentur.  Ego  Geroldus  iuravi  et  sigillum  meum  apposui  etc.  Datum  anno 
Domini  M.CCC0.,  feria  secunda  post  Invocavit. 

*)  Kap. : iinuniuistrationis.  *)  liier  fehlen  trul  einige  II  orte. 

Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  X II,  51,  fol.  5v  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Lünig,  Reichs- 
archiv XXI , spicil.  eccles.  cont.  III,  S.  51,  Regest  West/.  Provinz.- IUI.  II,  4,  S.  05  Nr.  152. 

1641. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  überweist  dem  Domkapitel  genannte  Güter,  um  nach  den  Bestimmungen 
seines  Bruders,  des  verstorbenen  Domherrn  Bernhard  von  Rosdorf,  eine  consolatio  und  das  Fest 

der  Empfängnis  Mariä  zu  feiern.  1300  März  7. 

Ludolfus  Dei  gralia  Mindensis  ecclesie  episcopus  ad  certitudinem  presentium  et  meinoriam 
futurorum.  Bone  memoric  Bernhardo  de  Rostorpe  fratre  noslro  carnali  <|uondam  nostro  concanonieo 
et  arcliydyacono  in  Ösen  in  extremis  agente,  legante  capitulo  nostro  Mindcnsi  quadraginta  marcas  ad 
consolationem  suam,  patris  et  matris  ipsius  sive  ipsorüin  anniversarium  in  vigilia  Jacobi  simul  et  semel 
peragendum,  similiter  festum  conceptionis  beate  Marie  rirgiuis  solempniter  celebrandum,  eisdemque 
quadraginta  marcis  receptis  et  in  alios  usus  necessarios  ecclesie  nostre  conversis  tempore  domini  Volcquini 
predecessoris  nostri,  dum  pro  necessitatc  et  utilitate  ipsius  nostre  Mindensis  ecclesie  quidam  ex  canonicis, 
quidam  ex  militibus  et  quidam  ex  civibus  Mindensibus  Hervordie  in  obstagio  iaeuissent,  nos,  ne  pia 
voluntas  decedencium  et  bona  sua  ecclesiis  legancium  defraudetur,  unum  mansum  silum  in  campo 
Mindensi,  qui  dicitur  Dalbrede,  et  unum  ortum  silum  in  Brulotie,  qui  fuerat  quondam  Heinrici  Sprunc, 
civis  Mindensis,  et  unam  aream  cuiusdam  case  site  in  Ovenstede,  que  fuerat  Arnoldi  quondam  de 
Ovcnstcde,  nostro  capitulo,  ipsi  capitulo  volenti  et  consencienti,  pro  eisdem  XL  marcis  donavimus  cum 
proprietate,  iuribus  et  servitulibus  quibuscumque,  ut  de  fructibus  predictorum  bonorum  consolatio  et 
festum  conceptionis  beate  Marie  secundum  voluntatem  et  dispositionem  Bernhardi  fratris  nostri  supra- 
dicti  annis  singulis  peragantur.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  capituli  nostri  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  M°.CCC°.,  in  die  Perpetue  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  00.  Siegel  des  Bischofs  erhalten  in  weissem 
Wachs  an  Pergamentstreiten,  das  des  Kapitels  verloren.  Abschrift  des  14.  Jahrh.  in  Msc.  VII, 
2401,  S.  00.  Gedr.  Wvrdtwein,  Subs.  dipl.  X,  S.  45  und  Nova  subs.  X,  S.  376.  Regest 
Msc.  II,  109 a,  Nr.  000.  Der  Todestag  des  Bernhard  v.  Ilosdorf  wird  auch  im  mindener  Nekrolog 
(Msc.  VII,  2002,  S.  90)  zum  24.  Juli  (vigilia  Jacobi)  angegeben. 

1642. 

Kl.  Burlage  bekundet  von  der  Kirche  s.  Laurentii  in  Bünde  einige  Leute  als  Wachszinsige 

gekauft  zu  haben.  1300  März  12. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kt.  Burlage  Nr.  4.  Danach  gedr.  v.  Hodenberg,  Diepholzer  U B. 
Abth.  II,  S.  144  Nr.  318. 

1643. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verspricht,  das  Kl.  Burlage  für  den  an  Ritter  Gerlach  von  Gropeling 
verkauften  Hof  in  Hollwede  wegen  der  dem  Kloster  daran  zustehenden  Forderungen  schadlos  zu 

halten.  1300  März  19. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Haimover , Kl.  Burlage  Nr.  5.  Danach  gedr.  v.  Hodenbcrq,  Diepholzer  UB. 
Abth.  II,  S.  145  Nr.  319. 
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1644. 

Die  Ratsmänner  der  Stadt  Minden  übergeben  dem  Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  hundert  Mark 
in  ihrer  Streitsache  mit  den  Brüdern  von  Bassel.  Im  Rathause  1300  März  21. 
ln  nomine  Domini  amen.  Johannes  Oyseiere,  Alebrandus  de  Letelen,  Heinricus  de  Hiddessen, 
Johannes  Gruse,  Arnoldus  de  Rivo,  Johannes  de  Stochusen,  Godinc,  Johannes  de  Ovenstede,  Marquardus 
de  Herse,  Johannes  Senepmole,  Burchardus  Gruse,  Arnoldus  de  Hagen,  Andreas  de  Drakenburg, 
Johannes  de  Rivo,  Johannes  de  Hemmincbcren,  Hcrmannus  Cruse,  Ritzerus,  Johannes  Hegerhuse, 
Richardus  Bloc,  Helmicus  de  Rintelen,  Oerhardus  de  Brema,  Heinricus  Gloninc,  Wedekindus  de 
Meyessen,  Lambcrlus  de  Werst,  Hennannus  de  Achom,  Bernhardus  Esel,  Stoltcvot,  Ludolfus  Paves, 
Johannes  Koke,  Albertus  de  Gradu,  Lerbeke,  Heinricus  Novus  carnifex,  Arnoldus  Pec,  Joliannes  Sege- 
bode,  que  nostra  sunt  acta  presentia  cunctis  fieri  cupimus  manifcsta.  Noverint  igitur  uuiversorum 
fidelitas  et  discrecio,  quod  nos  predieti  consules  ex  consensu  et  iussu  nostre  universitatis  nobili  viro 
Ger(hardo)  advocato  Montis  centum  marcas  Bremensis  argenti  contulimus  pro  treugis  que  vulgariter 
dicuntur  wort,  quas  Wernherus  et  Yolcquinus  fratres  de  Maste  et  eorum  complices  cassaverunt  violenter, 
et  nichilominus  ad  hoc  civitatein  nostram  inccndiis  et  rapinis  indebile  molestarunt  Quare  nos  supra- 
dicti  unaniniiter  et  coneordiler  consilio  et  auxilio  universitatis  nostre  mediante  bona  illorum  fidei 
violatorum  in  possessionem  nostram  recepimus,  quousque  nostre  civitati  C.  marcas  restituant  et  eciani 
dampnum  noslris  concivibus  nullis  eorum  meritis  exigentibus  illatum  integraliter  emendent  et  refundent. 
Hec  aulem  omnia  ut  in  prediclis  omnibus  in  futurum  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  iude 
paginain  conscribi  et  sigillo  nostre  civitatis  fccimus  insigniri.  Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnacionis 
inillesimo  CCC°.,  feria ')  secunda  post  Lctare,  in  domo  consulum. 

')  Vor  feria  ist  ilomiüica  ilueeli  Rasur  entfernt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Minister,  Depot,  der  Stadt  Minden  Kr.  21.  An  Pergatnenlst  reifen  das  gut 
erhaltene  Stadtsiegel.  Gedr.  West/.  Provinz. -Bll.  I,  lieft  2,  S.  23.  Regest  a.  a.  0.  11,  Heft  l, 
S.  63  Nr.  133. 


1645. 

Graf  Johann  von  Wunstorf  gibt  dem  Bischof  Ludolf  von  Minden  ihm  von  diesem  verpfändete 
Güter  zurück.  Minden , im  bischöflichen  Palast  1300  April  7. 

Nos  Johannes  Dei  gralia  cotnes  de  Wunstorpe  universis,  ad  quos  presens  scriptum  perveneril. 
volmims  esse  notum,  quod  villicalionem  in  Runnebergc  et  advocatiam  in  Bonretheren,  que  ab  ecclesia 
Mindensi  pro  quadam  summa  pecunie  in  pignorc  tenuimus,  venerabili  patri  domino  nostro  Ludolfo 
episcopo  Mindensi,  suis  successoribus  et  sue  Mindensi  ccclesie  predictc  de  consensu  et  beneplacito 
Ludolfi  Filii  nostri  liberas  et  solutas  rcstituimus,  omni  iuri,  quod  in  eisdem  bonis  habuimus,  penitus 
renunliautes  et  litteris,  in  quibus  nobis  dicta  bona  a dicta  Mindensi  ecclesia  fuerant  obligata,  que 
quidem  littere  nunc  sunt  perditc,  sed  si  umquaui  fuerint  invente,  reddemus  eas  dicto  domino  nostro 
Ludolfo  vel  suis  successoribus  et  sue  Mindensi  ccclesie  sepedicte.  Renuntiainus  etiam  omni  iuri 
canonico  seu  civili,  litteris  apostolicis  seu  imperatoriis  impetratis  seu  impetrandis,  exceplioni  doli  mali, 
metus,  vis  eompulsive,  seu  privilegiis  et  intcgdictis  quibuscumque,  quibus  presens  littera  posset  in 
posterum  inpugnari.  In  cuius  rei  protestacionem  baue  litteram  nostro  sigillo  fecimus  roborari.  Testes 
lmius  rei  sunt:  nobilis  vir  Otto  comes  de  Welpa,  Giso  archidiaconus  in  Alethen,  Jacobus  cantor, 
Johannes  de  Lutbeke  miles  et  Lodewicus  de  Endelingeborstolde  famulus.  Datum  et  actum  Minde  in 
domo  episcopali  anno  Domini  M°.CCC°.,  in  cena  Domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  67.  Schrift  teilweise  stark  verblasst,  Siegel 
nebst  Befestigung  ab.  Gedr.  kürzer  Würdtieein,  Nova  subs.  IX,  S.  103.  Regest  Msc.  II,  189a, 
Nr.  133  und  174  und  Zeitaehr.  d.  hist.  Per.  f.  Niedersachsen  .lg.  1887  S.  152  Nr.  222.  Die 
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genannten  Güter  sind  Ronnenberg  Kr.  Linden  and  ßonredere  oder  Venreilere  Wüstung  bei 
Lauenau,  Zeitschr.  Jg.  1884  S.  151,  und  jedenfalls  nicht  identisch  mit  Wcntligredere,  wie 
Alooger,  Die  ehemal.  Grafsch.  Schaumburg  S.  4 t und  58  vermutet. 

1646. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  übereignet  dem  Kl,  Levent  ein  ihm  resigniertes  Erbe  in  Hollwede. 

Lübbecke  1300  April  14. 

Ludolfus  Dei  gratia  Mindensis  ccclesie  episcopus  universis  presentem  paginam  inspecturis  eternam 
in  Domino  saiutem.  Ea  <|ue  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  script is  solent  et  testibus 
perhennari.  Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  cpiod 
accesserunt  ad  nostram  presenciam  Gcrlacus  miles  dictus  de  (iropelinge  cum  uxore  sua  Alheydi  et 
Joliannes  de  Gropelinge  cum  uxore  sua  Alheydi  et  cum  Johanne  tilio  eorundem  et  cum  Jolianne  dicto 
Camerario  coherede  ipsorum  et  maiorem  doinum  in  Holewede  in  parrogia  Leveren  sitam,  quam  a nobis 
tenebant  in  pheodo,  cum  omni  integritale  sua,  inancipiis,  silvis,  pratis  et  paseuis  et  piscaturis,  in  manus 
nostras  benivole  et  libere  resignaverunt  et  petiveruut  a nobis  instanter,  ut  proprietatem  dicte  domus 
cum  omni  iure  suo  ccnobio  in  Leveren  nostre  dyocesis  conferre  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes, 
quod  peticio  eorum  esset  favorabilis  pro  eo,  quod  talis  donacio  ccclesie  nostre  Mindensi  magis  esset 
proficua  quam  nociva,  dicte  domus  proprietatem  cum  omni  integritale  sua,  mancipiis,  silvis,  pratis  et 
paseuis  et  piscaturis,  conlulimus  propter  Deum  cenobio  memoralo.  Nichilominus  iam  sepe  dictum 
cenobium  consensum  capituli  nostii  Mindensis,  quam  cicius  potuerit,  obtinebit.  Ut  autem  hec  rata  et 
inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  inunimine  fecimus  roborari.  Iiuius 
rei  testes  sunt:  Iiermannus  archidiaconus  in  Ösen,  Lothewicus  archidiaconus  in  Lo,  Borchardus 
scolasticus,  canonici  Mindenses;  Winandus  canonicus  Lutbicensis,  Thethardus  miles  dictus  de  Sion, 
Rabodo  dictus  Luscus,  Bemhardus  et  Bruno  fratres  dicti  de  Bornhen,  Wolkerus  de  Oiendorpe, 
Eckericus  iunior  dictus  de  Gctmunde,  Johannes  dictus  de  Wedessen  et  Johannes  dictus  de  Scoltbroke 
et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  in  Lutbeke  in  die  Tiburcii  anno  Domini  M°.  trecentesiiuo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Kr.  109.  An  gelb-roter  geflochtener  Seidenschnur  das  beschä- 
digte Siegel  des  Bischofs. 


1647. 

Die  Brüder  Wnltlier  und  Robert  von  Zersen,  Ritter,  bekunden,  dass  Edelvogt  Gerhard  vom  Berge 
die  Vogtei  über  fünf  Ilufen  in  Rheinsen  und  drei  in  Beekedorf  zu  jeder  Zeit  zurückkaufen  könne. 

. Stadthagen  1300  Mai  6. 

Nos  Wattherus  miles  dictus  de  Cersne  cum  fratre  meo  Rotberto  milite  omuibus  presens  scriptum 
intuentibus  declaramus,  quod  Gherardo  nobili  viro  ndvocato  de  Monte  et  suis  veris  heredibus  recog- 
noscimus,  quod  . advocatiam,  quam  posuit  Rotberto  militi  et  Walthero  ac  Lodewico  neenon  et  Johanni 
fratribus  dictis  de  Cersne  et  eorum  veris  heredibus  super  octo  mansos,  quorum  quinque  siti  sunt  in 
camj>o  Heysen  et  tres  in  campo  Bekedorpe,  pro  vigiuti  marcis  et  una  redimere  poterit  vel  veri  sui 
heredes,  quocumque  tempore  aimi  eorum  placuerit  voluntati,  quod  nos  Waltherus  miles  appensione 
nostri  sigilli  duxinms  roborandum.  Datum  in  Indagine  anno  Domini  millesimo  tricentesimo,  in  festo 
Johannis  ante  portaui  Latinani1). 

*)  latiuo  II'. 

Nach  dem  Druck  Würdtweins,  Nova  subs.  IX,  S.  106  (W)  wiederholt.  Regest  Msc.  11,  189  a, 
Nr.  888  und  Westf.  Provinz.- Bll.  II,  Heft  4,  S.  66  Nr.  154,  Wippermann,  Regg.  Schaumb • 
S.  125  Nr.  268.  Die  Orte  0.  Stadthagen. 
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1048. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  entsagt  allen  Forderungen  an  das  Kl.  Wunstorf  in  Betreff  zweier 
Töchter  des  Edlen  Ludolf  von  Lohe  wegen  der  Armut  der  Kirche.  1300  Mai  13. 

Huius  rei  teste*  sunt : Wedikindus  prepositus  Hamelensis,  tiiso  archidiaconus  in  Aledhen,  Henricus 
decanus  in  Ludbeke. 

Gedr.  nach  dem  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wunstor/  Nr.  44,  v.  Ilodenberg , Calenberger  UB. 

Abth.  IX,  S.  37  Nr.  öl.  Regest  Meinardxu,  UB.  t\  Hameln  S.  86  Nr.  132. 

104«. 

Der  mindencr  Bomcantor  Jakob  stiftet  den  Allerheiligen-Altar  im  Dom  zu  Minden  und  eine 

Mcmorie  für  sich  und  seine  Brüder.  1300  Mai  15. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  incarnacionis  eiusdem  M°CGC°  Idus  Mail  ego  Jaeobus  canonicus 
et  cantor  ecclesie  maioris  Mindensis  casus  mortis,  <jui  iniiuiti  sunt,  prevcnire  cupiens,  in  bona  valeludine 
existens  lianc  ordinationem  feci  si  morte  mea  infirmabitur  valituram,  com  deambulatoria  usque  ad 
mortem  sit  testatoris  volunlas.  In  primis  siquidem  fidem  Christi,  quam  predicat  sacrosancta  Homaua 
et  catholica  ecclesia,  credens  et  profitens  animam  meain  reddo  eitlem  dulcissimo  et  piissimo  domino 
Jhcsu  Christo,  <|ui  per  suatn  aflfluentem  misericordiam,  quando  dissolvetur  a corpore,  ipsam  recipiat  ac 
in  sua  faciat  gloria  collocari,  eandemque  commendo  ecclesie  sancte  sue.  De  rebus  meis,  quas  per 
laborem  meum  proprium  acquisivi  ordino  in  liunc  moduiu:  Tres  mansos  et  dimidium  et  quatuor  iugera 
sitos  in  campo  Mitidensi  et  curiam  in  Walven  cum  duobus  mnnsis  et  fcre  dimidio,  quos  comparavi 
michi,  Wylhelmo,  Brunoni  et  Heynrico  fratribus  meis  cum  meis  et  ipsorum  denariis,  eidem  fratres  mei 
quamdui  vixerint  possidebunt  et  in  illis  usumfructum  habebunt,  si  ego  morte  preventus  fuero  priusquam 
ipsi  tnoriantur;  sed  postquam  nos  omnes  mortui  fueriunis,  predicta  bona  du  et  lego  altari,  quod  fundavi 
in  ecclesia  maiori  Mindensi  in  honore  omnipotentis  Dei,  sancte  Marie  et  omnium  sanctorum  eius, 
sacerdosque  eidem  altari  deserviens  sit  vicarius  in  ecclesia  Mindensi  chorum  frequentans  et  obedienciam 
decano  faciens,  sicut  alii  vicarii  facere  consueverunt.  Idem<iue  sacerdos  de  prcdictis  bonis  raemoriam 
mei  et  fratrum  meoruni  in  anniversariis  nostris  peragat  in  liunc  modum:  sexaginta  solides  Mindensium 
denarioruin  capitulo  ministrabit,  t|Uorum  denariorum  triginta  solidos  dabit  in  mco  anniversario,  de  qui- 
bus  dabunlur  sedecitn  denarii  ad  oblacionem  et  candelam  nocturnalem,  octo  denarii  cainerariis  et  cam- 
panariis,  residui  denarii  inler  canonicos  et  vicarius  presentes  equalitcr  dividentur;  de  residuis  vero 
triginta  solidos  decem  dabuntur  in  anniversario  Wylhelini,  decem  in  anniversario  Brunonis  et  decem  in 
anniversario  Ilinrici,  qui  denarii  inter  canonicos  et  vicarios  presentes  eodem  modo  equalitcr  dividentur. 
Dabit  etiam  idem  sacerdos  ad  altare  predictum  perpetuo  nocturnalem  candelam.  Dicet  etiam  idem 
sacerdos  in  omni  septimana  unam  missam  de  omnibus  sanctis,  unam  specialitcr  de  beata  virgine  et 
unam  pro  defunctis:  in  qua  missa  pro  defunctis  dicet  specialiter  collectam  pro  episcopis,  sacerdotibus, 
canonicis  et  confratribus  ecclesie  Mindensis.  Reliquas  missas  dicet  de  tempore  prout  congruit  in  qua- 
libet  septimana,  exceptis  seplimanis  Pascali,  nativitatis  Domini  et  Pcnlccostes,  in  quibus  septimanis 
predictus  sacerdos  leget  officia  debita  et  consuela.  .lus  vero  patronalus  sive  ius  conferendi  predictum 
altare  post  meam  et  fratrum  meorum  mortem  do  et  lego  episcopo  Mindensi,  qui  pro  tempore  fuerit, 
ut  idem  episcopus  conferat  predictum  altare  cum  vaeaverit  sacerdoti  ydoneo,  qui  voluntatem  meam 
proul  ordinavi  superius  in  missis  legendis  et  memoriis  mei  et  fratrum  meorum  peragendis  studeat  lide* 
liter  adimplere.  Et  ut  isla  in  oblivionein  non  veniant  in  futurum,  presenti  ordinationi  sigillum  vene- 
rabilis  patris  Ludolphi  Dei  gratia  episcopi  et  sigillum  capituli  ecclesie  Mindensis  una  cum  sigillo  ineo 
rogavi  apponi.  Et  nos  episcopus  et  capituluin  iam  dicti  pie  ordinationi  Jacobi  faventes  et  propnetatem 
prcdictorum  bonorum  ad  hoc  dantes  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 

Nach  dem  Druck  Würdlweins,  Subs.  dipl.  IX,  S.  407 ff.  wiederholt.  Ueber  Walven  •<.  oben  Nr.  1576, 
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1650. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  und  Graf  Johann  von  Wunstorf  legen  durch  Vermittelung  des  Grafen 
Otto  von  Wölpe  den  Streit  um  Schloss  und  Sitult  Wunstorf  hei.  Minden  1300  Mai  28. 

Ludolfus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus  et  Johannes  conies  de  Wunstorpe  ad  certitudincm 
presencium  et  memoriam  futurorum.  Post  graves  inimicicias  super  eastro  et  opido  in  Wunstorpe  inter 
nos  ortas  mediante  nobili  viro  comite  Ottone  de  Welpa  facta  est  composicio  sub  hac  forma.  Opidum 
Wunstorpe  et  castrum  si  destructum  non  fueril,  commune  habebimus  sicut  prius,  molendinum  in 
fossato  cum  piscatura  iuxta  molendinum,  monetam,  theloneum,  Judeos,  iura  et  iurisdiciones  et  omnes 
proventus  ex  ipsis  provenientes  dividemus  inter  nos  socialiter  equa  lance.  Et  nos  comes  supradictus 
medietatem  predictorum  cum  aliis  bonis  omnibus,  que  habemus  ab  ccclesia  Mindensi  recipiemus  in 
pheodum  ab  episcopo  Mindensi  omagium  sibi  faciendo.  Adicimus  etiam.  quod,  si  dominus  episcopus 
Mindensis  vel  successores  eius  nos  a possessione  castri  et  opidi  in  Wunstorpe  eiecerint1).  omnia  bona, 
cpie  nostri  progenitores  ecclesie  reliquerunt,  ad  nos  integraliter  revertantur.  Si  autem  nos  ipsum  epi- 
scopum  vel  successores  eius,  quod  absit,  eiecerimus  vel  ipsum  excludendo  non  admiserimus,  omnia 
bona  cum  opido  et  Castro,  que  ab  eo  tenemus,  sibi  et  ecclesie  Mindensi  libere  vacabunt  et  absolute. 
Promisimus  etiam  fide  data,  quod  a servicio  suo  et  ecclesie  Mindensis  nunquain  recedemus.  Et  nos 
episcopus  econvcrso  comiti  eidern  promittimus  contra  omnes  adversantes  sibi  iniuste  auxilium  oportunum, 
domino  duce  de  Lunenborch,  comite  de  Welpa.  Coloniensi,  Osnaburgensi  et  Hervordensi  ecclesiis,  de 
Scowenborch  et  de  Ravensberch  comitibus  dumtaxat  exceptis.  quibus  nos  oportebit  assistere,  dum  ab 
ipsis  fuerimus  requisiti.  Adiectum  est  insuper,  quod.  si  nos  comes  aliquam  partem  sive  de  Castro  sive 
de  opido  sive  de  bonis  supradictis  aut  totum  sumus  in  posterum  vendituri,  episcopo  ante  diclo  et  ecclesie 
Mindensi,  si  eis  placucrit,  pro  tanta  dimittemus  pecunie  summa,  quanta  ab  aliis  evidenter  habere  pote- 
rimus  absque  dolo  pro  eisdem.  El  nos  episcopus  id  ipsum  faciemus  comiti  vice  versa.  Condictum  est 
insuper,  quod  nos  comes  de  parte  castri  vel  opidi  nobis  assignata  facere  possumus  quod  volumus, 
dununodo  non  vergüt  in  preiudicium  ecclesie  Mindensis  et  gravamen.  Ut  autem  ecclesia  a nobis  et 
nos  ab  ecclesia  non  eieiamur  nec  excludainur,  penam  quicumque  alium  eiecerit  incidat  infrascriptam: 
partem  suam  Wunstorpe  cum  bonis  attinentibus  amillet  leso  sive  passo  iniuriam  applicandam,  ut  superius 
est  expressum;  milites  etiam,  armigeri  et  opidani  in  Wunstorpe  absoluti  sint  ipso  facto  a fidelitate  qua 
iniurianti  tenebantur  passo  iniuriam  adherendo.  Adiectum  est  insuper,  si  nos  vel  nostri  successores 
aliquam  questionem  movere  habebimus  in  futuro  contra  aliquem  militem,  famuluin  vel  opidanum 
Wunstorpenscm,  illam  cornm  episcopo  tenebimur  terminare  in  amicicia  vel  in  iure.  El  nos  episcopus 
id  ipsum  coram  comite  modo  simili  faciemus.  Et  nt  isla  omnia  inviolabililer  observenlur,  presentibus 
decano  et  capitulo,  militibus  et  consulibus  ecclesie  et  civitatis  Mindensis  fidem  hinc  inde  dedimus  et 
proposito  coram  nobis  dominici  corporis  sacramento  ambo  super  hoc  prestilimus  iuramentum.  Volumus 
etiam  lianc  composicionem  realem  esse  inter  nos  et  ecclesiam  Mindensem  et  uostros  successores  per- 
petuo  duraturam,  omnibus  aliis  pactis,  litteris,  privilegiis  veteribus  revocatis,  quacumque  etiam  fuerint 
finnitate  vallate.  Et  nos  consules  et  opidani  Wunstorpenses,  ut  pax  et  coucordia  inter  uostros  dominos 
supradictos  episcopum  et  ecclesiam  Mindensem  et  eomitem  et  suos  successores  in  posterum  observentur, 
compositioni  supradicte  consentimus  et  faciemus  prout  superius  est  ordinatum,  si,  quod  absit,  aliquis 
dominoruin  nostrorum  alium  a Wunstorpe  amoverit  vel  ipsum  excludendo  non  adiniserit,  ut  superius 
est  predictum.  ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  noslrum  una  cum  sigillis  dominoruin  nostrorum 
predictorum  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Minde  anno  Domini  M°.CC(J0.,  in  vigilia 
Penthecostes. 

V Or.:  oicerint. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Fürstent.  Minden  Nr.  68.  Von  den  drei  Siegeln  in  iceissem  Wachs 
an  Pergamentstreifen  sind  das  des  Bischofs  und  Grafen  stark  beschädigt  und  zur  hälfte  ab, 
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das  der  Ratsherrn  von  Wunstor/  ganz  verloren.  Gedr.  nach  einer  Abschrift  Culematms  Süden • 
dorf  U B.  der  Herzoge  von  Braunschweig- Lüneb.  I,  S.  96  Nr.  160 , Regest  Zeitschr.  des  histor, 
V er.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  8.  163  Nr.  221. 

KJ  51. 

Graf  Johann  von  Hoden  und  Wunstorf  und  der  Bischof  Ludolf  von  Minden  einigen  sich  dahin, 
dass  letzterer  zwölf  Schiffe  auf  dem  Steinhuder  Meere  haben  dürfe.  (Wunstorf  1300  Mai  28). 

Johannes  Dei  gracia  comes  de  Roden  el  de  Wunstorpe  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salulem  in 
Domino.  Noveritis,  quod,  cum  post  graves  discordias  inter  reverendum  patrein  et  dominum  Ludolfnm 
episcopum  Mindensem  et  suam  ecclesiam  ex  una  parle  et  nos  ex  altera  subortas  compositio  intervenerit, 
inter  cetera  eidein  compositioni  est  additum,  quod  proprietalem  iuris  et  servitutis  liabendi  duodeeim 
naves  in  mari  iuxta  Wunstorpe  predicto  episcopo  et  sue  ecclesic  debemus  donare.  Quam  proprietalem 
iuris  et  servitutis  duodeciin  navium  in  mari  iuxta  Wunstorpe,  prout  in  compositione  ordinatuin  est 
nobili  viro  coinite  Otlone  de  Welpa  medianle,  predicto  domino  episcopo  et  sue  Mindensi  ecclesie  de 
consensu  Ludolfl  filii  noslri  damus  perpeluo  possidendain,  renuncianles  omni  iuri  canonico  et  civili, 
generali  et  speciali,  dolo  inalo,  exceptioni  metus,  reslitulioni  in  integrum,  privilegio  minoris  •),  per  quod 
sive  per  que  per  nos  vel  per  tioslros  heredes  predicta  donatio  possit  in  postcrum  a .Mindensi  eeclesia 
revocari.  ln  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum. 

')  II":  minorum. 

Abschrift  Culematms  in  Msc.  T 26,  vol.  I,  8.  400 — / im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , wie  der  Druck 
Würdtaeins,  Nova  subs.  XI,  8.  106  ohne  Datum.  Dies  ergiebt  sich  aus  dem  Regest  Msc.  11, 
189,  Nr.  728 — 9 im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster:  Wunstorpe  1300  in  vigilia  Penthecostes.  Regest 
Wippermann,  Regg.  Schaumb.  S.  119  Nr.  263. 

1652. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  und  Johann  Graf  mt  Hoden  und  Wunstorf  verkünden  den  Rittern, 
Knappen,  Ratsherrn  und  der  Gemeinde  zu  Wunstorf  die  Bestimmung  des  Vertrages,  wonach  diese 
keinen  von  ihnen  beiden,  wenn  er  mit  einer  Begleitung  von  scchszig  oder  mehr  oder  weniger  Be- 
waffneten kommt,  in  die  Stadt  einlassen  sollen.  Minden  1300  Juni  3. 

Nach  dem  Grupenschen  Msc.  Nr.  18  8.  660  im  Besitz  des  Ober-Ajipell.-Gerichts  in  Celle  gedr.  Süden- 
dorf,  UB.  der  Herzoge  von  Braunschic.- Lüneburg  I,  S.  96  Nr.  161,  Regest  Zeitschr.  des  hist. 
Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1887  S.  163  Nr.  226. 

1656. 

Vor  Archidiakon  Ggso  von  Ahlden  verzichten  Nikolaus  Balke  und  seine  Söhne  Ludwig,  Johann  und 
Heinrich  auf  einen  Liten  zu  Gunsten  des  Kl.  Obern kir dien.  U.  d.  Z.:  Johannes  de  Rivo. 
Helmicus  de  R(inte)len,  W(illokinus)  Rodere  et  Jacobus  Bloc,  cives  Mindenses.  Minden 

1300  Juni  3. 

Gedr.  Wippennann,  UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  47  Nr.  99  nach  dem  stark  beschädigten  Or. 
Das  Datum  steht  nicht  fest,  da  hinter  M°.CCCl°.  noch  weitere  Ziffern  gestanden  haben  können. 
Die  Bürger  lassen  sieh  1300  alle  nachiccisen,  nur  der  Willikin  Rodere  od.  Ruftis  erscheint  erst 
1306,  vgl.  Zeitschr.  d.  hist,  Per.  f.  Niedersachsen  Jg.  1863  S.  111. 

1654. 

Edelvogt  Gerhard  vom  Berge  bekundet,  dass  die  Brüder  Konrad  und  Adolf  Knigge  zu  Gunsten 
des  Kl.  Loccum  auf  alle  Ansprüche  an  die  dem  Kloster  gehörigen  Güter  in  Werdhero,  Mars- 
berge et  Meriuge  verzichtet  haben.  Schalksberg  (in  Monte)  1300  Juni  6. 
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. . . presentibus  honorabili  viro  ..fratre  nostro  Mindensis  ecclesie  preposito,  item  Wolthero  de 
Cersne  milite,  item  Richardo  Vos,  Nycolao  de  Lerbeke,  Conrado  de  Gripeshope  militibus,  item  Thco- 
derico  de  Gripesiiop,  Ludolfo  et  Johanne  dictis  Westfal,  Ernesto  de  Hyidebrechtinchusen,  Reinberto  de 
Oldendorpe,  Adolfe  Kniggen,  fumulis. 

Gedr.  nach  dein  Or.  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  im  Archiv  des  KL  Loccum  v.  llodenberg,  Calen- 
berger UH.  Abth.  III,  S.  333  Nr.  538.  Regest  Westf.  Provinz.- IUI.  II,  4,  S.  (SO  Nr.  155. 
Wegen  Marsbeige  s.  oben  Nr.  330,  wegen  Meringe  Nr.  320,  wegen  Werdhere  Nr.  463. 

1(555. 

Dtts  Domkapitel  von  Minden  genehmigt  die  Uebereignung  eines  Erbes  in  Hollwede  an  Kl.  Levern. 

Minden  1300  Juni  7. 

Geroldus  decanus  et  capitulum  ecclesie  Mindensis  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  sahitcm  et 
mcmoriain  rei  geste.  Noverilis,  quod  Gerlaco  de  Gropelinge  milite  cum  heredum  suorum  consensu 
vendente  monasterio  in  Leveren  maiorem  doirium  sitam  in  llolwcde  cum  inancipiis  et  iuribus  suis,  ac 
venerabili  patre  ac  domino  nostro  Ludolfo  l)ei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopo  proprietatem  eiusdem 
domus  cum  mancipiis  et  iuribus  suis  donante  monasterio  supradicto,  prout  in  littera  super  hoc  confecta 
plenius  continetur,  nos  eandem  vcudicioncm  et  proprietatis  donacionem  gratam  et  ratam  habentes  pre- 
dictis  vendicioni  et  proprietatis  donacioni  tenore  presencium  consentimus.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  sigilhuu  presentibus  cst  appensum.  Datum  Minde  feria  tercia  post  dominicam  qua  cantatur 
Domine  in  tua  anno  Domini  millcsiino  trecentesimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Levern  Nr.  HO.  An  gelben  und  roten  Seidenfäden  das  Siegel  des 
Domkapitels  fast  nicht  mehr  erkennbar.  Vgl.  oben  Nr.  1040. 

1(55(5. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verpfändet  dem  Domsclidaster  Burcliard  eine  zur  Schdastcric  gehörige 
Hufe  neben  dem  Dalhoff  im  mindener  Feld.  Minden  1300  Juni  8. 

Ludolphus  Dei  gratia  Mindensis  ecclesie  cpiscopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in 
Domino.  Novcritis,  quod  nos  onere  debitorum  gravati  pro  necessitate  nostre  ecclesie  viginti  marcas 
pertinentes  ad  scholasteriam ')  nostre  ecclesie,  cum  quibus  bona  ad  eandem  scholasteriam ')  comparari 
debebant,  recepimus  a dilecto  in  Christo  Borchardo  scholastico  et  canonico  nostre  ecclesie  ac  emptionis 
titiilo  mansum  unum  situm  in  campo  Mindensi  iuxta  locum  qui  dicitur  DalhofT,  eidem  Rorcliardo  nomine 
scholasterie  '-)  assignavimus3)  pro  eisdem,  tali  tarnen  condilione  adiecta,  quod  nos  vel  nostri  successores 
eundem  mansum  redimere  poterimus  quandocunque  voluerimus  pro  eadem  pecunic  quantitate.  Hoc 
quippe  venditio  de  consensu  nostri  capituli  facta  esl  et  tarn  nostrum  quam  ipsius  capituli  sigilla  in 
huius  rei  testimonium  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Minde  anno  Domini  millcsimo  trecentesimo, 
feria  quarta  post  octavas  Penthecostes. 

*)  acholastriam  A.  4)  scholastrio  A.  *)  assignamus  !F. 

Neuere  Abschrift  in  Msc.  173  Nr.  52  in  der  Bibi.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover  (A). 
Gedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  X,  S.  44  ( W).  Regest  Msc.  II,  189  a,  Nr.  159.  Ueber  Dalhoff 
vgl.  oben  Nr.  1118. 

1(557. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  bestätigt  dem  Konrad  von  Iburg,  Priester  an  der  von  den  Brüdern 
Johann,  Arthur,  Ludolf  und  Dietrich  von  Goltern  erbauten  Kapelle  in  Helniercinghusen,  die  von 
den  Stiftern  ihm  gemachte  Schenkung  von  sechs  Hufen  Landes  ebenda.  Minden  1300  Juni  8. 
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Gedr.  nach  dem  Ör.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannoc&r,  Büninghausen  Sr.  73,  e.  Hodenberg,  Calenberger 
UB.  Abth.  I,  S.  36  Sr.  78.  Die  Stiftungsurk.  der  Kapelle  von  Juni  13  ebenda  S.  37  Sr.  79. 
Helmcrcinghusen  lag  bei  Egestorf,  vgl.  auch  Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für  Siedersachsen 
Jg.  18^6  S.  137. 

1658. 

Die  Konfralernitüt  in  Braunschweig  schliesst  mit  dem  Martinstift  in  Minden  eine  Gcbetsbriider- 

schaft.  1300  Juni  17  (?). 

Johannes  custos  ceterique  confratres  sacerdotalis  confraternitatis  in  Bruneswicli  omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  pcrvenerit,  salutoin  et  sempitemam  in  Domino  karitatem  *).  Quoniam  oratio2)  et  singula 
pietatis  opera  in  sui  participacionc  non  rninuuntur,  sed  fructus  eorum  et  eflfectus  integer  in  singulis  in- 
venitur,  ideoque  merito  redarguitur  pietatis  defectus,  si  in  illis  rebus  communicandis  aliqua  senretur 
parcitas,  in  quarum  distribucione  non  violatur  integritas.  Hinc  est,  quod  volumus  esse  notum,  quod 
quedam  unio  inter  nos  et  dominum  decanum  ac  capituium  sancti  Martini  in  Minda  est  taliter  ordinata, 
quod  ipsi  et  eorum  successores  nostri  confratres  sunt  et  participes  debent  esse  omnium  et  singulorum 
bonorum  operum  tarn  in  vita  quam  in  morte,  que  in  confraternitate  nostra  nunc  et  in  perpetuum3)  dig- 
nabitur  cleinencia  Salvatoris,  et  econverso  nos  et  nostri  successores  ex  nunc  et  in  perpetuum  confratres 
et  sorores  suinus  ipsorum  et  participes  debemus  esse  omnium  et  singulorum  bonorum  operum  in  vita 
pariter  et  in  morte,  que  in  congregacione  eorum  fiunt  et  fient  in  perpetuum  ad  laudem  domini  nostri 
Jhesu  Christi.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  Domini  millesimo  trccentesimo  quinto  decimo  Kalen  das  Julii. 

')  charit.  li.  *)  oratio  U und  imtrur  t statt  c vor  i.  ’)  et  m perpet.  et  nunc  li. 

Sach  Mac.  I,  111,  S.  42  (A)  und  Mac.  1,  1 10,  fol.  43  c (B)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster.  Das 
Datum  bleibt  zweifelhaft,  es  kann  auch  in  1303  Juni  22  aufzulösen  sein. 


1656. 


Vor  Giso  arcltidiaconus  in  Aldhen  wird  bekundet,  dass  der  Pleban  in  Silixen  nach  seiner 
eigenen  Aussage  kein  liecht  an  zwei  Hufen  in  Eydensen  habe  gegenüber  dem  Kl.  Barsinghausen. 

1300  Juli  4. 


Getlr.  nach  dem  Or.  v.  llodenberg, 
Kr.  Minden,  sondern  Wüstung 


oben  Sr.  1629. 


Calenberger  CB.  $.  38  Sr.  80.  Eidensen  nicht  Eidinghausen 
bei  Gestorf,  vgl.  die  Bemerkungen  zu  Sr.  699  und  überhaupt 


1660. 

Bischof  Ludolf  von  Minden  verpfändet  dem  Ludwig  von  Engelbostel  und  Frau  Elisabeth  die 

Villikation  Ronnenberg.  Minden  1300  Juli  28. 

Nos  Ettdolfus  Dei  gratia  Mindettsis  eeclesie  episcopus  tenore  presentium  protestarnur,  quod  de 
eonsensu  capiluli  nostri  Ludewico  de  Endclingeborstele,  Klizabet  uxori  sue  ac  iuslis  lieredibus  eorundcin 
villicationem  nostram  in  Renneberge  cum  omnibus  suis  proventibus  pro  ducentis  et  quinquaginta  marcis 
Bremeusis  argeuti  litulo  pignoris  obligavimus,  tali  conditionc  nichilominus  interiecta,  quod  nos  sive 
nostri  successores  infra  festum  Pasche  et  oclavam  Penthecostes  eandem  villicationem  recuperare  poteri- 
mus  pro  eadem  pecunie  quantitate.  Prelerea  si  idem  Ludewicus  vel  sui  heredes  predieti  necessitate 
urgente  stiam  pectmiatn  rehabere  decreveruut,  eandem  villicationem  cuicumque  voluerint  obligare  polentnt 
pro  pecunia  superius  inemorata.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostro  et  capituli  nostri 
sigiilis  duximus  roborandum  Datum  Minde  anno  Domini  millesimo  trecentesimo,  in  die  Pantaleonis 
martiris. 


J 
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Gleichzeitige  Abschrift  auf  Pergament  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Für stent.  Minden  Nr.  69,  in  Ver- 
bindung mit  zwei  anderen  Urkk.  d.  d.  1311  Oktober  16  und  1322  März  21,  wodurch  das  Amt 
erst  durch  Pfand,  dann  durch  Verkauf  in  den  Besitz  der  Familie  von  Alten  kommt . 

1661. 

Bi-schof  Ludwig  von  Osnabrück,  Bischof  Ludolf  von  Minden  und  die  Stadt  Herford  machen  ein 

Schutzbund niss.  Osnabrück  1300  August  11. 

Or.  im  Ddmarchiv  zu  Osnabrück,  Just  gleichlautend  mit  dem  Vertrag  von  1289  Febr.  25,  vgl.  Westf. 
ÜB.  IV,  S.  1199  Nr.  2619a  und  hier  oben  Nr.  1411. 

1662. 

Herr  Otto  Graff  zu  Ravensberg  bekennet,  das  der  biseboff  zu  Paderbornen  ikmo  und  er 
wiederumb  dem  stillt  Schildesche  einen  Zollenden  zu  Milse  uffgedragen.  Actum  anno  etc. 
1300,  in  crastino  ss.  Prothi  et  Jucundi.  (September  11?) 

So  das  Regest  in  Msc.  VII,  3315,  Nr.  16.  Für  Jucundi  ist  wohl  Jacinthi  zu  lesen,  weil  sonst  das 
Datum  unverständlich.  Weiteres  ist.  hierüber  nicht  erhalten. 

1663. 

Johann,  Stephan  und  Wirkmann  von  Bcrchzcte  bekennen  Dienstmannen  des  Grafen  von  Ravensberg 
mit  ihrem  Haus  im  Kirchspiel  Borgloh  geworden  zu  sein.  1300  September  28. 

Wi  Johan,  Steven  un  Wiclimann  ghehetten  von  Berchzetc  doet  kundich  alle  luden,  de  dessen  bref 
zeed  un  höret  lesen,  dat  wi  sint  deners  un  knechte  worden  des  greven  van  dem  Berglie  un  van 
Ravensberghe  un  sines  drosten  der  herscop  to  Ravensberghc  un  lovet,  dat  wi  cn  ne  scolen  ofte  ne 
wollet  nynerley  senden  doen  ofte  den  ghenen,  de  ze  myd  rechte  vordeghedinghen  moghen  van  unser 
hus  to  Berclizetten,  dat  belegen  is  an  deine  karspcle  ton  Borchlo  un  nynerleye  underest.  Weret  zake, 
dat  unses  vorenoinden  lieren  un  zines  drosten  underdanen  uns  vorunrechlen  wolden  an  ienighen 
stucken,  dat  scoldc  wi  en  elaghen.  Konde  uns  dan  unse  vorennmde  here  ofte  zin  droste  bynnen  twen 
maudcii  rechtes  helpen,  dat  scole  wi  nemen.  Weret  zake,  dal  ze  uns  bynnen  twen  munden  nynes  rechtes 
helpen  ne  konden,  zo  moghe  wi  uns  weren  van  unsen  vornomden  hus  ane  eren  ovelen  moet.  In 
orkunne  al  desser  ding  des  bebbe  ich  Johan  van  Berclizetten  myn  inghezegliel  liirto  ghelianghen  un  wi 
Steven  un  Wicliman  brodere  vornomd  loven  under  zegbclc  unses  broder  Johannes,  vent  wi  nyne  egliene 
ingliezeghcle  ne  hebben.  Ghegeven  na  Codes  bort  drutteynhundert  iar,  an  dem  hilgen  avende  sunte 
Michabelis. 

Abschrift  Culemann«  in  Msc.  VII,  3117  111,  fol,  80  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster. 

16(54. 

Rabodo  von  Büren  verpflichtet  sich , wenn  der  Bischof  von  Minden  mH  dem  Zehnten  in  Eiihausen, 
den  er  dan  Dietrich  von  Uffeln  verkauft  hat,  diesen  belehnt,  auf  den  Zehnten  zu  verzichten.  1300 

Okl ober  10. 

Ego  Babodo  de  Bure  recognosco  universis  presentia  visuris  seu  audituris,  quandocumquo  reverendus 
dominus  episcopus  ecclesie  Mindensis  Thidericum  de  UfTclcn  famulum  et  suos  lieredes  cum  decima  in 
Eylenhuseii,  quam  eisdem  Thiderico  et  suis  heredibus  vendidi  iuste  titulo  venditionis,  inpheodaverit  seu 
inpheodare  voluerit,  quod  extunc  eandem  decimam  libere  resignabo1)  et  ad  manus  eiusdem  Tliiderici 
conferendum  sibi  resiguo  per  presentes,  et  protestor,  quandocumque  ad  prcsenciara  eiusdem  reverendi 
domini  episcopi  Mindensis  in  propria  persona  venire2)  potero,  quod  eandem  decimam  ad  manus  sepe- 
predictorum  Tliiderici  et  suorum  bered  um  coram  eodem  domino  episcopo  ore  manuque,  sicut  moris  est. 
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rcsignabo.  In  cuius  facicnde  resignationis  tcstimonium  sigillum  meum  presentibus  duxi  apponendura. 
Dalum  anno  Domini  millcsimo  tricentesimo,  in  crastino  beati  Dionisii  inartiris. 

’)  resignam  A.  *)  penire  A. 

Neuere  Abschrift  in  Ahe.  173  Nr.  234  in  der  Bibi.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  zu  Hannover  (A). 

1(>(>5. 

Otto  cooles  de  Ravensberg  unter  den  Zeugen  der  Urkunde  des  Grafen  Otto  von  Tecklenburg , in 
der  dieser  bekundet,  dass  die  ihm  für  die  Hülfe  in  der  lippischen  Fehde  auf  den  Hof  Iiiissd 
verschriebene  Rente  von  dreissig  Mark  ihm  solange  zustehe,  bis  sie  mit  300  Mark  zuriickgekaufl 

sei.  1300  November  4. 

Or.  im  Domarchiv  zu  Osnabrück. 


um. 

Das  Marienstift  in  Minden  überlässt  dem  Kl.  Lahde  das  Eigentum  von  zwei  Hufen  in  Ilvese 

1300  November  7. 

Nos  Mechtildis  Dei  gracia  abbalissa  el  convcntus  ecclesie  sanclc  Marie  Mindensis  recognoscimus 
el  presentibus  protestamur,  quod  proprietalcm  duorum  mansorum  in  Ilvese  sitomm,  quos  Rabode 
Luscus  famulus  a nobis  ienuit  tilulo  feodali,  ob  reverenciam  el  peticionem  domini  nostri  Ludolii  epi- 
scopi  Mindensis  et  cum  voluntate  ipsius  monastcrio  in  Lode  cum  areis,  ortis,  agris,  pralis,  paseuis, 
aquis,  silvis,  viis  et  inviis  et  omnibus  attiuenciis  contuliinus  perpetuo  possidendos.  ln  cuius  rei  testi- 
monium  nostrum  et  capituli  nostri  sigilla  presentibus  fuit  appensa.  Dalum  anno  Domini  M°.CCG0.,  in 
die  Willebrordi  coufessoris. 

Nach  dem  Kop.  III , 130,  S.  100  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  im  Loccumer  Kopiar  S.  320  Nr.  601. 
Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  U B.  Abth.  III,  S.  335  Nr.  542. 

16(>7. 

Henricus  dictus  Bote  dinghravius  de  llavensbergh  bekundet , dass  die  Brüder  Hermann , Volquin 
und  Lambert  von  Halle  auf  alle  Rechte  an  den  von  ihrem  Vater  Hermann  dem  Kl.  Gertruden- 
berg verkauften  Gütern  in  Halle  vor  seinem  Frcistuhlc  in  Borgholzhausen  (Holthusen)  Verzieht  ge- 
leistet und  dafür  von  dem  Propst  des  Klosters  sechs  Mark  erhalten  haben.  Borgholzhausen  sub 
tylia  1300  Dezember  10,  und  Osnabrück  1300  Dezember  21. 

U.  d.  Z.  in  Iio>  gholzhausen:  Johannes  de  Stocham,  Winandus  de  Hiltere,  Wicboldus  de  Berghusen 
liberi  ac  alii  cives  in  Holthusen  universi  . . . Ludolfus  Nagel.  Echardus  de  Hurne,  Lippoldus  de 
Dranthem,  Thelhaidus  Ledebur.  Johannes  de  Kersebroke  milites;  Echardus  Nagel,  Gerhardus  de  Brinke, 
Nicolaus  et  Gerhardus  de  B(arc?)husen  famuli. 

Or.  im  Kgl.  3t. - A.  zu  Osnabrück,  KL  Gertrudenberg.  Die  Urkunde  war  unter  amlcren  auch  mit  dem 
Bieget  der  Burgmänner  von  Ravensberg  besiegelt,  doch  ist  dies  verloren. 

um. 

Graf  Adolf  von  Holstein- Schaumburg  überträgt  dem  Kl.  Loccum  das  Eigentum  von  vier  Aal- 
wehren im  Mecrbach  consensu  expresso  dileetorum  fratrum  Gherhardi  llildensemeusis  et 
Myndensis  ecclesiarinn  canonici  ac  Erici  Hainborgensis  ecclesie  prepositi.  1300. 

Gedr.  Hasse,  Sch tesw.- Holst- Lauenb.  Regg.  u.  Urkk.  II,  S.  403  Nr.  963 , erwähnt  v.  Ilodenberg, 
Calenberger  UH.  Abth.  III,  S.  331  Nr.  535  Note  2.  Der  Meerbach,  in  der  Urkunde  Ainuis 
monachorum  genannt,  fliesst  von  \V.  in  das  Steinhuder  Meer.  Die  Bestätigung  der  Brr.  Gerhard 
und  Ki  ich  gedr.  Hasse  a.  a.  0.  Nr.  964,  v.  Hodenberg  a.  a.  0.  Nr.  535. 
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1669. 

Graf  Otto  von  Wölpe  schenkt  dem  Kl.  Loccum  zwei  Hufen  in  Böhren  (Dornedhe),  welche  Ritter 
Gerbert  genannt  Rosemunt  von  ihm  zu  Lelm  getragen  hat.  1300. 

Nach  dem  Loccumer  Kopiar  S.  217  Nr.  333  gedr.  v.  Rodenberg,  Calenberger  V B.  Abth.  III,  S.  331 
Nr.  533,  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Grr.  v.  Wölpe  S.  264. 

1670. 

Die  Ratsherrn  von  Minden  ersuchen  die  von  Osnabrück,  ihrer  Bürgerin  Irmgard  Schivesche  zu 
ihrem  Gelde  zu  verhelfen,  das  sie  dem  Johann  Schivc  geliehen  lud.  0.  J.  (Ende  des  Jahrh.) 
Viris  prudenlibus  et  honestis  ..scabinis  et  ..consulibus  Osnab(urgensibus)  consules  Mindenses  quic- 
quid  possunt  beneplaciti  et  honoris.  Gonquesla  est  nobis  Ennegardis  vidua  Schivesche  concivis  nostra, 
quod  Johannes  dictus  Schive  privignus  eiusdem  vidue  aput  vos  manens  in  quinque  inarcis  teneatur 
eidem,  quas  sepius  monitus  et  rogatus  solvere  non  curavit.  Rogamus  igitur  providentiara  vestram 
attente,  quatinus  equitatis  intuitu  et  precum  nostrarum  respectu  predictum  Johannein  ad  solutionem 
predicte  pecunie  efficaciter  inducatis.  Hoc  apud  vos  et  vestros  promereri  curabimus  in  casu  simili 
et  maiori. 

Or.,  geschlossener  Brief,  im  Stadtarchiv  zu  Osnabrück  XII.  E.  2,  auf  der  Rückseite  Siegelabdruck 
erkennbar. 
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Nachträge  und  Verbesserungen. 


1.  Nr.  22  letzte  Zeile  de s Kontextes  lies:  Alardus,  Eckehardus. 

2.  Nr.  76  vorletzte  Zeile  der  Anm.  lies:  an  dem  statt  an  der. 

3.  Nach  Nr.  106  ist  einzureihen:  Erzbischof  Engelboi.  von  Köln  sagt  den  Bischöfen  von  Halberstadl 

und  Minden,  dem  Abt  von  Corvey  mul  den  Herzogen  von  Sachsen  und  Lüneburg  Dank  für  die 
dem  Bischof  (Konrad  II.)  von  Ilildesheim  geleistete  Hilfe  und  bittet  sie,  ihn  auch  fernerhin  zu 
unterstützen.  0.  D.  (1221). 

Gedr.  Or.  Guelf.  III,  S.  643. 

4.  Nr.  131  letzte  Zeile  der  Anm.  lies:  Eckehard  für  Engelhard. 

5.  Nr.  137  letzte  Zeile,  der  Anm.  lies:  Domdechant,  statt  Domscholaster. 

6.  Nach  Nr.  155  ist  einzureihen:  Kaiser  Friedrich  II.  schreibt  dem  Grafen  Ilildebold  von  Limmer  und 

dessen  Verbündeten,  dass  er  die  Entscheidung  des  Streites  mit  dem  Bischof  (Konrad)  von  Minden, 
durch  welchen  der  Kreuzzug  aufgehalten  und  das  Land  v eneüstet  werde,  dem  Herzoge  von  Braun- 
schweig übertragen  habe  und  fordert  den  Grafen  auf,  sich  dem  Urteil  des  Herzogs  zu  unterwerfen. 
Borgo  San  Donnino  1226  Juli  5. 

Gedr.  Or.  Guelf.  III,  S.  686,  Regest  Böhmei'-  Ficker  V,  1646. 

7.  Nr.  167  Ende  der  Anm.:  cs  dürfte  doch  Untorf  und  nicht  Linthorst  zu  verstehen  sein. 

8.  Nr.  179  dritte  Zeile  des  Kontextes  lies:  ipsa  für  ipsam. 

9.  Nr.  231  vorletzte  Zeile  der  Anm.  lies:  Bischofs  statt  Bischof. 

10.  Nr.  251  zweite  Zeile  des  Kontextes  lies:  de  Hcmenh usen  statt  in  H. 

11.  Nr.  321  zweite  Zeile  lies:  Stemmer  statt  Stern  men. 

12.  Nr.  333.  Das  Or.  ist  im  herzogl.  Arenber gischen  Archive  in  Recklinghausen.  An  rot-grünen  Seiden- 

fäden Rest  des  Siegels  des  Grafen  Otto  und  das  wenig  beschädigte  der  Gräfin  Sophie,  Abbild. 
Westf.  Siegel  T.  35  Nr.  4. 

13.  Nr.  334  Regest  lies:  Ems  für  Emscher. 

14.  Nr.  353  siebente  Zeile  des  Kontextes  lies:  Henne  statt  Hei  ine. 

15.  Nr,  415  vorletzte  Zeile  der  Anm.  lies:  Didderse  statt  Diddersen,  und  11  otten hem  ist  vielleicht 

besser  für  Hotteln  sö.  von  Sarstedt,  zu  nehmen. 

16.  Nr.  457  zweite  Zeile  lies:  Belm  statt  Beten. 

17.  Nr.  487  erste  Zeile  lies:  überträgt  statt  übertägt. 

18.  Nr.  585  erste  Zeile  lies:  Hel  marshaus  en  statt  Hemersh. 

19.  Nr.  586  zweite  Zeile  des  Reg.  lies:  Neesen  statt  Neessen. 

20.  Nr.  591  Anm.  Ueber  die  Grafschaft  Stemwede  vgl.  auch  v.  Hodenberg,  Iloyer  UB.  Abth.  VII,  S.  15 

Nr.  18  Anm.  und  11.  Jlartmann , Die  Grafschaft  Stemwede  im  Stifte  Minden,  Rahden  1881. 

21.  Nr.  617.  Das  Or.  beßndet  sich  im  herzogl.  Arenbergischen  Archive  in  Recklinghausen. 
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22.  Nr.  638  hat  die  Tagesangabe  Processi  et  Martiniani  (Juli  2)  und  gehört  deshalb  nach  Nr.  627. 

23.  Nach  Nr.  641  ist.  einzureihen:  Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Prior  der  Dominikaner  und  den 

Dechanten  des  Martinstiftes  in  Minden  sowie  den  osnabriieker  Domherrn  Alfrimus,  dem  Propit 
von  st.  Johann  in  Osnabrück  gegen  diejenigen , welche,  auf  Versprechungen  des  verstorbenen 
Bischofs  Engelbert  sich  stützend,  Stellen  erschleichen  wollen,  zu  helfen.  Lateran  1236  Januar  13. 
Gedr.  Ripolli , Bull.  Praed.  1,  S.  294 , Westf.  UB.  V,  S.  260  Nr.  565.  Regest  Pott- 
hast Nr.  16 186. 

24.  Nr.  651  gehört  in  das  Jahr  1258  und  ist  als  Dublette  von  Nr.  694  zu  tilgen. 

25.  Nr.  728  zweite  Zeile  der  Anm.  lies:  Hodenberger  U B.  statt  Calenberger  UB. 

26.  Nr.  747  zehnte  Zeile  des  Kontextes  lies:  Ludoldus  statt  Ludolfus. 

27.  Nr.  762.  Das  Or.  befindet  sich  jetzt  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Depos.  der  Stadt  Wunstorf  Nr.  1. 

Siegel  des  Bischofs  und  des  Grafen  von  Wunstorf  von  den  rot-gelben  Seidenfäden  verloren. 

28.  Nr.  769  Anm.  Volquin  von  Schwalenburg  ist  nicht  Propst  in  Enger,  sondern  in  Goslar,  vgl.  die 

Richtigstellung  bereits  in  Nr.  852. 

29.  Nr.  783  achte  Zeile  des  Kontextes  von  unten  lies:  Glcricus  statt  clericus. 

30.  Nr.  813  fünfte  Zeile  des  Kontextes  lies:  Monasteriensis  statt  inonast. 

31.  Nr.  982  sechste  Zeile  der  Zeugenreihe  lies:  Volcmarus  statt  Vocinarus. 

32.  Nach  Nr.  1005  ist  einzureihen:  Papst  Gregor  X.  beauftragt  u.  a.  den  Arnold  von  Schinna,  Archi- 

diakon  in  Ahlden,  mit  der  Untersuchung  der  Klage  des  osnabrücker  Domdechanten  Bertramm  wegen 
seiner  Absetzung  durch  den  Erwählten  Konrad  und  dessen  event.  Wiedereinsetzung.  Orvieto  1272 
Oktober  5. 

Gedr.  Westf.  UB.  V,  S.  323  Nr.  686. 

33.  Nach  Nr.  1017  einzufügen:  1273  Juli  21  ist  Bischof  Otto  von  Minden  in  Bologna,  vgl.  Ripolli, 

Bullar.  ord.  Praed.  I,  S.  358  Nr.  CXCVI1I  Note,  wo  eine  Urkunde  des  Papstes  Alexander  IV. 
für  die  Dominikaner  in  Villulonga  erwähnt  wird:  exemplar  auctoritate  Tlieoderici  Cerviensis, 
Oltonis  Mindensis  et  Antonii  Sorani  episcoporum  coinprobalum  Bononiae  anno  Domini 
MCCLXXIII,  indictione  prima,  die  XI.  exennte  Julio  (Mitteilung  von  Herrn  Professor  Finke). 

34.  Nr.  1024  erste  Zeile  des  Regestes  lies:  Graf  Burchard  von  Wölpe. 

35.  Nr.  1025  Anm.  Ludolf  v.  Peetzen  kann  nur  Archidiakon  in  Ohsen  gewesen  sein,  da  sonst  kein  Archi- 

diakon  dieses  Namens  um  diese  Zeit  nachweisbar  ist. 

36.  Nr.  1033  zweite  Zeile  der  Anm.  lies:  Eberhard  von  Mall,  statt  Bernhard. 

37.  Nr.  1123  im  Regest  lies:  Gretesch  statt  Gretisch. 

38.  Nr.  1137  im  Regest  lies:  L auenhagen  statt  Löwenhagen. 

39.  Nr.  1157  a gehört  zu  1278  Mai  28  und  ist  als  Dublette  von  Nr.  1124  zu  tilgen. 

40.  Nr.  1191  dritte  Zeile  der  Anm.  lies:  Barksen  statt  Barchsen. 

41.  Nr.  1196  im  Regest  lies : Burchard  Blome  statt  Bernhard  Bl. 

42.  Nr.  1237  gehört  in  das  Jahr  1284  und  ist  als  Dublette  von  Nr.  1290  zu  tilgen. 

43.  Nr.  1239  im  Regest  lies:  Rohrsen  statt  Röhrsen. 

44.  Nr.  1254  Anm.  Nach  Nr.  1266  kann  ohne  Zweifel  nur  der  münstersche  Domherr  Wilhelm  von  Holte 

in  Frage  kommen. 

45.  Nr.  125)6  ist  im  Regest  der  Ausstellungsort  Minden  hinzuzufügen. 

46.  Nr.  1332  letzte  Zeile  der  S.  424  lies:  2)  statt 

47.  Nach  Nr.  1332  einzureihen:  Die  geistlichen  Korporationen  der  Stadt  itnd  Diözese  Minden  versprechen 

den  Korporationen  der  kölner  Diözese  ihren  Beistand  bei  der  Appellation  an  den  Papst  gegen  den 
päpstlichen  Legaten.  Minden  1286  März  8. 

Or.  im  kath.  Gynm.  in  Köln.  Gedr.  AnnaL  d.  hist . Ver.  f.  d.  Niederrhein  Bd.  38  S.  34. 
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48.  Nr.  1339  gehört  in  das  Jahr  1287  und  ist  als  Dublette  von  Nr.  1361  zu  tilgen. 

49.  Nr.  1396  Zeile  21  der  S.  442  lies:  quid  statt  quit. 

50.  Nr.  1473  Anm.  Der  Domherr  Ludwig  Sprung  wird  auch  noch  in  Nr.  1528  zum  J.  1295  als  lebend  I 

bezeichnet  und  erscheint  als  Propst  des  Johannesstiftes  noch  bis  zum  J.  1297,  vgL  Register. 

51.  Nr.  1495  hat  das  Datum  M°.CC°.XCVI,  feria  quarta  post  Palmas  = 1296  März  21  und  ist  deshalb 

nach  Nr.  1566  einzureihen. 

52.  Nach  Nr.  1506  ist  einzureihen:  Abt  Gottschalk  von  Knechsteden  bekundet  den  Ertcerb  von  Gütern  (in 

Riebrok)  im  Kirchspiel  Waltrop  durch  das  Klo>ter  Flaesheim,  darunter  quatuor  solidi,  qui  sol- 
vuntur  de  curia  in  Böckum  pro  aniversario  (!)  recolendo  pie  memorie  domini  Ottonis  quon- 
dam  comitis  in  Ravensberg,  liuius  ecclesie  fundatoris.  1293  Dezember  13. 

Or.  im  herzogl.  Arenbergischen  Archiv  in  Recklinghausen. 

53.  Nr.  1562  ist  u-ol  in  das  J.  1297  zu  setzen,  da  kölner  Datienmg  anzunehmen. 


i 
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Personen-  und  Orts-Register. 


A. 

A,  domus,  „in  parochia  Rahden“,  wüst  244,  1173. 

— s.  Ahe. 

— vgl.  Lohe,  nobil.  v;  Meinefeld,  v. 

— s.  O. 

— s.  v.  Heimsen. 

Aachen,  Austcllungsort  109,  494.  — Adalbert- 
stift  109. 

Aal  borg  s.  Börglum. 

Abbas,  Johann,  civ.  Mind. 

Abbedeshagen  (bei  Salzuffeln)  953,  1114. 
Abbensen  (Kr.  Burgdorf)  1375,  1 388. 
Abdinghof  s.  Paderborn. 

Abiron  195. 

Achilles  s.  v.  Ekesen,  v.  Heimsen. 

Acco,  Heinrich,  mil.  (1202)  769. 

Achtum,  Achhem  (Kr.  Marienburg  in  Hann.) 
775,  776. 

Achum,  Achim,  Achchem,  Achem  (N.  Bücke- 
burg) 2,  219,  420,  676,  1358.  — v.  A.:  Her- 
mann, cons.  Mind. 

Adalbert  us  (spätestens  1202)  9.  — Vgl.  Albert. 
Adam  s.  Minden,  notar.  episcopi. 

Adelebsen,  Adelevessen  (Kr.  Uslar)  949. — von 
A.:  Hermann  (1267)  873,  874,  s.  Br.  Berthold 
(1267)  874. 

Adelheid,  Alheidis,  Alheitis,  Alheid,  u.  K.  Wal- 
ther, Ludolf,  Gerhard,  Hildeburg,  Mathilde, 
Minister,  des  Morizstifles  (1248)  497.  Vgl. 
Adensen,  v.;  Ange;  Bethe,  v.;  Borchusen,  v.; 
Brosche;  Buddo;  Dassel,  v.;  Eiihausen,  v.; 
Eimbeckhausen,  v.;  Gropeling;  Haaren,  v.; 
Knigge;  Levern,  lito;  Luhden,  in;  Luttern,  v.; 
Minden,  s.  Marie  abbat.;  Nenndorf,  prioriss.; 


Quernheim,  prioriss.;  Ratzeburg,  com.  v.;  Ra- 
vensberg, com.  v. ; Ronnenberg,  v. ; Rüdenberg, 
nob.  v.;  Schwalenberg,  com.  v. ; Schinna,  in; 
Sculch;  Tecklenburg,  Hörige;  Uffeln,  v.;  Wal- 
deck, com.  v.;  Wehdem,  in;  Wunstorf,  abbat. 

Adenberch,  Gerlach  v.  (1234)  280. 

Aden h usen  s.  Ahnsen. 

Adensen,  Addenoys,  Adenoys  (Kr.  Springe) 
1021  u.  A.,  1257,  1258. 

— nobiles  de:  Johann  (1266—89)  850,  917,  1022, 
1257,  1258  u.  A.,  1313  u.  A.,  1415,  s.  Fr.  Ma- 
thilde (1266)  917,  s.  K.  Johann  (1268 — 89) 
917,  1415,  Friedrich  canon.  Hildesh.,  u.  Adel- 
heid (1268)  917.  Johann  (1322)  1313  A.  Ulrich, 
mil.  (1243)  400.  — Hörige  der:  Ermendrudis 
(1289)  1415. 

Aderdorppe  s.  Otterndorf. 

Adolf,  AtholfT,  Atholfus,  Adholfus,  Alf,  Alfus, 
vgl.  Rlankena,  nob.  v.;  Berg,  com.  v.;  comes 
(v.  Schaumburg?  1234)  280;  Dassel,  com.  v. ; 
Holte,  nob.  v.;  Horsholte,  v.;  Laer,  rect.  ecc!.; 
Kaiser,  deutsche;  Knigge;  Magelsen,  v.;  Mag- 
nus; Ostenfelde,  v;  Ratzeburg,  com.  v. ; Schaum- 
burg,  com.  v. ; Schwalenberg,  com.  v.;  Tecklen- 
burg, com.  v.;  Vlotho,  v.;  Waldeck,  com.  v. 

Adrionopolensis  archiepisc.  Theotistus  (1289) 
1426. 

Advocatus,  Vo^th,  Everhard  gen.,  vgl.  Soest, 
advoc.  v.  Gerhard  gen.  Vorebom  (1259)  711. 
Gerlach  fam.  (1258)  702.  Johann  mil.  (1224 — 
35)  144,  287.  Johann  fam.  (1260)  728.  Konrad 
(1276)  1078.  Rudenger  cons.  Wismar. 

— nobile e,  ecclcsie  Mind.,  de  Monte  s.  Schalksberg. 

— s.  Soest. 

A er  ne  st  us  s.  Ernst. 
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Afeld  — Alexander. 


Afeld,  das  (b.  Loccuni)  951  A. 

Affendorf,  Affendorpe  (W.  Iloya)  2. 

Afferde,  Afforde  (Kr.  Springe)  2 A.  — v.  A. 
Arnold  mil.  (1278)  1125. 

Agnes  ducissa  (v.  Braunschweig?  um  1227  todt) 
1G8  A.  — Vgl.  Lohe,  nobil.,  Rielberg,  v. 

Ahaus,  nobil.  Johann  v.  (1240)  329. 

Ahe,  A,  ther  A (O.  Hinteln)  140,  693,  1495, 
1561.  — v.  A.  Bernhard  u.  Fr.  Margar.,  ihre 
K.  Friedrich,  Hartwig.  Gerhard,  Juslaz.  Lut- 
gardis,  Minister,  s.  Mauricii  in  M.  (1252)  565. 

Ahlden,  Alethen,  Aleden  (a.  d.  Aller)  2,  319, 
375,  537,  728,  1U33,  1314.  A.  unti<piuin  1548. 
— archidiaconi:  Archidiakonat  1033.  ius  archid. 
1195.  allgem.  1547.  mag.  Arnold  v.  Schinna 
(1262—72)  776,  783,  818,  819,  835,  836,  855, 
914,  922,  1003,  1030a,  1083,  1152,  Nachtr.  32. 
Giso  Vos  (1280-1300)  1195,  1430,  1451  A., 
1473,  1483,  1487,  1490,  1507,  1523,  1524,  1547, 
1597,  1629,  1634,  1645,  1548,  1653,  1659.  — 
eccletia  1033,  1136,  1195,  1547,  1578,  wird  eccl. 
convent.  (1274)  1033.  altare  s.  Marie  1033,  s. 
Nicolai  1547.  — rector  eccl.  Reinold  presb.  (1258 
74)  703,  962,  1033,  wird  erster  decan.  — sacer- 
dos  Ludolf  (um  1202)  9. 

— monast.  1033,  verlegt  nach  Neustadt  1195, 
vgl.  Neustadt.  — decanus  Reinoldus  fundator 
(1274—8)  1033,  1136,  (1280  f)l  195.  - canonici. 
1033,  1195. 

— v.  A.  Heinrich  mil.,  Luder,  Konrad,  Johann, 
Brr.  (1285)  1314.  Lambert  (1244—50)  428, 
537.  Roder  v.  (um  1228—26)  125.  Rotger  v. 
fam.  (1270)  962. 

Ahlem  (Kr.  Linden  b.  Hann.)  1386. 

Ahlen,  Alcn,  Albert  v.  (um  1216)  67.  Dietrich 
v.  mil.  (1255 — 56)  637,  657,  s.  Br.  Reinfrid 
(1255)  637. 

Ahmenhorst  (Krspl.  Oelde)  838,  1328. 

Ahmsen,  Adenhusen  (O.  Bflckcburg)  654. 

Ahrholzen,  Aroldessen,  (b.  Stadtoldendorf  in 
Braunschw.)  pkban.  Hermann  (1282)  1248. 

Alardus  s.  Alhardus. 

Alba  ripa  s.  Auberive. 

Albertus,  Albero,  Albrecht,  Albartus,  Elbertus 
(um  1185 — 1206)  2.  Vgl.  Ahlen,  v.;  Berc; 
Bernewede,  v. ; Bock;  Brabeck,  v.;  Braun- 


schweig, dux;  Bremen,  v.;  Bruchhausen,  v.; 
Bücken,  decan.;  Büren,  v. ; Burlage,  prepos.; 
Bussche,  v.  d.;  Camerarius;  Claviger;  Cocus-t 
comes  (um  1185—1206)  2;  Cortelangcn;  Cron; 
dapifer  (wessen?  um  1280)  1206;  Dono,  v; 
Eiihausen,  v;  Ekesen,  v.;  Enger,  scolast. ; Er- 
nessen,  v.;  Everstein,  com.  v.;  Getmold,  v.; 
Glissen,  v.;  Gogreve;  Goslar,  s.  Petri  prepos.; 
Gradu,  de;  Hameln,  v.;  Hehdem,  v.;  Hellusen; 
Hillingsfeld,  pleban. ; Hinnebeck,  v;  Holtvelde, 
v.;  Hoppe;  Horst,  v.  d.;  Hove,  v. ; Hovet;  Hur- 
lehede,  v.:  Kaiser,  deutsche;  Karshem,  v.; 

Lahde,  frater;  Levern,  lito;  Luhden,  villic. ; 
M;igdeburg,  archiep. ; Mane;  Medeghe;  Meissen, 
imuchio;  Minden,  civis,  Canon.,  ministerial.  (um 
1200— 2)  3,  Predicat.  supprior;  Modeler,  v; 
Molen,  v.  d.;  Offelten,  v;  Oldenburg,  v.;  Osna- 
brück, capell.  episc. ; Paderborn,  AbdingholT 
abbas;  Poppenburg,  com.  v.;  Post;  Rehme,  v.; 
Reinslein,  com.  v.;  Riga,  archiep.;  Rodewald; 
Sachsen,  dux;  Saxo;  Schalksberg,  famul.  nobil.; 
Schwalenberg,  com.  v.;  Scone,  Seringeworden, 
v.;  Spric;  Störmede,  v;  Stucke;  Svef;  Ubbeke; 
Varlar,  v.;  Veltheim,  v.;  Vinke;  Westerhusen, 
v.;  Wormeln,  v.;  Wurdighusen,  v.  — Vgl. 
Adalbert. 

Albia  s.  Elbe. 

Albrachtinchusen,  Johann  v.  (1270)  951. 
Albrandus  s.  v.  Leteln,  v.  Mesenliole. 
Albrecht  s.  Albert. 

Albus,  Arnold  (1231)  244. 

Aldenburch  s.  Oldenburg. 

Aldendorpe,  -thorpe  s.  Oldendorf,  Ohlendorf. 
Alderdorp  s.  Oldendorf. 

Aleden  s.  Ahlden. 

Alekestorpe  s.  Algesdorf. 

Alemoltere,  -inulterc  s.  Anemolter. 

Alen  s.  Ahlen. 

Alesbeke,  Alsbcke  (wüst  b.  Vlotho)  857  u.  A. 
Alethen  s.  Ahlden. 

Alexander,  Allexander  (1227)  166.  Vgl.  Alta 
platea,  de;  Bekeseten,  v.;  Camerarius;  Espel- 
kamp, v.;  Gogreve;  Holle;  Holthusen,  v.;  Hoppe; 
Hovet;  Ybere,  v.;  mag.  prede  (1233)  261;  Min- 
den, canon.;  Obernkirchen,  convers. ; Offelten, 
v.;  Päpste;  Preco;  Nenndorf,  prepos.;  Rathem, 
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v.;  Sieden,  v.;  Stirpe,  v. ; Stumpe;  Withepinc- 
dorpe,  v. 

Alexandra  s.  Gripeshope,  v. 

Alf  s.  Adolf. 

Alfdach  (um  1185 — 1206)  2. 

Alfgrimmus  (1243)  392.  Vgl.  Osnabrück,  canon. 
Algesdorf,  Alekcstorpe  (b.  Rodenberg,  Hess.- 
Schaumburg)  1502.  Ausstellungsort  29. 
Alhardus,  Alardus  vgl.  Ruddo;  Meringen  v.; 

Minden  canon.;  Pallidus;  Wethelen,  v. 
Alheidis  *s.  Adelheid. 

Al  len  borg  s.  Oldenburg. 

Aller,  die  869,  1548,  1578. 

All  exander  s.  Alexander. 

Alm  ar  u s vgl.  Obernkirch.,convers. ; Rinteln,  prepos. 
Alna  s.  Aul  ne. 

Alpes  s.  Jean  d'Aulps. 

Alradus  vgl.  Levern,  lito;  Niger. 

Alrebeke  (wüst  in  der  Rehburger  Feldmark)  760, 
889,  890. 

Alsbeke  s.  Alesbeke. 

Alsberg  s.  Oclsburg. 

Alsydis  vgl.  Block;  Holthusen,  v. 

AI steden  (Krspl.  Nottuln)  70. 

Alswede,  Alsvithe,  Alswithe,  Alsvede  (Kr.  Lüb- 
becke) 131,  132,  133.  — pleban.  Heinrich  (1286) 
1349.  — sacerdos  Heinrich  (1272)  1002.  — v.  A. 
Wilhelm  mil.  (1229)  193. 

Alta  curia,  Werner,  de,  acolitus  v.  Hameln. 
Vgl.  Ilonhof. 

Alta  platea,  Alexander  de,  cons.  Mind.  Arnold, 
de  u.  S.  Volcmar,  cives  Mind.  Godescale,  de, 
civ.  u.  cons.  Mind.  Hermann,  de,  cons.  Mind. 
Johann,  de,  civ.  Mind.  Thedolfus  de,  Br.  d. 
Godesc.,  civ.  Mind. 

Altava  s.  Alten. 

Alten,  Altene,  Althen,  Altava,  v.;  Familie (14.  Jh.) 
1660  A.  Berthold  mil.  (1281)  1207.  Brüning 
fam.  (1295)  1532  u.  A.,  1545  A.  Brüning 
mil.  (1270-78)  954,  1132.  Dietrich  mil.  (1258 
—98)  685,  703,  736,  811,  860,  1132,  1532  u. 
A.,  1545  A.,  1611,  1616.  Eberhard  mil.  (1278 
—95)  1132,  1299,  1532  u.  A„  1545  A.  Eber- 
hard fam.  (1295)  1532  u.  A.,  Hildebrand  mil., 
Br.  d.  Berthold  (1281)  1207.  Ludwig  u.  Tliet- 
hard  famm.  (1295)  1532  u.  A.,  1545  A. 


Altena,  comitissa  Irmgard  v.  (1235)  287. 
Altenberg,  Vetus  mons  (Rheinland)  «cclesia  1216. 

— abbas  o.  N.  (um  1243 — 56)  106. 
Altenborg  s.  Oldenburg. 

Altenburg  (Thüringen)  273,  274. 

Altenhagen  (Kr.Springe  oder  Hess.  Schaumburg?) 

479. 

Allenrint  ein.  Oldem intelen  (N.  Rinteln)  1591. 
Alvericus  vgl.  Schucke. 

Alvestorpe,  Heinrich  v.,  mil.  (1291)  1466,  1470. 
Amelgardis  s.  Wardenhorst,  v. 

Amelien sis  episcop.  Moriz  (1289)  1426. 

Amei inchusen,  Bruno  v.,  mil.  u.  Wilhelm  v. 
fam.  (1257)  669. 

Amelricus,  Emelricus  vgl.  Horstelo,  v.;  HufTe,  v. 
Amelspringe  s.  Hamelspringe. 

Amclungus,  -lunche,  vgl.  Gampo,  de;  famul. 
(1288  f)  1396;  Hamelspringe,  nobil.  v.;  Holte, 
nobil.  v.;  Lippe,  v.  d.;  Münster,  vicar.;  Osna- 
brück, dapifer;  Ravensberg,  official.  comit; 
Wülpke,  v. 

Amelungensen  domus  b.  d.  Huchzerhöfen  1013. 
Amelunxborn,  Amelingesburne,  Amelunges- 
borne,  monast.  545,  863,  911,  913,  1181,  1247, 
1248,  1568.  — abbas  o.  N.  (1206)  27.  — camerar. 
Friedrich  (1282)  1248.  — infirmar.  Johann  (1282) 
1248. 

Amenhusen  s.  Aminghausen. 

Amenthorpc  (Amedorf  b.  Mandelsloh?)  2,  vgl. 
Ammdorp. 

Amilius  ministcrial.  s.  Mauric.  Mind.  (um  1204) 
16.  Vgl.  v.  Uffeln. 

Aminghausen,  Amenhusen  (N.  Minden)  871. 

— v.  A.:  Reinhard  u.  Ss.  Werner  u.  Reinhard, 
Werners  Ss.  Heinrich  u.  Reinhard  (1267)  871. 

Ammdorp  (Amedorf  b.  Mandelsloh?)  Konrad,  v. 

(um  1185 — 1206)  2;  vgl.  Amenthorpc. 

Amnis  tnonachorum  s.  Meerbach. 

Anagni,  Ausstellungsort  7,  14,  118,  254,  259, 
605,  630,  632,  634,  722,  741,  1587.  — episcop. 
Nicolaus  (um  1253—57)  605. 

Anderten,  Anderen  (Kr.  Hoya)  1152,  1616. 
Andeshusen  (Lage?),  cupellan.  (soll  wol  heissen 
castel(anus)  1572. 

Andreas  vgl.  Bernsen,  v.;  Brockum,  v. ; Draken- 
burg, v.;  Takaesun. 
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Andwortskow  od.  Anderskow,  Andwardhsoogh 
(auf  der  Insel  Seeland),  prior  Heinrich  (1267) 
878. 

Anedopen,  Everhard  v.,  fam.  (1276)  1071. 

Anemolter,  Alemoltere,  -multere  (Kr.  Stolzenau 
bei  Schinna)  163.  536,  624,  638.  982,  1003.  — 
Hörige  d.  inind.  Domkap.  in  1003.  — e.  A.: 
Gerhard  u.  Fr.  Thilhburgis  (1250)  536. 

Angaria,  Angria,  Angaricnsis  s.  Enger  u.  Engem. 
— dux  s.  Sachsen. 

An  ge,  Hermann,  s.  T.  Adelheid  ravensb.  dann 
bentheim.  Ministerialin  (1268)  916. 

Angel  beke,  Freigraf  Ilelembert  v.  Hahlen  (1231) 
244. 

Anno  Br.  d.  prepos.  Mind.  Otto  (um  1215)  64a. 
Vgl.  Hannover,  s.  Georgii  pleban.;  Landesbergen, 
v.;  Minden,  episc.,  cantor;  nobilis  (1228)  185; 
Sydowe,  v. 

Anstedt,  Annenstede  (Kr.  Sulingen)  850,  917. 

Antiquum  castrum  s.  Vlotho. 

Antonius  vgl.  Sorani  episc. 

Apeldorn  (Kr.  Meppen)  865  A. 

Apelern,  Apelderen,  Apeldaren,  Apeldern  (Hess.- 
Schaumburg)  865,  1051.  — arehidiacon . Ludolf 
Post  cantor  Mind.  (1263)  783.  — rector  eccles. 
Bernhard  (1296)  1566. 

Apen,  Giseko  v.,  mil.  (1253)  594. 

Aquapendente,  Ausstellungsort  414. 

Ar  ...  . vgl.  Marienfeld,  hospitalar. 

A rborensis  (Arburca  Süd-Italien)  episcopus  Petms 
(1289)  1426. 

Arendsee,  (Kr.  Osterburg,  Prov.  Sachsen)  monast. 
973. 

Argestorf,  Herkcstorpe  (Kr.  Linden  b.  Hannover) 
580,  668. 

Arkenberg,  Erckcnberg,  Erkeneberge  (Kr.  Nien- 
burg i.  H.)  352,  353,  842,  1624. 

Arneberg  s.  Arnsberg. 

Arnekampe  s.  Arrenkamp. 

Arnheim,  Arnem,  Arnhem,  Arneem,  castrum 
(b.  Peetzen)  671,  1020,  1424,  1581.  Ausstel- 
lungsort 631.  castellani  1574a.  — nobiles  von: 
domiccllus  o.  N.  (1247)  474.  Gottfried  S.  Her- 
manns II.1)  (um  1223—32)  126.  Hermann  I. 


(1185  — um  1216)  2,  13,  17,  18,  33,  56.  Her- 
mann II.  (1224 — 47)  126,  142,  214,  264,  355, 
358,  367,  413,  418,  478  u.  A.  Heinrich  S.  Lu- 
dolfs I.  (1258)  687.  Konrad  S.  Ludolfs  I. 
(1258—95)  687,  781,  782,  899,  1025,  1157, 
1254,  1337,  1367,  1375  A.,  1380.  1388  u.  A„ 
1398,  1496,  1539  u.  A.  Ludolf  I.,  S.  Her- 
manns II.  (1233  - 98)  264,  418,  532,  586,  607, 
618,  627,  631,  642,  643,  647,  671,  687,  781, 
782,  899,  900,  923,  1034,  1337,  1^98,  1496, 
1507,  1623,  s.  Fr.  Mathilde  (1255—88)  627, 
631,  647,  687,  1398.  Ludolf  II.,  S.  Ludolfs  I. 
(1258—68)  687,  781,  782,  899,  auch  canon. 
Osnab.,  canon.  Mind.  u.  arehidiacon.  in  Lüb- 
becke. Werner,  Br.  Hermanns  II.,  canon.  Mind. 
— capellan.  nobil.  ohne  Name  (1242)  367.  Her- 
mann sacerd.  (1255)  631.  — Hörige:  Johann, 
s.  Br.  Reimer,  s.  Schw.  Bertha  mit  T.  Sophie 
(1286)  1337. 

— von  A.:  Heinrich,  cons.  Mind. 

Arnholte,  Arnholt,  von:  Friedrich  mil.  (1286) 
1342  Heinrich  fam.  (1288)  1389.  Heinrich 
mil.  (1256)  646.  Johann  (1241)  352,  353,  354, 
herford.  Ministerial  355. 

Arnold us  (um  1185 — 1206)  2,  de  . . . (1229) 
191.  Vgl.  AfTerde,  v. ; Albus;  Alta  platea,  de; 
Barsinghausen,  prepos.;  Beckum,  v.;  Bellersen, 
v;  Boysinchusen,  \\;  Braunschweig,  eapell.  ducis; 
Bremen,  v.;  Bruchdorf,  sacerd.;  Burgsteinfurt, 
nobil.  v.;  Camerarius;  Corlehake:  Curia,  de; 
Dume;  Eiflarius;  Emmern,  v.;  famul.  (1277) 
1111;  Fischbeck,  v.;  Flos;  Freckenhorst,  v.; 
Getmold,  v.;  Girhose;  Gogreve;  Grainberg;  Grip; 
Gudeken;  Hagen,  v.;  Hannover,  v.;  Hassel,  v.; 
Hastenbeck,  v.;  Heimsen,  v.;  Hokelve,  v.;  Holt- 
husen, v.;  Horst,  v.  d.;  Hüpede,  v.;  Ilwede, 
v.;  Judeus;  Judex;  Knigge;  Loccum,  abbas; 
Longus;  magister,  protonotar.  aule  regalis  (1254) 
612;  Mnricnfeld,  monacb.;  Minden  camerar., 
canon.,  Martini  decan.,  Mauric.  abbas,  prior, 
cellerar.,  frater,  Prcdicat.  fratcr:  Mobilede,  v.; 
Mulo;  Munzel,  rect.  eccl.;  Nienburg,  v.;  Olden- 
schildcsche,  v. ; Osnabrück,  cantor,  scolast.; 
Ovenstädt,  v.;  Pec;  Renninberg,  \\;  Ripa,  de; 


’)  Vgl.  die  Stammtafel  v.  Mooyer  in  Zoitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1853  S.  83. 
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Rivo,  de;  Roddene,  v. ; Saxo;  Schaumburg,  v.; 
Schermbeck,  v.;  Schildesche,  canon.;  Schinna  v,; 
Scrape;  Simplex;  Spirenhagen;  Stemwede,  v. ; 
Stuve;  Svertvegere ; Tecklenburg,  v.;  Varenholz, 
v.;  Vulpes;  Wegei;  Westfal;  Westrup,  v.;  Wolf; 
Zersen,  v. 

Arnsberg,  Arneberg,  coniite * Gottfried  (1244— 
63)  409  A.,  785,  s.  Fr.  Hedwig  com.  v.  Ravens- 
berg (1244)  409  A.  Sophie  Fr.  Bernhards  III. 
zur  Lippe.  Ohne  Namen,  Burggr.  v.  Köln  (1241) 
349.  _ Vgl.  Niger. 

Arnsburg,  Arnesburch  (b.  Giessen),  abbas  o.  N. 

(um  1243—56)  44)6. 

Arol dessen  s.  Ahrholzen. 

Arrenkamp,  Arnechamp,  -champe,  -kampe  (Kr. 
LQbbecke)  138.  — v.  A.:  Gerhard  (1259)  711. 
Gisla  (um  1227 — 28)  179.  Wulfhard  (1222)  114. 
Artlage,  Artloghe  (wüst  b.  Holzhausen  b.  Stol- 
zenau) 564,  780. 

Artusius,  Arthus,  Arthurus  vgl.  Breden,  v. ; 
Enger,  canon.;  Goltern,  v.;  Lübbecke,  pleban. ; 
Minden,  capell.  episc. 

Asbeke  (wüst  in  d.  Rehburger  Feldmark)  510. 
Ascenstede,  Dietrich  v.,  cons.  in  Nienburg. 
Aschen,  Aske,  Aska,  Asscen  (Kr.  Herford)  980, 
1206.  — v.  A.:  Heinrich  (1270)  977.  Johann 
(1291—94)  1465,  1499.  Mathias  (um  1280) 
1206.  Wichmann  mil.  (1234-35)  278,  288, 
s.  Br.  Widekind  (1235)  288. 

Aschenberge,  Wilhelm  v.,  canon.  Osnab. 

Asch win us,  Escuinus,  Escewinus,  Ascewinus, 
Eswinus,  As-,  Azwinus,  Asscyinus,  Asscvinus, 
s.  Fr.  Alsidis  Block,  civis  Mind.  — vgl.  Bolen- 
husen, v.;  Obernkirchen,  convers. ; Saldcrn,  v. 
Aska,  Aske  s.  Aschen. 

Askanien,  Otto  IV.  v.  (1291)  1492  A. 

Asnida  s.  Essen  (Rheinland). 

Aspelan,  Asspalanus  vgl.  Helen,  v.;  Osnabrück, 
iudex. 

Aspel  kampe  s.  Espelkamp. 

Asscyinus  s.  Aschwinus. 

Astorpe,  -thorpe,  Everhard,  v.  (um  1280)  1206. 

Harbert,  v.  (1264)  806. 

Astroth,  Gyseco,  v.,  ravensb.  oiBcial. 

Aswinus  s.  Aschwinus. 

Astrup  (Kr.  Vechta)  vgl.  Estorpe. 


Atholfus  s.  Adolf. 

Auberive,  Alba  ripa  (Dep.  Haute-Marne)  abbas 
o.  N.  (um  1243  — 56)  406. 

Aue,  die,  Ow,  fluvius  parvus  (fliesst  unterhalb 
Lahde  von  rechts  in  die  Weser)  827,  828,  1483. 

— , die  (fliesst  unterhalb  Liebenau  von  links  in 
die  Weser)  704  A.,  1494. 

Augustiui,  sancti,  regula  826,  827,  1618,  1634. 
enchiridion  1114. 

Au  Ine,  Alna  (im  Hennegau)  abbas  o.  N.  (um 
1243—56)  406. 

A u m und,  Oumunde  (Kr.  Blumenthal  Rbz.  Stade)  2. 

Avelloncnsis  (v.  Avellino)  episc.  Valdebrunus 
(1289)  1426. 

Avenstrot,  Konrad  v..  mil.  (1276 — 92)  1064, 
1084,  1485. 

Avunculus  s.  Om. 

Azwinus  s.  Aschwinus. 

B. 

B.,  adiutor  Conradi  I.  episc.  Mind.  (1236)  298  A. 
— dux  (v.  Braunschweig?  um  1227  todt)  168  A. ; 
vgl.  Heimsen,  v. ; Minden,  Predicat.,  supprior; 
Verden,  decan. ; Wetter,  v. 

Babenhausen  (Kr.  Bielefeld)  1188. 

Bär  s.  Bere. 

Bakede,  Bodeke  (Kr.  Springe),  Johann  v.  (1292) 
1473. 

Bakum  (Kr.  Melle)  188  A.,  1320. 

Baldensele  s.  Bolsehlc. 

Balduin,  Boldewinus,  Baltliewinus,  Boltwinus, 
S.  d.  Konrad  marsc.  Hildesh.  (1239)  325.  Vgl. 
Bentheim,  com.  v.;  Blankenburch,  v.;  Burg- 
steinfurt,  nobil.  v. ; Campe,  v. ; Horst,  v.  d.; 
Lahde,  fraler;  Minden  Predicat.  prior;  Osna- 
brück episc.,  prepos.;  Warendorf,  v.;  Wenetlie, 
v.;  Wennigsen,  prepos. 

Balge  (Kr.  Nienburg  i.  H.)  651,  694.  — v.  B. : 
Gerhard  fam.  (1292)  1474,  1475.  Gerhard  mil. 
(1295)  1556.  Thethard  mil.  (1258)  704. 

Balhorn  (S.  Warendorf),  Heinrich  v.  (1262)772. 

Balistarius,  Gottschalk  (1240)  337. 

Balke,  Balken.  Traps,  Hcrbord  (1284)  1297. 
Nicolaus  fam.  (1271—1300)  982,  997,  1052, 
1172,  1213,  1240,  1302,  1653,  s.  Ss.  Ludwig, 
Johann,  Heinrich  (1300)  1653.  Ludwig  Br. 
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d.  Nicol.  (1279)  1172.  Richard  fam.  (1284) 
1302. 

Balmerinacli  s.  st.  Eduard. 

Ball  dinge,  Bernhard  v.  (1231)  24L 

Balthewinus  s.  Balduin. 

Bantorf  (Kr.  Linden  b.  Hann.)  165. 

Barbe ry,  Barberium  (Normandie),  abbas  o.  N. 
(um  1243—56)  406. 

Barchtorpe  s.  Bergdorf. 

Barch us en  s.  Barkhausen. 

Bardeleben,  Bardelage,  -leve,  -leb,  Bardenleve, 
Bardelev,  -leyve,  Bardenlage,  Bardelive,  von : 
Dietrich  S.  d.  (+)  Gerhard  u.  d.  Sophie  (1*242 
—89)  390,  1054,  1161.  1162,  1163,  1299,  1420. 
Gerhard  (1240—67,  1279  f)  336,  390,  410,  416. 
607.  865,  1161,  1162,  castellan.  in  Schaumburg 
410,  s.  Fr.  Sophie  (1279  f)  1161,  1162.  Ger- 
hard mil.  S.  d.  vor.  (1275—84)  1051,  1054, 
1150  A.,  1161,  1162,  1163,  1299,  s.  Fr.  Kuni- 
gunde (1279  f)  1161,  1162.  Heimo  (1242)  390. 
Heinrich  mil.  castell.  in  Schaumburg  (um  1220 
—21)94.  Heinrich  mil.  (1256—91)642, 665, 687, 
899,  900,  1163,  1470.  Heinrich  prepos.  in 
Rinteln.  Hugo  S.  d.  Rotger  (1264)  799.  Jo- 
hannes mil.  (1268—98)  899,  900,  1130,  1202, 
1203,  1213,  1239,  1240,  1254,  1302,  1351, 
1374.  1380,  1496,  1581,  1612,  castell.  in 

Schaumburg  1612,  inarsealc.  von  Minden.  Jo- 
hann Br.  d.  Ludinger  (1279—89)  1163,  1202, 
1299,  1314. 1420.  Konrad  mil.  Br.  d.  Ludw.  (1242 
— 92)  365,  607,  665.  687,  804.  Konrad  mil.  Br. 
d.  Luding.  (1275—90)  1054,  1120,  1490,  s.  S. 
Konrad  fam.  (1275 — 87)  1054,  1354.  Konrad 
cleric.  (1279)  1163.  Ludinger  mil.  (1262—92) 
778,  1054,  1163,  1202,  1208,  1270,  1314,  1372, 
1420,  1485,  castellan.  in  Vlotho  1372.  Ludolf 
canon.,  thesaur.  Mind.  Ludwig  mil.  (1239— 79) 
320,  365,  390,  391,  410.  478,  607,  631,  665, 
687,  1161,  1162,  1163.  mind.  Ministcrial  410. 
Ludwig  canon.  Mind.  Rotger  mil.,  Br.  d.  Ludwig 
(1242—64)  36V  36(1.  39L  410.  4 16,  47s.  607, 
799,  mind.  Minist.  410.  Rotger  S.  d.  Konrad, 
fam.  (1275)  1054.  Hotger  fam.  B.  d.  Konr. 
(1287)  1354. 

Bardowiek,  Versammlung  der  Fürsten  (1224) 
1 35. 


Bare  s.  Bere. 

Barechusen,  Baregh.  s.  Barkhausen. 

Barenwinkel,  Bernwinkele  (Kr.  Stolzenau)  486. 

Baringdorf,  Berinctorpe  (Kr.  Herford)  1206. 

Bark  hausen,  Baric-,  Bark-,  Barch-,  Bare-, 
Barec-,  Barghusen  (Kr.  Melle)  villa  1191  u.  A., 
1192,  1228,  1249,  1503.  parochia  1610.  — 
pleban.  Widekind  (1279-93)  1171,  1503.  — 
saccrdos  Widego  (1289)  1414.  — von  H.:  Ger- 
hard fam.  (1300)  1667.  Johann  mil.  ( 1263 — 98) 
783,  832,  843,  922,  935,  944,  950,  956,  961, 
965,  966,  967,  985,  996,  1003,  1007,  1024,  1025, 
1031,  1143.  1151,  1190,  1192,  1202,  1221,  1223, 
1240,  1253,  1254,  1302,  1311,  1314,  1326,  1335, 
1337,  1357,  1358,  1403,  1405,  1507,  1565,  1616, 
mind.  Ministerial  832,  s.  S.  Johann  fam.  (1281) 
1223.  Jutta  (um  1185—1206)  2.  Meinfrid  mil. 
1241  — 44)  344,  352,  353,  365,  375,  390,  393, 
400,  404,  410.  Meinfrid  fain.  S.  d.  Johann 
(1269-98)  935,  1066,  1223,  1253,  1254,  1314, 
1473,  1565,  1614.  Menfrid  fam.  (1282—85) 
1254,  1314.  Nicolaus  fam.  (1300)  1667. 

Barksen  (Kr.  Minden)  896,  1191  A. 

Barlage  (Kr.  Lübbecke)  s.  Bertlage. 

Bannen,  Barme  (Rheinprov.)  408,  409  u.  A. 

Barnhusen,  Otbert  v.  (um  1280)  1206. 

Barnstedt,  Bernstede,  Ulrich  v.,  civis  Verden. 

Barrigsen  (Kr.  Linden  b.  Hann.)  148. 

Bars,  Johann  (1270)  979. 

Barsinghausen,  Berkenhusen,  Berkinhuseu, 
Berchingehusen,  monast.  5,  1 1 , 55,  56,  148.  181, 
198.  448,  449.  629.  683,  699,  811,  864,  1232, 
1304,  1305,  1387,  1515,  1527,  1059.  — prepositi: 
Bodo  (um  1213 — 16)  56.  Arnold  (1221)  102, 
103.  Johann  (1242—45)  365,  448.  o.  N.  (1299) 
1629.  — fratres:  Dietrich  (um  1213 — 16)  56, 
Walther  u.  Wilhelm  sacerdd.  (um  1213—16)  56, 
(1281  Fälschung)  1232.  — Höriye  15  1 5,  1527. 

Barlliolomeus,  ßartol.  vgl.  Quernheim  (West!) 
convers.;  Sachsen,  pincerna  ducis. 

Barwar  du  s s.  Berenward. 

Basse,  Bassen  (Kr.  Neustadt  a.  B.)  728,  805. 

Bassum,  Börsen,  mona.it.  1135.  — von  B.:  Braut 
fam.  (1295)  1556. 

Bastorpe,  -thorpe  (wüst  W.  Minden  a.  d.  Bastau) 
1088,  1280,  1281,  1348.  — ron  B. : Gerhard 
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mil.  (1233—59)  262,  265,  344,  478,  607,  620, 
698,  717.  Gerhard  canon.  Mind.  Hermann 
(12411  344.  Heinrich  canon.  Mind.  Reinbold 
(um  1185—1224)  1,  11,  36,  83.  142,  mind. 
Ministerial  11,  142.  Reinbold  (1271)  985- 
Thethard,  civ.,  cons.  Mind.  Walther  (1241)  344' 

Batenhorst,  Kkbrecht  v.  (1292)  1485.  Lubert 
v.  (1276)  1064. 

Baumgartenberg,  Bongardenberge  (Ob.-Oester- 
reich  a.  d.  Donau),  abbas  o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

Beatrix  vgl.  Horstmar,  nobil.  v.;  Meringen,  v. 

Beaulieu-Abbey,  Locus  regis  (b.  Southampton), 
abbas  o.  N.  (um  1243—56)  406. 

B e a upr4 , Belliparlica  (Flandern),  abbas  o.  X. 
(um  1243—56)  406. 

Bebenhausen,  Bevenhusen  (Schwarfcwald),  abbas 
o.  N.  (um  1243—56)  406. 

Beb  er,  Bedebere  (NW.  Münder)  1239. 

Beche  s.  Bege. 

Beckedorf  (Kr.  Celle)  764. 

Becklingen  (Kr.  Celle)  688. 

Beckum,  Bikehim,  Bekehem,  Bekliem  507,  901, 
1055,  1070,  1071.  1085.  die  Plucenmühle  bei 
901.  — dtcunus  Heinrich  u.  scolastic.  Siegfried 
(1277)  1085.  — iudex  Ludolf  fam.  (1268  — 76) 
901,  1064,  1071.  — tcabmi:  Gerhard  Weten, 
Bertold  v.  Dalheim.  Ilildebraud  Weseldoren 
(1277)  1085.  — ratmanni:  Engelbert  Bote,  Hein- 
rich u.  Ilildebraud  Weseldoren,  Gerhard  Weten, 
Hermann  v.  Thunninchusen,  Johann  v.  Polhem, 
Tizo  v.  Weisa  (1276)  1071.  — opjndani,  vice«: 
460,  1070.  — von  B.:  Arnold  fam.  (1270)  959. 
Dietrich  mil.  (1220-40)  83.  193,  251,  320,  341. 
Meinhard,  castellan.  in  Reineberg  (1229)  192, 
193. 

Beddighove  (wüst  zw.  Leistlingen,  Meyenfeld  u. 
Horst)  703. 

Bedebere  s.  Bober. 

Bederkesa,  Rudolf  v.,  canon.  Bremens. 

Beeke,  Bovenbeke  (im  nördl.  Schaumburg)  671, 
705. 

Beekedorf,  Bekerdorpe,  Bekedorp  (O.  Stadt- 
hagen, in  Hess.  Schaumburg)  1395,  1647. 

Bege,  Beche,  Begha,  Johann  v.,  fam.  (1266)  856. 
Johann  mil.  (1298)  1607.  Konrad  v.,  mil.  (1242 
— 66)  376,  856. 


Begem  fam.  (1284)  1299. 

Beke,  v.  s.  de  Rivo. 

Bekehem  s.  Beckum. 

Be keh us eil  s.  Niederbecksen. 

Bekerdorpe  s.  Beekedorf. 

Bekeseten  (Beckstedt  b.  Kolnrade?  Bexten  Kr. 
Lingen?),  Alexander  v.,  ravensb.  Ministerial 
(vor  1245)  434. 

Beldersen,  fossatum  (b.  Minden)  1088. 

— s.  Bellersen. 

Beldinghusen,  Lubert  v.,  fam.  (1276)  1064. 
Beller  (b.  Harsewinkel)  200. 

Bellersen,  Beldersen  (wüsl  b.  Auhagen)  267, 
620,  955.  — von  B. : Arnold  mil.  (1247 — um 
1290)  475,  865,  1051,  1455.  Gerhard  (1220— 
28)  87,  120,  125,  187.  Johann  (1233)  265. 
Johann  canon.  Mind.  Johann  cleric.  (1278 — 79) 
1124,  1157  a. 

Belm  (Kr.  Osnabr.),  parochia  457. 

Beilipartica  s.  Bcaupre. 

Benedicti,  sancti,  ordo,  regula  722,  996,  1010, 
1059,  1218,  1449a,  1467. 

Benedissen  s.  Bennigsen. 

Benezhen,  Hermann  (um  1185—1206)  2. 
Bennenhusen  (Bensen?)  415. 

Bennien,  Boninghen,  Boninghe  (Kr.  Melle)  1102, 
1504. 

Benninghausen  monaat.  1 520. 

Bennigsen,  Benedissen  (Kr.  Springe)  2. 
Bensen  (0.  Hess.  Oldendorf)  1533  u.  A.  Vgl. 
Bennenhuseu. 

Benthe  (Kr.  Linden  b.  Hann.)  2 A. 
Bentheim,  Benlhem,  Ausstellungsort  503.  — 
comites  (allgem.)  1396.  Balduin  (1240)  329 
Otto  (1249)  503.  Otto  (1267—68)  853  A.,  915, 
916.  — ministeriales  503,  916.  s.  Ange,  Heerse, 
Sclinkinc,  Sculch. 

Ber  . . .,  canon.  Mind. 

Bercboldessen  falsch  für  Garboldessen,  s. 
Garbsen. 

Berchingehusen  s.  Barsinghausen. 

Berchlo  s.  Bergen. 

Berchtorpe,  Bereclit.  s.  Bergdorf. 

Berchzete,  -zetten,  Haus  (Krspl.  Borgloh)  1663. 
von  B.:  Johann,  Steven  u.  Wichmann  v.,  ravensb. 
Ministerialen  (1300)  1663. 
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Bere,  Bare,  Bere,  Bercn,  Baren,  Ursus,  Albert 
fam.  (um  1283-1293)  1288.  1510.  Daniel,  Br. 
d.  Johann  (1273)  1016.  Friedrich,  canon.  Osnabr. 
Gerhard  (1273)  1016.  Giselbert  fam.,  Br.  d. 
Albert  (1293)  1510.  Harfbert  fam.,  Br.  des 
Albert  (1292—93)  1482,  1510.  Hermann  fam., 
Br.  d.  Albert  (1281—88)  1228,  1288,  1396. 
Hugo  (um  1216—1228)  67,  188.  Hugo  (1264 
— 88)  806,  866,  1056,  1396.  Hugo  v.  Stockum, 
mil.  (1269,  1273  +)  926,  1015,  s.  Witwe  Gosta 
(1273)  1015.  Johann  (1242— 88)  371,  392,  866, 
1016,  1094,  1396.  Johann,  canon.  Osnabr. 

Berebome  (wüst  zw.  Hnhle  u.  Bodenwerder) 
1575. 

Berechtorppe  s.  Bergdorf. 

Berel  ries  s.  Rys. 

Berend  s.  Bernhard. 

Berenhusen,  Hermann  v.,  fam.,  u.  Rolhard  v., 
mil.  (1255)  629. 

Berenwardus,  Berewardus,  Banvardus,  vgl.  v. 
Heimsen. 

Berg,  de  Monte,  eomes  Adolf  (1252)  572. 

— , de  Monte,  advocati , nobiles,  s.  Schalksberg. 

Bergdorf,  Berch-,  Berech-,  Barchtorpe,  -thorpe, 
Barechthorpe  (O.  Bückeburg)  518,  524,  525.  — 
von  B.:  Cesarius  mil.  (1233 — 68)  264,  923- 
Cesarius  u.  Rabodo  Brr.  (vor  1204)  13. 

Berge  (Grossen-  u.  Kleinenberg  zw.  Elbrinxen  u. 
Pyrmont)  1539. 

Bergen,  Berchlo  (Kr.  Fallingbostel)  ecclesia  127. 
— von  B.:  Konrad  (1241)  352,  353. 

Berghausen,  -husen  (Kr.  Halle  i.  W.)  Wicbold 
v.,  civis  in  Borgholzhausen. 

Berglere,  Friedrich  v.,  fam.  (1276)  1064. 

Berinctorpe  s.  Baringdorf. 

Berkel,  Berkele  (Kr.  Hameln)  1247. 

Berkenhusen  s.  Barsinghausen. 

Berkhampst cad , ßerkemstede  (falsch  Wer- 
tamestede,  NO.  London),  Ausstellungsort  949. 

Berlecampe  519. 

Berlere  (Krspl.  Telgte)  441. 

Bermetlo,  Eckehard  v.,  mil.  (1248)  500  u.  A. 

Bernaldus  prepos.  in  Neuendorf. 

Bernecote,  Evcrwin  (1229)  193. 

Bemessen  s.  Bernsen. 


Bernewede,  Albero  v.  mil.  (1266 — 72)  855,  995. 

Johann  v.  mil.  (1299)  1632. 

Bernhardus,  Beruardus,  Berend  (1241)  345. 
(1244)  415.  (nach  1256)  663.  Gern.  d.  Engcle 
v.  Ernessen  (um  1283—93)  1288.  S.  d.  ravens- 
berg.  dapif.  Eckehard,  ravensberg.  Ministerial 
(1229)  200.  Vgl.  Ahe,  v. ; Apelern,  recl.  ecd.; 
Baidinge,  v.;  Bevern,  v.;  Bolenhusen,  Borne,  v.; 
Bornhem,  v.;  Bramhorn,  v.;  Buchholz,  pleban.; 
Burgsteinfurt,  Johanniter  - Komthur;  clericus 
(1251)  549;  Clericus;  Collerbeck;  Cop;  Cracli- 
ting;  Daverenberg,  v.;  Dorstadt,  v.;  Eilte,  v.; 
Eisbergen,  rect.  eccl.;  Ellinghosin,  v. ; Esel; 
Gesmold,  v.;  Gisellen;  Hävern,  v.;  Harenberg, 
v.;  Heigen,  v.;  Heveren,  v. ; Hoya,  com.  v., 
capellan. 'comit.;  Horst,  v.  d.;  Hozenbere,  v.; 
Hulevelde,  v. ; Hustede,  v. ; Ibbenbüren,  v.; 
Kappenberg,  cellerar.;  Koesfeld,  v. ; Laer,  v.; 
Lahde,  frater;  Ledebur;  Levern,  capellan.. 
pleban.,  prepos.;  Linne,  v.;  Lippe,  nobil.  v.; 
Loccum,  prior;  Lohe,  nobil.  v. ; miles  (1240) 
338,  (1244)  415;  Minden,  capellan.  episcopi, 
Mauricii  abbas,  scolast.,  Prcdicator.  frater; 
Münchbausen,  v.;  Neuendorf,  prepos.;  Nien- 
burg, v.;  Oesede,  nobil.  v.,  Oestorf,  pleban.: 
Oyle,  v.;  Oldenthorpe,  v.;  Oldentrup,  v.;  Pader- 
born,  episcop.;  Pyrmont,  com.  v. ; Pistor;  Plesse, 
nobil.  v. ; Poppenburg,  com.  v.;  Ravensberg, 
com.  v.;  Keineberg,  capellan.;  Rethein,  v.;  Rex; 
Ripa,  de;  Rosdorf,  nobil.  v.;  Sachsen,  dux: 
Schildcsche,  canon.;  Sebbenhausen,  v. ; serrus 
(1270  f)  954;  Spiegelberg,  com.  v.;  Stocheim, 
v.;  Suderborch,  prepos.;  Top;  Valke;  Varen- 
holz, pleban;  Varlere,  v. ; Vorsethe,  v. ; Vunke; 
Warendorf,  v.;  Weile,  v.:  Werne,  v.;  Westrup, 
v.;  Wölpe,  com.  v. 

Berno  (1227)  166.  Vgl.  Holcethen,  v. ; Lavelsloh, 
v.;  Oldenthorpe,  v. 

Bernolfus  vgl.  v.  Notelinghen. 

Bernsen,  Bemessen  (S.  Obernkirchen)  1161, 
1445.  — von  B.:  Andreas  (1265)  816. 
Bcrnwinkele  s.  Barenwinkel. 

Bernstede  s.  Barnstedt. 

Börsen  s.  Bassum. 

Bersenbrück,  -bruege,  -brugge,  Ort  287,  377, 
490,  559,  1274,  1275.  Ausstellungsort  377,  490, 
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559,  1274,  1275.  — capellani:  Werno  (1235)  287. 
Johann  (1242)  377.  — monasterium  247,  287,  335, 
377,  387,  436,  455,  456,  467,  490,  559,  1275, 
1571,  1601,  1620.  — conventus  1274.  — abba- 
ti-t.su  o.  N.  (1283)  1274.  — prejws.  Werno  (1242) 
377.  o.  N.  (1283)  1274.  — piovisor  Werno  (1238) 
317.  — sacerd.  Werno  (1248)  490.  — sacrista 
490.  — sanctimon.  1601. 

Bertha,  Berta,  vgl.  Arnheim,  Hörige  der  nobil. 
v.;  Bock;  Essen,  abbat.;  Lahde,  priorissa,  soror, 
Hörige;  Lohe,  Hörige  der  nobil.  v.;  Stedcre,  v.; 
Wicgravius. 

Bertholdus,  Bertoldus,  Bertollus  (1225)  149. 
Vgl.  Adelebsen,  v.;  Alten,  v.;  Bereite,  v.;  Bil- 
linghausen, v.;  Brakei,  nobil.  v. ; Büren,  v.; 
Dalheim,  v.;  Dassel,  v.;  Derneburg,  v.;  Dux; 
Ellinhosin,  v.;  Flegessen,  v.;  Frambalch;  Frecken- 
horst, v.;  Gleidingen,  v. ; Gloge,;  Goslar,  Ge- 
orgenberg, prepos.;  Hamelspringe,  nobil.  v.; 
Harlhöfe,  v. ; Homburg,  nobil.  v.;  Lenthe,  v. ; 
Lippe,  v.  d.;  Marsberge,  v.;  Menghe;  Neuen- 
dorf, villic. ; Nienburg,  v.;  Pil. ; Pinken;  Ralze- 
burg,  com.  v.;  Rethen,  v.;  Rüssel,  v. ; Torney; 
Simplex;  Swesethe;  Walsrode,  conversus. 
Bertlage  (ob  Barlage  Kr.  Lübbecke?)  Everwin  v.; 
mil.  (1242)  367. 

Bertradis  matrona  u.  TL  Walburg  u.  Gisla 
(1293)  1503.  Vgl.  Holthusen,  v.;  Linne,  v. 
Bertram  mus  (1225)  149.  (1236)  391.  Vgl. 

Bodenborch,  v. ; Dinklage,  v.;  Enger  scolast., 
canon.;  Hagen,  v. ; Harboldessen,  v.;  Hehdem, 
v.;  Langeln,  v.:  Lerbeck,  pleban  ; Ohlendorf,  v.; 
Osnabrück  decan.,  vicar.;  Röhden,  in;  Ronnen- 
berg, v.;  Rumescottele;  Sachsen,  marscalc. 
ducis;  Spric;  Swakedov;  Weringisi. 
Berwinkele,  Guncelin  v.,  mil.  (1224)  143. 
Besenkampe  (Kr.  Herford),  des  Hartmod  v.  Ss., 
ravensb.  Ministerialen  (vor  1245)  434. 
Besserunge  (Bessern  b.  Verden?)  1023. 

Bethe,  Johann  v.,  mil.,  s.  S.  Konrad,  s.  Br. 
Konrad  (1277)  1087,  s.  Schw.  Adelheid  priorissa 
in  Levern. 

Beuil,  Bullion  (b.  Limoges),  abbas  o.  N.  (um 
1243—56)  406. 

Bevelte,  Bevelthe,  Berthold  v.,  mil.  u.  Berthold 


v.,  fam.  (1272)  1010.  Buning  u.  Ludolf  v. 
(1284)  1184. 

Bevenhusen  s.  Bebenhausen. 

Bevern,  Beveren  (Kr.  Warendorf).  Ausstellungsort 
1043.  — von  B.:  Bernhard  mil.  (1264 — 77)  806, 
861,  1058,  1084,  1094.  Ernst,  canon.  Osnabr. 
Hermann  (1292)  1485.  Lubert  fam.  (1276) 
1064,  1071.  Nicolaus  (1264)  806. 

Bexhövede,  Bickes-,  Bikeshovede,  Johann  v.,  mil. 
(1208)  33,  34. 

Bezelinus,  Heinrich,  cons.  Mind. 

Bickeshovede  s.  Bexhövede. 

Bi  den  Stigen  (b.  Möllenbeck  zu  suchen)  1607. 

Bidigdorpe  s.  Bietendorf. 

Bielefeld,  Bilcvelde,  civitas:  853,  909,  1082, 
1339,  1361.  Ausstellungsort  713,  786,  979, 
1236,  1339,  1361.  Pfarrhaus  786.  Mons  s. 
Johannis  423.  magna  arbor  s.  Gadderbaum.  — 
ecclesiu:  1072.  — rector  fccles . : Tm  . . . (1244) 
422.  Johann  (1270)  979.  capcUa  302.  — advo- 
catus  Konrad  (1269 — 71)  926,  983.  — iudices: 
1512,  1568.  Hermann  (1244)  422,  423.  — 
scabini  909.  — consules:  405,  1512,  1520,  1568. 
— eines,  burgensos:  265,  423,  786,  909.  Eli..., 
Jacob  (1244)  422.  Gütersloh,  Johann  v.  (1280 
— 82)  1175,  1269;  Levold  u.  Hermann  v.  (1282) 
1269.  Hildebrand  (1244)  422,  423.  Ludolf 
(1244)  422,  423.  Ratbertus  (1244)  423.  Scol- 
mester,  Johann  (1282)  1269.  Vunke,  Bernhards 
Witwe  Margarete  (1270)  977.  Winktorp,  Hein- 
rich v.  (1244)  422,  423. 

— Marienstift:  1489  u.  A.,  1498,  1499,  1542, 
1543,  1621,  1633.  — capitidum  1536.  — decanus 
Friedrich  (1295-96)  1536,  1568. 

— von  B.:  Hermann  (1265)  839. 

Biemke,  Bienbeke  (Kr.  Minden)  1075,  1129. 

Bierde,  Birethe,  Byrcdhe,  Birede,  Byrethen, 

Byrden  (Kr.  Minden)  57,  516,  517,  543,  544, 
556,  557,  558,  639,  822,  823,  825,  826,  827, 
828,  905,  960,  1042,  1044.  — in  B.:  Johann 
u.  Fr.  Thctszwich  (1253)  600.  — von  B.:  Ludolf 
mil.  (1254)  616.  Wolfram  (1249)  516. 

Bieste,  Byst,  Hilleken  u.  Dietrich,  Brr.  v.  (1248) 
490. 

Bietendorf,  Bidigdorpe  (b.  Wcllingholthausen. 
Kr.  Melle)  553. 
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Biga,  Heinrich  v.,  canon.  Hameln. 

Bikehim  s.  Beckum. 

Bikeshovede  s.  Bexhövede. 

Bilevelde  s.  Bielefeld. 

Billinghausen,  Bert  hold  v.  (1274)  1037. 
Bilstein,  Johann  v.,  Marschall  v.  Westfalen  (1288) 
1304. 

Bingen,  Ausstellungsort  1636. 

Bi  reihe,  Byrdcn  s.  Bierde. 

Bischopperode,  monast.  (b.  Sladlhagen)  141, 
nach  Hinteln  verlegt  (1230)  141  A. 
Bissendorf,  -dorpp,  -thorpe,  Giselbert  v.,  inil. 
(1277)  1004.  Heinrich  v.,  cons.  in  Wismar. 
Ludger  v.,  canon.  Osnabr. 

Byst  s.  Bieste. 

Bitter,  Gerlach,  mil.  (1204)  800. 
Blackenhagen,  Thcthard  (1252)  563. 

Bl aglie nhaghcn  s.  Blankenhagen. 
Blakendorpe,  Blankenthorpe  (wüst  b.  Osna- 
brflck)  1341.  — von  Bl.:  Giseko,  castellan.  in 
Vlotho  (1244—45)  412,  447. 

Blandere  (Blender  Kr.  Verden?)  ecclesia  2. 
Blankena,  Blankana,  Blankenna,  castrum  1206. 
— nobiles  v.:  Adolf  (uju  1216)  07.  Adolf  u. 
Hermann  Brr.  (1202)  777.  Hermann  (um  1227 
— 28)  178.  Hermann  domicell.  (1253)  507. 
Hermann  gen.  Hude  (1273)  1017.  Lcfhard  (um 
1200—04)  4.  Willikin  (um  1280)  1200. 
Blankenburg,  -borch,  Balduin  v.  (1248)  406. 
Blankenhagen,  Blaghenhaghen  (SW.  Bielefeld) 
115,  405. 

Blankenthorpe  s.  Blakendorpe. 

Blasheim,  ßlasnc,  Blasnen  (W.  Lübbecke)  813, 
920,  921,  922,  1007.  — von  Bl:  Hedwig  T.  d. 
Mathilde,  lito  des  Kl.  Levern,  dann  des  B.  v. 
Minden  (1250)  535.  Hermann  canon.  Mind. 
Rudolf  canon.  s.  Martini  Mind.  Rudolf  mil. 
(1259—09)  713,  838,  839,  853,  940.  Volbert 
(1243)  385. 

Blender  s.  Blandere. 

Blondere,  Burchard,  mil.  (1250)  523. 

B ly  ing  hausen,  Blilhinchusen,  Blidhiggehusen 
(0.  Stadlhagen).  Hermann  u.  Johann  v..  Brr. 
(um  1220)  89.  Johann  \\,  mil.  (1200)  736. 
Blitscap,  Johann  (1237)  307. 

Block,  Bloc,  Bloch,  Blog,  Dietrich  u.  Giselbert 


Brr.  (1221)  100.  Jacob  S.  d.  Johann,  civis 
Mind.  Johann  civis,  cons.  Mind.,  s.  Fr.  Lutburgis. 
s.  Tt.  Lutburgis,  Walburgis  Fr.  d.  Hermann 
Gruse,  Alsidis  Fr.  d.  Asscyinus,  s.  S.  Richard 
civis,  cons.  Mind. 

Bio  me  s.  Flos. 

Bloomkamp,  Floridus  campus  (Friesland)  a6fro» 
o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

Bobenten  s.  Bovenden. 

Bo  che  re  s.  Böbber. 

Boce  falsch  für  Bote. 

Bochern  s.  Böckum. 

Buchen  (ob  Bakum?)  188. 

Roch  ölte  s.  Buchholz. 

Bock,  Boc,  Buc,  Bok.  Buck,  B&ch,  Hircus,  Albert 
mil.,  castellan.  in  Ravensberg  (1266  — 92)  861, 
1449,  1485.  Johann  mil.  (1266)  861.  Gerhard 
(1273-82)  1017,  1249,  s.  Fr.  Bertha  (1273) 
1017.  Wezelus  mil.  (1272)  995. 

Bockenem,  Bocenem  (Kr.  Liebenburg),  rntor 
ecclesie  Gerhard  (1296)  1566. 

Böckum,  Bochern,  Hildebold  v.  (1231)  244. 

— (bei  Datteln.  Kr.  Recklinghausen)  Nachtr.  52. 

Boclo  s.  Bokel. 

Bocsile,  Bochsile,  Bogsile,  Bocsele,  Heinrich  v. 
(um  1185 — 1206)  1,  3,  9,  12.  Lambert  u.  Ro- 
derus  Brr.  v.  (uin  1223 — 26)  125. 

Bodeke  s.  Bakede. 

Boden,  Engelbert  v.,  mil.  u.  Ss.  Hermann,  Engel- 
bert, Lambert  (t233)  261.  Rolger  v.,  mil.  (1233) 
261. 

Bodcnborch,  Bertramra  v.  (um  1225)  151. 

Bodenfelde  (Kr.  Uslar)  949. 

Bodensvelde  in  parochia  Rahden  1571. 

Boden  thorpe,  -dhorpe  (wüst  zwischen  Lahde 
ti.  Frille)  1111,  1134,  1142,  1253,  1458,  1459, 
1460.  regia  via  in  1458,  1459,  1460- 

Bodenwerder  s.  Insula. 

Boderike,  Gerhard  v.,  canon.  Monaster. 

Rodo  vgl.  Barsinghausen  prepos.;  Bovenden,  v.: 
Gleidingen,  v. ; Gilten,  v.;  Homburg,  nobiL  v.: 
Minden  prepos.,  canon.,  s.  Johann,  prepos.; 
Nenndorf,  v. 

Böbber,  Bocbere  (Kr.  Springe)  194,  342  u.  A- 
Gross-  u.  Klein-  416. 

B öc  k e n fö  r de , Bokenevorde,  Rotger  v.  ( 1 276)  1 064. 
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Böhmen  1355. 

Bo  ein  und  us  vgl.  Trier,  archiepisc. 

Bötinigsen  (Kr.  Springe)  316,  1477,  1481. 

Börglutn,  Burglanensis  ejusc.  (od.  v.  Aalborg) 
Johann  (1265)  817. 

Boerne  s.  Borende. 

Börninghausen,  Börnig-,  Borninc-,  Borning-, 
Burnig-,  ßurninclmsen  (Kr.  Lübbecke)  971, 
1064,  1065.  1084.  1298,  1485.  — ecclesia  1064, 
1084.  Oslerbornighusen  645,  1171.  — von  B. : 
Gottfried  (1231—70)  231,  971.  Johann  (1279) 
1171.  Volkmar  (1211—20)  45,  63,  83. 

Börry,  Boria,  Borige  (Kr.  Hameln).  pleban.  Hein- 
rich (1279)  1159.  — v.  11.:  Bruno  (um  1213  — 
16)  56. 

Börstel  (Kr.  Bersenbrück),  monast.  1219. 

Böten  borg  (Kr.  Nienburg)  1624. 

Bö t hei,  Bothletc,  Bott-,  Botlcthe.  Botlethen, 
Botelethe,  Bottleihe,  Bolle,  Heinrich  v.,  mil. 
(1251  — 58)  557,  558,  568,  648,  677,  683,  691, 
693,  698,  702,  703,  704.  — Vgl.  Botende. 

Bogsile  s.  Bocsiie. 

Bohnhorst  (0.  Diepenau)  45.  382. 

Boydeken,  Nicolaus,  mil.  (1268)  916. 

Boydinghoff  (wüst  b.  Bünde)  1019. 

Boiscm  s.  Kirchboitzen. 

Boysin  chu sen,  Bosenchosen,  Arnold  v.,  mil. 
(1275—82)  1054,  1254. 

Boysshus  (Lage?)  71. 

Boitzen  s.  Kirchboitzen. 

Bokel,  Boelo,  Bugklo  (b.  Aschendorf)  378,  386. 

Bökenberg  s.  Büchenberg. 

Bokenem  s.  Bockenein. 

Bokenevorde  s.  Bückenförde. 

Bokhulte  s.  Buchholz. 

Boianden,  ßollandia,  Werner  v.,  dapifer  des 
K.  Wilhelm  (1254)  612. 

Boldensele  s.  Bolsehle. 

Boldewinus  s.  Balduin. 

Bolemannus,  Boleinan,  Franz,  canon.  Mind. 

Bolenhusen,  Bollenh.  (wüst  b.  Drakenburg), 
Aschwin  v.,  mil.  (1242 — 58)  375,  704.  Bern- 
hard v.,  mil.  (1253)  588.  Ludinger  v.,  mil. 
(1239—42)  320,  352,  353,  373,  375. 

Bolhof,  der  (zwischen  Leese  u.  Loecum)  1404, 
1509  u.  A. 


Boliant,  Friedrich,  mil.  (1270)  974. 

Bollencort  s.  Boulancourt. 

Bologna  Nacht r.  33. 

Bolsehle,  Bälden-,  Boldensele,  Boldessele  (Kr. 
Nienburg)  526.  — von  B.:  Richard  u.  Fr.  Lut- 
gardis  (1253)  600.  Werner  (1244)  424. 

Bolte,  civis,  eons.  Mind.  Rodolfi  filius  cons. 
Mind.  Rudolf  cons.  Miud. 

Bonavenlura  vgl.  Ragusa,  episcop. 

Boneden,  Ludolf  v.,  mil.  (1276)  1077. 

Bongardenberge  s.  Baumgartenberg. 

Bonifacius  vgl.  Päpste;  Parentinus  episcop. 

Boningben  s.  Bennien. 

Bonn,  Bunnensis,  Ausstellungsort  1541.  — prepos. 
Reynardus,  archidiac.  Coloniens.  (1290)  1444. 

Bonne-Fontaine,  Bonus  Fons  (in  d.  Cham- 
pagne) abba»  o.  N.  (um  1243—56)  406. 

Bonrctheren,  Venreder  (wüst  b.  Lauenau)  1645. 

Borbcck,  Hermann  v.,  cons.  in  Lübbecke.  — 
Hermann  v.  (1298)  1625. 

Bor ch  s.  Burg. 

Borchardus  s.  Burchard. 

Borchusen,  Adelheid  v.,  ravensb.  Minister,  (vor 
1245)  434.  Eckehard  v.,  mil.  (1285)  1322,  1323. 
Heinrich  v.  (1294)  1499.  Johann  v.,  mil.  (1267) 
882. 

Borden  au,  Fluss,  728. 

— , Bordenouwe  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  castrum  1632. 

Bordhere,  Borther,  Borthere,  Bordere,  Brodere, 
(wüst  N.  Stolzenau  am  I.  Weserufer,  die  damals 
einen  anderen  Lauf  hatte)  352,  353,  591,  612, 
698,  742,  912,  944,  1046,  1151,  1376.  comitia 
591,  612,  742.  — von  li.:  Gottschalk  civ.,  cons. 
Mind.,  s.  Br.  Ludolf  civ.  Mind.  Ludolf  S.  d. 
Reinhard  (1274)  1046. 

Bordeslo  s.  Bosse. 

Borechbekc  s.  Burgbeke. 

Borende,  Boerne  (wüst  im  Kr.  Liebenau),  domus 
Hemme  in  338. 

Borgholzhausen,  Holthusen  457,  1456.  sub 
tylia  1667.  Freistuhl  1667.  — pleban.  Friedrich 
(1258)  700a,  auch  capellan.  in  Ravensberg.  — 
vicar.  Böiger  sacerd.  (1248 — 49)  500,  501.  — 
Citys:  Johann  v.  Stockheim,  Winand  v.  Hilter, 
Wicbold  v.  Berghausen  (1300)  1667. 

Borg  hörst  (N.  Münster)  monaster.  510,  978,  1604, 

70 


Westf.  lirk.-Ruch  VI. 


554 


Borgloh  — Br&unsrhweig. 


Borgloh,  Burchlo,  Borglo,  Borchlo  (Kr.  Iburg) 
parochia  1292,  1663.  — von  li.:  Juslaz,  ravensb. 
Minister,  (vor  1245)  434. 

Borgo  san  Donnino,  Ausstellungsort  Nachtr.  6. 

Borgstede,  (zw.  Adensen  u.  Wedensen)  306  A. 

Boria,  Borige  s.  Börry. 

Borken,  parva,  curia  Ringelinctliorpe  in  663. 

Borne,  Bruno  u.  Bernhard  v.,  fam.  (1292)  14X2. 
— Vgl.  das  folg. 

Bornhem,  von:  Bernhard  u.  Bruno  Brr.  (1277 
— 1300)  10X4,  1485,  1646,  deren  Brr.  Johann 
u.  Heinrich  (1277)  1084.  — Vgl.  das  vorherg. 

Borninch usen  s.  Börninghausen. 

Börstel,  Grimoldesbursteldc,  Gryinoldincgebor- 
stelde,  Griinoldeborstelde,  Borsteide,  Grevinc- 
borstelde  (0.  Petershagen?  Liethe  Kr.  Neustadt 
a.  R.?)  28  u.  A,  214,  1267,  1451,  1483,  1605.  — 
ron  D.:  Heinrich,  civ.  in  Rinteln. 

— (b.  Bierde)  s.  Eckehardesborstolt. 

Bort  fei  de,  -velden  (NW.  Braunschweig),  Geve- 
hard  v.,  mil.  (1260-65)  736,  820. 

Boseko,  Burchards  Ss.  (1278)  1120.  Hermann 
u.  Orthgis  (1279—80)  1149,  1201. 

Bosenchosen  s.  Boysinchusen. 

Bosse,  Bordesle,  Bordeslo  (Kr.  Fallingbostel) 
763,  818,  819,  1548.  — von  li.:  Eckehard  mil. 
(1242—63)  375,  450,  704,  792. 

Bote,  Boten,  Engelbert,  cons.  in  Beckum.  Hein- 
rich, thincgrav.  in  Ravensberg. 

Botcnde  (ob  Böthel?),  Heinrich  v.,  mil.  (1255) 
624. 

Botfeld,  Heinrich  v.  (1226)  159. 

Bot  hm  er,  Bolmare,  Bot-,  Botlnnere,  Dietrich  v. 
(1205)  23.  Druchtlev  v.,  mil.  (1265—71)  819, 
990.  Eckehard  (1273)  1016. 

Bothsen  s.  Kirchboitzen. 

Botlc  s.  Böthel. 

Botlethc,  Bothlete  s.  Böthel. 

Boulancourt,  Bollencort  (in  d.  Champagne) 
abbas  o.  N.  (um  1243—56)  406. 

Bovenbeke  s.  Beeke. 

Bo v enden,  Bovente,  Bobenten  (Kr.  Göltingen) 
1628.  — von  li.;  Otto  u.  Burchard  nobi/es  (1266) 
846.  Günther  u.  Bodo  mill.  (1267)  872,  873,  874. 

Brabant,  Wilhelm  v.,  frater  Predicator.  in  Löwen. 

Brabeck,  -beke,  Leonius  u.  Albert  v.  (1252)  572. 


Brachagen  937  (Fälschung). 

Brakei,  nobil.  Bcrthold  v.,  mil.  v.  Hinnenburg 
(1266-67)  853  A.,  864.  Hermann  v.,  mil. 
(1266)  853  A.  Hermann,  Brds.  d.  Berthold 
(1266)  853  A. 

Braken,  Bracken,  Braclen,  Udo  v.  (1228—43) 
188,  369,  371,  392,  dapifer  v.  392. 

Bramhorn,  -hörnen,  -horne,  Bernhard  v.  (1236) 
301.  Dietrich  v.  (1237—41)  307,  350. 

Bram  sehe,  Bramez,  dom.  Hermann  v.,  s.  S. 

Johann  v.,  ravensberg.  Ministerial  (1274)  1043. 
Brandenburg,  Mark  1355.  — marchiones  (allgem.) 
591,  736.  Otto,  v.  Landesberg  (vor  1293)  1492. 
— tpiscopi:  Rotger(1248)  493.  Gebhard  (1281) 
1230  A. 

Braut,  Hermann  mil.  (1250—53)  532,  597.  Vgl. 
v.  Bassum. 

Brase  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  1238,  1243. 

Braun  schweig,  Bruneswic,  Brunswic,  Brunswig, 
Bruneswik,  Brunswik,  Brunsvik,  Bruneswich, 
Brunswich  531.  Ausstellungsort  31,  161,  163, 
164,  564  a,  581,  582,  583,  653,  1020,  1077. 
poudus  609. 

— s.  Blasii  ecclesia  564a,  1436.  — prepos.  Hein- 
rich, canon.  Mind.  (1265 — 79)  820,  1165,  zu- 
gleich notar.  ducis  (1260)  736.  — decan.  o.  N. 
(1264)  800.  — fratres  1436. 

— s.  Cyriaci  prepos.  Heinrich  (1299)  1632. 

— sacerdotalis  confraternitas,  custos  Johann 
(1300)  1658.  — fratres  1658. 

— duces  (allgem.)  591,  1650.  Agnes  (v.  Br.? 
um  1227  todt)  168  A.  Albrecht  (1251 — 77) 
558,  582,  591  A.,  599,  653,  655,  661,  732,  733, 
736  u.  A.,  820  u.  A.,  826,  827,  828,  829,  833  A., 
846,  888,  949,  954,  989,  1077,  1097,  wird  Vasall 
der  kölner  Kirche  732.  B.  (v.  Br?  um  1227 
todt)  168  A.  Heinrich  (1226,  f 1227)  167,  175, 
179  (?),  Nachtr.  3,  6.  — Hörige  der:  Gertrudis 
(um  1227—28)  179. 

— — und  v.  Lüneburg:  (allgem.  1300)  1650. 
Johann  Br.  d.  Albrecht  (1260—77)  591  A., 
736  u.  A.,  820  u.  A.,  826,  827,  828,  846,  884, 
888,  976,  989,  1001,  1006,  1020,  1077,  1097. 
Otto  (das  Kind,  1227-52)  179  (?),  203,  234, 
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s.  T.  Heleue  Fr.  d.  Herz.  Albrecht  v.  Sachsen. 
Otto  (der  Strenge,  1282—99)  1237,  1290,  1345, 
1480.  1494,  1581,  1632,  1638. 

— — und  v.  Göttingen:  Albrecht  (1299)  1632. 

— — und  v.  Grubenhagen:  Heinrich  (1299) 
1632. 

— — ductan  cupellani:  Arnold  (1248)  496.  Her- 
mann Ribo  (1248)  496.  — notarii:  Heinrich 
(1248—60)  496,  736.  Jordan  (1265)  820.  — 
advocati:  Johann  Smerebarl  u.  Dietrich  Hemlike 
(1272)  1006.  Hildemar  v.  Obergen,  s.  Hannover. 

— dapifer  Jordan  (1230)  203.  — marscald: 
Willikin  (1230)  203.  Burchard  mil.  (1276)  1077. 

— vasulli  820. 

— von  Br.:  Johann,  canon.  Mind. 

Brede,  Breden,  Bredem  (O.  Salzuffeln),  Arthus  v. 
(1240—70)  337,  393,  657,  975.  Everhard  v., 
mil.  (1256 — 70)  657,  754,  937,  975. 

Bredelar,  Breide-,  Bredelare,  abbates:  Heinrich 
(1230—31)  205,  206,  224,  225.  Siegfried  (1233) 
261. 

Bredenbeck  (SO.  Wennigsen)  633. 

Breden  borst,  Bredehorst  (wüst  zw.  Schlüssel- 
burg u.  Loccum)  99,  326. 

Bredenole,  Erenfried  v.,  mil.  (1262 — 90)  778, 
1444. 

Bredenvorde  s.  Brevörde. 

Brehna,  Bren,  Grafschaft  1492,  vgl.  Sachsen, 
duces. 

Breidelare  s.  Bredelar. 

Bremen,  Brema,  Stadl:  42,  454,  470,  597,  1012, 
1206.  Ausstellungsort  205,  206,  286,  402,  473, 
568,  578,  679,  803,  1023,  1034,  1061,  1271. 
Kathedralkirche  470.  Geld,  argenlum,  monela, 
marca  352,  353,  594,  595,  597,  598,  702,  831, 
850,  882,  927,  934,  950,  954,  957,  958,  965, 
966,  967,  996,  1022,  1029,  1031,  1051,  1052, 
1064,  1074,  1075,  1083,  1084,  1086,  1093,  1096, 
1099,  1115,  1119,  1129,  1130,  1163,  1179,  1189, 
1190,  1195,  1198,  1206,  1208,  1220,  1221,  1239, 
1254,  1259,  1260,  1284,  1286,  1293,  1314,  1326, 
1335,  1346,  1358,  1395,  1401,  1412,  1471,  1474, 
1475,  1483,  1513,  1516,  1524,  1528,  1529,  1530, 
1544,  1546,  1547,  1548,  1554,  1566,  1567,  1573, 
1576,  1593,  1612,  1617,  1627,  1644,  1660.  — 
advocutus  568.  — Bürgermeister  Vologard,  s.  S. 


Heinrich  cleric.  (1247)  470.  — cormdes  568.  — 
cives : 568,  658.  Johann  Nakkenedhele  u.  Brü- 
ning v.  Verden  (1274)  1034. 

— Erzstift  47,  402.  — diocesis  42,  43,  47,  254, 
454,  1624,  Suffragane  43.  — ■ capitulum:  81,  402, 
469,  550,  578.  — arcbiepiscopi:  1632.  Wahl 
(1274)  1030.  Gerhard  I.  (1210)  42,  43,  47. 
Gerhard  II.  (1227  - um  1252)  80  A.,  81,  286, 
296,  303,  332,  402,  471,  473,  493,  572  A. 
Ilildebold  (1264-68)  803  A.,  910.  Giselbert 
(1276—96)  1061,  1572,  1574  a,  1574  b.  — pre- 
positi:  Gerhard  (1257)  674.  Bernhard  com.  v. 
Wölpe  (1266—90)  849,  869  u.  A.,  1016  u.  A., 
1024,  1178,  1304,  1329,  1386,  1407,  1434,  1435. 

— decanus  Otto  canon.  Mind.  (1258)  697.  — 
cuntor  Bernhard  com.  v.  Wölpe  (1264)  803,  805. 

— canonici:  Bederkesa,  Rudolf  v.  (1247)  469. 
Diepholz,  Johann  v.  (1219)  80.  Heinrich  (1256) 
648.  Wölpe,  com.  Otto  v.  (1276)  1061,  auch 
prepos.  in  Minden. 

— s.  Wille hadi  prepos.:  Herbert  (1205)  20. 
Johann,  canon.  Mind.  (1241)  355  u.  A.  — 
canonici:  20.  Stephan  (1251)  550. 

— Predicatorum  prior  o.  N.  (1265)  821. 

— von  Br.  Albert  mil.  (1270)  974.  Arnold,  canon. 
in  Hameln.  Ernst,  Dominikaner  (1230—32)  205, 
206,  224,  225,  236,  249.  Gerhard  cons.  Mind. 
Heinrich,  frater  Predicat.  in  Minden.  Johann 
sacerd.  (1256)  648. 

— Kleinen-,  s.  Kleinenbremen. 

Bren  s.  Brehna. 

Bren k hausen  monast.  1557,  1594. 

Brevörde,  Bredenvorde  (Kr.  Hameln)  863,  911, 
1247,  1248. 

Brinke  (Kr.  Halle  i.  W.)  1011.  — von  Br.:  Ger- 
hard fam.  (1300)  1667.  Gertrud  T.  d.  (+) 
Johann,  civ.  Mind.  Heinrich  sacerd.  (1276)  1072. 
Johann  (1294)  1499.  Siegfried,  ravensb.  Mini- 
sterial  (um  1245-1248)  434,  500,  501. 
Brinkum  (Kr.  Syke)  706. 

Brobeck,  Broeterbike,  Brohterbeke,  Bruchter-, 
Brochbeke  (wüst  zw.  Eilhauseu  u.  Neudorf  a. 
d.  Orpe),  Everhard  v.,  mil.  (1241 — 45)  350,  436. 
Hermann  v.  (1281)  1211.  Konrad  (1236 — 45) 
301,  307,  436.  s.  S.  Konrad  (1237)  307.  Ludolf 
(1245)  436. 

70* 
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liroc  — Hrauo. 


Brot  (\v«l  Bruch  S.  Oeynhausen)  722. 

— vgl.  Brok. 

Brocdorpe  s.  Bruchdorf. 

Brochbeke  s.  Brobcck. 

Blochern  s.  Brockum. 

Brochoc  (Kolonat  Broks  in  Werfen  Krspl.  Bünde 
oder  Brock  mann  b.  Blanken)  1206. 

Brochove,  Hermann  u.  Otto  v.,  Brr.  (1231—38) 
247,  317. 

Brochusen  s.  Brohsen  u.  Brudihausen. 

Broch tor pp  s.  Bruchdorf. 

Brockum,  Brochcm,  Broilern  (O.  Lemförde)  3S)2, 
456,  467,  1274,  1275,  1413.  — re»  />V. : An- 
dreas u.  Budolf,  cives  in  Stemwede.  Regen- 
ward v.  (1250)  711. 

Broclerbeke  s.  Brobcck. 

Broderhusen  s.  Bröderhausen. 

Br  ödere  s.  Bordere. 

Bröderhausen.  Broder-,  Brolherluisen  (Kr.  Lüb- 
becke) 528,  778,  1090. 

ßroglo  s.  Brokeloh. 

Broilern  s.  Brockum. 

Brohsen,  Brochusen  (b.  Hohenhausen  im  läppi- 
schen), Rieh  brach  v.  (um  1185—1206)  2. 

B roch t erhikc  s.  Brobeck. 

Brok,  terra  (b.  Vlotho)  689. 

— , Broko  s.  Bruchhof. 

— vgl.  Broc. 

Broke  (Krspl.  Herzebrok)  104. 

B rok e l o li . Broglo  (Kr.  Nienburg)  1 1 1 5. 

Brosche,  Broscc,  famul.  (1269)  932.  Heinrich 
(1267 — 85)  872.  874.  1318,  s.  Scliw.  die  Frau 
des  Ludolf  v.  Schwöbber  (1267 — 88)  872,  1380. 
Hermann  (1291)  1-570. 

B rose  ko,  cons.  Mind. 

Brotberbusen  s.  Bröderhausen. 

Br oul  s.  Brühl. 

Bruch  (S.  Oeynhausen)  s.  Broc. 

Bruchdorf,  Brocdorpe,  Bructhorpo,  Brucdhorpc, 
Bruchdorpe,  -thorpe,  Brochlorpp,  Broictorpe 
(der  sö-liche  Teil  des  Fleckens  Liebeuau), 
cast nun  304,  704  u.  A.,  1494,  1513.  — sacerd. 
Arnold  (1272)  997.  — von  Hr.:  Dielricli  {1222 
—28)  114,  187.  s.  Fr.  Gertrud  (1222)  114. 
Egelke  (1296)  1574  b.  Engelbert  (1256 — 77) 
648,  1087.  Johann  fam.  (1258)  698. 


Br u cli hausen , Brochusen,  Albert  v.,  canon.  in 
Wildesbausen.  Heinrich  (1241  — 44)  352,  353, 
415.  Ludolf  v.,  Br.  d.  Heinrich  (1244)  415. 
Bruclibof,  Broke.  Brake,  Brok,  Palus  Mirabili«. 
Miiabilisbrock  (S.  Stadt hagen)  450,  1006,  120S. 
1209,  1212,  1513.  — Ausstellungsort  497.  — 
ton  Hr.,  de  Palude:  Bruno  canon.  Mind.  Bruno 
mil.  (1267)  882.  ßurchard  (1252)  572.  Dietrich 
fam.  (1284)  1299.  Dietrich  mil.  (1275 — 78)  1054. 
1125.  Luckemann,  mil.  (1278 — 82)  1125.1254. 
Marquard,  Ministerial  d.  Herz.  v.  Sachsen 
(1257)  676.  Konrad  (1247—  86)  475,  676.  1239. 
1299,  1337,  Minist,  d.  Herz.  v.  Sachsen  670. 
Johann  fam.  (1277)  1084.  Jordan  mil.,  castell. 
in  Schaumburg  (1244)  410.  Meinfridus  mil. 
(1267-69)  871,  882,  944. 

Br  achte  rbekc  s.  Brobeck. 

Brühl,  Bruile,  Brulo,  Broulo,  Brule  (N.  dicht 
vor  Minden)  1118,  1256,  1316,  1641.  eedts. 
s.  Egidii  1256.  — pltban.  Johann  (1252)  563. 
— (S.  Köln)  Ausstellungsort  1637. 
Brüninghausen,  Brüning-,  Brunic-,  Bruninc-. 
Bnmninghusen  728,  1206.  — nobil.  von  Br.: 
Hermann  (1258)  099  A.  Johann  (1215)  63. 
Johann  (1258-60)  699  A.  728,  954,  s.  Schw. 
Hedwig  Nonne  in  Glandersheim.  — minister., 
casalli,  lilones  der  v.  Br.  728. 
Brüninghorstedt,  Bruninclmstide  (Kr.  Stol- 
zenau) 1206,  1410. 

Bruerne,  Bruweria  (Grafsch.  Oxfort',  abbas  o.  X. 

(um  1243—56)  406. 

Brüggen,  Gut  Mio  den  471. 

Bruile  s.  Brühl. 

Bruke  s.  Bruchhof. 

Brukedhehuson,  Johann  v.,  mil.  (1256  ) 646. 
Brukke,  Herbord  v.  der,  dapifer  d.  B.  v.  Olmütz. 
u.  Ss.  Johann,  Ekkericus,  Herbord  u.  Heinrich 


(1264)  799. 

Brumeslorpe  (jetzt  Bönstrup  b.  Greven ?)  1206. 
Brunesrode,  Johann  v.  (1248)  499. 

Brun  es  wie  s.  Braunschweig. 

Brun  bald  us  vgl.  v.  Nienburg. 

Bruningb-  s.  Brttningh- 

ßru u ingus  vgl.  Alten,  v.:  Engelbostel,  v.; 

Uolle» dingen,  v.;  Poppe;  Verden,  v. 
r>,  Bvunno,  Brun  (1240)  336.  Br.  d.  cantor 
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Mind.  Jacob  (1300)  1649.  Vgl.  Amelinchusen, 
v.;  Börry,  v.;  Bornhem,  v.;  Borne,  v.;  Bruch- 
hof,  v.;  Clericus;  dapifer  (wessen?  1243)  392; 
Destel,  v.;  Dielingen,  v.;  Freckenhorst,  canon.; 
Gretesch,  v.;  Haddenhausen,  v.;  Hamersleben, 
v.;  Hamine,  v.;  llollwede,  v. ; Huddestorf,  v.; 
4udeus;Kellinghausen,v.;Mariensec.prepos.  ^fin- 
den capellan.  capelle  s.  Georgii  im  Dom,  canon., 
Ministerial.  (um  1200—2)  3;  Obcrnkirchen,  v.; 
Osnabrück  episc.,  prepos.;  Schaumburg,  com. 
v.;  Schildesche,  canon.;  Schwege,  v.;  Spenl- 
hove,  v.;  Tweringen,  v ; Villepage;  Wede,  v.; 
Westrup,  v.;  Winzlar,  v. 

Br u ns b onus  vgl.  v.  Heere. 

Brünsten us  mil.  (1234)  278.  Vgl.  v.  Obem- 
ki  reiten. 

Brusere,  Johann  (1266)  853. 

Bruweria  s.  Bruerne. 

Buc  s.  Bock. 

Buccensis  s.  Bücken. 

Buch,  monaat.  (W.  Meissen  in  Sachsen)  274. 

Buch  s.  Bock. 

Buch  holz,  Bocholte,  Bokhulto  (Kr.  Minden)  3, 
16,  22,  208,  320,  395,  1351.  parochia  1351. 
ecclenia  1351.  — plebani:  Bernhard  (1286)  1351. 
Johann  (1299)  1626.  — sucerd.  Volkmar  (1241) 
352,  353.  — von  B.:  Gerbert,  civ.  Mind. 

Buchten  s.  Büchten. 

Buck  s.  Bock,  Böcken. 

Buddo,  Budde.  Alardus,  canon.  Mind.  Gottschaik 
(1236-37)  301,  307.  Heinrich  (1237,  1242+) 
307,  371,  s.  Witwe  Oda  u.  Tt.  Mathilde,  Adel- 
heid u.  Hildegunde  (1242)  371.  Heinrich  cloric. 
(1258)  689.  Lambert  S.  d.  Gottschalk  (1237) 
307.  Lambert  mil.  (1268)  916. 

Budel,  Heinrich  (1265—70)  838,  839,  853,  979. 

Budsenem  s.  Kirchboitzen. 

Büchenberg,  Bokenberge,  Bökenberg,  Bockene- 
berge,  Bokeneberge  (SW.  Loccum)  199,  215, 
1059,  1110,  1200. 

Büchten,  Buchten  (Kr.  Fallingbostel)  125,  537. 

Bückeburg,  Buckeborch  899  A.,  900  A.  — 
cupella  18. 

Bücken,  Bucka,  ßucca.  Bucken,  Kuck,  Buccensis 
(Kr.  Hoya)  m onast.  402,  578,  800.  — prepos.: 
(allgem.)  402.  Bernhard  com.  v.  Hoya  (1240) 


338.  Widekind  com.  v.  Hoya  (1243 — 52)  402 
u.  A.,  478,  auch  canon.  Mind.  — dcam.  Albert 
(1286)  1351.  — cetlerarii:  Otbert  (1240)  338. 
Hermann  (1253 — 55)  588,  636  A.,  auch  offial. 
episc.  Mind.  — cunonicu»  Hermann  (1256)  648. 

— convenus  Burchard  v.  Meiningen  (1255)  628. 

— von  B. : Hermann,  canon.  Mind.  Johann,  canon. 
Mind.  u.  arcbidiac.  in  Lohe. 

— Alten-  s.  Oldenbuckcn. 

Bülte,  Bulle  ‘Kr.  Herford)  Gerwin  v.  (1270)  977. 
Bünde,  Buncthe,  Bunde  (Kr.  Herford)  1019,  1106. 

— ecclesia  s.  Laurentii  1642.  Wachszinsige  1642. 
Bünne,  Bunne  (Kr.  Vechta)  261.  — von:  Werner 

(1242)  369. 

Bünte  (Kr.  Syke)  1585. 

Buer,  Bure  (Kr.  Melle),  Krspl.  1057,  1102. 
Büren  (Westf.)  938.  — von  B.:  Berlitold  u.  Br. 
Thetmar  (1217)  70. 

— (Kr.  Cloppenburg,  Oldenburg)  24,  25. 

— , Buren  (Kr.  Neustadt  a.  FL),  von : Albert  Br. 
d.  Hermann  fatn.  (1256)  648.  Burchard  (1234 
—43)  280,  365,  394.  Heinrich  (1252— 96)  563, 
569,  1409,  1574  b.  Hermann  fam.  (1256)  648. 
Hermann  mil.  (1234—63)  280,  320,  352,  353, 
365,  372,  373,  394,  438,  445,  452,  537,  588, 
624,  628,  636,  648,  691,  702,  742,  782,  842, 
caslcilan.  in  Novum  Castrum  782.  Johann 
(1243)  394.  Babodo  (1300)  1664. 

— , Bure  (Kr.  Bersenbrück),  von:  Johann,  frater 
Predic.  Osnab. 

Büttendorf,  Buttingtorpc  (Kr.  Lübbecke)  71, 
1482. 

Bugen  s.  Buin. 

Bugklo  s.  Bokel. 

Buin,  Buyn,  Bugen,  Heinrich  v.,  dapifer  com.  v. 
Iloya  (1260)  742.  Hcrtcherus  v.,  mil.  (1271  — 
75)  982,  1052.  Orlgis  v.  (1234)  280. 

Bullion  s.  Beuil. 

Bulsten,  Bulzeten  (Kr.  Melle)  1102. 

Bulle  s.  Bülte. 

Bunethe  s.  Bünde. 

B uni ug  s.  Beveltc,  v. 

Bunne  s.  Bünne. 

Bunnensis  s.  Bonn. 

Bunteco,  Otto  (1257)  676. 

Bunt  he,  Hermann  (1282)  1249. 
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Bunzenem  — Cameranus. 


Buuzenem,  Winand  v.,  mind.  Ministeriai,  s.  Fr. 
Ermentrudis  (1245)  438. 

Bure  s.  Burg. 

Burchardus,  Borchardus,  Burghardus,  vgl.  Blon- 
dere; Boseko;  Bovenden,  v. ; Braunschweig, 
marsc.;  Bruchliof,  v.;  BQren,  v.;  Carpentarius ; 
Cocus;  Cramme;  Gruse;  dapifer  (der  v.  Schalks- 
berg? 1241)  356;  Dielingen,  rect.  eccl.;  Düshorn, 
pleban.;  Ebbendorf,  v.;  famulus  (1272)  1002; 
Flos;  Gerden,  v.;  Getmold,  v. ; Grimpe;  Grove, 
v.;  Hameln,  canon.;  Hastorpe,  v.;  Heidelbeck, 
v.;  Holthusen,  v.;  Iloppe;  Kaglien;  Levern, 
prepos.;  Liesborn,  abbas;  Lüstringen,  v.;  Magde- 
burg, arcliiepisc.,  vicedom.;  Marienfeld,  cellerar.; 
Mehringen,  v.;  Meringen,  v.;  Merseburg,  vice- 
doin.;  Minden,  scolasl.,  Ministeriai  (um  1200 — 2) 
3,  s.  Marie  capellan.,  s.  Martini  canon.;  Möll- 
bergen, v. ; Nienburg,  pleban.,  v.;  Oldenburg, 
com.  v.;  Oteshude,  v.;  Prove;  Rusne,  v.;  Sehalks- 
beig,  nobil.  v.;  Sture;  Uphausen,  v.;  Verden, 
prepos.;  Vulpes;  Wennigsen,  v.;  Wölpe,  com.  v. 

Burchlo  s.  Borgloh 

Buren  s.  Büren. 

Burg,  Bure,  Borch,  Heinrich  v.  (1244)  428. 
Segebodo  v.  (1215)  63 

Burgbeke,  Borechbeke,  Gerlach  v.  (1266 — 70) 
853,  977. 

Burglanensis  s.  Börglum. 

Burgsteinfurt,  Stenvorde,  Stenvordia  1011. 
Ausstellungsort  101 1.  — castellani  978.  — 
nobites  von:  (1270)  978,  (1274)  1043.  Arnold 
mil.  (1221)  104.  Balduin  (1268—97)  916,  1604, 
sororius  des  com.  Otto  v.  Ravensberg  1604. 
Ludolf  (1240— 77)  329,  861,  916,  978,  995,  1094, 
s.  Fr.  Gertrud  u.  s.  S.  Ludolf  (1266)  861,  s. 
Brdsohn  Ludolf  (1240)  329. 

— Johanniter  480,  991  A.  — Komthur  Bernhard 
(um  1252)  591  A. 

— von  Ii.:  Heinrich  iudex,  burgens.  in  Osnabr. 

Bur  läge,  monast.  579,  1002,  1413,  1564,  1642, 

1643.  — prepos.:  Albertus  (1263)  783,  quondam 
(1272)  1002.  o.  N.  (1289)  1408.  — priorissa 
Margarethe  (1272)  1002.  — sacerdos  Giselbert 
(1227)  167.  — famUiaris  Lefhardus  (1272)  1002. 
— famulus  (in  B.  ?)  1002.  — Wachszinsige  1642. 

Burmester,  Heinrich,  civ.,  cons.  Mind. 


Burmorgen  (bei  Ottbergen)  1607. 

Burnichusen  s.  Börninghausen. 

Burzerc,  Gottschalk,  civ.  Mind. 

Busdorf  s.  Paderborn. 

Bussche,  de  Rubo,  v.  dem  Busce,  Busche,  Busge, 
Buske,  Bussce,  Albert  mil.  (1256)  646.  Everhard 
und  Everhard  (1225)  128.  Friedrich  fam.  (1267 
—70)  891,  940,  969.  Gerhard  mil.  (1234—44) 
278,  288,  415.  Heinrich  (1261)  747,  748,  749, 
750.  Johann  (1259—86)  723,  806,  815,  853, 
891,  926,  940,  969,  979,  1019,  1055,  1078,  1094, 

1 342.  Reinbert  Br.  d.  Johann,  mil.  ( 1 256—83)  657, 
806,  853,  937  , 940,  963,  969,  1055,  1056,  1071, 
1078,  1269,  1287.  Reinfried  Br.  d.  Johann,  mil. 
(1277)  1094.  Thclhardus  (1256)  645.  Werner 
fam.  (1286)  1350. 

Busse  v.  Ravensberg,  iudex  in  Lübbecke. 

Buten.  Heinrich  v.  (um  1280)  1206. 

Buttinglorpe  s.  ßflltendorf. 

C (vgl.  K). 

C.  vgl.  Minden,  s.  Maur.  abb.,  Predicat.  fratres. 

Caldenvelde  s.  Kolenfeld. 

Callenthorpe  s.  Kalldorf. 

Galverlage,  Hermann  v.  (um  1134)  76  A.  vgl. 
Ravensberg,  com.  v. 

Cambron,  Cameron  (im  Hennegau),  abbas  o.  N. 
(um  1243—56)  406. 

Camerarius,  Kamerarius,  Kemere,  Albert  S.  d. 
Gottfried,  clericus  (1270)  955.  Arnold  (um  1200 
—1215)  5,  11,  16,  45,  63,  64a.  Arnold  (1267 
—80)  865,  1187.  Alexander  (1221—50)  103, 
186,  191,  320,  347,  352,  353,  365,  366,  380, 
394,  486,  537,  541,  mind.  Ministeriai  320,  Gott- 
fried (1270)  955.  Heinrich  fam.  (1288)  1405. 
Heinrich  mil.  (um  1280)  1206.  Helembert  mil. 
Br.  d.  Alex.,  mind.  Ministeriai  (1221 — um  1253) 
103,  114,  142,  186,  191.  277,  320,  321,  352, 
353,  365,  366,  380.  Helembert  mil.  (1243—96) 
390,  438,  474,  486,  560,  561,  665,  687,  783, 
897,  899,  900,  920,  921,  922,  1007,  1031,  1074, 
1143,  1172,  1192,  1202,  1204,  1213,  1223,  1228. 
1254,  1314,  1405,  1473,  1565,  1566.  Helembert 
fam.  (1255 — 63)  636,  783.  Helembert  canon. 
Mind.  Johann  mil.  (1264-1300)  799,  850,  861, 
865,  922,  954,  955,  1004,  1051,  1074,  1130, 
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1151,  1187,  1190, 1192,  1202,  1208,  1221,  1223, 
1239,  1240,  1249,  1254,  1278,  1299,  1414,  1507, 
1561,  1616,  1632,  1646,  s.  S.  Johann  fam.  (1281 
—96)  1212,  1223,  1254,  1299,  1574  b.  Johann 
civ.  Mind.  Konrad  (1297)  1590.  Thethard  fam. 
(1280-82)  1187,  1223,  1254.  Thethard  civ. 
Mind. 

Cameron  s.  Cambron. 

Camp,  Campensis  (Rheinland),  abbatet  o.  N.  (um 
1243-56)  406.  Giselbert  (1283)  1275. 

Campe,  Balduin  u.  Heinrich  v.,  mill.  (1276)  1077. 
Gerhard  v.  mil.  (1296—99)  1574  b,  1632. 

Camphus  „mansus  in  parroch.  Nienkerken“  (Kr. 
Melle)  1389,  1429. 

Campileo,  Gerhardus  de,  penitentiar.  et  capellan. 
pape  Nicol.  III.  (1278)  1128. 

Campo,  Ameiung.  de,  cons.  Mind.  Richmarus 
de,  burgensis  Mind. 

Campus  ste  Marie  s.  Marienfeld. 

Canne,  Canno,  Kanne,  Heinrich  (um  1280)  1206. 
Johann  mil.  (1273—81)  1016,  1190,  1212.  Kon- 
rad (1246)  455. 

Cape  11a  s.  Spieskappel. 

Capellis,  de,  s.  Kappel. 

Gappelen  s.  Kappel. 

Cappelhove,  die,  (in  Hiddensen)  1176. 

Caputius,  Petrus,  diacon.  cardin.,  apost.  sedis 
legat.  (1254)  619  A. 

Carnewinckcl,  Kamewinkel  (wüst  zw.  Adensen 
u.  Wedensen)  castrum:  306,  379. 

Carnifex  novus  s.  Novus  Camifex. 

Ca r pcnta rius,  Burchard,  lito  des  Kl.  Levern 
in  Dielingen  (1250)  535. 

Castrum  novum  s.  Novum  Castnim. 

Cattenhusen  (alter  Name  für  Mariensee)  267. 

Celle,  Tzelle,  Ausstellungsort  496,  499. 

Cerredo,  Karetum  (Lombardei),  abbat  o.  N.  (um 
1243—56)  406. 

Cersne  s.  Zersen. 

Cerviensis  episc.  Dietrich  (1283)  Nachlr.  33. 

Cesarius  mil.  (1256-69)  647,  698,  824,  865, 
868,  927.  Vgl.  v.  Bergdorf.  — clericus  (1224) 
131. 

Chalade,  Kaladia  (W.  Verdun),  abbas  o.  N.  (um 
1243-56)  406. 

Chechinghusen  s.  Schessinghausen. 


Chemnitz,  ecclesia  883. 

Chram,  Rutbert  v.,  mil.  (1259)  711. 

Christiani,  die  Christen  968. 

Christianus,  Kristianus,  Kestianus  (um  1185 — 
1206)  2.  (1288)  1403.  Vgl.  Hollage,  Northorpe, 
v.;  Oldenburg,  com.  v.;  Pistor;  Pohle,  v.;  Sam- 
land,  episcop.;  Schildesche,  Canon.;  Wor- 
dinchove,  v. 

Christina  vgl.  Hörige  d.  Richard  Vulpes;  Hörige 
d.  Kl.  Wennigsen. 

Christof  Johann  vgl.  Vusteleben. 

Cli unrad us  s.  Konrad. 

Cinke,  Thetmar  (1234)  278. 

Cinna  s.  Schinna. 

Cisterciensis,  Sisterc.  Scistersiensis  ordo  85, 
167,  201,  202,  225,  229,  293,  299,  300,  307, 
339,  389,  392,  456,  463,  621,  689,  722,  741, 
765,  861,  898,  919,  931,  937,  945,  1007,  1067, 
1073,  1097,  1107,  1110,  1115.  1122,  1128, 1226, 
1247,  1272,  1274,  1322,  1379,  1408,  1426,  1528, 
1529,  1530,  1584,  1634.  — abbatet  85,  406. 

Claholt,  Ludolf  mil.  (1269  Fälschung)  937. 

Clairvaux,  Ausstellungsort  1370. 

Claviger,  Albert  (1254—58)  616,  685.  Gerlach 
(1228)  186. 

Clavus  s.  Nagel. 

Clenkoc  s.  Klencke. 

Clemens  vgl.  Päpste. 

Clementia  decana  in  Geseke. 

Clericus,  Bernhard  (1285)  1322,  1323.  Bruno, 
civis  in  Stemwede.  Johann  (1244)  411.  Wes- 
celus  mil.  (1256)  645.  — Vgl.  Papa. 

Cleve  s.  Kleve. 

— , Clive,  comes  o.  N.  (1263)  791  a. 

Clipearius,  Johann,  civis  Mind. 

Cloninc,  Heinrich,  cons.  Mind. 

Clovelingthorpe,  Cluvelincdorp  (Lage?)  1043. 
— Johann  v.  (1235)  288. 

Clüver,  Cluvere,  Hermann  mil.  (1278)  1132. 
Johann  mil.  (1273—78)  1023,  1132. 

Cluniacenser  952  A. 

Cobbe nsen  (W.  Stadthagen)  94. 

Cocheligebone,  Heinrichs,  d.  Reimer,  möllen- 
becker,  dann  mindener  Ministerial  (1258)  686. 

Cocus,  Coquus,  Albert  fam.  (1288)  1405.  Bur- 
chard (1252)  569.  Gottfried  fam.  (1252 — 58) 
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503,  569,  698,  s.  S.  Gottfried  fam.  (1258)  698. 
Helmwardus  (1*228  +)  1H4.  Walther  (12*28)  ISO. 

Goden  hörst,  Hudo  v.,  inil.  (1275;  1056. 

Coggeshalc,  Kokessal  (b.  London),  abbas  o.  N. 
f um  1*213 — 56)  106. 

Goihove,  der  (ob  Goldenhof,  Frigida  curia?)  *203. 

Golden  hof,  Grdlenhof,  Colthof  s.  Levern,  Frigida 
curia. 

Golcthe  s.  Köhlte. 

Colhasc.  Brüder  (12*26)  1 55. 

(2o  11  e (ob  Köllhe?),  Johann  v.,  cons.  Mind. 

Collerbcck,  Kollerb.,  Bernhard  u.  Friedrich  v.. 
Mit..  (1239  41)  326,  359,  431,  432  u.  A.,  433, 
ihr  Br.  Widokind  v.  (1*239)  3*26. 

Colonia  s.  Köln. 

Colthoff  s.  Frigida  curia. 

Conegundis  s.  Kunigunde. 

Gonenrod,  -rode,  Heinrich  v.  (1251 — 58)  555. 
700  a. 

Coninchof,  der  646. 

Gons  tan  tinus  sacerd.  in  Walsrode. 

Cop,  Bernhard,  burgens.  Mind. 

Cople,  Coppele,  agri  (bei  Vlulho  zu  suchen) 
6S9,  72*2. 

— , Werner  v..  fam.  ( 1 296)  1574  b. 

Guquus  s.  Cocus. 

Cord  e\v  an  er.  Werner,  civis  Mind. 

Coref  s.  Korb. 

Gorle hake,  Korle-,  Gurlehake,  Arnold  mil.  (1*240 
—75)  338,  1F5,  74*2,  1052.  Arnold  fam.  (1*295) 
1556.  Koni  ad  mil.  (1*295)  1556. 

Co  mul  us  vgl.  Ruroken. 

Gort  hclangen,  Gortelange,  Albert  (1283 — 96) 
1286,  1351,  1571b,  s.  Fr.  Hildeburg  (1283)  1286. 

Corvey  465  A.,  798,  14*2*2.  Ausstellungsort  14*2*2. 
— conveutus  14*2*2.  — abbates  o.  N.  (1*221) 
Nach  Ir.  3.  Hermann  (1*230 — 46)  217,  465  u.  A. 
Thiemo  (1255-60)  634*  732.  Heinrich  (1289) 
1422. 

Corvus,  Egilhardus,  mind.  Ministcrial  (um  1200 
—2)  3. 

Costinus  vgl.  v.  Elmclo. 

Goslius  vgl.  v.  Hoya. 

Cotstede  s.  KostSdt. 

Crachting,  Bernhard,  mil.  (1*245)  441. 

Crame,  Mühle  (b.  Kemnade)  1181  A. 


Gramme,  Burchard  (1280)  1190. 

Cranckeren,  Heinrich,  cons.  in  Rinteln. 
Crede,  Johann  (1292)  1485. 

Cregencop,  Werner  (um  1*280)  1206. 
Crcvinchusen,  Heinrich  v.  (1295)  1558. 
Crevinctorpe  1105. 

Crispus  s.  Cruse. 

Croh ensis  episcop.  (v.  Croia  in  Albanien)  Ro- 
manus (1289)  14*26. 

Croich,  Rudolf  (128*2)  1*261. 

Crou,  Albert  (t*27*2)  1006. 

Cropelin  s.  Gropeling. 

Gruceherg  s.  Kreuzberg. 

Cruke,  Meinhard  (126*2)  77*2. 

Gr  u men  hu  s (wüst  h.  Achum?)  420. 

Gruse,  Crispus,  Burchard,  Hermann,  Johann, 
conss.  Mind.  Heinrich  monetär.  Mind.  Hermann 

u.  Fr.  Walburgis  Block,  cives  Mind. 

, Crutsac  (1291)  1466,  1470. 

Cruwel,  Ludolf  (1289)  1415. 

Cul,  Johann,  de  (1*264)  799. 

Culigcr,  Gerhard  fam.  (1296)  1574b. 
Cunradus,  Cünradus  s.  Konrad. 

Curia,  Arnold,  de,  mil.  (1*279 — 9*2)  1172,  1474, 
s.  Br.  Iieinricus  de  (1*279)  1172. 

Curie  hake  s.  Corlehake. 

Custodis,  Heinrich,  canon.  s.  Martini  Mind. 

D. 

Dackmar  (NO.  Warendorf)  1294. 

Dflnemark  1355.  rex  Danorum  et  Sclavorum: 
Erich  VI.  (1265  — 67)  817,  878.  — marscalcHs: 
quondam  Nicolaus  Hak  (1267)  878.  Matheus 

v.  Flornethorp  (1267)  878. 

Dahlhof,  Dalliof  (im  mindener  Felde)  1 118,  1(556. 
Dalbredc  (iin  mindener  Felde)  1641. 

Dale,  Dalcin,  comes  Heinrich  v.  (1*240)  3*29.  nobil. 

Hermann  v.  (1245)  439. 

Da  len  liuscn,  Johann  v.,  mil.  (1*295)  1556. 
Dalheim,  Daleheim,  Berthold  v.,  scahin.  in 
Beckum. 

Dame,  Johann  v.  (1291)  1466. 

Dancevot,  Winand  mil.  (1270)  978. 

Da n gm ar us  s.  Thancmar. 

Daniel,  rex,  sanctus  1033.  Br.  d.  Johann  s.  Bere. 
Vgl.  v.  Hagen. 
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Dankersen,  Thancwordessen,  Danckerdessen  (O. 
Minden)  78,  1354.  — von  D.:  Liudolfus  (um 
1185—1206)  1, 

Danorum  rex  s.  Dünemark. 

Danus,  Johann  (1228)  186. 

Darlingerode,  Derwerdingerothe,  -rode  (Kr. 
Wernigerode)  700  a. 

Dassel,  Dasle,  Dassele,  comites:  Adolf  (1203  — 58) 
11.  604,  700a,  701,  s.  Fr.  Adelheid  (1258) 
700a,  701 , s.  S.  Adolf  (1249—58)  515  u.  A., 
604,  701.  Hermann  S.  d.  Adolf  (um  1253—57) 
604.  Hermann  canon.  Hildesheim.  Ludolf  S. 
d.  Adolf  (1249—58)  515  u.  A.,  604,  701.  Ludolf 
(1258—70)  701,  733,  806,  949. 

— von  D.:  Berthold,  frater  Predicator.  in  Hildes- 
heim. 

Dathan  195. 

Davenstedt  11 86. 

Daverenberg,  Bernhard  v.,  mil.  (1291)  1465. 
Hermann  v.  mil.  (1264)  806. 

David  rex  1033. 

Deblinghausen,  Debbelinghehusen  (Kr.  Nien- 
burg) 1356. 

Deckbergen,  Thecbere,  Decbere  (Hess.  Schaum- 
burg) 1161.  - von  D.:  Rudolf  (1281)  1218. 

Dedckowe,  Dedechov,  Gerlach  v.  (1228)  188. 
Liefhard  v.  (um  1216)  6L 

Dechm  s.  Dehme. 

Deensen  (N.  Halle)  68  A. 

Def holte  s.  Diepholz. 

Degersen  (Kr.  Linden)  440. 

Dehme,  Thehem,  Theem,  Dehem,  Tliedem,  Dhern, 
Deehm  (Kr.  Minden)  1062,  1063.  Ausstellungs- 
ort 404.  Der  Ekliof  in  1063,  1091  u.  A.  — 
von  D.:  Dietrich  fam.  (1277—82)  1084,  1211, 
1269.  Dietrich  mil.  (1256 — 61)  657,  754.  Ecke- 
hard  fam.,  S.  d.  Franco  (1282 — 85)  1270,  1318. 
Krpo  mil.  (1249)  502.  Franco  mil.  (1269—88) 
943,  951,  1202,  1270,  1307,  1318,  1372,  1385, 
castellan.  in  Vlotho  1372,  s.  Fr.  Ludgardis 
(1282)  1270,  s.  S.  Franco  (1282)  1270.  Franco 
Br.  d.  Lutbert  ((1263—96)  792,  1574b.  Her- 
mann S.  d.  Franco  (1282)  1270.  Hugo  mil. 
(1267—70)  866,  926,  978.  Hugo  S.  d.  Franco 
(1282)  1270.  Hugo  S.  d.  Lutbert  (1292)  1486. 
Lutbert  mil.  (1234—57)  278,  415,  422,  423, 

Wegtf.  Urk.-Buch  VI. 


502,  657.  669.  Lutbert  fam.  (1263—67)  792, 
866.  Lutbert  mil.  u.  S.  Lutbert  (1292)  1486. 
Otto  S.  d.  Franco  (1282)  1270. 

Deitlevsen  (Kr.  Hameln)  56. 

Delmenhorst.  Ausstellungsort  858. 

Dem on  s.  Duvelskop. 

Dencelake  s.  Dinklage. 

Dennoline,  Eckericus  (um  1250)  546. 

Dop  holte  s.  Diepholz. 

Derbu,  Hercoherus,  mil.  (1295)  1556. 

Derbornen  (heute  Forsthaus  Zur  Spitze  zw. 
Ottbergen  u.  Bosseborn)  1557. 

Derenburg,  Dernehorch  (W.  Halberstadt)  555. 
— von  D.:  Sigebodo,  Berthold  u.  Johann,  Ss. 
d.  Sigebodo  (1251)  555.  vgl.  auch  Neuendorf, 
villici  s.  Marie. 

Derneburg  (Kr.  Marienburg  i.  H.),  mona.it.  204. 

Derneschi nge  s.  Lüneburg. 

üersborch,  Gau,  comes  liberonm  Friedrich  (1248) 
490. 

Derwerdingerothe  s.  Darlingerode. 

Desbere  s.  Thesper. 

Desborcli,  curtis  (wüst  b.  Vlotho)  1444. 

Destel,  Desle,  Thesle,  Thesele  (Kr.  Lübbecke) 
315.  343.  411.  861,  995,  1002,  1558.  domus 
Wermari  411.  — von  D. : Bruno  (1244)  412. 
Lutbrand  u.  Ss.  Richard  u.  Johann  (1295)  1558. 
Wiehert  (1244)  4JL2.  Winand  (1222—29)  U4, 
193. 

Dethardus  s.  Thethardus. 

Deutschland,  Teu-,  Theutonia  1355.  — prior 
provinc.  Predicat.  (allgem.)  1370.  Heinrich  (1283) 
1271. 

Deutschorden  877.  — frater  des:  877.  Wilhelm 
(1282)  1239. 

Dh  . . . s.  einfaches  D. 

Diabolus  s.  Duvel. 

Dicretok,  Johann  (1270)  955. 

Didderse,  Thedekcssen  (Kreis  Gifhorn)  415. 

Dielingdorf  (Kr.  Melle)  777.  der  Potliof  1456. 

Dielingen,  Dilinge.  -gen,  -gin,  Diliggen,  Diligen, 
Dilin-,  Diligent,  Dilinghe  (Kr.  Lübbecke),  viüa: 
413.  535.  1564,  1631.  Ausstellungsort  1510. 
litones  d.  Kl.  Levern  in  535.  — ecclesia:  228, 
229.  230.  231.  240.  294.  300,  313,  389,  1289, 
1381.  — rectores  ecclesie:  Ludolf  (1243 — 66)  385, 
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412,  413,  425,  426,  452,  523,  535,  549,  560, 
563,  569,  577,  579,  616,  635,  648,  655,  669, 
704  A.,  855,  auch  notar.  episc.  u.  canon.  s. 
Martini  Mind.  Burchard  (1279 — 88)  1170,  1381, 
auch  prepos.  in  Levern.  — tacerdot  Gottfried 
(1233)  261.  — vicariu * 231.  — parochiani  230. 
— von  D.:  Bruno  (1214)  61.  Gerhard,  canon. 
Mind. 

Diepholz,  Defholle,  Dep-,  Thef holte,  Thyfholthe, 
-hoolte,  Thiefliolt,  Thif-,  Diefholt,  Tefholt, 
cuJttrum  1 206.  — nobile*  v.:  fratres  (1274)  1034, 
(um  1280)  1206.  Gottschalk  (1219—39)  80, 
320,  327.  GolLschalk,  Canon.  Mind.  Johann 
(1261)  763.  Johann,  canon.  Bremens.  Kuno 
fam.  (1241)  352,  353.  Kono,  canon.  Halber- 
stadt.  Kono  episcop.  Mind.  Konrad  (1239)  327. 
Konrad  (1274—97)  1034,  1535,  1572,  1574  h, 
1603.  Hudolf  (1219—391  80,  319,  320.  Ro- 
bert (?)  Br.  d.  Hudolf  (1294)  1535  A.  Rudolf, 
Br.  d.  Konrad  (1274-99)  1034,  1396,  1492, 
1497,  1535,  1572,  1574  b,  1603,  1631,  caslcllan. 
in  Vlotho  1535.  Wilhelm,  canon.  Mind. 

Diestedde,  Ausstellungsort  939.  — von  D.: 
Johann  fam.  (1276 — 77)  1064,  1084,  s.  Br.  Kon- 
rad (1277)  1084. 

Diethe  (Kr.  Stolzenau)  102,  1172. 

Dietmar us  s.  Thetmarus. 

Dietrich,  Theodericus,  Tidericns,  Thidericus, 
Thedericus,  Thiodericus,  Thideric  (um  1200 — 4) 
4.  (1223)120.  (1229)  196.  (1243)  385.  (1267) 

874.  v orpe,  fam.  (1285)  1318.  Vgl. 

Ahlen,  v.;  Alten,  \\;  Ascenslede,  v.;  Barde- 
leben, v.;  Barsinghausen,  frater;  Beckum,  v. ; 
Bieste,  v.;  Block;  Bothmer,  v.;  Bramhorn,  v.; 
Bruchdorf,  v.;  Bruchhof,  v.;  Cerviens,  episc.; 
clericus  (1244  ) 424;  Dehme,  v.;  Dungerden,  v.; 
Kcwardinglmsen,  v.j  Eiekel,  v.;  Ekesen,  v.; 
Emmern,  v.;  Exin,  v.;  Fabcr;  Flos;  Fülme,  v.; 
Gadenstedt,  v.;  Glissen,  v.;  Goltern,  v.;  Gripes- 
hope,  v.;  Grove,  v. ; Haaren,  v.  Hllvern,  v.; 
Haidessen,  v. ; Hasserode,  v.:  Heidelbeck,  v.; 
Hemclike;  Henne;  Heveren,  v;  Hoya,  capell. 
com.;  Holtgravius;  Hoppe;  Hornc,  v.;  Hors- 
holte, v.;  Horst,  v.  d. ; Hove;  Hüpede,  v; 
H ulevelde,  v.;  Kalldorf,  v.;  Kesebeckcre;  Kirch- 
boitzen, v.;  Klencke;  Klive,  v.;  Knolle;  Landes- 


bergen. v.;  Laudan;  Limburg,  com.  v.;  Lippe, 
nobil.  v.;  Loccum,  abbas ; Lodrico:  Lohe,  nobil. 
v.;  Mandelsloh,  v.:  Marienfeld,  prior;  Marien- 
mflnster,  frater;  Mariensee,  prepos.;  Marien- 
werder, prepos.;  Matevrunt;  Meinersen,  v.; 
miles  (1265)  814;  Minden  prepos.,  cellerar., 
canon.,  cleric.,  s.  Martini  decan.,  custos,  scolast.; 
Möllenbeck,  v.;  Moie;  Monte,  de:  Münster, 
episc.;  Nienburg,  v.;  Ordenberg,  v.;  Osnabrück, 
scolast.  ; Otlleben,  v. ; Paderborn  episc.,  Abdingh. 
abbas;  pyrmonter  Ministerial  (um  1250)  546: 
Plump;  Pottholtensen,  v.;  Quernheim  iHann.), 
v.;  Racc;  Barstede,  v.;  Ravensberg,  com.,  offi- 
cial.  comit.;  Ravensburg,  v.;  Redbe,  v.;  Reher. 
v.;  Renne,  v.;  Renowe,  v.;  Rethem,  v.;  Rin- 
wade; Rode,  de;  Ronowe,  v.;  Rottorf,  v.; 
Schagen,  v. ; Scharen;  Schocken;  Scholen,  v.j 
Schorlemer;  Schwalenberg,  v.;  Schwöbber,  v.; 
Sclinkink;  Scowecken;  Scowot;  See,  v. ; Se- 
ineke;  Senex;  Soest,  v.;  Specht;  Spole;  Stade, 
abbas ; Stedere,  v. ; Steinbergen,  v. ; Stuve: 
Sudersen,  v.;  Susinche,  v.;  L'fTeln,  v. ; Wacker- 
feld, v.;  Wehdem,  in;  Weldeghe;  Wilkenburg, 
v.;  Windheim,  pleban.;  Wolf;  Wunslorf,  canon. 

Dikkenberg,  Friedrich  v.,  dapifer  comit.  r.  Ra- 
vensberg. 

Dilliken  agri  (1298)  1607. 

Dincgreve,  Thiggreve,  Delhard,  civis  in  Stem- 
wede. Johann  castellan.  in  Vlotho  (1244)  412. 

Dinckdhen,  Heinrich  v.,  mil.  (1256)  647. 

Dingelstedt  1080. 

Dinklage,  Thinlage,  Thinclage,  Dencelake,  Tliing- 
lage,  Bertram  v.  (1231—51)  247,  287,  317,  369. 
377  ,456,  559,  s.  Ss.  Bei  tramm  u.  Johann  (1231) 
247.  Gottfried  v.  (1252)  572.  Johann  v.,  mil. 
(1264)  806. 

Disbere  s.  Thesper. 

Dissen  (Kr.  Iburg)  457,  1385.  parochia  1615. 

Ditfurth,  Ausstellungsort  253. 

Dythingehusen  (wüst  b.  Frille),  Hermann  r. 
mil.  (1284)  1299. 

Dithart  s.  Thethardus. 

Ditterke,  Ditrichc  (Kr;  Linden),  Johann  v., 
scolaris  Mind. 

Diul,  Dul,  Diule,  nemus,  silva,  Silva  Schorn- 
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burgensis  (das  Duhlaholz  im  Schaumburgischen) 
13  u.  A.,  591,  689,  1483. 

Dives,  Rike,  Hermann  fam.  (1'241)  352,  353. 
Hermann  civis  Mind.  Levold  (1265—70)  838, 
839,  977. 

Dobelsten,  Heinrich  (1273)  1023. 

Dobene  terra  877. 

Dodenbroke,  Winand  v.  (um  1250)  546. 

Dodenhosen  s.  Dohnsen. 

D ödes  hem  s.  Dötzum. 

Döhlbergen  (Kr.  Verden)  766. 

Döhren,  Thornethe,  Turnethe,  Dorndhe,  Dornedhc, 
(Kr.  Minden)  184,  1059,  1200,  1388,  1669. 
marcha  1059. 

Dünninghausen,  Thunninchusen  (Kr.  Beckum), 
Hermann  v.,  cons.  in  Beckum. 

Döteberg,  Thiutebergen  (W.  Hannover)  2,  1021 
u.  A. 

Dötzum,  Dodeshem  (Kr.  Gronau  in  Hannover), 
Walther  u.  Eilhard  v.,  Brr.  (1262)  775,  776. 

Dohnsen,  Doden-,  Dudenhosen  (NO.  Boden- 
werder) 68,  781,  782. 

Dolekin,  Doleken,  Johann  (1266)  853.  Werner 
ravensb.  Minislerial  (vor  1245)  434. 

Dolis,  Johann,  sacerd.  canon.  in  Nenndorf  oder 
s.  Marie  Mind.?  (1228)  186. 

Doinbrede  s.  Wanderdesowe. 

Doinhof  der,  s.  Lübbecke. 

Dominikaner  s.  Predicatores. 

Domraogur,  Johann  u.  Gerhard  Brr.  (1298)  1607. 

Domo  lapidea,  de,  s.  de  Lapidea  domo. 

Doncp  e,  Donoppe,  Johann  v.,  mil.  (1245—66) 
450,  856. 

Dono,  Donouwe,  Donowe  (Kr.  Herford)  853  u.  A., 
915,  1465.  — von  D.:  Albert  (1294)  1499. 
Ekbert  fam.  (1266)  861. 

Dorfmark,  Dorpmarke  (NO.  Fallingbostel)  999, 
1034. 

Dorenberg  s.  Kirchdornberg. 

Dorndhe,  Dornedhe  s.  Döhren. 

Dorstadt,  Bernhard  v.  (1226)  161. 

Dortmund,  Tremonia,  civitas  1636.  — consides 
u.  cives  1606.  — von  D.:  Heinrich,  cons.  in 
Wismar.  Werner,  canon.  Osnabr. 

Drakenburg  (Kr.  Nienburg),  Ausstellungsort  1146, 
1291  A.  — von  Dr.:  Andreas,  cons.  Mind. 


Drantum,  Dranthem  (Kr.  Melle),  Lippold  v.,  mil. 
(1292—1300)  1485,  1615,  1667,  castellan.  in 
Ravensberg  1615. 

Drebber,  Drebbere,  (Trevere?)  476  A.  — prepos. 
Wiscelus,  auch  canon.  Osnabr.  (1288)  1381.  — 
von  Dr.:  Heinrich  (1295)  1556. 

Dreine,  Heinrich  v.  0250?)  530. 

Dresden,  Dreseden,  Ausstellungsort  1251. 

Dribruggc  (Krspl.  Gütersloh)  1078. 

Drohne,  Thron,  Dron  (Kr.  Lübbecke)  1564.  — 
von  Dr.:  Heinrich,  Siegfried  u.  Gottschalk,  cives 
in  Stemwede. 

Drondorp,  Heinrich  v.,  canon.  Halberstadt. 

Drothen  (wüst  h.  Köhlingen)  1206. 

Druchtlev  s.  v.  Bolhmer. 

Duc,  Johann  (1267)  866. 

Dudenhusen  (Duddenhausen  Kr.  Hova?),  Sige- 
liard  v.,  mil.  (1231 — 45)  241,  450. 

— s.  Dohnsen. 

Dudensen,  Dudingehusen  (W.  Mandelsloh)  1585 
u.  A. 

Duder stadt,  -stad  1493.  — consules  1493. 

Düdinghausen  (Kr.  Stolzenau)  162,  474. 

Düendorf,  Dugenthorpe  (Kr.  Neustadl  a.  R.) 
954. 

Dümmersee,  lacus  Dümmere  489. 

Düngen,  Dunhem,  Dunchem  (Kr. Marienburg  i.  II.) 
415,  909,  940,  969.  — von  D.:  Hermann  (1269) 
940. 

Düshorn,  Dushorne,  Duzhorn,  -horne  (Kr.  Falling- 
bostel) pleban.  Burchard  (1250—52)  521,  537, 
549,  560,  563,  569,  577.  — sacerd.  Gerhard 
(um  1223—25)  127. 

Dugenthorpe  s.  Düendorf. 

Dugerden  s.  Dungerden. 

Duhlaholz  s.  Diul. 

Dukere,  Gottschalk  (1294)  1500.  Heinrich,  da- 
pifer  comit.  Oldenburg. 

Dume,  Dliuine,  Thuine,  Thumen,  Pollex,  Arnold 
(um  1242- — 53)  380.  Arnold  mil.  (1260 — 61) 
727,  748.  Konrad  (1291)  1466,  1470.  Werner 
mil.,  castellan.  in  Schaumburg  (1244)  410. 

Dümmere  lacus  s.  Dflmmersee. 

Dungerden,  Dungherthen,  Dugerden,  Dugg., 
Dungh.,  Dungg.,  Duncherthcn,  Duncgerrhen 
(wüst  b.  Davenstedt  u.  Limmer  a.  d.  Leine) 
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834,  1186.  — von  D.:  Dietrich,  mil.  (1228)  185. 
Dietrich  S.  d.  Florenz  (1296)  1573.  Florenz 
fam.  (1258)  698.  Florenz  mil.,  Br.  d.  Heinrich 
(1253—96)  602,  698,  763,  783,  789,  832,  882, 
911,  923,  944,  950,  958,  965,  966,  967,  996, 
1003,  1007,  1024,  1025,  1030a,  1031,  1143, 
1151,  1192,  1208,  1314,  1337,  1400,  1573, 
mind.  Ministerial  832.  Florenz  fam.  (1281)  1212. 
Heinrich  mil.,  Br.  d.  Florenz  (1241—87)  352, 
353,  380,  404,  410,  411,  413,  416,  478,  579, 
588  A.,  602,  607,  620,  636,  669,  698,  717, 
739,  747,  749,  763,  767,  781,  783,  789,  832, 

843,  850,  865,  882,  911,  922,  927,  935,  944. 

950,  954,  956,  958,  961,  965,  966,  967,  985, 

996,  997,  1003,  1007,  1024,  1025,  1030a,  1031, 

1075,  1143,  1151,  1186,  1190,  1192,  1204,  1208, 
1217,  1221,  1223,  1235,  1239,  1240,  1249,  1253, 
1254,  1293,  1302,  1311,  1314,  1321,  1326,  1337, 
1358,  mind.  Ministerial  410,  739,  832.  Heinrich 
fam.  (1281)  1212.  Johann  mil.  Br.  d.  Heinrich 
(1252—65,  1280  f)  579,  607,  620,  698,  830, 
865,  1176,  s.  Witwe  Wolburgis  (1280)  1176. 
Johann  mil.  (1296)  1567.  Johann  fam.  (1282) 
1254.  Konrad  (1257 — um  1280)  668,  1206. 

Dunhem,  Dunchem  s.  Dflngen. 

Dushorne  s.  Döshorn. 

Dusing,  Hartmod  (1251)  553a.  Hartmann  (um 
1280)  1206. 

Duth,  Otto  de,  mil.  (1252)  572. 

Duvel,  Diabolus,  Herbert,  mil.  (1286 — 88)  1335, 
1358,  1372,  1385,  1400,  castellan.  in  Vlotho 
1372.  Hei  mann  official.  comit.  Ravensberg. 
Johann  mil.  u.  Br.  Reimbert  (1299)  1629.  Reim- 
bert  mil.  (1255—58)  626,  685.  Reimbert,  frater 
Predicator.  Mind. 

Duvclescop,  -cob,  Dcmon,  Gerhard  (1248 — 62) 
500,  501,  779,  s.  S.  Heinrich  (1262 — 76)  779, 
839,  1078.  Heinrich  fam.  (1275)  1055. 

Dux,  Berthold,  civis  Mind. 

Duz  hör  ne  s.  Düshorn. 

E. 

E.  ndiutor  Conradi  episc.  Mind. 

Ebbedischenbalh,  domus  411. 

Ebbendorf,  Ebbinctorpe  (Kr.  Iburg),  Burchard 
v.,  ravensb.  Ministerial  (vor  1245)  434. 


Ebbenstede,  Ludolf  v.,  fam.  (1296)  1574b. 

Ebbesloh,  Ebbedeslo  (SW.  Bielefeld)  501,  723. 

Ebbet  he  (ob  Empede?)  340. 

Ebbigehusen  (wüst  b.  Bantorf  Kr.  Linden), 
Reineke  v.,  mil.  (1258)  703. 

Eberbach,  Everbach  (Rheingau),  abbas  o.  N.  (um 
1243—56)  406. 

Eberhard  s.  Everhard. 

Eber  st  ein  s.  Everstein. 

Ec,  Hec,  Heinrich  v.,  mil.  (1292 — 95)  1475,  1556. 

Ecgcricus  s.  Eggericus. 

Echdorf,  -lorpe,  -thorpe,  -dorpe  (NO.  Bückeburg) 
532,  618,  631,  676,  895,  1358,  1602. 

Echolte  s.  Eickel. 

Eckbcrt,  Hecbertus,  Ec-,  Eg-,  Egebertus,  Ec- 
brecht,  vgl.  Batenhorst,  v. ; Dono,  v.;  Fridag; 
Lippe,  nobil.  v. ; Quernheim  (Westf.),  frater 
barbat.;  Ravensberg,  camerar.,  thinegrar.; 
Romelc;  Sion;  Tossem,  v. 

Eckehard,  Heggehardus,  Eglie-,  Enge-,  Egge-, 
Echc-,  Ec-,  Hekehardus,  Echard,  archidiacou. 
(wo?  1224)  131.  Vgl.  Bermetlo,  v.;  Borchusen-, 
v.;  Bosse,  v..  Bothmer,  v.;  Dehme,  v.;  Haller- 
mund, v.;  Horne,  v.;  Laer,  v.;  Loccum,  abbas; 
Lode;  Minden  canon.,  s.  Martini  canon.;  Nagel; 
Notelinghcn,  Quernheim  (Westf.),  prepos.,  prior; 
Ravensberg,  dapifer;  Walsrode,  convers. 

Eckehardesborstolt  (Börstel  b.  Bierde?)  1331. 

Ecker e,  Ekkere,  Heinrich  v.,  mil.  (1247 — 50) 
475  A.,  521.  Jordan  v.,  mil.  (1247 — 80)  475 
u.  A.,  1 1 84.  Konrad  mil.,  Br.  d.  Heinrich 
(1247 — 60)  475  u.  A.,  521,  551,  728. 

Eckcricus  s.  Eggericus. 

Eckersten  s.  Exten. 

Eckesen  s.  Ekessen. 

Ecle  s.  Eickeloh. 

Ecwardinghusen,  Eckword.  (wüst  b.  Meincfeld 
im  Amt  Stadthagen)  218.  — von  E.:  Dietrich, 
Heinrich,  Gerhard,  Johann,  Hörige  von  s.  Moriz 
in  Minden  (1248)  497. 

Edestorpe  1206. 

— s.  Egestorf. 

s.  Edward  oder  Ralmerinach  (s.  Edwardus  in 
Scotia),  abbas  o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

Egebertus  s.  Eckbert. 

Egelbertus,  Eghelb.,  Egelke  s.  Engelbert. 
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Egeionborstele,  Eggel.  s.  Engelbostel. 

Egestorf,  Es-,  Hesdestorpe,  Edestorpe  (Kr.  Lin- 
den) 356. 

— Edestorpe  (Kr.  Springe)  416,  1618.  — monast. 
1618. 

Eggericus,  Ecgericus,  Egericus,  Eckericus,  vgl. 
Brukke.  v.  d.;  Dennoline;  Eisbergen,  v.;  Fülme, 
v.;  Getmold,  v.;  Minden,  dapifer;  Post. 

Egliehardus  s.  Eckelmrd. 

Egilhardus,  mind.  Ministerial  (um  1202)  9. 
Vgl.  Corvus. 

Egilbert  s.  Minden,  episc. 

Ehlen,  Eilevelt  (S.  Stadthagen)  1484. 

Eickel,  Ec-,  Ekholle  (Kr.  Lübbecke),  Dethard  v., 
mil.  (1298)  1620.  Gerhard  v.,  fam.  (1299)  1632. 
Ludolf  fam.  (1263)  783.  Ludolf  mil.  (1292—98) 
1482,  1620. 

Eickeloh,  Ecle  (Kr.  Fallingbostel)  1548.  ecclesia 
(seit  1296)  1578. 

Eickhorst  (W.  Minden)  1090. 

Eidenthorpc,  Einderdorpe  (wüst  b.  Schlüssel- 
burg) 438,  687. 

Eidiggehusen,  Eidincgc-,  Eidenhusen,  Eidensen 
(wüst  bei  Gestorf)  699  u.  A.,  811,  1629,  1659. 

Eidinghausen,  Eydinghusen  (SW.  Minden) 
699  A.,  1220,  1221,  1659  A. 

Eiflarius,  Eifelarius,  Eifelere,  EifTeler,  Arnold 
(1290)  1440.  Arnold  canon.  Osnabr.  Gerhard 
canon.  Osnabr.  Johann  (1290)  1440.  Nicolaus 
(1275—90)  1056,  1322,  1323,  1396,  1440.  N'ico- 
laus  civis  Osnabr. 

Eigelberga  (wüst  b.  Erwitzen)  1303. 

Eigelbertus,  Kilbertus  s.  Engelbert. 

Eygere  s.  Engcrn. 

Evle,  Sabel  v.,  fam.  (1295)  1556. 

— vgl.  v.  Kkehuscn. 

Eilevelt  s.  Ehlen. 

Eilezhusen  s.  Eilsen. 

Eilhardus,  Eilardus,  vgl.  Dötzum,  v.;  Harst,  v.; 
Ysne,  v.;  Rellingen,  plehan. 

Eiihausen,  Eylm-,  Eilenhusen  (Kr.  Lübbecke) 
1664.  — von  E.:  Albert,  s.  Fr.  Alheidis  u.  K. 
Albert,  Heilwich,  Albcit,  Konrad,  Adelheid, 
Lutgard  (1277)  1089.  Heim  ich,  dapifer  v.  Ever- 
stein  (1266  — 67)  841, 877,  s.  S.  Heinrich  u.  s.  Br. 
Konrad  (1267)  877.  — Vgl.  Ellinhosin. 


Eilmarus  vgl.  Schalksberg,  nobi).  v. 

Eilsen,  Eilezhusen  (SO.  Bückeburg)  1112. 

Eilte,  Elete,  Elethe  (a.  d.  Aller)  Ausstellungsort 
869.  — von  E.:  Bernhard  mil.  (1273)  1016. 
Engelbert  mil.  (1258—73)  704,  1016. 

Eilvese  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  1229. 

Eimbeckhausen,  Emeg-,  Ennnenchusen  (Kr. 
Springe)  2.  — von  E.:  Adelheid  v.  (um  1185 — 
1206)  2. 

Eimen,  Eym  (W.  Greene)  194. 

Einbeck,  Enbeke,  Embeke  1493  A.  — monast. 
1439.  — prepos.  Konrad  (1266)  846. 

Ei  nchelbcrtus  s.  Engelbert. 

Einderdorpe  s.  Eidenthorpc. 

Einen  (zw.  Telgte  u.  Warendorf)  Landtag  (1292) 
1432. 

Eininghausen  (Kr.  Lübbecke)  214  A.,  vgl. 
Oincgehusen. 

Eisbergen,  Eysberge,  Eysperch,  Eysebergen,  Eis- 
berg (a.  d.  Weser,  Kr.  Minden)  132,  133,  799. 
parochia  1090.  ecclesia  986.  — rector  ecclesie 
Bernhard (1271) 986.  — vonE.;  Eggericus  (1227) 
176.  Gerlach  fam.  (1258)698.  Gerlach  mil.  (1270) 
950.  Heinrich  mil.  (1268)  912.  Lutbert  (1220 
— 23)  87,  120,  mind.  Ministerial  142.  Rudolf 
(1269)  948.  — vgl.  Esperech. 

Eisenach,  Isenach,  Ausstellungsort  1555. 

Eissen  (Kr.  Warburg)  1303. 

Eystrup,  Estorpe  (Kr.  Hoya)  parochia  1152.  — 
von  E.:  Richard,  mil.  (1299)  1632. 

Ekbertus  s.  Eckbert. 

Ekb recht  s.  Eckbert. 

E ehusen,  Evle  v.  (1231)  244. 

Ekesen,  Eckessem,  Ekessen,  Ekesset,  Eckesen, 
Ilekesen,  Eknessc,  pleban.:  Wigand  (1283) 
1278.  — von  E.:  Achilles  fam.  (1255)  636. 
Albert  (1220—  um  1225)  87,  151.  Dietrich 
(1239—51)  320,  321,  347,  349,  352,  353,  355, 
365,  372,  373,  375,  380,  394,  398,  404,  410, 
420,  445,  446,  463,  527,  539,  541,  552,  mind. 
Ministerial  320,  321,  355,  398,  410.  Dietrich 
dapifer  Mind.  Engelbert  (1244)  411.  Gerold, 
mil  (1255—58)  636,  642,  685.  Johann,  fam. 
(1255—58)  636,  648,  702.  Johann  mil.  (1268 
—70)  899,  900,  922,  923,  975.  Reinhard  (1292) 
1482. 
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Ekhof  s.  Dehme. 

Ekholt  s.  Eickel. 

Ekkericus  s.  Eckericus. 

Elbe,  Alhia,  die,  658,  806,  10G1. 

Elbertus  s.  Albertus. 

Elbrinxen,  Elverhingikhusen,  Elferinghusen, 
-hosen,  Esseringhusen  (S.  Lflgde)  1220,  1221 

u.  A.,  1539. 

Elce  s.  Elze. 

Eldagsen,  Eldagessen  (Kr.  Springe),  cives  629. 
Eldena,  Hilda  (Pommern),  «46a»  o.  N.  (um  1243 
—56)  406. 

Elene  s.  Helene. 

Elestc  s.  Eiste. 

Elete,  Elethe  s.  Eilte. 

Elevere,  Elcwere,  Walther,  civ.  Mind.,  s.  Witwe 
Heilwig  u.  S.  Gerhard. 

Elferinghusen  s.  Elbrinxen. 

Elfer us  s.  Minden,  thelonear.,  s.  Mauricii  monach. 
Elfte,  Elfede,  Elflede,  Ellledhe  (Kr.  Minden)  696, 
771,  797. 

Elinchorst  (ob  Elmehorst  = Alndiorst?)  429. 
Elisabeth,  Elizabet,  vgl.  Engelbostel,  v\;  Fisch- 
beck, v.;  Haaren,  v.;  Holte,  Hörige  der  v.; 
Honerdingen,  v.;  Lahde,  Hörige;  Lode;  Man- 
delsloh, v.;  Marie;  Montjoie,  nobil.  v.;  Wede,  v. 
Elker  (SW.  Beckum)  s.  Elslere. 

Eil  . . .,  Jacob,  civis  in  Bielefeld. 

Eller e,  Hotger  v.  (1252)  572. 

Ellinghausen,  Ilelligelmsen  (Kr.  Fallingbostel) 
764. 

Ellinhosin,  Bertliold,  Bernhard  u.  Konrad  v., 
Brr.  (1269)  946  A.  Vgl.  Eiihausen. 

Elmelo,  Costinus  v.,  mil.  (1266)  858.  Hermann 

v.  (1288)  1396. 

Elmenhorst,  Eime-,  Elmhorst  (wOst  b.  Döhren 
u.  Heimsen)  429,  1291,  1406  A.,  1485.  Aus- 
stellungsort 1485. 

— „under  Ravensberge“  1485. 

Eimer icus  s.  Almericus. 

El  inet  h,  Elmethe  (wüst  b.  Bruchhof  S.  Stadl- 
hagen), Gerhard  v.,  homo  des  Morizstifles  (1248) 
497.  Ludolf  v.  (1265)  816. 

Elsdorf,  II.  v.,  mil.  (1269)  94G  A. 

Elsey,  monaal.  (b.  Hagen  i.  W.)  123. 


Elslere,  Elsnere  (Elker  SW.  Beckum?)  460,  1070, 
1071.  — eil  Heus  507. 

Eiste,  Eieste  (niederlAnd.  Gelderland),  prtpot. 
Ludolf  com.  v.  Oldenburg  1241)  353,  354. 

Eis ungen  (N.  Wolfhagon,  Hessen),  Overenel- 
singen  1478. 

El verhingikh usen  s.  Elbrinxen. 

Elvese  (Kr.  Northeim)  328. 

Elze,  Elce,  Gottfried  v.  (1286)  1332. 

Embere  s.  Emmern. 

Enicghusen  s.  Eimbeckhausen. 

Eminenchusen  s.  Eimbeckhausen. 

Emmern,  Embere  (Kr.  Hameln),  Arnold  v.,  civis 
in  Hameln.  Dietrich  v.  (1226)  159. 

Emmingehusen,  Emminc-,  Imminghusen  (wüst 
b.  Wiedensahl)  577,  655. 

Empede  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  s.  Ebbethe. 

Empelde,  Emplide,  Emplethe,  -plithe  (SW.  Han- 
nover) 2.  — von  E.:  Lambert  mil.  (um  1185— 
1224)  2,  137. 

Ems.  die  69,  334,  377,  480,  796. 

Einscher,  die  334  (unrichtig  für  Ems,  vgl.  Nach- 
träge 13). 

Emsgau,  Grafschaft  im  130. 
j Emsland  572. 

Endelingcborstel  s.  Engelbostel. 

Engelbert,  Ingel-,  Hingel-,  Egel-,  Einchel-, 
Eghel-,  Eigel-,  Eggelhertus,  Eilbrach,  -bracht. 
S.  d.  Meinfrid  (1276)  1066.  Vgl.  Boden,  v.: 
Bote;  Bruchdorf,  v.;  Eilte,  v.;  Ekesen,  v.;  Ever- 
stein,  com.  v.;  Fridag;  Gogreve;  Horstelo,  v.; 
Köln,  archiep.;  Lenthe,  v.;  Lübbecke,  Lullern, 
v.;  Mark,  com.  v. ; Mersch,  v.;  Minden,  canon., 
s.  Martini  canon.;  Nuhus,  v.;  Obertikirchen. 
prepos.;  Oldenburg,  dapifer  comit.;  Osnabrück 
episc.,  s.  Johannis  decan.,  canon.:  Rornele: 
Sadclpren;  Saxo;  Span;  Stampestorpe,  v.;  Werre, 
v.;  Westerrode,  v.;  Wichtringhausen,  v. 

Engelberli,  Ulrich,  Provinzial  der  Dominikaner. 

Engelbostel,  Endclingeborstolde,  Endeligge- 
borstele,  Egelenborstelc,  Endelingheborstcl, 
Endeligeborstelle,  Enghelleborstele,  Eggheiin- 
borslclde  (N.  Hannover),  von:  Ludwig  mil.  (1258 
—78)  693,  703,  781,  843,  1006,  1132;  s.  S. 
Ludwig  fam.  (1272 — 1300)  1006,  1132,  1574b, 
1627,  1632,  1645,  1660,  s.  Fr.  Elisabeth  (1299 
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— 1300)  1627,  1660,  s.  Ss.  Hatirad,  Johann  u. 
Brüning  (1299)  1627. 

Engelburgis  vgl.  Lübbecke,  eccles.  cerocens. 
Engele  vgl.  v.  Ernessen. 

Engel radis  s.  Wcre. 

Enger,  Angariensis,  Angarenensis,  Engere  (Kr. 
Herford)  Ausstellungsort  115,  530,  1108,  1117, 
1384,  1429.  ccclesia  584  u.  A.,  611,  637  u.  A., 
664,  746,  988,  1102,  1174,  1317,  1390.  ecclesia 
forensis,  Aussenkirche  619.  E-er  Feld  1526.  — 
avchidiac.  Wilhelm  prepos.  s.  Johann.  Osnab. 
(1254)  619.  o.  N.  (1284)  1296.  — pleban.  Lut- 
pertus  canon.  (1226)  156. 

— Stift:  capitulum  (vgl.  eccles.)  75,  156,  461, 
529,  584  u.  A.,  619,  667,  1103,  1108,  1117, 
1336,  1340,  1368,  1369,  1384  u.  A.,  1429,  1454, 
1462,  1504,  1526.  — prtpotiti:  Wilbrand,  canon. 
Magdeburg.  (1249)  515.  Günther  v.  Schwalen- 
berg, thesaur.  Magdeburg.  (1295)  1557.  — decani: 
Johann  (1218—26)  75,  119,  156.  o.  N.  (1246, 
1250)  461,  529.  Hermann  (1250 — 2)  530.  o.  N. 
(1251)  548,  550.  Rotgerus  (1277—78)  1103, 
1108,  1117.  o.  N.  (1287,  1288)  1360,  1368, 
1369,  1381,  1384.  Johann  (1289)  1408.  o.  N. 
(1290,  1296)  1429,  1563.  — cellerar.  Johann 
(1218 — 23)  75,119.  — custos  Ilelmicus,  Ilelmit- 
wicus  (1218  — 26)  75,  115,  119,  156.  — scolast.: 
Florinus  (1226)  156.  mag.  Albert  (1247—  52) 
472,  548,  550.  576,  auch  capell.  episc.  Osnab. 
Bertranun  (1277)  1108.  Johann  (1278)  1117. 

— tlieaaurar.  Thomas  (1277 — 78)  1108,  1117.  — 
canonici  (alphab.)  Arthusius  (1226)  156.  Ber- 
tramm  (1290)  1429.  Gerhard  (1218)  75.  Gottfried 
(1222)  115.  Gottfried  (1290)  1429.  mag.  Gott- 
fried (1280)  1174.  Gottschalk  (1218—23)  75, 
115,  119.  Heinrich  (1222)  115.  Herford,  Gott- 
schalk u.  Rotger  v.,  Brr.  (1226)  156.  Hermann 
(1222—26)  115,  119,  156.  Hermann  (1243)  393. 
Hunevelde,  Thomas  v.  (1288-90)  1389,  1429. 
Johann  (1223)  119,  zwei  d.  N.  (1222)  115. 
Johann  pleban.  in  Riesenbcck  (1284)  1296. 
Konrad  (1218—23)  75,  115,  119.  Lübbecke, 
Konrad  v.  (1226)  156.  Lutbertus  (1222—26) 
115,  119,  156,  auch  pleban.  in  E.  Pudinchusen, 
Johann  v.  (1226)  156.  Rethe,  Gottfried  v.  (1280) 
1174.  Surs,  dom.  de,  sacerd.  (1280)  1174. 


Ulricus  prelat.  (1205)  38.  Werner  (1222 — 26) 
115,  119,  156.  Wicbertus  (1222)  115.  Wulerike, 
Hermann  v.  (1246)  461. 

— von:  Gerhard,  mil.  (1253)  594.  Hartwig,  ravens- 
berg.  Ministerial  (vor  1245)  434. 

Engern,  Eygere,  Engere,  Hemheren,  Angaria 
(O.  Rinteln)  51,  241,  346,  347,  816,  1217. 

Enniger,  parock.  160. 

Ennigerloh,  paroch.  1234. 

Ensen  (N.  Nenndorf,  Hannover)  186. 

Enzen,  Ennetzesen  (b.  Stadthagen),  Heinrich  v., 
cons.  in  Stadthagen. 

Epen,  Heinrich  v.  (1274)  1037. 

Eppo  vgl.  Mors. 

Erbach,  Er  (Würtemberg),  abbas  o.  N.  (um  1243 
-56)  406. 

Erckenberg  s.  Arkenberg. 

Erdwin,  Ert-,  Erth-,  Erdewin  vgl.  Offelten,  v.; 

Span. 

Erefordia  s,  Herford. 

Erenfridus  vgl.  v.  Bredenole;  Pistor. 

Erfurt,  Ausstellungsort  1439,  1441. 

Erich,  Ericus,  Hericus  vgl.  Dänemark,  rcx; 
Schaumburg,  com.  v. ; VIekko. 

Erkenebergc  s.  Arkenberg. 

Erkersten  s.  Exten. 

E rm  gar  dis  s.  Irmgardis. 

Ermcndrudis,  -trudis  vgl.  Adensen,  Hörige  der 
v.;  Bunzenem,  v.;  Lahde,  Hörige;  See,  v. ; 
Winzlar,  v. 

Ermoldus  (spätestens  1202)  9. 

Ernessen,  Hernesen,  Ernissen,  Ernesen,  von: 
Albert  canon.  Mind.  Albert  (1283 — um  1293) 
1278,  1288.  Friedrich  (1215—28)  63,  83,  114, 
131,  187,  mind.  Ministerial  131.  Friedrich  Br. 
d.  Albert  (1282-85)  1249,  1277,  1278,  1288, 
s.  Tl.  Engele  Fr.  d.  Bernhard  u.  Kunigunde 
(um  1283—93)  1288.  Friedrich  fam.  (1285) 
1311. 

Ernst,  Ernestus,  vgl.  Bevern,  v.;  Bremen,  v.; 
famulus  (1251)  549;  Gesmold,  v.;  Gleichen, 
com.  v.;  Hamme,  v.;  Hildebragtinchuscn,  v.; 
Hildesheim,  s.  Michaelis  abbas;  Huffe,  v. : Knip- 
ping;  Lerbeck,  v.;  Lübeck,  Predicat.  frat. ; 
Mandelsloh,  v.;  Minden,  s.  Mauric.  prior;  Möllen- 
beck, canon. ; Osnabrück  s.  Johann,  scolast. 
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Erpen  — Everstein. 


Erpen,  Erpingcn  (Kr.  Iburg)  1615.  — von:  Brüder 
(1298)  1615. 

Erpo  vgl.  Neuenkirchen,  v.;  Wege,  v. 

Ertwin  s.  Erdwin. 

Escewinus  s.  Aschwinus. 

Es  eher  de,  Eskerde,  Esclierte,  Escherde,  Eskerten 
(Kr.  Hildesheim;,  monaat.  304  A.,  775,  776.  von  E. : 
Johann  mil.  (1264-92)  811,  835,  1132,  1417, 
1480  u.  A.  Jordan  mil.  (1284)  1299.  Lippold 
(um  1185—1206)  2.  Lippold  mil.  (1265)  835. 
Ludoldus  Br.  d.  Johann  mil.  (1289)  1417. 

Esdesdorpe  s.  Egestorf. 

Esel,  Bernhard,  cons.  Mind. 

Esen,  Johann  v.,  mil.  (1273)  1019. 

Eskerde  s.  Escherde. 

Eskerich  vgl.  Scowol. 

Espelkamp,  Haspel-,  Aspelcampe,  Aspelcampus, 
-campe  (Kr.  Lübbecke),  von:  Alexander  S.  d. 
Heinrich  (1285—88)  1311,  1379,  1405.  Hein- 
rich mil.  (um  1240 — 1293)  343,  645,  838,  839, 
901,  926,  940,  969,  1094,  1311,  1379,  1405, 
1510,  s.  Ss.  Heinrich  u.  Hermann  (1285—88) 
1311,  1379,  1405,  zwei  TL  d.  Heinrich  Nonnen 
in  Levern.  Thethardus  mil.  (1229 — 44,  1258  f) 
192,  355,  390,  404,  410,  705,  osnabr.  Ministerial 
355,  mind.  Minist.  410,  s.  Witwe  Friderindis, 
s.  T.  Gisla  Nonne  in  Okernkirchen  (1258)  705. 

Esperech,  Esperik  (Eisbergen?),  von:  Reinhard 
(1281)  1213.  Ulrich,  Konrad  u.  Reinhard  fumuli, 
Brr.  (12G8)  914. 

Essen,  Asnida,  Esnide,  Esnethe  (Rheinl.)  Stifl 
466,  656,  663.  — abbativsa  Bertha  (um  1246 
— 61)  466.  o.  N.  (nach  1256)  663.  — mini- 
steriales  466;  vgl.  v.  Nortorpe,  v.  Wiflmsen.  — 
von  E.:  Heinrich,  capcllan.  episcopi  Colon. 

— , Essenc  (Kr.  Wittlage),  Giselbert  v.,  civis  Osnab. 
Richard  v.,  cons.  Mind. 

Esseringhusen  s.  Elbrinxen. 

Esten,  Johann  v.,  ravensb.  Ministerial  (1224 — 
vor  1245)  144,  434. 

Esthland  291. 

Estorpe  s.  Eystrup. 

— (Astrup  Kr.  Vechta?)  1206. 

Eustacius  s.  Justaeius. 


Evelsle  s.  Everloh. 

Everbach  s.  Eberbach. 

Everhardus,  Heverhardus,  Eberhardus  (1208) 
34  = v.  Landesbergen.  Vgl.  Advocatus;  Alten, 
v.;  Ancdopen,  v. ; Astorpe,  v. ; Breden.  v.; 
Brobcck,  v.;  Bussche,  v.  d.;  Henneberg;  Holt- 
husen, v.;  Horst,  v.  d.;  Horstelo,  v. ; Landes- 
bergen, v.;  Letter,  v.;  Linne,  v.;  Mallinckrodt, 
v.;  Mark,  com.  v.;  Minden,  s.  Mauric.  prior, 
monach.;  Münster,  episc.;  Odem,  v.;  Osnabrflck. 
canon.;  Quernheim  (Westf.),  frater  barbat.; 
Rumescottele ; Sindengehusen,  v. ; Soest,  advo- 
cat.  v.;  Spenthove,  v. ; Stadthagen,  preco; 
Tecklenbuig,  notar.  comit. ; Uebbcntrup,  v.; 
Varnitz,  v.;  Vellern,  v.;  Volmestein,  v.;  Waren- 
dorf, v.;  Wischginge,  v. ; Zersen,  v. 

Everloh,  Evelsle  (Kr.  Linden)  462,  1206. 
Everslo,  -laghe  s.  Levern. 

Everstein,  -stene,  castrum  1273.  — comites  auch 
v.  Ohsen  (allgem.  1299)  1632,  (1268)  913.  o.N. 
(1259)  714  A.,  (1260)  736  A.  Albert  IX.1) 
S.  d.  Konrad  (1282)  1247.  Albert  S.  d.  Otto 
(um  1250)  545.  Engelbert  S.  d.  Konrad  (1282 
—88)  1247  u.  A.,  1318  u.  A.,  1331,  1332,  1383. 
Heinrich  II.  S.  d.  Konrad  VI.  (1286 — 94)  1331, 
1383,  1502,  1515.  1527.  Hermann  I.,  Br.  Lud- 
wigs III.  (1239—68)  319,  322,  375,  545,  832, 
833,  863,  877,  911.  Konrad  IV.  (1246—50)  452. 
525.  Konrad  V.  (um  1250 — 1267)  832,  833. 
877.  Konrad  VI.  (1250—86)  525,  604,  721,  832, 
841,  1247,  1248,  1273,  1318  u.A.,  1331,(1288 
Fälschung)  1387,  s.  Fr.  Irmgard  v.  Schalksberg 
(1259—86)721,  1250  (?),  1273,  1318  u.A.,  1331. 
Konrad  VII.  (1282 — 88)  1247,  1383.  Ludwig  III. 
(um  1250—  1268)  545,  832,  833,  877,  913  u.A. 
Ludwig  IV.?  (1296)  1575.  Otto  IV.  Br.  Konr.  IV. 
(1246 — um  1250)  452,  545.  Otto  VIII.  S.  Her- 
manns I.  (1266)  863.  Otto  (welcher?  1262—95) 
778,  877,  1211,  1241,  1310  u.  A.,  1534  u.  A. 
Otto  Marschall  v.  Westfalen.  Widekind  S.  Kon- 
rads  VI.,  canon.  Mind.,  prepos.  in  Hameln.  — 
dapijer  comit.  Heinrich  v.  Eylenhusen  (1266—67) 
841,  S77,  s.  S.  Heinrich  u.  Br.  Konrad  (1267) 
877. 


■)  Vgl.  die  Stammtafeln  bei  v.  Spilcker,  Gesch.  d.  Orr.  v.  E. 
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Everwinun  — Fritlag. 


Everwinus  vgl.  Barlage,  v.:  Bernecote;  clericus 
(um  1200  — 02)  3,  9;  Halberstadt,  s.  Bonifacii 
prepos. ; Minden  cleric.,  s.  Mauricii  monach. ; 
Veltheim,  v, 

Ewippe  (wüst  b.  Wunstorf)  570,  571. 

Exin,  Dietrich  v.  (1226)  161. 

Exten,  Eckersten,  Erkersten  (S.  Rinteln),  « cclesia 
1591.  — von  E.:  Friedrich  (1224)  139.  Johnnn 
fam.  (1287)  1354.  Justaz  (1277)  1099.  Justa/., 
civ,  Mind.  Konrad  fam.  (1297)  1602.  Konrad 
mit.  (1268—75)  899,  900,  985,  1054.  Ludolf 
fam.  Br.  d.  Johann  (1287)  1354.  Ludolf  mil. 
(1296)  1581. 

F (vgl.  V). 

F.  vgl.  Loccum,  abbas;  Minden,  s.  Marie  decana. 
Faber,  Dietrich,  cons.  in  Stadthagen. 

Falken  bürg  (b.  Detmold),  Ausstellungsort  942. 
Falkenhagen,  monast.  1060,  1279. 

Fallingb  ostel,  Vellingesbor&tele  1548. 
Farmsen,  Vermersen  (Kr.  Marienburg  i.  Hann.) 
324,  325. 

Fikensholt,  Wikensholte  (NW.  Oldenburg),  Hel- 
mericus  v.,  mil.  (1269)  937  (Fälschung). 
Fischbeck,  Visbeke,  -bike,  -bccke  (NW.  Hameln) 
villa  650,  727,  892.  — monasler.  650.  sanctimon. 
T.  des  Reimbert  u.  der  .Mathilde  v.  Ricklingen 
(um  1185 — 1206)  2.  — von  F.:  Arnold  mil., 
procons.  in  Stadthagen.  Arnold  mil.  (1260—70) 
733,  5)57.  Heinrich  fam.  (12515)  1556.  Hermann 
u.  Witwe  Elisabeth,  civ.  in  Hameln. 
Flaesheim,  monast.  333,  334,  617,  Nachtr.  52. 

— prior  Werner  (1240)  334.  — eeUerar . Gott- 
fried (1240)  334.  — frater  Nanuo  (1240)  334. 

— in  F. : Wolmarus  (1240)  334. 

Flechtdorf,  monast.  309.  — abbas  Heinrich, 

apost.  sedis  leg.  (1278)  1137. 

Fleckeschild,  Fleckesclit,  -seilt,  Johann  mil. 
(1253)  594.  Martin  mil.  (1266)  858.  Martin 
dapifer  v.  Oldenburg. 

Fleeten  s.  Vlechten. 

Flegessen,  Vledekesen,  Ylcdikissen  (Kr.  Springe) 
1387.  — von  F.;  Bert  hold,  Höriger  des  Kl.  Bar- 
singhausen (1294)  1527.  Heinrich  u.  Johann, 
mind.  Minister.  (1288)  1387  (Fälschung). 
Floraethorp,  Matheus  v.,  dapifer  v.  Dänemark. 

Wc*tf.  Urk.-Bucli  vi. 
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Florentius,  Floreke,  Floricus,  Florico,  vgl. 
Dungerden,  v. ; Hameln,  v.;  .Marienfeld,  abbas; 
Minden,  canon.;  Quernheim  (Weslf.),  v.;  Schalks- 
berg, nobil.  v.;  Ummenum,  v. ; Voswinkel,  v. ; 
Wicgravius. 

Floria  vgl.  Herzebrok,  abbat. 

Floridus  campus  s.  Bloomkamp. 

Florin us  vgl.  Enger,  scolast. 

Flos,  Biomo  (1280)  1204.  Arnold  (1241)  359. 
Burchard  fam.  (1266 — 90)  843,  1196,  1450. 
Dietrich,  aus  Seelze  (um  1185 — 1206)  2.  Dietrich 
fam.  (1288)  1405.  Dietrich  canon.  Osnab.  Wil- 
brand  (1268-80)  918,  1095,  1148,  1202. 
Flotowe  s.  Vlotho. 

Flott wedel  (Kr.  Fallingbostel)  688. 

Folkmarus  s.  Volcmarus. 

Fornarius,  Ludwig  u.  Joiiann  (1277)  1085. 
Fornholt  s.  Varenholz. 

Foro,  Gerhard,  de,  canon.  Osnab.  Hermann,  de, 
civis,  cons.  Mind. 

Fortis,  Ludolf  (1239)  327. 

Frambalch,  -balg,  Phrarabalg,  Framhnlh,  Ber- 
thold  (1247— 81)  475,  1207.  Johann  (125)2)  1485. 
Konrad  mil.  (um  1225 — 53)  151, 251, 420,  475  A., 
521,  602. 

Franco  vgl.  Dehme,  v.;  Münder,  v. 
Frankenberg  monast.  s.  Goslar. 

Frankenfeld,  -uevelde  (Kr.  Fallingbostel)  763, 
818,  819,  1548. 

Franz  s.  Boleinann. 

Freckenhorst,  Wreken-,  Vrekenhorst,  monasler. 
160,  1250.  — abbat.  Helewigis  (1262)  772.  — 
capdlan.  Rotgor  (1262)  772.  — canonici:  Hein- 
rich, Hartwin,  Bruno,  Volcmar,  sacerdotes  (1226) 
160.  — ministonales  772,  vgl.  v.  Modeler,  v. 
Wardenhorst.  — von  Fr.:  Arnold  mil.  (1262) 
772.  Berlhold,  canon.  Mind. 

Fredericus  s.  Friedrich. 

Frederundis  s.  Friderundis. 

Fresenburg,  Vresenbergh  (Kr.  Ascliendorf), 
milites  v.  (1252)  572. 

Frestorf,  Vredegcstorpe,  Vredestorpe  (Kr.  Nien- 
burg) 9,  103. 

Fridag,  Vrigedach,  Vridach,  Vriedach,  Vrigedac, 
Vriedag,  Frigedach,  Friedacli.  Fridach,  Frigdach, 
Vrydach,  Ekbert  mil.,  Br.  d.  Nicolaus  (1253 — 65, 
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Fridenindis  — Garbsen. 


1287  f)  588,  6-28,  (536.  848.  691,  702,  704.  742, 
782,  819,  1372.  castellan.  in  Nov.  castrum  782, 
s.  Witwe  Heilewigis  (1287)  1372.  Engelbert, 
Br.  d.  Otto  u.  Helmich  (1266)  853.  Helmich 
(1266)  853.  Helmich,  ravensb.  Ministerial  (vor 
1245)  434.  Nicolaus  fam.  (1275 — 92)  1052, 
1172,  1365,  1475.  Nicolaus  mil.  Br.  d.  Ekbert 
(1241  — 53)  352.  353.  446,  452,  541,588.  Otlo 
(1266-82)  853,  1236. 

Friderundis.  Frcderundis,  Frederunis  vgl.  Espel- 
kamp. v.;  Glode;  Horreo.  de. 

Friedrich,  Fredericus,  Frilhericus,  Fridhericus 
vgl.  Adensen,  v.;  Ahe,  v.;  Amehmxborn,  came- 
rar. ; Bere;  Berglere;  Bielefeld,  decan.  s.  Marie; 
Bollant;  Borgholzhausen,  pleban.:  Bussche.  v.  d.; 
Collerbeck ; Dersborch,  com.;  Dikkenberg,  v.; 
Ernessen,  v.;  Exten,  v.;  Giebiclienslein,  v.; 
Glane,  v.;  Griminenberg,  nobil.  v.;  Grimi)e; 
Grummcssche,  nobil.  v.;  Halberstadt.  episcop.; 
Hassel,  v. ; Hehlen,  pleban.;  Heidelbeck,  v. ; 
Hokesowe,  v.;  Holzhausen,  recior  ecd. ; Huddes- 
torf,  v. ; Hundertmark;  Institor;  Kaiser,  deutsche; 
Lahde,  frater;  Lerbeck,  w;  Lohe,  v.;  miles 
(1249)  515;  Minden,  pincema;  Monachus;  Mün- 
der, pleban. ; Osnabrück,  Predicator.  frater; 
Panel;  Poppe;  Post;  Ravensberg,  capellan.  in, 
capellan.  comit.,  notar.  comit.,  v.;  Rietberg, 
com.  v. ; Rosdorf,  nobil.  v. ; Snipphart;  Stegerde, 
v.;  Svengliel;  Thicheneberge,  v.:  Vegcsak:  Venne- 
beck^-.; Vulpes;  Wenkerincthorpe,  v.;  Wertinge- 
husen,  v. ; Wurdighusen.  v. 

Friesland  414,  572,  587.  West-  612.  Ost-  69. 

Frigedach  s.  Fridacli. 

Frigida  curia,  Colthof,  s.  Levern. 

Frille,  Vrilethe.  Wrilodhe,  Vrilede,  -dhe,  -dhen 
(Kr.  Minden)  108,  165,  364,  804,  1261,  1308. 
parocliia  1423.  — pleban.  Richard  Voss  (1277 
— 92)  1111,  1470,  1483.  — holtyrav.  Joachim 
(1264)  804. 

Friso,  Heinrich  fam.  (1295)  1556.  Otto  mil. 
(1264)  806.  Rolbert  mil.  (1253)  594.  Rudolf, 
cons.  in  Wismar. 

Fröndenberg,  monast.  1062. 

Frondewin,  Wilhelm  (um  1280)  1206. 

Frotheim,  Vrotmen,  Vrotmede  (NO.  Lübbecke) 
350,  385. 


Füchtorf,  Vugthorpe,  Roland  v.  (1264)  806. 

Fülme,  Vulmen,  VVul-,  Vulmene,  Widmen,  Vulm 
(O.  Eisbergen),  von:  Dietrich  (1264)  799,  Ecke- 
ricus  (1243)  404.  Eckericus  S.  d.  Johann  (1284) 
1297.  Herbord  Br.  d,  Johann  (1247 — 53)  478, 
593,  597.  Herbord  mil.  (1286—96)  1335,  1581. 
Herbord  dapifer  v.  Schaumburg.  Johann  mil. 
(1247—85)  478,  593,  597,  642,  1126,  1297, 
1318.  Walther  S.  d.  Johann  (1284)  1297. 

Fürstenau  (b.  Vechelde,  Braunschw.)  s.  Haslen- 
rode. 

Fürsten  stein  (wüst  b.  Zierenberg,  Hessen), 
castrum  94 1 . 

Fuhlen  (S.  Hess. -Oldendorf)  96. 

Fulda,  Ausstellungsort  716,  752.  — t cclesia  1045. 
— conventus  716,  730,  736,  752.  — abbas  Hein- 
rich (1259-61)  709,  714  u.  A.,  716,  730  u.  A., 
736,  752.  — <lecan.  (1259)  716. 

Fulde  (Kr.  Fallingbostel)  125. 

G. 

G.  vgl.  Minden,  s.  Mauritii  prior,  Ministerial  (1230) 
208;  Quernheim  (Westf.),  priorissa;  Wittekinds- 
berg, pleban. 

Gadderbaum, magna arbor  (b.  Bielefeld)  265  u.  A. 

Gadenstedt,  Godenstede,  Dietrich  v.  mil.  (1296 
— 99)  1574  b,  1632.  Dietrich  fam.  u.  Volkmar 
mil.  (1296)  1574b. 

Galliens,  Johann  mil.  (1258 — 73)  689,  937,  1019. 

Gandersheim,  Gandersem,  sunctimon.:  Mathilde 
T.  der  Math.  u.  des  Reimbert  v.  Ricklingen 
(um  1185  — 1206)  2.  Hedwig  nobil.  v.  Brüning- 
hausen (1260)  728.  — von  G.:  Johann  mil. 
(1250-61)  525,  616,  654,  683,  689,  754.  Ma- 
thias, Br.  d.  Johann  (1250)  525.  Rotger  mil., 
Br.  d.  Johann  (1254 — 58)  616,  683.  Volcmar 
mil.  (1258)  683. 

Gandesbergen,  Jakob  v.  (1284)  1297  u.  A. 

Gans,  Konrad,  mil.  (1264)  806. 

Gansespit,  -spet,  Heinrich  fam.  (1270)  957. 
Lambert  (1240)  337. 

Garboldesscn,  Gerboldessen  (wüst  zw.  Koldingen 
u.  Schliekum)  860  u.  A.,  wo  falsch  Bercboldessen. 

Garbsen,  Gerboldessen,  Uerbodessen,  Garbol- 
dessen  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  121,  195,  446. 
ecclesia  521. 
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Garsthorpe,  Wizelus  v.,  mil.  (1241—58)  352, 
353,  704. 

Gatersleben,  -leve,  Heinrich  v.,  marsc.  d.  Herz, 
v.  Sachsen  (1257)  676. 

Gebhard,  Gevehardus  vgl.  Bortfelde,  v.;  Branden- 
burg, episcop.;  Ysne,  v.;  Odem,  v.;  Wernigerode, 
com.  v.;  Wölpe,  com.  v. 

Gegenhusen  s.  Jeinsen. 

Gehle,  Ghela,  rivulus  Qlie&st  unterhalb  Dachholz 
in  die  Weser)  1634. 

Gehlenbeck,  Gelenbcke  (Kr.  Lübbecke)  195. 
parochia  1401.  — pleban.  Konrad  (1244)  411. 

Gehrden,  monast.  112,  500,  502. 

Geilsdorp  s.  Gieldorf. 

Geinhusen,  Geyenh.  s.  Jeinsen. 

Geldern,  comet  Otto  v.  (1263)  791  a. 

Geldret  vgl.  Hemmewithe,  v. 

Gele,  Heinricus  de,  mil.  (um  1215)  64a. 

Geleen  (bei  Valkenburg  NW.  Lüttich  zu  suchen) 
567. 

Gelenbeke  s.  Gehlenbeck. 

Gelenthorpe,  Reinhard  v.  (1222)  114. 

Gellersen  (S.  Hameln),  wonast.  801. 

Gellershagen,  Geltardeshagen  (b.  Bielefeld)  265. 

Gelliehausen  (Kr.  Göllingen)  s.  Jhelselnisen. 

Gelt  mar  us  vgl.  Holthusen,  v. ; Meinsen  sacerd.; 
Minden,  s.  Martini  canon. 

Gemen,  nobilis  Simon  v.  (1252)  572. 

Gemenhusen  (Jeinsen?),  plebun.  Stephan  (1268) 
918. 

Genhusen  s.  Jeinsen. 

Georgenberg  s.  Goslar. 

Ger  . . . T.  der  Hildehardis,  Hörige  dos  Gr.  v. 
Wölpe,  dann  des  Kl.  Lahde  (1289)  1409. 

Gerbertus,  Gerbartus,  Gerebertus,  Gerebordus 
(1241)  345.  Vgl.  Buchholz,  v.;  dominus  (1236) 
301 ; Minden  cellerar.,  canon.,  vicar  ; Ratzeburg, 
pincerna;  Rosemund;  Schinna,  abbas;  Vehlen, 
v.;  Warnevelde,  v. 

Gerboldessen  s.  Garbsen. 

— s.  Garboldessen. 

Gerburgis  vgl.  Homburg,  nobil.  v.;  Vlotho, 
Segenthal,  abbat. 

Gerden.  Gerdene  (Kr.  Bersenbrück)  1320.  — 
von  Cr.:  Burchard  mil.  (1233)  260. 


Gerebertus  s.  Gerbert. 

Gerebrandus  vgl.  Minden,  civis;  Wunstorf, 
sacerd. 

Gerhard,  Gherhardus,  Gerehardus,  Gerardus, 
Gerrardus,  Gherardus,  Gerhait  (1224)  139. 
(1241)  352,  353.  Gern.  d.  Thithburgis  (1250) 
536.  Br.  d.  Lulbert  (1289)  1427.  S.  d.  Adel- 
heid (1248)  497.  Vgl.  Advocatus;  Ahe,  v.; 
Anemolter,  v.;  Arrenkamp,  v.;  Balge,  v.;  Barde- 
leben, v.;  Barkhausen,  v.;  Bastorpe,  v.;  Beller- 
sen, v.;  Bere;  Bock;  Boderike,  v.;  Bokcnem, 
rect.  eccl.;  Bremen,  archiep.,  prepos.,  v.;  Brinke, 
v.;  Bussche,  v. ; Campe,  v. ; Campileo,  de; 
clericus  (1239—46)  320,  453;  Culiger;  Dielingen, 
v.;  dominus  (1244)  429;  Dommegere;  Düshorn, 
sacerd.;  Duvelescop;  Ecwardinghusen,  v.:  Kickei, 
v.;  Eitlarius;  Elevere;  Elmeth,  v.;  Enger,  canon., 
v.;  Koro,  de;  Haddenhausen,  v. ; Httvern,  v. ; 
Malberstadt,  canon.;  Hallermund,  com.  v.; 
Herford,  v. ; Hoya,  com.  v. ; Hollage,  v.;  Horne, 
v.;  Hunevelde,  nobil.  v.;  Inferno,  de;  Institor; 
Krittenstein.  v. ; Lanczit;  Leese,  v.;  Lerbeck,  v. . 
Levern,  capellan.;  Linne,  v.;  Lippe,  nobil.  v. ! 
Lode;  Lohe,  archidiacou.;  Luttern,  v. ; Mainz, 
archiepisc. ; Mariam.  apud  sanctain;  Melekvole; 
Merseburg,  capellan.  episc. ; Mellingen,  v.; 
Mychel;  miles  (um  1216  — 20)  68;  mil.,  111.  Sige- 
hardi  (1253)  594.  Minden,  decan.,  cantor,  canon., 
cleric.,  ministerial.  (1248)  45)7,  s.  Johann,  canon., 
s.  Martini  canon.,  s.  Mauric.  ministerial.  (1248) 
45)7,  Predicat.  fraler;  Molen,  v.  d. ; Münster, 
episc.;  Nienburg,  v.;  Obernkirchen.  Corners.; 
Oelde,  v.;  Offelten,  v.;  Oldenburg,  com.  v.; 
Oldendorf  (Hess.),  v.;  Oldendorf  (Pr.),  v. ; Osna- 
brück, episc.,  decan.,  tbesaurar.,  canon. ; Pente, 
v.:  Pistor;  Quernheim  (Westf.),  v.;  Rabber,  v.; 
Reinebcig,  capellan.;  Renninberg,  v.;  Ripinchove, 
v.:  Rusne,  v.;  Saxo;  Schalksberg,  nobil.  v. ; 
Schaumburg,  com.  v. ; Scheie;  Schwege,  v. ; 
Slutere;  Span;  Spelunca,  de;  Spenthove,  v.; 
Stotel,  com.  v.;  subdiacon.  (1246)  453;  Sünning- 
hausen, v.;  Twistringen,  rect.  occl. ; Ufl'eln,  v.; 
üvelcot;  Vehlen,  v. ; Venator;  Verden,  scolast., 
v.;  Vitulus;  Vlotho,  sacerd.  caslri;  Vorbomen; 
Warendorf,  v.;  Wassenberg,  v.;  Wede,  v.;  Weh- 
dem, in;  Welsede,  v.;  Were,  v.;  Wethen,  v. ; 
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Wilde;  Wimmer,  v.;  Winninghausen,  v.;  Woldeii- 
berg,  v.;  Wullen,  v.;  Zanlthemerle. 

Gerlacus,  Geilagus  (spätestens  1202)  9.  Vgl, 
Adenberch,  v.;  Advoeatus;  Bitter;  Burgbeke,  v.; 
Claviger;  Eisbergen,  v.;  Gropeling.  v.;  Minden, 
dapifer,  ministerial.  (1278)  1141.  s.  Mauric. 
abbas,  monacli.;  Möllenbeck,  ministerial.  (1278) 
1141;  Rumpeshorst,  v.;  Silke ; Strepehavere ; 
Weenzen,  v. 

Gern  and  us  s.  Loccum,  cellerar. 

Gernardus  s.  Kemnade,  v. 

Gerningos wege  s.  Grevingcswege. 

Geroldus,  Gerollus,  vgl.  Ekesen,  v. ; Holtorf, 
sacerd.;  Landesbergen,  v.;  Meinersen,  v.;  Merica, 
de;  Minden  prepos.,  decan.,  canon.,  s.  Martini 
canon.,  s.  Mauric.  prior;  Schinna,  abbas;  Ufleln, 
v.;  Vennebeck,  v. 

Gertrudenberg  s.  Osnabrück. 

Gertrudis,  Gerdrudis  vgl.  Braunschweig,  Hörige 
der  duc.  (um  1227  — 8)  17!);  Brinke,  v.;  Bruch- 
dorf, v.;  Burgsteinfurt,  nobil.  v. ; domina(1274) 
1043;  Heidelbeck,  v. ; Herford,  abbat.;  Hollen- 
stede, v.;  Ybere,  v.;  Levern,  liton.;  Lippe,  nobil. 
v. ; Lohe,  nobil.  v. ; Mariensce,  abbat.;  Minden, 
s.  Mauricii  Hörige;  Seringeworden,  v. ; Stedere, 
v.;  Vorknech;  Vulpes;  Wunslorf,  abbat. 

Gervasius  vgl.  Nasius. 

Gcrwen  vgl.  Levern,  litoncs;  Tecklenburg,  Hörige. 

Gerwicus  vgl.  Hildesheim,  decan. 

Gerwin  us,  Gerewinus  vgl.  Bülte,  v. ; Minden, 
canon.,  s.  Johannis  canon. 

Gese  (ob  Jeinsen?)  2. 

Geseke,  Jesike.  decana  Clcinentia,  Scliw.  des 
Gerlach  monach.  s.  Mauric.  Mind.  (1228)  184. 

Gesmold,  Gesmele.  Ghesmelle,  Gesmundu  iKr. 
Melle),  von:  Bernhard  mil.  (1242 — 81)  367,  646, 
806  u.  A.,  1084,  1228.  Ernst  fain.  (1277—96) 
1084,  1482,  1504.  1553,  1571.  Gostya,  Witwe 
(1272)  1011.  Ludolf  fam.,  Br.  d.  Ernst  (1277) 
1084.  Ludolf  mil.,  Br.  d.  Bernhard  (1242—95) 
307  (hier  auch  Rudolf  genannt),  806  u.  A.,  1553. 

Gestorf  (Kr.  Springe)  62!),  1310.  ccclesia 

1310  u.  A. 

Geteneborg  s.  Jetenburg. 

Getmold,  Getmunde  (Kr.  Lübbecke),  von:  Albert 
(1266)  861.  Arnold  fam.  (1275)  1054,  s.  Br. 


Burchard  fam.  (1275)  1054.  Burchard  mil.  (1229 
—39)  193,  323.  Eckericus  iun.  (1300)  164(5. 
Johann  mil.  (1266)  861.  Rabodo  (1272)  995. 

Gevehardus  s.  Gebhard. 

Geveken steine  s.  Giebichcnstcin. 

Geverdingsen  ;Kr.  Lübbecke)  s.  Wurdighusen. 

Hevinghausen,  Ghevynckhusen  (Teil  der  Bauer- 
schaft  Ennigloh)  1017.  agri  Halslec  bei  1017. 

G h . . . alle  so  anfangenden  Wörter  s.  unter  0 . . . 

Giebichenstoin,  Gevekensteine  Frie<lrich  v., 
s.  Fr.  die  T.  d.  Reimbert  v.  Ricklingen  (um 
1185—1206)  2. 

Gieldorf,  Geilsdorp  (Kr.  Bonn)  172,  174. 

Giften  (Kr.  llildesbeitn)  360. 

Gygas,  Winand,  ravensb.  Ministerial  (vor  1245) 
434. 

Gilb  old  us  vgl.  Minden,  cives. 

Gilten,  Gillenc,  Ghiltene  (Kr.  Fallingbostel)  372. 
parochia  373.  — jdeban.  Ludolf  (1265)  819.  — 
von  G.:  Bodo  (1270)  962.  Giselbert,  Rotger, 
Lambert,  Bit.  (1270)  962,  deren  Br.  Heinrich 
(1270-73)  962,  1016. 

G i n k k e s.  Knigge. 

Girhose,  Gbirhose,  Gyrike,  Ghireke,  Arnold 
fam.  (1281—86)  1212,  1254,  1835,  1401.  Arnold 
mil.  (1282-97)  1254,  1602.  Hermann  (1264) 
804. 

Giseko  s.  Giselbert. 

Giselbertus,  Giseke.  Giseko  (1276)  1071;  vgl. 
Apen,  v.;  Astroth;  Bcre;  Bisscndorf,  v.;  Blan- 
kendorpe,  v.;  Block;  Bremen,  archiep. ; Burlage, 
sacerd.;  Camp,  abbas;  Essen,  v. ; fam.  (1277) 
1085;  Gilten,  v.;  Horst,  v.  d.;  Hokelve,  r.; 
Huntam,  Irans;  Kutenhausen,  v. ; Lüchow, 
prepos.;  Minden,  decan.,  canon.;  Ravensberg, 
script.,  offic.,  comit.;  Rhetnesscn,  v.;  Schinna, 
abbas:  Schwege,  v.;  Scowot;  Venator;  Verden, 
prepos.;  Warendorf,  v.;  Winninghausen,  v. 

Gisellen,  Bernhard,  cons.  Mind. 

Giseier  vgl.  Münchhausen,  v. 

Giseleri,  Gottschalk,  cons.  Mind.  Johann,  civ., 
cons.  Mind. 

Giseltrudis  vgl.  Wede,  v. 

Gisla,  Gisela,  T.  d.  Bertradis  (1293)  1503.  Vgl. 
Arrenkamp,  v.;  Espelkamp,  v.;  Lerbeck,  v.; 
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Nenndorf,  priorissa;  Quernheim,  priorissa;  Rode; 
Rothardi  civ.  Mind.  uxor. 

Giso  vgl.  Hameln,  civis;  Minden,  canon.;  Osna- 
brück custos.  thesaurar.;  Vulpcs;  Wunstorf, 
archidiacon. 

Gladbeck,  -beke  (Kr.  Recklinghausen),  parochia 

663. 

Glandorf,  Glane-,  Glanthorpe  (Kr.  Iburg)  247, 
845.  parochia  1322,  1323. 

Glane,  Friedrich  v.,  mil.  (1253)  597. 

Glediger,  Willekin,  fam.  (1236)  1574b. 
Gleichen,  comes  Ernst  v.  (1267)  878. 
Gleidingen,  Gledinge,  -ghe,  Bodo  v.  (1231)  241. 
Berthold  v.  (1269)  930. 

Glissen,  Güsse  (N.  Petershagen,  in  Hann.),  Albert 
v-,  mil.  (1265 — 66)  819.  855.  856.  Dietrich  v. 
(1228)  187. 

Glode,  Gloden,  Konrad  fam.  (1268)  900,  923. 
Reinhard  cleric.,  Hartmann,  Konrad,  Werner, 
Ss.  des  (+)  Hartmann  mil.  u.  der  Frederundis, 
deren  patruus  Reinhard  mil.  u.  Ss.  Konrad  u. 
Wichmann  (1256)  642,  643.  Reinhard  mil. 
(1255)  631.  Werner  Br.  d.  Konrad  (1268)  900. 
Gloge,  Gloghe,  Gloie,  Berthold.  civ.,  cons.  Mind. 
Glosinehem,  Hermann  v.  (um  1264 — 92)  806  A., 
1485. 

Gnikke  s.  Knigge. 

Gobelin us  vgl.  Vlekko.  s.  Gottfried. 
Godbrechtessen  s.  Gorspen. 

Godebertus  s.  Gottbert. 

Godebursen  s.  Gorspen. 

Godefridus,  -fert,  -fart  s.  Gottfried. 
Godenstede  s.  Gadenstedt. 

Godescalcus  s.  Gottschalk. 

Godinc,  cons.  Mind. 

Gödestorf,  Johann  v.  (1293)  1507. 

Görz,  Groetz,  (Steiermark),  Ausstellungsort  799. 
Göttingen,  Stadt  1493  A. 

Gogreve,  Gogravius,  Gogrevius,  Tribunus,  die 
(1276)  1062,  1063.  Albert  (1209—24)  36,  100, 
120,  141.  Albert  mil.  (1257)  675.  Alexander 
(1253)  588.  Arnold  S.  d.  Alex.  (1253)  588. 
Engelbert  mil.  (1232—57)  251,  341,  355,  675, 
mind.  Minist.  355.  Heinrich  mil.  (1248—95) 
496,  778,  814,  1448,  1541.  Hermann  mil. 
(1277—86)  1091,  1342.  Johann  (1261-87)  754, 
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1084.  1278,  1314,  1369.  Jordan  (um  1280)  1206. 
Meitfridus  (1231)  244.  Keinhard  mil.  (1244 — 77) 
415,  754.  1091.  Richard  gen.  Parvus  (1264) 
804.  Rotgor  mil.  (1261)  754.  Rudolf  (1294) 
1495.  Werner,  Br.  d.  Heinrich  (1290  t)  1448. 
Wiscelus  (1224)  144. 

Gohfeld,  Govelde  (Kr.  Herford)  142,  1099,  1119, 
1243. 

Goysen  Gut  in  Röhden  (1281)  1218a. 

Gokeriche  s.  Paderborn. 

Goldbecke  s.  Golmbach. 

Goleroc,  Johann,  cons.  in  Lübbecke. 

Goldenstedt,  -stede,  -stette,  Gollenstide  (Kr. 
Vechta)  1206.  — von  G.:  Konrad  (1231)  247, 
ravensb.  Ministerial  (vor  1245)  434,  auch  dapifer 
v.  Ravensberg.  Ludolf  (1231)  247.  Thethard 
(1231—38)  247.  317. 

Golmbach,  Golt-.  Goldbeke,  -beck  (S.  Boden- 
werder) 545.  863,  911,  913. 

Gollern,  Golthorne, -torne, -theren,  -teren,  -terne. 
Brr.  ton:  (1288.  1292)  1402.  1488.  Artus  fam. 
(1255)  629.  Artus  mil.  (1264)  811.  Artus  (1300) 
1657.  Dietrich  Br.  d.  Artus  (1300)  1657.  Dietrich 
fam.,  castoll.  in  Hallennund  (1292)  1472.  Hein- 
rich fam.  (1255)  629.  Heinrich  mil.  (1255—66) 
629,  859.  Hugo  canon.  Osnab.  Johann  mil.  S. 
d.  Heinrich  (1255—1300)  629,811,  1132,  1657, 
auch  dapifer  v.  Minden.  Johann  mil.  casteil.  in 
Hallennund  (1292)  1472.  Ludolf  (1264)  811. 
Ludolf  Br.  d.  Artus  (1300)  1657. 

Gorspen,  Gorbrachccssen,  •Gotbragtessen.  Gotli- 
brectessen,  Gotbcrtessen,  Godbrechtessen,  Got- 
bregtessen,  Gotbrechtossen,  Gotberssen,  Gode- 
bursen (O.  Petershagen)  927  u.  A.,  1224,  1331, 
1334,  1474,  1475,  1483,  1525,  1634. 

Goslar,  Ausstellungsort  79.  1044.  — eine*  79. 
Dom  1436,  Mathiaskirche  374. 

— Domstift  Simonis  et  Jude  273,  610  A,  1080, 
1081.  Propstei  1080.  — prepos.  Yolquin  v. 
Schwalenberg  (1262 — 67)  769  u.  A.,  852  A., 
879.  auch  canon.  Hildesh. 

— Frankenberg  1441.  — prepos.  Heinrich  (1277) 
1081. 

— Georgenberg,  prepos.  Berthold  (1277)  1081. 

— Neuwerk  256.  — prepos.  Heinrich  (1277) 
1081. 
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— s.  Petri  prepos.  Albert  (1242)  375. 

Gostya,  Gosta,  vgl.  Gesmold,  v. ; Ursus. 
Goswin,  Golz-,  Guts-,  Goze-,  Gozwinus  (1224) 
139.  Vgl.  Kiselinc;  Klarliolz,  custos;  Minden 
civis,  s.  Simonis  sacerd.,  vicar.,  s.  Mauric. 
Hbrige;  Oldendorf,  v. ; Sroke. 

Gotbernessen  s.  Gorspen. 

Gols win ns  s.  Goswin. 

Gottbert,  Godebertus  (vor  1250)  547. 
Gottfried,  Gode-,  Gotfridus,  Godefrithus,  God- 
fridus,  Godefert,  -fnrt,  vgl.  Arnheim,  nobil  v.; 
Arnsberg,  com.  v.;  Börninghausen,  v.;  Camera- 
rius;  Cocus;  Dielingcn.  sacerd.;  Dinklage,  v.; 
Elze,  v.;  Enger,  canon.;  Flaesheim,  cellerar.; 
Halle,  rect.,  eccl.;  Herthe,  v. ; Jeinsen,  v.; 
Logene;  Loginc;  Minden,  episc.,  decan.,  canon., 
vicar.,  s.  Martini  canon.;  Monetarius;  Nagel; 
Nienburg,  pleban.;  Oldendorf,  v. ; Quernheim 
(Westf.),  v.;  Reihe,  v.;  Rivo,  de;  Radenberg, 
nobil.  v.;  Schufuth;  Thorlo,  v.;  Tysenosen,  v.; 
Tyshus,  v.;  Yarle,  v. ; Veltheim,  v. : Versmold, 
pleban.;  Werpe,  v.;  Westfalen,  v.;  s.  Gobelin. 
Gottschalk,  Ghodescalcus,  Godeschalkus,  Got- 
scalcus,  vgl.  Alta  platea,  de;  Balislarius;  Bur- 
dere,  v. ; Buddo;  Burzere;  Diepholz,  nobil.  v. ; 
Drohne,  v.;  Dukere;  Enger,  canon.;  Giseleri; 
Herford,  v. ; Holtorf,  v. ; Iiukclud,  v.;  Kalldorf, 
v.;  Knechstedcn,  abb.;  Lohe,  nobil.  v.;  Lott; 
Moringen,  v.;  Minden,  canon.,  s.  Johann,  decan.; 
Monetarius;  Niger;  Oesede,  prior;  Pyrmont, 
com.  v.;  Plesse.  nobil.  v.;  Ratzeburg,  episcop.; 
Röhden,  v.;  Scade;  Selkop;  Sion;  Stemmern,  v.; 
Vesbeck,  v. ; Vunke;  Wendt. 

Govelde  s.  Gohfeld. 

Gozebrink  iugera  1 <»07. 

Gozwinus  s.  Goswin. 

Gradu,  Albert,  de,  cons.  Mind. 

Grflsebilde,  Gresebille  (Kr.  Stolzenau)  fl‘.)6,  11X9. 
Gramberg,  -berge,  Arnold  (1289)  1414.  Volquin 
(1290)  1440.  — Vgl.  Gronenberg. 
Gravenhorst  774.  — monatter concent.  774, 
1008,  1056,  10(57,  1073,  1122,  1226,  1421.  — 
ubbatias.  o.  N.  (1272—81)  1008,  1067,  1073, 
1122,  1226.  — pnoriaaa  o.  N.  (1276)  1073.  — 
moniaUa  (1276)  1067,  1073. 

Greene,  Grene  (a.  d.  Leine,  Braunsehw.)  194. 


Greffen  (Kr.  Warendorf),  parochia  1461. 
Gregorius  vgl.  Hameln,  canon.;  Minden,  vicar.; 
Papste. 

Gresebille  s.  Grasebilde. 

Grete  s.  Margarete. 

Gretesch,  Gretizch,  Gretezsche  (Kr.  Osnabr.) 
1396.  — t'on  G.:  Bruno,  s.  Fr.  Grete  u.  S. 
Johann  (1278)  1123. 

G revincborstelde  s.  Börstel  (O.  Petershagen). 
Grevingeswcge,  Gerningeswege  1044  A. 

Gre wiede  (Kr.  Fallingbostel)  372. 

Grieswelle,  Jurewoldescamp  (Kolon,  b.  Bielefeld) 
265. 

Grimmenberg,  nobii.  Friedrich  v.  (1255—58) 
629,  654,  706. 

Grim  oldes  burstelde,  Grymoldincgeborstelde 
s.  Börstel  (O.  Petershagen). 

Grimpe,  Burchard  fam.  (1296)  1574b.  Friedrich 
(1291)  1466. 

Grip,  Gripli,  Arnold  (1265—66)  838,  «35),  853. 
Arnold  Br.  d.  Hermann  (1265 — 66)  838,  839. 
Hermann  gen.  v.  Wiedenbrück  Br.  d.  Arnold 
(1265)  838,  839.  Hermann  (1270 — 76)  975). 
1078,  ravensb.  Ministerial  979.  Hermann  u.  Br. 
Thimmo  (1294)  1512.  Lutgard  Witwe  Hermanns 
(1294)  1520. 

Gripeshope,  -hop,  non:  Alexandra  T.  d.  (f) 
Richard  (1288)  1401.  Dietrich  fam.,  S.  d.  Kon- 
rad  (1288—1300)  1401,  1602,  1654.  Konrad 
fam.  S.  d.  (f)  Richard  (1267  — 97)  865,  1335, 
1401,  1516,  1566,  1602.  Konrad  mil.  (1300) 
1654.  Konrad  civ.  Mind.  Mathilde  Witwe  d. 
Richard  (1288)  1401. 

Groelz  s.  Görz. 

Groinbeke  (wüst  b.  Kemnade)  159. 
Gronenberg  (?),  caatrum  1320,  1560,  158!»  vgl. 
Gramberg. 

Gropeling,  Cropelin,  Gropeliugh,  -linge,  von:  Ger- 
lach  fam.  (1263)  783.  Gerlach  mil.  (1300)  1643, 
1646,  1655,  s.  Fr.  Adelheid  (1300)  1646.  Hardeke, 
Hartwig  mil.  (1241—  um  12(54)  345,  806  A. 
Johann,  s.  Fr.  Adelheid  u.  S.  Johann  (1300)  1646. 
Gross-  s.  die  Stammnamen. 

Grossenberg  s.  Berge. 

G rosse nwieden  s.  Wieden. 

Grottaferrata,  Ausstellungsort  331. 
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Grove  (b.  Hodenberg,  Hess.  Schaumburg')  8(54, 
1304,  1305.  — von  G.:  Burchard  fam.  (1255) 
629.  Dietrich,  cons.  in  Rinteln. 

Grubinhagen  s.  Grupenhagen. 

Grummesscbe,  nobil.  Friedrich  v.  (1253)  597. 

Grüne,  Heidenreich  v.,  cons.  in  Wismar. 

Grupenhagen,  Grubinhagen  (Kr.  Hameln)  1247. 

Gudeken,  Arnold,  canon.  Mind.  (ob  für  Knigge?). 

Gümmer,  Glimmere  (b.  Schloss  Ricklingen)  2, 
743.  — von  G.:  Luitbracht  u.  Luippold,  Brr. 
(um  1185 — 120(5)  2. 

Gütersloh,  Guterslo,  parochia  1078.  — von  G.: 
Levold,  Hermann  u.  Johann,  cives  in  Bielefeld. 

Giudo,  diac.  card.  apost.  sedis  leg.  (1258)  910. 

Guncelinus  vgl.  Berwinkele,  v. 

Gunnewic,  Hermann  v.  (um  1280)  120(5. 

Guntherus  vgl.  Bovenden,  v. ; Lintorf,  v.;  miles 
(1240)  338,  (1244)  415;  Minden,  Mauricii  prior, 
monach.;  Nienburg,  v. ; Schwalenberg,  com.  v. 

Gustedt,  Gustede,  Rother  v.,  mil.  (1299)  1632. 

Gutvala,  Gutwallia  (auf  Gotland),  abbas  o.  N. 
(um  1243 — 56)  406. 

H. 

H.  vgl.  Elsdorf,  v.;  Hiddonis;  Hüffe;  Nenstede, 
plcban.;  Ronnenberg,  pleban. 

H . . . .,  Konrad,  fam.  (12(59)  937. 

Haaren,  Haren,  Harne,  von : Adelheid  T.  d.  (f) 
Walburgis  (1277)  1106.  Dietrich  S.  d.  Hermann 
(1275—77)  1058,  1106.  Hermann  mil.  (1273 
—75)  1019,  1057,  1058,  s.  Fr.  Elisab.  (1275) 
1058.  Hermann  (1275)  1058.  Hermann  mil. 
S.  d.  (f)  Walburgis  (1277)  1106.  Otto  mil.  S. 
d.  Hermann  (1270—92)  978,  1056,  1057,  1058, 
1482,  s.  Fr.  Elisabeth  (1292)  1482.  Otto  mil. 
S.  d.  (f)  Walburgis  (1277)  1106.  Rabodo  mil. 
S.  d.  Rudolf  (1256)  64a,  Rudolf  mil.  (1244 
—95)  425,  645,  995,  1058,  1094,  1106,  1485, 
1553.  Walburgis  (1277  f)  1106. 

Habichhorst,  Havechorst  (b.  Stadthagen)  943, 
1026,  1627. 

Habighorst,  Havechorst  (Kr.  Herford)  1621. 

Hach,  pons,  Ausstellungsort  572. 

Hachmühlen,  Hachemolen  (Kr.  Springe)  481, 
482,  1125. 

Hackenberg,  Hakkinberg,  advocat.  v.  (1241)  349, 


Haddenhausen,  Hadden-,  Hatdenhusen  (Kr. 
Minden)  190.  domus  Ostendorpe  in  1401. 
cometia  591,  612.  — von  11. : Bruno  (1229)  191 . 
Gerhard  (1228—39)  182,  2M,  323,  Gerhard 
fam.  (1256 — 59)  645,  711.  Gerhard  mil.  (1244 
—81)  442,  MIL,  «02,  959,  1000,  1084,  1228. 
Heinrich  fam.  (1243—58)  385,  549,  569,  698. 
Hermann  mil.  Br.  d.  Gerhard  (1218—70)  182, 
251,  319,  320,  323,  341.  385,  397,  4U,  442, 
413,  425,  549,  560,  561,  577,  6()2.  645,  783, 
804,  832,  959,  mind.  Ministorial  832.  Hermann 
S.  d.  Hermann  (1251)  549.  Hermann  fam. 
(1243-59)  385,  711.  Justaz  fam.  (1278—81) 
1123,  1228.  Reinhard,  cons.  Mind.  Rudolf  fam. 
Br.  d.  Heinrich  (1258)  698. 

Hadeln,  Land  80  u.  A. 

Hadewig,  Hathewich,  Hatewich,  Hermann  (1276) 
1078.  Rotger  mil.  (1268-70)  853,  901,  940, 
969,  977,  979. 

Hadewigis,  Hadhewigis  s.  Hedwig. 

Häver,  Hevere  (Kr.  Herford)  1206. 

Hävern,  lieferen,  Heveren,  Hewcre,  (Kr.  Minden) 
195,  395,  51 1,  542,  966,  1 293.  — von  U.;  Bern- 
hard fam.  (1277)  1092.  Bernhard  mil.  (1284 
—92)  1308,  1474,  1475.  Dietrich  fam.  (1295) 
1556.  Dietrich  fam.,  Br.  d.  Bernhard  (1277) 
1092.  Gerhard  mil.  (1258 — 60)  704,  742.  Ger- 
nandus  mil.  (1284)  1309.  Johann  (1215)  63. 
Johann,  civis  Mind. 

Hagen  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  243.  — vgl.  Stadthagen. 
— , von : Arnold  cons.  Mind.  Bertramm  u.  Fr.  Ma- 
thilde (1265)  816.  Daniel  mil.  (1274)  1034. 
Johann  (1286)  1342.  Udo  (1226)  139. 
Hagenau,  Ausstellungsort  370  u.  A.,  3S6. 
Hahlen,  Malern,  Halen  (Kr.  Minden)  573  A., 
1570.  — von  ILi  Heinrich  mil.  (1268)  922. 
Siegfried  servus  der  v.  Mehnen,  s.  Fr.  Marga- 
rete lito  des  Kl.  Levern  (1243)  385. 
Haidolfus  s.  Ileidolfus. 

Hak,  Nicolaus,  quondam  marscalc.  v.  Dänemark. 
Hake,  Haken,  Hacke,  Uncus,  Hermann  (1228) 
188.  Hermann  (1243)  392.  Hermann  mil.  (1296) 
1581.  Johann,  canon.  Osnab.  Konrad  canon. 
Osnab.  Ludger  mil.  (1275)  1058.  Ludolf  mil. 
(1266)  861.  Ludwig  mil.  (1258—77)  700  a,  701, 
779,  788,  806,  861,  1056,  1057,  1058,  1094. 
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Hak kinberg  s.  Hackenberg. 

Halberstadt,  Halverstat,  civitas  555.  Ausstel- 
lungsort 754,  735.  argentum  555.  Marienkirche 
1CK>5.  ecclesia  maior  363.  — diocesis  531,  641, 
734.  episcopatus  531.  synodus  generalis  (1260) 
734,  735.  — ecclesia , capitulum  84,  363,  1436. 
— episcopi:  o.  N.  (1208)  32,  (1221)  Nacht  r.  3. 
Friedrich  (1231)  245.  Meinhard  (1250)  515  A. 
Volrad  (1257 — 90)  734,  735,  768  A.,  1439.  — 
prepos.  Hermann  (1260)  735.  — decan.  Arnold 
v.  Schermbeck  (um  1241  -47)  363.  Wiggerus 
(1260)  734,  735.  — canonici:  Diepholz,  Kono  v. 
(1219 — 60)  SO,  735.  Drondorp,  Heinrich  v. 
(1260)  735.  Gerhard  u.  Kono  (1251 — 54)  555, 
608,  609. 

— s.  Bonifacii  1276.  — prepos.  Everwin  (1251 
— 60)  555,  735. 

— s.  Joha  nnis  prepo«.  Rudolf  (um  1241 — 47)  363. 

— s.  Pauli  canon.  S.  (um  1241—47)  363. 

— Predicatores  245.  1231. 

Haldem,  Haledum,  Haldum  (Kr.  Lübbecke)  171, 
292,  1123.  — von  11.:  Ludolf,  Hildebrand,  Mein- 
hard, Brr.,  cives  in  Stemwede. 

Haid  essen  (wüst  h.  Hofgeismar),  Dietrich  v., 
S.  des  (+}  mil.  Stephan  (1292)  1478.  Stephan 
v.,  mil.  (1292)  1478. 

Haldestorp,  Johann  v.,  mil.  (1298)  1625. 

Haien  s.  Halden. 

Ha  Hand,  Hallaudia,  -densis  (südl.  Schweden), 
monela  1028,  1242.  — comitrs:  Jacob  doinicell. 
S.  d.  Nicolaus  (1274—82)  1028,  1242  u.  A.,  s. 
avunculus  com.  Otlo  v.  Ravensberg  1028.  Nico- 
laus, Jacob  u.  (f)  Johann  Parvus  (1267)  878. 

Halle,  Hallelo  (Weslf.)  663,  1206,  1667.  ecclesia 
457,  723.  — von  II. : Hermann,  Volquin  u. 
Lambert,  Ss.  d.  Hermann  ( 1 300 > 1667.  Thct- 
mar,  Ministerial  v.  Schildesche  (1244)  423. 

— (a.  d.  Saale),  Marienknechtsklostcr  893  A. 

— (Kr.  Stolzenau)  1410. 

— (b.  Bodeuwerder),  ecclesia  933.  — rcctor  eccles. 
Gottfried  (1269)  933.  — vicarias  (al  gern.)  933. 

Haller mu nd,  Halremunt.  -munth,  (wüst  im 
Deister)  Ausstellungsort  629,  635,  651.  694, 
1022.  capella  1472.  — adoocati  comit.:  Johann 
(1290)  1435.  Werner  v.  Todenthorpe  (1292) 
1472.  — casteUani:  1435,  1472,  vgl.  v.  Goitern, 


v.  Harboldessen,  v.  Laatzen,  Sagittarius,  v. 
Sindengehusen. 

— , comites:  Gerhard  (1280—94)  1196,  1475,  1496. 
Ludolf  (1225  - 59)  148,  280.  326,  403,  629, 
635,  718.  s.  S.  Ludolf  (1243)  403.  Ludolf, 
canon.  Hildesh.  Wilbrand  (1206?)  29.  Wilbrand 
(1273)  1022. 

— von:  Kckehard,  schaumburg.  Lehhsmann  (1222) 
115. 

— Johann,  frater  laicus  in  Lahde. 

Halresprige  s.  Springe. 

Hals) ec,  agri  (hei  Gevinghausen)  1017. 

Halt,  castellan.  in  Reineberg  (1229)  191. 
Haltern  (Kr.  Osnabrück)  457. 

Hai  v essen  s.  Hollwiesen. 

Hamburg,  Homburg,  civitas  658.  — capitulum 
81,  493,  910.  — prepos.  Bruno  com.  v.  Sehaum- 
burg  (1241)  351  u.  A.  Johann  com.  v.  Scliaum- 
burg,  Gegenpropst  Otto  com.  v.  Wölpe  canon. 
Mind.  (1268)  910.  Erich  com.  v.  Schaumburg 
(1300)  1668  u.  A.  — thesaurar.  o.  N.  (1255) 
630.  — canon.  Gerwasius  Nasius  pleban.  in 
Plön,  capellan.  comit.  Schaumburg.  (1253)  594 

u.  A.,  598. 

Hameln,  Hamclen,  Quernhamelen,  Ilumellensis, 
Stadl  1,  531,  709,  714  u.  A.,  728.  730  u.  A., 
736.  832,  833,  841,  949,  1160,  1214.  Ausstel- 
lungsort 225.  531,  811,  1313  A.,  1387,  1515, 
1527,  1594.  Feldmark  1160.  Oslerthor  1068. 
Talente  1125.  capella  s.  Georgii  1487.  Hospital 
a.  d.  Weserbrücke  1101.  advocatia  730.  thelo- 
neum,  monela,  conduclus  736.  — scuRhetus: 
Konrad,  mind.  Ministerial  (1265)  832.  o.  N. 
(1266)  841.  Konrad  (1288  Ffdschung)  1387. 
— Rath  1263.  — cives:  1,  714  A.  Emmern, 
Arnold  v.  (1282)  1248.  Fischbeck,  Hermann  v. 
(1265)  832.  s.  Witwe  Elisabeth  (1276)  1068. 
Giso  (12S2)  1248.  Honhof,  Werner  (1276)  1068. 
Lise,  Jordan  (1275)  1068.  Luhden,  Ulrich  v. 
(1281)  1214.  Marquard  (1265)  832.  Oldendorf, 
Gerhard  v.  (1265)  832.  Schwalenberg,  Dietrich 

v.  (1279—81)  1159,  1214,  Steil,  Johann  (1279) 
1159.  Weringisi,  Bertramm  (1281)  1214.  — 
acoiitus  Werner,  de  Alta  curia  (1276)  1068.  — 
vUlicus  Konrad  (1267)  877. 

-r-  Still  s.  Bonifacii  95,  224,  709,  714  u.A.,  730 


Digitized  by  Google 


Hamelspringe  — llarluugbcrg. 


577 


u.  A.,  73«,  882,  833,  1045,  10«8,  1214,  1353, 
1479,  1506,  1514,  1531,  1534,  1592,  1599, 
Statut  (1231)  224.  abgebrannt  95.  — capitulum 
95,  1045.  — prejm.:  (allgem.)  714  A.,  752,  1045, 
1577.  Propstei  736,  752,  1577.  Ludolf  v. 
Rosdurf  (1292—95)  1487,  1507,  1510,  1524, 
1531,  auch  canon.  Mind.  u.  archidiac.  in  Ohsen. 
Widekind  v.  Everstein  (1297-1300)  1592,  1597, 
1629,  1648,  auch  can.  Mind.  — decani:  (allgem.) 
58.  o.  N.  (1250)  531.  Ludolf  od.  Ludoldus 
(1260—64)  739,  743,  747,  749.  759,  761,  808, 
auch  canon.  Mind.  o.  N.  (1266)  841.  Johann 
(1276 — 92)  1068,  1479.  — scolast.  Heinrich 
(1282)  1248.  — thesaurar.  o.  N.  (1250)  531. 
Dietrich  v.  Reden  (1276)  1068.  — canonici: 

• 58,  1160,  1391.  Biga,  Heinrich  v.  (1276)  1068. 
Bremen,  Arnold  v.  (1250)  531.  ßurchard  (1250) 
531.  Gregorius  (1276)  1068.  Heinrich  u.  Her- 
mann (1250)  531.  Pil,  Berthold  (1292)  1479. 
Rinteln,  Johann  v.  (1270)  954.  Werdingehusen, 
Friedrich  v.  (1296)  1583. 

— mag.  ordinis  mUitum  Christi  (Tempelmeister  in 
H.?)  Widekind  (1277)  1097. 

— von:  Albert,  frater  Predicat.  Mind.  Florenz 
canon.  Mind.  Ludolf  (1289)  1415.  Johann,  frater 
Predicat.  Mind. 

Hamelspringe,  -sprynghe,  Amelspringe,  nohilcs 

v. :  Amelung,  Br.  d.  Konrad  (1223)  120.  auch 
gen.  v.  d.  Lippe,  s.  L.  Berthold,  Br.  d.  Konrad, 
canon.  Mind.  Heinrich  v.  d.  Lippe,  Br.  d.  Kon- 
rad, s.  L.  Konrad  (1223—94)  120,  140,  327, 
368  u.  A.,  410,  592,  607,  728,  864,  1525, 
castell.  in  Schaumburg  410. 

Harne rs leben,  -leve  (b.  Oschersleben)  143,  515, 
713.  — monaster.  s.  Pancralii  143,  515.  — 
von  H.:  Bruno  mil.  (1249)  515.  Konrad  mil. 
(1249)  515.  Konrad  sen.  u.  Konrad  iun.  mill. 
(1224)  143.  Ulrich  (1249)  515. 

Hamme  (b.  Uchte)  1066. 

— , Hammone  (Hamm  Kr.  Meppen?),  von:  Bruno, 
canon.  Osnab.  Ernst  (1252)  569.  Ludolf  (1268 
—87)  901,  1371. 

Hanenbom,  Hermann  (um  1280)  1206. 

Hanense,  Luder  v.,  mil.  (1266)  860. 

Hannover,  Honovere,  Honuvere,  Honnovere, 
civitas  736,  1319.  Ausstellungsort  346,  652,  673, 


692,  693,  703,  773,  820,835,  1132,  1418,  1480. 
— Rath  1418.  — cic es  1319.  — advocat.  ducis: 
Arnold  v.  Hetessen  mil.  (1250 — 58)  521,  551, 

693,  quondam  (1267)  872.  o.  N.  (1264)  811. 
Willikin  (1266)  860.  Hildemar  v.  Oberg  (1272 
-80)  1001,  1020,  1025,  1026,  1206. 

— s.  Georgii,  Marktkirche,  parochia  1237,  1290. 
parochiani  1237,  1290.  — j>le,ban.  Warmannus 
(1230-66,  1276  f)  640  u.  A.,  662  u.  A.,  670, 
682,  693,  736,  773,  835,  859,  1076,  auch  canon. 
Mind.  Anno  (1282—89)  1237,  1290,  1418,  auch 
cantor  Mind. 

— hospitale  s.  Spiritus  652,  670,  692,  1237, 
1290,  1418.  wird  Pfarrkirche  (1284)  1237,  1290. 

— von:  Arnold,  monach.  in  Rinteln.  Heinrich, 
canon.  Mind. 

Hanstedt,  Honstede  (Kr.  Winsen  a.  d.  Luhe) 
233. 

Harber  tu  s s.  Herbert. 

Harboldessen  (wüst  b.  Eldagsen  Kr.  Springe), 
Berlramm  v.  mil.  (1284)  1299.  Wiebrand  v., 
mil.  (1284—96)  1299,  1472,  1574b,  castellan. 
in  Hallermund  (1292)  1472. 

Harbordus  s.  Ilerbord. 

Hardegsen,  Ilerdegessen  (Kr.  Northeim)  846. 

Hardehausen,  abbas  Nicolaus  (um  1200 — 4)  6. 

Hardeke  s.  Hartwig. 

Hardenberg,  -berge,  Ausstellungsort  1579.  — 
von  H.:  Hermann  (um  1276 — 77)  1080.  Her- 
mann, canon.  Mind. 

Har  der  ad  us  s.  Hartradus. 

Hardmannus  s Harlmann. 

Haren  s.  Haaren. 

Harenberg,  Horenberge,  Honberg  (Kr.  Linden) 
787.  - von  //. : Bernhard  mil.  (um  1220—24) 
89,  137.  Heinrich  mil.  (1258—66)  693,  703, 
811,  860. 

Harlhßfe,  die,  Ilerlethe,  Ilerledhe  (b.  Windheim, 
Kr.  Minden)  22,  97,  98,  187,  718  u.  A.,  870, 
882,  1297.  — von  H.:  Berthold  u.  Hermann, 
Brr.  (1230)  290  a.  Berthold  u.  Nicolaus,  Brr. 
(1267)  882.  Berthold  (1291)  1470. 

Harlinghausen,  Ilarlekes-,  Harlikes-,  Hirlekcs- 
husen  (Kr.  Lübbecke)  376,  397,  426,  506,  1083, 
1183.  — von  H.:  Ilerwicus  (1272)  995. 

Harlungberg  (Veste  b.  Goslar)  165. 
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Harmhausen,  Ilermig-,  Henning-,  Hermerining- 
husen  (Kr.  Sulingen)  S50,  914,  917.  — von  H.: 
Johann  fain.  (1252—68)  563,  914. 

Harne  s.  Haaren. 

Harpenfeld,  -velde  (Kr.  Wittlage)  1535. 

Harsewinkel  1233. 

Ilarst,  Ilarsle,  monast.  275;  vgl.  Hülle.  — von  II.: 
Eilhard  (1218)  75. 

Harlbertus  s.  Herbert. 

Hartes rod  s.  Hasserode. 

Harthem  s.  Hartum. 

Hartwigi  filii  (1228)  184. 

Harthewigis  s.  Hedwig. 

Hart ie hausen,  Hertsigehusen  (wüst  hei  Barsing- 
hausen oder  Hohenbostel)  683. 

Hart  mann  us,  Ilurdrn.  (spätestens  1202)  9.  Br. 
d.  Heinfrid  (1235)  288.  Vgl.  Dusing;  Glode; 
Hildesheim  seolast.,  canon.;  Laatzen,  v.;  Minden, 
s.  Johann,  canon.;  Scheie;  Vehlen,  v.;  Vulpcs. 

Hartmodus  vgl.  Besenkampe,  v. ; Dusing;  Pistor. 

Ilartradus,  Harderadus,  vgl.  Engelbostel,  v.; 
Ravensberg,  dapifer;  Wolf. 

Hartum,  Herlhem,  Harthem  (Kr.  Minden)  488, 
513.  1342. 

Hartwigus,  Hartwicus,  Hardcke  (1228)  184. 
Vgl.  Ahe,  v.;  Enger,  v.;  Gropeling;  Horst,  v.  d.; 
Mengershausen,  v. 

Hartwinus  vgl.  Freckenhorst,  canon. 

Haseldorf  (Holstein)  1061. 

Haselünne  82,  984.  — eines  984. 

Hasen,  Werner  u.  Hildemar,  cives  in  Verden. 

Hasenbergh,  Petrus,  mil.  (1282)  1242. 

Haslenrodc  (jetzt  Fürstenau  b.  Vechelde,  Braun- 
schweig) 863,  911. 

Hassel,  Hasle,  Haslen  (wüst  S.  Minden  a.  d.  Weser) 
1280,  1281,  1348.  — von  IL:  Arnold  S.  d.  (f) 
Werner  civ.  Mind.  Friedrich  civ.,  cons.  Mind. 
Friedrich  cleric.  (1278)  1130.  Ludolf,  Br.  d. 
Friedrich,  civ.,  cons.  Mind.,  mind.  Ministerial 
(1260)  739.  Meinricus  od.  Meiko,  Br.  d.  Ludolf 
civ.  Mind.,  mind.  Ministerial  (1260)  739.  Volquin 
civ.,  cons.  Mind.  Werner  Br.  d.  Meinrich,  civ., 
cons.  Mind.,  mind.  Ministerial  (1260)  739.  Wer- 
ner, S.  d.  (f)  Werner,  civ.  Mind. 

Hasserode,  Hartesrod,  Dietrich  v.  (1251)  555. 

Hastenbeck,  -beke,  von:  Arnold,  mil.  (1255) 


629.  Heinrich,  dapifer  v.  Schaumburg.  Hcl- 
inicus  mil.  (1282)  1248. 

Hastorpe.  Burchard  v„  canon.  Mind.  (ob  Ger- 
hard v.  Bastorpe  gemeint?) 

Hasungen,  abbas  Hermann  (1237)  308.  — custos 
Heinrich  (1237)  308,  auch  canon.  Mind. 

Halde nhusen  s.  Haddenhausen. 

Hatewig  s.  I ladewig. 

Hattelen  (wüst  zw.  Rinteln  u.  Eisbergen)  29,  73. 
176,  322.  — von  II.:  Heinrich,  cons.  in  Rinteln. 

Ilauskilmpen,  Huscampe,  -campen  (NO.  Diepe- 
nau) 272,  389,  569,  681. 

Havechorst  s.  Habig-  u.  Ilabichhorst. 

Havelberg,  ejnscoj).  Wilhelm  (1220)  84. 

Haverbeck,  -beke  (S.  Hess.  Oldendorf,  in  Han- 
nover) 1420.  — von  H.:  Johann,  cons.  in  Rinteln. 

Hec  s.  Ec. 

Hecbertus  s.  Ecbertus. 

Hecholfus,  dominus  (um  1280)  1206. 

Hecklingen,  Hekelingen. prepos.  o.  N.  (1250)  531. 

Keddinghausen,  Hethelig-,  Hedelinghusen  (Kr. 
Lübbecke)  376,  426  A.,  1087. 

Hcddingsen,  Ileddig-,  Heddinglmsen  (Kr.  Min- 
den) 1090,  1129,  1154. 

Hede  me  s.  Hehdem. 

Heden ricus  s.  Hcidenr. 

Hederbeke  (Ilerbkc  Kr.  Melle?)  1396. 

Hedem  (Kr.  Fallingbostel)  s.  Heveren. 

Hedessen,  Hedesen,  Heddessen,  Hetessen  (wtlst 
b.  Wunstorf),  von:  Arnold  mil.,  advocat.  in 
Hannover  (1250 — 58)  521,  551,  693,  quondam 
(1267)  872.  Arnold  dapifer  comit.  Wunstorf. 
Heinrich,  canon.  in  Wunstorf.  Konrad  (1272 
—73)  1010,  1016. 

Hedinge,  W.  v.  (um  1240  — 50)  343. 

Hedwig,  Hathewigis,  Iladhewigis,  Harthewigis, 
vgl.  Blasheim,  v.;  Brüninghausen,  v.;  Hoya, 
com.  v.:  Lippe,  nobil.  v.;  Minden,  s.  Mauric. 
Hörige;  Ravensberg,  com.;  Sroke;  Wildeshausen, 
com.  v. 

Heepen,  Hepen,  eccles.  302.  — von  II.:  Johann 
(1270)  977. 

Heere,  Brunsbonus,  s.  T.  Kunigunde  bentheimer 
dann  ravensberg.  Ministerialin  (1268)  916. 

— , Herre,  Robert  v.  (1242)  375. 

Heerse,  Hcrsc  (Kleinen-  u.  Grossenheerse  Kr. 
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Minden)  1574.  — von  11.:  Marqnard  cons.  Mind. 
Volcmar  mind.  Ministerial  (um  1204 — 30)  16, 
290  a. 

— , numast.  s-  Neuenheerse. 

Heesen,  Hesen  (SO.  Bückeburg)  1307. 
lieferen  s.  Hävern. 

H e g g e h a r d u s s.  Eckehart. 

Hegereh  usen,  Hegerhusen  (ob  Hoyershausen 
Kr.  Alfeld?)  372,  437. 

Heghereshove,  die  (b.  Salzuffeln)  953. 
Hegerhuse,  Johann,  cons.  Mind. 

Hegcrinclo  mansus  in  paroch.  Enniger  160. 
Hegestorf,  Klein-  (Hess.  Schaumburg)  198  u.  A. 
He h dem,  Hedeme,  Hedem,  Helhem  (Kr.  Lüb- 
becke) 323,  389,  573.  — von  H.:  Albert  mil. 
(1253)  602.  Albert  u.  Albert  Ss.  d.  Bertramm 
(1244)  412.  Wilhelm  (1233—36)  261,  301. 
Hehlen  (b.  Bodenwerder),  pleban.  (1289 — 90) 
1422,  1430. 

— , Gross  (N.  Celle)  1030a.  eccles.  und  pleban. 
Friedrich  (1274)  1030  a. 

— (Amt  Ottenstein)  2 A. 

— vgl.  Helen. 

Heide  (b.  Rothenuffeln)  s.  Heithe. 

Heidelbeck,  Hel-,  Hil-,  Heilbeke,  -bek  (im  lipp. 
Amt  Varenholz)  792  A.  — von  H.:  Burchard 
mil.  (1274—96)  1029,  1054.  1210,  1254,  1354, 
1581.  Dietrich  mil.  (1244 — 86)  410,  565,  675, 
1029,  1054,  1141,  1210,  1217,  1350,  castellan. 
in  Schaumburg  410.  Friedrich  (1274—85)  1029, 
1254.  Gertrud,  Schwestcrt.  d.  Dietrich,  mind., 
dann  möllenbeeker  Ministerialin  (1278)  1141. 
Johann  frater,  supprior  Predicat.  Mind. 
Heidenricus,  Heithenricus,  Hedenricus  (1241) 
349.  Vgl.  Grüne,  v.  — S.  Heinrich. 
Heidolfus,  Hait-,  Haidolphus,  Hetholfus,  vgl. 

Lavelsloh,  v.;  Minden,  vicar. 

Heidorn  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  479. 

Reigen,  Bernhard  v.  (1226)  159. 

Heiligen berg  (W.  Hoya),  Ausstellungsort  1624. 

— numast.,  abbas  Heinrich  (1298)  1624. 
Heiligenloh  (Kr.  Syke)  562,  1603. 
Heiligenrode,  monast.  679. 

Heiliges  Land,  Terra  sancta  276,  291,  538,  877, 
1165. 

Heilmarus  (1227)  166. 


Heilwigis,  Helewigis,  vgl.  Eiihausen,  v.;  Elvere; 
Freckenhorst,  abbat.;  Fridag;  Luttern,  v.;  Meh- 
nen,  Nord-,  in.;  Rottorf,  v.;  Schildesche,  abbat.; 
Vlotho,  Segenthal,  abbat. 

Ileimburg,  -borch,  Heinrich  v.  (1230)  203. 

Hey  me,  Ludger  fam.  (1295)  1556. 

— , Heime  s.  Henne. 

Heimo  vgl.  Bardeleben,  v. 

Heimsen,  Hemcn-,  Hemmenluisen  (Kr.  Minden), 
villa  280,  540,  541,  807,  843,  844,  865,  1197, 
1223,  1267,  1291,  1372.  der  HonhofT  1051.  — 
ecclesiu  22.  — parochia  1095.  — von  11.:  A. 
(1230)  214.  Achill  (1252-80)  569,  642,  648, 
685,  754,  843,  865,  913,  914,  954,  1197.  Achill 
S.  d.  (f)  Achill  (1284)  1291.  Arnold  fam.  (1255) 
629.  B.  Br.  d.  A.  (1230)  214.  Bercwardus  mil. 
(1241—51)  352,  353,  372,  373,  394,  424,  438, 
445,  452,  526,  541,  556.  Berewardus  fam. 
(1266—82)  843,  865,  982,  997,  1052,  1095, 
1172,  1223,  1240.  Heinrich  mil.,  Br.  d.  Berew. 
mil.  (1241—50)  352,  353,  359,  372,  373,  394, 
424,  438,  445,  452,  526,  541.  .1.  Br.  d.  A.  u.  B. 
(1230)  214.  Johann  Br.  d.  Heinrich  (1250)  526, 
541.  Konrad  (1232—42)  251,  280,  310,  320, 
365,  Oldenburg.  Ministerial  280.  Ludwig,  Br.  d. 
Achill,  prior  Predicat.  in  Leipzig. 

Heinde,  Henethen  (Kr.  Marienburg  i.  H.)  415. 
Heino,  S.  d.  marsc.  v.  Hildesheim  Konrad  (1239) 
325. 

Heinrich,  Hinricus,  Henricus,  Hynrikus,  Hince 
(um  1185-1206)  1.  (spätestens  1202)  9.  (1224) 
139.  (124t)  345.  (1247)  474.  (vor  1250)  547. 
Br.  d.  cantor  Mind.  Jacob  (1300)  1649.  Vgl. 
Acco;  Ahlden,  v.;  Alswede  pleban.,  sacerd. ; 
Alvestorpe,  v. ; Aminghausen,  v.;  Andwortskow, 
prior;  Arnheim,  nobil.  v.;  Amholte,  v.;  Aschen, 
v.;  Balhorn,  v.;  Balke;  Bardeleben,  v.;  Bastorpe, 
v.;  Beckum,  decan.;  Bezelinus;  Biga,  v.;  Bissen- 
dorf, v.;  Bocsile,  v.;  Börry,  pleban.;  Böthel,  v.; 
Borchusen,  v.;  Bornhem,  v.;  Bortlethe,  v.; 
Börstel,  v. ; Bote;  Botende,  v.;  Botfeld,  v.; 
Braunschweig,  dux,  notar.  duc.,  s.  Blasii  prepos., 
s.  Gyriaci  prepos.;  Brcdclar,  abbas;  Bremen, 
S.  d.  mag.  civ.  Vologard,  canon.,  v.;  Brinke,  v.; 
Brosche:  Bruchhausen,  v.;  Brukke,  v.  d.;  Buddo; 
Budel;  Büren,  v.;  Buin,  v.;  Burg,  v. ; Burg- 
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steinfurt,  v. ; Burmesler;  Bussche,  v.  d.;  Buten; 
Camerarius;  Campe,  v.;  Catine;  clericus  (1229) 
193;  Gloninc;  Cocheligebone;  Conenrod,  v. ; 
Corvey,  abbas;  Cranckeren;  Crevinchusen,  v. ; 
Curia,  de;  Custodis;  Dale,  com.  v.;  Deutschland, 
prior  prov.  Prcdicat. ; Dinckdhen,  v. ; Dobbelsten; 
Dortmund,  v.;  Drebber,  v. ; Dreine,  v. ; Drohne, 
v.;  Drondorp,  v.;  Dukere;  Dungerden,  v.; 
Duvelescop;  Ec,  v.;  Eckere,  v.;  Ecwardinghusen, 
v.;  Eiihausen,  v. ; Eisbergen,  v. ; Enger,  canon.; 
Enzen,  v.;  Epen,  v.;  Espelkamp,  v.;  Essen,  v.; 
Everstein,  com.  v.;  Fischbeck,  v.;  Flechtdorf, 
abbas;  Flegessen, v. ; Friso;  Freckenhorst, canon.; 
Fulda,  abbas;  Gansespit;  Gaterslebcn,  v.;  Gele, 
de;  Gilten,  v. ; Gogreve;  Goltern;  Goslar,  Fran- 
kenberg prepos.,  Neuwerk  prepos.;  Hadden- 
hausen, v.;  Hahlen,  v.;  Hameln,  scolast.,  canon.; 
Hamelspringe,  nobil.  v.;  Hannover,  v.;  Haren- 
berg, v.;  Hastenbeck,  v.;  Hasungen,  custos; 
Hattelen,  v.;  Heiligenberg,  abbas;  Heimburg,  v.; 
Heimsen,  v.;  Heywede,  v. ; Hembeke,  v.; 
Heninge,  v.;  Herford,  campanar. ; Hetessen,  v.; 
Hezo;  Hiddensen,  v.;  Hildesheim,  episcop.,  s. 
Johann,  decan.,  v.;  Hille,  sacerd.;  Himmelsthür, 
v.;  Mode,  nobil.  v.;  Hoya,  com.  v.,  v.;  Hokelve, 
v.;  Hollendere;  Hollenstede,  v.;  Holtgravius; 
Holthusen,  v.;  Homburg,  nobil.  v.;  Horneborcli, 
v.;  Horsholte,  v.;  Horst,  v.  d.;  Hunte,  v.; 
Judex;  Jutte;  Kaiser,  deutsche;  Kalldorf,  v.; 
Kappel,  v.;  Karshem,  v.;  Kelenbeche,  v.;  Kem- 
nade, prepos.,  v.;  Knigge;  Korf;  Lachdorf,  v.; 
Lahde,  procurat.,  frater,  v.;  Lahr,  v.;  Landes- 
bergen, v.;  Lehden,  prepos.;  Lerbeck,  v. ; Leteln, 
v.;  Levern,  familiär.;  Limburg,  dux;  Lintorf,  v.; 
Lippe,  v.  d.;  Loccum,  monach.;  Lohe,  nobil.  v.; 
Lopke,  v.;  Lübbecke,  s.  Andree  decan.,  v. ; 
Lattich,  episc. ; Magdeburg,  v.;  Marienmünstcr 
abbas,  cellerar. ; Matevrunl;  Meissen,  v.;  Melle, 
rect.  eccl.;  Meppen,  v.;  Merica,  de;  Mersch,  v.; 
Mervelde,  v. ; miles  (1229)  192,  193;  Minden, 
capellan.  altaris  s.  Marie  im  Dom,  civis,  pin- 
cerna,  ministerial.  (1247)  471,  episcop.,  decan., 
cantor,  custos,  scolast.,  canon.,  capellan.  episcop., 
notar.  episcop.,  cleric.,  s.  Johann,  canon.,  s. 
Marie  capellan.,  s.  Martini  decan.,  custos,  canon., 
s.  Mauric.  abbas,  Hörige,  Predicat.  frater;  Möl- 


lenbeck, v.;  Monachus;  Monetarius;  Monte,  de; 
Morel;  Müllenark,  v. ; Münchhausen,  v.;  Nenn- 
dorf, prepos.;  Neustadt,  decan.;  Nienburg,  cons., 
v.;  Niger;  Novus  carnifex;  Obernkirchen,  pre- 
pos.; Oelsburg.  prepos.;  Oesede,  prepos.;  OlTel- 
ten,  v.;  Ohlendorf,  pleban.;  Oldenburg,  com.  v.; 
Oldendorf  (Pr.),  sacerd.;  Ösen,  v.;  Osingen,  v.; 
Osnabrück,  canon.,  s.  Gertrudenberg  prepos.; 
Ostenfelde,  v. ; Ovelyserne;  Ovenstädt,  sacerd.; 
Paderborn,  prepos.;  Paginc;  Papa;  Predicator. 
prior  prov.;  Quakenbrück,  prepos.;  Quercu,  de; 
Quernheim  (Westf.),  convers.;  Rabber,  v.;  Rah- 
den, v.;  Ravensberg,  com.  v.,  clavig.,  dapif., 
pincema,  oflicial.;  Reget;  Reineberg,  castellan. 
(1229)  191;  Reinwardesscn,  v.;  Rheine,  v.; 
Ricekorsnen;  Richowe,  v.;  Rinteln,  v.;  Ronnen- 
berg^'.; Roph;  Rosenhagen,  villic. ; Rottorf,  v.; 
Rüschendorf,  v. ; Rüssel,  v. ; Rufus;  Sachsen, 
dux  v.;  Sachsenhagen,  advocat.;  Sayn,  com.  v.; 
Sartor;  Scerve,  v. ; Schalksbcrg,  nobil.  v.; 
Schaumburg,  com.  v.,  v.;  Schildesche,  prepos.; 
Schlichtinc;  Schwalenberg,  com.  v.;  Scheie,  v.; 
Scoldbroke,  v.;  Scole;  Seehausen,  v.;  Seelefeld, 
v. ; Seinne;  Simplex;  Sion;  Solms,  com.  v.; 
Sorbeke,  v. ; Spechteshart,  v.;  Speier.  episcop.; 
Spenthove,  v.;  Spole;  Sprunc;  Stella,  de;  Sten- 
dal, v.;  Stenderem,  v. ; Stenhusen,  v.;  Stern- 
beig,  com.  v.:  Stevink;  Stotere;  Stromberg, 
nobil.  v.;  Swaf;  Switzen,  v. ; Tappe;  Tecklen- 
burg, com.  v.;  Thetmari  fil. ; Tigvogel;  Top; 
Trepel;  Tridentinus,  episcop.;  Uffeln,  v.;  Un- 
gnathe;  Utrecht,  episcop.;  Varenholz,  pleban.,  v.; 
Vechta,  pleban.;  Vethem,  v.;  Vinke;  Virneburg, 
com.  v.;  Vlekko;  Vogel;  Volmerdingsen,  v.; 
Vorkncch;  Wackum,  v.;  Wallmoden,  v.;  Weh- 
dem, in;  Welsede,  v.;  Wendt;  Wenhusen,  v.; 
Wernigerode,  pleban.,  capellan.;  Wersibbe,  v.; 
Weseldoren;  Westerbeck,  v. ; Westfal;  Wethe- 
len,  v.;  Wetter,  v.;  Wieden,  v.;  Wiedenbrück,  v.; 
Winktorp,  v.;  Winninghausen,  v.:  Wolde,  v.; 
Wülfinghausen,  prepos.;  \VTunstorf,  com.  v.  — 
S.  Heidenricus. 

Heinsen  (b.  Folie)  2 A. 

Heiringhof  (Krspl.  Oelde)  1269. 

Heisterbach,  Vallis  s.  Fetri  (im  Siebengebilge), 
abbas  o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 
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Heythe,  villa  (Heide  b.  Rothenuffeln?)  1566. 

Heithörster,  Haus  (S.  Wiedenbrück)  622. 

Heitholfus  s.  Heidolfus. 

Heywede,  Heywedhe,  Heinrich  v.,  fam.  u.  Stacius 
v.  mil.  (1287)  1354. 

Hekehardus  s.  Eckehard. 

H ekelin  ge  s.  Mecklingen. 

Hekesen  s.  Ekesen. 

Hclbeck  s.  Heidelbeck. 

Helboldus  vgl.  Minden,  civis. 

Helem bertus,  Helim-,  Helen-,  Hellem-,  Hellen- 
bcrtus,  vgl.  Camerarius;  Holthusen,  v.;  Horst) 
v.  d.;  Mahnen,  v.;  Tome,  v. 

Helemburga  s.  llehnburg. 

Helen  (wüst  b.  Eisbergen,  im  Lippischcn)  792, 
943. 

— (wüst  b.  Nammen)  2.  — Aspelan  v.  (um  1185 
— 1206)  2. 

— s.  Hehlen. 

Helenhusen  (wüst  b.  Vlotho)  2. 

Helewigis  s.  Heilwig. 

Ilely,  Heli  (der  bibl.)  207,  211. 

Ilellehof,  der  (b.  Sülbeck  NO.  Bückeburg)  1354. 

Hellev ur,  Walther  (1258)  700. 

Ilelligehusen  s.  Ellinghausen. 

Ilellusen,  Albert,  cons.  in  Lübbecke. 

Helmarshausen,  monast.  116,  118,  173,  443, 
585.  — abbas  (allgem.)  443. 

Helmburga,  Helenburgis,  Helerabergis  vgl.  Le- 
vern, cerocens.,  lito;  Minden,  civis:  Osnabrück, 
cuslod.  cerocens.;  Wede,  v. ; Wehdem,  in. 

Ilel  meyxburg,  Helmesberg,  Helmwardesberg, 
curia  689,  722. 

Ilelmercinghusen  (wüst  b.  Egestorf)  1657. 
capella  1657.  — presbyter  Konrad  v.  Iburg 
(1300)  1657. 

Helmericus  vgl.  Fikensholt,  v. 

Helmicus,  Helmvich,  -mitwicus,  -wicus,  -mewi- 
cus,  -mechus  (um  1185 — 1206)  2,  zwei  d.  N. 
(1241)  345.  Vgl.  Enger,  custos;  Fridach;  Hasten- 
beck, v.;  Levern,  lito;  Lunnc,  v.;  Rcinwardessen, 
v. ; Rinteln,  v. ; Sartor;  Tecklenburg,  ministerial. 
(um  1240 — 50)  343,  Hörige;  Wismar,  consul. 

Helmoldus  vgl.  Osnabrück,  canon. 

Helmsberg,  Helmwardesberg  (b.  Mölbergen)  722. 

Helmwardesberg  s.  Hclmeyxburg. 


Helmwar dus  vgl.  Gocus;  Minden,  s.  Mauric. 
cocus;  Wunslorf,  capellan.  coinit. 

Helpricus  vgl.  Minden,  Predicator.  frater. 

Helpsen  (W.  Stadthagen)  33. 

Helstorf  (b.  Mandelsloh)  1151,  138S. 

Hembeke,  Heinrich  v.  (1275)  1057.  Justaz  v. 
(1237)  307. 

Hemechinhusen,  -kengh.,  cingh.,  -tinch.  (wüst 
b.  Levern)  483,  484,  919,  945,  971. 

Hem  ege  s.  Hemmingen. 

Hemenhusen  s.  Heimsen. 

Hemensen  s.  Hemsen. 

Hemheren  s.  Engern. 

Hemlike,  Hemmlike,  Dietrich  fam.  (1270 — 72) 
957,  1006,  advocalus  ducis  Brunswic.  1006. 

Hemme,  domus  in  Borende  338  u.  A. 

Hemmen dorf  (Kr.  Hameln)  s.  Imminctorpe. 

Hemmenrod  s.  Himmenrode. 

Hemmern,  Nord-,  Hemmincberen,  -bern  207, 
488,  513.  — von  H.:  Johann  civ.,  cons.  Mind. 
u.  Bruderssohn  Simon  civ.  Mind. 

Hemmewithe  (Hemtewedc  b.  Diepholz?)  Gel- 
dret  v.  (um  1185 — 1206)  2.  Vgl.  Himwidhe. 

Ilemmingen,  Hemege,  Ilemeghe,  Hemmie,  Hem- 
minge  (Kr.  Hannover)  2,  954,  958,  1313,  1585. 

Hemmingsigk,  Hemmincksiek  (b.  Talle  im  Lipp.) 
1268  u.  A. 

Hemsen,  Hemensen  (Kr.  Soltau)  125.  ecclesia 
540. 

Hemtewedc  (b.  Diepholz)  s.  Hemmewithe,  Him- 
widhe. 

Henethen  s.  Heinde. 

Heninghe,  Mennige,  Heinrich  v.  (1275)  1052, 
$.  Brr.  Johann  v.  u.  Richard  fam.  (1275 — 77) 
1052,  1092. 

Henne,  Dietrich  (1241 — 42)  352,  353,  365  (wo 
tcol  mich  Henne  statt  Heine  cm  lesen). 

Henneberg,  Everhard  (1250)  544. 

Henricus  s.  Heinrich. 

Henrikync  s.  Hinerking. 

Hepelinctorpe,  Heppentorpe  (wüst  b.  Silixen) 
1077,  1097. 

Heppe  (?),  Ludhe,  fam.  (1266)  858. 

Her  ...  .,  vgl.  Minden,  decan. 

Herberg,  Johann,  cons.  Mind. 
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Herberge  (wüst  N.  Bodensen,  SO.  Gcstorf),  Hilde- 
brand v.  (1248)  499. 

Herberni  filius  Johannes,  civ.  Mind. 
Herbertus,  Heri-,  Here-,  Har-,  Hartbertus, 
Hartbracht  (spätestens  1202)  9.  Vgl.  Astorpe, 
v.;  Bere;  Bremen,  s.  Willebadi  prepos. ; Duvel; 
Hildesheim,  cpisc. ; Mandelsloh,  v. ; Minden, 
dapifer,  Predicat.  prior;  Oldentrup,  v.;  Sachsen- 
hagen, advocat.;  Schwege,  v.;  Werden,  abbas. 
Herbkc  (Kr.  Melle)  s.  Iiederbeke. 

Herbordus,  Herebordus,  Harbordus  (um  1185 
—1200)  2.  (1247)  474.  Vgl.  Brukke,  v.  d.; 
Fülme,  v.;  Langförden,  v.;  Lingen,  v.;  Minden, 
dapifer;  Paderborn,  pincerna;  Nenstede,  v. ; 
Oiendorpe,  v.;  Spradow,  v.;  Ulenberge,  v.; 
Vreseburedorpe,  v.;  Vulpes;  Willikin;  Wunslorf, 
com.  v. 

Herce,  thelonearius  in  Minden. 

Ilercoherus  s.  Derbu. 

Herde  105,  100. 

Herdegcssen  s.  Hardegsen. 

H e r d ek  e , Ausstellungsort  349. 

Herdessen,  Herdosen  (wüst  b.  Ovenstcdt),  von: 
Johann  mil.  (1234—52)  272,  400,  569,  577. 
Nicolaus  fam.,  s.  Schw.  Jutta  Fr.  d.  Johann  v. 
Vorcbom  (1270)  956,  965. 

Her  ei  eringhusen  s.  Herringhausen. 

Horelse,  Herlethe  (Kr.  Sulingen)  445. 

Here  war  dus  s.  Herwardus. 

Herewicus  s.  Herwicus. 

Herford,  Hervordia,  Hervorde,  Here-,  Erevordia, 
Stadt:  458  u.  A.,  591,  942,  1082,  1225,  1336, 
1317  u.A.,  1411,  1462,  1541,  1550,  1572,  1641, 
1661.  Ausstellungsort  96,  130,  154,  361,  611, 
672,  1063,  1091,  1340,  1369,  1389, 1424,  1402, 
1486.  platea  pistorum  1402.  denarii  1017. 
marca  1369.  moneta  1444.  Gografschaft  1541. 
Gericht  u.  Vogtei  1225.  — Schößen  1389,  1486. 
— conaulea  1342,  1389,  I 486.  — miniaterialea 
355,  I486;  s.  v.  Arnholt.  — cioea  1342,  1572. 
Arnold  Svertvegere  (1291)  1462. 

-,  Stift:  90,  96,  350,  472,  770,  790,  980,  1063, 
1082,  1204,  1448,  1650.  — advocat.  (allgem.) 
1032.  — capitulxnn  790.  — abbatisse:  Gertrud 
(1217)  71.  Ida  (1241-63)  350,  011,  790,  1340. 
Pinnosa  (1276)  1063.  Mathilde  (1286)  1340. 


Irmgard  (1295—96)  1543,  1561,  1563.  — camr 
panar.  Heinrich  (1296)  1563.  — miniaterialea 
90,  355,  1204;  s.  v.  Arnholte,  v.  Sünninghausen, 
Waltrada. 

— Stift  a.  d.  Berge  71,  746,  926. 

— Johanniter,  frater  Hermann,  de  Monte  (1290) 
1446. 

— Minorum  fratrum  domus,  Ausstellungsort 
1332. 

— von  II.:  Gerhard,  canon.  Mind.  Gottschalk  u. 
Rotger  Brr.,  canon.  in  Enger. 

— Alten-,  s.  Oldenhervorde. 

Heri cu s s.  Erich. 

Heringen  s.  Herringen. 

Ilerkestorpe  s.  Argestorf. 

Herlethe  s.  Harlhöfe,  Herelse. 

Herlogh  s.  Kaeteloghsun. 

Hermann,  Herimannus,  Heremannus  (1224)  139. 
(1241)345.  (1241)350.  Vgl.  Achum,  v.;  Adeleb- 
sen, v.;  Ahrholzen,  plebau.;  Alta  platea,  de: 
Auge;  Arnheim,  nobil.  v.,  capellan.  nobil.; 
Bastorpe,  v.;  Benezhen;  Bere;  Berenhusen,  v.; 
Bevern,  v.;  Bielefeld,  iudex,  v. ; Blankena,  nobil. 
v.;  Blasheim,  v. ; Blyinghausen.  v. ; Boden,  v.; 
Borbec;  Boseko;  Brakei,  nobil.  v.;  Bramsche,  v.: 
Brant;  Brobek,  v.;  Brochove,  v.;  Brosche; 
Brüninghausen,  v.;  Bücken,  cellerar.,  canon.,  v.; 
Büren,  v. ; Bunthe;  Cluvere;  Corvey,  abbas; 
Gruse;  Dale,  nobil.  v.;  Dassel,  com.  v. ; Daveren- 
berg,  v.;  Dehme,  v.;  Dives;  Dönninghausen,  v.; 
Düngen,  v. ; Duvel;  Enger,  decan.,  canon.; 
Espelkamp,  v.;  Fischbeck,  v. ; Foro,  de;  Girhose; 
Glosinchem.  v.;  Gogreve;  Grip;  Gütersloh,  v.; 
Gunnewic,  v. ; Haaren,  v.;  Haddenhausen,  v.; 
Hadewig;  Hake;  Halberstadt,  prepos.;  Halle,  v.; 
Hameln,  canon.;  Hancbom;  Hardenberg,  v.; 
Harlhöfe,  v.;  Hasungen,  abbas;  Hille,  v.;  Hode, 
nobil.  v.;  Hövel,  v.;  Hohenrode,  v.;  Hoya,  v.; 
Hokesowe,  v.;  Holte,  nobil.  v.;  Holthusen,  v.; 
Honerdingen,  v. ; Hude,  v. ; Hundertmark;  Hu- 
stede, v.;  Ickcnhusen,  v.;  Inolf;  Kalldorf,  v.; 
Kappel,  v.;  Knigge;  Köln,  v.;  Korb;  Kritten- 
stein,  v.;  Laer,  v.;  Lanen,  v.;  Langen,  v.;  Ler- 
beck, v.;  Levern,  lito;  Lintorf,  pleban.;  Lippe, 
nobil.  v.;  Livenstcde,  v.;  Loccum,  abbas,  celle- 
rar., monach.;  Lohe,  nobil.  v.;  Longus;  Lüb- 
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becke,  pleban.,  vicar.,  v.;  Lüdinghausen,  v.; 
Mandelsloh,  v.;  Marienmünstcr,  abbas;  Mars- 
berge, v.;  Matevrunl;  Meiger;  Mervelde,  v.; 
Minden,  monetär.,  official.,  cpisc.,  decan.?, 
canon.,  s.  Johann,  canon.,  s.  Martini  prepos., 
canon.,  s.  Mauric.  monach.,  Hörige,  Predicat. 
subprior,  v.;  Möllenbeck,  canon.,  v.;  Monachus; 
Monasterio,  de;  Monctarius;  Monte,  de;  Mflnster, 
episcop.,  s.  Kgidii  aacerd. ; Nagel;  Nienburg,  v. ; 
Northorpe,  v.;  Oesede,  nobil.  v.;  Oppenwehe,  v.; 
Ösen,  archidiac.,  v.;  Osnabrück,  canon.;  Osterode, 
v.;  Parvus;  Pyrmont,  com.  v.;  Pistor;  Pole,  v.; 
Pracken;  Poppe;  Pustere;  Rahden,  v.;  Ravens- 
berg, com.  v.,  capellan.,  comit.,  clavig.,  thinc- 
grav.,  v.;  Remcn;  Ribo;  Rosdorf,  nobil.  v.; 
Rüdenberg,  nobil.  v.;  Rüschendorf,  v.;  Schagen, 
v.;  Schalksberg,  nobil.  v.,  capellan.;  Schinna,  v.; 
Sydingehusen,  v. ; Snor;  Soest,  sculthet.  v.; 
Spiegelberg,  v.;  Spradow,  v. ; Stake;  Stemshorn, 
v.;  Stidewolde;  Stirpe,  v.;  Stromberg,  nobil.  v., 
gograv.  v.;  Surdus;  Tecklenburg,  ministerial. 
(um  1240—50)  343;  Teme;  Troist;  Vechta, 
sacerd.,  v.;  Veitfeten,  v.;  Vogel;  Vunke;  Walen, 
v.;  Warepennig;  Wehdem,  pleban.,  in;  Werden, 
v.;  Werste,,  v. ; Westerbeck,  v. ; Wiedenbrück, 
v.;  Wifhusen,  v.;  Willikin;  Wilsetthen,  v. ; 
Wimmer,  v. ; Wulerike,  v. ; Wulfhem,  v. 

Hermenninghusen,  Herraigh.  s.  Haimhausen. 

Her nessen  s.  Ernessen. 

Her  re  s.  Heere. 

Herringen,  Heringen,  Dietrich  v.,  prepos.  des 
alten  Domes  in  Münster. 

Herringhausen,  Hereieringhusen  (Kr.  Wittlage) 
156,  9(53.  — von  II.:  Walther,  ravensb.  Mini- 
slerial  (vor  1245)  434. 

Hersclage  (Herzlage  Kr.  Meppen?)  1200. 

Hcrse  s.  Heerse. 

Hersebroke  s.  Herzebrok. 

Hertbordus  s.  Herbord. 

Hertgerus,  Hertcherus,  vgl.  Buin,  v. 

Herthe,  Gottfried  v.,  mil.  (1270)  978. 

Herthem  s.  Hartum. 

Hertsigehusen  s.  Hartichausen. 

Herward us,  Herewardus,  vgl.  Wehdem,  v.,  in. 

Herwicus,  vgl.  Harlinghausen,  v.;  Lahde,  v.; 


Negenborne,  v.;  Oldendorf,  sacerd.;  Osingen,  v.; 
Walbeck,  canou.;  Wardenhoi-sl,  v. 

Herzebrok,  Hersebroke,  -broc,  paroch.  104.  — 
monaster.  76,  104,  522,  622.  — advocat.  nobil. 
Bernhard  zur  Lippe  (1250)  522.  — abbatisse: 
Floria  (1221)  104.  Adelheid  v.  Rüdenberg 
(1246)  460.  Kunigunde  (1250)  522.  — prionssa 
o.  N.  (1250)  522. 

Hesdestorpe  s.  Egestorf. 

Heshop,  Johann  fam.  (1296)  1574b. 

He t essen  s.  Hedcsscn. 

Hethe,  Alebrand  v.,  canon.  Osnab. 
Hethelighusen  s.  Heddinghausen. 

H ethem  s.  Hehdem. 

Hetholfus  s.  Heidolfus. 

Hctvelde  s.  Hittfeld. 

— Hethvelde,  mansus  (Lage?)  603. 

Heucrssen,  Hoiersem,  Hoigersen,  Ilogersen  (O. 

Stadthagen)  141,  257,  1027. 

Hcveren  (ob  Hedem  Kr.  Fallingbostel?)  1194. 

— von  II.:  Bernhard  u.  Dietrich,  Brr.  (1280) 
1194. 

— s.  Höver  u.  Hävern. 

Heverhardus  s.  Everhard. 

Hezo,  Heinrich  (um  1185 — 1206)  2. 

Hezzel  vgl.  Mere,  v. 

Hibben,  Hibbendc  (Kr.  Stolzenau)  418,  448, 
1285  u.  A.,  1302,  1374,  1410. 

Hidde,  Konrad,  cons.  Mind. 

Hiddensen,  Hiddessen,  Hiddesen,  Hiddense  (W. 
Stadthagen)  120,  1170.  Cappelhove  in  1176. 

— von  H. : Heinrich,  cons.  Mind.  Ludolf  fam. 
(1260)  728. 

Hiddesakere  s.  Hitzacker. 

Hiddestorf,  -torpe  (Kr.  Hannover)  306,  379. 
Hiddonis,  H.  magistri  (1236)  298. 

Hifriydus  s.  lsfridus. 

Hilbeke  s.  Heidelbeck. 

Hilardus  vgl.  Wustrike. 

Hilarius  vgl.  Hildesheim,  decan. 
Hilbertinghusen  s.  Hilferdingsen. 

Hilda  s.  Eldena. 

Hildeboldus,  Hillcboldus,  vgl.  Böckum,  v.; 
Bremen,  archiepisc. ; miles  (zwei  d.  N.  1281) 
1227;  Minden,  cellerar.,  canon.;  Pyrmont,  com. 
v.;  Wunstorf,  com.  v. 
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Hildebragtinchusen,  Hyldebrecht.  120b.  — 
von  ILi  Ernst  fain.  (1300)  1654. 

Hi idebrandus,  Hillt-brandus,  vgl.  Alten,  v.; 
Bielefeld,  civis;  Haldem,  v. ; Herberge,  v. ; 
Hüpede,  v. ; Institor;  Lenthe,  v. ; Löffel;  Minden, 
Häuser;  Obernkirclien,  prepos.;  Rivo,  de;  Ron- 
nenberg, v.;  Turri,  de;  Wange;  Weseldoren; 
W ringer. 

Hildeburgis,  T.  d.  Adelheid,  Ministern!,  des 
Morizstifles  (1248)  407.  Vgl.  Corthelangen ; 
Sutberein,  v.;  Wifhusen,  v. 

Hildegerus  vgl.  Wernepe,  v. 

Hildegundis  vgl.  Buddo;  Horst,  v.  d.;  Minden, 
s.  Mauric.  Hörige;  Obernkirclien,  monial. ; 
Sion;  Ukenburg,  v. 

Hildehardis  T.  d.  Ger.,  vgl.  Lahde,  Hörige; 
Wölpe,  Hörige  der  com.  v. 

Hilde  man  us  vgl.  v.  Verden. 

Hilde  mar  us  vgl.  Hasen;  Oberg,  v.;  Schaumburg, 
advocat.  coinit. 

Hildesheini,  Hildensein.  Iiildessem,  Hyldensem, 
Stadt:  454.  464,  1012,  1024.  Ausstellungsort 
204.  461,  580.  707,  715,  731,  769,  1080,  1272, 
1450,  1540  u.  A.  ecclesia  maior  16,  emunitas 
1540.  Grab  des  h.  Godehard  1392.  denarii 
437.  — consules  1540.  — burgenses  769.  — 
dioeesis  254,  352,  353.  354.  454,  641.  769  A., 
1027,  1247. 

— Hochstift:  92,  93,  151.312,589,  1436.  1540. 
— capitulum  16,  46,  97,  98,  121,  253,  258,  444, 
464,  610  A.,  1066,  1080,  1443,  1540  u.  A.  — 
episcopi:  (al Igeln.  1299)  1632.  Hartbert  (um  1200 
—1211)  6,  14,  15,  46.  Siegfried  (1220) 
Sedisvakanz  (1221)  97.  Konrad  (1221—45)  98, 
118,  173.  194.  204,  253  255,  258,  279,  281, 
282  u.  A.,  283  u.  A.,  304  u.  A.,  312,  314,  325, 
328,  384,  443.  Naclitr.  3.  Heinrich  (1252—54) 
564  a,  589,  610  u.  A.  Johann  (1258-60)  707, 
715,  731.  Otto  (1277)  1081.  Siegfried  (1283 
— 90)  1272,  1439.  — prepos.:  Johann  (1204)  17, 
Wilbrand  (1221)  97,  98.  Ludolf  (1262)  769. 
o.  N.  (1290)  1443.  Johann  (1290  f)  1443, 
1449a.  — decani:  Hilarius  (1204)  17,  Konrad 
(1221)  97,  98,  Gerwicus  (1258  f)  696,  auch 
canon.  Mind.  Geroldus  (1258)  697,  auch  canon. 
Mind.  o.  N.  (1290)  1443.  — scolast.  o.  N.  (1206) 


26.  Hartmann  (1262)  769.  — canonici  (alphab.j: 
Adensen,  nob.  Johann  v.  (1289)  1415.  Dassel, 
nob.  Johann  v.  (1262)  769.  Hallermund,  com. 
Ludolf  v.  (1290.)  1196  A.,  1450.  Hartmann 
(1254)  610  A.  .Schalksberg.  Heinrich  v.  (1232 
-63)  253,  255,  258,  279,  28L,  283,  304  u.  A., 
328,  464.  589.  707,  715,  731,  780  A.,  auch 
capellau.  episc.  u.  canon.  Mind.  Schaumburg, 
com.  Gerhard  v.  (1300)  1668  u.  A.,  auch  canon. 
Mind.  Schwalenberg,  Volquin  v.  (1262  — 67) 
769,  852  A.,  879,  1016  A.,  auch  prepos.  Gos- 
lariens.  u.  Erwählter  v.  Minden.  Volcmari,  mag. 
Johann  (1262)  769.  — capellan.  episc.  Heinrich 
v.  Schalksberg  (1234)  281,  vgl.  auch  Morizstifl. 
— marscalc.  Konrad,  s.  Ss.  Balduin  u.  Heino, 
s.  Brdsolm  Siegfried  (1239)  325.  — ministeriales: 
151.  312,  314.  Vgl.  v.  Himmelsthür,  Rode, 
v.  Ronnenberg,  v.  Seinne. 

— Andreaskirche  15. 

— Godehardikloster  97,  98,  384. 

— Johannesstifl  444.  — decan.  Heinrich  (1269) 
929. 

— Johanneshospital  46,  279. 

— Kreuzstift,  s.  Crucis  282  A.,  328,  641.  1364. 
neue  Kapelle  1364,  1397.  — prepos.  Ludolf 
(1204)  17,  scolast.  o.  N.  (1246)  453. 

— Maria  Magdalena  324,  325,  909,  940.  969. 

— M icliaeliskloster  98.  — abbas  Ernst  (1262) 
769. 

— Morizstift  219.  360.  — canon.  Heinrich  v. 
Schalksberg  (1235)  282  u.  A. 

— Predicatores,  Dominikaner,  prior  o.  N.  (1248) 
493.  Johann  (1262)  769.  — frater  Berthold  v. 
Dassel  (1262)  769. 

— von  ILi  Heinrich,  canon.  Mind. 

Hildcwardus,  Hillewardus,  vgl.  Verden,  prepos.; 

Wehdem,  villic. 

Hilferdingsen,  Ilillewarding-,  Hildewardig-. 
Hildewardinc-,  Hilberting-,  Hilverdinckhusen 
(Kr.  Minden)  739,  950,  1031,  1130. 
Hilfrigdas  s.  Isfridus. 

Hille,  Ililla  (Kr.  Minden)  376,  426,  506.  Aus- 
stellungsort 23,  560,  562,  563,  564,  569,  650, 
812.  — sacerdotes:  Heinrich  (1221)  102,  103. 
Marquard  (1241)  352,  353,  Werner  (1288) 
1405.  — von  II.:  Hermann  cleric.  (1254)  616. 
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Ludolf,  mind.  Ministerial  (1214 — 36)  61,  100, 
142,  150,  251,  290  a. 

II i licken  s.  v.  Bieste. 

Hillemannus  civ.  Mind. 

Hillentrup,  Ilillewardingsdorpe  (0.  Lemgo) 
obedientia  1156. 

Hillewardinghusen  s.  Hilferdingsen. 

Hillewardus  s.  Ilildewardus. 

Hilligsfeld,  Hilligesvclt  (Kr.  Hameln),  pleban. 
Albero  (1288,  Fälschung)  1387. 

Hilter,  Hiltere  (Kr.  Iburg),  Winand  v.,  civis  in 
Borgholzhausen. 

Hiltrup  (Kr.  Münster),  ecclesia  441. 

Hilverdinckhusen  s.  Hilferdingsen. 

Himmelpforten,  Porta  celi  (b.  Wernigerode), 
monust.  700  a. 

Himmelsthür,  Himmedesdor  (Kr.  Hildesheim), 
Konrad  S.  d.  Heinrich,  mind.  dann  hildesh. 
Ministerial  (12.38)  312. 

Hi  mm  cn  rode,  Hemmenrod  (in  d.  Eifel),  abbas 
o.  N.  (um  1243—56)  406. 

Ilimwidhe  (Hemtewede?),  Konrad  v.,  mit.  (1271) 
990. 

Hi  nee  s.  Heinrich. 

Hindenevelde  (Lage?  wüst)  105,  106,  153. 

Hinerking,  Henrikync  (b.  Soest)  1262. 

Hyngelbertus  s.  Engelbert. 

Hinmo  vgl.  Wismar,  consul. 

Hinnebeck  (Kr.  Blumenau),  Albert  v.,  Ministerial 
des  Herz.  v.  Sachsen  (1297)  1605. 

Hinnen  bürg,  Ausstellungsort  864.  — von  11.  s. 
v.  Brakei. 

Hinricus  s.  Heinrich. 

'Hircus  s.  Bock. 

Ilirlekeshusen  s.  Harlinghausen. 

Hisfridus  s.  Isfridus. 

Hitt  feld,  Hetvelde  (Kr.  Harburg),  Ausstellungsort 
826,  829. 

Ilitzacker,  Hiddis-,  Hidisackere,  Ausstellungsort 
591,  684. 

Hob i ng h u se n,  Joseph  v.  (1286)  1349,  s.  Sehw. 
Nonne  in  Levern. 

Hoc  men  (Lage?)  1206. 

Hocolve  s.  Hokolve. 


’)  Vgl.  die  Stammtafel  u bei  v.  Ilodcnbcrg,  Hoyor  UB.  I. 
Weif.  ürfc.-Buch  VI. 


Hode,  Hodenberg,  -berge,  -Lagen,  HudeT 
nobiles  v.:  Heinrich  mil.  (1260—96)  728,  763, 
818,  819,  836,  1016,  1556,  1578.  Hermann 
(1242)  372,  373.  Luthard,  Br.  d.  Heinrich 
(1261—65)  763,  818,  819,  836.  — vgl.  Hude. 
Hodenhusen  s.  Hohenhausen. 

Hoekesow,  Höckersau  s.  Ilokesow. 

Hoenhorst  s.  Ilohnhorst. 

Hördinghausen,  Hurdinc-,  Holding-,  Horting- 
husen  (Kr.  Wittlage)  261,  315,  389.  — von  H.: 
Johann,  ravensberg.  Ministerial  (vor  1245)  434. 
Hörste  (Krsp.  Slapelage  im  Lipp.)  779. 

Hövel,  Hovele,  Hermann  v.  (1292)  1485. 
Höxter,  Huxaria  949,  1550.  Ausstellungsort  737. 
— nove  ecclesie  prepos.  Hermann  v.  Holte  (1282) 
1266  A.  — von  11.:  Konrad,  Dominikaner  (1230) 
205,  206. 

Hogersen  s.  Heuersen. 

Hoger us  (spätestens  1202)  9.  Vgl.  Stemshorn, 
v. ; Sternberg,  com.  v. 

Hogh  (wüst  b.  Hülsede  S.  Lauenau)  1495. 
Hoginhchuscn  s.  Oincgehusen. 
Hohenhameln,  Honhamelen  531. 
Hohenhausen,  Hodenhusen  (N.  Lemgo)  2.  13  A. 
Hohenrode,  Honroithe,  Honrodhe,  -rode  (O. 
Rinteln),  domus  Richardi  in  (1270)  975.  — 
von  11.:  Hermann,  sacerd.  (1287)  1354.  Timme 
(1292)  1485. 

Hohnhorst,  Hoenhorst  (bei  Nenndorf  in  Hess. 

Schaumburg)  497. 

Hohnsen  (Kr.  Hameln)  2 A. 

Ho  hörst  (Rgb.  Münster)  289. 

Hoya,  Ausstellungsort  338,  415,  1135.  — capellan. 
Dietrich  (1240)  338.  — comites  von  oder  v.  Slum- 
penhausen:  (allgem.)  1572,  1632.  Bernhard,  Br. 
Heinrichs  II. '),  prepos.  in  Bücken.  Gerhard, 
Br.  Heinrichs  II.,  episc.  Verden.  Gerhard,  S. 
Heinrichs  II.,  Canon.  Verden.,  dann  comes  (1280 
—96)  1199,  1218a,  1240,  1264,  1265,  1267, 
1308,  1309,  1338,  1403,  1406  u.  A.,  1460,  1474, 
1475,  1494,  1556,  1572,  1574  a,  1574  b,  1581. 
Heinrich  I.  (1230,  f vor  1238)  214,  625  A., 
887  A.,  s.  Fr.  Rikeza  von  Wölpe  625  A.,  887  A. 
Heinrich  II.,  S.  Heinrichs  I.  (1238 — 88)  310 


74 


Digitized  by  Google 


Hoyel  — Holteburdorpe. 


586 


u.  A.,  319,  338,  352,  353,  355,  365,  366.  375. 
409  u.  A.,  410,  415,  473  u.  A.,  538  A.,  557, 
607,  638  A.,  646,  651,  655  u.  A.,  679  u.  A., 
694,  704  u.  A.,  718  u.  A.,  742  u.  A..  «87  u.  A., 
888,  960,  982,  991,  997,  1042,  1047,  1052, 
1059.  1074,  1092,  1113,  1135,  1199,  1218  a, 
1240,  1264,  1265,  1267,  1338,  1403,  1406  u.A., 
s.  1.  Fr.  Hedwig  (1257  +)  679  u.  A..  s.  2.  Fr. 
Jutta  v.  Ravensberg  (1244,  t 1282  Mai  17)  409 
u.  A.,  173  o.  A.,  679  u.  A..  1199,  1252,  1264. 
1265.  Heinrich  S.  Heinrichs  II.,  eanon.  Mind. 
Johann  S.  Heinrichs  II.  (1274  — 70)  1042, 
1047,  1074.  s.  aruncul.  com.  Christ,  v.  Olden- 
burg 1047.  Irmgard  T.  Heinrichs  II.,  Fr.  d. 
com.  Heinrich  v.  Oldenburg.  Otto  S.  Hein- 
richs I.,  frater  Predical.  Mind.  Otto  S.  Hein- 
richs II.  (1276-  96)  1074  („scolaris“).  1199. 
1264  u.  A.,  1265,  1267,  1308,  1309,  1338,  1403, 
1406  u.  A.,  1460,  1475,  1556,  1574a.  1574b. 
Rikcza  T.  Heinrichs  L,  Fr.  d.  Widekind  v. 
Schalksberg.  Widekind  S.  Heinrichs  I.,  prepos. 
in  Bücken,  canon.,  prepos.,  episcop.  Mind., 
capellan.  regis  Wilhelmi.  — capellan.  comit. 
Dietrich  (1240)  338.  Bernhard  (1284)  1308.  — 
dapifer  Heinrich  v.  Buin  mil.  (1260)  742. 

— von  II.:  Costius.  mil.  (1254)  607.  Günther 
(1238)  310.  Heinrich  frater  Predicat.  Mind. 
Hermann  canon.  Mind. 

Hoyel  (Kr.  Melle)  110.5.  parochia  1610. 

Hoyer  s.  Hogerus. 

Hoi  er  sen,  Hoigerscn  s.  Heuersen. 

Hoyershausen  (Kr.  Alfeld)  s.  Hegerchusen. 

Hokclve,  Flukulinhago,  Hokclvcsscn.  Hokolve, 
• colve  (wüst  b.  Pelershagen),  viUa  398.  capella 
s.  Crucis  398.  1176.  — avehidiacon.  Werner 
prepos.  s.  Martini  Mind.  (1243)  398.  — von  II.: 
Arnold  (1270)  966,  s.  Br.  Giselbert  mil.  (1258 
— 84)  704,  966,  1302.  Heinrich  canon.  Mind. 
— Vgl.  Hnkclud. 

Ilokesowe,  Hoekesow,  Ilukesolw,  Ilokcshove 
(Höckersau  b.  Bückeburg),  von:  Friedrich  fam. 
(1241)  352,  353.  Hermann  mil.  (um  1204— 
1233)  13,  103,  264,  zwei  Tl.  Nonnen  in  Nenn- 
dorf. 

Ilolcethen,  Berno  v.  (1275)  1057. 

Hollage,  Holclage  (Kr.  Osnabr.)  1206.  — von  H.: 


Christian  u.  Gerhard,  ravensberg.  Ministerialen 
(vor  1245)  434. 

Holland,  hollünder  Hufe  1605. 

Holle  (Kr.  Marienburg  i.  H.)  1206.  — von  11.: 
Alexander  fam.  (1280  — 85)  1184.  1249,  1254. 
1311,  1314.  Alexander  mil.  (1247 — 51)  475. 
521,551.  Alexander  mil.  (1296)  1581.  Konrad 
mil.  (1234-50)  280,  352,  353,  523.  Wilbrand 
mil.  (1200)  728. 

Iiollendere,  Heinrich  mil.  (1253)  594. 

Hollenstede,  Holdenst.  (Kr.  Bersenbrück),  Ger- 
trud, T.  d.  Heinrich  v.,  osnabr.,  dann  ravens- 
berg. Ministerialin  (12941  1511. 

Mollige,  Honlege  (Kr.  Fallingbostel^  125,  962. 

Hollwede,  llolwede,  Holcwede  (Kr.  Lübbecke) 
888,  389,  669,  1413,  1643,  1646,  1655.  — 
von  II.:  Bruno  mil.  (1259)  711. 

IIoll wiesen,  Ilalvessen  (SW.  Vlotho)  657. 

Holntdorpe  s.  Iloltorpe. 

Holperdorp,  Holteburdorpe  (Kr.  Tecklenburg) 
1468. 

Holstein,  Holtzacia.  Holtsacia.  comites  s.  Schaum- 
burg. 

Holte,  nobiles  von:  Adolf  (1221 — 55)  101,  637. 
Adolf  S.  d.  Wilhelm  (1282—98)  1239,  1247. 
1254,  1255,  1350,  1612,  castcllan.  in  Schaum- 
burch  1612.  Ainelung  Br.  d.  Wilhelm  (1221 
—28)  101.  189.  Hermann  (1244—52)  409  A.. 
572,  701  a A.,  s.  Fr.  Sophie  v.  Ravensberg 
(1244)  409  A„  701a  A.  Hermann  (1270-82) 
972,  1254.  Hermann  prepos.  Nove  ecclesie  in 
Höxter.  Ludwig  (1282)  1254  (?),  1266.  Wicbold 
Br.  d.  Adolf  (1221—52)  101,  329,  577.  Wic- 
bold, Br.  d.  Hermann,  prepos.  s.  Mauricii  bei 
Münster.  Wilhelm.  Br.  d.  Amelung  (1228)  189. 
Wilhelm  (1260  -98)  747,  749,  1223,  1239,  1247. 
1254,  1255,  1266,  1326,  1612.  wiegravius  132«. 
castcllan.  in  Schaumburg  1612,  s.  Fr.  Kunigunde 
(1282)  1254.  Wilhelm  S.  d.  Hermann  (?  1282) 
1254.  Wilhelm,  S.  d.  Wilhelm,  prepos.  Osnab. 
Willikin  (1261—86)  748,  1293,  1350.  — Hörige 
der:  Johann  mit  Fr.  Elisabeth  u.  S.  Johann 
(1286)  1350. 

Holtebeke  1211  A. 

Holteburdorpe  s.  Ilolperdorp. 
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Holtgravius,  -greve,  Dietrich  (1247)  475.  Die- 
trich  (1247)  475  u.  A.  Dietrich  u.  Br.  Heinrich 
(1247)  477  u.  A.  Heinrich  mil.  (1280)  1184. 
Rotger  mil.  (1258)  657. 

Holthausen,  monast.  (b.  Büren)  938. 

Holt  hem,  Konrad  v.,  s.  Holthusen. 

Holthusen  s.  Borgholzhausen. 

— s.  Langenholzhausen. 

— s.  Holzhausen  (Kr.  Melle). 

— s.  Holzhäuser. 

— , Holzhausen  (b.  Stolzenau)  s.  Repholthusen. 

— (wüst  b.  Lügde),  von:  Alexander  mil.  (1221— 
47)  100,  150,  390,  478.  Arnold  mil.  (1268) 
918.  Everhard  fain.  (1284)  1302.  Geltmar  mil. 
(1233)  262.  Helembert,  Br.  d.  Alexander  (1221 — 
um  1225)  100,  150.  Helembert  mil.  (1266 — 70) 
857,  953,  s.  Fr.  Bertradis  (1270)  953.  Hermann 
mil.  (um  1227—28)  178. 

— (Holzhausen  NW.  od.  S.  Minden?),  von: 
Alsydis,  Witwe  (1294)  1316.  Burchard  cons. 
Mind.  Everhard  civ.,  cons.  Mind.  Heinrich 
civ.,  cons.  Mind.  Konrad  civ.,  cons.  Mind. 
Konrad  (1282)  1249.  Rudolf  civ.,  cons.  Mind. 

Holtorf,  Holtorpe,  llolnldorpe  (Kr.  Nienburg  a. 
d.  Weser),  sucerdotes:  Gerold  (1231)  241.  Mein- 
fried  (1245)  450.  — von  11.:  Gottschalk  mil. 
(1234—56)  280,  330,  394,  433,  649.  Johann 
mil.  (1253)  597.  Ludolf  mil.  (1245)  450. 

Swcder  mil.,  Br.  d.  Gottschalk  (1234 — 53)  280, 
594. 

Holtorpe  s.  Holtrup,  lloltorf. 

Holtrup,  llolthorpe  (N.  Vlotho)  961. 

Holtsalia  s.  Holstein. 

Hol  ts  ul  leihe,  Hollzullede  (wüst  S.  Landesber- 
gen) 1375,  1388. 

Holtveide,  Albert  v.,  ravensb.  Ministerial  (vor 
1245)  434. 

Holxvede  s.  Hollwede. 

Holzhausen.  Holthusen  (Kr.  Melle)  1057.  — 
rector  ecclesie  Friedrich  (1290)  1449. 

— , Holthusen  (b.  Stolzenau)  s.  Repholthusen. 

Holzhäuser,  Holthusen  (N.  Pollhagen  im 
Schaumburg.)  689. 

Hol  zminden,  1 lolzesminden,  Ausstellungsort  877. 

Ho m s.  Om. 

Homburg  s.  Hamburg. 


i—,  Honberg,  caalrum  793,  1159.  — nobile*  r. : 
Berthold  S.  d.  (f)  Bodo  (1229—43)  194,  342  A. 
Bodo  sen.  u.  iun.  (1226)  159.  Bodo  (1229  +) 
194,  s.  Br.  Bodo  (1229—40,  1244  f)  194,  342, 
416.  dessen  Fr.  boz.  Wiltwe  Luckardis  (1229 
— 44)  194,  342,  416.  Bodo  S.  d.  Heinrich 
(1263-86)  793  A.,  1332,  1335  A.  Heinrich 
S.  d.  (f)  Bodo  (1229 — 43)  194,  342  A.  Hein- 
rich (1263-86)  793,  820,  1006,  1025,  1159, 
1332,  s.  T.  (?)  Gerburgis  Fr.  d.  Gerhard  v. 
Schalksberg.  Johann  (12(52)  769.  Konrad  Br. 
d.  Bodo,  prepos.  in  Kemnade. 

Hone  (Kr.  Celle?),  Thaneinar  v.  (um  1185 — 
1206)  2. 

Honerdingen,  Huneringc,  Brüning  v.,  mil.,  s. 

Fr.  Elisabeth  u.  S.  Hermann  (1244)  128. 
Honhof,  Werner  v.,  civis  in  Hameln.  Vgl.  de 
Alta  curia. 

Honhoff,  der  s.  Heimsen. 

Hon  lege  s.  Ilollige. 

o # . o 

Honnef,  Hunefc  (a.  Rhein),  vmea  Ulcndale  508. 
Honorius  vgl.  Päpste, 
tlonovere  s.  Hannover. 

Honrod,  -rodere  (wüst  b.  Nammen  SO.  Minden) 
789.  — von  //. : Johann,  civ.  Mind. 

— . -rode,  -roilhe  s.  Hohenrode. 

Ilonstede  s.  Hanstedt. 

Honuvere  s.  Hannover. 

Hoppe,  Albert  mil.  (1258  — 60)  704,  742.  Alexan- 
der (1277)  1087.  Burchard  fam.  (1271)  982. 
Dietrich,  homo  s.  Mauric.  Mind.  (1248)  497. 
Horb  erg  s.  Harenberg. 

H o r d i n g h u s e n s.  Ilürdinghausen. 

Höre  s.  Ore. 

Horen  berge,  -bei  e s.  Harenberg. 

Horn  (im  Lippischen)  1241. 

Hörne,  Horncin,  Homen,  Hornhem,  Hurne, 
Ilume  (wüst  b.  Nienburg)  1245,  1246,  1574  b. 
— von  11.:  Dietrich  mil.  (um  1220 — 1242)  220, 
371.  Eckehard  mil.  (1286—1300)  1328,  1485, 
1615,  1667,  castelian.  in  Ravensberg  1328,  1615. 
Gerhard  mil.  (1258 — 68)  688,  702,  704,  742, 
782,  819,  914,  castelian.  v.  Novum  Castrum  782. 
Heinrich  (1294)  1499.  Hugo  (1245)  436.  Hugo 
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mjl.  (1270— 77)  ‘.>72.  1094.  Johann  (um  1280) 
1206.  Konrad  (1288)  1896. 

Horn  e horch,  Heinrich  v.,  inil.  (1263)  7*3. 
Hornetafel,  Konrad,  fam.  (1260)  728. 

Horn  ho  in  s.  Home. 

Horroo,  Frederunis  u.  S.  Heiner,  de  (1284)  1308. 
Ilorsholte,  Orsliolle,  Hon»Ui ölte,  Ilurseholte, 
von:  Adolf  (1243)  304.  Dietrich  fam.  (1253) 
597.  Dietrich  mil.  (1259 — 70)  717,  783,  871, 
882,  927,  950,  958,  965,  966,  967.  Heinrich 
mil.  (1233—45)  264,  320,  352,  353,  373,  394, 
410,  424,  446. 

Hör. st  (Kr.  Fallingbostel)  688. 

— (Kr.  Herford)  1236. 

— (Kr.  Neustadt  a.  H.)  703. 

— s.  (lorslhof. 

— (Kr.  Minden),  non  der:  Albert  mil.  (1208 — um 
1253)  33,  120,  125,187,250,  264,380.  Arnold 
mil.  (1277)  1094.  Balduin  fain.  (1289)  1414. 
Bernhard  fam.  (1260—89)  740,  985,  1414,  s.  Fr. 
Lutgardis  (1271)  985.  Dietrich  (1272 — 85)995, 
1084,  1191,  1228,  1311,  1320,  aucli  dapifer  v. 
Üsnabr.  Everhard  (1252)  572.  Everhard  canon. 
Osnab.  Gerold  (nach  1264)  806  A.  Giselbert 
mil.  (1242—72)  369,  371,  385,  392,  397,  412, 
425,  426,  995.  Hardeke  fam.,  Br.  d.  Heinrich 
(1292  — 98)  1482,  1620.  Heinrich  mil.  (1253 
— 56)  560,  561,  602,  645,  s.  Fr.  Hildegundis 
(1252)  560.  Heinrich  fam.,  S.  d.  Dietrich,  Br. 
d.  Hardeke  (1281-99)  1228,  1482,  1620,  1632. 
Helembcrt  mil.,  Br.  d.  Arnold  (1277 — 89)  1094, 
1414.  Johann  fam.  (1270—81)  959,  995,  1000, 
1228.  Johann  mil.  (1285-98)  1311,  1414,  1482, 
1620. 

llorstelo,  -law,  von:  Ainelricus,  Lambert  u. 

Engelbert  (1245)  436.  Everhard  (1264)  799. 
Horsten.  Hurston,  Holstein  (b.  Nenndorf,  Hess. 
Schniimburg)  87,  336,  1162,  1163,  1164,  1299. 
placilum  in  1299.  — von  11.:  Widekind  (1223) 
120. 

— s.  Kirclihorsten. 

Ilorslhof,  Ilorsl  (b.  Meerbeck,  Amt  Sladlhagen) 
8,  305. 

Ilorstliolte  s.  Horsholte. 

Horstmar,  Herrschaft  939.  — nobile •»  von:  Beatrix, 
Fr.  d.  Friedrich  v.  Bietberg.  Otto  (1240)  329. 


Horthingbusen  s.  Hördinghausen. 

Hostede,  . . . . v.,  fam.  (1266)  858. 
Hostercainpe  1427. 

Hoslerhof,  der  1040. 

Hostervelde  s.  Ostenfelde. 

Hot  berge  s.  Olbergen. 

Hotten  hem  (wüst  im  Paderbornsdien,  oder  viel- 
leicht richtiger  Hotlein  SO.  Sarstadt  S.  Han- 
nover) 415. 

Hove,  Albert  v.  (1269)  935.  Dietrich  (1264)  811. 
Ho v eie  s.  Hövel. 

Hovet.  Albert  (1246)  455.  Alexander  mil.  (1231 

— 52)  247,317,572.  Nicolaus  mil.  (1264)  80*5. 
Hozenhere,  Bernhard  v.  (um  1225)  151. 
Hnbedhe  s.  Hüpede. 

Huchs elem  s.  Huxahl. 

Huehzerhöfe,  Huehterdeso,  Huththerdesa,  Ilucii- 
terdesa,  Huden-,  Huchtusen  (Kr.  Lübbecke)  858, 
1013,  1270. 

Hude,  Hutha,  Hudlic,  von:  Hermann  (1293)  1535. 
Luder  mil.  (1278)  1132.  Tetmar  mil.  (125*)) 
525.  — s.  v.  Blankcna,  v.  Hodenberg. 
Huddestorf,  -thorp,  -torpe  (SW.  Stolzenau)  150. 

— von  II.:  Bruno  fam.  (1258)  702.  Friedrich 

u.  Br.  Jacob  fam.  (1241)  352,  353.  Jacob 
(1282)  1265. 

Hudcnusen  s.  Huehzerhöfe. 

Hildo  s.  Udo. 

Hüffe,  Hüffe,  Hüffen,  von:  Emelricus  (1231)  244. 

Ernst  (1258)  685.  H.  (um  1240  —50)  343. 
Hülsede,  Hülsede,  -sedhe  (Kr.  Springe)  91.  — 
von  11.:  Rolbcrt  (1292)  1475. 

Hülsen,  Hulsengen,  Rotbeit  v.,  fam.  (1295)  1556. 
Hünkergrund  (Amt  Schwalenberg)  1060. 
Hüpede,  Hubedhe,  Hurpede  (Kr.  Springe)  2.  745. 
761,  1299,  1491.  — ans  11.:  Hermann  Troist 
(um  1185 — 1206)  2.  — von  II.:  Arnold  (1226) 
159.  Hildebrand  u.  Dietrich,  Br.  (1266)  860. 
Hütten,  Hülle  (Kr.  Stolzenau)  1206. 

Hugo  (nach  1256)  663.  s.  Sabine  presb.  cardin. 
(1259)  722.  Vgl.  Bardeleben,  v.;  Bere;  Dehme, 

v. ;  dominus  (uin  1280)  1206;  Gollern,  v.; 
Horne,  v.;  Kappenberg,  prepos.;  Osnabrück, 
prepos.;  Post;  Stockum,  v.;  Vorencampe,  v.; 
Wede,  v. 

Hugoldus  (um  1185—1206)  2. 
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Ilukelud,  -love,  Huckelhowe  (ob  = Ilokelve?), 
Gottschalk  v.  (1224)  131.  Gottschalk  v.,  canon. 
Mind. 

Hukcshole  (wüst  b.  Münchhagen  unweit  Loccum) 
372  u.  A.,  689. 

llukesolw  s.  Hokesowe. 

Ilulevelde,  Hullev.,  Bernhard  v.;  dapifer  (v. 
Tecklenburg?  1245)  447.  Dietrich  v.  (um  1203 
— 1243)  12,  385.  Dietrich  v.,  canon.  Mind. 

Hülsede  s.  Hülsede. 

Hulsengen  s.  Hülsen. 

c Hundertmark,  Friedrich  mil.  (1262)  772.  Her- 
mann (1292)  1485. 

Hunefe  s.  Honnef. 

Huneringc  s.  Honerdingen. 

Ilunevelde,  nobU.  v.:  Gerhard  (1245 — 56)  439, 
573,  657. 

— , Thomas  v.,  canon.  in  Enger. 

Hunrixen  (Iluclrzermeier  b.  Blanken,  Kr.  Herford) 
1206. 

Hunte,  Ilunta,  die,  1191  A.  — Giselbert,  u.  Jo- 
hann. trans,  famuli  (1256)  645.  Giselbert., 
Johann,  u.  Heinric.  de  (1252)  579. 

Hupe,  Weringcr,  clcric.,  pleb.  in  Riesenbeck 
(1284)  1296. 

Hurdinchusen  s.  Hördinghausen. 

Ilurlchedc,  Albert  v.  (1270)  977. 

II urne  s.  Horne. 

Ilurpede  s.  Hüpede. 

Hurseholte  s.  Horsholte. 

Horsten  s.  Horsten. 

Husen  (Kr.  Lübbecke)  388,  389. 

— (wüst  zw.  Wennigsen  u.  Argestorf)  270. 

Huseshus  722. 

Iluskampen  s.  Hauskümpen. 

Hustede  (wüst  b.  Geseke),  von:  Bernhard,  cons. 
in  Lübbecke.  Hermann  mil.  (1275)  1057. 

Hutha  s.  Hude. 

Huththerdesa  s.  Huchzerhöfe. 

Hütte  s.  Hütten. 

Huxahl,  Hüchselem  (Kr.  Fallingbostel)  127. 

Huxaria  s.  Höxter. 

J,  Y. 

J.  vgl.  Heimsen,  v. 

Jacob,  Jacobus,  vgl.  Block;  Eil . . .,  v.;  Gandes- 


bergen,  v.;  Halland,  com.  v.;  Iluddestorf,  v.; 
Lillae;  magistcr  (1283)  1278;  Minden,  notar. 
episcop.,  cantor,  canon.;  Nemorc,  de;  Osnabrück, 
scolast.,  canon.;  Penestrinus  episcop.;  Sartor; 
Stemwede,  clericus. 

Jacobi,  Petrus,  mil.  (1282)  1242. 

Jarmen  (Kr.  Demmin  in  Pommern),  Ausstellungs- 
ort 952. 

Ibbenbüren  175.  — von  J.:  Bernhard  (1245) 
436. 

Ybere,  Nicolaus  v.,  mil.,  s.  Witwe  Gertrud  u.  S. 
Alexander  (1269)  946  u.  A. 

Iburg,  -burgh,  -borg,  -bürg,  castrum  978,  1094, 
1396,  1468.  castrenses  1094.  Ausstellungsort 
576, 1067  (Variant.),  1317.  — monast.  s.  Glementis 
124,  457,  1108,  1117,  1174.  — abbas  Petrus 
(1280)  1174.  — von  J.:  Konrad  presbiter  in 
Helmercinghuscn.  Sweder  (1251)  553. 

Ickenhusen,  Hermann  v.,  frater  Predicat.  Mind. 

I da  s.  Jutta. 

Idensen,  Idenhuscn  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  410, 
1190. 

s.  Jean  d’Aulps,  Alpes  (am  Genfersee),  abbas 
o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

Jeinsen,  Gein-,  Jegen-,  Gen-,  Jeien-,  Jen-, 
Gegen-,  Geyenhusen  (Kr.  Springe)  1024,  1025, 
1027,  1049,  1257,  1258,  1616.  parochia  462. 
— von  J.\  Gottfried  (um  1200 — 1205)  4,  22. 
Gottfried  clerie.  (1224)  137.  Gottfried  scolast. 
Mind.  Konrad  fam.  (1258)  702.  Luckemaun 
mil.  (1282)  1258.  Ludger  mil.  (1255)  629.  Vgl. 
Gemenhusen,  Gese,  Jhelsehusen. 

Jerinctorp,  vil Heus  u.  Ministerial  des  Kl.  Schil- 
desche Siegfried  (1244)  423. 

Jerusalem,  Jherusalem  (in  Zceland,  Niederlande), 
abbas  o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

— (Palaestina),  hospitale  s.  Marie  domus  Theu- 
tonice  877. 

Jcsike  s.  Geseke. 

Jetenburg,  Geteneborg,  -burch  (b.  Bückeburg) 
78,  616,  626. 

Jhelsehusen  (ob  Gelliehausen,  Jeinsen?)  1048. 

Ilse  (Kr.  Minden)  557,  1410,  1463,  1467,  1639. 

Ilvese  (Kr.  Minden)  1009,  1203,  1267,  1338, 
1406  u.  A.,  1447,  1545,  1666. 

Ilwede  (Kr.  Lübbecke),  Arnold  v.  (1229)  193. 
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I ineslen  (in  der  osnabrücker  Feldmark  zu  suchen), 
ecclesia  120*5. 

Imminghusen  s.  Emminghusen. 

Imminctorpe  (wüst  in  der  osnabrücker  Feld- 
mark; 120*5. 

Ymolensis  ejnscop.  (v.  Imola,  N.- Italien)  Sim- 
baldus  (1280)  1426. 

Indago,  lud.  comitis  Adolfi  s.  Stadthagen. 

— beate  Katerine  s.  Kathrinhagen. 

Inghebrand  s.  Rureken. 

Y n gc  1 b e r t us  s.  Engelbert. 

Inferno,  Gerhardus  de  (1265 — 82)  814,  1240. 

I nkinketorpc  s.  Insingdorf. 

Innoeentius  vgl.  Papste. 

Inolf,  Hermann  (1270)  070. 

Insingdorf,  Inkinketorpe  (Kr.  Melle)  1380. 
Institor,  Friedrich  civ.  Mind.  Gerhard  civ.  Mhid. 

Hildebrand  civ.,  cons.  Mind. 

Insula,  cenobium  de  s.  Minden,  Morizkloster. 

— , cenob.  b.  Marie  s.  Marienwerder. 

— (Bodenwerder),  Lippoldus  de,  mil.  (1278)  1132. 
— Vgl.  v.  Werthere. 

Joachim  vgl.  Frille,  holtgravius. 

Jössen,  Jutessen,  Jossen,  Juscyn,  Jutsen,  Juttzen 
(Kr.  Minden)  200a,  1517,  1503.  — von  J.:  Jo- 
hann mil.  (1202)  1475. 

Jöstinghausen  s.  Jüttinchuscn. 

Johanna  vgl.  Lahde,  priorissa. 

Johannes,  Joon  (um  1223 — 2(5)  125.  (1247) 
474.  (vor  1250)  547.  (1288)  1403.  S.  d,  (f) 
Jordan  (120(5)  157(5.  Br.  d.  Baniel  s.  Bere. 
st.  Laurenlii  in  Lucina  presb.  curdin.  (1250) 
722.  s.  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diac.  card. 
(1250)  722.  ord.  Prcdicator.  penitentiar.  pape 
(1230-31)  207,  208,  200,  210,  211,  212,  224, 
232.  Vgl.  Abbas;  Adensen,  v.;  Advocatus; 
Ahaus,  v.;  Ahlden,  v. ; Albrachtinchusen,  v. ; 
Alta  platea,  de;  Amelunxborn,  infirmar.;  Arn- 
heim, Hörige  der  nobii;  Arnholte,  v.;  Aschen, 
v. ; Bakede,  v. ; Balke;  Bardeleben,  v.;  Bark- 
hausen, v.;  Bars ; Barsingliausen,  prepos.;  Bcge, 
v. ; Bellersen,  v. ; Berchzeten,  v. ; Bere;  Bcrnc- 
wede,  v. ; Bersenbrflck,  capcllan.;  Belhe,  v.; 
Bexhövede,  \\;  Bielefehl,  recl.  cccl. ; Bierde,  in; 
Bilstein,  v.;  Blyinghauscn,  v.;  Blitscap;  Block; 
Bock;  Börglum,  episcop.;  Börninghausen,  v. ; 


Borchusen,  v.;  Bornhem,  v.;  Bramsche,  v.; 
Braunschweig,  custos  fratern.,  dux  v.,  v.;  Bre- 
men, s.  Willehadi  prepos.,  v.;  Brinke,  v.;  Brucli- 
dorf,  v.;  Bruchhof,  v.;  Brühl,  pleban.;  Brüning- 
hausen, v.;  Brukedhehusen,  v.;  Brukkc,  v.  d.; 
Brünes  rode,  v.;  Brusere;  Buchholz,  pleban.; 
Bücken,  v.;  Büren,  v.;  Bussche,  v,  d. ; Caine- 
rarius;  Canne;  Clericus;  Clipearius;  Cloveling- 
tliorpe,  v.;  Cluver;  Colle,  v.;  Crede;  Cruse; 
Cul;  Dalenhuseii,  v.;  Dame;  Danus;  Derneburg, 
v.;  Destel,  v.;  Diepholz,  nobii.  v.;  Diestedde,  v.; 
Dikretoc;  Dincgreve;  Dinklage,  v. ; Ditterke,  v.; 
Dolekin;  Dolis;  dominus  (um  1280)  120(5;  Dom- 
megere;  Doneppe,  v.;  Duc;  Dungerden,  v.; 
Duvel;  Ecwordinghusen,  v.:  Eiflarius;  Ekesen, 
v.;  Engelbostel,  v.;  Enger,  decan.,  cellerar., 
scolast.,  canon.;  Escherde,  v.;  Esen,  v.;  Esten, 
v. ; Exloii,  v.;  famulus  (1284)  1208;  Fleckeschitt; 
Flegessen,  v.;  Fornarius;  Frambalch;  Fülme,  v.; 
Galliens;  Gandersheim,  v. ; Getmold,  \\;  Göde- 
storf. v.;  Gogreve;  Goleroc;  Goltern,  v.;  Gretesch, 
v.;  Gropeling,  v.;  Gütersloh,  v. ; Hävern,  v.; 
Hagen,  v.;  Hake;  Haidesdorf,  v.;  Hailand,  com. 
v.;  Hallcrmund,  coin.  v. ; Hallermundl;  Hameln, 
decan.,  \\;  Harnhausen,  v. ; Haverbeck,  v.; 
Heepen,  v.;  Hegerhuse;  Heidelbeck,  v.;  Heim- 
sen, v.;  Hemmern,  v.;  Heninghe,  v. ; Herberg; 
Herberni,  lil.;  Herdessen,  v.;  Hesliop;  Hildes- 
heiin,  episc.,  prepos.,  Prcdicator.  prior;  Hör- 
dinghausen, v.;  Hoya,  com.  v. ; Holte,  Hörige 
der  v.;  Hollorf,  v.;  Homburg,  nobii.  v. ; Hon- 
rod, v.;  Home,  v.;  Horst,  v.  d. ; Huntam,  Irans; 
Jössen,  v. ; Ysne,  v. ; Kappel,  v. ; Kersebroke; 
Kirchboitzen,  v.;  Kirchhorsteu,  sacerd.;  Kiseliuc; 
Knigge;  Knuvelincthorpe,  v.;  Köln,  chorepisc.; 
Koke;  Lachem,  v.;  Lahde,  Hörige;  Langen,  v.; 
Lapidea  domo,  de;  Leese,  v.;  Levern,  capellan., 
prepos.;  Limburg,  com.  v.;  Litlae;  Lohe,  v.; 
Luchtekaune ; Lübbecke,  s.  Andrce  canon.,  v.; 
Lübeck,  episcop.;  Lüstlingen,  v.;  Luhden,  in; 
Luttern,  v.:  Mandelsloh,  v.;  Mane;  Marienfeld, 
abbas;  Mariensee,  prepos.;  Meyger;  Mervelde: 
Minden,  marscalc.,  episcop.,  canon.,  vicar.,  s. 
Johann,  canon.,  s.  Marie  pleban.,  canon.,  s. 
Martini  thesaurar.,  s.  Mauric.  capellan.,  abbas, 
monach.,  Hörige,  Prcdicator.  lector,  frater; 
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Möllenbeck,  v.;  Molendinarius ; Monekemeger; 
Mouetarius;  Münder,  villic. ; Nakkenedhele; 
Neuendorf,  villic.;  Nienburg,  v.;  Nottuln,  decan.; 
Obernkirchen.  capellan;  Odenthorpe,  \\:  Olden- 
burg, camer.  com.;  Oldenhervorde,  v.;  Olden- 
tborpe,  v.;  Oldentrup,  v. ; Om;  Osnabrück, 
decan.,  notar.  episcop.;  Ostenfelde,  v. ; Oster- 
vvisc,  v.;  Ovenstädt,  Paderborn,  scolast., 
Canon.,  v.;  Päpste;  Palude.  de;  Panel;  Papa; 
Parvus;  Penning;  Pincken;  Polliem,  v. ; 
Pudinchusen,  v.;  Quernheim  (Westf.),  prior; 
Rade;  Ravensberg,  com.  v;  Redderse,  v. ; 
Reliborge,  v.;  Reinwardessen,  v.;  Rinteln,  v.; 
Rivo,  de;  Rodewald;  Romesleve,  v.;  Rose; 
Rottorf,  v.;  Rudolfi  fil. ; Radenberg,  nobil.  v. ; 
Ruenberge,  v.;  Rumescottele;  Sachsen,  dux; 
Sapiens ; Saxo ; Scat ; Schagen,  v. ; Schaumburg, 
com.  v.;  Schive;  Schönberg,  nobil.  v.;  Scliihorst; 
Scoldbroke;  Scolmester;  Scowot;  Serminghusen, 
v.;  Segcbode;  Seinne;  Selcop;  Senepmole; 
Silva,  de;  Slade,  v.;  Smerebart;  Spechteshart, 
v. ; Stedere,  v. ; Stegerde,  v. : Steinbergen,  rect. 
eccl.,  v.;  Stella,  de;  Stemshorn,  v.:  Slen; 
Stockhausen,  v. ; Slockheim,  v. ; Stoverde,  v. ; 
Stums;  Tecklenburg,  capellan.  comit.,  v. ; Tlies- 
holte,  v.;  Trepel;  Trissens;  Tusculanus  episc.; 
Twent;  Vechta,  v.;  Vehlen,  sacerd.;  Veltheim, 
v.;  Ves;  Villicus;  Volkmari;  Vorbomen,  v.;  Vri- 
ligen;  Vulpes;  Vustelcben;  Wale;  Warepennic; 
Wartenberg,  v.;  Wede,  v.;  Wehdem,  in;  Weiger- 
like;  Welderinc,  Werh;  Westfal;  Westrup,  v.; 
Welschen,  v.;  Weltbergen,  v.;  Wieden,  v.; 
Wochhusen,  v.;  Wiminer,  v.;  Wismar,  pleban.; 
Wunetorf,  com.  v.;  Zersen,  v.;  Zilly,  v. 
Johann iti us  s.  Mokicensis  episcop. 
Jonnessun,  Nicolaus,  armiger  (1282)  1242. 
Joon  s.  Johann. 

Jordanus,  Jordanis  (um  1185 — 1206)2.  (1296+) 
1576.  Gern.  d.  Waltrada  (um  1220)  90.  Roman, 
eccles.  notar.  et  vicecancell.  (1259)  722.  Vgl. 
Braunschweig,  notar.  comit.,  dapifer;  Bruchhof, 
v.;  Eckere,  v.;  Gogreve;  Kalldorf,  v.;  Lise; 
Lübeck,  Predicat.  prior;  Lügde,  iudex;  Minden, 
cellerar.,  canon.;  Obernkirchen,  prepos.;  Osna- 
brück, canon.;  Päpinghausen,  v. ; Sachsen,  ducis 
dapif.;  Stadthagen,  pleban;  Vulpes. 


Joseph,  Josep,  vgl.  Hobinghusen,  v.;  Wildes- 
husen,  scolast. 

Jossen  s.  Jössen. 

Yrenkellen,  Werner  v.,  cons.  Mind. 

Irigkessen,  Irigesen,  Werner  v.,  civ.  Mind.  (wol 
gleich  dem  vorlierg.). 

Irmgardis,  Ermgardis,  vgl.  Altena,  com.  v. ; 
Herford,  abbat.;  Hoya,  com.  v.;  Schalksberg, 
nobil.  v.;  Schive;  Wölpe,  com.  v. 

Isac,  vgl.  Lübbecke,  consul. 

Isenach  s.  Eisenach. 

Isenburg,  Ysenberghe,  comes  s.  Limburg. 

Isenhagen  (in  Hannover),  Mas  o.  N.  (um  1243 
—56)  406. 

Isenstedt,  -stedc  (Kr.  Lübbecke)  376,  426,  506. 
Vgl.  d.  folg. 

Iserced  (Isenstedt?)  1206. 

Isfridus,  Hisfridus,  Hilfrigdas,  Hifriydus,  vgl. 
Leeseringen,  presbil. ; Loccum,  prior;  Ravens- 
berg, capellan.,  notar.  comit. 

Ysne,  Eilhard,  Geveliard  u.  Johann  v.  (1241) 
352,  353. 

Iso  vgl.  Verden,  episcop. 

Israel,  Israhel,  vgl.  Linne,  v. ; Titmerincdorp,  v. 

Italien,  archicancellar.  s.  Köln,  archiepisc. 

Judas  traditor  236. 

Juden  in  Minden  968.  in  Wunstorf  1650. 

Judeus,  Jutlie,  Arnold,  S.  d.  Wulframm  (1214 — 
25)  61,  89,  151.  Arnold  fam.  (so  statt  Judex  zu 
lesen ? 1260)  728.  Arnold  mil.  (1269 — 82)  935, 
959,  1000,  1084,  1269,  s.  Br.  Bruno  (1270—72) 
959,  1000.  Wulframm  (um  1225)  151. 

Judex,  Arnold  fam.  (1260)  728  (ob  Judeus  zu 
lesen?),  Heinrich,  cons.  in  Stadthagen.  Wescelus 
(1270)  979. 

Jülich,  comes  Wilhelm  v.  (1263)  791a. 

Jüthland,  Jude  iudex  Waldemar  (1253)  598. 

Jure  wo  1 des  ca  mp  s.  Grieswelle. 

J u s c y u s.  Jössen. 

Justacius,  Eustacius,  Stacius,  vgl.  Ahe,  v.;  Borg- 
loh, v.;  Exten,  v.;  Haddenhausen,  v.;  Hey  wede, 
v.;  Ilembeke,  v. ; Kulinc;  Minden,  canon.,  s. 
Mauric.  prior,  monacl».;  Monachus;  Münch- 
hausen, v.;  Rahden,  v.;  Rottorf,  v.;  Sion; 
Sutholte,  v.;  Ubbedesscn,  v.;  Varenholz,  v. ; 
Weke. 
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Justina,  domina  (1295)  1547.  Vgl.  Lftbbecke,  v. 
Jutessen  s.  Jössen. 

Juthc  s.  Judcus. 

Jutsen  s.  Jössen. 

Jutta,  Ida,  vgl.  Barkhausen,  v. ; Herdessen,  w; 
Herford,  abbat.;  Mandelsloh.  v. ; Montjoie,  nobil. 
v.;  Ravensberg,  com.  v. ; Ricklingen,  nobil.  v.; 
Rosdorf,  nobil.  v.;  Schwalenberg,  com.  v. ; 
Vreden,  prepos.  — S.  Uda. 

Jutte  domine  Heinricus,  cons.  in  Nienburg. 
Juttinchusen  (Jöstinghausen?)  1103. 

Juttzen  s.  Jössen. 

K (vgl.  C.) 

Kämmerer  s.  Garnerarius. 

Kaeteloghsun,  Hcrlogh,  mil.  (1282)  1242. 
Kaghen,  Burchard,  mil.  (1271)  990. 

Kaiser,  deutsche: 

Karl  d.  Gr.  714  u.  A. 

Otto  III.  (991)  398  A. 

Konrad  II.  488  A. 

Heinrich  IV.  371  A. 

Friedrich  I.  (1188)  1081. 

Philipp  v.  Schwaben  (1207,  1208  f)  30,  32. 
Otto  IV.  (1201—8)  7,  31,  32. 

Friedrich  II.  (1219—47)  79,  80  A.,  82,  1(56,  167, 
285,  414,  468,  Nachtr.  6. 

Heinrich  VII.  (1222-34)  109,  116,  117,  130, 
223,  273,  274. 

Konrad  IV.  (1242-43)  370  u.  A.,  386. 

Wilhelm  (1248—54,  1263  f)  494,  583,  585,  587, 
612,  783,  s.  capellan.  Widekind  com.  v.  Hoya, 
prepos.  Mind.  (1253)  583.  protonotar.  s.  Arnold; 
dapif.  s.  v.  Boianden. 

Richard  (1260—70)  714  A.,  730  A.,  949. 
Rudolf  (1274)  1039. 

Adolf  (1295—96)  1551,  1552,  1555,  1580,  1582 
u.  A.,  1583. 

Albrecht  (1298-99)  1622,  1630,  1636. 
Kaiserswerth,  Werde,  s.  Suitberti  canon.  Ste- 
phan (1204 — 07)  31  u.  A.,  auch  canon.  Mind. 
Kaladia  s.  Chalade. 

Kalldorf,  Callendorpe,  -torp,  -dorb,  -dhorpe, 
-thorpe,  Kalen-,  Kallenlborpe,  Calenltorpe  (0. 
Vlotho,  im  Lippischen)  613  u.  A.,  675.  Aus- 
stelltnigsorl  675.  obedientiarius  675.  merica 


bei  675.  — von  K.:  Dietrich  mil.  (1238—40) 
310,  337.  Dietrich,  canon.  Mind.  Goltschalk 
(1282)  1270.  Heinrich  Br.  d.  Dietrich  (1240) 
337.  Hermann  mil.  (1239 — 56)  327,  393,  404, 
412,  430,  439,  447,  601,  657,  castellan.  in  Vlotho 
412,447,  601.  Hermann  (1282)  1268  A.  Jordan 
mil.  (1257)  (575.  Jordan,  canon.  Mind.  Thymmo 
Br.  d.  Hermann  (1239)  327. 

Kaiveswinkele  (im  Krspl.  Telgte)  441. 
Kamerarius  s.  Garnerarius. 

Kanne  s.  Canne. 

Kappel,  Cappel,  Cappelc,  Cappelen,  Capellis. 
monaat.  1 205,  1 382. 

— von  K.:  Heinrich  (1224)  144.  Hermann  S.  d. 
Johann  (1245)  436.  Hermann  mil.  (1266)  861. 
Johann  (um  1216—1245)  67,  144,  393,  404,  434. 
436,  ravensberg.  Ministerial  434.  Johann  iun., 
ravensberg.  Ministerial  (vor  1245)  434.  Reimbert 
u.  Roland,  ravensb.  Minister,  (vor  1245)  434. 
Kappenbcrg,  Cappenberech,  Ausstellungsort 38. 

— monaster.  38,  69,  74,  796.  — prepos.  Hugo 
(1240)  334.  — cellerar.  Bernhard  (1240 — 45) 
334,  439. 

Karetum  s.  Cerredo. 

Karpenesnavel , Rabodo,  ravensberg.  Ministerial 
(vor  1245)  434. 

Karl  s.  Kaiser,  deutsche. 

Karne  Winkel  s.  Carnewinkel. 

Karshem,  Karsem,  Albert  v.  (1272)  1010.  Hein- 
rich v.,  ravensberg.  Ministerial  (vor  1245)  434. 
Kathrinhagen,  Indago  beate  Katerine  (SO. 
Obernkirchen)  419. 

Keitlinghausen,  Ketelinghusen  (S.  Oelde)  1287. 
Kelenbeche,  sacerd.  Heinrich  v.  (1233)  261. 
Kellinghausen,  Kel-,  Kellinchuseu  (SW.  Hören 
i.  W.),  Bruno  v.  (1231—  um  1280)  247,  287, 
317,  415,  1206. 

Kerne  re  s.  Camerarius. 

Kemnade,  Kemenaten,  Dorf  793.  — monaster., 
ccclcsia  s.  Marie  159,  194,  342,  793,  1282,  1575. 

— prepos.  Konrad  v.  Homburg  (1226)  159. 
Heinrich  (1240)  342.  — priorissa  Kunigunde 
(1240)  342.  — sacerdotes  Siegfried  u.  Werner 
(1226)  159.  — confrater  Wilhelm  (1227)  159.  — 
von  K.:  Gernardus  u.  Heinrich  (1227)  159. 

Keppcle  s.  Osterkappeln. 
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Kerbere,  Kercberge,  Voleoldus  v.,  fam.  (1252) 
500,  563. 

Kereclolhe  s.  Lahde. 

Kersebroke,  Kersenbrock,  -brucke,  Johann  mil. 
(1266-1300)  853,  1322,  1485,  1615,  1667, 
castellan.  in  Ravensberg  1615,  auch  dapifer  in 
Ravensberg. 

Kesebeckere,  Dietrich,  Höriger  des  Kl.  Lahde 
(1289)  1423. 

Keseberg,  nobil.  Widekind  u.  Otto  v.  (1237)  308. 

Keselinc  s.  Kiselinc. 

Kestianus  s.  Christian. 

Ketelinch  usen  s.  Keitlinghausen. 

Kylios  s.  Kinloss. 

Kilver,  Kilvere  (Kr.  Herford)  1105,  1486. 

Kinche  s.  Knigge. 

Kinl  oss.  Kylios  (Schottland),  abbas  o.  N.  (uni 
1243—56)  406. 

Kip,  Siegfried  mil.  (1233)  261. 

Kirchboitzen,  Bothsen,  Boitzen,  Boisein,  Bud- 
senem  (Kr.  Fallingbostel)  1548.  — ecclesia  1195, 
1547,  1548.  — von  K.:  Dietrich  fam.  u.  Johann 
fam.  (1295)  1556. 

Kirchdornberg,  Dorenberg,  Thorneberge  (W. 
Bielefeld),  Ausstellungsort  362.  parochia  1610. 
ecclesia  1211.  — pleban.  Wescelus  (1270)  979. 

Kirchhorsten,  Hoi'sten  (SW.  Stadthagen)  33, 
264,  618.  — sacerdos  Johann  (1254)  618. 

Kirchlengern.  Leningere,  Lengheren  1057,  1058. 

Kirchwahlingen,  Walige  (Kr.  Fallingbostel), 
parocli.  1244. 

Kirchwehren,  Wegirthe.  Wagyrthe  (Kr.  Linden 
i.  Hann.)  2,  181.  — von  K.:  Wiehert  (um  1185 
— 1206)  2. 

Kiselinc.  Kyselingus,  Keselinc,  Johann  (1237) 
307.  Gozwin  (1245)  436. 

Klar  holz,  monaster.  226,  227.  — custos  Gozwin 
(1235)  289. 

Klawinckele  1500. 

Klein-  s.  d.  Stammnamen. 

Kleinenberg  (b.  Pyrmont)  s.  Berge. 

Kleinenbremen,  parvum,  Luttekenbremen  (Kr. 
Minden)  78,  1206,  1239.  — obedientiar.  Arnold 
v.  Schinna,  thesaur.  Miud.  (1282)  1239. 

Kleinenheerse  (Kr.  Minden)  s.  Heerse. 

Klencke,  Klcnkoc,  Clcncoc,  Cleincoke,  Dietrich 

Westf.  Urk.-Bucli  VI. 


mil.  (1244—60)  415,  538,  742,  s.  Br.  Rudolf 
mil.  (1250—58)  538,  704,  742. 

Kleve,  Clive,  Cleve  (Kr.  Hallei.  W.),  Dietrich  v. 
(1269)  926. 

Knechsteden,  abbas  Gottschalk  (1293)  Nachtr.  52. 
Knesebeck,  Kncsbeke,  Wasmod  v.  dem,  mil. 
(1299)  1632. 

Knigge,  Kniche  (Kinche),  Knigko, Knigke,  Knicke, 
Cnige,  Cnigge,  Knycchc.  Cnikche,  Knihgc,  Knic- 
gen,  Gnikke,  Knikke,  Ginkke,  Knicko,  Brr.  o.  N. 
(1290)  1406  A.  Adolf  mil.  (1256—67)  648,  865. 
Adolf  fam.  (1281—1300)  1223,  1254,  1278,  1293, 
1401,  1561,  1566,  1654.  Adolf  Br.  d.  Konrad 
(1300)  1654.  Arnold  canou.,  cellerar.  Mind. 
Heinrich  fam.  (1260—96)  728,  914,  958,  997, 
1022,  1313,  1574b,  s.  Fr.  Jutta  (1285)  1313. 
Hermann  fam.,  Br.  d.  Heinrich  (1270 — 73)  958, 
1022,  s.  Fr.  Adelheid  (1273)  1022.  Johann 
(1234 — 70)  280,  352,  353,  957.  Konrad  fam. 
Br.  d.  Adolf  (1268—1300)  918,  1654.  Lambert 
fam.  (wol  Knoke)  (1263)  783.  — Vgl.  Gudeken. 
Knipping,  -pinc,  Ernst  (1282)  1253.  Werner 
u.  Gerhard,  cives  Mind. 

Knoke,  Lambert  mil.  (1263 — 69)  783  (?),  929. 
Knolle  (Kr.  Herford)  1206. 

— Dietrich  fam.  (1295)  1516. 

Knuvelinctorpe,  Johann  v.,  ravensberg.  Mini- 

sterial  (vor  1245)  434. 

KOhlte,  Colethe,  Colete  (Kr.  Minden)  1086, 
1090,  1129,  1286.  — Vgl.  Colle. 

Köln,  Colonia,  Stadt:  30,  172,  585,  587,  791a, 
1006.  Ausstellungsort  30,  153,  172,  295,  299, 
300,  520,  531,  585,  587,  721,  730,  785,  993, 
1273.  pondus  1242.  — archidiae.  Reinardus 
prepos.  Bunuens.  (1290)  1444.  Konrad  (1294) 
1522,  auch  Domdecan.  — burgramts  comes  v. 
Arnsberg  (1241)  349.  — cives  223.  — provincia 
339,  741.  — diocesis  1089,  geistl.  Korporationen 
der,  Nachtr.  47. 

— Stift,  ecclesia  591,  732,  993,  1444,  1522, 
1541,  1650.  — Lehen  des  174,  361.  — vasallus 
Albert  dux  v.  Braunschweig  (1260)  732.  — 
capitulum  1522.  — archiepiscopi:  (allgem.)  333, 
736,  1289,  1522.  Engelbert  I.  (1217—23)  70, 
74  u.  A.,  106,  123,  130  A.,  Nachtr.  3.  Hein- 
rich v.  Müllenark  (1225 — 36)  152,  172,  174, 
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229,  295,  299.  300.  Konrad  (1240-60)  331, 
361,  472,  485,  520,  531,  656,  714  A.,  721,  732, 
741,  archicancell.  llalie,  apost.  sed.  legal.  531. 
Engelbert  II.  (1263—72)  785,  791a,  993,  Italic 
arcliicanc.  984.  Siegfried  (1281 — »m  1297) 
1225,  1273,  1296,  1381,  1424.  1428,  1444.  1492, 
1497,  1535,  1541,  1560,  archicanc.  per  Italiam 
1424.  Wikbold  (1297-99)  1600,  1632,  1636, 
1637,  archicanc.  per  Italiam  1637.  — priores 
1522.  — chorepiscop.  Johann  (1290)  1444.  — 
decani:  Konrad  (1217)  70,  auch  prepos.  s. 
Apostol.  Wikbold  (1290)  1444.  Konrad  (1294) 
1522,  auch  archidiac.  — capellan.  archiepisc. 
(allgein.)  1522.  Heinrich  v.  Essen  (1217)  70. 

— notar.  archiepisc.  Peregrinus  (1217)  70.  — 
Sufiruyune  331,  741. 

— s.  Aposlolorum  prej>os.  Konrad  (1217)  70, 
auch  Domdecan. 

— s.  Gereonis  prepos.  Werner  (1290)  1444. 

— s.  Gertrudis  ntonasf.  1370. 

— s.  Kunibertslift  508. 

— von  K.:  Hermann,  monetär,  in  Minden. 
Könige,  deutsche  s.  Kaiser. 

Koesfeld,  Kosvelde  458  A.  parochiani  757.  — 
von  K.:  Bernhard  cons.  Mind. 

Kogelnberg,  Kogclenberge,  Ausstellungsort  732. 

— von  K.:  Ludwig  (1288)  1396. 

Koke,  Johann,  cons.  Mind. 

Kokessal  s.  Goggeshale. 

Kolde boke,  Koldenbekcn,  Ausstellungsort  1219, 
1396. 

Koldi ngeti  (Kr.  Hannover)  1623  u.  A. 
Kolenfeld,  Colden-,  Caldenvelde  (S.  Wunslorf) 
570,  571,  724,  898,  931,  947,  1018,  1021  u.A., 
1377.  1546.  — mayistev  curie  o.  N.  (1273) 
1018. 

K o I h u s , Dietrich,  cons.  in  Hinteln. 

Kono,  Cono,  vgl.  Diepholz,  nobil.  v.;  Halberstadt, 
canon.;  Lftbbecke,  archidiac.;  Minden,  episcop., 
scolast.,  canon.;  Müllenark,  v. ; Thesper,  v. 
Konrad,  Cunradus,  Cunradus,  Chunradus,  Kord, 
vgl.  Advocatus;  Ahlden,  v.;  Animdorf,  v.;  Arn- 
heim, nobil.  v.;  Avenstrot,  v.;  Bardeleben,  v. ; 
Bcge,  v. ; Bergen,  v.;  Belhe,  v.;  Bielefeld,  advo- 
cat.;  Brobeck,  v.;  Bruchhof,  v. ; Camcrarius; 
Canne;  clericus  (1229)  193;  Corlehake;  Diep- 


holz, nobil.  v.;  Diestedde,  v.;  Dume;  Dui 
v.;  Eckere,  v.;  Eiihausen,  v.;  Einbeck, 
Ellinhosin,  v.;  Enger,  canon.;  Espen 
Evcrstein,  com.  v.;  Exten,  v.;  Frambalcl 
Gehlenbeck,  pleban.;  Glode;  Goldenst 
Gripeshope,  v.;  H . . . . fam.  (1269)  9< 
schung);  Hake;  Hameln,  sculthet., 
Hamelspringe,  nobil.  v. ; Hamersleb 
Heimsen,  v. ; Hetessen,  v.;  Hidde;  Hilc 
episcop.,  decan.,  marscalc. ; Himmelstl 
Himwidhe,  v.;  Höxter,  v.:  Holle,  v. ; Ho 
v.;  Homburg,  v. ; Home,  v.;  Hornetavel 
v.;  Jeinsen,  v.;  Kaiser,  deutsche;  Kniggt 
archiepisc.,  archidiac.,  decan.,  Apostok 
pos.;  Lachdorf,  v.;  Laatzen,  v.;  Lilbi 
Lingen,  v.;  Lübbecke,  v.;  Lüdersen,  | 
Luttern,  v.;  Magdeburg,  archiepisc.;  \ 
loh,  v.;  Marl,  v.;  miles  (1281)  1227; 
civis,  episcop.,  prepos.,  decan.,  canon. 
episc.,  cleric.,  ministerial.  (1243)  390,  s. 
prepos.,  s.  Martini  prepos.,  decan.,  •. 
Nagel;  Nienburg,  pleban.,  v.;  Niger; 
kirchen,  prepos.;  Osnabrück,  episcop.; 
stfldl,  v.;  Paderborn,  canon.;  Pattensen 
diac.;  Pyrmont,  com.  v.;  Pistor;  Poppe 
episcop.;  Pottlioltensen,  v.;  Predicat.  pric 
Pusteshen,  v.;  Quernheim  (Westf.),  prej 
Ravensberg,  capellan.  com.,  claviger,  v. ; 
v.;  Repholthusen,  sacerd.;  Rethen,  v.;  F 
com.  v.;  Rivo,  de;  Roden,  v.;  Rüdenber 
v.;  Salseken,  com.  malli;  Saxo;  Schauml 
Schinna,  abbas;  Sculthetus;  Smerwold 
hove,  v.;  Spole;  Stedere,  v.;  Slocli 
Sudersen,  v.;  Sutheren,  v.;  Thesper,  v. 
v.;  Verden,  episcop.;  Verzowe;  Vloth 
sacerd.;  Warnevelde,  v.;  Wartenberg,  i 
sede,  sacerd.;  Wenige;  Wethen,  v. ; 
hausen,  prepos.;  Winninghausen,  v. ; 
com.  v.,  dapif.,  thinegrav.;  Wohlem 
Wülpke,  v.;  Wunstorf,  com.  v.,  dapife; 

Korb,  Coref,  Hermann,  civis  Mind. 

Korf,  Heinrich  mil.  (1282)  1250. 

Kostädt,  Gotstedc  (Kr.  Minden)  208. 

Kosvelde  s.  Koesfeld. 

Kreyenhagen,  Krekenhagen  (S.  Ober 
126. 
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Kremsir,  Ausstellungsort  883. 

Kretel,  Lutbrand  (1256)  657.  Volquin  fani. 
(1256)  651, 

Kreuzburg,  Cruceberg,  castrwn  (b.  Eisenach) 
Ausstellungsort  1551,  1552. 

Kreuzfahrer  der  Diözese  Minden  278,  291, 
Nachtr.  <L 

Krevet,  Crevet,  Werner  mil.  (1276 — 77)  1064, 
1065,  1084. 

Kristianus  s.  Christianus. 

Krittenstein,  Kritensten,  von:  Gerhard  u.  Her- 
mann, Brr.  (1282)  1249. 

Krummensiek  (b.  SalzufTeln)  953,  1114. 

Kuchen  heim  (Rhcinprov.),  ecclesia  708. 

Kukshagen  (W.  Stadthagen)  479, 

Kulinc,  Juslaz,  fam.  (1286)  1335. 

Kunigunde,  Gonegundis,  Kunigundis,  vgl.  Barde- 
leben, v.;  Ernessen,  v. ; Heere;  Herzebrok, 
abbat.;  Holte,  nobil.  v. ; Kemnade,  priorissa; 
Marienwerder, priorissa;  Obernkirchen,  priorissa; 
Wernigerode,  com.  v. 

Kurland  21LL 

Kutenhausen,  Culenhusen  (Kr.  Minden),  obe- 
dientia,  obedientiarius  690.  — von  K.:  Giselbert, 
cons.  Mind. 

L. 

La  s.  Lohe. 

Laatzen,  Lathusen,  Latehusen,  von:  Hartmann 
fam.,  caslellan.  in  Hallermund  (1292)  1172. 
Konrad  mil.  (1255)  (529. 

Lacberge  s.  Ladbergen. 

Lachdorf,  -torpe,  von:  Heinrich  civ.  Mind.  Kon- 
rad (1264)  799. 

Lachem,  Merschlachem  (b.  Fischbeck,  a.  d.  Weser) 
733,  820.  — von  L.:  Johann  (1224?)  140. 

L a c u , de,  s.  v.  See. 

Lacus  s.  Marie  s.  Mariensee. 

Lad  s.  Laude. 

Ladbergen,  Lacberge,  Ausstellungsort  458. 

Laer,  Lothere,  Lodere,  Lare  (Kr.  Iburg)  1206. 
— rector  eccles.  Adolf  (1290)  1449.  — von  L. : 
Bernhard,  dapifer  v.  Ravensberg.  Eckehard 
(1281—92)  1234,  1485,  ravensberg.  Ministerial 
1234.  Hermann  (1225)  128. 


Lahde,  Lothe,  Lothen,  Kerkloden,  Lodhen  (Kr. 
Minden),  vüla  108,  58b,  661,  766,  821  u.  A., 
822,  823,  825,  826,  827,  828,  846,  867,  868, 
872,  873,  874,  884,  887,  888,  905,  932,  946, 
957,  976,  990,  1096,  1143,  1199,  1253,  1261, 
1267,  1308,  1326,  1329.  1335,  1343,  1419,  1447, 
1459,  1473,  1483,  1565,  1590,  1614,  1634. 
Ausstellungsort  1261,  1639.  utraque  villa  821, 
822,  823.  825.  826,  827,  828,  976.  bona  libera 
1483.  cimiterium  1419.  Königszins  1473.  marca 
1483.  — ecclesia  824,  827,  828.  chorus  1155. 
sacerdos  (allgcm.  1272)  994.  Levegadus  (1282) 
1254.  — parochia  28,  826,  905,  1337,  1409, 
1419,  1452. 

— cl  au  st  rum,  cenobium  812,  821,  822,  823, 

824,  825,  826,  827,  828,  829,  830,  846,  867, 
868,  873,  874,  876,  887.  888,  902,  905,  932, 
948,  957,  960,  964,  974,  989.  990,  994,  1006, 
1009,  1032,  1042,  1044,  1096,  1111,  1134,  1142, 
1143,  1155.  1178,  1179.  1184,  1207,  1227,  1230, 
1251,  1253,  1254,  1255,  1261.  1266,  1284,  1288, 
1308,  1309,  1326,  1329,  1333,  1334,  1335,  1337, 
1343,  1350,  1370,  1409,  1415,  1419.  1423,  1434, 
1435,  1447,  1452,  1458,  1459,  1460.  1466,  1467, 
1470,  1472,  1483,  1516,  1517,  1565,  1590,  1593, 
1614,  1634,  1639,  1666.  chorus  1155.  oflicine 
1634.  Neubau  1230,  1251.  — piovisores,  pro- 
curatores:  Gottfried  v.  Tysenosen  mil.  (1272) 
1006.  Heinrich  fraler  laic.  (1291—92)  1470, 
1472.  — priorisse:  o.  N.  821,  822,  823,  824, 

825,  826,  827,  828,  830,  905,  932,  948,  960, 
964,  989,  990,  994,  1009,  1096,  1142,  1155, 
1179,  1184,  1207,  1227,  1230  1253,  1254,  1255. 
Johanna  (1282-83)  1261,  1266,  1284.  o.  N. 
1308,  1326,  1335,  1447,  1483,  1516.  Bertha 
(1299)  1634,  1639.  — sorores,  claustrales,  puelle: 
821,  822,  823,  824,  825,  826,  827,  830,  990, 
991,  994,  1009,  1044,  1096,  1142,  1179,  1184, 
1207,  1227,  1230,  1251,  1253,  1254,  1255,  1284, 
1329,  1335,  1337,  1350,  1419,  1423,  1424,  1425, 
1447,  1458,  1459,  1466,  1467,  1470,  1472,  1483, 
1516,  1590,  1593,  1614,  1634.  Bertha  (1291) 
1467.  Rumescotele,  T.  d.  mil.  Everhard  (1290) 
1434.  — fratres  conversi:  1483.  Albert  (1299) 
1634.  Balduin  (1277—99)  1096,  1207,  1227, 
1254,  1270,  1334,  1350,  1470,.  1516,  1634. 
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591) 

Bernhard  (1299)  1934.  Friedrich  (1277)  1096. 
Ilallermund,  Johann  (1292)  1472.  Heinrich 
(1282—99)  1254,  1472,  1634.  Lübbecke,  Hein- 
rich v.  (1292)  1472.  Ruphus,  Heinrich  (nrn 
1283—93)  1288.  Werner  (1282—86)  1254, 
1334.  — Hörige:  in  Luhden  1254.  Bertha 
(1290)  1447.  Ermendrudis  (1289)  1415.  Hilde- 
hardis  u.  T.  Ger.  (1289)  1409.  Johann,  s.  Fr. 
Elisabeth  u.  S.  Johann  (1286)  1350.  Johann, 
s.  Br.  Reimer,  s.  Schw.  Berllia.  Sophia  u.  Br. 
Johann  (1286)  1337.  Kesebeckere,  Dietrich 
(1289)  1423.  Monekemegcr,  Johann  (1291)  1466. 
Sigebodo  (1290)  1452.  Westendhorpe,  Rotbert 
v.  (1270)  974.  Wilhelm,  scrvus  (um  1283—93) 
1288. 

— von  L.:  Heinrich  mil.  (1206— 69,  1282  f)  28, 
114,  264,  406.  518,  524,  525,  644,  653,  661, 
811,  946,  1253,  s.  Fr.  Rumhildis  (1282)  1253. 
Herewicus  mil.  (1268 — 72)  923,  982,  997. 
Svedcr  (um  1209—21)  40.  Werner  mil.  (1233 
—53)  260,  344  , 492,  599. 

Lahr,  Lere  (Kr.  Vechta),  Heinrich  v„  mil., 
osnabr.  Ministerial,  u.  Fr.  Rumhildis  (1227)  167. 
Lainbertus,  Lanbertus,  Lambracht,  Lampracht, 
Lanlbertus  (1229)  196.  Br.  d.  Robert  (um  1225) 
151.  Vgl.  Ahlden,  v.;  Bocsile,  v.;  Bodetr,  v.; 
Buddo;  Empelde,  v.;  famulus  (1284)  1298; 
Gansespit;  Gilten,  v. ; Halle,  v.;  Horstelo,  v. ; 
Knigge;  Knoke;  Lokebone,  Mariensee,  prepos. ; 
Mehnen,  v.;  Minden,  dapifer,  s.  Marie  canon., 
pleban.,  s.  Martini  decan..  canon.;  Nenndorf, 
prepos.;  Northorpe,  v.;  Parvus;  Reineberg, 
castcllan.  (1229)  191;  Ronnenberg,  v.;  Schwerin, 
v.;  Werste,  v. : Wettbergen,  v. 

Lanczit,  Gerhard,  civis  in  Lübbecke. 

Landeck,  -dich.  Wilhelm  v.,  mil.  (1253—69) 
597,  937  (Fälschung). 

Landesberch  (Burg  zw.  Saale  u.  Mulde)  1492 

u.  A.  — murchio  v.  s.  Brandenburg. 
Landesbergen,  Landis-,  Landesberghe,  -berch, 

-berege  (Kr.  Stolzenau)  195,  391,  1115,  1116, 
1165.  1365,  1403,  1431.  — bannut  212.  — 
obedientin  700.  obedienliar.  Ludolf  Post  cel- 
lerar. Mind.  (1258)  700.  — clericus:  Konrad 

v.  Lilbeke  (1258)  703.  — von  L.:  Anno  (1205 
—30)  23,  34,  37,  S7,  213.  Dietrich  (1281) 


1227.  Everhard  Br.  d.  Anno  (1208  —9,  1230  f) 
33,  34,  37,  213.  Gerold  fam.  (1260)  728.  Hein- 
rich (um  1200—2)  4.  Heinrich  canon.  Mind. 
Heinrich  canon.  s.  Martin.  Mind.  Otto  Br.  d. 
Anno,  cuslos  Mind.  Rothard  (1201 — 23)  8. 
120,  s.  Fr.  Offemia  (1201)  8.  Ulrich  fam. 
(1296)  1574  b. 

Lauen  s.  Lohe. 

Langefeld.  Langcnevelde  (N.  Hess.-Oldendorf) 
1 164. 

Langeln,  Langel  (Kr.  Wernigerode)  713.  — von 
L.i  Bertramin  mil.  (1259)  713. 

Langen,  Langhen,  von:  Hermann  mil.  (1264 — 76) 
806,  1069.  Johann  (1245)  436.  Lutbert  mil. 
(1264)  806.  Rudolf  (1288)  1896. 

Langenholzhausen,  Holthusen  (im  lipp.  Aral 
Schöttmar)  430,  447. 

Langen  stein,  Ausstellungsort  245. 

Langem  (SW.  Schlüsselburg,  in  Hannover)  102. 

Langförden  (b.  Vechta)  309.  — von  Her- 
bord  mil.  (1205)  24. 

Langreder  (Kr.  Linden  i.  II.)  1131,  1133,  1215 
u.  A. 

Lanlbertus  s.  Lambert. 

Lapidea  domo,  de,  de  Domo  lapidea,  Johannes, 
civ.,  cons.  Mind. 

Lapis  s.  Michaelis  s.  Michaelstoin. 

La  re  s.  Laer. 

L a r i n e n s i s epiacop.  (v.  Larino,  Süd-Italien)  Perro- 
nus  (1289)  1426. 

Lasbruch,  Lasbikc  (S.  Silixen  im  Lipp.)  2. 

Laihusen,  Latehusen  s.  Laatzen. 

Lauda n,  Dietrich  (1222)  114. 

Laude  (Lad  in  Polen  oder  Loos  im  franz.  Dep. 
Nord?),  abbat  de,  o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

Lauen  bürg,  Lewenborg,  Ausstellungsort  136, 
784,  897. 

Lauenhagen,  Lewen-,  Louwenhagen  (N.  Stadt- 
hagen) 479,  591,  934,  1026,  1595.  Ausstellungs- 
ort 896.  — ecclesia  591.  — rector  eccl.  Walther 
(1278)  1137. 

Lauenrode,  Lewenrothe,  -roden,  -rothen, cattnim, 
Ausstellungsort  599,  644,  976,  1532.  pomeriuin 
ante  644.  — comi/es  c.  s.  Wunstorf. 

Lavelsloh,  Lovesle,  Loveslo  (Kr.  Stolzenau)  251, 
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389.  — von  L.:  Berno  mil.  u.  Heidolfus  mil. 
(1229)  192. 

Ledebur,  Lethebur,  Leydebur,  Ledhebur,  Bern- 
hard mil.  (1262—67)  779,  788,  891.  Thethard 
(um  1280—1300)  1206,  1211,  1322,  1485,  1615, 
1667,  castellan.  in  Ravensberg  1615. 

Le  den  s.  Lehden. 

Leese,  Lese,  Lyese  (Kr.  Stolzenau)  40,  100,  107, 
195,  416,  478,  588,  717,  1115,  1187,  1338, 
1376,  1576.  Werder  bei  107.  marchia  40.  — 
von  L.:  Gerhard  (1287)  1378.  Johann,  cons.  in 
Nienburg.  Rudolf,  cons.  in  Nienburg.  Volquin 
(1259)  717. 

— , Klein  - (b.  Buchholz)  22,  320. 

Leeseringen,  Lesingere,  Lesiggerc  (Kr.  N icn- 
burg)  621.  — presbiteri  Wenneinar  u.  Isfridus 
(1265)  819. 

Lefgardis  vgl.  Turri,  de. 

Lefhardus,  Lief-,  Lif-,  Lieffhardus,  vgl.  Blan- 
kena,  nobil.  v.;  Burlage,  famil.;  Dedecowe,  v.; 
Loccum,  abbas;  Minden,  prepos.,  decan.,  canon., 
s.  Johann,  prepos.,  s.  Martini  prepos.;  Vorm- 
berge,  in. 

Lehden,  Leden,  prepos.  Heinrich  (1258)  689. 

Lehnin,  Lenin  (in  d.  Mark),  abbas  o.  N.  (um 
1243—56)  406. 

Leydebur  s.  Ledebur. 

Leine,  die  194. 

Leipzig,  prior  Predicator.  Ludolf  v.  Heimsen 
(1280)  1197. 

Leistlingen  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  703. 

Lembeke  s.  Lemke. 

Lemgo,  Lemego,  Lymego  675,  1550. 

Lemke,  Lern-,  Lenbeke  (NW.  Nienburg)  352, 
353.  — von  L.:  Thedcko  fam.  (1295—96)  1556, 
1574  b.  Wescel  mil.  (1264)  806. 

Lemmje  (Kr.  Linden  i.  H.)  298,  1613. 

Lenbeke  s.  Lemke. 

Lenfridus,  Lentfridus,  vgl.  Lintorf,  in;  Minden, 
s.  Mauric.  ministerialis  (um  1204)  16. 

Lengede,  Lengethe  (Kr.  Peine)  1033. 

Lengheren  s.  Kirchlengern. 

Lenin  s.  Lehnin. 

Leningere  s.  Kirchlengern. 

Lenthe,  Lenten,  Lente  (Kr.  Linden  i.  II.),  von: 
Berthold  fam.  (1269)  929.  Berthold  mil.  (1280 


-81)  1184,  1227.  Engelbert  mil.  (1247-81) 
475,  594,  693,  698,  703,  1227.  Hildebrand 
(1247—81)  475,  985,  1184,  1227.  Ulrich  (um 
1225—1247)  151,  420,  475  A.  - Vgl.  Lethene. 

Leo  vgl.  Osnabrück,  Predicator.  frater. 

Leodien sis  s.  Lüttich. 

Leoni us  s.  v.  Brabeck. 

Leothemius  vgl.  Verulanus  episcop. 

Lerbeck,  -beke,  -becke,  Lierbeke  (Kr.  Minden) 
78,  546.  — jdeban.  Bertramm  (1264)802.  Rot- 
hard  S.  d.  Rothard  u.  d.  Gisela  (1281—86) 
1220,  1281,  1348  u.  A.  — von  L.:  Emst  mil. 
(1249—56)  518,  524,  525,  616,  626,  642. 
Friedrich  (1233)  262.  Gerhard  mil.  (1233)  262. 
Gerhard  S.  d.  Hermann  (1288)  1385.  Heinrich 
fam.  (1286)  1350.  Heinrich  mil.  (1256 — 68) 
642,  654,  685,  754,  758,  832,  850,  865,  871, 
882,  912,  mind.  Minist erial  832.  Hermann 
(1270—96)  951,  1202,  1318,  1372,  1385,  1581, 
castellan.  in  Vlotho  1372,  s.  Fr.  Gisela  (1288) 
1385.  Hermann  longior,  mil.  (1294)  1496. 
Hermann  gen.  Parvus  (1285 — 96)  1318,  1372, 
1602,  castellan.  in  Schalksberg  1372.  Hermann 
S.  d.  Hermann  u.  d.  Gisela  (1288)  1385.  Nico- 
laus mil.  (1262)  778.  Nicolaus  fam.,  Br.  d. 
Hermann  (1270—88)  951,  1126,  1318,  1335, 
1372,  1385,  castellan.  in  Schalksberg  1372. 
Nicolaus  mil.  (1292—1300)  1490,  1510,  1516, 
1602,  1654.  Sophie  T.  d.  Hermann  u.  d.  Giselh 
(1288)  1385.  Thethard  fam.  (1281-82)  1223, 
1254. 

— , Lerbeke,  cons.  Mind. 

Lere  s.  Lahr. 

Lese  s.  Leese. 

Lesingere  s.  Leeseringen. 

Lessen,  Lesse  (Kr.  Sulingen)  850,  917.  — von 
L.:  Luder,  cons.  in  Nienburg. 

Leteln,  Letelen,  Lethelen  (Kr.  Minden)  767.  — 
von  L. : Albrand,  cons.  Mind.  Rudolf  civ.,  cons. 
Mind.  Rothard,  Stephan  u.  Heinrich,  cives 
Mind. 

Lethebur  s.  Ledebur. 

Lethene  (ob  Lenthe?)  419. 

Lethofthae  (in  Mailand,  Schweden)  1242. 

Letter,  Litheren,  Lidhere  (Kr.  Linden  i.  II.) 
818,  819.  — von  L.:  Everhard  mil.  (1248)  497. 
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Levegadus  vgl.  Lahde,  sacerd.;  Wunstorf,  sacerd. 

Leveru,  Liveren,  Leveren,  Leverin,  Leverent, 
Levernensis,  Levere,  locua,  villa  166,  167,  182, 
191,  389,  1311.  Ausstellungsort  236.  506,  512, 
1087,  1171,  1558.  Hiess  vorher  Everslaghe,  -lo 
483,  484,  505,  512.  919,  945,  971.  curlis  166, 
107.  389.  domus  182,  191,  389.  domus  pisca- 
tionis  182,  389.  Colden-,  Colt-,  Collenhove, 
frigida  curia  193,  203  A.,  389,  412,  855,  856, 
vgl.  auch  Coihove.  — parochia  1107,  1610, 
1646.  — plebun.  Bernhard  sacerd.  (1225  — 27) 
145,  167,  363.  — capellani:  Bernhard  sacerd. 
(1272)  1002.  Gerhard  sacerd.  (1279-80)  1171, 
1349.  Johann  sacerd.  (1279)  1 171.  — cenohium. 


eccleaia  b. 

Marie 

166 

, 167, 

168, 

171, 

177, 

178, 

179, 

180. 

182, 

191. 

192, 

193. 

196. 

201, 

202. 

203, 

213, 

225, 

228, 

230, 

231, 

236, 

23L 

238, 

239, 

240, 

249, 

25L 

252. 

260, 

261. 

271, 

272, 

283, 

285, 

292, 

293, 

294, 

299, 

300, 

301, 

307, 

313. 

315, 

323. 

337, 

338, 

339, 

343, 

376, 

385, 

388, 

389, 

392, 

397, 

HL 

412, 

Ü3, 

42L 

425, 

426, 

439, 

45L 

483, 

484, 

505. 

506, 

512, 

522, 

535, 

548, 

553, 

569, 

573, 

602, 

659, 

669, 

681, 

813, 

855, 

856, 

861, 

919, 

920, 

921, 

922, 

945, 

959, 

971, 

995, 

l(KK) 

, HK) 

2,  1007, 

1083, 

1087. 

, 1107,  11 

171, 

1183, 

127 

12 

!74, 

1278, 

1288,  1289,  1298,  1311,  1349,  1373,  1379, 

1405,  1408,  1414,  1427,  1453  u.  A.,  1490, 

1510,  1646,  1655.  ecclcsia  (als  Gebftude)  339. 
cliorus  ecclesie  222,  Neubau  234.  Verlegt  nach 
Leverleich  (124-4)  426.  506.  nach  Evcrslage 
(1249)  505,  512.  Statut  (1281)  225,  (1231) 
236,  249.  — prepoaiti:  (allgem.)  167,  225,  230, 
S13,  1107.  o.  N.  (1228—29)  182,  19L  192, 
193.  Bernhard  (um  1230-1234)  222,  230,  261, 
269,  275.  292.  o.  N.  (1241)  850.  Wilhelm 
(1242—49)  376,  385,  426,  439,  451,  505,  512. 
o.  N.  (1250)  522,  Johann  (1252—57)  573,  666, 
669  u.  A.,  681.  o.  N.  (1266)  855.  Burchard 
(1269—95)  945,  995,  999,  1000,  1002,  1007, 
1067,  1073,  1087,  1107,  1122,  1170,  1274, 

1278,  1311,  1373,  1408,  1414,  1421,  1490, 

1503,  1510,  1558,  auch  rcclor  ecclcs.  in  Die- 
lingen u.  canon.  Mind.  — ubbatiaae:  (allgem.) 
231,  Mathilde  (um  1230—1289)  222,  229,  300, 
301.  339,  376,  392,  426,  451,  505,  512,  669, 


681,  1007,  1274,  1408.  — prioriaaa  Adelheid 
v.  Belhe  (1277)  1087.  — moniale *,  filie  425, 
domine  1427.  Espelkamp,  zwei  Tt.  d.  Hein- 
rich v.  (1285)  1311.  Hobinghusen,  Schw.  des 
Joseph  v.  (1286)  1349.  — conoerae  (allgem.) 
225.  — carpentariua  (allgem.)  225.  — litonea , 
Hörige:  Albero  (1230—43)  213,  389.  Alradus 
(1243)  389.  Carpentarius,  Burchard  u.  Hedwig 
T.  d.  Mathilde  v.  Blasheim  (1250)  335,  Ger- 
trud (1226)  1 79.  Hahlen,  Margarethe  Fr.  d. 
Siegfried  v.,  des  servus  der  v.  Mehnen  (1243) 
385.  ilelemburgis  (um  1227 — 1243)  178,  179, 
389.  Ilelmicus  u.  Br.  Hermann  1 1 236)  3üL 
Helmicus  u.  Kinder  Lutbrand,  Adelheid,  Svene- 
holdis,  Gerwcn  (um  1230—40)  222.  Symodo 
(1243)  389.  Wede.  Giseltrudis  Fr.  d.  Bruno  v. 
(1243)  3*!.'.  Helemburgis  v.  (um  1227 — 43)  1 7'.), 
389.  — Wacht  zins,  Helemburga  (1290)  1453. 
— famUiuria  Heinrich  mil.  (1229)  192,  193. 

Leverteich,  Leverdike  (b.  Levern)  315.  376, 
426,  505.  506. 

Leveste  (Kr.  Linden  i.  IL)  1480,  1538. 

Lev  old  us,  vgl.  Dives;  Gütersloh,  v. 

Lcwenborg  s.  Lauenburg. 

Lewen  liagcu  s Lauenhagen. 

Lewenrothe  s.  Lauenrode. 

Libbeke,  Libeke  s.  Lübbecke. 

Liborius  clericus  (1229)  193;  vgl.  Minden, 
capellan.  episc.,  cleric.,  canon.;  Nenndorf  (Hann.), 
sacerd.;  Ripinchove,  v. 

Lichtenfels  (Waldeck),  Ausstellungsort  725,  729. 

Lid  he  re  s.  Letter. 

L idol  fus  s.  Ludolf. 

Lief  har  du  s s.  Lefliardus. 

Lierbeke  s.  Leibeck. 

Liesborn,  Ausstellungsort  129.  — abbatea:  Wer- 
ner (1210)  42,  Burchard  (1235)  284, 

Lyese  s.  Leese. 

Liet,  in  der,  s.  Lithe. 

Lielhe  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  vgl.  28  A.  u.  Börstel. 

Lifhardus  s.  Lefliardus. 

Lilbeke,  Konrad  v.,  clericus  in  Landesbergen. 

Lilienthal  (N.  Bremen),  monaat.  332,  803  u.  A. 

Limbere  s.  Liinmer. 

Limberg,  Lintberge  (S.  Pr.-Oldendorf)  423. 
1512. 
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Limburg,  caatrum,  Ausstellungsort  1089.  caslel- 
lani  1089.  — comitea,  auch  von  Isenburg,  Die- 
trich (1277)  1089.  Johann  u.  Kr.  Uda  com.  v, 
Ravensberg  (1298)  1022. 

— duces:  Heinrich  (1244)  408,  409.  o.  N.  (1263) 
791a. 

Lymego  s.  Lemgo. 

Limen  (Lage?)  350. 

Limitier,  Limbere  121.  novella  plantatio  s. 
Marienwerder.  — reetor  eccles.  (allgcm.)  1186. 
— presbiter  o.  N.  (1256)  662.  — comites  s. 
Wunstorf. 

Linche  s.  Lingen. 

Lind  berge  s.  Nürenburg. 

Linden,  Linde  (b.  Hannover)  2. 

L i nde n f eis,  Lyndenvels  (S.  Darmstadt),  Aus- 
stellungsort 44.  — castellani  des  Pfalzgr.  b. 
Rhein  44. 

Linderte  (Kr.  Hannover)  685,  1417,  1501,  1532, 
1545  u.  A. 

Linen  s.  Linne. 

Linenbroke,  Volquin  v.,  mil.  (1253)  594. 

Lingen,  Linge,  Linche,  von:  Konrad  (1288)  1396. 
Lutbert  mil.  (1277—88)  1094,  1396.  Lutbert 
u.  Herbord,  Brr.  (1237)  307. 

Linne,  Linen  (Kr.  Osnabrück)  814,  1315,  1322, 
1323.  — von  L.:  Bertradis,  Witwe  d.  Winand, 
u.  Kinder  Bernhard.  Israhel,  Bertradis,  Sophie 
(1265)  814.  F.verhard  mil.  (1257 — 66)  669,  783, 
855.  Gerhard  (1282)  1249. 

Li  n s b u r g , Linesbuch  (SO.  Nienburg)  1 2. 

Linse  (in  Braunschweig)  159. 

Lintberge  s.  Limberg,  Nürenburg. 

Li  nt  ein,  Lintlo  (Kr.  Lübbecke)  244,  1173. 

Linthorst  (O.  Stadthagen),  ecclesia  167  u.  A. 

Lintorf,  -tthorpe,  -torpe,  -thorpe  (Kr.Melle)  167  A. 
(vgl.  Nachtr.  7),  549,  560,  561,  590.  domus 
Lenlfridi  (1251)  560.  — parocfna  1610.  — 
pleban.  Hermann  (1298)  1620.  — von  L.: 

Günther  fam.  (1256)  642.  Heinrich  (um  1264) 
806  A.  Volquin  (1272)  995. 

Lyon,  Lugdunum,  Ausstellungsort  443.453,454, 
461,  468,  469,  470,  472,  493,  495,  509,  529, 


533,  534,  548.  550,  1030,  1035,  1036,  1037, 
1038,  1038  a.  1039,  1041. 

Lippe’ sehe  Fehde  (1300)  1665. 

— nobiles  zur:  Bernhard  III.1)  (1232 — 62)  257 
u.  A.,  435,  491,  510,  522,  622,  646,  672,  674, 
675,  701  a,  765,  779,  Vormund  d.  com.  Otto  v. 
Ravensberg  510,  646.  Vogt  des  Kl.  Herzebrok 
522,  s.  Frr.  1.)  Sophie  v.  Arnsberg  701  A., 
2.)  Sophie  v.  Ravensberg  (1258 — 85)  701  a, 
765  u.  A.,  1050,  1315.  Bernhard  IV.  (1264— 
75  806,  840,  889,  890,  928,  942,  1053.  Die- 
trich, Br.  Bernh.  IV.,  prepos.  Mind.  u.  prepos. 
in  Busdorf.  Ekbert  S.  Bernh.  III.  (1262)  765. 
Gerhard  S.  Bernh.  III.  (1262  f)  765.  Gertrud 
Fr.  d.  Ludwig  I.  com.  v.  Ravensberg.  Hedwig 
Fr.  Ottos  III.  v.  Ravensberg,  Schw.  d.  Simon. 
Hermann  II.  (1217,  1262  f)  71,  765,  Vogt  des 
Kl.  Quernheim  71.  Hermann  III.  (1262 — 69) 
765,  840,  889,  890,  928,  auch  prepos.  in  Bus- 
dorf. Simon  I.  (1282-88)  1250,  1315,  1320, 
1382,  1394.  s.  Fr.  Adelheid  v.  Waldeck  (1288) 
1382.  Simon  episc.  Paderborn. 

— von  der:  Amelung  u.  Heinrich,  Brr.  d.  Berthold 
u.  Konrad  v.  Hamelspringe  (1266)  864.  Ber- 
thold (1260-92)  725,  729,  864,  1481  u.  A. 
Rudolf  (1292)  1485.  Werner,  Br.  d.  Berthold 
(1260)  725,  729.  — Vgl.  v.  Hamelspringe. 

Lippeburg,  Thomas  v.,  fam.  (1266)  1071. 

Lippoldus,  Luppoldus,  Lippollus,  Lyuppoldus, 
vgl.  Dranthum,  v.;  Escherde,  v.;  Gümmer,  v.; 
Insula,  de;  Mandelsloh,  v.;  Minden,  s.  Mauric. 
abbas;  Werlhere,  v. 

Lippstadt,  Lippia,  Lippensis,  Stadt  928,  1550. 
Ausstellungsort  701a,  928.  denarii  1064.  — 
monatt.  a.  Marie  701  a,  928. 

Lise,  Jordan,  civ.  in  Hameln. 

Litbeke  s.  Lübbecke. 

Lithc  (In  der  Liet,  Kr.  Herford)  1206. 

Li th eren  s.  Letter. 

Litlae,  Jacob,  mil.  (1282)  1242.  Joon  (1267)  878. 

Liudolfus  s.  Ludolf. 

Lyuppoldus  s.  Lippold. 

Livenstede,  Hermann  v.  (um  1240 — 50)  343. 
Reinhard  (1282)  1249. 


) Vgl.  die  Slararatafoln  in  I.ipp.  Regg.  Bd.  2. 
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Liveren  s.  Levern. 

Livland  201,  1355. 

Lo  s.  Lohe. 

Lobeke  s.  Lopke. 

Loccum,  Lukka,  Lucca,  Lucka,  Lucke  (O.  Schlüs- 
selburg, in  Hann.),  Ausstellungsort  1197.  — 
monasterium,  conventus  s.  Marie  23,  29  u.  A.,  37, 
40,  48,  72,  99,  H)l,  107,  108,  H9,  161,  162, 
176,  189,  199,  214,  215,  220,  266,  326,  330, 

342,  348,  351.  359.  403,  416,  417,  427,  431, 

432,  433,  452.  463.  463  u.  A.,  474,  478,  486, 

492,  514.  516,  5 1 7,  523.  526,  327,  339.  540, 

541,  543,  544,  556,  557,  558.  568,  577,  581, 
582,  388  u.  A.,  592,  599,  600,  613  u.  A.,  624, 
635.  639,  644.  649,  653,  635,  685,  707,  715, 
725,  729,  731,  747  A.,  759,  760,  761,  766, 
773,  807,  808,  834,  837,  843,  844,  849  A., 
865,  884,  885,  886,  889,  890,  898,  931,  946, 


951, 

976,  991,  1021 

, 1051 

, 1059 

, 1076, 

1 109, 

1110, 

1113, 

1115, 

1120, 

1147, 

1148, 

1149, 

1150, 

1177, 

1187, 

1 196 

u.  A., 

1 197, 

1198, 

1199, 

1200, 

1201, 

1202, 

1203, 

1223, 

1224, 

1240, 

1245. 

1246, 

1252, 

1263, 

1 264, 

1265, 

1267, 

1283. 

1291, 

1297 

u.  A., 

1299 

u.  A., 

1301, 

1310  . 

1318 

1 u.  A. 

, 1331 

, 1338, 

1372, 

1375, 

1377, 

1378, 

1388, 

1404, 

1406 

u.  A., 

1417, 

1450, 

1451, 

1473, 

1483, 

1491, 

1496, 

1501, 

1508 

u.  A., 

1509, 

1524. 

1525, 

1528, 

1529, 

1530, 

1532  u.  A., 

1545 

u.  A., 

1546, 

1554,  1588,  1605,  1634,  1639,  1654,  1668,  1669. 
ecclesia  (Gebäude)  1252.  Weihe  des  Kl.  (1277) 
1109.  Patron  s.  Georg  886.  altar.  s.  Crucis 
1199,  s.  Marie,  s.  Martini,  s.  Johannis  bapt. 
639.  Neubau  417.  Bisch.  Widekind  das.  be- 
graben 747  A.  — capüuluvi  639.  — abbates: 
(allgein.)  844,  1110,  1198.  Eckehard  (1199)6  A. 
F.  (um  1200 — 4)  6,  Ralmar  (1205 — 25)  6 A., 
23,  27,  37.  108  A.,  149.  Hermann  (um  1243 
—60)  406,  446,  450,  538,  62!*  639,  660,  683, 
736,  745.  Dietrich  (1268—72,  1275  f)  898, 
918,  931,  945  u.  A.,  991,  1051.  Hermann 
(1275-78)  1051,  1110,  1115,  1120.  Arnold 
(1280-88)  1200,  1357,  1404,  1406  A.  o.  N. 
(1292-95)  1483,  1528,  1529,  1530.  Lefhard 
(1299)  1634,  1639.  — priores:  Bernhard  (1209) 
3 X.  Ludwig  (1245)  446.  Isfridus  (1258—60) 


689,  709,  736.  — cellerar .:  Hermann  (1205)  23. 
Gcrnandus  (1250)  538.  — custos  (allgem.)  1301. 
Trutmannus  (1287)  1376.  — monachi,  domini, 
Jratres  1059,  1483,  1517,  1595.  1634.  Heinrich 
(1205)  23.  Hermann  (1269)  945  u.  A.  — Hörige. 
Einendrudis  Fr.  d.  Bruno  v.  Winzlar  (1250) 
523. 

— von  L.:  dominus  Richard  (1299)  1634. 
Locseten  s.  Loxten. 

Locus  regis  s.  Beaulieu  Abbey. 

— s.  Marie  s.  Marienstatt. 

Lode,  Loden,  Lothe,  Lothen,  Eckehard  (1276) 
1078.  Gerhard  mil.  (1281)  1217.  Richard  mit. 
(1297—99)  1602,  1632.  Thethard  mil.  (1267- 
83)  865,  1051,  1223,  1254,  1278,  s.  Fr.  Elisa- 
beth (1275—81)  1051,  1223. 

— , Loden  s.  Lahde. 

Lodere  s.  Laer. 

Lodewicus  s.  Ludwig. 

Lodrico,  Dietrich  (um  1250)  546. 

Löningen,  Loninghen  (oldenb.  Amt  Kloppen- 
burg),  archidiacon.  Rudolf  v.  Rüssel  (1288)  1381. 
Löwen,  Predkat.  fr  ater  Wilhelm  v.  Brabant  (nach 
1270)  981. 

Löffel,  Hildebrand,  civis  Mind. 

Logcne,  Gottfried,  capellan.  episc.  Mind. 
Logink,  -ginc,  -gingus,  -giucli,  Gottfried  mil.  (um 
1240—1265)  380,  565,  733,  747,  749,  750,820. 
Loh,  Nortlothe,  Northlothen.  -lollie.  -lode  (N. 
Lahde)  5^L,  599,  613  u.  A.,  644,  653^  821  u.  A, 
822,  823,  825,  826.  827,  828,  830.  976.  1199A., 
1483,  1516,  1614  A.,  1634.  vedrift  bei  1483. 
Lohe,  La,  Lon,  Lo,  Lauen  (N.  Nienburg  a.  d. 
Weser)  55  A.,  319,  375.  parochia  352,  353, 
354,  475.  Archidiaconat  55  A.  — archidiaconi: 
(allgem.)  824.  Johann  v.  Bücken,  canon.  Mind. 
(1263—77)  783,  819,  1025  u.  A.,  1027,  1083, 
1107,  1110.  Gerhard  canon.  Mind.  (1285—86) 
1314,  1325,  1351.  o.  N.  (1290)  1430.  Ludwig 
(1299)  1634,  1646.  — sacerdos  Ludingerus  (1272) 
997. 

— nobiles  von:  (1299)  1639.  Agnes  T.  d.  Ludolf 
(1290)  1447.  Bernhard  (1231—90)  244,  319, 
349.  352.  353,  365.  366.  375,  390.  391.  394, 
410,  420,  424,  446,  450,  452,  474.  588.  597. 
615,  624,  636,  648,  688,  691,  693,  698,  702, 
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7(4,  728,  736.  739,  74*2,  747,  749,  763,  764, 
780,  782,  783,  792,  819,  842,  843,  982,  997, 
1009,  1132,  1151,  1152,  1244,  1245,  1246, 
1291,  1298,  1299,  1447.  Dietrich  Br.  <1.  Bern- 
hard (1231—63.)  241,  266,  319,  365,  366.  375, 
390,  391,  410,  420,  424,  446,  452,  646,  691, 
704.  742,  763,  764,  7x2.  783.  Burehard  (1247) 
474.  Gotischalk  (1223— 61)  120,195,  327.393, 
754  (auf  d.  Siegel  v.  Rehme),  s.  Fr.  A.  (1229) 
195.  Heinrich  (um  1204 — 70)  13,  149,  198  u.  A., 
218  u.  A,  951.  Hermann  Br.  d.  Heinrich  (um 
1213—1240,  1270  f)  55,  149,  301,  307,  329, 
951.  (1281  Fälschung)  1232,  s.  Wittwe  Gertrud 
(1270)  951.  Hermann  fatn.  (1296)  1574h.  Lu- 
dolf Br.  <1.  Heinrich  (1225)  149.  Ludolf  S.  d. 
OUo  (1290—1300)  1447,  1648.  Ludolf  Br.  d. 
Bernhard,  cauon.  Verden.  Mathilde  T.  d.  Ludolf 
(1290)  1447.  OUo  Br.  d.  Bernhard  u.  Dietrich 
(1265-90)  267  A..  420.  475  A.,  521,  572, 
837  A.,  1009,  1010,  1244.  1245.  1425,  1447. 
OUo  S.  d.  Ludolf  (1490)  1447.  Sophie  T.  d. 
Ludolf  (1290)  1447.  Widekind  (1215)  63. 

Wulfhard  Br.  d.  Heinrich  (1225 — 70)  149,  951. 
— Jlörij/e  der  nob.  Bertha  (1290)  1447. 

— von:  Friedrich  (um  1200 — 3)  3,  12,  89,  94, 
mind.  Ministerin!  3.  Johann  (um  1216—1248) 
67,  144,  369,  456,  490. 

Lohnde,  Lon  (Kr.  Linden  i.  H.)  55,  551,  552, 
951. 

Lohof  ^O.  Sladlhageu)  1508  u.  A. 

Lokebone,  Lambert  u.  Walther,  Brr.,  mind. 

Ministerialen  (um  1242—53)  380. 

Lol  man  vgl.  v.  d.  Molen. 

Lon  s.  Lohe,  Lohnde. 

Longpont.  Longus  pons  (Dep.  Aisne),  abbas  o. 
N.  (um  1243—56)  406. 

Longus,  Arnold  mil.  (1282)  1248.  Hermann  tnil. 

(1286)  1335.  Vgl.  Lerbeck,  v. 

Loninghen  8.  Löningen. 

Loos  s.  Laude. 

Loose,  Lose  (O.  Tecklenburg)  371. 

Loj>ke,  Lobeke  (Kr.  Hildesheim),  Heinrich  v. 

(1248)  499. 

Lose  s.  Loose. 

Loseg  ge  re  s.  Leeseringen. 

Lothe,  Lothen  s.  Lahde,  Lode. 


I Lothere  s.  Laer. 

I Lot  he  wie  us  s.  Ludwig. 

Lott  (?),  Goltschalk  v.,  castellan.  in  Vlotho  (1245) 
447. 

Loveslo  s.  Lavelsloh. 

Loxten,  Locsetcn  (Kr.  Halle  i.  W.)  1094. 
Lubbeche  s.  Lübbecke. 

Luberlus  s.  Lutbert. 

Lubycensis  s.  Lübeck. 

Lucilia  s.  Lützel. 

Lucius  s.  Päpste. 

Luchtekanne,  Lucthecaune,  Johann  mil.  (1263 
—71)  780,  990. 

Lucius  s.  Päpste. 

Lucka  s.  Loccum. 

Luckardis  s.  Lutgard. 

Lucketnann,  vgl.  Bruchhof,  v.;  Jeinsen,  v. 
Ludbertus  s.  Lulbertus. 

Ludegerus  s.  Lutger. 

Lude  mann,  vgl.  Meissen,  v. 

Luden  s.  Luhden. 

Ludersdorpp,  Marquard  v.,  mag.  civ.  in  Wismar. 
Lüdersen  s.  Lüdersen. 

Luderus,  Lutdcrus  s.  Lutger. 

Ludfridus  s.  Lutfried. 

Ludgardis  s.  Lutgardis. 

Ludgerus  s.  Lutger. 

Ludhe  s.  Ludwig. 

Ludinchusen  s.  Lüdinghausen. 

Ludingerus,  Ludincherus,  vgl.  Bardeleben,  v. ; 
Bolenhusen,  v.;  Lohe,  sacerd. ; miles  (um  1220 
— 21)  94;  Minden,  civis;  Sion;  Wunslorf,  cauon. 
S.  Lutger. 

Ludoldus,  vgl.  Eschcrdc,  v.;  Hameln,  dccan. ; 

Minden,  civis,  scolast.,  cauon. 

Ludolfus,  Lidolfus.  Liudolfus,  S.  d.  Adelheid, 
Minislerial  des  Morizstiftes  (1248)  497.  Vgl. 
Ahlden,  sacerd.;  Arnheim,  nobil.  v.;  Bardeleben, 
v. ; Beckum,  iudex;  Bevelthe,  v.;  Bielefeld,  civis; 
Bierde,  v.;  Boneden;  Bordhere,  v.;  Brobeck,  v.; 
Bruchhauseu,  v.;  Burgsteinfurt,  nobil.  v.;  Cla- 
holt;  clericus  (1239 — 44)  320,  363.  424;  Cruwcl; 
Dankersen,  v.;  Dassel,  v.;  Dielingen,  rect.  eccles.; 
Ebbenstedc,  v.;  Eickel,  v.;  Elmetli,  v;  Exten,  v-, 
Fortis;  Gesmold,  v.;  Gilten,  pleban.;  Golden- 
stedt, v.;  Goltern,  v.;  Hake;  Haldem,  v.;  Haller- 
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intind,  com.  v.;  Hameln,  dccan.,  v.;  Iiamme,  v.; 
Hassel,  v.;  Hiddensen,  v.;  Hildesheim,  prepos., 
s.  Crucis  prepos.;  Hille,  v.;  Holtorf,  v.;  Lohe, 
nobil.  v.;  Luhden,  in;  Luttern,  v.;  Magdeburg, 
archiepisc. ; Mandelsloh,  sacerd.,  v.;  Mehncn,  v.; 
Minden,  dapif.,  marsc.,  pincern.,  capellan.  episc., 
nolar.  episc.,  canon.,  cleric.,  s.  Johann,  prepos., 
canon.,  s.  Martini  canon.,  s.  Mauric.  monach., 
ministerial.  (1218)  197 ; Monasterio,  de;  Münster, 
v.;  Nagel;  Nienburg,  v.;  Oldenburg,  com.  v.; 
Oldenthorpe,  v.;  Ösen,  archidiacon.;  Osnabrück, 
canon.;  Paves;  Peetzen,  v.;  Plesse,  nobil.  v.; 
Post;  Quernheim  (Westf.j,  capellan.,  prepos.; 
Ratzeburg,  episc.,  coin.;  Rethem,  v.;  Rosdorf, 
nobil.  v.;  Rufus;  Scliaumburg.  capellan.  coinil.; 
Schwalenberg,  com.  v. ; Schwöbber,  v. ; Seold- 
broke,  v.;  Snipel;  Stegerde,  v. ; Steinberg,  v. ; 
Stromberg,  nobil.  v. ; Tlierargten,  v.;  Verden,  _ 
cellerar.;  Vlotho,  iudex;  Vorde,  v.;  Wackum,  v.; 
Wehdem,  in;  Westfal;  Wicgravius;  Wieden,  v.; 
Wiheni,  v.;  Wittekindsberg,  plcban;  Wunstorf, 
com.  v.;  Zersen,  v. 

Ludwig,  Lodewicus,  Lolhewicus,  Ludewicus, 
Ludhe,  vgl.  Alten,  v.;  Balte;  Bardeleben,  v.; 
clericus  (1278)  11*21;  dominus  (1*266)  846; 
Engelbostel,  v.;  Everstein,  com.  v.;  famulus 
(1281)  1309;  Fornarius;  Hake;  Heimsen,  v.; 
Heppe;  Holte,  nobil.  v. ; Kogelnberg,  v.;  Loc- 
cum,  prior;  Lohe,  archidiac.;  Minden,  marscal., 
prepos.,  canon.,  cleric.,  s.  Johann,  canon.,  Pre- 
dicator.  fratcr,  v.;  Monetarius;  Mucke;  Osna- 
brück, cantor;  Post;  Ravensberg,  com.  v.; 
Rosdorf,  nobil.  v. ; Rufus;  Rumescottele ; Sprunc; 
Walpodo;  Wildeshausen,  canon.;  Zersen,  v. 

Lübbecke,  Lutbeke,  Libbeke,  Litbcke,  Lutbikc, 
Lubbeche,  Libeke,  Lubbekc,  Lutbeche,  Lubecke, 
Ludbeke  935,  1073,  11*22,  1115,  1*201,  1193, 
1518,  1617.  wird  Stadt  (1279)  1115.  Aus- 
stellungsort 1166,  1620,  1625,  1616.  caslrum 
1572.  iudicium  episcopale  1617.  Domhof  1547. 
— militea  1571b,  1617,  1620.  — arndyeri,  famuli 
1574  b,  1617.  — iudices:  Richard  Mengerinch 
(1298)  16*20.  Busse  v.  Ravensberg  (1394—98) 
679  A.  — conaules:  1493,  1617,  1620.  Borbec, 
Hermann;  Goleroc,  Johann;  Hellusen,  Albert; 
Hustede,  Bernhard  v.;  Isac;  Rade,  Johann; 


Wegei,  Arnold  (1298)  1625.  — de et:  Gerhard 
Lanczit,  Heinrich  Tigwogel,  Arnold  Wegei  (1298) 
16*20.  — incole  1617.  — archidiacon.  (allgem.) 
167,  228,  389,  1107.  Bodo  v.  Nenndorf  (1227 
—43)  167,  397.  Kono  (1*250—58)  523,  700. 
o.  N.  (1277)  1107.  Ludolf  v.  Arnheim  (1288 
—97)  1398,  1503,  1507,  1523,  1524,  1547, 
1597.  — jiarochia  1107.  — eccleaia  beati  Andree 
1073,  1122,  1166.  — plebani:  Hermann  (1276 
—78)  1073,  1122,  1123.  Arthus  (1284—92) 
1 300,  1349,  1179.  — dcariua  Hermann  sacerd. 
(1233)  261.  — cerocenaualea : Lutgardis  u.  Engel- 
burgis  (1279)  1166. 

— conventus  s.  Andree,  von  Neustadt  nach 
L.  verlegt  (1295)  1033  A.,  1517,  1548.  — 
capitulum  1517,  1518.  — prepoa.  Johann  Penning 
(1352)  1 166  A.  — decani:  (allgem.)  1547.  Hein- 
rich (1295—1300)  1548,  1620,  1618.  decanatus 
1517.  — canonici  (allgem.)  1517,  1548.  Johann 
u.  Rudolf  (1*298)  16*20.  Winand  (1300)  1646. 

— von  L.:  Engelbert  (1230)  213.  Heinrich,  frater 
in  Lahde.  Hermann,  canon  Mind.  Johann  fam. 
(1272—84)  1000,  1298.  Johann  mil.  (1298 — 
1300)  1616,  163*2,  1645.  Konrad  mil.  (1203- 
18)  11,  73,  mind.  Ministerial  11.  Konrad  mil. 
(1256—81)  645,  669,  691,  711,  935,  959,  1298, 
s.  Fr.  Justina  u.  S.  Konrad  (1284)  1*298.  Konrad, 
canon.  in  Enger.  Rudolf  Br.  d.  Engelbert  (1230) 
213.  Rudolf  fam.  (1292)  1182.  Wulverus  (1*2*21 
—13)  102,  108,  166,  217,  311,  355,  380,  397. 
Wulverus  fam.  (1292)  1182. 

Lübeck,  Lubycensis,  civitaa  658,  1493  A.,  1519, 
1550.  — buryemea  1519.  — epiacop.  Johann 
(1233)  263.  — prepoa.  Bruno  com.  v.  Schaum- 
burg (1211—12)  351  u.  A.,  361.  — Johannes- 
klostor,  monachi  630.  — Predicator.  prior  Jor- 
danus  (1233)  260.  fratcr  Ernst  (1233)  260. 

Lüchow,  Lughowe,  prepoa.  Giselbert  (1239)  321. 

Lüdersen,  Lüdersen  (Kr.  Springe),  pleban.  Kon- 
rad sacerd.  (1269)  929. 

Lüdersfeld  (NO.  Stadthagen)  179. 

Lüdinghausen,  Ludinchusen,  Hermann  v.  (1249 
—52)  503,  572. 

Lügde,  Luyde,  Lunde,  Ausstellungsort  699,  1255. 
— iudex  Jordan  (um  1250)  546. 


i 

Digitized  by  Google 


Lüneburg  — Magdeburg. 


603 


Lüneburg,  Lunenburcgh,  Ausstellungsort  f).r>8. 
Saline  234,  207.  Haus  Demeschinge  234. 

— ducea  s.  Braunschweig. 

L Ostringen,  Lustringen,  Johann  v.,  s.  Fr.  Ma- 
thilde u.  K.  Sweder,  Wescel.  Roland,  Johann, 
Burchard,  Margarete,  Mathilde  (1285)  1322. 

Lattich,  Leodiensis,  Ausstellungsort  619  A.  — 
episcop.  Heinrich  (1263)  791  a.  — comon.  Her- 
mann com.  v.  Ravensberg  (1286 — 95)  1322, 
1328,  1543,  auch  prepos.  in  Tongern. 

Lützel,  Lucilia  (Eisass),  abbaa  o.  N.  (1243 — 56) 
406. 

Lugdunum  s.  Lyon. 

Lughove  s.  Lüchow. 

Luhden,  Luden,  Ludhe  (SO.  Bückeburg),  villa 
591,  1206,  1218,  1254,  1255,  1266.  superior 
domus  1254.  vülicus  u.  Hörige  des  Kl.  Lahde 
Elbert,  s.  Fr.  Marburgis  u.  S.  Ludolf;  Johann 
u.  Fr.  Adelheid  (1282)  1254.  — von  L.:  Ulrich, 
civis  in  Hameln. 

Luyde  s.  Lügde. 

Luiderus  s.  Lutgerus. 

Luitbracht  s.  Lutbert. 

Luna  s.  Mane. 

Lunde  s.  Luhnen. 

Lunne,  Helmechus  v.  fam.  (1266)  861,  s.  Br. 
Rudolf  v.  fam.  (um  1264-66)  806  A„  861. 

Luppoldus  s.  Lippold. 

Lupus  s.  Wolf. 

Lu  sc  us  s.  Scheie. 

Lutbeke  s.  Lübbecke. 

Lutbert  us,  Ludbertus,  Lubertus,  Lutfert,  Luit- 
bracht, Br.  d.  Gerhard  (1289)  1427.  Vgl.  Baten- 
horst, v.;  Beldinghusen,  v.;  Bevern,  v.;  clericus 
(um  1202)  9;  Dehme,  v.;  Eisbergen,  v.;  Enger, 
pleban.,  canon.;  Gümmer,  v.;  Langen,  v.;  Lin- 
gen,  v.;  Mettingen,  v.;  miles  (1227)  166,  (1249) 
502;  Minden,  cleric.,  s.  Marie  convers.;  Münster, 
canon.;  Nenndorf,  convers.;  Northorpe,  v. ; 
Osnabrück,  canon.;  Rüschenberg,  v.;  Silixen, 
pleban.;  Stromberg,  capellan.;  Ubbeke;  Vulpes; 
Westfal. 

Lutbrand  us  vgl.  Destel,  v.;  Kretel;  Levern, 
lito;  Tecklenburg,  Hörige. 

Lutburgis  vgl.  Block. 

Lutderus  s.  Lutgerus. 


Lutfridus,  Ludfridus,  vgl.  Oelde,  v.;  Ravensberg, 
capellan.  comit. 

Lut  gar  dis,  Luckardis,  Ludgardis,  T.  d.  Rein- 
boldus  (1259)  711.  Vgl.  Ahe,  v.;  Bolsehle,  v.; 
Dehme,  v.;  Eiihausen,  v.;  Grip;  Homburg,  nobil. 
v.;  Horst,  v.  d.;  Lübbecke,  cerocens.;  Minden, 
civis;  Nagel;  Schildesche,  decan. ; Slinkink; 
Withepincdorpe,  v.;  Wunstorf,  com.  v. 
Lutgerus,  Luderus,  Ludegerus,  Luiderus,  Lu- 
dierus,  Luiderus,  Ludgerus  (1277)  11  15.  Vgl. 
Ahlden,  v.;  Bissendorf,  v.;  Hanense,  v.;  Heyme; 
Hude,  v.;  Jeinsen,  v.;  Lessen,  v.;  Obernkirchen, 
prepos.;  Osnabrück,  iudex,  prepos.;  Ravens- 
berg, claviger:  Riesenbeck,  archidiacon.;  Verden, 
episcop.;  Weile,  v.  — S.  Ludingerus. 
Luthardus  vgl.  Ilode,  nobil.  v.;  Meinersen,  v.; 
Luttekenbremen  s.  Kleinenbremen. 

Luttern,  Lütteren,  Lullere  (b.  Haddenhausen 
Kr.  Minden),  von:  Engelbert  fam.  (1293)  1510. 
Gerhard  mil.  (1255—72)  636,  688,  690,  691, 
698,  767,  776,  850,  865,  911,  935,  944,  950, 

954,  956,  958,  965,  966,  967,  982,  985,  996, 

997,  1003,  1007,  castellan.  u.  advoc.  in  Novum 
Gastrum  954.  Ileilwig  T.  d.  Johann  (1276) 
1075.  Johann  (1276—78)  1075,  1129,  s.  Fr. 
Adelheid  u.  S.  Johann  (1276)  1075.  Konrad 
mil.,  Br.  d.  Gerhard  (1255-74,  1277  f)  636, 
642,  688,  690,  691,  698,  767,  776,  911,  944, 

950,  954,  956,  958,  965,  966,  967,  982,  996, 

997,  1007,  1024,  1025,  1030a,  1031,  1099, 
1306,  (1288  Fälschung)  1387,  castellan.  u.  ad- 
vocat.  in  Novum  castrnm  954,  auch  dapifer 
Mind.  Ludolf  S.  d.  Johann  (1276)  1075. 

M. 

M.  vgl.  Minden,  s.  Marie  decana. 

Maas,  Mase  fluv.  806. 

Mähren  1355. 

Magdeburg,  Magadaburch,  Ausstellungsort  989. 

— burgravius  Johann  dux  Saxonie  (1274)  1044. 

— archiepiacopi:  (allgem.)  978.  Ludolf  (1204 — 5) 
14,  21.  Al  brecht  (1208-12)  32,  47.  Konrad 
(1274)  1030.  Bernhard,  com.  v.  Wölpe,  elect 
(1281)  1209.  Burchard  (1297)  1604.  — prepoa. 
Günther  v.  Schwalenberg  (1285)  1310.  — the- 
saurar.  Günther  v.  Schwalenberg  (1295)  1557} 
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auch  prepos.  in  Enger.  — viceJomin.  ßurchard 
(1249)  515.  — canon.:  Bernhard  com.  V.  Wölpe 
(1258)  704  A.  Wilbrand  (1249)  515,  auch 
prepos.  in  Enger.  — von  M. : Heinrich,  frater 
Predicat.  in  Minden. 

Magelsen,  Magilsen  (Kr.  Hoya),  Adolf  v.  (um 
1 185—120(5)  ± 

Mage llievelde  s.  Meinefeld. 

Magni,  sancti,  reliquic  (505. 

Magnus,  Adolf,  cons.  in  Hinteln.  Nicolaus  canon. 
Wildeshausen.  Heinhold  (spätestens  1202)  9. 

Mahlen,  Moide,  Molnc  (O.  Iloya)  1023. 

Mahnen,  Manen,  Ileleinberl  v.  (1221 — 53)  102. 
1(13,  1(5(5,  107,  1(58,  182,  191,  192.  193.  245, 
251,  ML  330,  323,  340,  388,  389,  590,  castel- 
lan.  in  Heineberg  191,  192,  Freigraf  in  Angel- 
heke  2 11. 

Mainardus  s.  Meinhardus. 

Mainz,  Mngunlinus,  Moguntia,  Ausstellungsort 
285.  1(5.30.  — archiepitc.  Siegfried  ( 1 240)  3531. 
Gerhard  (1289)  1426.  — Sujfrayune  3.3 1 . 

Mallen  (N.  Hoya)  473. 

Mallinckrodt,  Everhard  v.,  decan.  Mind. 

M and  eis  lob,  Mannesle,  Manneslo,  Mandcsle, 
Mandcsla,  Mandeslo.  Mandeselo,  Mandesleve, 
Mandeslen,  villa  390,  702,  728,  1151,  1190, 
1195.  — caxtrum  390.  — parochia  1238.  — 
bannrn , arebidiaconatus  212,  1 195.  — archi- 
diucon.  (allgem.)  1195.  Widekind  (1240)  338. 
— saccvdos  Ludolf  (spät.  1202)  9.  — von  M.: 
Dietrich  fam  , S.  d.  Lippold  u.  Br.  d.  Ludolf 
(1255 — 59)  63(5,  698,  702,  711.  Dietrich  S.  d. 
Herbert  (1255)  636.  Emst  (spät.  1 202)  9.  Her- 
bert canon.  Mind.  Herbert  Br.  d.  Konrad  (um 
1215-1246)  fila,  102,  103,  152.  Herbert  mil. 
Br.  d.  Lippold  (1255  95)  588  A.,  624,  636, 
6(55,,  691,  698,  702,  728,  7(51,  780,  820,  954, 
9(57,  990,  1016,  1132,  1190,  1213,  1351,  1517, 
1548.  Herbert  fam.  (1281-99)  1212,  1365, 
1632.  Herbert  mil.,  S.  d.  Herbert  (1270)  954. 
Herbert  mil.,  S.  d.  Lippold  (1255-  735)  624. 
1016.  Herbert  (1255)  636.  Hermann  (um  1220) 
9L  Johann  canon.  Mind.  Johann  fam.  (1260) 
728.  Konrad  Br.  d.  Herbert  (1214—1(5)  (H, 
64  a,  89,  102,  103,  241,  319,  34L  352,  353, 
355,  365,  366.  372,  373.  375,  891,  394,  424, 


438,  445,  446,  452,  mind.  Minislerial  355. 
Konrad  S.  d.  Herbert  (1255)  636.  Lippold  S. 
d.  Konrad  (1231  - 99)  Ml,  319,  347,  349,  352, 
353.  355  , 365,  372,  373,  375,  385,  39  4,  394, 

41 1.  420,  424.  425,  426,  438,  446,  452,  487, 

523,  535,  537,  54L  588.  597,  624,  629,  636, 

648,  (565,  677,  688,  691,  698,  702,  704,  711, 

736,  739,  742,  747,  749,  764,  780,  78 2,  792, 

819,  820,  831.  914,  954.  985,  13S8,  1431,  1616. 
1632,  mind.  Ministei  inl  739,  castellan.  in  Novum 
Castrum  782,  s.  S.  canon.  Mind.,  s.  T.  Nonne 
in  Walsrode.  Lippold  S.  <1.  Herbert  (1255) 
636.  Lippold  Br.  d.  Ludolf  (1279—96)  1146. 
1147,  1585,  s.  Fr.  Elisabeth  (1296)  1585.  Lip- 
pold. autiquus  (1296)  1574  b.  Lippold  fatn. 
(1287)  1365.  Ludolf,  Br.  d.  Dietr.  u.  S.  d. 
Lippold  (1255-96)  636,  698,  702,  711,  780. 
792.  1016,  1147,  1585.  Ulrich  (1282)  1245  A., 
1246,  s.  Fr.  Jutta  1 1 282)  1246.  Wichmann 
(um  1220)  89. 

Manc,  Luna,  Maua.  Albert  fam.  (1295)  1556. 
Johann  mil.  (1292)  1475.  Wilbrand  mil.  (1250 
— 95)  538,  597.  620,  628.  648,  1559,  s.  Fr. 
Elisabeth  (1250)  538. 

Manen  s.  Mahnen. 

Mannesle  s.  Mandelsloh. 

Mansigge,  Mansengen  (Mansie  im  oldenb.  Kr. 

Westerstede),  Nicolaus  v.,  mil.  (1253)  597,  598, 
Marburgis  s.  Luhden,  in. 

Marc  ward  us  s.  Marquard. 

Mardorf.  Merelhorpe  (N.  Steinhuder  Meer)  570. 
571. 

Margarethe,  Margareta,  Grete,  vgl.  Ahe,  v.; 
Burlage,  prioriss.;  Gretesch,  v.;  Halden,  v.; 
Lüstlingen,  v.;  Minden,  s.  Marie  abbat.,  s. 
Mauric.  Hörige;  nobil.  matrona  (1249)  511; 
Nigenhusen,  v.;  Ricklingen,  nobil.  v.;  Schwöbber, 
v.;  Sion;  Tyseuosen,  v.;  Vunkc. 

Mariam,  Gerhard,  apnd  sanctam,  civ.,  cons.  Mind. 
Marien feld,  Campus  st.  Marie,  Wadenhart, 

monast.  6,  62,  105,  106.  1 10,  1 19.  122.  1 29.  153, 
197,  200,  244  M4  314  288,  50L  596,  622, 
723,  740,  779,  838,  839,  891,  977,  979,  1053, 
1055,  1071,  1078,  1084,  1085,  1104,  1126, 

1139,  1140,  1144,  1173,  1180,  1205,  1233, 

1234,  1269,  1287,  1294,  1328,  1385,  1389, 
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1429,  1432,  1449,  1461,  1519,  1(515.  basilica 
110.  altaria  110.  — abbates:  Florenz  (1206) 
27.  Rudolf  (1234-49)  278,  284,  406,  501. 
Johann  (1275 — 77)  1056,  1085.  — priores: 
Werner  (1235)  284.  Dietrich  (1249)  501.  — 
cellr rar.  Burclmrd  (1249)  501.  — hospiialar.  Ar. 
(1249)  501.  — monach.  Arnold  (1234)  278.  — 
Vgl.  Wadenhart. 

Marienmünster,  Monast.  s.  Marie  prope  Swalc- 
berge  570  u.  A.,  571  u.  A.,  724,  931,  1098. 
Ausstellungsort  1084,  1085.  — capiiulum  570, 
571.  — abbates:  Hermann  (1252)  570,  571. 
Heinrich  (1284)  1303.  — cellerar.  Heinrich 
(1252)  570,  571.  — j'rater  Dietrich  sacerd. 
(1252)  570. 

Marienrode  (b.  Hildesheiin),  monast.  1014,  1024, 
1025,  1027,  1257,  1258,  1611,  1616. 

Mariens ce,  Laeus  s.  Marie,  Ort  805.  Ausstel- 
lungsort 849.  monast.  63,  64,  165,  190,  243, 
267,  340,  341,  364,  372,  373,  538  A.,  615, 
620,  625,  691,  701,  703,  805,  849,  885,  1016, 
1229,  1238,  1243,  1404,  1509  u.  A.  — Ver- 
legt v.  Vomhngen  hierher  63.  hiess  vorher 
Cattenhuscn  268.  — prepos.:  Bruno  (um  1223 
— 25)  127.  Johann  u.  Lambert  (1241)  355. 
Reinhard  (1245)  450.  Dietrich  (1258)  701. 
Reinhard  (1272)  999.  — abbatisse:  Gertrud 
(1258)  701.  W.  (1267)  885.  - s.  auch  Vorn- 
hagen. 

Marienstall,  Locus  st.  Marie  (Nassau),  abbas 
o.  N.  (um  1246—53)  406. 

Marienthal  (b.  Helmstedt),  monast.  769,  788. 

Marienwerder,  cenob.  beate  Marie  in  Insula, 
novella  plantatio,  31,  91,  121,  446,  521,  662, 
666,  743,  787,  998,  1157,  1386,  1425,  1538, 
1608.  Statut  (1272)  998.  — prepos.  Dietrich 
(1223—45)  121,  127,  137,  446  u.  A.  — priorissa 
Kunigunde  (1272)  998. 

Mark,  Marka,  comcs:  Engelbert  (1276)  1062,  1063, 
1091  A.  Everhard  (1299)  1636. 

Marl,  Merla,  Merle,  Merlen  (am  Dümmersee)  288, 
411,  439,  451,  489,  522,  579,  596,  1535.  — 
von  M.:  Konrad,  capellan.  episc.  Mind. 

Marquardus,  Marcwardus,  vgl.  Bruchhof,  v.; 
clericus  (1244)  424;  Hameln,  civis;  Ileerse,  v.; 
Hille,  sacerd;  Ludersdorpp,  v. ; Minden,  canon., 


cleric.;  Offelten,  v.;  Osnabrück,  s.  Johann,  decan.; 
Rothardi  fil. 

Marsberge,  -berg,  -berch  (wüst  zw.  Loccum  u. 
Schlüsselburg)  330,  359  u.  A.,  431,  432,  433, 
465  u.  A.,  491,  492,  649,  1404,  1509  u.  A.,  1654. 
— von  AI.:  Berthold,  Hermann  u.  Thedolfus 
(I26S)  918. 

Marsle,  Merslo  (wüst  zw.  Leese  u.  Stolzenau) 
478,  570,  571. 

Mnrtinus  vgl.  Fleckeschiit;  Päpste.  — s.  Martini 
iugera  1607. 

Mase  s.  Maas. 

Matevrfint,  -vrint,  Werner,  ravensb.  Ministerial 
(um  1245 — 1249)  434,  501,  s.  Ss.  Dietrich  (vor 
1245—1259)  434,  501,  Heinrich  (vor  1245)  434, 
Hermann  (um  1245 — 1249)  434,  500,  501. 

Malheus  vgl.  Floraethorp. 

Mathias  vgl.  Aschen,  v.;  Gandersheim,  v.;  Min- 
den, s.  Mauric.  monach. 

Mathilde,  Mehtheldis,  Mechteldis,  Melhildis, 
Mechtildis,  Mechildis,  .Mectildis,  Mecthildis, 
Mechthildis,  T.  d.  Adelheid.  Ministerialin  des 
Morizstiftes  (1248)  497;  Adensen,  v.;  Arnheim, 
nobil.  v.;  Blasheim,  v.;  Buddo;  Gripeshope,  v.; 
Hagen,  v.;  Levern,  abbat.;  Lohe,  nobil.  v. ; 
Lüstringen,  v.;  Minden,  s.  Marie  abbat;  Möllen- 
beck, abbat.;  Ricklingen,  nobil.  v.;  Sayn,  com. 
v.;  Scliildesche,  abbat.;  Tecklenburg,  com.  v.; 
Vlechten,  v.;  Wolf. 

Mauricius  s.  Moriz. 

s.  Mauriz  (b.  Münster)  s.  Münster. 

Mechildis,  Mechtildis,  Mectildis  s.  Mathilde. 

Mechtelage,  -laue  (Wüstung  im  Schaumburg.?) 
1513. 

Medeghe,  Albert  v.,  fam.  (1295)  1556. 

Medestorpe,  Melzlhorpe  (wüst  h.  Marienthal) 
769,  788. 

Meerbach,  Anmis  monachorum  (fliesst  v.  W.  in 
d.  Steinhuder  Meer)  1668  u.  A. 

Meerbeck,  Mcrbekc  (W.  Stadthagen)  305. 

Megethevelde  s.  Meinefeld. 

Mehlem,  Millehein,  Milneheim  (a.  Rhein)  210. 

M ebnen,  Menethen,  Mencde,  Mcnedhen,  Menthen 
(W.  Lübbecke)  113  u.  A.,  195,  553.  — villicus 
Rotherus  (1222)  113. 
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— Nordmenethen,  Northmenedhen  (N.  Levern) 
113  A.  domus  Hcilewigis  (1242 — 49)  376,426, 
506,  659.  Richard  in  (1256)  659. 

— von  Al.:  Lambert  (1221—59)  100,  102,  103, 
182,  193,  251,  320,  323,  340,  341,  355,  380, 
385,  412,  425,  552,  711,  rnind.  Ministern!  355, 
s.  S.  Ludolf  (1243 — 44)  385,  425.  — servus 
der  Siegfried  v.  Hahlen  u.  Fr.  Margarete, 
lito  v.  Levern  (1243)  385. 

Mehringen,  Meringen  (Kr.  Hoya)  724  A.  — 
von  AI.:  Thetbold  (1253)  628,  s.  S.  Burchard 
eonvers.  in  Bücken. 

Mehtildis  s.  Mathilde. 

Meyenfeld  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  703. 

Meyessen  s.  Meissen  (Kr.  Minden). 

Meyger,  Meygher,  Hermann  (1289)  1415.  Johann 
S.  d.  Heinrich  v.  Möllenbeck  (1253)  586. 

Meigko  s.  Menko. 

Meindaghessum,  Tethmar  v.  fam.  (1296)  1574b. 

Meinefeld,  Mag-,  Megelhevelde  (SW.  Stadt- 
hagen), von:  A.  (1244)  433.  Wastmod  u.  Gerold 
Brr.  (1221)  100. 

Meinersen,  Meynerhem,  von:  Dietrich  mil.  (1241) 
356.  Lulhard  (1265)  820. 

Meiner us  mililes  (zwei  d.  N.  1226)  161. 

Meinfridus,  Menfridus,  Munfridus,  Vater  d. 
Engelbert  (1276)  1066.  Vgl.  Barkhausen,  v. ; 
Bruchhof,  v.j  Iloltorf,  sacerd.;  Minden,  canon.; 
indes  iun.  (1218)  73;  Scheie;  Spenlhove,  v. 

Meingerhusen  s.  Mengershausen. 

Meinhardus,  Meinardus,  Maynardus,  vgl.  Beckum, 
v.;  Cruke;  Halberstadt,  episeop.;  Haldem,  v.; 
indes  (1229)  193;  Minden,  s.  Mauric.  Hörige; 
Stromberg,  nobil.  v. ; Wederblcke. 

Meinricus,  Menricus,  Meygko,  Menko,  vgl. 
Hassel,  v. ; Minden,  s.  Martini  canon.;  Ullen- 
hausen, prepos. 

Meinsen,  Meinhusen  (N.  Bückeburg)  64a,  89 
u.  A.  — ecclesia  89  A.  — meerdos  Geltmarus 
(1254)  618. 

Meinwercus  vgl.  Ronnenberg,  sacerd. 

Meisse,  die,  fluv.  1578. 

Meissen,  Meisen,  Meisnen,  Meyessen  (Kr.  Min- 
den) 48,  161,  162  u.  A.  — com  Al.:  Heinrich 
fam.  (1278)  1126.  Ludemann  fam.  (1284)  1302. 
Ludemann  civ.  Mind.  Widekind  civ.,  cons.  Mind. 


— , Misnensis  (Sachsen),  Ausstellungsort  983  a. 
Dom,  Neubau  983a.  — marchio  Albrecht  d. 
Unartige  (1291)  1492  A.  — episcop.  Witheco 
(1282)  1251. 

Meitfridus,  Meithfridus  fam.  (1284)  1298.  Vgl. 
Gogreve. 

Meie  berge  s.  Möllbergen. 

Melckvolc,  Gerhard  (1282)  1249. 

Mel  läge  (b.  Marienfeld)  596  A. 

Melle  1320,  1535.  parochia  791.  — rector  eccl. 
Heinrich  (1290)  1449.  — oicar.  Heinrich  Tappe 
(1289)  1408. 

— Alten-,  Oldenmelle  1535. 

Mellinghausen,  Millingehusen  (Kr.  Sulingen), 

parochia  1093. 

Menden,  Meneden,  Menethen  s.  Mehnen. 
Mencthige  bome,  Ausstellungsort  915. 
Menfridus  s.  Meinfrid. 

Mengede  (Kr.  Dortmund)  74. 

M enger inch,  Richard,  iudex  in  Lübbecke. 
Mengershausen,  Meingerhusen,  Hartwig  v. 
(1267)  877. 

Menghe,  Berthold  (1280—81)  1184,  1207,  1227. 
Menhardus  s.  Meinhardus. 

Menko  s.  Meinricus. 

Meppen,  Meppe,  com:  Heinrich,  ravensberg. 

Ministerial  (1217)  70.  Otto  mil.  (1252)  572. 
Mere,  Ilezzel  v.  (1262)  772. 

Merethorpe  s.  Mardorf. 

Merevelde  s.  Merveld. 

Merica,  Geroldus  de  (1251)  555.  Heinricus  de 
(1290)  1453. 

Meringen,  Meringhe,  Meringe, Meringhen, Merinke, 
Merigge  (wüst  b.  Schlflsselburg,  jenseits  d.  Weser) 
63  A.,  64,  326,  348,  351,  359  u.  A.,  403,  432, 
433,  558,  568,  570,  571,  625,  691,  724,  849 
u.  A.,  885,  918,  1202,  1404,  1496,  1509  u.  A., 
1654.  Werder  432,  433.  — ron  Al.:  Alhardu» 
(1268)  918.  Beatrix  u.  S.  Burchard  (1239)  326. 
Gottschalk  (1268)  918. 

— s.  Mehringen. 

Merla,  Merle  s.  Marl. 

Mersch,  Mersche,  Mcrsh  (Feld  bei  Lahde)  208, 
690,  936.  1096,  1267,  1308,  1326,  1329,  13:15, 
1343,  1458,  1459,  1460,  1483,  1544,  1565, 
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1590.  — von  M.:  Engelbert,  cons.  Mind.  Hein- 
rich fam.  (1266—71)  843,  9S2. 

Mersch  lächern  s.  Lachem. 

Merseburg  viceäom.  Burchard  canon.  (1249)  515. 
— canon.  Vulradus,  prepos.  in  Walbeck  (1249) 
515.  — cajfellan.  episcopi  Gerhard  (1224—49) 
143,  515. 

Merteslo  (wQst  W.  Minden)  967,  1566,  1573, 
1576. 

Merveld,  Merevelde,  Hermann  v.,  mil.  (1264-  92) 
806,  1485,  s.  Br.  Heinrich  (1292)  1485.  Johann 
mil.  (1264)  806. 

Mesenhole,  Mesinchole,  Albrand  v.  (1223)  120. 
Albrand  v.,  civ.  Mind. 

Messingen  (Kr.  Lingen),  presbiter  o.  N.  (um 
1295)  1538  A. 

Mettingen,  Mettinge,  von:  Gerhard  (1231 — 45) 
247,  307,  337,  436.  Lutbert,  sacerd.  in  Quern- 
heim (Westf.). 

Metz,  Metis  406.  Ausstellungsort  1360. 

Metzthorpe  s.  Medestorpe. 

Michaelstein,  Lapis  s.  Mychaelis  (b.  Blanken- 
burg), abbas  o.  N.  (uin  1243 — 56)  406. 

Mychel,  Gerhard  u.  Brdsohn  Tymmo  (1278)  1126. 

Midlum  (im  Lande  Wursten),  monast.  80. 

Mileberge  s.  Möllbergen. 

Mi  lende  inansus  (b.  Minden)  1118. 

Mille  hem,  Milneheim  s.  Mehlem. 

Millingehusen  s.  Mellinghausen. 

Milo  vgl.  Minden,  episcop. 

Milse  (Kr.  Bielefeld)  1625,  1662. 

Mindeberge  s.  Mindenberge. 

Minden,  Mynda,  Minda.  Stadt,  civilas,  opidum, 
urbs  1,  66,  81,  185,  193,  243,  251,  264,  352, 

353,  380,  406,  449,  454,  458,  561,  597,  602, 

658,  660,  665,  690,  695,  698,  710,  719,  728, 

739,  762,  781,  795,  809,  810,  832,  834,  850, 

862,  949,  950,  968,  981,  986,  1001,  1006,  1012, 
1020,  1031,  1051,  1054,  1082,  1124,  1132, 

1157  a,  1254,  1319,  1321,  1326,  1345,  1401, 

1444,  1455,  1457,  1469,  1474,  1475,  1494, 

1523,  1530,  1549,  1550,  1556,  1566,  1567, 

1632,  1635,  1637,  1644,  1650.  — Ausstellung -fort 
131,  208,  250,  256,  262,  313,  315,  319,  321, 

322,  347,  365,  366,  374,  376,  388,  389,  394, 

395,  401,  421,  427,  437,  446  A.,  463,  474,  475, 


476,  492,  532,  536,  575,  577,  579,  590,  592, 

602,  603,  606,  607,  608,  609,  625,  627,  636, 

642,  643,  647,  654,  658,  665,  669,  683,  686, 

690,  698,  700,  702,  710,  717,  724,  727,  743, 

744,  755,  759,  760,  761,  762,  767,  768,  771, 

775,  776,  783,  787,  794,  795,  797,  801,  804, 

821,  822,  823,  824,  825,  831,  832,  834,  842, 

844,  847,  852,  865,  867,  868,  882,  894,  895, 

899,  900,  903,  904,  905,  906,  907,  908,  911, 

912,  913,  917,  920,  922,  923,  927,  930,  932, 

933.  936,  944,  956,  958,  961,  962,  964,  968, 

971,  985,  987,  994,  997,  999,  1001,  1003,  1004, 


1007, 

1009, 

1021, 

1024, 

1025, 

1026, 

1027, 

1029, 

1080  a, 

1031, 

1032, 

1033, 

1046, 

1051, 

1074, 

1083, 

1101, 

1112, 

1115, 

1116, 

1120, 

1123, 

1129, 

1130, 

1131, 

1137, 

1143, 

1145, 

1147, 

1148, 

1149, 

1150, 

1151, 

1152, 

1153, 

1155, 

1156, 

1158, 

1165, 

1172, 

1176, 

1179, 

1181, 

1182, 

1183, 

1187, 

1190, 

1192, 

1198, 

1201, 

1203, 

1204, 

1208, 

1210, 

1212, 

1214, 

1217, 

1218, 

1222, 

1223, 

1229, 

1231, 

1232, 

1235, 

1237, 

1238, 

1239, 

1243, 

1244, 

1246, 

1247, 

1249, 

1253, 

1254, 

1256, 

1257, 

1260, 

1276, 

1277, 

1278, 

1279, 

1284, 

1286, 

1289, 

1290, 

1293,  1295,  1297  u.  A.,  1299 

, 1302, 

1311, 

1314, 

1324, 

1325, 

1326, 

1334, 

1335, 

1337, 

1343, 

1346, 

1352, 

1357, 

1358, 

1362, 

1364, 

1365, 

1366, 

1367, 

1373, 

1376, 

1377, 

1379, 

1388, 

1391, 

1399, 

1400, 

1401, 

1408, 

1412, 

1413, 

1417, 

1419, 

1427, 

1430, 

1431, 

1434, 

1437, 

1457, 

1459, 

1463, 

1464, 

1469, 

1474, 

1483, 

1488, 

1490, 

1491, 

1501, 

1505, 

1506, 

1514, 

1520, 

1521, 

1524, 

1528, 

1529, 

1530, 

1533, 

1538, 

1540, 

1545, 

154(5, 

1547, 

1549, 

1554, 

1564, 

1 565, 

1566, 

1569, 

1572, 

1573, 

1574, 

1574  b, 

1577, 

1578, 

1585, 

1588, 

1591, 

1598, 

1610, 

1613, 

1614, 

1617, 

1634, 

1645, 

1650, 

1652, 

1653, 

1 655, 

1656, 

1657, 

1660, 

Nachtr.  47. 

— — Geistlichkeit  in  der  660.  954,  1153,  1540, 
1637.  rectores  ecclesiarum  1153.  Geistl.  Kor- 
porationen Nachtr.  47. 

— — Recht,  Handel  u.  Verkehr  862.  iudicium 
civitatis,  Stadtrecht  647,  762,  1319.  Wochen- 
markt (1232)  256.  theloneum  infra  civ.  1321, 
fori  60,  185,  256,  pontis  256.  Tuchverkauf  250, 
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1457,  1460.  Einlager  vgl.  im  Glossar,  comitia 
inxta  M.  742  A.  opus  publicum  256.  servitium 
civitatis  1609.  mende  810. 

— — Geld , Maas:  inoncta  831,  1054,  1598. 
denarii  603.831,  1259,  1649.  marca  831,  1559. 
solidi  138,  449,  831,  1176.  1217,  1614,  1659. 
fertones  831.  mensura  1054. 

— — /{rücken:  Steinerne  Brucken  795  A.  Weser- 
brtlcke  695. 

— — Curia  advocati  de  Monte  1334.  cellerarii 
768,  1367.  coquine  768.  lardarii  769.  Gisonis 
canon.  1634.  wiehgravii  1254. 

— — Jossa,  fossatum  242,  250,  906,  1306. 

— — Häuser:  domus  claustralis  2,  603.  d.  con- 
sulum  1644.  d.  episcopi,  episcopalis.  palatium 
cpiscopale  739,  1399,  1433,  1463,  1523,  1566, 
1645.  d.  Gerberl i vicarii  906.  d.  Job.  de  Dun- 
gerden 1567.  d.  Wulbr.  Mane  1559.  d.  Ger- 
trudis de  Brincke  1609.  d.  Goswini  vicarii  797. 
d.  Hildebrandi  795.  nova  domus  438.  d.  Pre- 
dicatorum  961,  994,  1284,  1559.  d.  preposili 
maioris  677,  1051.  d.  Ottonis  com.  de  Ravens- 
berg 393.  curia  wiegravii  1254.  curia  Gisonis 
Vos  1634.  dbverhus  809.  locus  concambii 
publici  (Wechselbank)  831.  molendinum  242. 
moneta  831,  1598.  pisbus  906  A. 

— — Kirchen  und  Kapellen:  Dom,  catbedralis 
ecclcs.,  eccles.  niaior  22,  133,  187,  242,  429, 
695,  816,  881,  912,  927,  1088,  claustruin  maioris 
ecclesie  1007,  1217,  1635.  patroni  s.  Petrus 
et  s.  Gorgonius  2,  131,  132,881,912.  probende 
crucis  1366.  slructura  695.  Altäre  im  Dom: 
die  sieben  Alt.  1004.  s.  Johann,  ewang.  1004, 
1576.  s.  Katherine  gegr.  v.  Gr.  Adolf  v.  .Schaum- 
burg 419,  1004,  1259,  capellan.  Heinrich  presb. 
(1282)  1259.  b.  Marie  956,  1004.  b.  Marie, 
Petri  et  Gorgonii  912.  Omnium  sanctorum 
1649.  decaui  Eckehardi  1004.  advocati  de 
Monte  1004.  Johannis  et  Pauli  1380.  Die 
Vicarc  s.  unter  Domvicure.  provisor  slructure 
(1258)  695.  candela  nocturnalis  797.  chorus 
207,  912,  1649.  domitoiium  207,  1635.  estua- 
rium  1306.  refcctoriuin  207.  Domfabrik  208. 
— eccles.  s.  Johannis  542,  870,  chorus  1316, 
cimiterium  35.  — eccles.  s.  Marie  186,  401, 
cimiterium  66.  — ecclesia  s.  Martini,  altarc 


s.  Bartholomei  1256,  s.  Xicolai  1401.  chorus 
211,  cimiterium  S10,  dormitorium  211,  paro- 
chia  1088.  — eccles.  s.  Simeonis  1609,  sacerdos 
Goswin  (1241)  355.  campauarius  1609.  — eccles. 
Predicatorum  1009.  capclla  s Georgii  1004, 
1086,  capellan.  Bruno  (1277)  1086.  — capella 
s.  Johann.,  spater  Marktkirche  1004  u.  A.  — 
capella  Marie  Magdal.  401. 

— — Mauer,  muri  civitatis  739,  797,  906,  987, 
1088,  1280,  1455.  Stadtbefestigung  242. 

— — Mätze:  Domhof  250.  Domfreiheil,  clau- 
stralis  area  768,  906,  domus  vicarii  Gerberli 
auf  der  906.  fonim  797,  macelium  in  foro  797. 

— — Strassen:  platoe  (allgcm.)  695.  platea  Fri- 
sonum,  jetzt  Böttcherstr.  1132,  1158,  1306. 
platea  Vitobollonis,  Videbollenstr.  1306. 

— — Tore:  porta  s.  Marie  250.  parva  potia 
Wisere  794,  1528,  15251,  1530.  Rodenthore 
496  A..  795  A.  Buntes  Tor  496  A. 

— — Einzelnes:  Mühle  242.  Pagenpol  810. 
piscina  242,  810.  plunke  906.  pomerium  1567. 
pratum  242.  Stenbruche  795.  veteres  paxilli 
795.  zona  1004. 

— — vor  Minden:  Campus  Mindensis  903,  1412, 
1544,  1641,  1649,  1656.  comitia  itixta  742  A. 
insula  524,  565,  898,  1484.  Rodenbeke  1182, 
1185.  Dalbrede  1641. 

— — t'ude.c  (in  M.?):  Johann  Molendinarius  (1280) 
1204. 

— — scabini  458. 

— — bunnestcr  s.  cives  unter  Burm. 

— — consules  (alphab.  geord.)  406,  478,  658,  660, 
695,  710,  783,  795,  809,  810,  906,  968,  986, 
1001,  1132,  1182,  1284,  1306,  1319  (der  Rat), 
1455,  1598,  1650,  1670.  Achum,  Hermann  v. 
(1300)  1644.  Alta  platea,  Alex,  de  (1285—95) 
1314,  1530;  Godcscalc.  de  (1255  — 80)  627,  862, 
1179,  1185;  Hermann,  de  (1280)  1185.  Am- 
heim, Heinr.  v.  (1285)  1314.  Aldendorpe  s. 
Oldend.  Bastorpe,  Thelhard  v.  (1266)  862. 
Bezelinus,  Heinrich  (1266)  862.  Block,  Johann 
(1255  -85)  627,  862,  1179,  1185.  1228,  1240, 
1254.  1314;  Richard  (1300)  1644.  Bolte  (1281) 
1223,  öl.  Rodolti  (1282)  1254;  Rudolf  (1280) 
1179,  1185.  Bordere,  Gottschalk  v.  (1253  — 66) 
627,  862.  Bremen,  Gerhard  v.  (1300)  1614. 
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Broseko  (12G6)  862.  Burmester,  Heinr.  (1282) 
1254.  Cainpo,  Amelung.  de  (1295)  1530.  Clo- 
ninc,  Heinr.  (1300)  1644.  Collc,  Joh.  v.  (1282) 
1254.  Cruse,  Burch.  (1298—1300)  160»,  1644; 
Hermann  (1295 — 1300)  1530,  1644;  Joliann 
(1280  — 1300)  1179,  1530,  1609,  1644.  Cuten- 
husen,  Giselbert  v.  (1295)  1530.  Drakenburg, 
Andreas  v.  (1295—1300)  1530,  1644.  Esel, 
Bernhard  (1300)  1644.  Essen,  Kielt,  v.  (1255) 
621.  Foro,  Hcrmann.de  (1266— 85)  862,  1185, 
1254,  1314.  Giseleri,  Gottschalk  (1280)  1185; 
Johann  (1282—1300)  1254,  1609,  1644.  Gisellen, 
Bernhard  (1255)  627.  Gloic,  Gloge,  Berthold 
(1255—65)  627,  831.  Godinc  (1300)  1644. 
Gradu,  Albert,  de  (1300)  1644.  Haddenhausen, 
Reinh.  v.  (1256)  647.  Hagen,  Arnold  v.  (1300) 
1644.  Hassel,  Friedr.  v.  (1255)  627 ; Ludolf  r. 
(1266—82)  862,  1254;  Volquin  v.  (1298)  1609; 
Werner  v.  (1295)  1530.  Heerse,  Mnrquard  v. 
(1300)  1644.  Hegerhuse,  Joh.  (1300)  1644. 
Hemmincberen,  Joh.  v.  (1295  — 1300)  1530, 
1644.  Herberg,  Joh.  (1256)  647.  Hidde,  Kon- 
rad  (1295)  1530.  Hiddensen,  Heinr.  v.  (1300) 
1644.  Holthusen,  Burch.  v.  )1295)  1530;  Everh. 
v.  (1282)  1240;  Heinr.  v.  (1244—55)  416,  627; 
Konrad  v.  (1280)  1179,  1185;  Rudolf  v.  ( 1 _* 5 6) 
647.  Institor,  Hillebrand.  (1247)  478.  Yren- 
kellen,  Werner  v.  (1256)  647.  Koke,  Joh.  (1300) 
1644.  Kosvelde,  Bernh.  v.  (1266)  862.  Lapidea 
domo,  Joh.  de  (1263)  789.  Lerbeke  (1300) 
1644.  Leteln,  Albrand  v.  (1282—1300)  1254, 
1609,  1644;  Rudolf  v.  (1280—82)  1179,  1185, 
1254.  Mariam,  Gerhard,  apud  sanctam  (1266) 
862.  Meissen,  Widekind  v.  (1266 — 1300)  862, 
1644.  Mersch.  Engelbert  v.  (1282)  1254.  Möllen- 
beck, Heinr.  v.  (1244)  416;  Hermann  v.  (1280 
— 82)  1179,  1185,  1254.  Monetarius,  Hermann 
(1255)  627.  Nienburg,  Bernhard  v.  (1255)  627 ; 
Burchard  v.  (1265)  831  ; Heinriclt  v.  (1262) 
862;  Heinrich  v.  (1262—80)  862,  1179,  1185; 
Johann  v.  (1285)  1314.  Novus  carnifex,  Heinr. 
(1300)  1644.  Oldendorpe,  Gotswin  v.  (1256) 
647  ; Gottfried  v.  (1263)  789.  Ovenstädt,  Joh.  v. 
(1300)  1644.  Päpinghausen,  Richard  v.  (1256 
—66)  647,  862.  Pavcs,  Ludolf  (1300)  1644. 
Pec,  Arnold  (1300)  1644.  Rabber,  Thethardus 


v.  (1282)  1254;  Wiscelus  v.  (1265—71)  831, 
986.  Rehme,  Albert  v.  (1271)  986;  Wichmann 
v.  (1256)  647.  Rinteln,  Heinr.  v.  (1266)  662; 
Helmicus  v.  (1295 — 1300)  1530,  1609,  1644. 
Rilzerus  (1295—1300)  1530,  1644.  Rivo,  Ar- 
nold. de  (1298—1300)  1609,  1644;  Godefr.  de 
(1298)  1609;  Johann,  de  (1255—1300)  627, 
1644;  Konrad.  de  (1256)  647.  Rothardus  (1256) 
647.  Sartor,  Heinr.  (1244 — 47)  416,  476. 

Schive,  Werner  (1281 — 85)  1223,  1314.  Sogc- 
bodo,  Johann  (1300)  1644.  Senepmole,  Joliann 
(1300)  1644.  Sprung,  Heinr.  (1266—85)  862, 
1223,1254,1314.  Stephan  (1265)  831.  Stephani, 
Reinold  (1256 — 98)  647,  1609.  Stockhansen, 
Johann  v.  (1298—1300)  1609,  1644.  Stoltevot 
(1300)  1644.  Sutor,  Werner  (1266)862.  Trepel, 
Joliann  (1244)  416.  Trissens,  Johann  (1280) 
1185.  Uffeln,  Dietr.  v.  (1244)  416.  Valva, 
Werner,  de  (1256)  647.  Villepage,  Bruno  (1271) 
986.  Vogel,  Heinr.  (1280—98)  1185,  1223,  1254, 
1609.  Yolcardus  (1255)  627.  Wederbleke,  Mein- 
hard (1298)  1609.  Werste,  Herrn,  v.  (1282)  1254; 
Lambert  v.  (1300)  1644.  Wimmer,  Joliann  v. 
(1266—71)  862,  986. 

— — monetarti ; (allgeni.)  934.  Hermann  (1241) 
858.  Heinrich,  frflher  in  Nienburg  u.  Heinrich 
Crispus  (1265)  831.  Hermann  v.  Köln  (1297) 
1598.  Vgl.  Monet,  unter  cons.  und  cives. 

— — thelonearii : Herce  (um  1185 — 1206)  1. 
Elferus  (1228)  185. 

— — cives,  burgenses  (alphab.  geord.) : 1,  242. 
250,  256,  393,  406,  410,  458,  660,  739,  862, 
921,  954  (Mindenses),  968,  987,  1132,  1182, 
1254,  1295,  1306,  1457,  1469,  1566,  1636, 
1641,  1644.  Abhas,  Johann  (1279)  1158.  Albert 
S.  d.  (f)  Helmbold  u.  der  Helmburgis  (1284) 
1306.  Alta  platea,  Arnold,  de  (1258—70)  698, 
956,  s.  S.  Volkmar  (1258)  698;  Godesc.  de 
(1258-74)  698,  950,  1031,  s.  Br.  Thcdolfus 
(1258)  698;  Johann,  de  (1281)  1217.  Asscyinus 

u.  Fr.  Alsidis  Block  (1296)  1566.  Bastorpe, 
Thcthard  v.  (1259—64)  710,  809,  810.  Bekc, 

v. ,  s.  de  Rivo.  Block,  Jacob,  S.  d.  Joh.  (1296 
—1300)  1566,  1567,  1568,  1653;  Johann  (1259 
— 76,  1296  f)  710,  809,  810,  832,  944,  950, 
956,  958,  965,  9C6,  967,  996,  1031,  1075,  1143, 
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1151,  1566,  1567,  s.  S.  Jacob  (s.  o.)  u.  Richard 
(1296)  1566,  1567,  s.  Witwe  Lutburgis  (1296) 
1567,  s.  Tt.  Lutburgis,  Walburgis  Fr.  d.  Herrn. 
Gruse,  Alsidis  Fr.  d.  Asscyinus  (1296)  1566. 
Bolte  (1286)  1 337.  Bordere,  Gottschalk  v.  (1253 
—72)  602,  710,  739,  783,  809,  810,  832,  944, 
950,  956,  958,  9!)6,  s.  Br.  Ludolf  (1241—53) 
352,  353,  602.  Brinke,  Gertrud  v.,  Witwe,  T. 
d.  (f)  Johann  (1298)  1609.  Buchholz,  Gerbort 
v.  (1224 — 28)  131,  187.  Burmesler,  Ileinr. 
(1270—74)  950,  1031.  Burzere,  Gottschalk 
(1262)  776.  Caraerarius,  Johann  u.  Thethard 
(1283)  1278.  Campo,  Ricmar.  de  (1259—68) 
710.  923.  Clipearius,  Johann  (1272)  1004.  Cop, 
Bernhard  (1267)  865.  Cordewaner,  Werner 
(1259)  710.  Coref,  Hermann  (1 270)  958.  Gruse, 
Crispus,  Hermann  (1296 — 98)  1566,  1G14,  s.  Fr. 
Walburgis  Block  (1296)  1566.  Dives,  Hermann 
(1250—56)  528,  532^  64JL  Dux,  Berthold  (1228) 
187.  Elevere,  Walther  (1253)  602,  s.  Witwe 
Hedwig  u.  S.  Gerhard  (1258)  903.  F.xten,  Ecker- 
sten, Justaz  v.  (1267)  871.  Foro,  Hermann,  de 
(1269—87)  944,  950,  956,  1031,  1217,  1253, 
1293,  1335,  1357,  1358.  Gerebrandus  (1224) 
131.  Gilboldus  (1244)  429.  Gyseleri,  Johann 
(um  1283—93)  1288.  Gloge,  Berthold  (1259— 74) 
710,  739,  950,  804,  871,  1031.  Gotswinus 
(1263)  783.  Gripeshope,  Konrad  v.  (1267)  871. 
Hassel,  Arnold  S.  d.  (f)  Werner  v.  (1284)  1293; 
Friedr.  v.  (1253 — 59,  1260  f)  602,  665,  687, 
696,  698,  710,  739,  950;  s.  Söhne  (1270—74) 
950,  1031  ; s.  Br.  Ludolf  v.  (1253—87)  602. 
665,  698,  710,  739,  783,  809,  810,  865,  871, 
950,  956,  1031,  1358;  s.  Br.  Menko  v.  (1253 
—70)  602,  698,  739,  783,  832,  956;  s.  Br. 
Werner  v.  (1253  1300)  602,  698,  739,  783, 

865,  956,  1130,  1644;  WernerS.  d.  (f)  Werner 
v.  (1284)  1293;  Volquin  (1278—1300)  1130, 
1644.  Hävern,  Johann  v.  (1228)  186.  Heinrich 
(1269)  948.  Heinrich  S.  d.  Thctmar  u.  con- 
sanguin.  Johann  u.  Lutgardis  (1283)  1284.  Hel- 
bold’s  Witwe  Helmburgis  u.  S.  Albert  (1284) 
1306.  Hemmern,  Johann  v.  u.  Brds.  Simon 
(1294)  1513.  Hillemannus  (1287)  1357.  Holt- 
husen, Everhard  v.  (1279)  1151;  Heinrich  v. 
(1239—60)  320,  528,  58®,  602,  647,  698,  710, 


739;  Konrad  v.  (1265—81)  830,  1151,  1217; 
Rudolf  v.  (1259—70)  710,  832,  956.  Honrod, 
Johann  v.  (1282)  1254.  Institor,  Friedr.  (1228) 
185;  Gerhard  (1268)  923;  Hildebrand  (1258— 
59)  698,  710.  Johann,  fil.  Herberni  (1259)  710. 
Johann,  fil.  Rudolfi  (1259)  710.  Irigkessen, 
Werner  v.  (1259—64)  710,809,810.  Knipping. 
Werner  u.  Gerhard  (1282)  1253.  Konrad  (1228) 
186.  Lachtorpe,  Heinr.  v.  (1282)  1253.  Lapidea 
domo,  Johann,  de  (1263—65)  783,831.  Leteln. 
Rudolf,  Rothard,  Stephan  u.  Ileinr.  v.  (1262) 
783.  Löffel,  Hildebrand  (1253)  602.  Ludingerus 
(1228)  185.  Ludoldus  (1228)  186,  Mariam. 
Gerhard,  apud  sanctam  (1264 — 70)  809,  810, 
950,  1031.  Meissen,  Ludemann  v.  (1282)  1254; 
Widekind  v.  (1259)  710.  Mesinchole,  Albrand  v. 
(1228)  186.  Möllbergen,  Burchard  v.  (1282) 
1253.  Monetarius,  Heinrich  (1276 — 88)  1075, 
1130,  1357,  1400;  Hermann  (1253—58,  1276  f) 
602.  698,  1074;  Gottfried  (1269)  944;  Gottschalk 
S.  d.  (f)  Herrn.  (1270—76)  950,  1031,  1074. 
Nienburg,  Burch.  v.  (1265 — 98)  832,  1130, 
1614;  Heinr.  v.  (1258—82)  698,  704,  710,  783. 

809,  810,  950,  956,  1031,  1096,  1253;  Johann 
v.  (1287)  1357,  1358.  Oldendorf,  Gerhard  v. 
(1258)  698;  s.  Br.  Goswin  (1253—69)  586,  698. 
710,  944;  Gottfried  v.  (1264—65)  804,  832. 
Päpinghausen,  Richard  v.  (1259—67)  710,  809, 

810,  871.  Palude.  Johann,  de  (1241)  352,  353. 
Papa,  Heinr.  (1228)  185.  Rabber,  Gerhard  v. 
(1242)  36L  Thethard  v.  (1258—64)  698,  804. 
809,  810;  s.  Hr.  Wiscelus  (1253  - 71)  586,  641- 
687,  698,  710,  776,  783,  804,  832,  867,  8fi6. 
895,  944  , 950,  956,  958,  965,  966,  967,  987. 
Reget,  Heinrich  (1213)  5 1.  Rehme,  Albert  v. 
(1259—74)  710,  783,  804,  950,  1031;  Wichmann 
v.  (1258 — 60)  698,  739.  Remen,  Hermann 
(1213)  51.  Rinteln,  Heinr.  v.  (1259 — 64)  710, 
809,  810;  Helmicus  v.  (1286  — 1300)  1335,  1653. 
Rike  s.  Dives.  Rivo,  de,  v.  d.  Beke,  Arnold 
(1282—96)  1254,  1565;  Hildebrand  (1263)  783: 
Johann  (1259—1300)  710,  1254,  1358,  1565, 
1653;  Konrad  (1259-64)  710,  783,  809,  810. 
Rodere,  Willikiti  (1300)  1653.  Rothardus  (1281 
—86)  1220,  1281,  1348,  s.  Fr.  Gysla  (1281-86) 
1220,  1348,  s.  Ss.  Marquard  laic.  (1281)  1220, 
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Rothard  pleb.  in  Lerbeck,  Lambert  canon.  s. 
Mart.  Mind.  u.  Ortwin.  cleric.  Sapiens,  Wyse, 
Johann  (1228 — 65)  187.  881  ; Volkmars  Witwe 
Walburgis  u.  S.  Johann  (1250)  528.  Sartor, 
Heinrich  (1228 — 39)  187.  320.  Schivesche, 
Irmgard,  Witwe  (um  1300)  1G70.  Scive,  Johann 
(1282)  1254;  Werner  (1286)  1337.  Simplex, 
Bertold  (1228)  185;  Ileinr.  u.  Walther  Brr. 
(1239—49)  32L,  352,  353,  355,  513;  Wal- 

ther (1250)  528.  Span,  Gerhard  (1282)  1254. 
Sprung,  Heinrich  (1259 — 95,  1300  f)  710,  783, 
789,  794,  809,  810,  832,  865,  950,  996,  1031, 
1130,  1151,  1335,  1337,  1357,  1358,  1517, 
1528,  1529,  1530,  1641,  s.  S.  Ludwig  (1264) 
794.  Stemmer,  Goltschalk  v.  (1270—74)  950, 
1031.  Stephan  (1265—82)  831,  1217,  1256. 
Valua,  Werner,  de  (1268)  923.  Vitulus,  Gerhard 
(1259 — 63)  710,  783.  Vogel,  Heinr.  (um  1283 
— 93)  1288.  Werner  (1211)  45.  Werste,  Her- 
mann v.,  S.  d.  cons.  Heim.  (1282 — 86)  1254, 
1335,  1337.  Wimmer,  Johann  v.  (1263)  783. 

Juden  968. 

— Hochstift:  Münzrecht  310.  capitulum  generale 
(1292)  1488.  ducatus  934. 

— — Generaloicare,  chorepiscopi  875. 

— — archidiuconi,  -natus  207,  1165;  vgl.  Ahlden, 
Apelern,  Hokolve,  Lohe,  Lübbecke,  Landes- 
bergen, Mandelsloh,  Minden  s.  Martin,  Ohsen, 
Pattensen,  Rehme,  Sulingen,  Wunstorf. 

— — advocati  209,  278,  1378,  vgl.  Schalksberg. 

— — consdiarii  935. 

— — ofßciales  1589.  Hermann  cellerar.  Bjiccens. 
(1255)  636  A. 

— — Erbilmter,  die  vier  370. 

— — camerarius  1306.  Arnold  (1211)  45.  officium 
camere  955.  — s.  Camerarius. 

— — dapiferi:  Ludolf  (um  1200 — 1209)  5,  9,  11, 
23,  34,  36.  Lambert  (1221 — um  1226)  102, 
103,  114,  125,  131,  137,  142,  150.  Ludolf  mil. 
(1228)  185,  186.  Dietrich  v.  Ekessen  (1228 — 34) 
187,  218  A„  277.  Eggericus  (1236)  298,  Hart- 
bertus  mil.  (1241)  347,  352,  353,  355,  359. 
Eggericus  (um  1242—53)  380,  474,  523,  552. 
Gerhard  v.  OlTclten  mil.  (1257-65)  677,  736, 
747,  749,  832,  vgl.  auch  Reineberg,  dapifer. 
Gerlac.h  (1268)  913.  Richard  Vulpes  (1272) 


996,  997,  1000,  1003.  Konrad  v.  Luttern  mil. 
(1277  +)  1099.  Johann  v.  Goltern  (1286)  1335. 
Ilerbord  fam.  (1293)  1510. 

— — marscaici:  Ludolf  (1203—  um  1226)  H,  125. 
Ludwig  mil.  (1250—58)  523,  633,  677,  702. 
Johann  v.  Bardeleben  mil.  (1280 — 88)  1202, 
1223,  1314,  1398. 

— — pinceme:  Ludolf  (um  1200 — 2)  3,  9.  Hein- 
rich (1203)  9 A.,  LL  Ludolf,  Br.  d.  Wichgra- 
vius  (1208—  um  1222)  33,  34,  5L,  56,  64a, 
73,  89,  !H,  LU.  Friedrich  (um  1223—26)  125, 
142,  Läü.  Ludolf  (1239)  32Ü.  Ludolf  (1281  Fäl- 
schung) 1232. 

wicgraüii:  51,  710,  1119,  1243;  vgl.  Wic- 

gravius,  v.  Holte,  officium  wiegravii  967,  1190, 
1544,  1573,  1576.  villicatio  wiegr.  1119,  1412. 

— — ministeriales : ius  minister.  698,  739.  — 3, 

5,  9,  U,  16,  36,  90,  131,  142,  151,  208,  290a, 

312,  315,  319,  320,  321,  355,  375,  380,  390. 

398,  410,  413,  438,  474,  475,  497,  582,  591, 

602,  658,  660,  686,  698,  711,  739,  783,  813, 

832,  842,  844,  921,  922,  935,  954,  967,  1007, 
1020,  1088,  1141,  1145,  1190,  1204,  1345,  1378, 
1 387, 1 455, 1 544, 1 574  a,  1 574  b,  1 582, 1 638, 1641. 
Vgl.  Albert,  v.  Bardeleben,  v.  Barkhausen,  v.  Ba- 
storpe,  v.  Bocsile,  Bruno,  v.  Bunzenem,  Bur- 
cliard,  Camerarius,  Cocheligebone,  Corvus,  v. 
Dungerden,  Egilhardus,  v.  Eisbergen,  v.  Ekessen, 
v.  Ernessen,  v.  Espelkamp,  v.  Flegessen,  G., 
Gerhard,  Gerlach,  Gogreve,  v,  Haddenhausen, 
Hameln  scultet.  v.,  v.  Hassel,  v.  Heerse,  v.  Hei- 
delbeck, Heinrich,  v.  Hille,  v.  Himmelsthür, 
v.  Horsholte,  Konrad,  v.  Lerbeck,  v.  Lohe, 
Lokebone,  Lübbecke,  Luscus,  v.  Mandelsloh,  v. 
Mehnen,  v.  Offelten,  Parvus,  Pistor,  de  Rode, 
v.  Ronnenberg,  Rosenhagen  villicus,  Rothardus, 
v.  Rottorpe,  Rufus,  Saxo,  v.  Schwege,  v.  Seinne, 
Simplex,  v.  Sion,  v.  Spenthove,  v.  Stromberg, 
T.,  v.  Uffeln,  Vulpes,  Waltrada,  Wehdem 
villicus,  v.  Wede,  v.  Wettbergen,  Wicgravius. 


— — 

vasalli: 

582, 

922, 

935, 

966, 

967, 

1007 

— — 

homines 

: 582 

!,  1003. 

— diocesis 

.04, 

131, 

152, 

205, 

207, 

208, 

209, 

m. 

224.  225.  ! 

229. 

232, 

236, 

254, 

256, 

260, 

278, 

290a, 

291, 

299, 

300, 

301, 

352, 

363, 

354, 

363, 

370,  454,  - 

163. 

531, 

591, 

602, 

621, 

641, 

77* 
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G7G,  G89,  722,  732,  741,  7G5,  800,  806  A.,  812, 
826,  827,  828,  829,  831,  874,  898.  931,  937, 
945,  964,  989,  1007,  1010,  1062,  1074,  1089, 
1096,  1110,  1115,  1122,  1124,  1128,  1157a, 
1163,  1 1G4,  1228,  1230,  1253,  1272,  1274, 

1278,  1289,  131  1,  1317  A.,  1330,  1351,  1379, 
1381,  1405,  1415,  1426,  1437,  1453,  1490,  1521, 
1523,  1528,  1540,  1571,  1584,  1604,  IG37, 

1 646.  — clerici  diocesis  363,  1330,  1637.  Geistl. 
Korporationen  Naclitr.  47. 

— — Kreuzfahrer  276,  291,  Nachtr.  6. 

— Dom stift:  ecclesia  16,  44,  59,  63,  66,  81, 

97,  98,  99,  141,  150,  151,  167,  177,  188,  198  A., 
207,  208,  209,  210,  212,  224,  228,  234,  241. 

242,  250,  256,  264,  292,  306,  312,  319,  320* 

327,  346,  352,  353,  854,  375,  376,  379,  387, 

410,  426,  445,  447,  475,  476  u.  A.,  479,  489, 
499,  508,  511,  512,  534,  545,  575,  580,  583, 

591,  597,  598,  603,  604,  612,  629,  675,  684, 

686,  693  A..  697,  698,  711,  728,  736,  739, 
742,  747,  748,  749,  750,  783,  784,  793,  794, 

797,  814,  825,  832,  842,  860,  863,  880,  897, 

912,  932,  933,  934,  954,  956,  958,  993,  996, 


1000, 

1001,  1004,  1007, 

1016, 

1026, 

1033, 

1082, 

1088,  1119,  1124, 

1129, 

1130, 

1132, 

1153, 

1156,  1157  a,  1165, 

1176, 

1 1 79, 

1190, 

1217, 

1239,  1244,  1245  A., 

1247, 

1253, 

1258, 

1261, 

1281,  1313,  1314, 

1326, 

1348, 

1373, 

1383, 

1395,  1412,  1424, 

1480, 

1510, 

1522, 

1 523, 

1530,  1533  A.,  1540 

u.  A., 

1544, 

1547, 

1666, 

1572,  1574a,  1574b, 

1575, 

1595, 

1624, 

1627, 

1632,  1637,  1638, 

1641, 

1645, 

1 646, 

1650,  1651,  1656,  vgl.  eapitulum.  — capitulum 
generale  (1292)  1488,  synodus  generalis  (1224) 
142,  (1268)  920,  episcopalis  (1299)  1635,  1637. 
statuta  (um  1225-38)  152,  (1230)  207,  (1231) 
232,  (1258)  697,  (um  1276-93)  1080a,  (1278) 
1124,  (1279)  1157a,  1165,  (1288)  1391,  (1294) 
1522,  (1299)  1635,  1637.  mensa  episcopalis, 
Tafelgüter  208,  210,  936,  1027,  1096,  1099, 
1119,  1123,  1190,  1314,  1395.  — bona  cpisco- 
palia  511.  — bekommt  Reliquien  der  h.  Magnus 
u.  Sebaslianus  605. 

— — capitulum. , cap.  s.  Petri,  conventus:  10,  11, 
17,  39,  44,  52,  72,  87,  113,  131,  132,  133,  137, 
138,  139,  142,  167,  196,  199,  207,  2<:8,  209, 


210,  212,  214  u.  A.,  219,  221,  228,  229,  230, 
242,  2.  0,  256,  267,  290.  292,  297,  299  A.,  300, 
313,  315,  322,  345,  349,  365,  371,  376,  390,  392, 
398,  410,  413,  426,  427,  429,  446  A.,  462, 
476  u.  A.,  486,  488,  508,  511,  513,  527,  528, 
534,  541,  542,  544,  562,  564,  575,  583,  590, 

592,  602,  603,  606,  608,  621,  643,  669,  675, 

680,  690,  691,  695,  696,  697,  698,  700,  716, 

727,  728,  739,  743  A.,  755,  756,  759  A.,  760  A., 
761  A.,  767,  768,  771,  776  A.,  780,  781,  782, 
783,  787,  794,  797,  807,  813,  814,  823,  824, 

825,  828,  842,  848,  850,  852,  865,  867,  868, 

870,  875,  882,  892,  898,  903,  905,  906.  911, 

913,  917,  922,  927,  933,  935.  936,  944,  950, 

955,  936,  958,  959,  965,  966,  967,  968,  98G, 

994,  996,  999,  1000,  1003,  1004,  1007,  1016  A., 


1018, 

1019,  1020,  1022,  1024,  1025, 

1026, 

1027, 

1030  a 

, 1031,  1033,  1034, 

1045, 

1046, 

1052, 

1080  a 

, 1083,  1086,  1088, 

1090, 

1093, 

1095, 

1096, 

1099,  1107,  1112, 

1116, 

1118, 

1119, 

1 1 20, 

1123,  1124,  1129, 

1130, 

1145, 

1154, 

1157a 

, 1158,  1160,  1164, 

1165, 

1176, 

1177, 

1178, 

1179,  1182  u.  A., 

1183, 

1186, 

1189, 

1 1 90, 

1192,  1 195,  1207, 

1212, 

1221, 

1222, 

1235, 

1238,  1239,  1243,  1245  A., 

1247, 

1253, 

1256, 

1257  A.,  1258  A., 

1259, 

1 260, 

1261, 

1271, 

1280,  1281,  1286,  1289,  1293,  1299  A.. 

1312, 

1314,  1325,  1326, 

1329, 

1343, 

1348, 

1349, 

1366,  1377,  1379, 

1387, 

1391, 

1395, 

1405, 

1410  A.,  1412,  1413  A., 

1417, 

1424, 

1427, 

1434,  1436,  1443, 

1445, 

1467, 

1488, 

1490, 

1513,  1522,  1523,  1528,  1539  U.  A., 

1540 

u.  A., 

1544,  1547,  1548, 

1565, 

1566, 

1567, 

1570, 

1572,  1573,  1574a, 

1576, 

1577, 

1591, 

1 598, 

1616,  1617,  1627, 

1637, 

1641, 

1646, 

1649,  1650,  1655,  1656,  1660;  vgl.  ecclcsia. 

— — ejmeopi:  (aligem.)  606,  722,  732,  752,  824, 
833,  933,  1165,  1176,  1179,  1190,  1253,  1289, 
1539,  1547,  1572,  1649;  unbest.  547.  Milo 
(991)  398  A.  — Sigcbert  (erw.)  488  A.  — 
Egi Iber t (erw.)  857  A.  — Heinrich  I.  (1148) 
10  A.  — Anno  (1181—83)  19  u.  A.,  23,  60, 
185,  1359.  — Thietmar  <1185— 1206)  1,  2, 
3,  4,  5,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  14,  16,  17,  18,  19, 
21,  22,  23,  24,  28  u.  A.,  58,  66,  (f  1206  Mürz  5) 
24  A.,  vgl.  29  A.,  37  A.,  39  u.  A.,  wird  von 
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Konr.  I.  „avunculus“  gen.  66.  — Heinrich  II. 
(1206—0*0  29,  82,  33,  34,  36,  37,  66, 

(f  1209  Juli  20)  37  A.  — Konrad  I.  von 
Rödenberg  (1209—36)  39,  40,  42,  43,  45, 
46,  47,  51,  52,  53,  54,  55  u.  A.,  56,  57,  58, 
59,  60,  61,  63,  64  a,  66,  68,  72,  73,  78,  79, 
83,  84,  85,  86,  87,  88,  89  U.  A.,  90,  91,  92,  94, 


95, 

100, 

102, 

103, 

106, 

107, 

109, 

110, 

113, 

114, 

116, 

117, 

118, 

120, 

121, 

125, 

126, 

127, 

131, 

132, 

133, 

134, 

135, 

136, 

137, 

138. 

1 4 o] 

141, 

142, 

148, 

149, 

150, 

151, 

161, 

162, 

164 

166, 

167, 

171, 

173, 

176, 

178, 

179, 

181, 

182’ 

183, 

185, 

186, 

187, 

189, 

190, 

191, 

192, 

193’ 

195, 

196, 

198, 

201, 

206, 

207, 

208, 

209, 

21o’ 

212, 

214, 

215, 

216, 

218  u. 

A., 

219, 

221, 

225 

228, 

229, 

230, 

231, 

232, 

236, 

238, 

240, 

24 1, 

243, 

244, 

250, 

251, 

256, 

259, 

260, 

261, 

263’ 

264, 

270, 

271, 

272, 

276,  277,  284,  290  a, 

292’ 

297, 

298 

u.  A., 

299 

, 300, 

313, 

315, 

319, 

375’ 

382, 

389, 

419, 

660 

, 739, 

971 

, 1007,  (1281) 

1232  u.  A.  (Fälschung),  1408,  1457,  1469, 
Naehtr.  3,  6,  (f  1236  Juni  26)  298  A.,  er  nennt 
B.  Thietmar  „avunculus“  66.  adiutores  Gonradi 
B.  W.  E.  (1236)  298  A.  — Wilhelm  (1236— 
42)  305,  306,  310,  311,  312,  313,  315,  319 
320,  321,  322,  323,  324,  327,  331,  340,  341* 

347,  349,  362,  353,  354,  355,  360,  365,  366^ 

368,  370,  375,  376,  379,  389,  404,  660,  739, 

842,  1235,  (t  1242  Mai  12)  368  A.  — Johann 
(1242—53)  372,  373,  374,  375,  376,  379,  380, 
381,  382,  385,  388,  389,  390,  391,  394,  395, 

397,  398,  399,  401,  404,  410,  411,  412,  413, 

416,  417,  418,  420,  424,  425,  426,  427,  428, 

429,  438,  440,  443,  444,  445,  446  u.  A.,  452, 
453,  474,  475,  476  u.  A.,  477  u.  A.,  478,  479, 
486,  487,  488,  489,  491,  492,  493,  494,  505, 

506,  509,  511.  512,  513,  520,  521,  523,  524, 

526,  527,  528,  535,  537,  539,  540,  541,  544, 

545,  547,  549,  551,  552,  560,  561,  562,  563, 

564,  569,  575,  577,  579,  580,  583  A.,  590,  602, 
615,  660,  739,  747  u.  A.,  748,  842,  1433, 
(f  1253  Januar  13)  579  A.,  583  A.  — Wide- 
kind  Graf  v.  Hoya  (1253  — 61)  538  A.,  583, 
585,  588  u.  A.,  590,  591,  592,  597,  598,  602, 
604,  605,  606,  607,  608,  610  u.  A.,  612,  614, 

615,  616,  620,  621,  623,  624,  625,  628,  629, 


630, 

633, 

634, 

635, 

636  u. 

A., 

640  u 

i.  A., 

642, 

643, 

645, 

648,  t 

>50,  651,  652,  654,  656 

,660, 

662, 

665, 

669, 

675, 

677, 

678, 

680, 

681, 

683, 

684, 

686, 

687, 

688, 

690, 

691, 

692, 

693, 

694, 

695, 

696, 

697, 

698, 

699, 

700, 

702, 

703, 

704  u.  A. 

706. 

709, 

710, 

711, 

714, 

716, 

720, 

725, 

727, 

728, 

729, 

730, 

736 

u.  A., 

737, 

739, 

742, 

743, 

744, 

745 

u.  A.. 

, 747 

u.  A., 

748, 

749, 

750, 

751, 

755, 

756, 

771, 

783, 

784, 

794, 

875, 

897, 

956, 

1528,  (f  1261  Sept.  21  in  Loccum  u.  das.  be- 
erdigt) 747  A.;  auch  Dompropst,  s.  prepos.  — 
Kollo  (1261 — 66)  electus  634  A.,  745  A.,  747  A., 
759,  760,  761,  762,  763,  764,  767,  768,  771, 
775,  776,  777,  780,  781,  782,  783,  787,  791a, 
episcop.  794,  795,  801,  804,  807,  808,  809,  810, 
812,  813,  814,  819,  821,  822,  823,  824,  827, 

828,  830,  831,  832,  833,  834,  841,  842,  813, 

844  u.  A.,  852,  867,  868,  888,  905,  922,  994, 
1528,  1598  A.,  (f  1266  Februar  22)  844  A.  — 
Volquin  v.  Schwalenberg  electus  (1266 — 
67)  852  u.  A.,  854,  855,  865  u.  A.,  879,  1016  A. 
— frater  Otto  (1267 — 75)  865  A.,  879,  880, 
882,  883,  866,  889,  890,  892,  893,  894,  895, 
896  u.  A.,  899,  900,  903,  904,  905,  907,  908, 
911,  9)3,  914,  917,  920,  921,  922,  929,  930, 

932,  933,  934,  935,  936,  944,  945,  950,  952, 

954,  955,  956,  958,  959,  961,  962,  964,  965, 

966,  967,  968,  973,  983a,  984,  990,  993,  994, 


997,  998,  999,  1000,  1001 

, 1005, 

1007, 

1016 

u.  A.,  1020, 

1021 

u.  A., 

1022, 

1024, 

1025, 

1026,  1027, 

1029, 

1030, 

1030a, 

1031, 

1032, 

1033,  1034, 

1035, 

1036, 

1038  a, 

1039, 

1041, 

1045,  1046, 

1049, 

1099, 

1110, 

1118, 

1176, 

117S,  1179,  (1288)  1387  Fälschung,  1418,  1434, 
Naehtr.  33,  (+  1275  Novbr.  17  in  Rom)  1049  A.; 
auch  Dompropst,  s.  prepos.  — Otto  v.  Wölpe 
electus,  Gegenbischof?  (1273)  1016.  — Volquin 


v.  Schwalenberg 

(1276 

-93)  797  A, 

1060, 

1080, 

1081, 

1083, 

1088, 

1095, 

1096, 

1098, 

1099, 

1100, 

1101, 

1107, 

1109, 

1110, 

1116, 

1118, 

1119, 

1120, 

1123, 

1124, 

1125, 

1127, 

1 1 30, 

1131, 

1133, 

1141, 

1143, 

1145, 

1146, 

1147, 

1148,  1149,  1150  U.  . 

A.,  1151 

, 1153, 

1154, 

1155, 

1156, 

1157  a, 

1158, 

1162, 

1164, 

1165, 

1166, 

1172, 

1176, 

1178, 

1179, 

1181, 

1182, 

1183, 

1187, 

1190, 

1191, 

1192, 

1194, 

1195, 
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1198, 

1201,  1203, 

1204, 

1206, 

1207, 

1208, 

1210, 

1212,  1213, 

1214, 

1215  u.  A., 

1216, 

1220, 

1221,  1222  u. 

A.,  1223,  1225 

, 1228, 

1229, 

1231, 

1235,  1237, 

1238, 

1239, 

1240, 

1243, 

1244, 

1245,  1246, 

1247, 

1248, 

1249, 

1253, 

1254, 

1256,  1257, 

1259, 

1260, 

1276, 

1277, 

1278, 

1279,  1280  vgl.  1282 

, 1288, 

1289, 

1290, 

1293, 

1295,  1299  u. 

A.,  1300  u.A., 

1302, 

1310, 

1311, 

1312,  1313, 

1314, 

1321, 

1 324, 

1325, 

1326, 

1327,  1329, 

1330, 

1343, 

1346, 

1349, 

1351, 

1352,  1353, 

1356, 

1357, 

1359, 

1364, 

1365, 

1366,  1373, 

1374, 

1375, 

1376, 

1377, 

1378, 

1379,  1383, 

1388, 

1392, 

1395, 

1396, 

1397, 

1399,  1400, 

1401, 

1402, 

1405, 

1408, 

1410, 

1411,  1412, 

1413, 

1417, 

1418, 

1419, 

1422, 

1424,  1427, 

1430, 

1431, 

1433, 

1434, 

1437, 

1439,  1441, 

1442, 

1455, 

1457, 

1459, 

1463, 

1464,  1467, 

1469, 

1471, 

1473, 

1474, 

1475, 

1476,  1477, 

1479, 

1481, 

1488, 

1490, 

1491, 

1494,  1505, 

1521, 

1547, 

1617, 

1641, 

(f  1293  Mai  5)  1494  A.  — 

Konrad  II.  (1293 

-5) 

57  A.,  (1283 

falsch 

f.  Volquin) 

1282, 

1501, 

1505,  1506  u. 

A.,  1507,  1510 

, 1513, 

1514, 

1521, 

1523,  1524, 

1525, 

1528, 

1532, 

1533, 

1534 

u.  A.,  1538, 

1544,  (f  1295  Juli  2) 

1539 

u.  A, 

— sedes 

vacans 

(1295)  1540.  — 

Ludolf  v.  Rosdorf  elcctus  (129'» — 90)  470  A., 
477  A.,  1507  A.,  1544,  1545  u.  A.,  1540,  1547, 


1548, 

1551, 

1552, 

1554, 

1556, 

1560, 

1564, 

1565, 

1566, 

episcopu 

s (1296 

— 1300)  1567, 

1570, 

1572, 

1573, 

1574,  1574  a, 

1574b, 

1575, 

1576, 

1578, 

1579, 

1581,  1582  u.  A.,  1583 

, 1585, 

1587, 

1588, 

1589, 

1591, 

1594, 

1597, 

1598, 

1599, 

1600, 

1603, 

1 606, 

1611, 

1613, 

1616, 

1617, 

1618, 

1623, 

1627, 

1628, 

1632, 

1635, 

1636, 

1637, 

1638, 

1640, 

1641, 

1643, 

1645, 

1646, 

1648, 

1649, 

1650, 

1651, 

1652, 

1655, 

1656, 

1657, 

1660, 

1661, 

1664, 

1666. 

Gottfried 

(1322)  1313  A. 

— — priores  142. 

— — chorepiscopus,  vicar.  episcopi  000,  875. 

— — prepositi  maiores:  Dompropstei  207,  021, 
771,  807,  868,  963,  1080  a.  Dompropsl  (allgern.) 
207,  813,  1080  a,  1165,  1522;  Statut  über  die 
Wahl  (um  1270 — 93)  1080a.  Thictmar  (spater 
Bisch.,  1183)  19  u.  A.  Werner  (um  1200 — 04, 


f Aug.  4)  3,  4,  5,  9,  10,  11,  12,  16  u.  A.,  17, 
18.  Lefhardus  (1205—06)  16  A.,  20,  22,  27. 
Dietrich  (1209—14?)  39.  Otto  (1215)  63,  04  a. 
Lefhardus(1216  — 17)66,  72.  Heinrich  v.  Schalks- 
berg (1220—36)  83,  87,  90.  91,  113,  120,  125, 
126,  132,  142,  150,  161,  164,  166,  185,  187, 
196,  199,  207,  218  A.,  220,  228,  242,  262, 
267,  277,  290,  292,  297.  Dietrich  vom  See 
(1238—51  Sept.  7)  39  A.,  310,  321,  322,  345, 
349,  352,  353,  355,  365,  368,  390,  398,  410, 
413,  426,  427,  429,  446  A.,  462,  463,  474,478, 
539,  541,  542,  552  u.  A.  Widekind  com.  v. 
Hoya,  zugleich  Bischof  (1252—58)  562,  564  a, 
575,  579,  583,  621,  680,  691,  696,  697,  700. 
771,  956,  capellan.  Wilhelmi  regis  (1253)  583. 
Simon  (1260  jedenfalls  kein  Dompr.)  764  A. 
Heinrich  v.  Sion  (1261  desgl.)  764  u.  A.  Otto 
(1262—68,  1268  f)  768,  771,  780,  781,  782, 
783,  787,  794,  807,  808,  813,  867,  868,  870, 
922.  fratcr  Otto,  zugl.  Bischof  (1268)  905,  956, 
959,  965.  Dietrich  zur  Lippe  (1269 — 70)  928, 
956.  frater  Otto,  zugl.  Bischof  (1270)  956,  965. 
ohne  Namen  (1272)  1003.  Otto  v.  Wölpe  (1273 
—90)  1003  (?),  1014,  1016  U.  A.,  1018,  1024, 
1025,  1027,  1049,  1051,  1052,  1061,  1083, 

1086,  1093,  1096,  1107,  1112,  1113,  1116, 

1118,  1129,  1130,  1151,  1164,  1165,  1176, 

1183,  1186,  1190,  1194,  1207,  1208,  1212, 

1214,  1221,  1222,  1235,  1243,  1254,  1261, 

1271,  1281,  1285  u.  A.,  1304,  1305,  1311, 

1312,  1314,  1325,  1326,  1329,  1343  A.,  1345, 
1348,  1374,  1378  (tutor  ecclesie),  1379,  1386, 
1395,  1407,  1412,  1424,  1434,  1435,  1445, 

übernimmt  dann  die  Grafschaft  und  heiratet 
Salome  v.  Wunstorf  1445  A.;  auch  Domherr 
in  Bremen,  s.  das.  Bodo  (1281,  Fälschung) 
1232.  Konrad  (1290—92)  1443,  1474,  1488, 
1490.  Geroldus  (1292)  1490.  Ludwig  v.  Ra- 
vensberg (1294—95)  1519,  1522,  1523,  1553. 
Bodo  (1294)  1524.  Volquin  v.  Schalksberg 
(1298—1300)  1616,  1635,  1637,  1640,  1654. 
Simon  v.  Schalksberg  (Ende  d.  14.  Jh.)  764  A. 
— — decani  maiores:  (allgern.)  207,  209,  583,  912, 
1052,  1165,  1522,  1649.  Lefhardus  (um  1200 
— 1204)  4,  5,  10,  12,  16,  17.  Konrad  (DOS) 
16  A.,  20,  22.  Heinrich  (1209?— 1220)  39,  63, 
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64  a,  66  (nicht  Konrad),  68,  72,  83,  87.  Gott- 
fried (1222—29)  113,  120,  125,  126,  131,  132, 
137,  142,  150,  166,  199,  220,  228,  242,  251, 
252,  257,  267,  290,  292,  297,  321.  Gieselbert 
(1239—47)  322,  341,  345,  349,  355,  365,  368, 
390,  398,  426,  427,  429,  446  A.,  462,  474.  478. 
Widekind  (1250—51)  541,  542,  550,  552,  554. 
Werner  Burggr.  v.  Stromborg  (1252—61)  562, 
575,  579,  583,  588  u.  A.,  590,  592,  597,  602, 
603,  606,  608,  620,  624,  633,  636  u.  A.,  659, 
669,  675,  677,  680,  687,  691,  695,  697,  698, 
700,  702,  710,  716,  717,  736,  739,  743,  747,  749, 
(f  1261  Marz  30  od.  29)  747  A.  Gerhard  (1261 
— 78  Okt.  27)  747  A.,  755  A.,  759,  760,  761,  763, 
767,  768,  776,  7S0,  781,  782,  783,  787,  789, 

794,  797,  807,  808,  823,  824,  825,  831,  832, 

843,  848,  850,  852,  855,  865,  870,  882,  892, 

903,  906,  911,  913,  917,  922,  927,  933,  936, 

944,  945,  950,  954,  955,  956,  958,  965,  966, 

967,  982,  986,  987,  996,  999,  1000,  1003,  1004, 
1007,  1018,  1019,  1024k  1025,  1027,  1030a, 
1031,  1034,  1037,  1038,  1052,  1066,  1083, 

1086,  1088,  1096,  1099,  1107,  1112,  1116, 

1 118,  1123,  1129,  1130,  1131  u.  A.  Konrad 
v.  Wartenberg  (1279—90)  1151,  1152,  1156, 
1160,  1164,  1165,  1172,  1176,  1179,  1183, 

1 186,  1189,  1192,  1195,  1208,  1210,  1212, 

1214,  1217,  1221,  1222,  1235,  1240,  1246, 

1248,  1253,  1259,  1261,  1271,  1281,  1286, 

1311,  1312,  1314,  1325,  1326,  1334,  1348, 

1357,  1374,  1379,  1387  (Fälschung),  1395,  1399, 
1400,  1401,  1443,  1445  A.,  1469  A.;  auch 
prepos.  s.  Johann.  Her(mann?)  (1290)  1436 
u.  A.  Gerold  (1290—1300)  1445  u.  A.,  1488, 
1490,  1507,  1522,  1523,  1524,  1566,  1567, 

1577,  1597,  1616,  1629,  1635,  1637,  1640, 

1655.  Eberhard  v.  Mallinckrodt  (1596)  1033  A., 
1195  A. 

— — enntores:  (allgem.)  207.  ohne  Namen  (1228) 
185.  Wilhelm  (1230—34)  207,  208,  228,  277. 
Bruno  v.  Spenthove  (1238 — 55,  f Okt  6)  310, 
319,  321,  349,  352,  353,  355,  365,  366,  375, 
390,  397,  404,  410,  426,  452,  474,  541,  579, 
602,  620,  624  u.  A..  636  u.  A.,  675,  870.  Ger- 
hard (1257 — 61)  636  (zu  1255  unrichtig,  vgl.  A.), 
669,  687,  697,  698,  700,  702,  710,  736,  743, 


747,  749.  Ludolf  Post  (1262—71)  776,  780, 

781,  783,  787,  791,  807,  808,  816,  831,  832, 

843,  850,  855,  882,  911,  922,  933,  935,  944, 

950,  954,  958,  961,  962,  982,  985,  986,  987, 

(1288  Fälschung)  1387;  auch  archidiac.  in  Ape- 
lern. Heinrich  (1272)  1000.  Anno  (1277 — 92) 
1083,  1107,  1130,  1165,  1179,  1183,  1214, 

1222,  1237,  1290,  1325,  1418,  1487;  auch 

pleban.  s.  Georgii  in  Hannover,  mag.  Jacobus 
(1294—1300)  1523,  1524,  1565,  1597,  1616, 

1645,  1649. 

— — cellerarii:  (allgem.)  207,  1635.  Hildebold 
(um  1200-04)  4,  12,  16.  Dietrich  (1205—17) 
22,  63,  66,  72.  Gcrbert  (1220)  87.  Walther 
(1223—52)  120,  126,  131,  142,  218  A.,  241, 
298,  310,  341,  349.  352,  353,  355,  365,  366, 
426,  579.  Ludolf  Post  (1255—61)  636,  669, 
697,  698,  700,  702,  710,  717  u.  A.,  739,  743, 
747,  749,  759,  760,  761,  763,  767.  Jordanus 
(1277-  78)  1083,  1096,  1107,  1130.  Arnold 
Knigge(1279— 98)  1152,  1165,  1172,  1179,  1183, 
1214,  1221,  1222,  1235,  1243,  1246,  1299, 
1314,  1325,  1367,  1374,  1399,  1405,  1473, 
1484,  1490,  1523,  1597,  1616. 

— — emtodes,  thesaurarii:  (allgem.)  207.  Otto  v. 
Landesbergen  (1200 — 1232,  + Jan.  23)  4,  5,  16, 
20,  22,  26,  37,  39,  66,  72,  83,  87,  88,  91,  120, 
126,  132,  142,  150,  161,  164,  166,  207,  212, 
228,  248,  257  u.  A.  Widekind  (1238—51)  310, 
355,  365,  552,  auch  scholast.  u.  prepos.  s.  Joh. 
Heinrich  v.  Sion  (1263—71)  764  A.,  776,  780, 
781,  783,  787,  807,  808,  816,  850,  865,  882, 
895,  911,  912,  933,  935,  944,  950,  958,  961, 
962,  982,  985,  987,  1217,  (1288  Fälschung), 
1387.  mag.  Arnold  v.  Schinna  (1274 — 85, 
f Okt.  1)  1024,  1025,  1031,  1033,  1049,  1075, 


1083, 

1091, 

1096, 

1107, 

1112,  1123, 

1137, 

1151, 

1156, 

1159, 

1165, 

1168,  1172, 

1179, 

1192, 

1 1 94, 

1208, 

1212, 

1214,  1217, 

1221, 

1222, 

1223, 

1235, 

1239, 

1240,  1243, 

1246, 

1248, 

1249, 

1314 

u.  A., 

auch  archidiac,  in 

Ahlden.  Heinrich  (1288  Fälschung)  1387.  Lu- 
dolf v.  Bardeleben  (1288)  1399,  1400,  1405. 
Heinrich  (1292)  1490. 

— — scholaatici : scholasteria  933,  1656.  (allgem.) 
207.  Willerus  (um  1200 — 02)  4.  Wulverus 
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(1204)  HL  Gottfried  v.  Jeinsen  (1205 — 1221) 
22,  26,  37,  45,  50,  63,  64  a,  66,  72,  73,  83,  87, 
89,  91,  94,  102.  Wulverus  (1223—  um  1230) 
120,  125.  132,  112,  150,.  166,  220.  Alfardus 
(1231)  228,  Widekind  (1239—50)  322,  349, 
355,  365,  429,  478.  495  u.  A.,  504,  541 ; auch 
custos.  Kono  (1252 — 61)  577,  579,  588  A., 
602,  608.  609,  669,  697,  698,  702,  710,  736, 
739,  717,  749,  755  A.  Ludoldus  (1262 — 65) 
776,  780,  783,  787,  789,  807,  824,  831,  832, 
(t  Okt.  [9)  82  A.  Heinrich  (1268)  922.  Sigc- 
liard  (1269)  933.  Yolquin  v.  Schalksberg  (1277 
—94)  1083,  1096,  1107,  1112,  1130,  1151,  1152, 
1165,  1177,  1179,  1214,  1222,  1243,  1271, 

1281,  1318,  1325,  1331,  1332  (nicht  prepos.), 
1335,  1380,  1443,  1444,  1507,  1524,  auch  pre- 
pos. s.  Martini.  Thethardus  (1297 — 98)  1597, 
1616.  Burchard  (1300)  1646,  1656. 

— — canonici  maiores  (alpliah.  gcord.)  54,  97,  98, 
185.  187.  195.  209,  ÜO,  ^2.  264,  3LL  429, 

475,  511,  564,  602.  603,  660,  697,  739,  768, 

797,  813,  823,  848,  870,  882,  912,  954,  955, 

1007,  1033,  1046,  1075,  1165,  1176,  1185, 

1259,  1312,  1348,  1513,  1522,  1523,  1544, 

1547,  1567,  1635,  1637,  1640,  1641,  1649, 

sollen  immer  24  sein  207,  seit  1230  auch  immer 
der  prepos.  s.  Johann.  212.  Alardus  (1205—24) 
22,  132,  vgl.  Buddo.  Albert  (1241-53)  349, 
■t. 579,  597.  Alexander  (1241 — 53,  1258  f, 
t Okt.  24)  349,  352,  353,  355,  Mi  474,  478, 
541,  542,  577,  579,  597.  602.  696  u.  A.  Arn- 
heim, Ludolf  v.  (1279 — 98)  1157,  1165,  1222, 
1254,  1811,  1314,  1367,  1398,  1503,  1523, 
1524,  1616,  auch  canon.  Osnab.  u.  archidiac. 
in  Lübbecke;  Werner  v.  (1205 — um  1230)  22, 
63,  64  a,  66,  9L  Uf,  126,  L32,  290a.  Arnold 
(1226)  163.  Arnold  (1253 — 66)  597,  6d5,  648, 
780,  782,  783,  850;  vgl.  v.  Schinna.  Barde- 
leben, Ludolf  v.  (1269-85)  944,  958,  982,  1024, 
1025,  1083,  1096,  1107,  1151,  1152,  1165, 
1179,  1183,  1221,  1235,  1243,  1246,  1249, 
1278,  1298,  1311,  1314;  Ludwig  v.  (1283—98) 
1278,  1616.  Bastorpe,  Gerhard  v.  (1263—85, 
f Des.  4)  780,  783,  807,  808,  850,  933,  982, 
987,  1024,  1025,  1096,  1107,  1165,  1179,  1183, 
1222,  1314  u.  A.;  Heinrich  v.  (1205-41)  22, 


36,  63,  83,  132,  228,  298,  MO,  355,  Beldersen. 
Johann  v.  (1278,  + 1289  Juli  7)  1124, 

1157  a,  1183,  1436  u.A.  Ber (1230)  207. 

Blashcim,  Hermann  v.  (1285)  1314.  Bodo  (1211 
— 31)  44,  166,  196,  204,  228.  Boleman,  Florenz 
(1260—66,  1270  f,  f Mai  1}  743,  832,  841, 
956  u.  A.  Braunschweig,  mag.  Johann  v.  (1238) 
310.  Brukc,  Bruno  v.  (1231)  228.  Bruno  sub- 
diac.  (um  1215 — 1229)  64  a,  1 96.  Bruno  (1255 
— 65)  636,  669,  675,  780,  819.  Bruno  iunior 
(1252 — 53)  579,  602 ; vgl.  v.  Spenthove.  Bücken. 
Hermann  v.  (1255 — 60)  636,  698,  736;  Johann 
v.  (1255—80)  624,  665,  669.  683,  697,  69S, 
700,  702,  717,  736.  747,  749,  759.  760,  761, 
780,  783,  807,  808,  816,  819,  933,  944,  954, 
958,  982,  985,  987,  1000,  1025,  1027,  1066, 
1083,  1096,  1107,  1165,  1179,  auch  archidiac. 
in  Lohe.  Buddo,  Alardus  (1215)  63,  vgl. 
Alardus.  Burchard  prepos.  in  Levern,  plcb.  in 
Dielingen,  s.  das.  Cameranus,  Helembert  (1283) 
1278.  Dielingen,  Gerhard  v.  (1261 — 74)  761, 
783.  807  , 808,  911*,  944,  945,  958,  982,  1024. 
1025.  Diepholz,  Gottschalk  v.  (1271—81)  987, 
1024,  1025,  1107,  1179,  1183,  1222;  Wilhelm 
v.  (1219—24)  80,  120,  132.  Dietrich  (1208) 
34.  Dietrich  (1239—41)  321.  349.  Kckehard 
(1205-32)  22,  63,  83,  120,  125,  132,  142,  196, 
207,  228,  257.  Kckehard  archidiacon.  (wo? 
1224)  131.  Engelbert  (1208— 09,  + Aug.  18) 
33,  36  u.  A.  Erncssen,  Albert  v.  (1244)  426. 
Everstein-Ohsen,  Widekind  v.  (1280 — 97)  1183, 
1247,  1331,  1380,  1383,  1502,  1515,  1523, 
1527,  1592,  auclt  prepos.  in  Hameln.  Florentius 
(1263— 66)  780,  850.  Freckenhorst,  Berlhold  v. 
(1257—58)  669,  697,  698,  700.  Gerbert  (1205 
—24)  22,  132,  Gerhard  (1239—53)  32L,  349, 
597.  Gerhard  (1285)  1314,  1325,  auch  archid. 
in  Lohe.  Gerhard  presb.  (f  1290)  1443.  Ger- 
hard (1294)  1523.  mag.  Geroldus  (1241 — 80) 
352,  353,  365,  404,  54L,  624,  636  A.,  1183. 
Geroldus  decan.  Hildesh.  (1258)  697.  Gerwinus 
decan.  Hildesh.  (1258  f)  696.  Giselbert  (1252) 
579.  Giselbert  (1282)  1240,  auch  abbas  Schin- 
nens.  Giso,  archidiac.  in  Wunstorf  (1292)  1484. 
Giso  s.  Yulpes.  Gottfried  presb.  (um  1200  —02) 
3.  Gottfried  sacerd.  (um  1202)  1L  Gottfried 
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(1205—29)  23,  33,  34,  119.  Gottschalk  (1223) 
120,  (f  Apr.  28)  120  A.  Gottschalk  (1274) 
1025.  Gudeken,  Arnold  (ob  für  Cnigke?  1277) 
1107.  Hameln,  Florenz  v.  (1261  — 64)  759,  761, 

807,  808.  Hamelspringe,  Berthold  v.  (1224 — 31, 
1266  f?)  132,228,864.  Hannover,  mag.  Hein- 
rich v.  (um  1215-1243)  64a,  228,  298,  310, 
390.  Hardenberg,  Hermann  v.  (1299)  1632. 
Hastorpc,  Burchard  v.  (ob  für  Geilt,  v.  Bastorpe? 
1277)  1107.  Heinrich  mag.  (1221 — 42)  100, 
132,  865.  Heinrich  (1244)  426.  Heinrich,  drei 
d.  N.  (1241)  349.  Heinrich  (1294)  1523.  Hein- 
rich, prep.  s.  Blasii  in  Braunschw.  (1279)  1165. 
Heinrich  prepos.  Moutis  s.  Gerlrudis  (1265)  816. 
Heinrich  custos  in  Hasnngen  (1238)  308.  Her- 
ford, Gerhard  v.  (1258—81,  + Juni  29)  697, 
698,  700,  702,  743,  759,  761,  780,  783,  807, 

808,  832,  933,  944,  958,  982,  985,  1000,  1024, 

1025,  1083,  1096,  1165,  1172,  1204,  1222  u.  A. 
Hermann  (um  1185—1206)  2.  Hermann  (1257 
— 58)  677,  703.  Hildeboldus  (um  1185—1206) 
2.  Hildesheim,  Heinrich  v.  (1261)  759,  760, 
761.  Hocolve,  Heinrich  v.  (1292)  1490.  Hoya, 
com.  Heinrich  v.  (1271 — 88)  987,  1074,  1083, 
1096,  1135,  1199,  1222,  1264.  1265,  1308, 

1309,  1335,  1338,  1403,  1406  u.  A.;  com. 

VVidokind  v.  (1238 — 44)  310,  355,  365,  366, 
402.  426,  auch  prepos.  in  Bflcken.  Hoya,  Her- 
mann v.  (1256-60)  642,  665,  669,  688,  697, 
698,  700,  702,  710,  717,  743.  Hukelud,  Gott- 
scltalk  v.  (1224,  + Apr.  28)  132  u.  A.  Ilule- 
veld.  Dietrich  v.  (1202—20)  9,  73,  88.  mag. 
Jacobus  (1292—93)  1479,  1484,  1507,  1524, 
auclt  cantor.  Johannes  (1231 — 57)  228,  241, 

321,  677.  Johannes  prepos.  s.  Willehadi  Brem. 
(1241)  355.  Jordanus  (1257 — 66)  675,  780, 

850,  vgl.  v.  Kalldorf.  Justacius  (1241 — 46)  349, 
352,  353,  411,  426,  452,  vgl.  v.  Varenholz. 
Kalldorf,  Dietrich  v.  (1241—45)  355,  365,  426, 
447;  Jordan  v.  (1253 — 74,  f Sept.  6)  602,  624, 
642,  669,  683,  697,  698,  700,  702,  743,  759, 
760,  761,  767,  807,  808,  816,  832,  933,  944, 
958,  962,  987,  1024,  1025,  1027  u.  A.,  vgl. 
Jordan.  Knigge,  Arnold  (1261—88)  761,  783, 
807,  819,  821,  832,  843,  865,  882,  911,  944, 
958,  982,  987,  1024,  1025,  1083,  1096,  1107 

Wattf.  Urk.-Buch  VI. 


(Gudeke  für  Cnigke?),  1278,  1401.  Kono  (1239 
— 58)  321,  355,  700,  auch  archidiac.  in  Lüb- 
becke. Konrad  (um  1200—1205)  4,  23.  Konrad 
(1229—32)  197,  251.  Konrad  diac.  u.  Konrad 
subdiac.  (um  1 1 85 — 1^06)2.  Konrad  (1294)  1523. 
Konrad  pleban.  in  Nienburg  (1286)  1338.  Landes- 
bergen, Heinrich  v.  (1205)  22.  Liborius  sacerd. 
(1232)251.  Liefhardus  u.  Luidoldus  subdiac.  (um 
1185 — 1206)  2.  Ludoldus  od.  Ludolfus  decan. 
in  Hameln  (1260—64)  739,  743,  747,  749,  759, 
701,808.  Ludoldus  (um  1200 — 02)  4.  Ludolfus, 
zwei  d.  N.  (1241)  349.  Ludolfus  (1261)  764. 
Ludolfus  (1257-68)  669,  697,  698,  702,  743, 
783,  832,  911,  auch  archidiac.  in  Ohsen;  vgl. 
Post  Ludolf  (1288—95)  1405,  1474,  1503, 
1531,  auch  archidiac.  in  Ohsen  u.  prepos.  in 
Hameln.  Ludwig  (1292)  1474.  Lübbecke.  Her- 
mann v.  (1280 — 84)  1183,  1298.  Mandelsloh, 
Hartbert  v.  (1269-82)  933,  982,  985,  987, 
1096,  1222,  1243;  Johann  v.  (1280-94)  1183, 
1314,  1307,  1425,  1523;  . . . v.,  S.  d.  Lippold 
(1270)954.  Marquard  sacerd.  (1242)  375.  Mein- 
fridus  sacerd.  (1242)  375.  Möllenbeck,  Dietrich 
v.,  sacerd.  (1224)  131.  Molendino,  Gerhard,  de 
(1253—81)  602,  669,  816.  1107,  1179,  1217. 
Monte,  de  s.  v.  Schalksberg.  Münchhausen, 
Bernhard  v.  (1294)  1523.  Nicolaus  (1280-92, 
f Aug.  10)  1183,  1298,  1314,  1316,  1487,  1490 
u.  A.  Nienburg,  Konrad  v.  (1280 — 92,  + Juni  25) 
1183,  1314,  1487,  1490  tt.  A.  Nilhungus  (um 
1185 — 1206)  2.  Oldenburg,  Otto  v.  (1258)  700. 
Ohsen,  v.  s.  v.  Everslein.  Otto  (um  1185—1206) 
2.  Otto  decan.  Bremens.  (1258)  697.  Peetzen 
(Pedesen),  Ludolf  v.  (1244-  76)  426.  478,  577, 
602,  636,  700,  759,  760,  761,  763,  767,  776, 
780,  781,  807,  808.  850,  933,  944,  982,  987, 
1024,  1025  u.  A.,  1027,  1066,  auch  archidiac. 
in  Ohsen.  Piesse,  nob.  Bernhard  v.  (1241 — 47) 
344a,  478.  Poppe,  Konrad  (1294 — 97)  1523, 
1597,  1632.  Post,  Ludolf  (1247— 58,  t Sept.  2) 
478,  579,  602,  620,  621,  636  A.,  654,  665,  675, 
687  u.  A.,  auch  prepos.  s.  Marie.  Rabber, 
Tbetbard  v.  (1294 — 96)  1523,  1570.  Ramwar- 
dus  (um  1203 — 1205)  12,  22,  66.  Ravensberg, 
com.  Ludwig  v.  (1277 — 79)  1096,  1165,  auch 
prepos.  s.  Job.  in  Osnabr.  Rehborge,  Johann,  v. 
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fetal!  Rudenberg?  1277 ) 1107.  Rchtne,  Wich- 
maun  v.,  canon.  ? ( 1 265)  83 1 . Reinboldus  sacerd. 
(1228)  181.  Reinhardus  (tun  1185  — 1206)  iL 
Reinliardus  pleban.  in  Seelze  (J'-'Tti)  1076  n.  A. 
Reinoldns  (mit  1185 — 1224)  2.  131,  1 32-  mag. 
Riebort us  (1231 — 58)  l •'».  ~i ■'> •'> . '-fe*.  697,  700« 
Rosdorf,  Hernbard  v.  { 1268 — 85.  j-  Juli  24)  Oll, 
913,  944,  1074.  1083,  1096.  1107  u.  A.  1156, 
lir.:>,  1192.  1222,  1235,  1248,  1278,  1299, 
1303,  1312  ii.  A.,  1412.  1641  u.  A..  auch  archi- 
diac.  in  Ohsen;  s.  Br.  Ludolf  (1 280  *7)  1192, 
1312.  1357.  Rudolf  (1277)  1091.  Rüdenberg- 
Stroinberg,  -loliann  v.  (1266—97)  850,  919.  971, 
982,  992.  100),  1025,  1096.  1107  A.,  1139, 


1165, 

1 1 79, 

1180, 

1221, 

1222, 

1262, 

1298, 

1332. 

1 362. 

1377, 

1380, 

1399, 

1 405. 

1507, 

1523, 

1524. 

1 597, 

vgl.  V. 

Rehborg.  S. 

. . . 

(1230) 

20S. 

Scelin 

ge,  Widego  v. 

(1259) 

709. 

Sehalksberg,  de  Monte,  Heinrich  (1205—  um 
1220)  22,  63,  64a.  89  A;  Heinrich  v.  (1250 — 
63 1 525t,  697.  776.  7S0,  (f  Jan.  Nj  780  A., 


auch  canon.  Hild«.-sh.;  Volquin  v.  (1265 — 74) 
823,  912,  933,  941,  971.  1021,  1025;  Widego  v. 
(1250)  53 1 . Schauinburg,  com.  Gerhard  v. 

(1300)  1668  u.  A.,  auch  canon.  Hildesh. 

Schaumburg,  Kourad  v.  (1215)  63;  Walther  v. 
(1205—31)  22,  63,  fei.  83,  132,  228.  Schinna, 


mag. 

Arnold  v. 

(125 

2 — 7 

2)  57 

1,  5SS  A., 

620, 

628, 

636 

n.  A., 

, 638, 

612 

. 669. 

683, 

097. 

698, 

700. 

702, 

717. 

736, 

743, 

747, 

749, 

759, 

761 , 

764, 

776, 

780, 

789, 

807, 

808, 

816, 

818, 

819, 

832, 

835, 

850, 

867, 

868, 

8S2, 

899, 

900. 

911, 

912, 

914. 

922, 

933, 

944, 

950, 

954, 

958, 

982, 

985,  987,  1003,  auch  archidiac.  in  Ahlden. 
Schönberg,  Johann  v.  (1263 — 98)  780,  783,  807, 
808,  850,  944,  974,  982.  986,  987,  1025,  1096, 
1107,  1165,  1179,  1183,  1222,  1235,  1335,  1357, 
1367,  1380,  1452,  1608.  Schwalenberg,  Hein- 
rich v.  (1279  -82)  1165, 1179,  1221,  1246,  1249; 
Ludolf  v.  (1285)  1312.  See,  Dietrich  vom  (1205 
—36)  22,  63,  65,  100,  126,  132,  142,  161.  187, 
220,  228,  29üa,  233,  298«  dann  prepos.  Seelzen, 
Reinhard  v.  (1261)  759,  761.  Siegfried  (1280) 
1192,  auch  script.  ep.  u.  canon.  s.  Martini. 
Sion,  Heinrich  v.  (1241—62)  355,  390*  478, 
579,  597,  602,  620.  624,  636  u.  A.,  638,  642, 


6G9,  687,  697,  698,  700,  702,  710,  717,  736, 
747.  749.  759,  760.  761,  763,  764  u.  A.,  767, 
780;  s.  Br.  Reinhard  (1255 — 80)  636,  638,  042, 
683,  697,  698,  700.  736,  743,  763,  776,  780, 
783,  807,  808,  895,  933,  958,  986,  1024,  1025, 
1083,  1096.  1165,  1179.  Spenthove,  Bruno  v. 
(1224  —39)  ‘ 132,  187,  228.  398.  527,  dann 
cantor;  s.  ßrdsohu  Bruno  v.  (1268 — 80)  697, 
698.  700,  702,  743,  759,  760,  761,  764,  807, 
808,  816,  832,  850,  870.  882.  912,  933,  958, 
962,  982,  986,  1000,  1024,  1025,  1027,  1083, 
1096,  1107,  1156,  1165.  1179.  Sprick,  Albert 
(1253—85)  602,  669,  697,  698,  700,  743,  759, 
761.  780,  783.  807.  808,  832,  850,  933,  944, 
958,  987,  1024.  1025,  1083,  1096,  1107,  1165, 
1179,  1314,  vgl.  Bruno.  Sprung,  Ludwig  (1262 
— 95.  f Nov.  23)  794,  899,  900,  1118.  1249, 
1311,  1314,  1438,  1473  u.A.,  1528,  Naclitr.  50. 
Stedenem,  Johann  v.  (1254 — 60)  620«  743. 
Stephanus,  auch  canon.  s.  Suitberti  in  Kaisers- 
werth (1204 — 07)  31  u.  A.  Stromberg  s.  Ril- 
denberg.  Suithardus  (1205,  f Juli  9)  22  u.  A. 
Tzanlomerle  s.  Zant.  Varenholz,  Justaz  v.  (um 
1230—1250)  221,  228,  355,  478,  54 1 . auch 
decan.  s.  Johann.,  vgl.  auch  Justacius.  Volc- 
marus  (um  1185—1206)  2.  Volmerdingsen, 
Heinrich  v.  (1205)  22.  Vulpcs,  Vos,  Giso  (1280 
—98)  1183,  1254,  1299,  1311,  1314,  1335, 
1357,  1401.  1451  u.  A.,  1473,  1483.  1487,  1490, 
1523,  1524,  1565,  1616,  auch  archidiac.  in 
Ahlden;  Richard  (1294)  1523.  Warmannus 
(1255—66,  1276  +)  640  u.  A.,  662  u.  A.,  670, 
682,  693,  736,  773,  835,  859,  1076  u.  A.,  auch 
pleban.  s.  Georgii  in  Hannover.  Warlenberg. 
Konrad  v.  (1250—62)  52h,  528,  535,  577,  602, 
624,  636,  669,  697,  698,  700,  702,  717,  743, 
747.  749,  754,  759,  760.  761,  763,  764,  767. 
auch  archidiac.  in  Rehme  u.  prepos.  s.  Johann. 
Wenhusen,  Heinrich  v.  (1280)  1183.  Werner 
(1221 — 24)  100.  142.  Westrup,  Bernhard  v. 
(1277)  1107.  Wicelus  saccrd.  (1242)  375. 
Widego  (1241—63)  349,  478,  ML  602,  624, 
636  u.  A.,  638,  MI,  669,  675,  683,  697,  698, 
700,  702,  710,  717,  739,  743,  759,  760,  761, 
763,  767,  776,  780,  781,  782,  783.  Widekind 
(1241)  349.  Wölpe,  Otto  v.  (1258?,  1263—71) 
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704  u.  A.,  780,  783,  803,  805,  807,  808,  837, 
849,  869  u.  A.,  910  u.  A.,  911,  914,  944,  954, 
987,  auch  prepos.  in  Hamburg.  Wulvorus 
diac.  (um  1215)  IÜa.  Wulverus  subdiac.  (um 
1185 — 1206)  2.  Wulverus  mag.  (1215—  um 
1220)  63,  9L  Zanlhcmcrle,  Gerhard  (1253 — 57) 
588,  602,  624,  654,  677. 

— — vicarii:  207.  429,  564.  603,  797,  870,  912, 
954,  955,  956,  1046,  1259,  1312,  1348,  1567, 
1649.  vicarie  quinque  b.  Marie  virg.,  Johannis 
e\v..  decani  Eggeliardi,  b.  Katherine,  advocati 
de  Monte  1004.  Atneiungus  vic.  altar.  Job.  et 
Pauli  (1288)  1380.  Gerberlus  (1268)  906.  Gos- 
win (1253—64)  603,  797.  Gottfried  (1211)355. 
Grcgorius  sacerd.  vic.  altaris  b.  Marie,  Petri  et 
Gorgonii  (1268)  912.  Hcidnlfus  (1241)  345,  355. 
Johann  (1241)  355.  Nicolaus  vic.  altaris  h. 
Marie  (1270)  956.  Ludwig  HufYus  (1267)  805. 

— — capcUuni  cpiscopi:  Liborius  (1224 — 28)  137, 
182.  Konrad  v.  Marl  (1234)  270.  Liborius  u. 
Bernhard  sacerd.  (1239)  323.  Ludolf  eanon.  s. 
Martini  (1250)  52s.  Heinrich  mag.  (1268)  899. 
Artnsins  (1278)  1123.  Gottfried  Logene  (1295) 
1570. 

— — scriptores , notarii  cpiscopi:  Adam  (1217  — 
um  1225)  72,  87,  91,  100,  102,  103,  1LL  150. 
Konrad  (1228)  182.  Ludolf  (1241—58)  852, 
353,  375,  390,  521.  551.  616.  669,  693,  auch 
canon.  s.  Martini  u.  pleban.  in  Dielingen.  Arnold 
v.  Schinna  (1255)  628.  Heinrich  (1268)  913. 
Siegfried  (1278 — 80)  1123.  1192,  auch  Doincan. 

u.  canon.  s.  Martini.  Jacobus  (1284)  1300. 
Scgebertus  (1295)  1528. 

scolares:  429,  603,  797,  936,  1046,  1259, 

1312,1348.  Johann  v.  Ditterke  (1208)  33.  Otto 
com.  v.  Hoya  (in  M.?  1276)  1074. 

— — elend:  1170.  Bardeleben,  Konrad  v.  (1279) 
1163.  Beldersen,  Johann  v.  (1278  — 79)  1124, 
1157  a.  Bernhard  (1251)  549.  Bremen,  Johann 

v.  sacerd.  (1256)  648.  Buddo,  Heinrich  (1258) 
689.  Camerarius,  Albert  (1270)  955.  Dietrich 
(1244)  424;.  Evcrwyn  presb.  (um  1200—02)  3,  9. 
Gerhard  (1239 — 46)  320,  453.  Hassel,  Frie- 
drich v.  (1278)  1130,  Heinrich  (1229)  193. 
Hille,  Hermann  v.  (125-4)  616.  Hupe,  Weringer 
(1284)  1296.  Konrad  (1229)  1 93.  Liborius 


(1229)  193.  Ludolf  (1239—44)  320,  363,  4 24. 
Ludwig  (1278)  1121.  Luthcrtus  (um  1202)  9. 
Marqunrd  (1244)  424.  Nienburg.  Gerhard  v. 
(1264)  800.  Ort  will  us  (1281— 86 j 1281,  1348. 
Pusteshen,  Konrad  v.  (1222)  1 14.  Rivo,  Jo- 
hanu.  de,  S.  d.  Windelburg  (1275)  1051.  Walther 
u.  Wilhelm  sacerdd.  (1281  Fälschung)  1232. 
Widego  (1224)  16L 

— — camerarii : 429,  603,  1046,  1259,  1306. 
1312,  1348,  1649. 

— — campunarii:  429.  564.  603.  797,  1046,  1259, 
1312,  1348,  1366,  1649.  officium  campanariorum 
1366. 

— — cs  tu  (tri us  13t  16. 

— — litonc.s  cpiscopi:  Burehard  Garpcntnrius  u. 
Hedwig  T.  d.  Mathilde  v.  Binsheim  (1250)  ,»3i  > . 

— Stifter  und  Klöster  in  der  Stadt. 

— — Beginen:  1559. 

— — s.  Johannis  ewangel.  ecclesia,  Slifl  44, 
5L  66,  88,  111,  2hL  250  A..  256  A..  542,  783, 
1048,  1054,  1118,  1220,  1221,  1243,  1256.  in 
fundo  s.  Petri  fundatum  66,  cimilcrium  35. 
parocliiani  111.  sepultura  111.  — cupitu/um 
51,  783,  1054,  1220,  1221.  1316,  1607.  — 
prepositi:  Propst  ei  207,  2 ■ 2,  1238,  1243.  prepos. 
seit  12- J0  immer  Domcanon.  207,  2 1 2.  Leffhar- 
dus  (1209 — 1216)  39,  3L  66  Otto  zugl.  Dom- 
cuslos  (1220)  88,  Bodo  (1238  — 47,  1250  f, 
f Jun.  25)  310,  319,  322,  341,  616  352,  358, 
355,  365,  366,  390,  4 1 1,  426,  478  u.  A.,  696 

u.  A.,  1232  A.  Ludolf  (1250-51)  478  A., 
536,  555.  Konrad  (1255)  63h.  Otto  v.  Olden- 
burg (1258 — 61)  697,  759,  "60,  761.  Konrad 

v.  Wartenberg  (1262-91)  776,  780,  783,  807, 

808,  819,  821,  831,  832,  843,  84X,  882,  911, 
922,  933,  935,  944,  950,  954,  958,  961,  982, 
985,  986,  987,  1000,  1024,  1025,  1027,  1030a. 
1031,  1049,  1074,  1083,  1096,  1107,  1123, 

1125,  1130,  1131,  1238,  1243,  1387  (1288 

Fälschung),  1469,  auch  Domdecan.  u.  archidiac. 
in  Pallensen,  (+  Jan.  J8)  1469  A.  Ludwig 
Sprung  (1294 — 97)  1523,  1524,  1528,  1529, 
1530,  1597.  — decani:  Gottsehalk  (1216)  66. 
Reinoldus  (1220)  87,  88.  Justaz  v.  Varenholz 
(1250)  542.  o.  N.  (1275)  1054.  — canonici, 
jratres:  51,  66,  88,  1118,  1256,  1316.  Gerhard 
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(1220—41)  8%  355.  Gerwinus  (1220)  88.  Hein- 
rich (1241—50)  355.  542.  Hertmann,  zwei  d. 

X.  (1250)  542.  Hermann  (1231)  241.  Johann 
(1250)  542.  Ludolf,  pleban.  in  Wiltckiudsberg 
(1278)  1118.  Ludwig  (1250)  542.  Samson 
mag.  (1228)  1 SO.  Sprung,  Ludwig  (1278)  1 1 18. 

— — s.  Marie,  apud  s.  Mariam:  186.  256  A., 
344,  303,  401,  555,  717.  1403.  cimileriuin  66. 

— Statut  (1266)  847.  — conventtu,  capitulum 
66,  100,  186,  344,  40L  421,  437,  555,  608, 
600,  677.  698,  717,  734,  735,  754,  763,  847, 
085,  1115,  1116,  1666.  — ablxitüse:  ohne  Xa- 
nten (1216)  66,  (1221)  100.  Adelheid  (1228— 

43,  rcsign.  Nov.  16)  1 86.  314.  303.  400  u.  A., 
401,  437.  Adelheid  (1243—45)  400  A.,  421, 
•137.  Margarethe  (1251—54)  555,  606,  600. 
Adelheid  (1257 — 77)  677,  711,  717,  734,  735, 
754,  847,  985,  1115,  1116,  auch  abbat.  in 
Wunstorf.  Mathilde  (1300)  1666.  Adelheid 
(Auf.  d.  1 4 Jli.)  400  A.  — dectuie:  (allgem.) 
847.  F.  (1241-54)  344  u.  A.,  431,  609.  M. 
(1277)  1115.  — canonive,  domine:  401.  846.  — 
prejiositus  Ludolf  Posl  (1272 — 74)  1000,  1024, 
1025,  1027,  1030a,  1031.  — piebani:  Johannes 
(1221)  100.  Lambert  u.  Reinhard  (1288)  1403. 

— canonici:  35.  Johannes  sacerd.  (1241  —45) 
344,  355.  400,  437.  Johannes  Dolis  sacerd.  (od. 
in  Nenndorf?  1228)  186.  Lambert  u.  Reinhard 
(1268)  912.  Reinold  sacerd.  (1256)  654.  Yol- 
berlus  (1241—54)  344,  347.  355.  393,  437,  555, 
609.  — capellani  Rurchard  u.  Heinrich  (1288) 
1403.  — convcinus  (oder  in  Nenndorf?)  Lutbcrtus 
(1228)  LSfi. 

— — s.  Martini  ecclesia,  claustruin:  59,  60.  87, 
92,  93,  13Jj  132,  133,  134,  147,  185.  2U, 
250  A.,  256  A.,  262,  320>  Mi,  325,  336,  448, 
448,  449.  481,  482,  488,  M3,  528,  53%  538, 
603,  661.  676.  783,  789,  804,  871,  882,  903, 
927.  1062,  1063,  1075,  1088,  1089,  1091,  1129, 
1130,  1158,  1163,  1164,  1306,  1399,  1474, 
1475,  1566,  1569,  1607.  capclla  s.  Bartholomei 
1256.  allare  s.  Nicolai  1401.  cliorus  211. 

1 

cimiterium  810.  dormitorium  211.  estuarium 
1306.  Statut  (1230)  211.  Teilung  der  Prä- 
benden  59.  theloneum  fori  60.  — parochia: 
1088.  — capitulum:  93,  132,  1 33,  211,  295. 


320,  336.  44%  449,  ML  48%  4M.  498,  513, 

533,  543,  66%  667,  698,  783,  871,  903,  927, 
950  A.,  1074,  1075,  1088,  1089,  1096,  1129, 
1130,  1163,  1164,  1306,  1358,  1399,  1401, 
1474,  1475,  1566,  1569,  1614,  1658.  — pre- 
positi : Propstei  207.  prepos.  (allgem.)  211,  seit 
1230  immer  Domcanon.  201.  Hermann  (1209) 
36.  Lcfhardus  (1215)  63.  Werner  v.  Raden- 
berg (1220—52)  83,  87,  89,  93,  94,  m,  131. 
142.  166.  182,  196.  251,  257,  289.  310.  319, 

321,  319,  355.  365,  366,  398,  410,  411.  426, 

449,  460,  478,  483,  484,  488,  513.  542,  543. 
552,  564  a,  919,  945,  dann  Domdechant,  auch 
archidiac.  in  Hokolvc.  Konrad  (1261 — 63)  759, 
760,  761,  763,  780  n.  A.,  783,  936,  956,  (f  1263 
Juni  27}  780  A.  Widego  (1263—82)  780  A., 
789,  802,  807,  808,  816,  831,  832,  843,  855, 

«71,  882,  895,  911,  914,  922,  933,  935,  944, 

950,  954,  958,  961,  982,  987,  1000,  1024,  1025, 


1027, 

1030a, 

1031, 

1049, 

1066, 

1074,  1075, 

1083, 

1096, 

1 107, 

1123, 

1130, 

1131,  1 1 37, 

1143, 

1151, 

1152, 

1 165, 

1179, 

1 183  (nicht 

Yolquin),  1192,  1208.  1212,  1214,  1217,  1221, 
1222,  1235,  1240,  1243,  1246,  1249,  1256, 
(1288  Fälschung)  1387,  1399.  Yolquin  v.  Schalks- 
berg (1286—97)  1332,  1335  u.  A.,  1399,  1490, 
1523,  1597,  auch  Doinscholast.  — decani: 
(allgem.)  211.  Dietrich  (1203 — 21)  10.  15,  93, 
100,  Heinrich  (1224—41)  433,  252,  262,  295, 
324,  336,  355.  Konrad  (1245—61)  44%  448, 

449,  481,  482.  488,  498,  513,  533.  543,  563, 

597  , 620,  624,  636  u.  A.,  641,  648,  661,  669, 

683,  687,  696,  697,  698,  700,  710,  717,  743, 

747,  749,  Nachtr.  23,  ohne  Namen  (1264)  804. 
Dietrich  (1267  —68)  871,882,903,927.  Arnold 
(1276—79)  1074,  1075,  1088,  1089,  1096,  1130, 
1163.  ohne  Namen  (1287-88)  1358,  1399, 
1401.  Vulverus  (1292)  1474,  1475.  Lambert 
(1296—1300)  1566,  1569,  1614,  1658.  — 

cellerarii:  (allgem.)  21 1,  1399.  Rudolf  (1276) 
1075.  oflicium  cell,  verbunden  mit  dem  oflfic. 
coci  et  nuncii  1399.  — custodes:  Dietrich  (1232 
—33)  257,  262.  Heinrich  (1250-55)  528.  639, 
654.  Arnold  Simplex  (1264)  804.  — scolastici: 
ohne  Namen  (1236)  295.  Dietrich  (1250)  528. 
Konrad  (1267)  871,  882.  Wulnerus  (1276)  1075. 
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ohne  Namen  (1287)  1358.  Heinrich  v.  Rabber 
(1288—92)  1401,  1474.  — thesaurarü:  ohne 
Namen  (1232)  252,  Johann  (1267)  871,  882. 

— canonici  (alphab.  geord.):  59,  92,  132,  185, 
211,  603,  789,  1075,  1153,  1176,  1256,  1401, 
1474.  Blasheim,  Rudolf  v.  (1268)  923.  Bur- 
chard  (1209)36.  Custodis,  Heinrich  (1267)  865. 
Eckehard,  mag.  (1264—67)  804,871.  Kckehard 
(1284)  1306.  Engelbert  sacerd.  (1233)  262. 
Ueltmarus  diac.  (1233)  262.  Gerhard  (1264) 
804.  Geroldus  mag.  (1238)  314.  Gottfried 
(1250)  528,  Heinrich  (1267)  871.  Heinrich 
sacerd.  (1233)  262.  Hermann  (1280)  1190. 
Lambert  (1250)  528.  Lambert,  S.  d.  civ.  Mind. 
Rothard  (1281—86)  1220,1281,  1348.  Landes- 
bergen, Heinrich  v.  (1241)  355.  Ludolf  (1250 
-58)  52L,  528,  5M,  597,  616,  633,  635,  634, 
688,  693,  703,  auch  capell.,  notar.  episcopi. 
pleban.  in  Dielingon.  Ludwig  (1292)  1474. 
Aleinricus  mag.  (1233)  262,  Monetarius.  Ludolf 
(1268)  923.  Nicolaus  diac.  (1233)  262.  Nicolaus 
sacerd.  (1238 — 64)  314,  528,  688,  804.  Rein- 
hardus  subdiac.  (1233)  262.  Rudolf  subdiac. 
(1278—80)  1138,  1190.  Saxo,  Gerhard  (1250) 
528.  Siegfried  (12S0)  1192,  auch  Domcan.  u. 
script.  episcopi.  Vechta,  Johann  v.  (1292)  1475. 
Volberlus  (1250)  528.  Wulverus  (1264)  804. 

— scolares  1306. 

— — s.  Mauricii  in  insula,  in  Werther,  in  ins. 
Mindensi,  ad  iusulam,  de  ins.  apud  eivitat.  Mind., 
convent.  ordinis  s.  Renedicti  in  ins.  apud  Min- 
dam,  in  insula  extra  muros,  conv.  in  insula 
s.  Maur.  eiusque  socior.,  monast.  s.  Maur.  extra 
Mindatn,  de  insula  prope  Mindam  („in  Minda“ 
220)  146.  184,  25Ü  A.,  256  A.,  277,  290a,  367, 
380,  438,  450.  496,  497.  518,  524,  549,  560, 

561,  565.  570,  571,  590,  616,  618,  626,  631, 

632.  642,  643.  645,  665,  687,  712,  724,  733^ 

783,  811,  814,  820,  866,  895,  898,  899,  900, 

947,  996,  1010,  1114,  1171,  1189,  1191,  1192, 
1193,  1208,  1209,  1212,  1218,  1228,  1249, 
1268,  1298,  1354,  1416,  l-449a,  1484,  1503, 
1518,  1612,  1619.  altare  s.  Crucis  1114.  in 
die  Stadt  verlegt  und  mit  der  Simeonskirchc 
vereinigt  (1434)  220  A.  — capilulttm:  367,  698, 
783,  898,  918,  931,  1354.  — abbutes:  Heinrich 


(vor  1204)  13,  16,  Nicolaus  (1228—34)  184, 
277.  Bernhard  (1235—49)  290a,  341,  355, 
365,  366,  367.  380.  438,  497,  518,  524,  525. 
Gerlach  (1252—80  Febr.  8)  1.84  A.,  561,  565, 

570,  571,  616.  618,  631,  642.  643,  645,  654, 

671,  673,  687,  698,  705,  733,  811,  816,  820, 

857,  866,  895,  898,  900,  918,  931,  947  , 953, 

996,  1010,  1059,  1068,  1113,  1114,  1171  u.  A., 
1189,  1191,  1192,  1193,  1298  A.  Lippold  (1281 
—87)  1171  A.,  1208,  1209,  1212,  1218,  1228, 
1249,  1268  u.  A.,  1298,  1354,  (1292  „quondam“) 
1487.  Seghewinus  (1289)  1416.  C.  (1290)  1449a. 
Arnold  (1292—98)  1484,  1495,  1503,  1518, 
1612.  1619.  — priores:  Everhardus  (um  1204) 
16.  Ernst  (1228 — um  1236)  184.  290a.  Günther 
(1241)  355.  Gerold  (1245—64)  438,  52  L 570, 

811.  Justacius  (1268)  898.  G (1277)  1114. 

Arnold  (1280 — 82)  1189,  1268  A.  — capellanns 
ubbatis:  Johann  sacerd.  rect.  eccl.  in  Slein- 
bergen  (1293)  1495.  — cellerariu«  Arnold  (1292) 
1484.  — custos:  (allgem.)  1114.  o.  N.  (um  1204) 
16.  Reinhard  (1277)  1114.  — scolasticus  Bern- 
hard (um  1204)  16.  — fratres,  monachi.  conversi 
(alphab ):  16,  1 84.,  497,  518,  565.  Arnold 
sacerd.  (1228 — um  1252)  184,  367.  380. 

Elferus  sacerd.  (1265)  814.  Everhardus  (1228— 
um  1236)  184,  290  a.  Everhardus  (1292)  1487. 
Everwinus  convers.  (um  1242 — 53)  380.  Gerlach 
(1228 — um  1236)  184,  186,  290  a.  Gerlach 
Br.  der  decan.  Clementia  v.  Geseke  (1228)  184. 
Gerlach  diacon.  (um  1242—53)  380.  438.  Ger- 
lach, zwei,  sacerdd.  (1250)  524.  Günther  (1228) 
184  Günther  (1228—52)  IM,  355,  5IÜ,  Her- 
mann (1228)  184.  Hermann  sacerd.  (1250)  524. 
Johann  sacerd.  (1250—521  524,  570.  Justacius 
(1242)  367.  Ludolf  (1250)  524.  Mathias  diacon. 
(1228—50)  184,  524.  Reinhard  sacerd.  (1250 

— 57)  524,  6ZL  Rudolf  diacon.  (1250)  524. 
Segewinus  sacerd.  (1276)  1068.  — cocus  Helm- 
wardus  (1228  f)  184.  — minister iales:  1 6,  438, 
497.  565,  1416,  vgl.  Adelheid,  v.  Ahe,  Amilius, 
Gerhard.  Hildeburgis,  Lenfridus,  Ludolfus,  Ma- 
thilde, Thetmar,  Vogel,  v.  Wackerfelde,  Walther. 

— komines:  s.  v.  Ecwardinghusen,  v.  Elmeth, 
Hoppe,  v.  Wendhagen.  — Hörige:  Meinhard, 
s.  Fr.  Hildegunde  u.  K.  Johann,  Hermann  u. 
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Margarethe  in  Rohden  (1280)  1103.  Sroke, 
Hedwig  Fr.  des  Goeewin,  Vorknedi,  Gertrud 
Fr.  d.  Heinrich  (1294)  1518.  Rudolf  u.  Br.  R. 
(1242)  307. 

— — Predicatorcs,  Dominikaner,  couventus: 

822,  824,  825,  1009,  128t,  1559,  1610.  — 
priores:  Balduin  (1241)  347.  o.  X.  (1256) 
Nnciitr.  23.  Johann  Sapiens  (1263 — 70)  790, 
821,  822,  823,  824,  827,  828,  807.  808.  880, 
901,  969,  (1292  „quondnm“)  1472.  o.  N. 
(1272)  1009.  Reinhei  t (1276—92)  1067,  1073, 
1122,  1284,  1370  A.,  1421.1472.  Johann  Wyse 
(1295)  1559.  llarlbert  us  (1298  - 99)  1010. 1634. 
— suppriorcs : R.  . . . (1207)  807,  808.  Johann 
Sapiens  (1270-85)  964,  1096,  1179.  1284, 
1320.  Johann  v.  Heidelbeck  (1292)  1472. 
Albert  (1294)  1516.  Hermann  (1298)  1010.— 
tector:  Johann  (1285)  1320.  — p atres  (alpiinh.): 
824,  825,  1009.  Arnold  (1208)  913.  Bernhard 
(1270)  904.  Bremen.  Heinrich  v.  (1265)  827. 
G. . . . (1200)  846.  Diabolus,  Reimbert  (1294) 
1516.  Gerhard  (1200)  840.  Hameln.  Albert  v. 
(1235)  1320;  Johann  v.  (1262—85)  770,  821, 

823,  827,  828,  1143,  1179,  1320.  Heidelbeck, 
Johann  v.  (1285)  1320.  Heinrich  (1258)  701. 
Helpriens  (1258)  701.  Hoya,  Heinrich  v.  (1205) 
827;  Otto  com.  v.  (1252 — 70)  573,  821,  827, 
828,  840.  808,  874.  957  u.  A.,  904,  974. 
Ickenliusen,  Hermann  v.  (1292)  1472.  Johann 
(1285)  1320.  Lod(ewicus?)  (1260)  845.  Magde- 
burg, Heinrich  v.  (1279)  1143.  Minden,  Her- 
mann v.  (1204  — 99)  802  ii.  A.,  867,  808  u.  A., 
874,  880,  1012,  1034,  auch  penilentiar.  pape 
Urbuni  IV.  (1204)  802  u.  A.  Osnabrück,  Werner 
v.  (1298)  1010.  Sapiens,  Wyse,  Johann  (1277 
— 95)  1096,  1559.  Verden,  Gerhard  v.  (1285) 
1320.  — sacrista:  Widekind  (1298)  1010. 

— — hospitale  s.  Spiritus  027,  744,  980.  — 
presbitcr  Volcinar  (1200)  744.  — sacerdos  (all- 
getn.)  987.  — provisor  Goswin  v.  Oldendorf 
(1253-55)  586,  027. 

— von  Minden:  Hermann  gen.  v.  Schinna, 

Dominikaner,  penilentiar.  pape  Urban.  IV.  s. 
Minden,  Predicat.  frat.  Ludwig  der.,  notar. 
(1278)  1121.  Rudolf  (1277)  1087. 

Mindenberge,  -bereite,  -berch,  Mindeberge  (Mir- 


renburg  O.  Sulingen?),  Ausstellungsort  486,  437, 
587,  028,  048,  914  u.  A. 

Minsleben,  -leve,  Siegfried  v.,  mit.  (1259)  713. 

Mirabilis,  nobilis  (f)  03  A.,  184,  1208,  1212, 
s.  Fr.  Wicburgis  (+)  184. 

Mirabilis  brock,  Mirabilis  palus  s.  Bruchhof. 

Misnensis  s.  Meissen  (Sachsen). 

Mobilcde,  Arnold  v.  (um  1250)  540. 

Modcla  s.  Mogila. 

Modeler,  Rogclindis  v.,  T.  d.  Albert  mil.,  riel- 
berger,  dann  frcckenhorsler  Ministerialin  (1262) 
7 1 2. 

Modena,  ejnscop.  o.  N.,  quondam  (1230)  291. 

Mode  wie  (b.  Beckum  zu  suchen)  1055,  1070, 
1085. 

Möllbergen,  Mileberge,  Meie-,  Moleberge,  -ber- 
gen (Kr.  Minden)  2,  78,  101,  189,  013  u.  A., 
912,  976,  1198,  1283.  — ton  M.:  Burchard, 
civis  Mind. 

Möllenbeck,  Molenbeke,  Molenbece,  Ausstel- 
lungsort 1300.  eccles.  forensis  1210.  Konven- 
tualkirche  wird  Pfarrkirche  (1281)  1210.  — 
monaster.  s.  Dionysii  29  u.  A.,  080,  943,  1125, 
1141,  1259,  1300,  1G07.  — abbatisse:  o.  N.  (um 
1278-93)  1141.  (1282)  1260.  Malhilde  (1298) 
1007.  — canonici:  1125.  Hermann,  Ernst,  Her- 
mann (1281)  1210.  — ministerielles : OSO,  1141; 
vgl.  Coclieligebonc,  Gcrlach,  v.  Heidelbeck,  v. 
Rottorf.  — von  M. : Dietrich,  canon.  Mind. 
Heinrich  { 1 253  —55)  580, 027,  s.  S.  Johann  Meyger 
(1253)  580.  Heinrich,  cons.  Mind.  Hermann 
(1250)  531.  Hermann  mil.  (1298)  1607.  Her- 
mann, cons.  Miml.  Johann  fnm.  u.  S.  Hermann 
funi.  (1200  — 75)  850,  1054. 

Mörsen,  Morselen  (Kr.  Syke)  1200. 

Mogila,  Modela  (in  Polen  a.  d.  Weichsel),  abbas 
o.  N.  (um  1243  — 50)  406. 

Moguutia  s.  Mainz. 

Moic,  Dietrich  (um  1220)  91. 

Mokicensis  archiepisc.  Johannitius  (1289)  1426. 

Molenbeke  s.  Möllenbeck. 

Molen,  Molendino,  Moiandino,  Albert,  de,  mil. 
(1286)  1342.  Gerhard  canon.  Mind.  Johann 
(1279)  1172.  Lohnan  fam.  (1260)  728. 

Molendinarius,  Johann,  iudex  (in  M.?  1280) 
1204. 
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Molendinum,  domus  dicta  1270. 

Mollenark  s.  Müllenark. 

Mol n c.  Monte  s.  Mahlen. 

Monaclius,  Friedrich  inil.  (128!))  1409.  Heinrich 
(1241)  356.  Hermann  Br.  d.  Johann  v.  Roden 
(1266)  SGI.  Justacius  S.  d.  Hermann  (1272) 
9!)5. 

Monastcriensis  s.  Mönster. 

Monasterio,  Herinannus  de,  mil.  (1264—97) 
806,  1396,  1604.  Ludolfus  de,  canon.  Osnabr. 

Monechusen  s.  Münchhausen. 

Moriekemeger,  Johann,  Höriger  des  Gr.  v. 
Schauinbnrg,  dann  des  Kl.  Lahde  (1291)  1466. 

Monetarius,  Gollfried  civ.  Mind.  Goltschalk,  S. 
d.  (t)  Hermann,  civ.  Mind.  Heinrich  civ.  Mind. 
Hermann,  civ.,  cons.  Mind.  Johann  civ.  in  Rin- 
teln. Ludolf,  canon.  s.  Martini  Mind.  — s.  auch 
Minden,  monetär. 

Mo  nie  s.  Molne. 

Monstere  s.  Münster. 

Mons  s.  Schalksberg. 

— nequam  s.  Schalksberg. 

— s.  Johannis  s.  Bielefeld. 

— W i d e go  n i s s.  Wittekindsberg. 

Monte,  udvocati,  nobiles  de  s.  Schalksberg. 

— comitcs  de  s.  Berg. 

— Heinricus  de,  canon.  Osnabr.  Hermann.  Jo- 
hanniter in  Herford  (v.  Schalksberg?).  Thidericus 
de  (1230)  203. 

Montjoie,  Montioie,  Muntyoye,  Ausstellungsort 
753.  — nobiles  von:  Elisabeth  (1252)  567,  ihr 
S.  Walram  (1245—61)  436  A.,  559,  567,  572 
u.  A.,  587,  708,  726,  753,  757,  s.  Fr.  Jutta  v. 
Ravensberg  (1241— 97)  361,  436  A.,  553a,  559, 
566,  567,  572  u.  A.,  587,  617,  708,  726,  753, 
757,  1226,  1601. 

Morel,  Heinrich  (um  1242 — 53)  380. 

Moriz,  Mauricius,  s.  Ameliensis  episc.;  Spiegel- 
berg, com.  v.  • 

Mors,  Eppo  dict.  (um  1200 — 4)  6. 

Morse  ten  s.  Mörsen. 

Motliehorst  s.  Müdehorst. 

Mucke,  Ludwig  (1267)  877. 

Müdehorst,  Mothehorst  851.  — von  M.:  Rein- 
bert  mil.  (1244)  415. 


Mühlen  da  mm , Openedame  (b.  Rahden  Kr.  Lüb- 
becke) 196. 

Müllenark,  Molenark.  Mülenarken,  von:  Heinrich 
archiep.  Colon.  Kono  (1252)  572. 

Münchhausen,  Moriec-,  Moneke-,  Monig-,  Mo- 
ning-,  Monnieh-,  Monenc-,  Moneghusen,  von: 
Bernhard,  canon.  Mind.  Giseier  mil.  (1266 — 86) 
843,  934,  1254,  1337.  Heinrich  (1297)  1595. 
Justaz  mil.  Br.  d.  Giseier  (1269 — 92)  934,  1291, 
1474,  auch  Vogt  in  Sachsenhagen.  Reinhort 
mil.  (1234-53)  280,  310,  322.  356,  391,  394, 
424,  438,  445.  446,  452,  597. 

Münden,  civitas  1493  A. 

Münder,  Mundere  (O.  Hameln)  602,  728,  736, 
930,  964,  990,  1006,  1178,  1179,  1184,  1207, 
1227,  1350,  1407,  1415,  1434.  1435,  1466, 
1472.  Ausstellungsort  1115.  Salzpfanne  930, 
1407. — plebun.  Friedrich  (1289)  1415.  — viliiais 
des  Kl.  Lahde:  Johann  (1289)  1415.  — von  M.: 
Franko  (1258)  685. 

Münster,  Monaslerium,  Monasterigensis,  Monstere, 
Stadt  435.  458.  806.  Ausstellungsort  441,  756, 
806,  1072,  1266,  1446,  1465.  denarii  657. 
solidi  700.  moneta  1083,  1084,  1601.  bischöfl. 
Palast  441.  ius  civile  1339,  1361.  — scabini  458. 
— eivet  458.  Dietrich  Specht  (1249)  510.  — 
diocesis  205,  254,  458,  806.  1604. 

— Bistum,  ecclesia  289,  572,  753.  — capihdum 
755,  756.  — episcopi:  (allgeni.)  1396.  Hermann 
(um  1201-2)  7 A.  Otto  I.  (1209—  um  1215) 
38.53.  Dietrich  (1223)  122.  Ludolf  (1229— 45) 
197,  206,  227,  329,  383,  485.  Otto  II.  (1247 
—59)  144  A.,  480,  587.  Wilhelm  (1260)  726. 
Gerhard  (1261-71)  755,  756,  791a,  796,  901, 
924,  925,  939  u.  A„  984.  Everhard  (1276-97) 
1069,  1070,  1396,  1421,  1432,  1600. 

— Alter  Dom,  decani:  Volquin  (1279)  1170. 
o.  N.  (1297)  1601.  — prepos.:  Dietrich  v.  Herin- 
gen (1297)  1601. 

— Neuer  Dom,  prepos.  Widekind  (1264)  806.  — 
canlor  o.  N.  (1279)  1170.  — canonici  (alphab.): 
Boderike,  Gerhard  (1297)  1601.  Holte,  Wilhelm 
v.  (1282)  1254,  1266,  Nachtr.  44.  Lutbert  mag. 
(1279)  1170.  Ravensberg,  Friedrich  u.  Her- 
mann v.  (1249)  510,  679  A.  Thcino  (1268) 
901.  — vicar.  altaris  s.  Job.  et  Pauli:  Amelung 
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(1288)  1380.  — ofßcial.  episcopi  Wilhelm  (1262) 
772. 

— s.  Egidii  70,  83,  383.  — sacerdos  Hermann 
(1220)  83. 

— s.  Mauricii  383,  1446.  — prepo».  Wicbold  v. 
Holte  (1282)  1254  u.  A. 

— von  M.y  s.  de  Monaslcrio. 

Müsleringen  (b.  Stolzenau)  155. 

Mule  (wüst  zw.  Daulsen  u.  Verden)  2. 

Muio,  Arnold,  cons.  in  Wismar. 

Munde  re  s.  Münder. 

Munesle  s.  Munzel. 

Munfridus  s.  Mcinfrid. 

Müntyoye  s.  Montjoie. 

Munzel,  Munesle,  -lo  (Kr.  Linden  i.  II.)  221, 
477  u.  A.,  648,  1150,  1244,  1245.  — rcctor 
ecclen.  Arnohi  (1288)  1405.  — villicus  (allgem.) 
221. 

N. 

Nagel,  Nagil,  Nagelt,  Clavis,  Eckehard  fam. 
(1300)  1667.  Gottfried  fam.  (1240—70)334,616, 
608,  078.  Hermann,  Br.  d.  Tliemo,  fam.  (1282) 
1260.  Konrad  inil.  (1224)  143.  Ludolf  mil. 
(1275—1300)  1055,  1004,  1260,  1328,  1485, 
1667,  castellan.  in  Ravensberg  1328.  Rudolf 
mil.  (1244  — 70)  415.  422,  423,  853,  901,  040, 
060.  Tliemo  fam.,  Br.  d.  Hermann  (1276 — 82) 
1078,  1084,  1211,  1260.  Themo  mil.  (1204  f), 
s.  Witwe  Lutgar  dis  (1204)  1520. 

Nahne,  Non  (b.  Osnabrück),  Ausstellungsort 
1 160. 

Nakkenedhele,  Johann,  civis  Bremen. 

Nammen,  Namnen  (Kr.  Minden)  056,  065,  1380. 

Nanno  frater  in  Flaesheim. 

Nasius,  Gervasius,  notar.  comit.  Schaumburg., 
canon.  Hamburg. 

Nassau,  Nassowe,  comes  Walram  v.  (1252)  572. 

Natenstedt  (Kr.  Syke)  651,  604. 

Naumburg,  Nuwenburch,  episcop.  o.  N.  und 
prepo».  o.  N.  (1205)  1540. 

Neesen,  Nesencn,  Nesin,  Ncsen  (Kr.  Minden) 
161,  162  A.,  586,  627,  012,  1348.  — von  X: 
Reinhard  (1233)  262. 

Negcnborne,  -bunx,  Neghenborne,  -bornen, 
-born,  von:  Herewicus  mil.,  castellan.  v.  Schaum- 


burg (1244)  410.  Werner  mil.  (1247—81)  475 
020,  030,  1123,  1184,  1207. 

Neheim,  oppidum  (Kr.  Arnsberg)  785. 

N ey  n t h o r p e s.  Nenndorf. 

Nemore,  Jacob,  de,  mil.  (1244)  415. 
Nenndorf,  Nendorpe,  Nenthorpe,  Neyntborpe 
(Kr.  Hoya)  3.  Ausstellungsort  681,  719,  14(57. 

— pleöanus  Wallgerus  (1224)  136.  — sacerdos 
Liborius  (1232)  261.  — cupellan.  (allgem.)  1325. 

— presbiter  Simon  (um  1200 — 2)  3,  4,  wird 
erster  Propst.  — monasterium  b.  Marie  et  s. 
Martini  4,  9.  10,  12,  34,  30.  45,  61,  73,  102, 
103,  137,  186,  310,  322,  355,  382,  394,  395, 
309,  554,  563,  681,  710,  720,  1092,  1172,  1285 
u.  A.,  1302,  1325,  1374,  1410,  1467,  1505. 
1574.  — preposüi:  (allgem.)  1325.  Simon  (um 
1200 — 1200)  3,  4,  22,  37.  Walther  sacerd. 
(1218—28)  73,  100,  103,  114,  137,  186.  Lam- 
bert (1239—50)  320,  352,  353,  365,  366,  394, 
446,  528.  Heinrich  (1257)  681.  Wilbrand 
(1276-78)  1073,  1122.  Alexander  (1291)  14(57. 

— priorisse:  Adelheid  (1257)  681.  Gisla  (1291) 
1467.  — moniales  399,  720.  Hokesowe,  zwei 
Tt.  d.  Hermann  v.  (1221)  103.  — canonici: 
Johannes  Dolis  (in  N.?  1228)  1S6.  Walbertus 
sacerd,  (1228)  186.  — conversus  (in  N.?)  Lut- 
bertus  (1228)  186.  — von  X.:  Bodo.  archi- 
diacon.  in  Lübbecke. 

— , Nendorpe.  -dhorpe  (in  Hess.  Schaumburg) 
448.  paroc/tia  1163,  1164. 

Nenstede  (wüst  b.  Kolenfeld),  pleban.  II.  (1273) 
1018. 

— , von  X.:  Herbord  mil.  (1224)  143. 

Nesenen  s.  Neesen. 

Nettelstedt,  Neteistode  (Kr.  Lübbecke)  1089. 
Neuendorf,  Nien-,  Nuendorf  (Kr.  Salzwedel)  555, 
608,  609,  734,  735.  — prepos.  Bernaldus  (1224) 
143.  Bernhard  (1249)  515.  — villici  s.  Marie 
Mind.  Berthold  u.  Sigebodo  Brr.  (1251—60) 
555,  608,  734,  735,  ihr  Br.  Johann  (1251—60) 
555,  734,  735,  vgl.  v.  Dereuburg. 
Neuenheerse,  monaster.  26. 

Neuenkirchen  (Kr.  Melle)  436,  455.  — ecclesia 
s.  Katherin.  706.  — von  X.:  Erpo  (1200)  1429. 
Ne  uh  aus,  Neues  Schloss  s.  Novum  castrura. 
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Neustadt  a.  R.,  Nova  civitas,  Ausstellungsort 
1016,  1329.  — convent us,  decatu , canonici  1195. 
1547,  1548,  nach  Lübbecke  verlegt  (1295) 
1033  A.,  1547.  — decanus  quondam  Heinrich 
(1295)  1548,  s.  Lübbecke,  dccanattis  1547. 

Neu  werk  s.  Goslar. 

Nicolaus,  Nieholaus,  vgl.  Anagni,  episcop.;  Balte; 
Barkhausen,  v.;  Bevern,  v.;  Boydeken;  Killai  ius; 
Fridag : Hak;  Hailand,  com.  v. ; Hardehausen, 
abbas;  Harlhöfe,  v.;  Herdessen,  v.;  Höret; 
Yberc,  v. ; Jonessun;  Lerbeck,  v. ; Magnus; 
Mansigge,  v.;  Minden,  canon.,  vicar.,  s.  Martini 
canon..  s.  Mauricii  abbas;  Novum  Castrum, 
sacerd. ; Oldentrup,  v. ; Päpste;  Quernheim 
(Weslf.),  prior;  Ravi;  Spiegelberg,  com.  v.j 
Sulingen,  v. 

Niederbecksen,  Bekehusen  (b.  Rehme)  1414. 

Nieheim  (Kr.  Höxter),  Ausstellungsort  953,  1481. 

Nienburg  (a.  d.  W.),  Nigenburch.  -bürg,  -borg, 
Nyenborch,  -bürg,  -borg  131,  132,  133,  134, 
538,  704,  1052,  140«,  1474,  1494,  155«.  Aus- 
stellungsort 960,  991,  1042,  1092,  1199,  1264, 
1265,  1309,  1338,  1406,  1475.  — ptcbani:  Gott- 
fried sacerd.  (1250)  538.  Konrad  sacerd.  (1272 
—8«)  997,  999,  1042,  1052,  1092,  1309,  1338, 
auch  canon.  Mind.  Ulrich  (1292)  1474.  — sacerd.: 
Burchard  (1284)  1309.  — advocatvs  538.  — con- 
sules  (alphab.):  538.  Ascenstede,  Dietrich  v. 
(1292)  1475.  Heinricus  domine  Jütte  (1275) 
1052.  Leese,  Johann  v.  (1292)  1475,  Rudolf  v. 
(1275)  1052.  Lessen,  Luder  v.  (12921  1475. 
Pistor,  Hermann  (1275;  1052.  Roddcnc,  Arnold 
v.  (1292)  1475.  Stucke,  Albern  (1275)  1052. 
Sulingen,  Nicolaus  v.  (1275)  1052.  Yarle,  Gott- 
fried v.  (1275)  1052.  Volchrammus  (1275)  1052. 
— mottetatint:  Heinrich  (1265)  831,  dann  in 
Minden.  — burgenses,  cices:  538,  1569,  Konrad 
Pistor,  Jacob  Sartor,  Dietrich  Scnex,  Volehe- 
rainmus  (1250)  538.  — von  N.:  Arnold  mil., 
Br.  d.  Ludolf  (1240—84)  338,  446,  1052,  1309. 
Bernhard  (1241 — 77)  355,  52 8,  1087.  Bernhard, 
cons.  Mind.  Berthold  (1259)  710.  Burchard 
civ.,  cons.  Mind.  Dietrich  servus  (1256)  642, 
648,  mil.  (1258)  698.  Gerhard  cleric.  (1264) 
800.  Günther  (1290-96)  1431,  1574  b.  Hein- 
rich (1258)  704.  Heinrich,  civ.,  cons.  (zwei 

Westf.  Urk.-Buch  VI. 


d.  N.)  Mind.  Hermann  (1215)  63.  Johann  civ., 
cons.  Mind.  Konrad,  canon.  Mind.  Ludolf  mil. 
(1215  -72)  63,  338,  352,  853,  394,  438,  4-45, 
446,  452,  541,  588.  628,  «36,  «48,  «88,  691, 
«98,  702,  704,  742.  782,  819,  914,  997,  castellan. 
in  Novum  Castrum  782.  Ludolf  fam.  (1253 — 
72)  597,  618,  «98,  819,  997.  Ulrich  fam.  (1272) 
997. 

Niendorp,  Ausstellungsort  134. 

— s.  Neuendorf. 

Nienhagen  (Kr.  Fallingbostel)  372,  373. 

Nyonhus.  Ulrich  y.,  sehaumburg.  Vasall  (1282) 
1245  A.  (wol  Mandeslo  zu  lesen;. 

Nienover,  Ausstellungsort  14-42. 

Nienstedt,  Nyenstede  (im  Schaumburg.)  497. 
— von  A'.:  Walther  (12.S8)  1380. 

Nigenburch  s.  Nienburg. 

Nigenhoff,  der  722. 

N i gen h usen,  Margarete  v.  (um  1280)  1206. 

Niger,  Alradus  (1249)  502.  Goltschaik  (spät. 
1202)  9.  Heinrich,  v.  Arnsberg  (1217)  70. 
Konrad  mil.  (1262)  769. 

Nil hung us  canon.  Mind. 

Nittlo  s.  Nutteln. 

Nogardensis  s.  Nowgorod. 

Non  s.  Nahne. 

Nord-  s.  die  Slaimrinamen. 

Nordel,  Northenlo,  Nordcnlo,  Nordelo  (N.  Die- 
penau) 425.  — von  N.:  Reiuold  (1241 — 50;  355, 
528. 

Nordhausen,  Ausstellungsort  16,  117.  — monast. 
117. 

Nordsehl.  Nordselc,  Nortsele,  Norsele  (b.  Stadl- 
liagen)  479,  591,  934,  102«. 

Northeim,  civitas  1493  A.  eccles.  s.  Blasii  344a. 

Northen,  Northern  (wüst  b.  Rinteln)  88.  241, 
1054. 

Northenlo  s.  Nordel. 

North  1 and,  contitia  in  329. 

North  lote  s.  Loh. 

North  me  net  hen  s.  Mehnen,  Nord-. 

Norlhorpe,  -tarpe,  von:  Hermann,  s.  T.  Christine 
ravensberg.,  dann  essener  Ministerial.  (um  1246 
—61)466.  Lambert  (1248)  490.  Lutbert  (1240) 
337. 
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Nortsele  s.  Nordsehl. 

Notelinghen,  Eckehard  u.  Br.  Bcrnolfus  v., 
rarensberg.  Ministerial.  (vor  1245)  434. 

Nottuln,  Nutlon,  dtcan.  Johann  (1297)  1601. 

Nova  civitas  s.  Neusladt. 

Novum  Castrum,  Castr.  nov.,  Nova  domus, 
Neues  Schloss  (wüst  b.  Liebenau  a.  d.  Weser) 
382,  3!)0,  438  (?  in  Nova  domo  zu  lesen?),  475, 
562,  954,  1165,  1190,  1345,  1365,  1412,  1431, 
1547.  Ausstellungsort  373, 3S2,  399, 452,  475  (?), 
526,  527,  541,  544,  588,  614,  615,  688,  739, 
782.  1213,  1378.  — adcocatia  954.  — castelfani: 
782,  954,  1190,  1574  a,  vgl.  v.  Büren,  Fridag, 
v.  Horne,  v.  Luttern,  v.  Mandelsloh,  v.  Nienburg, 
v.  Stegerden.  — sacerd.  Nieolaus  (1255)  628. 

Novus  carnifex,  Heinrich,  cons.  Mind. 

Nowgorod,  Nogardensis  curia  1549,  1550. 

Nuenburchensis  s.  Naumburg. 

Nucndorp  s.  Neuendorf. 

Nünningen  (Kr.  Fallingbostel)  125. 

N Aren  bürg,  Lint-,  Lindberge  (b.  Osnabrück) 
24,  25. 

Nürnberg,  Ausstellungsort  1622. 

Nuhus,  Engelbert  v.,  Ministerial  v.  Scliildesche 
(1244)  423. 

Nutlon  s.  Nottuln. 

Nutteln,  Nittlo  (Kr.  Lübbecke)  1571.  Lutteken  N. 
1571. 

o. 

O.  vgl.  Schalksbcrg,  nobil.  v. 

0,  A,  (wüst  b.  Loccum)  951. 

Ober-Elsungen,  Overenelsingen  (N.  Wolfliagen, 
Hessen)  1478. 

Oberg,  -berge,  -bergen,  Hildemar  v.  (1276—87) 
1077,  1132,  1375,  auch  advocat.  ducis  in  Han- 
nover. 

Obern ki rclien,  Overn-,  Overenkerken,  Ort  419, 
565.  Ausstellungsort  618.  campus  Upperhelden 
vor  1367.  — monasterium  s.  Marie  8,  17,  18,  33, 
49,  64  a,  78,  89  u.  A.,  94,  120,  126,  218,  257, 
269,  290,  321,  368,  420,  532,  618,  654,  671, 
673,  705,  758,  923,  1112,  1218,  1235,  1354, 
1358,  1367,  1398,  1407,  1445,  1484,  1501, 
1518,  1602,  1653.  — capitulum  268.  — prepositi: 
Heinrich  (vor  1204)  13.  Liudgerus  (1204)  18. 


Hildebrand  (1208-23)  33,  102, 103,  120.  Engel- 
bert (um  1236—1250,  1254  f)  305,  365,  446, 
478,  497,  532,  618,  631.  Konrad  (1254—72) 
618,  631,  999.  Heinrich  (1278—79)  1137,  1143, 
(1280  f)  1176.  o.  N.  (1281)  1218.  Jordan 
(1287)  1354.  Heinrich  (1294)  1518.  — prioriua 
Kunigunde  (1254)  618.  — moniales:  Gisela  v. 
Espelcamp  (1258)  705.  Hildegundis  (1234)  268. 
— cajh'llan.  Johann  sacerd.  (1254)  618.  — con- 
versi:  Almarus  sac.,  Gerhard  sac.,  Aswinus, 
Alexander  (1254)  618.  — litones , Hörige:  1518, 
1653.  — von  O.:  Bruno  (1265)  816.  Brunstenus 
(1275)  1057. 

Ochlersen  s.  Oexterhöfe. 

Octa vianus  st.  Marie  in  via  lata  diacon.  cardin. 
(1259)  722. 

Oda  s.  Buddo. 

Odalricus  s.  Ulrich. 

Odem,  Everhard  v.  (1248)  496.  Gevehard  v.,  rail. 
(1299)  1632. 

Odenborgcre,  Widekind,  fam.  (1285)  1318. 

Odenthorpe  (falsch  für  Old. ?),  Johann  v.  (1280) 

1202. 

Odeslo,  Werner  v.  (1292)  J485. 

O desto rpe  s.  Oestorf. 

Odo  Tusculan.  episcop. 

Oedelum  (Kr.  Marienburg  i.  II.)  715. 

Oeynhausen  (b.  Rehme)  214  A. 

Oelde,  Oletlie,  Uledc,  parochia  1328.  — von  0.: 
Gerhard  fam.  (1276)  1071.  Lutfrid  u.  Reder  v., 
famm.  (1276)  1064. 

Oelingen,  Olinghen  (b.  Osterkappel)  1535. 

Oe] s bürg,  Alsberg  (Kr.  Wolfenbütlel),  prqm. 
Heinrich  (1262)  769. 

Oe  in  s.  Om. 

Oerie,  Orethe  (Kr.  Springe)  1299. 

Oesede,  Osethe,  monaeter.  s.  Johannis  853,  915, 
1057,  1456,  1465,  1486.  — prepos.  Heinrich 
(1250?)  530.  — prior  Gottschalk  (1235)  289.  — 
iwbiles  von  O.:  Bernhard  (1241)  352,  353.  Her- 
mann (1277)  1105. 

Oesterweg,  Ostenwede  (Krsp.  Versmold)  1174. 

Oestorf,  Odestorpe  (b.  Pyrmont),  pteban.  Bern- 
hard (um  1250)  546. 

Oexterhöfe,  Outhirssin,  Ochlersen  (b.  Wind- 
heim) 49,  78. 
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Offelten,  Oflethen,  Offlethcn,  OfTleten  (Kr.  Lüb- 
becke) 2.  — von  ().:  Albert  (1241—44)  355,  413, 
mind.  Ministerial  355.  Alexander  mil.,  castellan. 
in  Reineberg  (1228—29)  182,  191,  192.  Ertwin 
mil.  (125(5 — G(>)  (»45,  (5(59,  711,  7 83,  8(51.  Ger- 
hard mil.,  Hr.  d.  Albert  (1239 — (53)  320,  376, 
397,  412,  413,  425,  426,  549,  602,  633,  645, 
669,  677,  711,  781,  auch  castellan.  u.  dapifer 
in  Reineberg,  dapifer  Mind.  Heinrich  u.  Fr.  die 
Schw.  d.  Arnold  v.  Westrup  (1293)  1510.  Mar- 
quard  fam.  (1278—80)  1123,  1190.  Rabodo 
fam.  (1278-81)  1119,  1208,  1212.  Rabodo 
mil.  (1229—68)  193,  923.  Thilhell  (um  1185 
— 1206)  2. 

Offemia  s.  v.  Landesbergen. 

Ohlendorf,  Aldenthotpe,  -dorpe  (Kr.  Hannover) 
2.  — von  O.:  Berlramtn  (um  1185 — 1206)  2. 

— , Olenthorpe,  Oldendhorpe  (Kr.  Sulingen)  1093. 
— plebun.  Heinrich  (1266)  855. 

Ohlensehlen  (Kr.  Stolzenau)  424,  628.  . 

Ohm  er  Holz,  das  (b.  Leese)  195  A. 

Ohsen,  Ozen,  Ösen,  castrum  721,  1273.  — 
archidiaconi  Ludolf  v.  Peelzen  (vgl.  Nachtr.  35) 
(1257—74)  669,  697,  698,  702,  743,  783,  832, 
911,  1025,  1027,  (1288  Fälschung)  1387.  Bern- 
hard v.  Rostorf  (1277— 82,  1285  f)  1083,  1107 
(falsch  Ludolf),  1159,  1194,  1210,  1214,  1222, 
1248,  1312,  1641.  Ludolf  v.  Rostorf  (1288-95) 
1405,  1484,  1531,  auch  prepos.  in  Hameln. 
Hermann  (1299 — 1300)  1629,  1646.  — von  O.  : 
Heinrich  (1252)  565.  Heinrich  cons.  in  Stadt- 
hagen. Hermann  (1226)  159. 

— comitvs  s.  Everstein. 

Oyhus,  Ondingehusen  (Kr.  Fallingbostel)  688, 
1585  A. 

Oyle.  Bernhard  v.,  fam.  u.  Hermann  v.,  mil. 
(1255)  629. 

Oincge h use n,  Hoginhehusen,  Oingehuscn  (Ei- 
ninghausen?, wüst  b.  Wiedensahl?)  214,  215, 
427. 

Oythe  (b.  Vechta)  309,  553a,  572. 

Olavi,  Petrus,  mil.  (1282)  1242. 

Olavus  vgl.  Takaesun. 

Oldenbuckcn,  Wilhelm  v.,  mil.  (1254)  607. 

Oldenburg,  -burch,  Aldenburg  (in  Holstein), 
Ausstellungsort  260,  678,  1162. 


— , Aldenburg  (Hof  O.  Bahrenburg  Kr.  Stolzenau) 
Ausstellungsort  387. 

— (welches?)  Albert  v.,  mil.. (1279)  1159. 

— , Aldenburch,  -bürg,  -borch,  Aldeborg,  Olden- 
borg  (iin  Grossherzt,  gl.  N\),  Aussellungsort 
1017.  — comites  von:  (allgem.)  1632.  Rurcbard 
(1209 — 34)  36,  280.  Burchard  Br.  <1.  Heinrich 
(1241)  352.  Christian  (1266—74)  858  u.  A., 
974,  1047,  s.  Fr.  Hedwig  v.  Wildeshausen  (1270) 
974.  Gerhard  (1270)  975,  s.  Br.  Heinrich  (1234 
—70)  280,  330,  348,  352,  353,  354  u.  A.,  365, 
366,  495,  593,  594,  595,  597,  598,  601,  649, 
657,  689,  754,  842,  902,  948,  970,  975.  s.  Fr. 
Elisabeth  v.  Tecklenburg  (1258 — 68)  689,  902, 
948,  s.  nepos  Heinrich  (1241—42)  352,  353, 
354  A.,  365,  366,  s.  Fr.  Irmgard  v.  Hoya  (1278) 
1135.  Ludolf  Br.  d.  Heinrich  (1241 — 42)  352, 
365,  366.  Ludolf  nepos  d.  Heinrich  (1241) 
354  A.  Ludolf  prepos.  in  Eiste.  Otto  Br.  d. 
Christian  (um  1272 — 1300)  1013,  1047.  Otto 
canon.  Mind.,  prepos.  s.  Johann.  Mind.  Otto 
canou.  Verden.  Sophia  Fr.  d.  com.  Otto  II.  v. 
Ravensberg.  Thomas  (1241)  353,  354.  Wil- 
brand  Br.  d.  Heinrich  (1241)  352.  — catnerar. 
Johann  (1256)  657.  — dapijeri:  Johann  Wale 
mil.  (1256  quondam)  657.  Heinrich  Dukere 
(1266)  858.  Engelbert  (1270)  975.  Martin 
Fleckeschild  (1274)  1047.  — o/jivialis  Dethardus 
(1258)  689.  — vünistet'iales  280,  354.  Vgl.  v. 
Heimsen.  — vamlli  354. 

Oldendorf  (b.  Schloss  Homburg)  Ausstellungsort 
1159. 

— , Oldenlliorpe,  -dorpe  (wüst  b.  Mariensee)  1016, 
1229. 

— , Hessisch-,  -dorpe  368.  — von  ().:  Gerhard, 
civis  in  Hameln. 

— Preussisch-,  Aldenthorpe,  -dorpe,  «acerdotes: 
Heinrich  (1245)  439.  Herwicus  (1272)  1002. 
— von  O.:  Gerhard  civ.  Mind.,  s.  Br.  Goswin 
civ.,  cons.,  provisor  hospitalis  s.  Spirit.  Mind. 
Gottfried  civ.,  cons.  Mind. 

— Alder-,  Alden-,  Oldendorpe,  -thorpe  (welches?), 
von:  Bernhard,  castellan.  in  Vlotho  (1244)  412. 
Berno  (1240)  337.  Johann  fam.  (1280-  88) 
1202  (?),  1318,  1372,  1385,  castellan.  in  Vlotho 
1372,  s.  Br.  Reinberl  fam.  (1287 — 1300)  1372, 
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1384,  1602,  1654,  casteil.  in  Vlotho  1372.  Lu- 
dolf (1205)  23.  ltichard  fam.  (1282-88)  1254, 
1101.  Werner  (um  1242—53)  380.  Wolkerus 
(hierzu?  1300)  1646. 

— s.  Ohlendorf,  Oldentrup. 

Oldenhorvor de,  Johann  v.,  mil.  (1286)  1342. 

Old  eil  melle  s.  Melle,  Allen-. 

Olden  rillt  eien  s.  Allcnrinlclii. 

Oldenschil  deco,  Arnold  v.,  Ministerial.  v.  Schil- 
desche  (1244)  423. 

Oldentrup,  Olden-,  Ollendorpe  (Kr.  Bielefeld) 
415.  — von  ().:  Bernhard  u.  Br.  Nicolnus, 
ravensberg.  Ministerialen  (vor  1245)  434.  Her- 
bord  (um  1280)  1206.  Johann  (1270)  077. 

O lderekeshusen,  Oldessen  (bei  Levern  zu 
suchen)  1340. 

Oiendorpe,  Ollendorpe  (ob  für  Oldendorpe?), 
Herbord  v.  (um  1280)  1206.  Wolkerus  v.  (1300) 
1 646. 

Oien t hör pe  s.  Ohlendorf. 

0 leihe  s.  Oelde. 

01  fl  on  s.  Uffeln. 

Olinghen  s.  Oelingcn. 

Oliva,  Olivetum  (b.  Danzig),  abbas  o.  N.  (um 
1243 — 56)  406. 

Olinütz,  Olomuceiisis,  ecclesia  883.  — episcopm 
Bruno  com.  v.  Schaumburg  (1267)  351  A.,  709  A., 
883  u.  A.  — (lapi/er  llerbord  v.  der  Brukken 
(126  V)  790. 

Olri cus  s.  Ulrich. 

Om,  Oom,  Oem,  Hom  (wüst  zw.  Leese  u.  Landes- 
bergen)  195,  359,  498,  628,  725,  729,  759, 
1490. 

— , Aviiiiculus,  Johann  fam.  (1270 — 72)  957,  1006. 
Johann  mil.  (1286)  1337. 

Omer  vgl.  Ostenfelde,  v. 

Ondingehuscn  s.  Oyhus. 

Onevoren,  domus  Wichnianni  (1262)  774. 

Openedame  s.  Mühlendamm. 

Oppendorf,  Opcndorpe,  -thorpe  (Kr.  Lilbbecke), 
v an:  Remwardus  u.  Rudolf,  cives  in  Stemwede. 
Wilhelm  (1259)  711. 

Oppenwehe,  Openewide,  -wede,  -weide,  Openen-, 
Openncwede  (Kr.  Lnbbccke)  167,  168,  177,  388, 
389,  1277,  1278.  — von  0. : Hermanns  Frau 
o.  N.  (1243)  385. 


Orbike  120(5. 

Ordenberge,  Dietrich  v.  (um  1280)  1206. 

Ore,  Höre,  Thetmnr  mil.  (1258)  704. 

Orethe  s.  Oerie. 

Ors  holte  s.  Horsholte. 

Ortgis,  Orlhgisus,  vgl.  Boseko;  Bum,  v. ; Plump. 

Ort win us  sacerd.,  S.  <1.  civ.  Mind.  Rothardus 
(1283-86)  1281,  1348.  Vgl.  Minden,  clerici. 

Orvicto,  Ausstellungsort  85,  790.  791,  800, 
802,  1005,  1016  A..  1282,  1296,  1596,  1600, 
Nacbtr.  32. 

Oscdhc.  Oselhe  s.  Oesede. 

O singen,  Osingc,  Heinrich  v.  (1248)  496,  409, 
s.  S.  Herewicus  v.  (1248)  496. 

Osnabrück,  Ossenbrucbe,  Osnabruge,  -bürg, 
Osciibrucke,  -brugge,  -brücke,  -bürg,  -bruge, 
-bruglie,  Oseinbrucke,  Stadt  51,  157,352,353, 
458,  597,  854.  866,  1043,  1396,  1537,  1553. 
1562,  1572.  1586  A.,  1589.  Ausstellungsort 
105,  124,  128,  188,  189,  392,  566,  573,  584, 
619,  637,  664,  666,  667,  777,  798,  854,  866, 
972,  988,  995,  1008,  1102,  1122,  1167,  1292, 
1320,  1381,  1535,  1537,  1542,  1553,  1562, 
1571,  1572,  1589,  1631,  1633,  1661,  1667. 
Domkirche  442,  623,  1381.  Domfreiheil,  domus 
sive  area  claustralis  67,  442.  denarii  519,  700, 
1535.  mnrea  1270,  1274,  1340,  1344.  moncta 
371,  1083.  1084,  1270,  1311.  penninege  1485. 
solidi  490,  1270.  inensura  451.  Fleischergilde 
854.  — iudices:  1537,  1553.  Lindgerus  (1242) 
371.  Asspalanus  (1266  quundam)  861.  Hein- 
rich v.  Stein furt  (1289)  1414.  — consules  1537, 
1538  A.,  1553,  1562,  1606,  1670.  — scabini, 
schepcne  458,  1396,  1537,  1586,  1606,  1670. 
— cives  392,  458,  1169,  1341.  1537,  1553, 
1562,  1572,  1586.  Eiilarius,  Nicolaus  (1277) 
1094.  Essen,  Giselbert  v.  (1242)  371.  Stein- 
furt,  Heinrich  v.  (1266)  861.  Stella,  Ileinricus 
de  (1242)  371.  Wihmatmus  (1266)  861.  — 
diocesis  188,  205,  254,  371,  458,  732,  S06,  1008, 
1019,  1067,  1073,  1122,  1226,  1274,  1322, 
1381,  1408,  1537,  1562,  1586,  1589,  1604. 

— Domstift,  ecclesia  75,  489,  520,  553,  591, 
739,  806,  1094,  1122,  1145,  1292,  1320,  1344, 
1535,  1542,  1650.  Tafelgüter  1589.  — capituhm 
19,  67,  188,  371  A.,  442,  504,  509,  553,  985, 


Digitized  by  Google 


Osuabrfick. 


6 29 


101)4,  1292,  1315,  1562,  1571,  1586,  1589, 
1631.  — epucopi:  (allgem.)  732,  791a.  Ger- 
hard (1210)  42, 43, 47,  53,  wird  archiep.  Bremen. 
Adolf  com.  v.  Tecklenburg  (1218  — 1224)  75, 
82,  124,  128,  156  A.  Otto  (1227)  169.  Konrad  I. 
(1228-35)  188,  206,  227,  239,  247  A.,  289. 
Engelbert  (1240—49)  329,  331,  369,  371,  387, 
392,  457,  459,  468,  485,  489,  509,  519,  Nachtr. 
23.  Bruno  elect.  (1252—53)  553,  573,  576, 
584  u.  A.,  episc.  (—1257)  619  u.  A.,  637  A., 
664,  667.  Balduin  (1260—64)  738,  774,  791a, 


798. 

Widekind  (1266 

— 68) 

854,  866,  915. 

Kon- 

rad  II 

. (1271- 

-97)988,  1008,  1015, 

1017, 

1043, 

1056, 

1058, 

1067, 

1073, 

1094, 

1102, 

1 108, 

1122, 

1167, 

1169, 

1180, 

1219, 

1292, 

1317, 

1320, 

1341, 

1396, 

1411, 

1421, 

1468, 

1504, 

1511, 

1535, 

1537, 

1542, 

1560, 

1562, 

1571, 

1589, 

1606, 

Nachtr. 

32. 

Ludwig 

com.  v 

. Ra- 

vensberg  (1299— 1300)  1631,  1632,  1633,  1661. 
— prepositi:  Wilhelm  v.  Holte  (1228)  101  A., 
188,  189.  Balduin  (1242)  371.  Bruno  (1243) 
392.  Liudgerus  (1262—77)  774,  1094,  auch 
archidiac.  in  Biesenbeck.  o.  N.  (1284)  1296. 
Hugo  (1296)  1586.  — decani:  Gerhard  (um 
1216)  67.  Wicbold  (1228)  188.  o.  N.  (1231) 
227.  Johann  (1243)  392.  o.  N.  (1249)  509. 
Bertramm  (1272 — 77)  1094,  Nachtr.  32.  — cun- 
torcs : Arnold  (1228  — 43)  188,  392.  Ludwig 
(1288—96)  1381,  1586.  — custodcs:  Giso(1242) 
369,  371.  custodia  1453,  Wachszinsige  der: 
Helemburga  (1290)  1453.  — scolastici:  Ulrich 
(1228)  188.  Jacob  (1242—45)  371,  392,  451. 
Arnold  (1277)  1094.  Dietrich  (1288—96)  1381, 
1586.  — lltesaurarii:  Giso  (1243)  392.  Roland 
(1277)  1094,  1103.  Gerhard  (1290—96)  1453, 
1586.  — canonici  (alphab.):  442,  1586.  o.  N. 
(1248)  495.  Alfgriimnus  (1242 — 66)  369,  861, 
Nachtr.  23.  Arnheim,  Ludolf  v.  (1287)  1367, 
auch  canon.  Mind.  Aschenberge,  Wilhelm  v. 
(1296)  1586.  Bere,  Ursus,  Friedrich  (1296) 
1586;  Johann  (1277)  1094.  Bevern,  Ernst  v. 
(1242)  371.  Bissendorf,  Ludger  v.  (1242 — 96) 
371,  1094,  1586.  Dortmund,  Tremonia,  Werner 
v.  (1275 — 77)  1058,  1094.  Eyfelere,  Arnold  u. 
Gerhard  (1296)  1586.  Everhard  (1266)  861. 
Flos,  Dietrich  (1277)  1094.  Foro,  Gerhardus 


de  (1242 — 43)  371,  392.  Gerhard  mag.  (1277) 
1094.  Goltern,  Hugo  v.  (1277—96)  1094,  1586. 
Hake,  Uncus,  Johann  (1296)  1586:  Konrad 
(1277 — 88)  1094,  138!.  Hamme,  Bruno  v. 
(1277)  1094.  Heinrich  (1260)  746.  Helmoldus 
(1277)  1094.  Hermann  (1226)  156.  Helhe, 
Alebrand  v.  (1277)  1094.  Horst,  Everhard  v.  d. 
(1263—77)  791,  1094.  Jacob  mag.  (1228)  188. 
Jordanus  mag.  (1277)  1094.  Ludolfus  (1249) 
509.  Lutbert  (1248 — 19)  495,  504.  Monasterio, 
Ludolf,  de  (1296)  1586.  Monte,  Hcinricus  de 
(1277 — 88)  1094,  1381.  Ravensberg,  Hermann 
v.  (1259 — 96)  679  A.,  1586,  Otto  coines  v. 
(1293 — 96)  1498,  1586.  Rietbcrg,  Simon  v. 
(1288)  1381.  Rolandus  (1266)  861.  Kussel, 
• Rudolf  v.  (1277)  1094.  Sigebodo  (1228—43) 
188,  392.  Stadhen,  Wezel  v.  (1277)  1094. 
Wescelus  prepos.  in  Drebber  (1288)  1381.  Vechta, 
Hermann  v.  (um  1216)  67.  Ves,  Johann,  de 
(1277—88)  1094.  1381.  Volmestein,  Everhard 
v.  (1277)  1094.  Yorencainpe,  Hugo  v.  (1242) 
371.  Vulpes,  Lutbert.  (1262)  774,  auch  rect. 
eccl.  in  Riesenbeck.  — vicarius  Bertramm  (1224) 
138.  — capellan.  episc.  Albert,  scolast.  in  Enger 
(1253)  576.  — nolar.  episc.  Johann  (1275)  1058. 

— dapi/eri:  Amelung  (1242—43)  371,  392. 
Dietrich  v.  d.  Horst  (1285)  1320.  — ministeriales: 
167,  355,  520,  806,  1094,  1145,  1511,  1562, 
1586;  s.  v.  Lahr,  v.  Espelkamp,  v.  Hollenstedt, 
Scheren.  — homines  1 1 45. 

— Gertrudenberg,  Mons  b.  Gertrudis  369,  566, 
576,  1667.  — prepos.:  Volcardus  (1205)  24. 
Heinrich  (1265)  816,  auch  can.  Mind.  o.  N. 
(1300)  1667. 

— Johannesstift:  158,  1344.  Arcliidiakonat 

1465  A.  — capiluium  468,  963,  972.  — pre- 
positi: Wilhelm  archidiac.  in  Enger  (1254)  619. 
o.  N.  (1256)  Nachtr.  23.  Ludwig  com.  v.  Ra- 
vensberg  (1268-94)  901,  939  u.  A.,  940,  963, 
969,  1008,  1055,  1056,  1069,  1071,  1085,  1094, 
1104,  1140,  1165,  1173,  1211,  1234,  1269, 

1287,  1294,  1322,  1323,  1328,  1339,  1344, 

1361,  1396,  1440,  1498,  1499,  1519,  auch  can. 
Mind.,  prepos.  in  Schildesche,  dann  episc.  Osn. 

— decani:  o.  N.  (1247)  468.  Engelbert  (1257) 
664.  o.  N.  (1284)  1296.  — scolast.  Ernst  (1257) 
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6(5(5.  — canonici:  Engelbert  u.  Marquard  (1242) 
360.  Segueardus  (1247)  468.  Ulrich  (1242) 
377. 

— Min ori ten,  yuardian.  o.  K.  (1203)  700. 

— Predica tores,  convmtus  1(510.  — prior  Rein- 
bertus  (1208)  1610.  — jrutres:  Büren,  Johann 
v.  (1208)  1610.  Leo  u.  Friedrich  (1231)  247. 
Wescelus  (1231—35)  247,  287. 

— von  O:  Werner,  frater  Predical.  Mind. 

Osning,  der  435. 

Ostendorp  (zur  Obedienz  Landesbergen  gehörig) 
700. 

Ostendorpe,  domus  in  Haddenhausen  1401. 

Ostenfelde,  -velde.  Oster-,  Hostervelde,  von: 
Adolf  (1276— 02)  1064,  1485.  Heinrich  (1262) 
772.  Johann  (1202)  1485.  Omar  mit.  (1276) 
1004.  Ricwin  (1208  - 02)  001,  10(54,  1485. 
o.  N.  mil.  (12(56)  001. 

Oste n we de  s.  Oesterweg. 

Oslera,  von:  Reiner  mil.  (126(5)  858.  Reinold 
mil.  (1275)  1052. 

Oslerbornig h usen  s.  Börninghausen. 

Oster  holl  we  de  s.  Wede. 

Osterholz  (N.  Bremen),  Ausstellungsort  471. 
monast.  b.  Marie  471. 

Oster  kapp  ein,  parochiu  15(5,  0(53,  1226.  -- 
von  O.  s.  Kappel. 

Osterlanda  vgl.  Scheren. 

Osterlese  (wüst  b.  Leese)  478,  55(5,  1177,  1357. 

Osterode,  Osterrod,  cicitas  1403  A.  — monast. 
s.  Jacobi  1570.  — von  O.:  Hermann  (1226 — 51) 
159,  555. 

— s.  Rohden. 

Ostersced  1206,  vgl.  Sced. 

Osterwald  (Kr.  Neustadt  a.  R.)  470. 

Osterwisc,  Johann  v.  (um  1241 — 47)  363. 

Ost  friesland  s.  Friesland,  Ost-, 

Ostringehusen  (wüst  b.  Döhren  u.  Büchenberg) 

1200. 

Ostringlien  75. 

Ot bergen,  Hotberge,  Othberge  (wüst  b.  Möllen- 
beck) 2,  1(507.  capclla  s.  Marie  1607. 

Otbertus  (1206)  1576.  Vgl.  Barnhusen,  v.; 
Bücken,  cellerar. 

Oieshude,  Burchard  v.  (1201)  146(5. 

Otterstedt  803.  capella  803. 


Otterudorf,  Aderdorppe,  Ulrich  v.  (1253)  594. 

Ottingen  (Kr.  Rotenburg  i.  Ilaun.)  428. 

Ott  leben,  Ottenlevc,  Dietrich  v.,  mil.  (1224 — 49) 
143,  515. 

Otto  st.  Nicolai  in  care.  Tulliano  diac.  cardin., 
apost.  sedis  legat.  (1230—  32)  205,  206,  207, 
208,  209,  211,  212,  224,  225,  232,  236,  249, 
534.  Vgl.  Askanien,  v. ; Bentheim,  com.  v.; 
Bovcnden,  v.;  Brandenburg,  march.  v.;  Braun- 
schweig,  dux  v.;  Bremen,  deenn.;  Brochove,  v.; 
Bunteco;  Delitne,  v.;  Duth;  Everstein,  com.  v.; 
famulus  (1283)  1278;  Fridag;  Friso;  Geldern, 
com.  v.;  Haaren,  v. ; Hildesheim,  episcop.; 
Iloya,  com.  v.;  Horstmar,  nobil.  v.;  Kaiser, 
deutsche;  Keseberg,  nobil.  v.;  Landesbergen,  v.; 
Lohe,  nobil.  v.;  Minden  episcop.,  prepos.,  canon., 
s.  Johann,  prepos.;  Münster,  episcop.;  Olden- 
burg, com.  v.;  Ravensberg,  com.  v.;  Rietberg, 
com.  v. ; Schalksberg,  pleban.;  Schöningen,  pre- 
pos.; Seelefeld,  v.;  Speier,  s.  Guidon.  prejios.; 
Svanenbike,  v.;  Tecklenburg,  com.  v.;  Trepel; 
Wehrbergen,  v. ; Wölpe,  com.  v. 

Ol  lob  on  us  st.  Adriani  diacon.  cardin.  (1259) 
722. 

Oumundc  s.  Aumund. 

Out  hirssin  s.  Oexterhöfc. 

Ovelyserne,  Heinrich  (1268)  013. 

Ovenstädt,  -stide,  -siede  (Kr.  Minden)  1206, 
1641.  ecclesia  16.  — sacerd.  investirt  v.  Moriz- 
stift  16.  Heinrich  (um  1204)  16.  — von  0.: 
Arnold  (1300)  1641.  Johann  civ.  Mind.  Konrad 
fam.  (1284)  1302.  Thethard  (1282)  1240. 

Overberghc  (wüst  b.  Lohe  Kr.  Nienburg?)  2. 

Overen  Eisingen  s.  Elsungen. 

O verenkerken  s.  Obernkirchen. 

Overhagen  (S.  Lippstadt)  1520. 

Ow  s.  Aue. 

Ozcn  s.  Ohsen. 

P. 

Paderborn,  Pader-,  Padlier-,  Patherburnens., 
Parburnen,  Padeburnens.,  Paderbrunnen,  Pal- 
bernens.,  Stadt  1550.  iudex,  consules,  cives 
1363.  Ausstellungsort  302,  770,  938,  1127, 
1175,  1480.  Klosterhof  1040.  — diocesis  205, 
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254,  352,  353,  354,  1075,  1129,  1156.  Kreuz- 
fahrer der  29L 

— Hochstift,  Bistum  157.  291,  770,  1105.  — 
capitulum  1037,  1033,  1090  A.,  1536.  — episcopi: 
Bernhard  II.  (um  1200—3)  6,1  A.  Bernhard  III. 
(1204-22)  14,  4L  53,  112.  Wilbrand  (1226 
—27)  157,  170,  1 15,  Bernhard  IV.  (1230-44) 
206,  302,  396,  407.  Simon  zur  Lippe  (1256 
^70)  656,  786,  806,  840,  925,  928,  938,  941, 
953,  1075  u.  A.  Otto  v.  Rietberg  (1279—1300) 
1144,  1175,  1241,  1489  u.  A.,  1536,  1560, 
1662.  Dietrich  II.  (1310—21)  53  A.  — pre- 
positus  Heinrich  (1257)  672.  674.  — scolast. 
Johann  (um  1216 — 20)  68-  — thesaurar.  o.  N. 
(1276)  1079.  — canonici:  Johann  u.  Konrad 
sacerdd.  (um  1216—20)  68.  — jnncerna  Ilere- 
bordus  (um  1216—20)  88.  — Schenkenamt  175. 
— Dienstm  annsrecht  144. 

— , Abdinghof  1221  A.,  1371.  — ubbates:  Albert 
(um  1216—20)  08.  Dietrich  (1274)  1040. 

— Busdorf,  s.  Petri  737.  — prepositi:  Hermann 
zur  Lippe  (1264)  806.  Dietrich  zur  Lippe  (1267) 
890. 

— Gokirche  308,  1127. 

— von  P.:  Johann  (1267)  877. 

Päpinghausen,  Pepinen-,  Pepinc-,  Pepinge-, 

Pepigge-,  Pepigkehusen  (Kr.  Minden)  804.  — 
ortulana  Reinburgis  (1264)  804.  — von  P. : 
Jordan  mil.  (1250)  532.  Richard  mil.  (1245 — 
58)  450,  677,  691,  698.  Richard  civis,  cons. 
Mind.  Vgl.  Parvus,  Vulpes. 

Papste,  papstl.  Stuhl  1039. 

Lucius  III.  (1183)  1221  A. 

Innocentius  III.  (1201 — 16)  7,  14,  20,  21,  26, 
27,  32,  4L  42,  43,  4L  56  A. 

Honorius  III.  (1220—25)  85,  95,  118,  145,  146, 
147.  363, 

Gregor  IX.  (1227-38)  118  A.,  166,  167,  173, 
180.  201.  202,  226.  227.  232,  237,  238,  239. 
240,  249,  252,  254,  259,  263,  269,  276,  283, 
284,  291,  294,  311,  534,  1408. 

Innocentius  IV.  (1245 — 54)  118  A.,  443,  453, 
454,  461,  468,  469,  470,  472,  493,  495,  509, 
529,  533,  534,  548,  550,  584  A.,  610  u.  A. 
Alexander  IV.  (1255-60)  630,  632,  634,  644, 
722,  741,  893,  Nachtr.  23,  33. 


Urban  IV.  (1263—64)  790,  791,  800.  802.  s. 
penitentiar.  Hermann  fr.  Predic.  Mind.  (1264) 
802  u.  A. 

Clemens  IV.  (1267—68)  769  A..  875,  876,  879, 
881,  910. 

Gregor  X.  (1272-74)  1030,  1037,  1038,  Nach- 
träge 32. 

Nicolaus  III.  (1278—79)  1121,  1128,  1136.  1138, 
1170,  s.  penitentiar.  Gerhard,  de  Campileo 
(1278)  1128. 

Johann  XX.  (1276)  1072. 

Martin  IV.  (1284)  1296,  1438. 

Nicolaus  IV.  (1289-90)  1421,  1426,  1438. 
Bonifacius  VIII.  (1296—97)  1584,  1596,  1600. 
Pagen  pol.  piscina  810. 

Paginc,  Heinrich  (1286)  1336. 

Palermo,  monast.  s.  Trinitatis  19, 

Palest ri na,  Penestrinus  episcop.  o.  N.  (1204) 
14,  Jacobus,  apost.  sedis  leg.  (1240)  339. 
Pallidus,  Alradus  (1264)  806. 

Pa  1 men  er  e,  Vulveken,  Wulfram,  fam.  (1251 — 52) 
549,  560.  569. 

Pa  lüde,  Johannes  de,  civis  Mind.  Vgl.  Bruchhof. 
Palus  Mirabilis  s.  Bruchhof. 

Panel,  Pannel,  Friedrich  u.  Johann  (1241)  352, 
353. 

Papa,  Pape,  Heinrich,  civis  Mind.  Johann  (1242) 
377.  — Vgl.  Clericus. 

Paradies,  monast.  s.  Soest. 

Parburnen  s.  Paderborn. 

Parentinus  episc.  Bonifacius  (1289)  1426. 
Paris,  Parisius,  Ausstellungsort  339. 

Parsenia  s.  Perseigne. 

Parvum  Bremen  s.  Kleinenbremen. 

Parvus,  Hermann  fam.  (1278)  1126.  Hermann 
mil.  (1286)  1335.  Johann  comes,  s.  v.  Halland. 
Lambert,  v.  Runniberge  (1224)  137.  Richard 
mil.  (1247—79)  474,  598,  60L  631,  636,  687, 
871,  895,  922,  997,  1042,  1096,  1143,  gen.  v. 
Pflpinghausen  607,  1042,  mind.  Ministerial  474. 
— Vgl.  Gogravius,  v.  Lerbeck. 

Passer,  Reinoldus,  capellan.  (wo?  1221)  102, 
103. 

Pattensen,  Patten-,  Patthenhusen  (Kr.  Springe) 
602,  1206.  Ausstellungsort  633.  — eines  629. 
— parochia  1623.  — archidiaconi:  Konrad  (1263 
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—84)  788,  1237.  1290,  auch  prcpos.  s.  Johann, 
in  Minden,  o.  N.  (1290)  1430. 

Pattentliorpe,  -dorpe  (wüst  b.  Nenndorf  Kr. 
Hoya)  100,  103. 

P a v e s , Ludolf,  cons.  Mind. 

Pec,  Arnold,  cons.  Mind. 

Pedcsen  s.  Peetzen. 

Pedestorpe,  Pcdincthorp  s.  Peingdorf. 

Peetzen,  Pettessen,  Pethesen,  Pedese,  Pedesen, 
Potese,  Pelessen,  Pedessen,  Pedenssen  (W.  Bücke- 
burg)  103.  1(523.  Ausstellungsort  410.  — von 
P.:  Ludolf,  canou.  Mind.,  arclndiac.  in  Ohsen. 

Peingdorf,  Pedinctliorp,  Pedestorpe  (b.  Laer 
Kr.  Melle)  19,  1292. 

Pelegrin  vgl.  Vunke. 

Pcnestrinus  episcop.  Jacobus.  apost.  sedis  leg. 
(1240)  339. 

Penning,  Johann,  prepos.  s.  And  ree  in  Lüb- 
becke. 

Pente,  Pennet  he  (Kr.  Bersenbrück),  Gerhard  v., 
ravensfcerg.  Ministerial  (vor  1245)  434. 

Pepine nh usen,  Pepinch.  s.  Päpinghausen. 

Pepingthorpe  (Lage?)  815. 

Peregrinms  inil.  (1239)  711. 

Peregrinus  vgl.  Köln,  notar.  archiep.;  Titmerinc- 

dorp,  v. 

Perron us  s.  episc.  Larinensis. 

Perseigne.  Parsenia  (N.  Le  Maas),  abbas  o.  N. 
(um  1243 — ob)  10b. 

Perugia,  Ausstellungsort  276,  283,  285. 

Petekeinolc,  Petingemole  (die  Püntjemöle  b. 
Stolzenau)  1374,  1410. 

Peterstbal  (wüst  b.  Mehringen,  Anhalt),  hospitale 
103b. 

Pethesen,  Pettessen  s.  Peetzen. 

Petra  (All-Caslilien),  abbas  o.  N.  (um  1243 — 56) 
406. 

Petrus  vgl.  Arborensis  episcop. ; Caputius;  Ja- 
cobi;  Iburg,  abbas;  Hasenbergl);  Olavi;  Roth. 

Philippus  vgl.  Kaiser,  deutsche;  Salemitanus 
archiepiscop. 

Ph ram balg  s.  Frambalg. 

Pil.  miles  (1299)  1632. 

— , Berthold,  canon.  in  Hameln.  Berthold  mil. 
(1262)  769. 

Pinckcn,  Johann  u.  Berthold,  Brr.  (1260)  728. 


Pinguis,  Widokind  fam.  (1285)  1318,  vgl.  Sion. 

Pinnosa  abbat.  in  Herford. 

Pyrmont,  Pernemunt,  Perremunt,  Peremunt 
1539.  — comites:  Bernhard,  Brdrsohn  d.  Golt- 
schalk  (1240  —56  ) 330,  649.  Gottschalk  (1203 
—58)  11,  99,  148.  270,  298,  330,  359  u.  A., 
54(5.  649,  651,  693  u.  A.,  694,  699  u.  A.,  s.  Ss. 
Gottschalk  (1240 — 58)  330  A.,  693  und  Her- 
mann (1240—58)  330  u.  A„  359  u.  A.,  546. 
649,  651,  (593,  694.  (»99  u.  A.,  703.  Hermann 
(1282-94)  1255,  1496.  Ilildebold  (1282)  1255. 
Konrad  (1292—95)  1179  u.  A.,  1539  u.  A.  - 
rninisteriabs  546,  vgl.  Walther,  Dietrich. 

Pistor,  Bernhard  (1270)  977.  Christian  (1213) 
400.  Erenfridus  (1252)  565.  Gerhard  (1258) 
704.  Hartmod  (1270)  977.  Hermann  (1243) 
400.  Hermann  cons.  in  Nienburg.  Konrad 
(1258)  704.  Konrad  burgens.  in  Nienburg. 
Vaslmarus  mind.  Ministerial  (um  1200 — 2)  3. 

Placenmühle.  die  (b.  Beckum)  901. 

Plauen,  Plawe,  parochia  877.  — domus  Tlieu- 
lonicor.  877.  fvater  Hermann  v.  Wieden  (1267) 
877. 

PI  es  sc,  vobilcs  v. : Bernhard  S.  d.  Ludolf,  canon. 
Mind.  Gottsclialk  (1269)  946.  Ludolf  u.  S. 
Ludolf  (1241)  3 44a.  Poppo  (1241)  344a. 

Plön,  Plone,  pleban.  Gerwasius  Nasius  (1253) 
594  u.  A.,  598,  auch  canon.  Hamburg,  u.  ca- 
pellan.  coinit.  Schaumburg. 

Plump,  Plumpli,  Plumb,  Dietrich  (1241)  352,  353. 
Orthgisus  mil.  (1274)  1034. 

Pötjemöle  s.  Pelekemolen. 

Pohle.  Polde,  Christian  v.,  cons.  in  Stadthagen. 

Pole,  Polo,  Hermann  v.,  fam.  (1259—60)  711, 
728. 

Polen  1355. 

Polhem  (Polmer  Kr.  Beckum),  Johann  v.,  cons. 
in  Beckum. 

Poll  ex  s.  Dume. 

Pommern  1355. 

Poppe,  Poppo,  Brüning  mil.  (1271)  990.  Frie- 
drich mil.  (1271—89)  990,  1409.  Hermann 
(1270-81)  954,  990,  1010,  1016,  1212.  Konrad, 
canon.  Mind. 

Poppo  vgl.  Plesse,  nobil.  v. 
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Fopp en bürg,  comex  Albert  v.  (um  1185  — 1206) 
2.  Bernhard  v.  (um  1220)  89  A. 

Porta  celi  s.  Himmelpforten. 

Porto  et  Rufine  episc.  cardin.  Konrad.  apost. 
sedis  legat.  (1224—26)  129,  134,  153. 

Post,  Poslh,  Albern  (1298)  1612.  Eggericus 
(1298)  1612.  Friedrich  mil.,  castellan.  in 

Schaumburg  (um  1220—1)  94.  Friedrich  Br. 
d.  Ludwig  (1257—98)  665,  1612.  Hugo  Br.  d. 
Ludwig  (1257—66)  665.  733,  850.  (1288  Fäl- 
schung; 1387.  Ludolf,  Br.  d.  Ludwig,  canon., 
cantor,  cellerar.,  prcpos.  s.  Marie  Mindens., 
obedientiar.  in  Landosbcrgen.  Ludwig  (1298) 
1612.  Ludwig  inil  (1253—98)  594,  598,  642, 
665,  733,  747,  748,  749,  750,  850.  895,  1239, 
1247,  1387  (Fälschung),  1612,  auch  dapifcr  in 
Schaumburg.  Walther  mil.,  Br.  d.  Ludwig  (1257 
—98)  665,  1254,  1350,  1612. 

Pothof,  der,  in  Dielingdorf  1456. 

Poltholtensen,  Spollenholthusen,  Konrad  u.  Die- 
trich v.,  Brr.,  mill.  (1241)  351. 

Powe  m ans us  1206. 

Prackeu  (Vincken ?),  Hermann  (1260)  728. 

Preco  (falsch  für  Predo?),  Alexander  (1231)  244. 

Predicatorum,  Dominican.  iustituta,  ordo,  Habi- 
tus 821,  824,  825,  826,  827,  828,  887,  905, 
932,  948,  964,  989,  1032,  1096,  1230.  1370, 
1415.  — General  o.  N.  (nach  1270)  981.  — 
prior.  procincial.  Konrad  (1231)  225.  Ulrich 
Engelberti  (um  1272—77)  1012.  Für  Deutsch- 
land (allgem.)  1370.  Heinrich  (1283)  1271.  — 
fratrex  s.  Höxter,  Konrad  v.;  Minden,  Her- 
mann v. 

Predo  s.  Preco. 

Prenestinus  epixcop.  Stephan  (1259)  722. 

Preusscn  1355. 

Prove,  Bnrchard  (1252)  565. 

Pudinchusen,  Johann  v.,  canon.  in  Enger. 

Puer,  Walther,  mil.  (1258)  683. 

Pustere,  Hermann,  cons.  in  Stadthagen.  Her- 
mann mil.  (1250 — 55)  532,  586,  631. 

Pusteshen,  Konrad  v.,  clericus  (1222)  114. 

Q. 

Quakcnbrflck,  -bruke.  ]»epox.  Heinrich  (1266) 
861. 


Qnedclsem  s.  Quetzen. 

Quedlinburg,  Quedelincburgensis  ecciesia  1436. 
Quercu,  Heinricus  de,  mil.  (1289)  1409. 
Quernhamelen  s.  Hameln. 

Quernheim,  Quernhem,  Quernem,  -ham  (Kr. 
Herford)  980.  — clamtrum , cenobium  b.  Marie 
71.  160,  858.  971,  980,  1013.  1017,  1057,  1058, 
1106.  1167,  1270,  1482,  1526.  Statut  (1279) 
1167.  — prepoaiti:  Werner  (1275)  1057.  Ecke- 
hard  (1282)  1270.  Ludolf  (1289)  1414.  Konrad 
(1294)  1526.  — priores:  Johann  (1226 — 34) 
160,  275.  Nicolaus  (1275  quondam)  1057. 
Eckehard  (1280)  1205.  — abbatissa  o.  N.  (um 
1272—1300)  1013.  — prionxxe : G.  (1226)  160. 
Gisela  (1275)  1057.  o.  N.  (1279)  1167.  Adel- 
heid (1292)  1482.  — cajuUan.  perpel.  Ludolf 
(1275)  1057.  — xaccrdos  Lutbert  v.  Mettingen 
(1275)  1057.  — conversi:  Heinrich  u.  Bartholo- 
meus  (1282)  1270.  — fratres  barbali:  Thiethar- 
dus,  Ecbertus,  Evcrhardus  (1226)  160.  — Voytei 
1315,  1320.  advocati:  Hermann  II.  zur  Lippe 
u.  Florenz  v.  Quernlitim  (1217)  71. 

— von  Q.:  Florenz,  Vogt  des  Kl.  Q.  (1217)  71. 
Florenz  (um  1280)  1206.  Floricus  fam.  (1296) 
1574  b.  Gerhard  (1245—68)  451,  701,  901. 
Gerhard  mil.  (1234—68)  278,  323,  415,  439, 
901.  Gottfried  (1258—82)  701,  1019,  1270. 
Konrad  mil.  (1270;  975.  Wezel  fam.  (1285 — 
87;  1318,  1372,  castellan.  in  Vlotho  1372. 
Wezel  mil.  (1264)  806.  Wcrscelus,  ravensberg. 
Ministerial  (vor  1245)  434. 

— , Quernhem,  Quemein  (Kr.  Diepholz)  392,  421, 
959,  1000.  — von  Q.:  Dietrich,  Rembold  u. 
Thedeken,  cives  in  Stemwede. 

Quetzen,  Quedelsem,  Quedelessen  (Kr.  Minden) 
824,  867,  868,  905,  1483.  mirica  1483. 

R. 

R.,  Br.  d.  Rudolf,  Hörige  v.  s.  Moriz  in  Minden. 
Rabber,  Ratbere,  Ratebere,  Rabbere,  Rapber, 
Rcbbcre  (Kr.  Wittlage)  188  A.,  866,  1191  u.  A., 
1192,  1249.  Vgl.  Rothere.  — von  R.:  Gerhard 
civis  Mind.  Heinrich,  scolast.  s.  Martini  Mind. 
Rabodo  (1265)  814.  Thethard  canon.  Mind. 
Thetliard  civ.,  cons.  Mind.,  s.  Br.  Wezelus  civ., 
cons.  Mind. 
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Kabodo  vgl.  Berchtorpe,  v.;  Büren,  v.;  Getmold, 
v.;  Haaren,  v.;  Karpenesnavel;  Offelten,  v. ; 
Rabber,  v.;  Rethen,  v.;  Scheie;  Wordinchove,  v. 

Raceburg  s.  Ratzeburg. 

Raddestorf,  Reterestorpe  (Kr.  Stolzenau)  488, 
5 1 3.  719. 

Rade.  Johann,  cons.  in  Lübbecke. 

Ragusa,  qriscop.  Bonaventura  v.  (1296)  1587. 

Rahden,  Rothen,  Rodhen,  Roden,  Rohden, 
Rode  (Kr.  Lübbecke)  1083,  1183.  parochia 
1173,  1571.  — clericua  Thetliard  (1279 — 88) 
1170,  1381.  — von  R.:  Heinrich  fam.  (1263 — 
69)  783,  935.  Hermann  fam.  (1263—96)  783, 
1574  b.  Justacius  (1256 — 72)  645,  861,  995, 
s.  Br.  Hermann  Monachus.  — Vgl.  Redhe. 

Ramwardus,  Ranwardus  s.  Remwardus. 

Rance,  Dietrich,  mil.  (1267 — 77)  866,  1055,  1084, 
1085. 

Rapbcr  s.  Rabber. 

Rarstede,  Dietrich  v.  (1241)  352.  353. 

Ratbere  s.  Rabber. 

Ratbertus  s.  Bielefeld,  civis. 

Ratmarus  abbas  in  Loccum. 

Ratmeringhusen  (ob  Rödinghausen  Kr.  Her- 
ford?) 1206. 

Ratzeburg,  Raceburg,  diocesi « 1230.  — episcopi: 
Gottschalk  (um  1229-1233)  202,  263.  Ludolf 
(1248)  493,  Ulrich  (1281)  1230. 

— comites:  Adelheid  (1224 — 44)  143,  41 5,  ihre 
Ss.  Ludolf,  Adolf  u.  Bcrthold  (1224)  1 43,  ihre 
T.  Adelheid  zweite  Fr.  Ludwigs  L v.  Ravens- 
berg. — pincerna  Gerbordus  mil.  (1244)  415. 

Rautenberg.  Rutenberge,  Siegfried  u.  S.  Sieg- 
fried v.  (1229)  325.  Siegfried  mil.  (1278)  1132. 

Ravensberg,  Ravensbergh,  Ravenesberch,  Ra- 
vynsberg,  Ravensberch,  Ravensberghe,  Ravaens- 
biargh,  der  434,  1389.  — castrum  C72,  674, 
972,  Ausstellungsort  500,  502,  507,  700a,  701, 
788,  815,  845,  909,  926,  940,  963,  1056,  1294, 
1322,  1456,  1461,  1485.  — cometia  iuxta  castrum 
1206.  — castellani  503.  507,  622,  1043,  1174, 
1328,  1449,  1461,  1615,  1667  A.,  vgl.  Buc,  v. 
Drantum,  v.  Horne,  Kersebroke,  Ledebur,  Nagel, 


Vinke.  — comites:  (allgem.)  1632,  1650.  Schen- 
kenamt der  1432.  — Adelheid  T.  Ottos  III. 1 i 
(1285—94)  1322,  1519.  Bernhard  S.  Ottos  III. 
(1276  - 94)  1071,  1085,  1173,  1322,  1328,  1432, 
1498,  1519.  Dietrich  (com.?  1223)  423  u.  A. 
Hedwig  T.  Ludwigs  I„  Fr.  des  com.  Otto  v. 
Arnsberg.  Hedwig  T.  Ottos  111.  (1294)  1519. 
Heinrich  (um  1141 — 85)  16  A*.  Hermann  L 

(1200-20)  6,^2^30,M5<^69110,I4 

u.  A.,  76,  82,  217,  246,  423,  796.  9S4.  Her- 
mann II.  S.  Hermanns  L (1217 — 31)  69,  76, 
246.  796.  Hermann  III.  S.  Ottos  III.  (1269- 
85)  940  969,  978,  985,  1056,  1071,  1085,  1173, 
1269,  1287,  1322,  auch  canon.  in  Lüttich  u. 
prepos.  in  Tongern.  Johann  S.  d.  (+)  Johann, 
fälschlich  frater  des  Otto  u.  Ludwig  genannt 
(1265)  817,  (1267)  878.  Jutta  T.  Ottos  II.,  Fr. 
des  com.  Heinrich  v.  Tecklenburg,  dann  des 
Walramm  v.  Montjoie.  Jutta  T.  Ludwigs  L,  Fr. 
d.  com.  Heinrich  v.  Hoya.  Jutta  II.  T.  Ottos  III. 
(1276—90)  1071,  1085,  1432.  Ludwig  L S. 
Hermanns  L (1217 — 49  Januar  15)  69,  76,  77, 
H)4,  105,  106,  124,  129,  143  A.,  153,  151, 
200  u.  A.,  226,  227,  24<L  24?  A.,  265,  21$, 
286,  288,  296,  302,  303,  329,  332,  334,  362, 
383.  387.  405,  407.  408.  109  u.  A.,  422,  423, 
435,  441,  459,  468,  470,  471,  473  A.,  485, 
500,  501  u.  A.,  502,  510,  519  A.,  079  u.  A., 
700a,  701,  723,  7GS,  788,  796,  1140,  1252. 
1393,  Vogt  v.  Schildesche  422,  s.  Frr.  j)  Ger- 
trud zur  Lippe  (1236)  296,  2)  Adelheid  v.  Ratze- 
burg (1244—62,  1263  +)  143  A.,  415,  500,  591 
u.  A.,  502,  503,  507,  M3  u.  A.,  700a,  701,  713, 
769,  788,  1140,  1393;  Vormund  ihrer  Kinder 
Bernhard  zur  Lippe  (1249 — 56)  510,  646.  Lud- 
wig II.  S.  Ludwigs  L (1258—69)  701,788,  S06, 
817,  940,  auch  prepos.,  canon.  Mind.,  prepos. 
s.  Job.  in  Osnabr.  u.  v.  Schildesche,  episcop. 
Osnab.  Ludwig  III.  S.  Ottos  III.  (1269 — 94) 
940,  969,  978,  1056,  1071,  1085,  1173,  1322, 
1328.  1432,  1498,  1519.  Oda  s.  Uda.  Otto  II. 
S.  Hermann  I.,  auch  gen.  v.  Vlotho  (1217— 
1244  Novb.  11)  69,  76,  82,  96,  104,  J05,  IM» 
122,  123,  124.  129.  130.  144,  153,  154,  157. 
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158,  169«  170.  172.  174,  175,  200  A.,  217, 
223,  226,  235,  244  A.,  246,  247,  273,  274, 
287,  309,  317.  318,  327.  329,  333,  334,  335, 

337,  355,  361,  369,  377,  378,  386,  393.  396, 

404,  414,  430  A.,  434,  436  A.,  442,  456,  467, 

480,  490,  319,  553a,  559,  566,  572,  587,  617, 

723,  785,  786,  788,  796,  948,  984,  1226,  1274, 
1275,  1332.  Nachtr.  52,  s.  Fr.  Sophie  v.  Olden- 
burg od.  v.  Vechta  (1224— 61)  130,  157  (Nichte 
d.  B.  Wilbrand  v.  Paderb.),  169,  217,  247,  287, 
318,  327,  334,  335,  361,  369,  377,  378,  396, 
404,  442,  414,  430,  4M,  u.  A.,  442,  445  u.  A.. 
456,  466,  467,  468,  469.  480.  490,  553a,  559, 
512  u.  A.,  726,  757,  1226,  1274,  1275.  Otto  III. 
S.  Ludwigs  L.  (1256 — 1300)  245  A.,  646.  656, 
663,  700a,  701,  723,  774,  779,  785,  786,  806, 
815,  817,  838,  839,  810.  845,  853,  878.  891, 
901,  909,  916,  924,  925,  926,  938,  939  u.  A., 
940,  941,  942,  948,  963,  969,  970,  977,  978, 


979,  984,  993,  1008,  1015 

, 1028, 

1040, 

1043, 

1050, 

1053, 

1055, 

1056, 

1067, 

1069, 

1070, 

1071, 

1072, 

1073, 

1078, 

1082, 

1085, 

1094, 

1104, 

1 105, 

1140, 

1 14V, 

1169, 

1173, 

1174, 

1188, 

1206, 

1211, 

1219, 

1233, 

1234, 

1236, 

1241, 

1242, 

1269, 

1287, 

1292  u 

i.  A, 

1294, 

1320, 

1322, 

1323, 

1 328, 

1332, 

1339, 

1342, 

1344, 

1347, 

1361, 

1363, 

1371, 

1382. 

1393, 

1394, 

1396, 

1416,  1 

420,  1421,  1428,  1432 

u.  A., 

1440, 

1448, 

1449, 

1456, 

1461, 

1478, 

1485, 

1489, 

1497, 

1498, 

1499, 

1500, 

1511, 

1512, 

1519, 

1536, 

1537, 

1542, 

1562, 

1568, 

1 586, 

1604, 

1621, 

1622, 

1630, 

1633, 

1636, 

1662, 

1663,  1665,  avunculus  d.  com.  Jac.  v.  Hailand 
1028,  patron.  eccles.  in  Riesenbeck  774,  s.  Fr. 
Hedwig  zur  Lippe  (1268—98)  901,  940,  969, 
978,  983,  1008,  1055,  1056,  1071,  1085,  1140, 
1173,  1211,  1234,  1287,  1294,  1322,  1328, 

1339.  1361,  1393,  1432,  1489,  1498,  1499, 

1519,  1536,  1543,  1604,  1621,  consanguinea 
des  B.  Otto  v.  Paderborn  vgl.  1489  A.  Otto  IV. 
S.  Ottos  III.  (1276—98)  663  A.,  1073,  1085, 

1173,  1322,  1328,  1432,  1519,  1596,  1621, 

auch  canon.  Osuab.  Sophie  T.  Ludw.  I.,  Fr. 
d.  Hermann  v.  Holte.  Sophie  Fr.  Bernhards  III. 
zur  Lippe.  Sophie  T.  Ottos  III.  (1276  -94) 
1071,  1085,  1322,  1432,  1519.  Uda  T.  Ottos  IH. 


(1276—77)  1071,  1085,  Fr.  d.  Joh.  v.  Limburg. 
Vgl.  auch  v.  Calverlagc.  — capellam  comitum: 
Hermann  (1229—34)  200.  218.  Konrad  (1243) 
393.  Isfridus  (1243)  393,  Lutfridus  (1248-  9) 
500,  501.  Friedrich  (1258)  700a,  701,  auch 
pleban.  in  Borgholzhausen.  — notarii,  scriplores: 
Isfridus,  Hifriydus  (1240-46)  Ml.  377,  430, 
439,  456.  Friedrich  (1258 — 70)  701,  779,  788, 
798,  926,  940  u.  A.,  969.  Giselbert  (1270)  940. 

— thinegravii : Hermann  (1214)  62.  Kkbert 
(1267—90)  891,  901,  926,  940,  969,  1055,  1071, 
1085,  1174,  1328,  1449.  Heinrich  Bote  (1290 
— 1300)  1449,  1456,  1485,  1667.  - camerarius 
Ekberl  (1262)  769.  — dapiferi:  (allgem.)  76, 
1663.  Friedrich  v.  Dikkenberg  (1214)  62.  Hein- 
rich (um  1218 — 23)  TL  Konrad  v.  Goldeustede 
(1224)  144.  Eckehard  (1229—31)  200,  246. 
Heinrich  v.  Wetter  (1240)  334.  Heinrich  (1242 
— 46)  377,  455,  456.  Eggehardus  (1244—49) 
422,  423,  501,  502.  Bernhard  v.  Laer  (1249) 
507.  510.  Heinrich  Vinke  ( 1 254)  622.  Hartradus 
(1259)  713,  723.  Reinbertus  (1262)  779.  Johann 
Kcrsebroke  (1265)  838,  839.  — pincerna  Hein- 
rich (1262)  769.  — claoigeri:  Konrad  (1242) 
377.  Luderus  (1243)  4-05.  Hermann  (1244) 
430.  Konrad  (1246)  456.  Heinrich  (1269)  926. 

— ofßciales  (alphab.) : 62,  1055.  Amelung 
(1286-90)  1328,  1449.  Astroth,  Giseko  (1290) 
1449.  Diabolus,  Hermann  (1214)  62,  Dietrich 
(1267—70)  891,  940,  969.  Giselbert  (1286) 
1328.  Heinrich  (1269—70)  940,  969.  — mini- 
sleriales:  70,  76,  144,  200,  434,  466,  503,  507, 
916,  979,  1043,  1234,  1416,  1511,  1586,  1663; 
vgl.  Ange,  v.  Berchzcte,  Bernhard,  v.  Bramsche, 
Grip,  Heere,  v.  Hollenstede,  v.  Laer,  v.  Meppen, 
v.  Northorpe,  Scheren,  Sclickinc,  Sculch,  sculthet. 
v.  Soest,  Ubeke,  Vogel,  Volmar,  v.  Wifhusen 
u.  die  Verzeichnisse  der  Ministerialen  434,  1206. 

— servientes  76. 

— von  R. : Busse,  iudex  in  Lübbecke.  Friedrich 
canon.  in  Münster.  Hermann  (1259)  679  A. 
Hermann  canon.  in  Münster.  Hermann  canon. 
in  Osnabrück.  Konrad  mil.  (1257)  679  u.  A. 
Konrad  dapifer  d.  Grafen  v.  Wölpe. 

Ravensburg  Dietrich  v.  L23  A. 

Ravi,  Nicolaus,  armiger  (1282)  1242. 
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Reste  — Reinoldus. 


Reale  s.  Rieti. 

Rebbere  s.  Rabber. 

Reddageshusen  s.  Riddagshausen. 

Redderse,  Reddessen  (Kr.  Linden  i.  II.)  216, 
640  u.  A.,  693,  820.  — von  R.:  Johann  (1231) 
241. 

Reden  s.  Reher. 

Rederen  s.  Rehren. 

Redese  s.  Reese,  Retzen. 

Redgerus,  Redcrus  (1270)  975;  vgl.  v.  Oelde. 
Redhe  (ob  Rahden?),  Dietrich  v.  (1278)  1123. 
Reese,  Redese  (b.  Liebenau)  352,  353. 

Regel cnc,  Walther,  ravensberg.  Miuisterial  (vor 
1245)  434. 

Regel  in  dis  s.  Modeler. 

Regenbodo,  -bode,  Rhegenbode  vgl.  Top. 
Regenstein  s.  Reinstein. 

Regenwardus  s.  Remwardus. 

Reget,  Heinrich,  civis  Mind. 

Reginard us  s.  Reinhardus. 

Reh  borge  (wol  falsch  für  Rüdenberg  od.  Rot- 
torpe),  Johann  v.,  canon.  Mind. 

Rehe  s.  Rheda  (Kr.  Warendorf). 

Reher,  Reden  (b.  Aerzen  im  Lipp.),  Dietrich  v., 
thesaurar.  in  Hameln. 

Rehme,  Rcme,  Reinen.  Remhe  (Kr.  Minden) 
393,  722,  754,  765,  1090.  — archidiacon.  Konrad 
v.  Wardenberg  (1261)  754.  — von  R. : Albert 
civis,  cons.  Mind.  Wichmann  canon.  Mind. 
Wichmann  civis,  cons.  Mind.  — nobile«  s.  Lohe. 
Rehren,  Rederen  (N.  Hess. -Oldendorf),  von: 
Konrad  mil.  (1261)  748,  750.  — Vgl.  Rliet- 
nessen. 

Re  ich  stein  (Rheinl.),  7nonast.  567,  708.  — Aus- 
stellungsort 567. 

Reifenstein,  Riphenstene  (am  Eichsfcld),  abbas 

0.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

Reileifzen,  Reinlevessen  (N.  Hol/.ininden)  913 
u.  A. 

Reimburgis  s.  Reinburgis. 

Reimer  vgl.  Arnheim,  Hürige  der  nobil. ; Coclie- 
ligebone;  Lahde,  Hörige;  Ostera,  v. 
Reinardus  s.  Reinhardus. 
lteinbertus,  Reim-,  Rembertus  (um  1185 — 1206) 

1.  Vgl.  Bussche,  v.  d.;  Duvel;  Kappel,  v.; 
Minden,  Predicat.  prior;  Müdehorst,  v.;  Münch- 


hausen, v.;  Oldenthorpe,  v. ; Osnabrück,  Pre- 
dicat. prior;  Ravensberg,  dapif.;  Ricklingen, 
nobil.  v.;  Rödinghausen,  v. ; Sion;  Stockum,  v. 
Re  in  bol  d us,  Rcmboldus  (1259  f)  711.  Vgl. 
Baslorpe,  v. ; Minden,  canon.;  Quernheim 
(Ilann.),  v. 

Reinburgis,  Reimburgis,  Fr.  d.  Volcmundus 
(1258)  696.  Vgl.  Päpinghausen,  orlulana. 
Reineberg,  Renen-,  Renebeig,  Remmeberge, 
Reinen-,  Reinneberge,  Reynebergh,  -berghe. 
Reynberg,  Reingne-,  Reynberge,  Reneberghe, 
Rennebergh  (O.  Lübbecke),  castrum  1099,  1341, 
1373.  1412,  1413,  1538,  1544,  1546,  1553, 
1554,  1572,  1632.  Ausstellungsort  171,  261, 
272,  340,  385,  444,  549,  645,  711,  892,  959. 
1228.  — capellani:  Gerhard  (1221)  102,  103. 
Bernhard  sacerd.  (1233 — 59)  261,  385,  412. 
719.  — advocatus  Wiscelus  (1281  quondam) 
1207.  — dapifer  Gerhard  v.  Offelten  (1251—57) 
549,  560,  561,  577,  677,  vgl.  auch  Minden, 
dapifer.  — castelluni  191,  192,  1574a;  vgl.  v. 
Beckum,  Halt,  Heinrich,  Lambert,  v.  Mahnen, 
v.  Offelten,  Rudolf,  Wolf. 

Reineke  s.  Reinhard. 

Reine rus  vgl.  Horreo,  de. 

Reinfridus,  Renfridus,  Rentfridus,  Br.  d.  Hart- 
mann  (1235)  288.  Vgl.  Ahlen,  \\;  Bussche, 
v.  d. ; Schorlemer. 

Reinhardus,  Reinnardus,  Reinardus,  Regnardus, 
Renghardus,  Reineke,  penitentiar.  pape  (erste 
Ilülfle  d.  13.  Jahrh.)  547.  Vgl.  Aminghausen,  v.; 
Bonn,  prepos.;  Bordhere,  v.;  Ebbigehusen,  v.; 
Ekesen,  v.;  Esperech,  v.:  Gelenthorpe,  v.;  Glode; 
Gogreve;  Haddenhausen,  v.;  Köln,  archidiac.; 
Livenstede,  v.;  Mariensec,  prepos.;  Minden, 
canon.,  s.  Marie  pleban.,  canon.,  s.  Martini 
Canon.,  s.  Mauric.  cuslos,  monach.;  Neesen,  v.; 
Scheie;  Seelze,  pleban.;  Sion;  Varenholz,  v.; 
Wietersheim,  v. 

Rein  hau  sen,  monast  1442. 

Rein  levessen  s.  Reileifzen. 

Reinoldesbcrge  s.  Rendsburg. 

Reinoldus,  Reinnoldus,  Renoldus  (1225)  149. 
Vgl.  Ahlden,  rect.  eccl.,  decan.;  Magnus;  Minden, 
s.  Johann,  decan.,  s.  Marie  canon.;  Nordel; 
Ostera,  v.:  Passer;  Stephani;  Steving. 
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Reinstein,  Regenstein, -stene,  comites  v.:  Albert 
(1275)  1050.  Ulrich  (1251-54)  555,  £08. 
Reynwardissen,  -dessen,  Renwordessen  (wüst 
b.  Eldagsen  i.  H.)  844.  — von  R.:  Helmicus  (f) 
u.  Ss.  Heinrich  u.  Johann  (1241—45)  844,  400, 
4-37. 

Reisen  s.  Rheinsen. 

Reitersdorf  340. 

Rekelinke  s.  Ricklingen. 

Rellingen,  Renlage  (b.  Hamburg),  pleban.  Eilar- 
dus  (12(50)  733. 

Remagen,  Remaghc  (am  Rhein)  210. 
Rembertus  s.  Reinbertus. 

Remboldus  s.  Reinboldus. 

Reme  s.  Rehme. 

Re  men.  Hermann,  civis  Mind. 

Rem  es  de  s.  Remse. 

Remese  s.  Remse. 

Rcmmeberge  s.  Reineberg. 

Remse,  Remese,  Remesde  (b.  Harsewinkel  Kr. 

Warendorf)  839,  1126,  1344. 

Remwardus,  Ram-,  Ran-,  Regemvardus  vgl. 
Brockum,  v.;  Minden,  canon.;  Oppendorf,  v.; 
Ravensberg,  ministerial.  (vor  1245)  434. 
Rendsburg,  Reinoldesberge,  -burch,  Ausstel- 
lungsort 593,  594.  595.  598. 

Renen  s.  Rheine. 

Renenbcrg  s.  Reineberg. 

Rengering  (Kr.  Warendorf),  monast.  845,  1041. 
Renlage  s.  Rellingen. 

Renne  (Lage?)  651.  (594.  — von  R.:  Dietrich 
(1252)  5(55. 

Rennebergh  s.  Reineberg. 

Renneberge  s.  Ronnenberg. 

Renninberg,  Gerhard  u.  Arnold  v.,  Brr.  (1241) 

349. 

Renoldus  s.  Reinoldus. 

Renowe,  Dietrich  v.,  mH.  (1258)  703. 

Renteien  s.  Rinteln. 

Rentfridus  s.  Reinfridus. 

Renwordessen  s.  Reynwardissen. 

Rep  hol  tliusen,  Repeholehusen,  Thefliolt-,  Thef- 
holtenhusen  (Holzhausen  b.  Stolzenau)  352,  353, 
3(55,  366.  1213,  1346,  1374,  1403,  wird  Stadt 
(1284)  1295.  ecclesia  4,  39,  700,  1325,  1505. 


— sacerdos  Konrad  (1258—72)  700,  1002.  — 
die  Stemhove  bei  134(5. 

Reppner,  Repenhart  (W.  Wolfenbüttel)  92,  M, 
Retberg  s.  Rielberg. 

Reterestorpe  s.  Raddcstorf, 

Rethe,  Gottfried  v.,  sacerd.  in  Enger. 

Rethem  (a.  d.  Aller),  von:  Bernhard  u.  Alexander, 
Brr.  (1258)  (588.  Dietrich  (1231)  241,  Ludolf 
mil.  (12(58)  914. 

Rethen,  Retene,  Rhethen,  Reten,  Rethe  (Kr. 
Hannover)  1022.  — von  R.:  Berthold  mil.  (1270) 
951.  Konrad  mil.  (1258)  703.  Rabodo  mil. 
(1247 — 58)  4X5  A.,  703.  Wilbrand  mil.  (1258) 
685.  Wulverus  mil.  (1244—60)  415,  626,  733. 

— advocattis  Widekind  v.,  s.  Fr.  d.  T.  des  Reim- 
bert  v.  Ricklingen  (um  1185—1206)  i, 

Retzen,  Redesen  (Kr.  Hoya)  1356. 

Rex,  Bernhard,  cons.  in  Stadthagen. 

Rheda  (Kr.  Wiedenbrück),  Ausstellungsort  435. 

1394.  ecclesia  457.  castrum  435. 

— , Rehe  (b.  Harsewinkel  Kr.  Warendorf)  1432. 
Rheine,  Renen,  Heinrich  v.,  mil.  (1262)  772. 
Rheinsen,  Revsen  (O.  Stadthagen)  1647. 

Rheni  comes  palatinus  s.  Sachsen. 

Rhethen  s.  Rethen. 

Rhetnessen  (Rehren  N.  Hess.-OIdendorf?),  Gisel- 
bert v.  (um  1185—1206)  i 
Ribo,  Hermann,  capcllan.  ducis  v.  Braunschweig. 
Ricbertus,  mag.,  vgl.  Minden,  canon. 
Ricekorsnen,  Heinrich  fam.  (1348)  1191  A. 
Richard  us,  Riccardus,  Ricardus  (spätestens 
1202)  9.  s.  Angeli  diac.  cardin.  (1259)  722. 
Vgl.  Balke;  Block;  Bolsehle,  v.;  dapifer  (in 
Vlotho?  1244)  412;  Destel,  v.;  Eystrup,  v. ; 
Essen,  v.;  Gogreve;  Gripeshope,  v.;  Heringe,  v.; 
Hohenrode,  in;  Kaiser,  deutsche;  Loccum,  v.; 
Lode;  Mengerinch;  Nordmehnen,  in;  Olden- 
thorpe.  v. ; Päpinghausen,  v.;  Parvus;  Rinteln, 
prepos.;  Schnathorst,  v. ; Seehausen,  v.;  Sudt- 
horst,  v.;  Tecklenburg,  ministerial.  (um  1240— 
50)  343;  Vulpcs. 

Richmarus,  Ricmarus,  vgl.  Campo,  de. 

Rieh  owe,  Heinrich  v.  (1257)  67(5. 

Ricklingen,  Rielinge,  Rekelinke,  Richlinge  (b. 
Wunstorf),  castrum  954,  1608,  1632,  1638.  — 
nobiles  von:  Reinbert  (f  Okt.  21),  s.  Witwe 
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Mathilde  (f  Mai  12)  u.  Tt.  Margarete  (f  Apr.  5), 
Mathilde,  Jutta,  o.  N.  Nonne  in  Gandersheim, 
o.  N.  Nonne  in  Fischbeck,  o.  N.  Fr.  d.  Widc- 
kind  Vogts  v.  Rethen,  o.  N.  Fr.  d.  Friedrich 
v.  Giebichenstein  (um  1185 — 1202)  2. 

— , Rikelinge  (S.  Hannover)  2. 

Ricwinus,  Ricquinus,  vgl.  Ostenfelde,  v.,  Wend- 
hausen. v. 

Riddagshausen.  Reddageshuson,  -liusen,  Ort 
60*.).  — abbas  0.  N.  (um  12-13 — 56)  406. 

Riebrok  im  Krsp.  Waltrop  (Kr.  Recklinghausen) 
Naclitr.  52- 

Riemsloh  (Kr.  Melle),  parochia  1102.  Süd-  1105. 

Riesenbeck,  Risenbeke  1008,  1056.  Pfarrei 
1296.  ecclesia  77-1,  1056,  1067,  1073,  1122, 
1421.  — patronus  (Heiliger)  1073,  1122.  patrontu 
Otto  com.  v.  Ravensberg  (1262)  774.  — archi - 
diac.  (allgem.)  774.  Ludgerus  prepos.  Osnabr. 
(1262)  774.  o.  N.  (1276)  1067,  1073,  (1284) 
1296.  rector  eccles.  (allgem.)  774.  Lutbert.  Vul- 
pes  (1262)  774.  o.  N.  (1276)  1067,  1073.  We- 
ringer  Hupe  u.  Johann  (1284)  1296.  — vicarius 
774. 

Ri  esse  n (Kr.  Stolzenau)  381.  — ecclesia  381,  607, 
1324  u.  A.,  1352. 

Rietberg,  Rit-,  Retberge,  Ausstellungsort  939. 
— comites  v.:  Agnes  T.  d.  Konrad  1489  A.  Frie- 
drich (1269  — 77)  924  , 925,  939,  1104-,  s.  Fr. 
Beatrix  v.  Horstmar  (1277)  1 104.  Konrad  (1262 
—92)  772,  778,  1485,  1489  A.  Otto,  episc. 
Paderborn.  Simon,  canon.  Osnab.  — ministeriales 
772;  vgl.  Modeler,  v.  Wardenhorst. 

Rieti,  Reate,  Ausstellungsort  232,  237,  238,  239, 
210,  249,  1408,  1421. 

Riga,  archi  episc.  Albert  (1213)  50. 

Rike  s.  Dives. 

Rikelinge  s.  Ricklingen. 

Rike  za,  Rykece,  Rikesce,  Rikesse  vgl.  Hoya, 
com.  v.;  Stromberg,  nobil.  v.;  Wölpe,  com.  v. 

Ringe  linethorpe,  curia  in  parva  Borken  663. 

Ringstedt,  Ringstade  (auf  Seeland,  Dänemark), 
Ausstellungsort  817. 

Rinteln,  Rintelen,  Rynthelcn,  Renteien,  civitas 
51,  139,  798,  816,  1010,  1054,  1254,  1444. 
Ausstellungsort  565,  1354.  — conmles  565,  1619. 
Cranckeren,  Heinrich  (1298)  1619.  Grove,  Die- 


trich v.  (1275)  1054.  Hattelen,  Heinrich  v. 
(1298)  1619.  Haverbeck,  Johann  v.  (1275)  1054. 
Kolhus,  Dietrich  (1298)  1619.  Magnus,  Adolf 
(1275—98)  1054,  1619.  Scarpe,  Arnold  (1275) 
1054.  — milites  1054.  — cioes,  bürgen s.,  opidani: 
1054,  1254.  Korstele,  Heinrich  v.  (1281)  1217. 
Monetarius,  Johann  (1275)  1054.  Rotthorpe, 
Dietrich  v.,  fam.  u.  Fr.  Heilwigis  (1298)  1619. 
Steinberg,  Dietrich  v.  (1275)  1054.  Scarpc, 
Arnold  (1275)  1054. 

— monasterium  346,  347,  896,  1100,  1222,  1354, 
1420,  1495,  1533,  1561,  1587,  1591.  altare 
s.  Katherine  896.  — prepositi:  Ahnarus  (1241) 
347.  Heinrich  v.  Bardeleben  (1275 — 79)  1054, 
1163.  Richard  (1287)  1354.  Rotcherus  (1294) 
1495.  — monachi:  Everhard  v.  Ubbincdorpe  u. 
Arnold  v.  Hannover  (1287)  1354.  — conversu* 
WuKhardus  (1294)  1495.  — Vgl.  auch  Bischop- 
perode. 

— von  R.:  Heinrich  civis,  cons.  Mind.  Helmicus 
civis,  cons.  Mind.  Johannes  canon.  in  Hameln. 

— Alten-,  Oldenrintelen  (N.  Rinteln)  1591. 
Rinwade,  Dietrich,  mil.  (1256 — 66)  645,  855. 
Ripa,  Ripis,  de,  Ripen,  v.:  Arnold  (1225)  143. 

Arnold  (1291)  1466.  Bernhard  (um  1220—25) 
9L,  137,  I5L 

Riphenstene  s.  Reifenstein. 

Ripinchove,  Liborius  u.  Gerhard  v.  (1290)  1440. 
Rilberge  s.  Rietberg. 

Itys  (Berelries  in  Braunschweig?)  872. 
Risenbeke  s.  Riesenbeck. 

Ritzer us,  Rithzerus,  vgl.  Minden,  consul. 
Riuwadius  mil.  (1265)  814. 

Rivo,  de,  Beke,  v. : Arnold  civis,  cons.  Mind. 
Arnold  fain.  (1283)  1278.  Gottfried  cons.  Mind. 
Hildebraud  civis  Mind.  Johann  clericus,  S.  d. 
Windelburgis  (1275)  1051.  Johann,  Br.  d. 
Arnold,  civis,  cons.  Mind.  Johann  fam.  (1283) 
1278.  Konrad  civis,  cons.  Mind. 

Robert  us  s.  Rotbertus. 

Rocken  s.  Röcke. 

Roddene,  Arnold  v.,  cons.  in  Nienburg. 

Rode,  Gisela  de,  T.  d.  Dietrich,  liildesh.  daun 
mind.  Miuistcrialin  (um  1225)  151. 

Roden,  Rothe,  Rodhen,  comites  v.  s.  Wunstorf. 
— , Konrad  v.  (1262)  772. 
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— s.  Rahden,  Rohden. 

Rodenbeck,  -beke  (W.  Minden)  1182,  1185. 

Roden  borg  (Hess.  Schaumburg)  13  A.,  1225. 

— s.  Radenberg. 

Rodene,  Rodenethc  s.  Röhden. 

Rode  re,  Willikin,  civis  Mind. 

Roder us  s.  Rotgerus. 

Rodewald,  Albert  u.  Br.  Johann  (1286)  1346. 

Rodhen  s.  Rahden. 

Rodinchusen  s.  Rödinghausen. 

Rodinckdorpe  s.  Röntrup. 

Rodolfus  s.  Rudolf. 

Röcke,  Rocke,  Rocken  (YV.  Bückeburg)  103,  647, 
986. 

Rödinghausen,  Rodinchusen  (Kr.  Herford), 
parochia  1465.  — von  R.:  Rembert  (1281)  1211. 
— Vgl.  Ralmerinchusen. 

Röhden,  Rodenethc,  Rodene  (Kr.  Minden)  155, 
395,  614.  1092,  1218  a,  1240.  R-er  Feld  614, 
Gut  des  Goysen  u.  Hufe  des  Bertramin  in  (1281) 
1218a.  — von  R.:  Gottschalk  (1254)  611, 

Röntrup,  Rontorpe,  Rodinckdorpe  (im  Lipp.) 
1268  u.  A. 

Rofhagen,  dornus  in  paroch.  Rahden  1571. 

Roggelage  s.  Rugenloge. 

Rohden,  Rotene,  Rothen,  Roden  (N.  Hess. 
Oldendorf)  1193,  1612.  Oster-  u.  \\rester-  665, 
1612.  — von  R.:  Konrad  mil.  (1268)  897. 

— s.  Rahden. 

Rohrsen,  Rordessem  (O.  Hameln)  1239. 

Roland  us,  vgl.  Füchtorf,  v.;  Kappel,  \\;  Lü- 
stlingen, v.;  Osnabrück,  thesaur.,  canon.;  Scade. 

Rom  1596.  Ausstellungsort  20,  27,  1049  A., 
1121,  1136,  1138,  1170,  1333,  1426,  1438, 
1584.  Lateran,  Ausstellungsort  26,  44,  42,  43, 
47,  95,  145,  173,  180,  227,  263,  269,  311,  363, 
610.  641.  Nachtr.  23.  R-ana  ccclesia  722,  880, 
1649.  R-anum  Imperium  1630.  R-anorum 
reges  1630. 

Rom  an  us  episc.  Crohensis. 

Roinele,  Kkbert  (1233)  260.  Engelbert  mil. 
(1270)  962. 

Romescotele  s.  Rurnesc. 

Romesleve,  Johann  v.,  mil.  (1259)  713. 

Ronnenberg.  Rennenberge,  Runneberch,  -berge, 
Runniberge,  Runnenberge  (Kr.  Linden  i.  IL) 


306,  379,  1471,  1632,  1645,  1660.  — pleban. 
II.  (1291)  1464.  — sacerdos  Meinwercus  (spät. 
1202)  9.  — von  R.:  Adelheid  Fr.  d.  Hildebrand, 
mind.  dann  hildesh.  Ministerialin  (um  1225)  151. 
Bertramin  (um  1 185 — 1206)2.  Heinrich  mil.  (um 
1213 — 16)  56.  Heinrich  mil.  (1281  Fälschung) 
1232.  Lambert  (um  1185—1206)  2.  — Vgl. 
auch  Parvus. 

Ronowe,  Dietrich  v.,  mil.  (1288)  1380. 

Rontorpe  s.  Röntrup. 

Roph,  Heinrich,  mil.  (1208)  88. 

Rordessem  s.  Rohrsen. 

Rorstorpe  s.  Rosdorf. 

Rosdorf,  Rostorpe,  Rosdorp,  Rorstorpe  (Kr. 
Göttingen),  nobiles  von:  Bernhard  canon.  Mind., 
archidiac.  in  Ohsen.  Friedrich  mil.,  Br.  d.  Lu- 
dolf (1297-99)  1597,  1628.  Hermann  (1281) 
1223.  Jutta  Fr.  d.  Albert  com.  v.  Schwalen- 
berg. Ludolf,  Br.  d.  Bernhard  u.  Friedrich, 
canon.  Mind.,  prepos.  in  Hameln,  episcop.  Mind. 
Ludwig  mil.  (1269)  946  A. 

Rose,  Johann  (1258)  70t. 

Rosemunt,  Gerbert,  mil.  (1300)  1669. 

Rosenhagen,  Indago  (Kr.  Minden)  577,  655. 
1110,  1267.  — viUicus  Heinrich,  mind.  dann 
loccumer  Ministerial  (1287)  1378. 

Rosenthal,  -dale  (b.  Peine)  Ausstellungsort  655. 

Roskildensis  civitas  1242.  pondus  1242. 

Rotbertus,  Robertus,  Robe  (1270)  954.  Br.  d. 
Lambert  (um  1225)  151.  Vgl.  Chrarn;  Diep- 
holz, v.;  famul.  (1268)  914;  Friso;  Heere,  v.; 
Hülsede,  v. ; Hülsen,  v.;  Schwege,  v.;  Y\resten- 
dhorpe,  v. ; \\7estcrholte,  v.;  Zersen,  v. 

Rotenburg  (Rbz.  Stade),  Ausstellungsort  233. 

Rotene  s.  Rohden. 

Rotgerus,  Roderus,  Rotherus,  Rottherus,  Rot- 
cherus,  Rutgerus  (spätestens  1202)  9.  (1258) 
689.  Vgl.  Ahlden,  v.;  Bardelebcn,  v;  Bocsile, 
v.;  Boden,  v.;  Böckenförde,  v.;  Borgholzhausen, 
sacerd. ; Brandenburg,  episcop. ; Ellere,  v. ; Enger, 
decan.;  Freckenhorst,  capellan. ; Gandersheim, 
v.;  Gilten,  v.;  Gogreve;  Gusledt,  v.;  Hadewig; 
Herford,  v.;  Holtgravius;  Mehnen,  villic. ; milcs 
(1240)  338;  Rinteln,  prepos.;  Senden,  v. 

Roth,  Petrus,  mil.  (1282)  1242. 
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Rotliardus  (um  1 209  — 21)  40.  Vgl.  Berenhuseii, 
v.;  Landesbergen,  v.;  Lerbeck,  pleban.;  Leteln, 
v.;  Minden,  civis,  consul,  ministerial.  (1200)  3Gj 
Varlere,  v. 

Ruthe,  comite * v.  s.  Wunstorf. 

Rothen  s.  Rahden,  Rohden. 

Rothenberge  s.  Rüdenberg. 

Rot here  (Lage?  richtig?)  188. 

Rotherus  s.  Rotgerus. 

Rottorf,  Rott-,  Rotthorpe  (b.  Helmstedt)  769, 
788. 

— , Bauerschaft  JO. 

— , Rotdorpe,  Rolth-,  Rotlorpe,  Rotdhorpe, 
Rothdorp  (wüst  zw.  Rinteln  u.  Möllenbeck),  von: 
Dietrich  (1252-  61)  565,  700.  Dietrich  fain.. 
oppidan.  in  Rinteln,  u.  Fr.  Heilwigis  (1208) 
1610.  Heinrich  rnil.  (1238—68)  310.  410,  565, 
675,  747,  718,  749,  750,  1054,  1125,  1254, 
1607,  castcllan.  in  Schaumburg  410,  auch  da- 
pifcr  das.  Heinrich  S.  d.  Johann,  mind.  dann 
möllenbecker  Ministerial  (1258)  686.  Heinrich 
fam.  S.  d.  Heinrich  (1282)  1254.  Heinrich 
magnus,  mil.  (1206)  1581.  Johann  mil.  (1258 
— 87)  686,  1054,  1125,  1354.  Juslacius  mil. 
(1208)  1610. 

Rubo,  de.  s.  v.  d.  Bussclie. 

Rucen,  Wilhelm  (1252)  572. 

Rudenger  s.  Advocatus. 

Rudolfi  filius  Holte  cons.  Mind.  Johann  civis 
Mind. 

Rudolfus,  Rodolfns,  Rotholfus,  Rolf  (1220)  106. 
(1231)  244.  423  = Nagel.  Vgl.  Bederkesa,  v.; 
Biasheini,  v. ; Bulle;  Brockum,  v.;  Croich; 
Deckbergen,  v.;  Diepholz,  nobil.  v.;  Eisbergen, 
v.;  Friso;  Gogreve;  Haaren,  v.;  Halberstadt, 
s.  Johann  prepos. ; Holthusen,  v.;  Kaiser,  deut- 
sche; Klencke;  Langen,  v.;  Leese,  v. ; Leteln, 
v.;  Lippe,  v.  d.;  Lübbecke,  s.  Andree  eanon., 
v.;  Lunne,  v.;  Marienfeld,  abbas;  miles  (1244) 
415;  Minden,  canon.,  s.  Martini  cellerar.,  canon., 
s.  Mauric.  monach..  Hörige,  v.;  Nagel;  Oppen- 
dorf, v.;  Reineberg,  castcllan.  (1229)  191 ; 
Rüssel,  v.;  Salzburg,  archiepisc.;  Schwerin, 
episcop.;  Thesholte,  v.;  Ukenburg,  v.;  Verden, 
episcop.;  Weverlinge,  v.;  Wolf. 


Rfldenberg,  Rodenberg,  Rutenberg,  Ruen-, 
Rothenberge,  -berg,  Rodenberge,  nobiles,  bürg- 
gravii,  s.  Stromberg. 

Rüschendorf,  Russenthorpe,  Ruschendorpe, 
(Kr.  Tecklenburg)  317,  436.  455,  1206,  1620. 
— von  R.:  Heinrich  (1272)  005.  Lutbert  u.  S. 
Hermann  (1208)  1620. 

Rüssel,  Rusle,  Rusele,  Ruselo  (Kr.  Bersenbrück) 
1665.  — von  R.:  Berthold  fam.  (1272 — 77)995, 
1084.  Berthold  mil.  (1281—03)  1228,  1503. 
Heinrich  mil.  (1230—44)  320,  385,  412.  Ru- 
dolf, canon.  Osnab.,  archidiacon.  in  Löningen. 

Rufi  na  s.  Porto. 

Rufus,  RulTus,  Ruphus,  mil.  (1218)  13,  Heinrich 
(um  1185—1206)  2,  Heinrich  mil.  (12  34  ) 270. 
Heinrich,  conversus  in  Lahde.  Ludolf,  mind. 
Ministerial  (um  1235 — 36)  2Ö0a.  Ludwig,  vica- 
rius  Mind.  Siegfried  (1249)  501. 

Rugenloge,  Rogge-,  Rogelage  (wüst  am  Grinder- 
walde  unweit  Schessinghausen)  72,  220,  452, 
02 I u.  A. 

Rulle  (Kr.  Osnab.),  monaxter.  1322,  1323.  Vgl. 
auch  Ilarst. 

Ruinescottele,  -scotele,  -schotele,  Romescotele, 
Bertramin  fam.  (1286)  1350.  Everhard  mil. 
(1272—92)  1006,  1132,  1434,  1435,  1472  s.  T. 
Nonne  in  Lahde,  s.  T.  Margarete  Fr.  d.  Gott- 
fried v.  Tysenosen.  Johann  mil.  (1244—48) 
410,  475j,  497.  Ludwig  mil.  Br.  d.  Everhard 
(1272 — 86)  1006,  1132,  1337.  Wescclus  Br.  d. 
Everhard  (1272)  1006. 

R um  hi  I dis  s.  v.  Lahde. 

Rumpeshorst  (wüst  b.  Wittlage),  Gerlach  v., 
mil.  (1261 — 62)  754,  765. 

H u na pel deren  (b.  Borgholzhausen  zu  suchen) 
1456. 

Runneberch,  Runnibcrge,  s.  Ronnebcrg. 

Ruphus  s.  Rufus. 

Rureke,  Cornutus  u.  Inghebrand  v.  (1252)  512. 

Rusele,  Rusle,  s.  Rüssel. 

Rusne,  Gerhard  u.  Burchard  v..  Brr.,  mill.  (1269) 
937. 

Russenthorpe  s.  Rüschendorf. 

Ruthe rt us  s.  Rotbertus. 

Ru  teil  berge  s.  Rüdenberg  u.  Rautenberg. 
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S.  s.  Halberstadt,  s.  Pauli  canon.;  Minden,  canon. 
Sabel  s.  v.  Eile. 

Sachsen,  Saxonia  352,  353,  1050. 

— , Engem  u.  Westfalen,  duccs  v. : (allgem.) 
736,  Nachlr.  3,  Albreclit  L (1227—53)  1«7, 
108.  314,  3111  u.  A.,  012,  «76,  «84,  783,  784 

u.  A.,  897,  1044,  s.  Fr.  bez.  Witwe  Helene  v. 
Braunschweig-Lüneburg  (1264 — 74)  718  A.,  897, 
989,  1044.  Albreclit  11.  S.  d.  vor.  (1257—99) 
39 1 A.,  «38  A.,  «7«,  718  u.  A.,  < 42,  784,  897, 
1044,  1492,  1497,  1626,  coincs  in  Brelina  1492. 
Bernhard  (1297)  1605.  •loliann  S.  Alberts  L 
(1257-99)  591  A.,  «7«,  718  u.  A.,  784,  897, 
1044,  1 626.  burggrav.  v.  Magdeburg  1044.  — 
mar  «calci  duc.:  Heinrich  v.  Gatersleben  (1257) 
676.  Bertramm  mil.  (1268)  897.  — pincema 
Bartholomeus  mil.  (1268)  897.  — niinisteriuUa 
59 1 , «7«,  1605,  vgl.  v.  Bruchhof,  v.  Hinnebeck. 

— , palatinus  Rheni:  Heinrich  (1211 — 27, 

1248  f)  44,  48,  49,  U)S,  164,  163,  164,  165, 
177,  49«.  — dupifcr  Jordan  (1226)  161.  — 
martcalcu»  Wilhelm  (1226)  161. 
Sachsenhagen,  Sassenhagen,  castrum  591.  784, 
897,  Ausstellungsort  954,  1291.  — adcocati: 
o.  N.  (1253)  59 1 . Heinrich  (1260)  728.  Hart- 
bertus  (1268)  897.  Justacius  v.  Münchhausen 
(1284)  1291.  — castelluni  59 1 . 

Sadelpren,  -prene,  Zadel prene,  Engelbert  fam. 
(1279)  1154.  Engelbert  mil.  (1250—58)  332, 
669,  69S. 

Sagittarius,  Vilde,  caslellan.  in  HaUermund 
(1292)  1472. 

Sayn,  Seyna,  comcs  o.:  Heinrich  (1227—41)  172, 
174,  349,  s.  Fr.  Mathilde  (1227—49)  174,  349, 
508. 

Saldern,  Salderen,  Azwin  v.,  mil.  (1299)  1632. 
Salemitanus  archiepisc.  Philipp  (1289)  1426. 
Salome  vgl.  Wunstorf,  com.  v. 

Salomon  rex  1033. 

Salseken  (ob  Seelze?)  2,  — comes  malli:  Konrad 

v.  Rothen  (um  1185 — 120«)  2. 

Salzburg,  archiepisc.  Rudolf  (1290)  1439. 
Salzuffeln,  Ufelen  9«,  601,  746,  953  A. 

S amland,  Sainbiensis  episcop.  Christian  (1290) 
1439. 

W„»tf.  Urk.-Uuch  VI. 


Samson,  Sampson  (1224)  139.  Vgl.  Minden, 
s.  Johann,  canon. 

Sa  ne  n (Lage?)  120«. 

Sapiens,  Wyse,  Johann  civ.  Mind.  Johann  prior, 
snpprior,  frater  Predicator.  Mind.  Volkmai*s 
Witwe  Walhurgis  u.  S.  Johann,  civ.  Mind. 

Sarstedt,  Tsersledc  (Kr.  Hildesheimi,  Ausstel- 
lungsort «61. 

Sartor,  Heinrich,  civis,  cons.  Mind.  Helmicus 
fam.  (1298)  1607.  Jacob,  burgens.  in  Nienburg. 

Sassen liagen  s.  Sachsenhagen. 

Saxo,  Saxones,  Albert  (1234)  277.  Albert  S.  d. 
Engelbert  (1224)  131,  141.  Arnold  S.  d.  Johann 
(1258-64)  «85.  799.  Engelbert  (1220—58)  87, 
RK>.  120,  131,  141,  150,  151,  187,  69«,  mind. 
Minisicriul  131.  Gerhard  mil.  (1209  — 1250) 
36,  100,  1ÜL  262.  264,  42n.  4iiL  518,  3: 12. 
Gerhard  holtgravius  (vor  1204)  13.  Gerhard 
fam.  (1241)  332,  333.  Gerhard  Br.  d.  Konrad 
(1242 — 43)  373,  394.  Gerhard  canon.  s.  Martini 
Mind.  Johann  mil.  (1256—64)  596,  «42,  685, 
799,  castellan.  in  Schalksberg  39«.  Konrad 
(1233 — 14)  263,  373,  394,  JJ_s, 

Saxonia  s.  Sachsen. 

Scade,  Scaden,  Gottschalk  fam.  (1276)  1071. 
Roland  fam  (1295)  155«. 

S ca  gen  s.  Schagen. 

Scaldbroke  s.  Scoldbroke. 

Scalkenberg  s.  Schalksberg. 

Scaniwede  s.  Schamwege. 

Scapeveldc  (wüst  l».  Wietersheim)  262.  804. 

Scat,  Scathe,  Johann  fam.  (1265)  8 19.  Johann 
mil.  (1262)  769.  Wulfliard.  civis  in  Verden. 

Scawenburg  s.  Schaumburg. 

Sced  (Lage?)  1206.  Osler-  1206. 

Scedherstepe  (Lage?)  1206. 

Scelinge,  Widego  v.,  canon.  Mind. 

Scersne  s.  Zersen. 

Scerve,  Heinrich  v.  (1226)  159. 

Seeweben  s.  Scowot. 

Schagen,  Scage,  Scagen,  Hermann  u.  Dietrich  v. 
(1252)  579.  Johann  v.,  mil.  (1233—51)  287, 
369,  456,  559. 

Schalksberg,  Scalkesberge,  Mons,  Schalkisperh, 
Skalken-,  Scalkeberge,  -berg,  Scalkenberch, 
-berge,  Schalkenberge,  Skalkes-,  Scalkesbergh, 
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Mons  nequain  (jetzt  Jakobsborg  b.  Haiisbergen), 
der  10L  ai-itruin  Ausstellungsort  350,  523.  5SQ, 
590,  G10.  Gilt,  008.  065.  740,  758,  827,  *2*, 
8SS,  »51,  974,  1177,  120*2,  1*207  u.  A,  1818, 
1881,  1508,  1.5  IG,  1517,  1508,  100*2.  1054.  — 
castell (t/ii  50(1,  1372.  vgl  v.  Lerbeck,  Sako,  Sion. 

— atpelUtnwi  Hermann  (1254)  010. 

— pnrochiu  1510.  — p'ehttn.  Otto  sacerd.  ( 1 286 — 
04)  1335.  1510. 

— nobile-*  adcucuti  i\:  allgt-m.  (1*200)  103*2.  Bur- 
cliaed  («in  1*2*21—80)  107.  Hilmarus  I »i*.  d. 
Burclmrd  rinn  1*221  — 30)  lo7,  12Q.  Florenz  1. '), 

Bl*.  Widekimls  II.  (1223)  01,  L2H  Florenz  II., 

Br.  Widekimls  III.  (1233-  1254)  204,  478,  528, 
0i)7.  Gerhard  L (1*20*2 — 1300)  778,  80t,  823, 
012,  1013,  1177,  122t,  1314.  1318«.  A.,  1331, 
1382  «.  A,  133t,  1335,  1371,  1372,  1385, 
1410  A.,  142t.  1444.  1458,  1403,  1483,  1407, 
1508,  1510,  1517,  1525,  1500,  1581.  1580, 
1503,  1002,  1044,  1047,  1054,  s.  Fr.  Gcrburgis 
od.  Germodis  T.  d.  Heinrich  (?)  v.  Homburg 
(1282-04)  1250.  1332  A.,  1335.  1444  1508, 
1510,  1517.  Heinrich  L lil.  advocali  (123*2— 34) 
257,  277.  Heinrich  Br.  Widekinds  II.,  canon., 
prepos.  Mind.  Heinrich  Br.  Widekimls  III., 
canon.  Mind.,  canon.  Hildesheim.,  canon.  s. 
Manril.  Hildesheini.,  capellan.  episc.  llildosheim. 
Heinrich  II.  (1241—84)  352,  353,  384,  5L8,  | 

525,  500,  010,  020,  042,  054,  050,  008,  083, 
703,  780,  887,  888,  012,  913,  024,  025,  051, 
070,  074,  088,  003,  1010,  l(l23,  1040,  1050, 

1 126,  1177.  1202,  1208,  1212,  1270,  1283, 
1301,  soeer  des  eleel.  Konrad  v.  Osnahr.  088. 
Hermann,  Johanniter  in  Herford  (hierzu?). 
Irmgard  Sehw.  Gerhards  I.,  Fr.  d.  Konrad  VI. 
com.  v.  Everstein.  matrona  (1*282)  1250.  O.  Mut- 
ter Widekinds  II.  (1224)  1 42.  Simon  prepos. 
Mind.  Yolquin,  Br.  Gerhards  1.,  canon.,  scolast. 
prepos.  Mind.,  prepos.  s.  Martini  Mind.  Wido- 
kind  II,  s.  der  0.  (um  1185—1227)  1,  2,  11, 

87,  8L  120.  142,  100,  (t  April  10)  350, 
s.  Fr.  Wolhddis  (1227)  IGO,  (t  April  9)  350, 
Widekind  III.  (1227—08,  f Okt.  13),  166,  L87, 
257,  277,  310,  350,  357,  305.  380.  404,  514, 


5 1 8,  525.  531,  546,  580,  500,  010.  020,  042, 

(154,  005.  OOS,  083,  085,  087,  740.  758,  703, 

780,  804,  812,  821,  822,  823  u.  A.,  820,  827, 

828,  820,  830,  832,  836,  850,  887,  888,  905, 

012  «.  A , 022,  000,  1525,  s.  Fr.  Richenza 
com.  v.  Iloya  1205— OS)  823.  827,  828,  887  A., 
012  «.  A.  Widekind  IV.  S.  Gerhards  I.  (1293) 
1508.  Widego  canon.  Mind.  o.  N.,  Scliw.  der 
Irmgard  (also  T.  Widekinds  III.),  Fr.  des  com. 
Ludolf  v.  Wuustorf.  — adc-iculi  Jamiilti*  Albert 
(1205)  828. 

Scliamwege,  Scaimvede  (Kr.  Nienburg)  850,  017. 

Schardcuberg  (wflsl  NW.  Cassel),  Ausstellungs- 
ort 3118. 

Scharnhorst  (Kr.  Neustadl  a-  R.)  0 1 5. 

Schaumburg.  Scoweuburc,  Schowenborch,  Sco- 
weiilntrg,  Scouburg,  Schowciiborh,  Scowenberc, 
Scowenburch,  -horch,  Scowenburh,  -borg,  -borgh, 
-borg,  -horch,  Scawenburg,  Schouwenborch, 
Schowcnburg,  Scoenburg,  Scowenburg,  Scho- 
wenborg,  Scowenborb,  Grafschaft  479.  — castrum 
94.  4 10,  1202.  1420.  Ausstellungsort  304,  1040, 
1101.  — adeocatm  Hildemar  (1208 — 70)  000, 
054,  057.  — casteiiani,  milites  04,  360,  4 1 0.  507, 
1012;  vgl.  v.  Bardeleben,  v.  Bruchhof,  Durae, 
v.  Hamelspringe,  v.  Heidelbeck,  v.  Holte,  v. 
Negenborn,  Post,  v.  Rottorf,  Rumescottele, 
WalÜier,  v.  Welsede. 

— Holstein,  Wagrien  u.  Storinarn,  comite*  v.: 
(allgem.)  380,  498,  1632,  1050.  Adolf  BIT) 
(um  1*222-1224)  115  A.,  130,  139.  140.  419. 
883  A..  s.  Fr.  Sophie  (1224)  139.  Adolf  IV. 
(1231  - 44)  23M.  244  A.,  200,  28D  323,  351 

u.  A.,  449,  1259.  Adolf  V.  S.  d.  Gerhard  (1291 
— 98)  1406,  1470,  1490.  1581,  1590,  1016, 
1623  u.  A.  Adolf  VI.  (1300)  1008.  Bruno  Br. 
Adolfs  IV.,  prepos.  Lubic.,  Hamburg.,  episc. 
Olumuc.  Erich,  Br.  Adolfs  VI.,  prepos.  Ham- 
burg. Gerhard  L (1212—89)  364,  4U),  4M), 
497.  581  A.,  582,  593,  594,  595,  597,  598,  599 
u.  A..  02 1 A.,  040  u.  A.,  050,  605,  078,  684, 
733,  745,  747,  748,  749,  750,  751,  707,  783, 
820,  857,  910,  1025,  1027,  1049,  1150  A., 


’)  Vgl.  die  Stammtafel  v Mooycr  u.  v.  Hodenberg  in  Westf.  Provinzialtdl.  IT,  lieft  4,  die  nicht  richtig  ist. 
•)  Vgl.  die  Stammtafel  bei  Wippermann,  Kegg.  Sehaumburg. 


1102,  1163,  1164,  1191,  1192,  1193,  1*222  A., 
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1245  u.A.,  12  Ui,  1345,  1371.  1424.  14(95, 

1470.  „in  peregrinatioue“  (1253)  597.  vasall. 
des  Herz.  v.  Braunscliw.  820,  s.  Schwiegers. 
Burchard  com,  v.  Wölpe.  Gerhard  II,  S.  Ger- 
hards I.  (1279)  1162.  1164.  Gerhard  III.,  Br. 
Adolfs  VI.,  canon.  Mind.  u.  ilildesheim.  Hein- 
rich, S.  Gerhards  I.  (1291)  14f>(5,  1470.  Johann  I., 
Br.  d.  Gerhard  I.  (1241-63)  351  u.  A..  364, 
410,  419,  497.  516,  581  A..  582,  591,  593,  594, 
595.  597,  599  u.  A,  621  A.,  «40,  650.  678, 
684,  733,  745,  747,  748,  719,  750,  767.  783, 
820.  vasall.  des  Herz.  v.  Braunscliw.  820.  Jo- 
hann S.  Gerhards  I.,  propos.  Hamburg.  — 
capellan.  coviit:  Ludolf  (1233)  260.  Gervasius 
Nasius  canon.  Hamburg.,  plehnii.  in  Plön  (1253) 
594  u.  A.,  598.  — notar.  comil.  Siegfried  (1233) 
260.  — dapiferi:  (allgem.)  593.  1345.  Volradus 
mil.  (1233)  260.  Herbord  v.  Kühne  mil.  (1244) 
410.  Heinrich  v.  Holtorf  (1248—  um  1253) 
380,  497.  Ludwig  Post  (1261)  747,  748,  749, 
750.  Heinrich  v.  Hastenbeck  (1286)  1345  u.A. 

— Lchnxinunn  115,  410.  — Hörhjcr  1466;  S. 
Monekemeger. 

— von  Sch.:  Arnold  (1220)  87.  Heinrich  (1231) 
244.  Konrad  (um  1203)  12.  Konrad,  Canon. 
Mind.  Walther,  canon.  Mind. 

Scheie,  Scoiede  (N.  Bückehurg),  Heinrich  v. 
(1222)  114. 

Scheie,  Luscus,  Gerhard  mil.  (1269  — 81)  935, 
959,  1000,  1123.  1228.  llartmann  mil.  (1247 

— 60)  475  A.,  728.  Meinfried  mil.,  mind. 
Minislerial  (1244)  410.  Rakodo  fam.  (1281  — 
1300)  1228,  1565,  1614,  1629,  1646,  1666. 
Reineke  mil..  Br.  d.  Hartmann  (1260)  728. 
Winemar  (1235)  288. 

Schelpmilse  (O.  Bielefeld)  926. 

Schcnigge  s.  Schöningen. 

Scheren,  Oslerlanda,  T.  d.  Dietrich,  Fr.  d.  Hein- 
rich v.  Sorbekc,  ravensberg.,  dann  osnabr. 
Minislerialin  (1294)  1511. 

Schermbeck,  Arnold  v.,  decan.  Halberslad. 
Schessinghausen,  Chcchiughusen,  Sehezinge- 
husen  (Kr.  Nienburg)  72,  1115. 

Schildesche,  Scilische,  Schildezsche,  Schil- 
dezsensis,  Ausstellungsort  1090,  1454.  — mona- 
sterium  405,  407,  422,  423,  815,  1075,  1086, 


1090.  1129,  1236,  1360,  1454,  1625.  1662.  die 
sechs  Kapellen  1188.  1393.  — copitulum  1129, 
1393.  — prepoxiti:  Heinrich  (1241—76)  362, 
423.  1075.  Ludwig  v.  Ravensberg  (1281 — 88) 
1236,  1361,  1393,  auch  propos.  s.  Johann.  Os- 
nabr. — (ihbatixxc:  Heilwigis  (1222)  115.  Ma- 
thilde (1233  — 41)  265,  362.  — decanu:  o.  N. 
(1244)  423.  Lutgardis  (1276)  1075.  — canonici: 
Arnold,  Bernhard.  Bruno,  Christian  u.  Christian 
(1244)  422,  423.  — aJoocatm  Ludwig  com.  v. 
Ravensberg  (1244)  422.  — minixterial.  423;  vgl. 
v.  Halle;  Jerinctorp,  villicus. 

— Alten-,  s.  Oldensch. 

Schiikc  s.  Schuke. 

Schinna,  Scinna.  Cinna,  Singna,  Scyue,  Ort  163, 

352,  353,  498,  633,  982,  987,  997.  1 lörige  des 
mind.  Domkap.  in:  Volcmar,  Adelheid,  Weren- 
hurgis  (1272)  1003.  — monasterium  150,  163, 
360,  365.  366,  881,  424.  445.  538  A.,  574.  607. 
614.  624,  628.  638.  648,  717,  780.  944,  982, 
987,  997.  1151,  1168,  1213,  1324  u.  A.,  1352. 
— abbates  (allgem.)  445.  Werner  (1203)  10. 
Konrad  (um  1235—1241)  290a,  320,  347,  352. 

353,  355.  o.  N.  (um  1243 — 56)  406.  (1255) 
624.  Gerold  (1268)  918.  Gerber!  (1276—79) 
1073,  1122,  1168.  Giselbert  can.  Mind.  (1282) 
1240.  — ron  Sch.:  Arnold  scriptur  ep.,  canon., 
thesaurar.  Mind.,  archidiacon.  in  Ahlden,  obe- 
dicnliar.  in  Kleinenbremen.  Hermann  s.  v. 
Minden. 

Schi vc,  Scive,  Johann,  Stiefsohn  der  Irmgard 
Schivesche  (1300)  1670.  Johann  eivis  Mind. 
Irmgard  civis  Mind.  Werner  eivis,  consul  Mind. 
Schlahe,  Slavia  (Kr.  Sulingen)  352.  353. 
Schlape,  auf  der,  352  A.,  vgl.  Schlahe. 
Schledehausen,  Sledesen  (Kr.  Osnabrück),  paro- 
chia  1322.  — von  Sch:  Svcder  mil.  (1275) 
1057. 

Schleswig,  rpixeop.  (ehemal.)  Waldemar  (1212 
—20)  47,  85. 

Schlichtinc,  Heinrich  mil.  (1260)  742. 
Schmalförde,  Smalenvorde  (Kr.  Sulingen)  319, 
375,  562,  1603. 

Schmatz feld  (Kr.  Wernigerode)  713. 

Sch  merlecke  (b.  Soest).  Ausstellungsort  485. 
Schnathorst,  Snathorst.  Richard  v.  (1244)  430. 

81* 
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Schocken,  Dietrich  fam.  ( 1 258 ) 098. 

Schönau,  Sconowiya  :ü.  Heidelberg),  ubbaa  o.  N. 
(um  1243 — 50)  406. 

Scliö n borg,  Sconohberg,  Scoiteber,  Sconenbrog, 
-broke,  Sconenberge  (b.  Trendelburg,  Hessen), 
nobit.  v. : Johann  v.,  cnnoii.  .Mind..  s.  Höriger 
Segebodo  (1200)  1452.  Johann  (12X1)  1207. 

Schöningon,  Sclieniggo  (Kr.  Hohnstedt),  prepox. 
Otto  (1221)  1 43. 

Scholen,  Sconenla,  Seonlo  (Kr.  Sulingen),  Die- 
trich  v.  (um  12015  — 1217)  12,  37,  72, 

Schorle mer,  Scorlemerc,  Scurlemer,  Dietrich 
(um  1280)  1200.  Hcutfried  (127b)  1001. 

Schottland,  Scocia  400. 

Schlicke,  Stucke,  Scukke  (falsch  Schilke),  Al- 
vericus  mil.  (1241 — 70)  -12*.  00 1 ■ 

Schufu  th,  Gottfried,  raveusborger  Ministerial 
(vor  1215)  434. 

Schwalenberg,  Swalenberge,  -borg,  -berch, 
cuxtrnni , Ausstellungsort  1 7 - 5 7(1,  1000,  1008, 
1557.  capella  1557.  — comites  v. : Adolf  (1227) 
I 70.  Adolf  (1270—05)  1000,  1098,  1212,  1240, 
1:110,  Kill,  1181,  1557,  s.  Fit.  Adelheid,  dann 
Jutta  1098  A.  Albert,  Br.  d.  Adolf  (1270—95) 
1000,  1098.  1310,  1481,  1557,  s.  Fr.  Jutta  v. 
Rosdorf  1098  A.  Günther,  Br.  der  vor.,  thesaur., 
prepos.  Magdeburg.,  prepos.  in  Kngcr.  Heinrich 
(1200)27-  Heinrich  canon.  .Mind.  l.udolf,  canon. 
Mind.  Volquin,  Br.  d.  Adolf  (1227 — 45)  170, 
452  n.  A.,  4 10  u.  A.  Volquin,  canon.  Hildes- 
lieiin.,  prepos.  in  Goslar,  electus,  episc.  Mind. 
Widekind  (1221)  99.  Widekind  (1252 — 00) 
570  A.,  574  A.,  724  u.  A.,  s.  Br.  Heinrich  v. 
Sternberg  s.  Sternberg. 

— , von:  Dietrich,  civis  in  Hameln. 

— monaxtenum  prope,  s.  Marienmiinster. 

Schwanebeck,  Otto  v.  (um  1221)  89  A. 

Schwarmstedt,  Svarmisle  (Kr.  Fallingbostel)  2, 

Schweden  1355. 

Schwefe  (Kr.  Soest),  ecclcs.  1362. 

Schwege,  Swege,  Sveghe,  Svege  (Kr.  Diepholz) 
1413.  — von  Sch.:  Bruno  fam.  (1241)  352,353. 
Bruno  mil.  (1244)  425.  Gerhard  fam.  (1203) 
783.  Gerhard  mil.  (1241—93)  352,  353,  579, 
609,  783,  1510.  Giselbert  u.  S.  Hartbert  fam. 
(1203)  783.  Hartbert  mil.,  Br.  d.  Gerhard 


(1224  - 09)  131,  244,  355,  420,  ML  551. 
579.  009.  935.  milld.  Ministerial  131,  335.  Robe 
faqi.  (1296)  1574  b.  Rotbert  mil.,  Br.  d.  Hart- 
bert (1224-03)  13L  IM,  347,  352,  353,  355, 
579.  009.  783,  mind.  .Ministerial  131,  355. 

Schwerin,  '/werinensis,  Sworin,  Ausstellungsort 
680.  — vpixeopi:  Wilhelm  (1248)  493.  Rudolf 
(1257)  080.  — von  Schic.:  Lambert,  cons.  in 
Wismar. 

Sch  we ringen,  Sweringe,  Wasmod  v.,  fam  (1295) 
155(5. 

Schwert  bröder  (1213)  50. 

Schwöbber,  Swicbere  (Kr.  Hameln)  1247.  — 
von  Sch.:  Dietrich  (1291)  1470.  Ludolf  (um 
1205—1279)  830,  872,  957,  1143,  1380,  1470, 
s.  Fr.  Adelheid  Brosche  (1267—88)  872,  1380, 
s.  Ss.  Ludolf  u.  Walther  (12S8—  91)  1380,  1470, 
s.  T.  Margarete  (1288)  1380. 

Sceyben  s.  Scowol. 

Scilisclie  s.  Schildesche. 

Scyne,  Sciuna  s.  Schinna. 

Scisterciensis  s.  Cisterciens. 

Scive  s.  Scliive. 

Sclatbroke  s.  Scoldbroke. 

Sela  vor  um  rex  s.  Dänemark. 

Sclinkinc,  Dietrich  v.,  s.  T.  Lutgardis  ra vens- 
berg., dann  bentheimer  Minister.  (1249)  503. 

Sclit hörst,  Johann  (1208)  901. 

Selon  s.  Sion. 

Scocia  s.  Schottland. 

Scoenburg  s.  Schaumburg. 

Scoicde  s.  Scheie. 

Scoldbroke,  Sclatbroke,  Scolde-,  Scol-,  Scall-, 
Scolt-,  Scollsbroke,  Scolbruke,  von:  Heinrich 
mil.  (1208)  922.  Johann  (1300)  1046.  Ludolf 
mil.  (1230-53)  30L,  33L  343,  ML  425,  426. 
002.  Willikin  u.  Wilhelm,  famm.  (1270)  959. 

Scole,  Heinrich  mil.  (1237,  1240  f)  30L  337 

Scolinester,  Johann,  burgens.  in  Bielefeld. 

Scone,  Albert  mil.  (1234)  278. 

Sconeber,  Sconenberge,  s.  Schönberg. 

Sconenbroke,  -brog,  s.  Schönberg. 

Sconenla,  Sconlo  s.  Scholen. 

Sconoviya  s.  Schönau. 

Scorecampe  (b.  Sulingen?)  445. 

Scorlemcre  s Schorlemer. 
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Scouburg  s.  Schaumburg. 

Scovbeit  s.  Scowot. 

Scowenburc  s.  Schaumburg. 

Scowot,  Scowot,  Scowevol,  Scewebcn,  Scowben, 
Sceyben,  Dietrich  fain.  (12:}'.)— 80)  3 1 !),  560, 
563,  569,  (536,  698,  711,  728,  819.  1 17Ü,  s.  Br. 
Johann  (1*262 — 80)  783,  810,  1176.  Giseke, 
Eskcrich.  Weseel  (1259)  711. 

Scrape,  Arnold,  civis,  cons.  in  Hinteln. 

Seucke,  Scukke,  s.  Schlicke. 

Sc  ul  ch,  Wilhelm  u.  Fr.  Adelheid,  bentheimer, 
dann  ravcnsbcrgei*  Ministcrialin  (1*249)  003. 

Sc  ul  th  et  us,  Konrad  mil.  (1257)  665. 

S c u r I e m e r s.  Schorlemer. 

Sebastian i,  sancti,  brachium  605. 
Sebbenhausen,  Sebenliuscn,  Bernhard  v.,  mil. 
(1258)  704. 

Sechtem,  Sechiemc  (Rbz.  Köln)  172,  174. 
Scdemuud  (wüst  S.  Springe),  Schlacht  bei  (1260) 
736  A. 

See,  Se,  vom,  de  Lacu,  Ermentrudis  (um  1215) 
65,  ihr  S.  Dietrich  nobilis  (1205)  22,  dann 
cauon.,  prepos.  Miml. 

Seehause  li,  Sehusen  (Kr.  Osterberg  Prov. 
Sachsen),  Ausstellungsort  973.  — von  8.:  Hein- 
rich mil.  (1249)  5 1 5.  Richard  mil.  (1221)  143. 
Seelenfeld,  Solevelde,  Selevelde  (Kr.  Minden) 
1263,  1264,  1265.  — von  S.:  Heinrich  (1282) 
1263,  1265.  Otto  mil.  (1252)  565. 

Seelze,  Selesse,  Selsen,  Selse  (b.  Hannover)  2, 
348,  1076.  — payu8  2.  — plcban.  Reinhard 
(1276)  1076  u.  A.,  auch  cauon.  Mind.,  s.  von  S. 

— aus  S.:  Dietrich  Blume  (um  1185—1206)  2. 

— Vgl.  Salseken. 

Scgebant  mil.  (1244)  415. 

Segebertus  s.  Sigebertus. 

Scgcbode,  Johann,  cons.  Mind. 

Segebodo  s.  Sigebodo. 

Segehardus  s.  Sigehardus. 

Segenthal  s.  Vlotho. 

Segewinus,  Seghewinus,  vgl.  Minden,  s.  Mauric. 
abbas,  inonach. 

Segueardus  s.  Osnabr.,  s.  Johann,  canon. 
Sehnsen,  Sesenhusen  (Kr.  Stolzenau)  10,  150. 
Sehof,  der  (lag  b.  Leese)  1338. 

Sehusen  s.  Seehausen. 


Seyna  s.  Sayn. 

Seinne,  Johann  v.,  S.  d.  Heinrich,  hildesheimer, 
dann  iniud.  Ministerial  (1238)  312. 

Selcop,  -copp,  Selecop,  Selcob,  Goltschalk  mil. 
(1268—92)  912,  913,  996,  1213,  1218a,  1240, 
1249,  1261,  1278,  1302,  1308,  1309,  1346, 
1374,  1403,  1474.  1475.  Johann  fam.  (1295) 
1556.  Johann  mil.  Br.  d.  Goltschalk  (1267 — 86) 
865,  912,  1007,  1261,  1308,  1337.  Johann  S. 
d.  Goltschalk  (1292)  1474.  1475. 

Sei e kessen  s.  Selxen. 

Selesburen,  curtis  667. 

Selesse n s.  Seelze. 

Selevelde  s.  Seelenfeld. 

Selsen,  Sesenhusen  (iin  lipp.  Amt  Hohenhau- 
sen) 2, 

— , Selse  s.  Seelze. 

Selxen,  Selekessen  (Kr.  Hameln)  1383. 

Scineke,  Diel  lieh  (1289)  1415. 

Semgallen  29 1 , 

Senden,  Sendene,  Alexander  v.  (um  1216)  61, 
Rolher  v.  (1292)  1485. 

Senepmole,  Johann,  cons.  Mind. 

Senex,  Dietrich,  burgens.  in  Nienburg. 

Seringeworden,  Albert  v\,  u.  Fr.  Gertrud  (1238) 
315. 

Ser minghusen,  Johann  v.,  fam.  (1258)  702. 

Sesenhusen  s.  Sehnsen  u.  Selsen. 

Sibracbtessen  1105. 

Sichern  (b.  Eisleben),  abbas  o.  N.  (um  1243 — 
56)  406. 

Sy dingehusen,  Sydinghehuseti  (wüst  b.  Bispe- 
rode), von:  Hermann  mil.  (1269—89)  930,  1415. 

Sy d owe,  Anno  v.,  mil.  (1268)  897. 

Siede,  Sydene,  die  (iliesst  b.  Siedenberg  Ami 
Steyerberg  in  die  Aue)  352,  353,  354. 

Siegfried,  Sifridus,  SylTridus,  Bruderssohn  des 
inarscalc.  Ilildesh.  Konrad  (1239)  325.  Vgl. 
Beckum,  scolast.,  Bredelar,  abbas;  Brinke,  v.; 
Drohne,  v.;  Hahlen,  v.;  Hildeslieim,  episcop. ; 
Jerinctorp,  villic. ; Kip:  Kemnade,  sacerd.;  Köln, 
arcliiep.;  Mainz,  archiepisc.;  Minden,  notar. 
episcop.,  canon.,  s.  Martini  canon.;  Minsleben, 
v.;  Raulenberg,  v.;  Rufus;  Schamnburg,  notar. 
comit.;  Walsrode,  prepos. 

Siele,  Silede,  Siledlie  (Kr.  Herford)  637  u.  A.,  1369. 
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Sieitdorf,  Sineke  (Kr.  Herford)  1 206. 

Sigebcrtus  vgl.  Minden,  cpisccp.,  nolar.  episcop. 

Sigebodo,  Scgebodo,  vgl.  Burg,  v.:  Beineburg, 
v. ; Lahde,  Hörige;  Neuendorf.  vilticus ; Osna- 
brück, camm.;  Schöltberg,  Höriger  d.  nobil. 
Johann  v. ; Sledorf,  v.;  Wennigsen,  eapellan. 

Sigehardi  lilius  Gcrhardus  mil.  ( I -■<■> i 594. 

Sigehardus  vgl.  Dudenhusen,  v.;  Minden,  scolast. 

Signy,  Siuiaeum  Ci.  d.  Champagne),  ubba $ o.  N. 
(um  1248 — 56)  406. 

Sikere  1105. 

Silede  s.  Siele. 

Silixen,  Silikessen  (im  Lipp.)  parochia  1 007.  — 
/Man.  Lutberi  ( 1 200 — 13oO)  1620.  1(550. 

Silva.  Johannes  sacerdos  de  (1234i  277. 

Simbaldus  episc.  Imolensis. 

Sy  modo  lito  des  Kl.  Levern. 

Simon  vgl.  (Jemen,  nobil.  v. ; Hemmern,  v.; 
Lippe,  nobil.  v. ; miles  (1240)  5 1 5 ; Minden, 
prepos. ; Nenndorf  (Iinnn.l,  prepos.,  presb.; 
Sehalksberg,  nobil.  v. : Tecklenburg,  com.  v. ; 
Wcndt. 

Simplex,  Arnold,  custos  s.  Martini  Mind.  Ber- 
thold  civ.  Mind.  Heinrich  u.  Br.  Walther,  cives 
Mind..  mind.  Minislerial.  (1280)  82 1 . 

Sindengebu  en,  Kverhard  v.,  castellan.  in 
Hallermund  (1292)  1472. 

Sineke  s.  Sietidorf. 

Siniacum  s.  Signy. 

Slade,  Johann  v.  (1270)  978. 

Slagelse,  Slavlas,  la.  d.  Insel  Seeland.  1)3  »c- 
mark),  Ausstellungsort  1028. 

Slavia  s.  Sehlahe.  Schlape. 

Slavorum  rex  s.  Ditnemark. 

Slavus  s.  Wendt. 

Sledese  s.  Schledehausen. 

Slike,  Gerlach  v.  (1270)  !»77. 

Sion,  Selon.  Sloen,  Kkberl  124 1 —58 1 356,  (554, 
08 8,  (585.  (Joltschalk  (1222)  113.  Heinrich 
canon..  cnslos  Mind.,  7(54  wohl  unrichtig  pre- 
pos. Mind.  genannt.  Juslacins  (1223)  1 20. 
Juslacius  (1223 — 27)  120,  142,  1(13.  106,  mind. 
Minislerial  142.  Juslacius  mil.  Br.  d.  Widekind 
(1241  —96)  356,  $18,  524,  525,  AiiiL  616,  (520, 
(534,  (568,  683,  685,  758,  1202,  1283,  132if, 
1323,  1490,  1574b,  castellan.  in  Schalksberg 


396,  s.  Fr.  Margarete  (1249—61)  516.  524.  323, 
616.  62(5,  634.  758.  Justacius  S.  d.  Thethard 
(1292)  1400.  Ludingerus  (um  1185 — 1215)  L, 
34,  63.  Heiinhert  (1208)  34.  Reinhard,  Br. 
d.  Heim  ich,  canon.  Mind.  Thethard  Br.  d. 
Widekind  (1283—1300)  1283,  1318,  1490,  1573, 
1646,  s.  Fr.  Hildegunde  (1202)  1490.  Widekind 
mil.  Br.  d.  Juslacius  (1241—88)  356,  5J8,  325, 
596.  (516,  654,  (568,  <583,  (585,  951,  1270,  1283, 
gen.  Pinguis  1385,  castellan.  in  Schalksberg 
59(5.  Widekind  fam.,  gen.  Pinguis,  castellan. 
in  Vlotho  (1287)  1372. 

S1  ul  höre,  Gerhard  (1214)  352,  353. 

Smalon  buchen,  .Sinaihage  (wüst  b.  Rehburg) 
479  A.,  487,  1147. 

SmaJeuvorde  s.  Schmalförde. 

Smereharl,  Johann,  fam.,  advocat.  des  dux  v. 
Rrannschweig  in  Sladthagen  (1270 — 72)  957, 
1006. 

Sinerwoll,  Konrad  (1289)  1415. 

Snal hörst  s.  Schnathorst. 

Suesle  (wüst  b.  Grohnde)  1383. 

Snipel,  Ludolf,  ravensberg.  Minislerial  (vor  1215) 

434. 

Snipphart,  Sniphart,  Friedrich  (1224—38;  144, 
188.  247,  317, 

Snor,  Hermann  (1222)  114. 

Sögel,  Grafschaft  572. 

Sörö,  Sora  (W.  Koppenhagen),  abbat  o.  N.  (um 
1243—56)  406. 

Soest,  Sosale,  Sfisat,  Sosaciensis,  Susatiensis, 
civitas  48.3,  1012.  1560.  Ausstellungsort  13(58, 
1390.  itiarca  10(54.  — ailvocati  v. : Kverhard 
mil.  (1287  88;  1368,  1384  A.,  1390.  Walther 
mil.  (1208)  33.  — sculthetiv.:  Hermann,  Thema 
u.  Br.  Dietrich,  ravensberg.  Ministerial.  (1217)10. 

— Paradies,  monaster.  1011,  1262,  1362,  1370. 

— s.  Patrocli  redest»  1390.  — capitulum  1384. 
— scolast.  o.  N.  (1247)  470  A. 

— Minoriten  1327,  147(5. 

Sole veldc  s.  Soclenfeld. 

Solling,  der  949. 

Solleco  s.  Solschen. 

Solms,  Solmesc,  contcs  Heinrich  v.  (1254)  612. 

Solschen,  Sollece  (Kr.  Peine),  pleban.  Winand 
(1258)  693. 
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Sommerkalf,  Ulrich  (1274)  1037. 

Sommersell,  Sumersele  (NO.  Nielieim  Kr.  Höxter) 
1200. 

Sophia  vgl.  Arnheim,  Hörige  der  nobil.  v.;  Arns- 
berg, com.  v.;  Bardeleben,  v.;  Lahde,  Hörige; 
Lerbeck,  v. ; Linne,  v. ; Lohe,  nobil.  v. ; Olden- 
burg, com.  v.;  Ravensberg,  com.  v.;  Schauin- 
burg,  com.  v.;  Tossem,  v.;  Vechta,  com.  v. 

Sora  s.  Sörö. 

Sorani  episcop.  Antonius  (1283)  Nachtr.  33. 

Sorbcke,  Heinrich  v.,  s.  Fr.  Osterlanda  Scheren 
(1204)  1511. 

Sorsum  (Kr.  Linden)  1402,  1138. 

Sosate  s.  Soest. 

Sössen  s.  Sutherem. 

Spa  de,  Wilhelm  mil.  (1205)  1556. 

Span,  Engelbert  mil.  (1250)  710.  Krdwin  fam. 
(1283)  1278.  Gerhard  fam.  (1202 — 81)  778, 
5)51),  1143,  1212,  1223.  Gerhard  mil.  (1283— 
5)2)  1278,  1335,  1358,  1401,  1474.  Gerhard, 
civ.  Mind.  Wilhelm  mil.  (1239—5!))  315),  320, 
352,  353,  412,  500,  501.  602.  045.  605).  703, 
710,  711. 

Sparrenberg,  der  (b.  Bielefeld),  Ausstellungsort 
640,  674,  11519. 

Specht,  Dietrich,  civis  in  Münster. 

Spcchteshart,  Heinrich  v.  (1205—70)  839,977. 
Johann  v.  (1205)  838. 

Spei  er,  Spirensis  episcop.  Heinrich,  cancellar. 
regis  Wilhelmi  (1254)  012.  — s.  Gittdo.  prepos. 
Otto,  cancellar.  (1274)  1039. 

Speigelberge  s.  Spiegelberg. 

Spelunca,  tierhardus  de  (um  1249—50)  519. 

Spentbove,  Spenthovia,  -hovium,  -hof,  -hoven, 
Spentovia,  Spintliove,  von:  Brüder  (1288)  1400. 
Bruno  canon.,  canlor  .Mind.,  s.  ßruderssohn 
Bruno  canon.  Mind.  Bruno  fam.  (1254 — 50) 
616,  054.  Bruno  mil.  (1203—82)  783,  789, 
799,  832,  843,  850,  871,  882,  1003,  1007,  1024, 
1025,  1143,  1253,  1254,  mind.  Ministerial  832. 
Everhard  fam.  (1282)  1254.  Gerhard  (ob  Ever- 
kard?)  fam.  (125)6)  1574b.  Heinrich  (ob  Mein- 
friedt),  Br.  d.  Bruno  (1264)  799.  Konrad  mil. 
(1257-67)  675,  850,  882.  Mcinfridus  mil.  (1241 
— 60)  352,  353,  783,  832,  843,  mind.  Mini- 
sterial 832.  Thethard  fam.  (1276—92)  1066, 
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1254,  1314.  1473.  Thelhard  mil.  (um  1225  — 
1243)  150,  400. 

Spiegel  borg,  Speigelberge,  comites  v.:  Bernhard 
(um  1220)  89.  Moriz  (1243 — 81)  39 1 , 1016, 
1133.  1215  u.  A.,  s.  Ss.  Nicolaus,  Moriz  u. 
Hermann  (1281)  1215  A. 

Spieskappel,  Gapelia  (Prov.  Hessen),  ubbaa  o.  N. 
(um  1243—56)  1»0. 

Spintliove  s.  Spenthove. 

Spircnhagen.  Arnold  fam.  (1296)  1574b. 

Spirensis  s.  Spcier. 

S|)olo,  nobil.  Dietrich  (1243)  39 1 . Dietrich  u. 
Konrad  Brr.  (1249?)  517.  Heinrich  (1262)  773. 

Spoleto,  Ausstellungsort  252. 

S polleu holt husen  s.  Potthollensen. 

Spork,  Haus  022. 

Spradow,  Spredow,  Spredowe,  von:  Herbord 
mil.  (1205-64)  25,  247,  317,. 334,  337, 

309.  377.  135).  450,  572,  007,  806,  s.  S.  Her- 
bord (1210—42)  337,  369,  377,  s.  Br.  Hermann 
Wiilikin  vgl.  Willikin. 

Spric,  Sprick.  Spryk,  Sprich,  Albert  canon.  Mind. 
Berlramm  mil.  (1231 — um  1280)  247,  287,  317, 
869,  3 77.  lut.  433.  130.  372.  1200. 

Sprinckxvort,  area  in  Steinbergen  1619. 

Springe,  Iialrcsprige,  cives  629. 

Sprung,  Sprunc,  Sprunh,  Sprug,  Heinrich  fam. 
(1266—84)  843,  899,  900,  1278,  1293.  Hein- 
rich civ.,  cons.  Mind.,  s.  S.  Ludwig  civis  Mind., 
s.  Br.  Ludwig  canon.  Mind.  Ludwig  canon., 
prepos.  s.  Johann.  Mind. 

Sroke,  Hedwig,  Fr.  d.  Gocewin.  Hörige  v.  Obern- 
kirchen,  dann  v.  s.  Maar.  Mind.  (1294)  1518. 

Slacius  s.  Justacius. 

Stacke,  Hermann  (1272)  995. 

Stade,  Stadia,  Stadeiisis,  civitas  658.  Ausstel- 
lungsort 733.  — abbas  Dietrich  (1260)  733.  — 
von  St.:  Wilhelm  mil.  (1299)  1632. 

Stadhen,  Weszel  v.,  canon.  Osnabr. 

Stadthagen,  Indago,  Ind.  comitum,  Ind.  conütis 
Adolfi,  Grevenalveshagcn,  opidum  410,  957.  Aus- 
stellungsort 1006,  1157,  1193,  1222  A.,  1466, 
1590,  1647.  caslrum  410.  Johanneshof  144  A. 
— plebun.  Jordan  (1270)  957.  — advocatus  ducis 
Johann  Smercbart  (1270 — 72)  957,  1006.  — 
procom.  Arnold  v.  Fischbeck  mil.  (1270)  957. 
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— cousules  957,  1143.  Enzen,  Heinrich  v.; 
Faber,  Dietrich;  Judex,  Heinrich;  Ohsen.  Hein- 
riclt  v.;  Pohle,  Christian  v.:  Pusterc.  Hermann; 
Rex,  Bernhard  ( 1 *2 7 0)  957.  — opitluni  1143. 

— preco  Everhard  C 1 270)  957.  — von  St. : s.  v. 
Hagen. 

Slaleke,  Staleckin  (wüst.  b.  Bacharach  a.  Rh.), 
Ausstellungsort  48,  49. 

Stampestorpe  (wflst  zw.  Hiddestorf  u.  Harken- 
bleck), Engelbert  v.,  fatn.  (1269)  929. 
Stapelhuthe  (Lage?),  Ausstellungsort  836. 
Stapel  läge  (W.  Detmold)  C,  21.  — parochia  779. 
Stederdorpe  s.  Stirpe. 

Stedcre,  Stederen,  Siedenein,  Stcdern,  Sieden, 
Stedhem,  Stedcni  (wflst  b.  (lehrden)  55,  1206, 
1232.  — von  St.:  Dietrich  cons.  in  Wismar. 
Johann  canon.  Mind.  Konrad  (1294)  1495. 
Thedeke  inil.  (1260)  728.  Volkmar  mil.  (1254 
—97)  616,  626-  642.  65t.  668,  685,  754.  758, 
836.  843,  914.  927,  932.  982,  991,  997,  1143, 
1253,  1308,  13091  1337,  1463.  1474,  1475, 
1590,  s.  Fr.  Bertha  (1291—92)  1463,  1474. 
1475,  s.  S.  Widckind  (1292)  1474,  1475,  s.  T. 
Gertrud  (1292)  1475. 

Sledinger,  die  254,  259,  263,  286. 

Stedorf,  Stetherthorpe,  Stiderdorpe  (Kr.  Verden), 
Sigebodo  v.,  fain.  (1236—58)  6 48.  698. 
Stegerdc,  Stegerdcn,  Steyerde,  Sleigerden,  Stei- 
gerde. Stcgerte,  Steygerten.  Steycherden,  Sley- 
gerthen,  von:  Friedrich  (1215)  63.  Friedrich 
mil.  (1253—75)  588,  624,  636,  648.  698,  702, 
704,  742,  764.  782.  960,  1042,  1044,  1052, 
castellan.  in  Novum  Castrum  (1263)  782,  s.  S. 
Johann  (1270 — 74)  960.  1042.  Friedrich  fam. 
(1277)  1092.  Ludolf  (1277)  1087. 
Steyerberg,  Steygerberge.  Sleyrgerberg,  Steil- 
berg. Steierberch,  -hergk  (Kr.  Stolzenau),  castrum 
1314,  1194,  1574a,  1574b.  Ausstellungsort  718, 
742.  — enot-eüani  1574a. 

Steiermark.  Styria  799. 

Steina  (Kr.  Duderstadt),  monasl . 1628. 
Steinbeck,  Stcnbike.  -beke,  Stcmbike  (b.  Enger) 
61 1.  637  u.  A.,  1336,  1340.  — von  St.:  Lutfrid. 
(1292)  1485. 

Steinberg,  Ludolf  v.  (1287)  1356. 


Steinbergen,  Sleinberch,  Stenborcb,  -burch 
(NO.  Rinteln)  1619.  area  Sprinckwort  1619. 

— rector.  cccles.  Johannes  capellan.  abbatis 
s.  Mawr.  Mind.  (1293)  1495.  — von  St.:  Dietrich, 
civis  in  Rinteln.  Johann  (um  1242—53)  380. 

Steynbrugge  s.  Stenbruche. 

Stei  nfeld,  Slenvelde  (Kr.  Vechta),  sacerdosX ro- 
win  (1248)  400. 

Steinhuder  Meer,  Mare  iuxta  Wunstorpe  1651. 
Stella,  Heinricus  de,  civis  Osnabr.  Johannes, 
notar.  comit.  Tecklenburg. 

Stelle  (b.  Rahden  Kr.  Lflbbeckc)  293.  307.  337., 
385, 

— (Kr.  Nienburg)  1356. 

Stellichle,  Stenlage  (Kr.  Fallingbostel)  1365. 
Stembike  s.  Steinbeck. 

Slemhove,  die  (b.  Holzhausen  b.  Stolzenau) 
1316. 

Stemmen,  Stemme  (Kr.  Linden)  415,  701. 
Stemmer.  Stummere.  (NW.  Minden)  321,  1235. 

— von  St.:  Gottschalk,  civis  Mind. 
Stemshorn,  Stemmeshorne,  -liorn  (Kr.  Diepholz) 

602.  1413.  — von  St.:  Hermann,  Johann  u. 
Hoger,  cives  in  Stemwede. 

Stemwede,  Stemwide,  Stenwede,  Stemmwede 
(wüst  am  Stemmer  Berge  Kr.  Lübbecke)  751, 
1572.  1595,  1610.  — cuati'um  1572.  — comitia 
59 1 u.  A.,  593,  594,  595,  597,  598,  612,  621, 
684,  747,  748,  749,  750,  751,  783.  — Jolian- 
niterkomturei  hier  nie  gewesen  591  A.  — 
ministerielles  783.  — clcricus  Jacob  (1279)  1152. 

— cives:  Brockum,  Hudolf  u.  Andreas  v. ; Cle- 
ricus,  Bruno;  Dincgreve,  Dethard;  Drohne,  Hein- 
rich, Siegfried  u.  Gotlschalk  v.;  Haldem,  Ludolf, 
Hildebrand  u.  Meinardus  v.,  Brr.;  Oppendorf, 
Remward  u.  Rudolf  v.;  Quernheim,  Dietrich, 
Reinbold  u.  Tliedeken  v.;  Stemshorn,  Hermann, 
Johann  u Hoger  v.  (1263)  783.  — ron  St.: 
die  (1296)  1572.  Arnold  fam.  (1235—  68)  288, 
895,  923. 

Sten,  Johann,  civis  in  Hameln. 

Stenborcb  s.  Steinbergen. 

Stenbruche,  Steinbrugge,  locus  in  Minden. 
Stendal  1005  A.  — h.  Geist-Hospital  907,  908. 

— von  St.:  Heinrich,  cons.  in  YVismar. 
Stenderem,  Heinrich  v.,  fam.  (1296)  1574b. 
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Stenhus,  -huscn,  Heinrich  v.  (1245 — 86)  436, 
1211,  1269,  1287,  1342. 

Sten läge  s.  Stellichte. 

Stenveld  e 591. 

— s.  Steinfeld. 

Stenvorde  s.  Burgstcinfurt. 

Stepelen,  ton,  Ausstellungsort  901. 

Stephani,  Reinoldus,  cons.  Mind.,  vgl.  Stevenig. 
Stephanus,  Steven,  vgl.  Berchzete,  v. ; Bremen, 
s.  Willehadi  canon.;  Gemenhusen.  pleban.; 
Haidessen,  v.;  Kaiserswerth,  s.  Suitberti  canon.; 
Letelen,  v.;  Minden,  consul,  civis,  canon.;  Pre- 
nestinus  episcop.;  Stevenig. 

Sternberg,  Storren  berge,  Sterenberge,  Sterren- 
berche  (0.  Lemgo),  Ausstellungsort  856,  1097. 

— comites:  o.  N.  (1288)  1396.  Heinrich  (1252 
—77)  570  A.,  571  A.,  724,  820,851,  856,  1097 
s.  S.  Hoyer  (1277—84)  1097,  1156,  1225,  1300, 
Widekind,  Br.  d.  Heinrich,  s.  Schwalenberg. 

Stet  her  thorpe  s.  Stedorf. 

Steven  s.  Stephan. 

Stevenig,  Reinold,  Heinrich  u.  Stephan,  Brr. 

(1259)  710;  vgl.  Stephani. 

Stiderdorpe  s.  Stedorf. 

Stidere,  bona  iuxta  Rintelen  (das  Stierfeld)  799. 
Sti  de  weide,  Hermann  (um  1280)  1206. 
Stigen,  bi  den  (b.  Möllenbeck  zu  suchen)  1607 
Styria  s.  Steiermark. 

Stirpe,  Stederthorpe,  Siederdorpe  (Kr.  Witllage) 
1535.  — von  St.:  Hermann  u.  Alexander,  Brr., 
ravensberger  Ministerialen  (vor  1245)  434. 

Stiu  vc  s.  Stuvc. 

Stocheim,  Bernhard  v.  (1267)  877. 

Stochern  s.  Stockum,  Stöcken. 

Stockain  s.  Stockheim. 

Stocke  he  in  s.  Stöcken. 

Stocke  (wüst  b.  Langenholzhausen  u.  Möllenbeck) 
2 A.,  447. 

St ockliausen,  Stochusen  (Kr.  Lübbecke)  1206.' 

— von  St. : Johann,  cons.  Mind. 

Stockheim,  Stockam  (Kr.  Halle  i.  W.),  Johann 

v.,  civis  in  Borgholzhausen. 

Stock  im  s.  Stöcken. 

Stockum,  Stochern  (Kr.  Osnabrück)  1015.  — 
von  St.:  Hugo  gen.  Ursus  s.  Bere.  Konrad  mil. 
(1261)  750.  Reinhei  t mil.  (1264)  806. 

Westf.  Urk.-Bucli  VI. 


Stöcken,  Stockchem,  Stockem  (b.  Hannover)  990, 
1538. 

— , Stockiin  (b.  Garbsen)  2. 

— , Stochern  (Kr.  Fallingbostel)  1244.  1245. 

— , Stockiin  (Kr.  Springe)  2 A. 

— vgl.  Stocke. 

Störmede,  Slormethe,  Albert  v.  (um  1280)  1206. 
Stöttinghausen,  Stotinchusen  (Kr.  Syke)  1206. 
Stoltenbroke  (Stotel),  comes  Gerhard  v.  (1242) 
378. 

Stoltcvot,  cons.  Mind. 

Stolzenau,  die  Polckemole  bei  1374,  1410. 
Stör marie  comites  s.  Schnumburg. 

Stormetlie  s.  Störmede. 

Stotere,  Heinrich  (1284)  1293. 

Stotinchusen  s.  Stöttinghausen. 

Stoverde,  Johann  v.  (1272)  1009. 

Stowe,  Slouve  (bei  Vlotho  zu  suchen)  689. 
Strepehavere,  Gerlach  (1270)  977. 
Stromberg,  -berge, -bercli, -horch,  Ausstellungs- 
ort 992,  1064.  — custellani  1064,  1065,  1084, 
1485.  — cajk’ltan.  Lutbert  (1266)  1064. 

— nobiles,  burcgracii:  Heinrich  (1205)  22.  Hein- 
rich I.  S.  d.  Konrad  (1252 — 92)  572,  659,  778, 
919,  945,  971,  992,  1003,  1064,  1065,  1084, 
1139,  1208,  1212,  1332,  1424,  1444,  1485, 
s.  Fr.  Rikeza  (1272 — 78)  1003,  1139,  s.  Ss. 
Heinrich  II.  (1272—92)  1003,  1064,  1065,  1084, 
1085  u.  Hermann  (1276 — 77)  1064,  1065,  1084. 
Hermann  S.  Heinrichs  II.  (1292)  1485.  Konrad 
S.  d.  Hermann  v.  Rüdenborg  (1220 — 56,  J 269  f ) 
83,  131,  160,  483,  484,  659,  919,  945.  Ludolf 
S.  Heinrichs  II.  (1292)  1485.  Meinhard  (um 
1200 — 2)  3,  9,  mind.  Ministerial  3. 

— , Rfldenberg,  nobiles  von:  Adelheid  Schw.  d. 
Konrad  v.  Stromberg,  abhat.  in  Herzebrok. 
Gottfried  Br.  d.  Konrad  (1268—92)  919,  971, 
1003,  1139,  1485.  Hermann  (1217— 46)  70, 83, 
131,  142,  460.  Johann  Br.  d.  Konrad,  canon. 
Mind.  Johann  mil.  (1262 — 79)  772,  985,  1159. 
Konrad  S.  d.  Konrad  v.  Stromberg  (1268 — 78) 
919,971,  1003,  1139.  Konrad,  Br.  d.  Hermann, 
episc.  Mind.  Werner,  S.  d.  Hermann,  dccan. 
Mind..  prepos.  s.  Martini  Mind. 

— von:  Hermann  gograv.  (1262)  772.  Vgl.  v. 
Radenberg. 
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Stucke,  Albert,  cons.  in  Nienburg. 

Stu....erg,  castrum  prope  Marl  -18!).  caslrenses 

181). 

Stumpe,  Alexander,  mil.  (1257)  676. 

Slutnpenhusen,  comites  v.,  s.  Iloya. 

Stums,  Johann,  tnil.  (1299)  1032. 

Sture,  Burchard  v.  (1272) 

Stuve,  Stiuve,  Stliuve,  Arnold  mil.  (um  1225 — 
1245)  150,  352,  353,  313,  3M,  443.  Dietrich 
fam.  (1285)  1318.  Dietrich  mil.  (1288— 96)  1385, 
1581. 

Sudbrak,  Sutbrach  (b.  Bünde)  1512.  Vgl.  Sut- 
holL 

Sudendorf.  Zudcnthorpe,  Suthcnthorp  (Kr. 
Iburg)  1322,  1323. 

Suderborch,  prepon.  Bernhard  (1224)  143. 

Suderbruch  (Kr.  Fallingbostel)  311. 

Sudersen,  Sutheresen,  Sudhcrscn,  Suthersen 
(wüst  S.  Gehrden  Kr.  Linden),  von:  Dietrich 
mil.  (1245 — 06)  450;  <503,  730,  800.  Konrad 
(um  1280)  1206. 

Sudihorst,  Richard  v.,  fam.  (1296)  1574b. 

Sülbeck,  Sulbckc  (NO.  Bflckeburg)  758,  1351. 
curia  Hellehof  bei  1354.  — mcerd.  Svether 
(1254)  318. 

Süller  Dorn  (b.  Lundesbergen)  322. 

Sflllhof,  der,  Sullede  (b.  Landesbergen)  322  u.  A., 
1494. 

Sünninghausen,  Suninhusen,  Gerhard  v.,  her- 
forder Ministerial  (1241)  355. 

Suithardus  s.  Swilhardus. 

Snlbeke  s.  Sülbeck. 

Sulingen,  Sulegen,  Sulinghen  319,  375,  502.  — 
von:  Nicolaus.  cons.  in  Nienburg. 

Sullede  s.  Süllhof.  Vgl.  Sulhsuliethe. 

Sumersele  s.  Sommersell. 

Sundelbeck,  Ausstellungsort  459. 

Sünder  1114. 

— silva  1338. 

Sungere  (Lage?)  83. 

Suninhusen  s.  Sünninghausen. 

Surdus,  Hermann  (1243)  103. 

Surs,  dominus  de,  canon.  in  Enger. 

S&sat  s.  Soest. 

Suselitz,  nobilis  Werner  v.  (1251)  555. 

Susinchc,  Dietrich  v.,  mil.  (1270)  962. 


Sutbrach  s.  Sudbrak. 

Sulhenthorpe  s.  Sudendorf. 

Sulhcrcm,  Suthrem  (die  Sössen,  jetzt  innerhalb 
Bückeburg)  642,  643,  899,  900.  — ton  Ba 
Hildeburgis  (um  1185  — 1206)  2. 

„ Sul  bereit,  Konrad  v.  (um  1203)  12. 
Suthersen  s.  Sudersen. 

Sutholt  (ob  Sudbrak?)  422.  423. 

Sulholte,  Stacius  v.  u.  Fr.  Vredike  (1288)  1396. 
Sutlisullethe  (wüst  b.  Landesbergen)  1 1 16,  1147, 
1410.  Vgl.  Sullede. 

Sutor,  Werner,  consul  Mind. 

Svar miste  s.  Schwarmstedt. 

Sv  cf,  Albert  (1221)  102,  103. 

Svegc  s.  Schwege. 

Svencholdis,  vgl.  Levern,  litones;  Tecklenburg, 
Hörige. 

Svengliel,  Friedrich  (1289)  1415. 
Svertvcgere,  Arnold,  civis  in  Herford. 

S v i c b e r e s.  Schwöbber. 

Swaf,  Heinrich  (1270)  951. 

Swakedov,  Beitramm  (um  1215)  151. 
Swnlcnberg  s.  Schwalenberg. 

S war  lensten,  insula  (b.  Döhren  Kr.  Minden) 
1588. 

S weder,  Swetherus,  Svederus,  Svetherus,  vgl. 
Holtorf,  v.;  Iburg,  v.;  Lahde,  v.;  Lüstringen  v.; 
Schledehausen,  v.;  Sülbeck,  sacerd. 

Sw  ege  s.  Schwege. 

Swerin  s.  Schwerin. 

Sweringe  s.  Schweringen. 

Swesethe,  Berthold  (1277)  1087. 

S wiehere  s.  Schwöbber. 

Swickelo  s.  Zweckel. 

S wintzen,  Heinrich  v.  (1257)  676. 
Swithardus,  Suithardus  (um  1200 — 2)  4,  Vgl. 
Minden,  canon. 

T. 

T.  mind.  Ministerial  (1230)  208.  Br.  d.  cleric. 

Ludolf  (um  1241 — 47)  333. 

Takacsun,  Olavus  und  Andreas  armiger  (1282) 
1242. 

Talle  (im  Lipp.)  93.  parochia  1268  A. 

Tappe,  Heinrich,  vicar.  in  Melle. 
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Tecklenburg,  Tekeneburg,  -burch,  Thekeneborg, 
cnstrum:  774.  Ausstellungsort  293,  307.  350. 
439,  407.  — comites:  Adolf  episc.  Osnabr.  Eli- 
sabeth Fr.  d.  Gr.  Heinrich  v.  Oldenburg.  Hein- 
rich S.  d.  Otto  (1237—47)  M,  318,  337,  ^50, 
412,  430.  430  u.  A.,  439,  44L  455,  4M,  459, 
407,  720  A.,  1274,  s.  Fr.  Jutta  com.  v.  Ravens- 
berg (1238-83)  31»>  ML  404,  444,  4M  u.  A., 
447,  455,  450,  407,  490,  1274.  Otto  (1227—51) 
175,  222,  246,  275,  293,  301.  307,  318,  329, 
335.  337,  343.  350.  436.  439,  417,  459.  407, 
553,  1274,  s.  Fr.  Mathilde  (1230—47)  293.  301, 
307.  318,  337,  350,  439,  401.  Otto  (1288-  1300) 
1396,  1535,  1665.  Simon  (1231  f)  246.  — 
capellan.  comit.  Johann  (1245)  439.  — notarn: 
Johann  Stella  (1241)  350.  Everhard  (1245) 
439.  — camerarius  Gunzo  (1241)  350.  — cia- 
viger  Johann  (1241)  350.  — dupifer  (von  T.?) 
Bernhard  v.  Ilulevelde  (1245)  447.  — ministe- 
riales  293.  307.  343;  vgl.  Helmicus,  Hermann, 
Richard.  — Hörige  Helmicus  u.  Kinder  Lut- 
brand. Adelheid,  Sveneholdis  u.  Gerwen,  kom- 
men an  Kl.  Levern  (um  1230 — 40)  222. 

— von:  Arnold  (1258)  704.  Johann  mil.  (1295) 
1556.  Johann  nolar.  (1352)  1166  A. 

Telgte,  parochia  441. 

Teme,  Hermann  (um  1280)  1206. 

Temo  s.  Themo. 

Templerorden  1097.  Vgl.  Hameln. 

Tenningen  (Lage?)  1547. 

Terra  sancta  s.  Heiliges  Land. 

Tetmarus  s.  Thetmar. 

Teutonia,  Thoutonia  s.  Deutschland. 

Teutonica  domo,  frater  Wilhelm,  de  (woher? 
1282)  1239. 

Te  wen  hausen,  Twenhusen  (im  Lipp.)  4 17. 

Thancmar,  Dangmarus,  vgl.  Horne,  v. 

Thanc wordessen  s.  Dankersen. 

Thecbere  s.  Deckbergen. 

The dek essen  s.  Didderse. 

Thedcm  s.  Dehme. 

Thedolfus,  Thedeken,  vgl.  Alta  platea,  de; 
Lemke,  v.;  Marsberge,  v. ; Quernheim  (Hann.), 
v.;  Stedere,  v. 

Theem  s.  Dehme. 

Theesen  (N.  Bielefeld)  1237. 


Thefholte  s.  Diepholz. 

Thefholthusen  s.  Repholthusen. 

Thehardus  s.  Thethard. 

Th  ehern  s.  Dehme. 

Thekeneborg  s.  Tecklenburg. 

Themo,  Timmo,  Thimmo,  Thiemo,  Timme, 
Theineke,  vgl.  Corvey,  abbas;  Grip;  Hohenrode, 
v.;  Kalldorf,  v. ; Münster,  Canon.;  .Nagel;  Soest, 
sculthet.;  Voswinkel,  v.;  Wetter,  v. 
Theodericus  s.  Dietrich. 

Tlieotistus  s.  Adrianopolis,  archiepisc. 
Thernrgten,  Ludolf  v.,  mil.  (1266)  861. 
Thesholtc,  Johann  u.  Rudolf  v.,  Brr.  (1242)363. 
Theslo,  Thesele  s.  Destel. 

Thesper,  Deshere,  Disbere,  Despere  (wüst  zw. 
Lüdersen  u.  Volkermissen),  von:  Kono  mil. 
(1269—70)  929,  930,  954.  Konrad  mil.  (1269) 
929,  s.  T.  Nonne  in  Wennigsen. 

Th  et  hold  us  s.  v.  Mehringen. 

Thethardus,*  Thiethardus,  Tel-,  The-,  Delhar- 
dus,  Dithard  (um  1185  — 1206)  L Vgl.  Allen,  v.; 
Balge,  v.;  Bastorpe,  v.;  Blankenhagen;  Bussche, 
v.  d.;  Camerarius;  Dincgreve;  Espelkamp,  v.; 
Goldenstedt,  v.;  Minden,  scolast.;  Ledebur; 
Lerbeck,  v.;  Lode;  Oldenburg,  offic.  comit. ; 
OvensUldt,  v.;  Quernheim  (Westf.),  frater  bar- 
bal.;  Rabber,  v.;  Rahden,  cleric.;  Sion;  Spent- 
hove,  v.;  Wiegravius;  Withepincdorpe,  v. 
Thetmari  fil.  Ileinricus  u.  consang.  Johann  u. 
Lutgardis,  cives  Mind. 

Th  et  mar  us,  Diet-,  Thil-,  Tut-,  Thietmarus(1267) 
874.  Vgl.  Büren,  v.;  Cinke;  Halle,  v.;  Hude, 
v.;  Mcindnghcssum,  v.;  Minden,  civis,  episcop., 
propos.,  s.  Mauric.  ministcriai.  (1248)  497 ; 
Ore;  Wiegravius,  Wiedenbrück,  v. 

Thellen,  Thitten,  Thomas  v.,  mil.  (1240  -41) 
337,  350. 

T hetSz wich  s.  Bierde,  in. 

Thetwardestho rpe  (wüst  zw.  Wunslorf  u. 
Gümmer)  23. 

Theuton ih  s.  Deutschland. 

T h i b er i u s,  vgl.  Wolf. 

Thichcnebcrge,  Winand  v.,  Br.  d.  Friedrich  v., 
ravensberg.  Ministcriai  (vor  1245)  434. 
Thidericus  s.  Dietrich. 

Thiefholte  s.  Diepholz. 

82« 


Digitized  by  Google 


652 


Thiethanlus  — Twent. 


Thiethardus  s.  Thetliard. 

Thietmarus  s.  Thetmar. 

Th if holte  s.  Diepholz. 

Thiggreve  s.  Dincgreve. 

Th i in m o s.  Themo. 

Th  in  ela  ge.  Thinglage  s.  Dinklage. 

Thiodericus  s.  Dietrich. 

Th y sen liusen  s.  Tyscnosen. 

Thithburgis,  Fr.  d.  Gerhard  (1250)  530.  — 
Vgl.  Anemolter,  v. 

Thi Hielt  s.  v.  Offelten. 

Thitmorigihorpe  s.  Titmerincdorp. 

Th it  teil  s.  Thetteii. 

Thi  nie  bergen  s.  Döteberg. 

Tliodinc,  Ulrich,  fam.  (1260)  728. 

Thomas  vgl.  Enger,  thesaurar.;  Hunevelde,  v.; 

Lippeburg,  v.;  Oldenburg,  com.  v. ; Thctten,  v. 
Thop  s.  Top. 

Thorlo,  Gottfried  v.,  ravensberger  Minislerial 
(vor  1245)  ML 

T liorne berge  s.  Kirchdornherg. 

Thornethe  s.  Döhren  (Kr.  Minden). 

Thron  s.  Drohne. 

Thuine,  Thumen  s.  Dume. 

Thunninchu  sen  s.  Dönninghausen. 
Thusterbeke  (wüst  b.  Beckum)  278,  901. 

T h u s t u s 1 206. 

Tidcricus  s.  Dietrich. 

Tigwogel,  Heinrich,  civis  in  Lübbecke. 
Timereu,  tilia,  Ausstellungsort  978. 

Timme  s.  Themo. 

Tyscnosen,  Thysonhuscn  (wüst  zw.  Holtorf  u. 
Nienburg  a.  W.)  1006.  — von  T.:  Gottfried  mil. 
(1271-90)  990,  1006,  1178,  1227,  1409.  1434, 
s.  Fr.  Margarete  Kumescolele  (1271 — 81)  990, 
1006,  1227,  provisor  des  Kl.  Lahde  1006.  Vgl. 
d.  folg. 

Ti  sh  us  (gleich  d.  vorli.?),  Gottfried  mil.  (1270) 
954. 

Titmerincdorp,  Titmering-,  Thitmerigthorpe 
(Lage?)  806.  — von  T. : Israel  fam.  (1282)  1254. 
Percgrin  mil.  (1256)  646. 

Tivoli,  Ausstellungsort  146,  147. 

Tizo  vgl.  Wersa,  v. 

Tm  . . . .,  rector  eccles.  in  Bielefeld. 


Todenthorpe,  Werner  v.,  advocat.  ducis  Brunsw. 
in  Hallermund  (1292)  1472. 

Todranck,  Tolhranc,  Werner  (1248 — 69)  300. 
926. 

To  n d i k e n , domus  gen.  1 1 75. 

Tongern,  prepo*.  Hermann  com.  v.  Ravensberg 
(1284-95,  1297  f)  1294,  1322,  1328,  1339, 
1361,  1432,  1489  u.  A.,  1498,  1499,  1519,  1543, 
1596,  auch  canon.  in  Lüttich. 

Top,  Thop,  Bernhard  fam.  (1282)  1269.  Hein- 
rich fam.  (1244—70)  422,  423,  940,  969.  Hein- 
rich mil.  (1259-83)  713,  723,  979,  1287,  s.  Br. 
Regenbodo  mil.  (1265—77)  838,  839,  853,891, 
901,  926,  940,  969,  979,  1055,  1078.  1094. 

Tome,  Hclembert  v.,  fam.  (1298)  1607.  Vgl.  de 
Turri. 

Torney,  Rcrthold  fam.  (1296)  1574b. 

Tossein , Kkbert  v.  u.  Fr.  Sophie  (1236  t)  304. 

Tolhranc  s.  Todranck. 

Traps  s.  Halkc. 

Trebbe  (in  der  Bauerschaft  Isingdorf  NW.  Biele- 
feld) 96,  362,  423. 

Tremonia  s.  Dortmund. 

Trepel,  Trepe,  mil.  (1298)  1616.  Heinrich  u. 
Johann  mill.  (1253 — 54)  602,  607.  Johann, 
cons.  Mind.  Otto  lam.  (1278—88)  1123,  1192, 
1311,  1376,  1401.  Otto  mil.  (1296)  1574b. 

Trevcre  (d.  jj’)  479. 

T r i b u n u s s.  Gogrevc. 

Tr  ident)  nus  epkeop.  Heinrich  (1289)  1426. 

Trier,  archiepitc.  Boemund  (1297)  1600. 

Trissens,  Johann,  cons.  Mind. 

Troist,  Hermann,  aus  Hüpede  (um  1 185—1206)2. 

Trutmanmis  s.  Loccuin,  custos. 

Tselle  s.  Celle. 

Ts  er  sie  de  s.  Sarstedt. 

Tstillinge  s.  Zilly. 

Tündern,  Tunderen,  Ludolf  v.,  fam.  (1296)  1581. 

Turnelhe  s.  Döhren. 

Turri,  de:  Hildebrandus  (1235)  288.  Lefgardis 
vidua  (1298)  1607.  Vgl.  v.  Torne. 

Tusculanus  episcop.  Odo  (1259)  722.  epuc.  card. 
Johannes,  apost.  sed.  leg.  (1287)  1355,  13G0, 
1370. 

Tviihusen  s.  Twiehausen. 

Twent,  Johann  v.  (1253)  597. 
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Tweringen,  Bruno  v\,  mil.  (1231)  244. 

Twiehausen,  Twi-,  Tviihusen  (Kr.  Lilbbeclce) 
192,  200,  271,  738. 

Twist  rin  gen,  rector  eccles.  Gerhard  (1253)  597. 

Tzantemerle  s.  Zanteinerle. 

Tz  eile  s.  Celle. 

Tzersen  s.  Zersen. 

Tzineliusen  1535. 

u. 

Ubbodessen,  Justaz  v.  (1265)  839. 

Ubbeke,  Ubeke,  Albert  (1249)  30 1 ■ Lutbert, 
ravensberg.  Ministcrial  (1229)  200. 

Ubbenlo  (Lage?)  983. 

Ubbincdorpe  s.  Uebbenlrup. 

Uda  s.  Ravensberg,  comit.  Vgl.  Jutta. 

Udo,  Hudo,  s.  Braken,  v.;  Codenhorst,  v.;  Ha- 
gen, v. 

Uebbentrup,  Ubbincdorpe  (lipp.  Amt  Schötmar), 
Everhard  v.,  sacerd.,  monach.  in  Rinteln. 

Uffeln,  Ufle,  Uflen,  Ufflen,  Uflelen,  Olflon  (Kr. 
Minden),  vitia  722,  943.  1090;  vgl.  auch  Salz- 
ufTcln.  — von  U.:  Amilius  Br.  d.  Konrad  (1228 
—55)  187,  634.  Dietrich  (1209—28)  34,  36, 
37,  100,  120,  131,  141,  142,  150,  187,  mind. 
Ministerial  131,  142,  150.  Dietrich  mil.,  Br.  d. 
Konrad  (1243—68)  400,  561,  579,  602,  607, 
620,  627,  636,  642,  669,  675,  687,  688,  691, 
698,  832,  923,  mind.  Ministcrial  832.  Dietrich 
S.  d.  Amilius  (1255)  63 1 . Dietrich  S.  d.  Konrad 
(1258—82)  691,  698,  776,  783,  789,  843,  850, 
882,  911,  927,  944,  950,  956,  958,  965,  966, 
907,  985,  1003,  1024,  1025,  1031,  1134,  1142, 
1192,  1221,  1223,  1254,  vasall.  d.  com.  Ludwig 
v.  Wunstorf  1142.  Dietrich  fam.  (1300)  1664. 
Dietrich,  cons.  Mind.  Gerhard  (1224)  131. 
Gerold  fam.  (1288-  97)  1401,  1593,  1602, 
s.  Fr.  Adelheid  (1297)  1593.  Heinrich  (1259) 
711.  Konrad  mil.  (1228—71)  187,  264,  349, 
352.  353,  365,  366,  380,  393,  400,  404,  413, 

532,  579.  602,  607,  620.  627,  636,  669,  677, 

687,  691,  698,  717,  776,  781,  783,  789,  832, 

843,  850,  865,  882,  935,  944,  956,  965,  966, 

967,  985,  mind.  Ministerial  (1265)  832. 

Uhrentrup,  ürinedorpe  119. 


Ukenburg,  Hildegund,  Witwe  d.  Rudolf  v.  (vor 
1232)  248. 

Ulede  s.  Oelde. 

Ulen  berge,  Herbord  v.  (um  1280)  1206. 

Ulendale,  vinea  in  Honnef  50s. 

Ullenhausen  (im  Lipp.),  prepos.  quondam  Meyn- 
ricus  (1264)  801. 

Ulrich,  Odalricus,  Olricus,  Ulricus  (spätestens 
1202)  9.  Vgl.  Adensen,  v.;  Barnstedt,  v. ; 
dominus  (um  1280)  1206;  Engelberti;  Enger, 
canon.;  Esperech,  v. ; Ilamersleben,  v. ; Landes- 
bergen, v.;  Lenthe,  v.;  Luhden,  v.;  Mandels- 
loh,  v.;  Nienburg,  pleban.,  v.;  Nycnhus,  v.; 
Osnabrück,  scolast.,  s.  Johann,  canon.;  Ottern- 
dorf, v.;  Ratzelmrg,  episcop.;  Reinslein,  com.  v. ; 
Soinmerkalf;  Thodinc;  Winkele,  v. ; Willpke,  v. 

Umrnenum,  Florico  v.;  fam.  (1296)  1574b. 

U u c u s s.  Hake. 

Ungnathe,  Heinrich,  mil.  (1266)  861. 

Unlidcginvclde  (Lage?)  1247. 

Uphausen,  Uphusen  (Kr.  Minden)  624,  1074.  — 
von  U. : Burchard  (1255)  624. 

Upperhcldcn  campus  (vor  Obeinkirchen)  1367. 

Urbanus  s.  Päpste. 

Urs us  s.  Bere. 

Utrecht,  Utrieht,  ecclesia  235.  — cpiscopi:  Wil- 
brand  (1231)  235.  Heinrich  (1263)  791a. 

Utzeneborg,  Uthenborch  (wüst  zw.  Döhren  u. 
Ilvese  am  r.  Weserufer)  1554,  1556. 

Uvelcot,  Gerhard,  ravensberg.  Ministerial  (vor 
1245)  434. 

V (vgl.  F). 

Vahlsen,  Vale-,  Wale-,  Valhusen  (O.  Petershagen) 
1224,  133),  1334,  1483. 

Valdebrunus  s.  Avellonensis  epise. 

Valdorf,  Valcn-,  Val-,  Voll-,  Waldorpe  (b.  Vlotho) 
689,  722.  — ecclesia  722. 

Valkc,  Bernhard  (1292)  1485. 

Vallis  benedictionis  s.  Vlotho. 

— regis  s.  Val-Roi. 

— Riccerii  s.  Val-Richer. 

— s.  Petri  s.  Ileisterbach. 

Val-Richer,  Vallis  Riccerii  (Normandie),  abbas 
o.  N.  (um  1243—56)  406, 


Val-Roi  — Verden. 


r.54 


Val-Roi,  Vallis  regis  (i.  d.  Champagne),  abbas 
o.  N.  (um  ] 2+3—36  i 4()(i. 

Valva,  Wernerus  de,  civis,  cons.  Mind. 
Vardegötzen,  Vridegodessen  (Kr.  Springe)  449. 
Varcndorpe  s.  Warendorf. 

Varenholz,  Vornholt.  Fornholt,  Vorn-,  Vorne- 
holte,  Vorenohlte,  Varen-,  Vormholle  (S.  Eis- 
bergen im  Lipp.),  plebani:  (allgem.)  986.  Bern- 
hard (1271)  986.  Heinrich  sacerd.  (129+)  1516. 

— re«  V. : Arnold  1 1 230— 52 ) 21 1.  216,  257. 
327.  337.  336,  393.  581,  382.  Arnold  fain. 
(1275)  105+.  Heinrich  mil.  (1241 — 72)  336, 
524,  631.  642,  665,  687,  884,  896  A..  1010. 
Justacius  (1212 — 50)  48,  1 20.  161,,  162,  241, 
310.  316,  327,  356,  +0+.  4 .70,  524.  Justacius 
canon.  Mind.  Justacius  dccan.  s.  Johann.  Mind. 
Reinhard  mil.,  Br.  d.  Justac.  (1212—50)  48,  49, 
139,  161,  162,  241.  316,  347,  336,  478,  324, 
Reinhard  fam.  (1275)  1054.  Reinhard  mil. 
(1292—95)  1+90,  1338,  15+4,  15+6,  1554. 

Varia  ge  s.  Varlinge. 

Varlar,  Varler,  pnpo. s.  o.  N.  (1297)  1601.  Vgl. 
Varlere. 

Varle,  Gottfried  v.,  cons.  in  Nienburg. 

Varlere  (Varlar?),  Bernhard  v , mil..  s.  Ss.  Albert, 
Bernhard  u.  Rothhard  (12S8)  1401. 

Varlinge,  Gross-,  Varlage  (Kr.  Nienburg)  37. 
Varnitz,  Everhard  v.  (1241)  332.  333. 
Varrcpennig  s.  Warepenn ic. 

Vasbike  s.  Vesbeck. 

Vastinarius  (Vastmarus  zu  lesen?),  fam.  (1298) 
1607. 

Vastmarus  s.  Pislor.  — Vgl.  Vastinarius. 
Vechelage  s.  Vehlage. 

Vech  t a,  castrum  309,  553a  Ausstellungsort  248, 
369,  455,  456.  333a.  — jdeban.  Heinrich  (1231) 
247.  — sacerdos  Hermann  (1246)  435,  +36.  — 
Grafschaft,  Herrschaft  82,  572.  387,  726,  757. 

— comitissa  Sophia,  Fr.  Ottos  II.  v.  Ravens- 
berg s.  Ravensberg.  — von  V.:  Hermann  canon. 
Osnab.  Johann,  canon.  s.  Martini  Mind. 

Vegelage  s.  Vehlage. 

Vegesac,  Friedrich,  mil.  (1264)  806. 

Vehlage,  Voge-,  Vcgen-,  Vechelage  (Kr.  Lüb- 
becke) 376,  412,  426,  506,  855.  856. 


Vehlen,  Velden  (O.  Rflckeburg),  sacerd.  Johann 
(1208)  33.  — von  V. : Herbert  (um  1204—36) 

13,  32,  Gerhard  mil.  (1250)  332,  Hartmann 
(um  1213—36)  37, 

— s.  Veltheim. 

Velber  (Kr.  Linden  b.  Hannover)  666. 

Velden  s.  Vehlen. 

Vele  domus  1206. 

Veleheren  s.  Veilem. 

Vellern,  Veleheren  (NO.  Beckum)  992.  — von  V.: 
Everhard,  ravensberg.  Ministerial  (vor  1245)  434. 
Vellingcborstele  s.  Fallingbostel. 

V eis  et  he  s.  Welsede. 

Veitein  s.  Vethem. 

Veitfeten,  Hermann  v.,  mil.  (1262)  772. 
Veltheim,  -hem,  -heym  (Kr.  Minden)  2,  44,  210, 
848,912.  — von  v.i  Albert  (um  1 183- 1 206)  2. 
Everwin  (1224)  139.  Gottfried  mil.  (1242—45) 
373,430.  — Johann  fam.  (1241 — 97)  336,  1602. 

— Vgl.  Vehlen. 

Velzcde  s.  Welsede. 

— Vclzedhe  (wüst  zw.  Gehrden  u.  Ronnenberg) 
958 

Vcmineredere  s.  Weningrodcrc. 

Venator,  Gerhard,  ravensberg.  Ministerial  (vor 
12+5)  434.  Giselbert  (1266—68)  853,  901. 
Vennebeck,  Venebike,  -beke  (Kr.  Minden)  184 
u.  A.,  563,  — von  V Friedrich  (1255)  636. 
Gerold  mil.  (1245)  437. 

Veaowe  (wüsl  b.  Bruchdorf,  unweit  des  Ein- 
flusses der  Aue  in  die  Weser),  castntm  352, 
«)•*)<{. 

Venrcdere  s.  Bonrctheren. 

Verdien  (b.  Demmin  in  Pommern),  monaster.  952. 
Verdassen  s.  Vcrdessen. 

Verden,  Verda,  Ausstellungsort  155,  574,  613, 
766,  81S.  — civrs : Ulrich  v.  Barnstedt,  Werner 
u.  Hildemar  Hasen,  Wulfhard  Scat  (1274)  1034. 

— dioccsis  254. 

— Stift,  ecclesia  233.  — capitulttm  155,  613,  766. 

— ejyiacopi:  (allgem.)  1632.  Rudolf  (1204—5) 

14,  2L  Iso  (1228—31)  18L,  233,  234.  Luder 
(1236)  297.  Gerhard  com.  v.  Hoya  (1252—67) 
564  a,  613  A..  630,  766,  887  Ä.,  888  u.  A. 
Konrad  (1286)  1345.  — prqtositi:  prepositura 
1423.  Hildeward  (1226)  155.  Widokind  (1252) 
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574.  Burchard  (1270)  1)74.  Giselbert  (1289) 
1423.  — decan.  B.  (1226)  155.  — cellerar.  Lu- 
dolf (1263)  782.  — scolastic. : scolasteria  1423. 
Gerhard  (1244)  428.  o.  N.  (1247)  420.  — 
thesaurar.  o.  N.  (1247)  470.  — canonici:  766. 
Hoya,  com.  Gerhard  v.  (1276)  1074.  Lohe, 
Ludolf  v.  (1234—72)  2fi7A.,  1009.  Oldenburg, 
com.  Otto  v.  (1241)  353.  354. 

— von  V.:  Brüning,  civis  in  Bremen.  Gerhard 
fraler  Predicat.  Mind.  Hildemann  (um  1185 — 
1206)  2. 

Ver dessen,  Verdassen  (wüst  b.  Eldagsen  Kr. 
Springe)  36,  400,  437. 

Verinersen  s.  Farmsen. 

Verneburgh  s.  Virneburg. 

Verpe  s.  Werpe. 

Versmold,  Versmele  1174,  1206.  ecclesia  1174. 
parochia  1108,  1117.  — plebani:  o.  N.  (1278) 
1117.  Gottfried  (1280—90)  1174,  1449.  — 
marclia  1094.  inarcliiote  1175. 

Ver ulanus  episcop.  Leothemius  (1289)  1426. 

Verwinghusen  s.  Werfen. 

Verzowe,  Konrad  (1294)  1495. 

Ves,  Johann  de,  canon.  Osnabr. 

Vesbeck,  Vasbike,  Gottschalk  v.  (um  1185 — 
1206)  2. 

Ves celu s s.  Wizelus. 

Vetere  s.  Wetter. 

Vethem,  Veltem,  Heinrich  v.  (1265)  818,  819. 

Vetus  mons  s.  Altenberg. 

Vilde  s.  Sagittarius. 

Villa  longa,  Dominikaner  Nachtr.  33, 

Villepage,  Bruno,  cons.  Mind. 

Villers,  Willaris  prope  Metis  (S.  Metz),  abbas 
o.  N.  (um  1243—56)  406. 

— , Villaris  (in  Isle  de  France),  abbas  o.  N.  (um 
1243—56)  406, 

Villicus,  Johann  (1265)  814. 

Vilsendorf  (Kr.  Bielefeld)  1105. 

Vinke,  Vinko,  Wincke,  Albert  mil.  (1292 — 98) 
1485,  1615,  castellan.  in  Ravensberg  1615. 
Heinrich  mil.  (1249-89)  501,  779,  788,  806, 
851,  891,  901,  926,  940,  969,  978,  1055,  1056, 
1085,  1094,  1206,  1414,  auch  dapifer  v.  Ra- 
vensberg. — Vgl.  Pracken. 


Virneburg,  Verneborgh,  com.  Heinrich  v.  (1252) 
572. 

Visbeke  s.  Fischbeck. 

Vislede  (Lage?)  1317. 

Viterbo,  Ausstellungsort  291,  294,  875,  876,  879, 
881,  910,  1128. 

Vitulus,  Gerhard,  civis  Mind. 

Vize  Jus  s.  Wizelus. 

V lochten,  Fleeten,  domina  Mathildis  v.  (1232 — 
43)  252,  ML  Z&L 

Vledikissen  s.  Flegessen. 

V Ick  ko,  Gobelin,  Erich  u.  Heinrich  (1241)  349- 

Vlotho,  Flotowe,  Vlotowe,  Vlothowe,  Vlothov, 
Wlothon,  Vlolhouwe,  Wlothouwe,  oppidum 
13  A.,  96,  970,  993.  domus  comit.  de  Ravensb. 
393.  Ausstellungsort  393,  447,  601,  657,  754, 
857.  970,  1019.  1224,  1283,  1372,  1385.  — 
iudex  Ludolf  (1258)  689. 

— castrum  1332,  1444.  1535,  1541.  antiquum 
castrum  689.  capella  1332.  sacerdotes  Gerhard 
(1230)  217.  Konrad  (1244)  412.  — moyshus 
1444.  — custrenses,  castellani,  borymannen,  412, 
447,  601.  857,  1270,  1332,  1372,  1444,  1535; 
vgl.  v.  Bardeleben,  v.  Blankenthorpe,  v.  Dehme, 
v.  Diepholz,  Dincgrevc,  Duvcl,  v.  Kalldorf,  v. 
Lerbeck.  Lott,  v.  Oldendorf,  v.  Quernheim, 
Sion,  v.  Werle,  v.  Wieden,  v.  Wordinchove.  — 
ministerialcs,  komines,  vasalli  1444.  — dapifer 
(hierzu?)  Richard  (1244)  412. 

— comes  von  s.  Ravensberg. 

— cenobium,  claustrum,  Vallis  benedictionis,  Se- 
genthal 689,  722,  741,  765,  778,  792,  937  (Fäl- 
schung), 943,  970,  975,  1077,  1079,  1087,  1097, 
1128,  1161,  1268,  1307,  1426,  1584.  dormi- 
torium,  camera,  infirmaria  1161.  Neubau  (1286) 
1426.  — abbatisse:  Heylwigis  (1258)  689.  o.  NT. 
(1260—62)  741.  765,  778.  Gerburgis  (1269) 
943.  o.  N.  (1278-96)  1128,  1161,  1307,  1584. 
— prepos.  o.  N.  (1262)  765.  — custos  (allgem.) 
1161.  — sorores  741,  1128.  — convcrsi  1128.  — 
capellanus  (allgem.)  1584. 

— von  V.:  Adolf,  vir  ducis  Saxonie  (1211)  44. 

Vörden  (Kr.  Bersenbrück)  s.  Vorde. 

Vörie,  Vordyge  (Kr.  Hannover)  678. 

Vogedigemolen  (b.  Sulingen?)  445. 
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Vogel,  Yogliel,  Heinrich,  civis,  cons.  Mind.  Her- 
mann u.  S.  Hermann,  Ministerial.  v.  s.  Maur. 
Mind.,  dann  v.  Ravensberg  (1280)  14 IG. 
Vogeth  s.  Advocatus. 

Volbert us,  Volpertus,  Voltbertus,  vgl.  Blasheim, 
v.;  Minden,  s.  Marie  canon.,  s.  Martini  canon. 
Volcardus,  Wolcardus,  vgl.  Minden,  consul.; 

Osnabrück,  Gertrudenberg  prepos. 
Volcherammus,  civis,  cons.  in  Nienburg. 
Yolcmarus  s.  Volkmar. 

Volc.merechusen,  -reshem,  s.  Volmerdingsen. 
Volcraundus  u.  Fr.  Reimburgis  (1258)  60G. 
Volcoldus  s.  v.  Kercberge. 

Volkerode,  Volcowerothe  (Kr.  Güttingen),  abbas 
o.  N.  (um  1243 — 56)  406. 

Volkmari,  Johann,  canon.  Hildesheim. 

Volkmar  us,  Folk-,  Wolk-,  Yolcmarus,  vgl.  Alta 
platea,  de;  Börninghausen,  v.;  Buchholz,  sacerd.; 
dominus  (1275)  1050;  Freckenhorst,  canon.; 
Gadenstedt,  v.;  Gandersheim,  v.;  Ileerse,  v.; 
Minden,  canon.,  Iiospit.  s.  Spiritus  presb.; 
Sapiens;  Schinna.  Hörige  in;  Sledere,  v. 
Volkmeresbem  s.  Volmerdingsen. 

Volkmundus  u.  Fr.  Reiidmrgis  (1258)  GOG. 
Volk win us  s.  Volquin. 

Volmarus,  Wolmarus,  Br.  d.  rarensberg.  dapif. 
Eckehard,  ravensberg.  Ministerial  (1220)  200. 
Vgl.  Flaesheim,  in. 

Volmerdingsen,  Yolcmorechusen,  Volmereshem, 
Volmerinchusen  (Kr.  Minden)  1604.  — von  V.: 
Heinricli  (um  1200—1239)  4,  327.  Heinrich, 
canon.  Mind. 

Yolmestein,  Vohnczstiene,  Everhard  v.,  canon. 
Osuabr. 

Vologard,  Bürgermeister  in  Bremen. 

Volpertus  s.  Volbert. 

Volquin  us,  Volk-,  Wolkwinus,  Vulquinos,  Woc- 
winus,  vgl.  Gramberg;  Halle,  v.;  Hassel,  v.; 
Kretel;  Leese,  v.;  Linenbroke.  v. ; Lintorf,  v.; 
Münster,  aller  Dom,  decan.;  Schalksberg,  nobil. 
v.;  Schwalenberg,  com.  v. 

Volradus  vgl.  Halberstadt,  cpiscop.;  Merseburg, 
canon.;  Schaumburg,  dapifer;  Walbeck,  prepos. 
Volsethe,  vgl.  Wehdem,  in. 

Volt  mann  (Kolonat  b.  Bielefeld)  s.  Woltmanninc 
Linde. 


Vorbomen,  Vorebome,  Vorebomen,  Vorebom 
(wüst  b.  Steyerberg)  114,  563,  720,  780.  — 
von  V.:  Gerhard  dictus  advocatus  (1250)  711. 
Gerhard  mil.  (1272—76)  997,  1074,  s.  Br.  Jo- 
hann mil.  (1270—72)  956,  965,  907,  s.  Fr. 
Jutta  Sehw.  d.  Nicolaus  v.  Herdessen  (1270) 
956,  965. 

Vor  de,  Worden  (Vörde  Kr.  Bersenbrück?)  1485. 
— von  F.:  Ludolf  (1282)  1240. 

Vordyge  s.  Vörie. 

Vorenberge  s.  Vorinberge. 

Voren campe,  Hugo  v.,  canon.  Osnabr. 

Vorewerch  s.  Vorwerk. 

Vorknech,  Gertrud,  Fr.  d.  Heinrich,  Hörige  v. 
s.  Maur.  Mind.  (1294)  1518. 

Vorinberge,  Vorenberge  (b.  Ravensberg),  domus 
Lefhardi  in  (1270)  972. 

Vormholte,  Vomholte  s.  Varenbolz. 

Vornhagen,  Vorenhagen  (wüst  b.  Neustadt?) 
63  u.  A.  — monaster.  52,  63,  nach  Mariensee 
verlegt,  s.  Mariensee. 

— , Vorenhagen  (O.  Stadthagen)  63  A.,  934, 1026, 
1627. 

Vorsalz  (Kr.  Goslar),  Ausstellungsort  282. 

Vorsethe,  Bernhard  v.,  cleric.  (1224)  137. 

Vor  wer  de  (b.  Möllenbeck  zu  suchen)  1607. 

Vorwerk,  Vorewerch  (b.  Peelzen)  1513. 

— (b.  Herford)  942. 

Vos  s.  Vulpes. 

V os  w i n k e 1 , Florenz  v.  ( 1 244)  422,  423,  s.  Br. 
Themo  (1244—51)  422,423,  548,  Themeke  mil. 
(1285)  1318. 

Vreden,  ecclesia  128.  — prepos.  Jutta  (nicht 
Felicitas,  um  1218 — 25)  77  u.  A.  Kapitels- 
siegcl  77. 

Vredestorpc,  Vredegestorpe  s.  Frestorf. 

Vrcdike  s.  v.  Sutholte. 

Vrcken  borst  s.  Freckenhorst. 

Vreseburedorpe,  Hertbord  v.,  ravensb.  Mini- 
sterial (vor  1245)  434. 

Vresenbergh  s.  Fresenburg. 

Vridach,  Vrigedach  s.  Fridach. 

Vridcgo dessen  s.  Vardegötzen. 

Vrilethe  s.  Frille. 

Vriligen,  Johann  farn.  (1296)  1574b. 

Vromoldus  dominus  (um  1280)  1206. 
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Vrotmen  s.  Frotheim. 

Vrowin  s.  Steinfeld,  sacerd. 

Vrumlo  s.  Wormeln. 

Vugthorpe  s.  Füchtorf. 

Vulf  s.  Wolf. 

Vulmen  s.  Fülme. 

Vulpes,  Wulpes,  Vos,  Voss,  Arnold  (1267)  877. 
Burchard,  mind.  Ministerial  (1247)  474.  Frie- 
drich inil.  (126+)  806.  Giso,  S.  d.  Richard, 
canon.  Mind.,  archidiac.  in  Ahlden.  Hartmanns 
Witwe  Gertrud  u.  S.  Hartmann  (1277)  1111. 
Herbord  mil.,  Br.  d.  Johann  (1252 — 75)  572. 
779,  788,  806,  891,  901,  926,  1056.  Johann 
(1235— +8)  287,  455,  456,  +90.  Johann  Br.  d. 
Herbord  (1252)  572.  Johann  S.  d.  Hartmann 
(1277)  1111.  Jordan  fain.  Br.  d.  Richard  (1264 
—90)  804,  1111,  1192,  1223,  1240,  1254,  1326, 
1335,  1403.  1451.  Jordan  mil.,  Br.  d.  Richard 
(1253)  002.  Lutbert,  rect.  eccl.  in  Riesenbeck, 
canon.  Osnab.  Richard  fam.  (1241)  352,  353. 
Richard  iun.  mil.  (1249)  518.  Richard  mil. 
(1258—1300)  594,  602,  gen.  v.  Päpinghausen 
607,  620,  627,  631,  636,  642,  665,  669,  687, 
691,  693,  698,  763,  776,  780,  781,  783,  804, 
811,  820,  850,  871,  889  A.,  895,  922,  935,  950, 


956, 

958,  982,  999 

, 1003, 

1007, 

1024, 

1025, 

1030  a 

, 1031, 

1111, 

1130, 

1132, 

1143, 

1151, 

1172, 

1190, 

1192, 

1202, 

1204, 

1208, 

1212, 

1 223, 

1228, 

1235, 

1239, 

1240, 

1249, 

1293, 

1302, 

1311, 

1314, 

1326, 

1335, 

1351. 

1374, 

1387  (Fälschung),  1400,  1403,1444 

, 1451, 

1510, 

1516, 

1553, 

1589, 

1602, 

1654,  auch  dapifer 

Mind. 

Richard  mil., 

cognat. 

d.  Hartmann  (1277) 

1111. 

Ricliai 

•d  S. 

d.  Ha 

rtmann 

(1277 

—80) 

1111, 

1192. 

Richard  fam. 

S.  d. 

Richard  u. 

Br.  d. 

Jordan 

(1264- 

-90)  804,  1003 

, 1143, 

1192, 

1223, 

1240, 

1249, 

1253, 

1254, 

1325, 

1401, 

1403, 

1451. 

Richard  fam.  (127 

2—85) 

997, 

1202, 

1208, 

1212, 

1249, 

1253, 

1311, 

1314, 

1326.  Richard,  canon.  Mind.  Richard,  S.  d. 
Richard,  pleban.  in  Frille.  — Hörige  des 
Richard:  Christine  (1288)  1400. 

Vulradus  s.  Volradus. 

Vulveken  s.  Wolfram. 

Vulverus  s.  Wulvcrus. 

Wcstf.  Urk-Ituch  VI. 


Vunke,  Bernhards  Witwe  Margarethe,  civis  in 
Bielefeld.  Gottschalk,  Hermann  u.  Pelegrin, 
Brr.  (1291)  1456. 

Vunnestorpe  s.  Wunstorf. 

Vusteleben,  Christof  Johann  (1682)  1547  A. 

W. 

W.  s.  v.  Hedinge;  Minden,  adiutor  episc.  Conradi. 

Wabeke,  Wabike  (wüst  b.  Kemnade  u.  Boden- 
werder) 1181,  1247,  1248. 

Wackerfeld,  -volde,  Wakenelt  (Kr.  Stadthagen) 
1484.  — von  W.:  Dietrich,  ministerial.  s.  Mauric. 
Mind.  (1248)  +97, 

Wackerwinkel  (Kr.  Burgdorf)  835. 

Wackum,  Wakenem,  Wackenhem  (Kr.  Bersen- 
brück), Heinrich  v.  mil.  (1257)  669.  Ludolf  v. 
(1277)  1087. 

Wadeuhart,  Ausstellungsort  1071.  Vgl.  auch 
Marienfeld. 

Wagenfeld,  -velde  (Kr.  Diepholz)  1206. 

Wagenrothe,  -rodlie  (wüst  zw.  Loccum  u.  Wie- 
densahl) 1110,  1113,  1301. 

Wagyrthe  s.  Wegirthe. 

Wagrien,  Wagrie  comites  s.  Schaumburg. 

Wah  ne  bergen,  Waneberg  (Kr.  Verden)  1023. 

Wakenem,  -hem  s.  Wackum. 

Walbeck,  Walbicensis  (Kr.  Gardelegen),  prepos. 
Vulradus,  canon.  Merseburg.  (1249)  515.  — 
canon.  Hanvicus  (1249)  515. 

Walbertus  sacerd.,  canon.  in  Nenndorf. 

Walburgis,  Wolburgis,  T.  d.  Bertradis  (1293) 
1503.  Vgl.  Block;  Dungerden,  v.;  Haaren  v. ; 
Sapiens. 

W a 1 d e b r u g g e s.  Wallenbrück. 

Waldeck,  -deke,  -dekke,  comites  Adelheid  Fr. 
d.  nobil.  Simon  zur  Lippe.  Adolf  (1254—59) 
612.  723.  Widekind  (um  1200-4)  1L 

Waldemar  s.  Jütland,  iudex;  Schleswig,  episcop. 

Wale,  Johann  mil.  (1256—70)  657,  754,  975, 
quondam  dapifer  v.  Oldenburg  657. 

Walehusen  s.  Vahlsen. 

Walen,  Hermann  v.  (1268)  901. 

Walige  s.  Kirchwahlingen. 

Wallenbrück,  Waldebrugge  (Kr.  Herford),  pa- 
rocfiia  1610. 
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Walmoden,  Walmode,  Heinrich  \\,  mil.  (1299) 
1632. 

Walpodo,  Ludwig  (1241)  349. 

Walramm  s.  Montjoie,  nobil.  v.;  Nassau,  comes  v. 

Walshorst,  Waschorst  (b.  Warmsen  Kr.  Stol- 
zenau) 1286. 

Walsrode,  Walesrotho,  Ort  636.  1548.  Aus- 
stellungsort 1194.  — vwnuxter.  127.  428.  537«, 
636,  688,  764,  869,  962,  999,  1034,  1152,  1194, 
1330.  — prrpo».  Siegfried  (um  1223—6)  125,  — 
vionial.  die  T.  d.  Lippold  v.  Mandelsloh  (1270) 
954.  — xacerd.  Constantin  u.  Wilhelm  (um  1223 
— 35)  1 27.  — conversi : Berthold  u.  Eekehard 
(um  1223-35)  121, 

Walstorpe  (b.  Dohren  Kr.  Minden  zu  suchen) 
1588. 

Waltgerus  s.  Walther. 

Walther,  Woltherus,  Wolterus,  Waltgerus  (um 
1200—2)  A,  Vgl.  Barsinghausen,  frater;  Ba- 
storpe,  v.;  Cocus;  Dötzum,  v.;  Elevere;  Hellevur; 
Herringhausen,  v.;  Lauenhagen,  rect.  eccl.;  Loke- 
bone;  Minden,  cellerar.,  cleric.,  s.  Maurie.  mini- 
sterial.  (1248)  497 ; Nenndorf  (Ilann.),  pleban., 
prepos.;  Nienstedt,  v. ; Pyrmont,  ministerial. 
(um  1250)  546;  Post;  Puer;  llegelenc;  sacerdos 
(1281  Fälschung)  1232;  Schaumburg,  castellan. 
(um  1220—21)  94,  v. ; Schwöbber,  v. ; Simplex ; 
Soest,  advocat.  v.;  Wettbergen,  v.;  Zersen,  v. 

Waltorpe  s.  Valdorf. 

Waltrada  Fr.  d.  Jordan,  mind.  dann  herford. 
Ministerialin  (um  1220)  90, 

Waltrop  (Kr.  Recklinghausen),  Kirchsp.  Nach- 
träge 52, 

W alven  (wüst  zw.  Minden  u.  Todtenhausen)  1576, 
1649. 

W a n d e r d e s o w e , Wandersawe,  -sow,  Dombrede 
496  u.  A. 

Waneberg  s.  Wahnebergen. 

Wanemhusen  s.  Warmsen. 

Wange,  Hildebrand  (um  1225)  151. 

Wangelist  (wüst  b.  Hameln)  1531. 

W a r b e r , Wertbere,  Worckere,  Werchere  (N . Bflcke- 
burg)  290  A. 

War  bürg,  civü  Konrad  v.  Wethen  (1274)  1038. 

Wardböhmen,  Wermbomede,  Wertbomen  (NO. 
Fallingbostel)  999,  1034. 


Wardenberge  s.  Wartenberg. 

Wardenhorst,  Amelgardis,  T.  d.  mil.  Herwicus 
v.,  freckenhorster,  dann  rietberg.  Ministerialin 
(1262)  772. 

Warendorf,  Varedorp,  Yarenthorpe,  -dorpe,  Aus- 
stellungsort 924.  925,  1180.  — von  W.:  die 
(1288)  1396.  Balduin  mil.  (1285—91)  1322, 
1323,  13-42,  1468.  Bernhard  mil.  (1262—88) 
772,  1396.  Everhard  (1226—42)  144,  158,  188, 
337,  371.  Everhard  mil.,  Br.  d.  Balduin  u. 
Bernhard  (1275  —90)  1058,  1071,  1078,  1206, 
1322,  1323,  1396,  1440.  Gerhard  S.  d.  Ever- 
hard (1226-42)  158,  247,  älL  - Giselbert, 
ravensb.  Ministerial  (vor  1245)  434. 

Warepennic,  Varrepennig,  Johann  fam.  (1282 
—86)  1254,  1350.  Hermann  (1282)  1254. 

Warmannus  s.  Hannover,  st.  Georgii  pleban.; 
Minden,  canon. 

Warmsen,  Wencmessen,  Wanemhusen,  Wene- 
mesen  (Kr.  Stolzenau)  3,  16,  1286,  1351;  wird 
parochia  (1286)  1351. 

Warnevelde,  Konrad  v.  (1246  — 48)  456.  490 
Ss.  des  Gerbert  v.,  ravensberg.  Ministerialen 
(vor  1245)  -434. 

Warnherus  s.  Werner. 

Wartenberg,  Wardenberg,  -berge,  Wartberge, 
Konrad  v.  (1238)  317.  Konrad  v.,  decan.,  canon. 
Mind.,  prepos.  s.  Johann.  Mind.,  arcliidiacon.  in 
Rehme. 

Warwe  (Kr.  Syke)  679. 

Waschorst  s.  Walshorst. 

Wasmodus,  Wastmodus,  famnl.  (1292)  1475. 
Vgl.  Knesebeck,  v.  d.;  Meinersen,  v.;  Schwe- 
ringen. v. 

Wassenbergh,  Gerhard  dom.  v.  (1252)  572. 

Wat  berge  s.  Weltbergen. 

Wat  lege  (wüst,  Lage?)  108. 

Wecbeke  s.  Weibeck. 

Wccelus  s.  Wizelus. 

Wede,  Wide,  Wethe  (jetzt  Osterhollwede),  milita 
von:  Gerhard  (1289)  1414.  Gerhard  S.  d.  Wulf- 
hard  (1244—72)  414,  999.  Hugo  S.  d.  Wulf- 
hard  (1244  —88)  414,  806  A.,  940,  969,  995, 
999,  1056,  1058,  1396.  Johann  fam.  (1296) 
1574  b.  Wulfhard  (1229—1244)  191,  193,  251, 
269,  320.  323.  340.  389.  392.  411,  413,  mind. 
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Ministerial  413,  s.  Fr.  Elisabeth  (1244)  411.  — 
von  W.:  Giseltrudis  Fr.  d.  Bruno  u.  Helem- 
burgis,  Hörige  des  Kl.  Levern. 

Wedego  s.  Widego. 

Wedekindus  s.  Widekind. 

Wedcrbleke.  Meinardus  v.,  cons.  Mind. 

Wed  essen  s.  Wetschen. 

Wedigenstein  s.  Wittekindsberg. 

W eenzen,  Wensen,  Gcrlach  v.  (um  1 185 — 1206)  2. 

Weetzen  s.  Wenethe. 

Wege,  Eipo  v.  (1241)  352.  353. 

Wegei,  Arnold,  civis,  cons.  in  Lübbecke. 

Wegerden  (b.  Diepholz)  2 A. 

Wegirthe  s.  Kirchwehren. 

Wehdem,  Wethcm  (Kr.  Lübbecke)  711,  677,985. 
— pleban.  Hermann  (1283)  1278.  — mllicut 
Hillewardus,  mind.  Ministerial.  s.  Fr.  Helem- 
burgis,  s.  K.  Ludolf,  Hereward,  Johann,  Die- 
trich, Heinrich,  Gerhard.  Ludolf,  Hermann, 
Helembergis,  Adelheid,  Helemburgis,  Yolsethe 
(1259)  711.  — von  IF.:  Herwardus  (1259)  711. 

Wehrbergen,  Werberge  (Kr.  Hameln)  1222.  — 
von  IF.:  Otto  mil.  (1245)  444. 

Wehren dorf,  Wirnicthorp  (S.  Vlotho)  657. 

Weibeck,  Wecbeke  (zw.  Hess.-Oldendorf  u.  Fisch- 
beck) 380.  Vgl.  Welbeke. 

Weigerlike,  Johann  fam.  (1296)  1574b. 

Weil  bürg,  Wilburk,  -burch,  Ausstellungsort 
1582  A.,  1583. 

Weke,  Justacius,  mil.,  castellan.  des  Wittekinds- 
berges (um  1272 — 1300)  1013. 

Weldeghe,  Weidege  (1291)  1466,  1470.  Dietrich 
(1288)  1380. 

Welderinc,  Johann  (1298  +)  1609. 

Welekenburg  s.  Wilkenburg. 

Welepa  s.  Wölpe. 

Welgige  s.  Wellie. 

Welken  bürg  s.  Wilkenburg. 

Welle pa  s.  Wölpe. 

Wellie,  Welgige  (N.  Stolzenau)  73,  195,  310, 
780. 

Welpingehusen  s.  Wölpinghausen. 

Welsede,  -sethe,  Velzede,  -sethe.  -zedhe  (NW. 
Hess.-Oldendorf)  380,  820.  gymnasium  380.  — 
»accrdos  Konrad  (1224)  131.  — von  W.:  Ger- 
hard fam.  (1275)  1054.  Heinrich  mil.  (um  1242 


— 1296)  380,  410,  747,  748,  749,  750,  1254, 
1581,  castellan.  in  .Schaumburg  410. 

Wendelmarus  consul  in  Wismar. 

Wendhagen,  Wenethage,  -hagen,  Winethagen 
(S.  Stadthagen)  277,  497,  712. 

Wendhausen,  Wenthusen,  Ricquin  v.  (1226) 
159. 

Wendt,  Slavus,  Weneth,  Wenet,  Wend,  Wineth, 
Gottschalk  (1257—64)  675,  754,  806.  Heinrich 
(1231—  um  1280)  247,  1206.  Heinrich  (15.  Jh.) 
937  A.  Simon  (1541)  1268  A. 

Wenegessen  s.  Wennigsen. 

W e n e g o s (Lage ?)  1 206. 

Wenemessen  s.  Warmsen. 

We nerden  (wüst  b.  Sarstedt)  444. 

Wenethe,  Wenelhen  (ob  Weetzen  Kr.  Linden?) 
633.  — von  VF.:  Balduin,  mil.  (1260)  736. 

Wenge,  Wengen  (wüst  b.  Hameln)  1479  u.  A., 
1506,  1534,  1599. 

W enhusen,  Heinrich  v.,  canon.  Mind. 

Wenige,  Konrad  fam.  (1296)  1574b. 

Wenigessen  s.  Wennigsen. 

Weningrodere,  Wennigredere,  Vemineredere 
(wüst  zw.  Linderte  u.  Pottholtensen)  929,  1545, 
1645  A. 

Weukerincthorpe,  Wenck.,  Friedrich  v.  (1295 
—99)  1542,  1633. 

We nne mar us,  presbiter  in  Leeseringen. 

Wennigsen,  Wenegessen,  Wenigessen,  Wenin- 
chessen,  Weningessen  (Kr.  Linden)  357,  391, 
1464.  Ausstellungsort  929,  930,  1477.  — mona- 
stenum  136,  164,  216,  270,  298,  316  A.,  356, 
357,  391,  440,  182,  580,  633,  640,  668,  678, 
693,  852,  894,  904,  929,  930,  1035,  1400,  1402, 
1437.  1464,  1477,  1488,  1521,  1613.  — prepos. 
Balduin  (1269)  929.  — monial.  T.  d.  mil.  Konrad 
v.  Tliesper  (1269)  929.  — capellan.  Segebodo 
sacerd.  (1269)  929.  — Ilöriye  Christine  (1288) 
1400.  — von  IF.;  Burchard  (um  1185 — 1206)  2. 

Wensen  s.  Weenzen. 

Wenthusen  s.  Wendhausen. 

Werberge  s.  Wehrbergen. 

Werchere  s.  Warber. 

Werde  s.  Kaiserswerth. 

Werden,  Stift  1038a.  — abbas  Heribert  (1205) 
21.  — von  W.:  Hermann  (1262)  772. 
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Werder e s.  Wertere. 

Werdingeh usen  s.  Wurdighusen. 

Were,  Engelbert  v.,  mil.  (1253)  594. 
Werenburgis,  s.  Schinna,  mind.  Hörige. 
Weretherus  s.  Werner. 

Werfen,  Wervingen,  Verwinghusen  (b.  B(lnde) 
1317. 

Werh,  Johann,  mil.  (1244)  412. 

Weringerus  s.  Hupe. 

Weringisi,  Bertramm.,  civis  in  Hameln. 

We  rin  gt ho r p e (Lage ?)  80«. 

Werlc,  Werlethc  1105.  — von  W.:  Bernhard 
fam.  (1266)  856.  Ludger  mil.  (1239-66)  327, 
337,  393,  412,  439,  447,  855,  856,  castellan.  in 
Vlotho  4-17,  s.  Fr.  Engelradis,  s.  S.  Gerhard, 
s.  Br.  Widekind  (1244)  412. 

Wermari  domus  in  Destel  (1244)  411. 

W e rin  b omed e s.  Wardböhmen. 

Werne,  Bernhard  v.,  fam.  (1269)  937  (Fälschung). 
Wernepe,  Hildeger  v.,  ravensberg.  Ministerial 
(vor  1245)  434. 

Werner,  Wernherus,  Warnlierus,  Weretherus, 
vgl.  Alla  curia,  de;  Aminghausen,  v.;  Am- 
heim, nobil.  v.;  Boianden,  v. ; Bolsehle,  v.; 
Bünne,' v.;  Bussche,  v.  d.;  Cople,  v.;  Corde- 
waner;  Gregenkop;  Dolekin;  Dortmund,  v. . 
Dume;  Enger,  canon.;  Flaesheim,  prior;  Gloge; 
Gogreve;  Hasen;  Hassel,  v. ; Hille,  sacerd.; 
Hokclve,  archidiac.;  Honhof,  v. ; Irenkelie;  Irig- 
kessen;  Kemnade,  sacerd.;  Knipping;  Köln,  s. 
Gereon,  prepos.;  Krevet;  Lahde,  frater,  v. ; 
Liesborn,  abbas;  Lippe,  v.  d. ; Marienfeld,  prior; 
Malcvrunt;  Minden,  civis,  prepos.,  canon.;  Negen- 
borne,  v.;  Odeslo,  v.;  Oldenthorpe,  v.;  Osna- 
brück, v.;  Quernheim  (Wcstf.),  prepos.;  Rüden- 
berg. nobil.  v.;  Schinna,  abbas;  Schive;  Suse- 
litz,  nobil.  v. ; Sutor;  Todenthorpe,  v.;  Todrank; 
Valua,  de. 

Wernigerode,  Werniggerode,  Werningcrod,  Wer- 
niggerothe  700  a.  Ausstellungsort  713.  — pleban. 
Heinrich  (1259)  713.  — castn  capeUan.  Heinrich 
(1259)  713.  — comites  v.:  (o.  J.)  1624  A.  Geb- 
hard (1231—59)  241  u.  A.,  266,  555,  608,  712 
u.  A.,  713,  s.  Schw.  Kunigunde  Fr.  d.  com. 
Bernhard  v.  Wölpe.  Gebhard  (1259)  713. 


Werninclo  (wüst  b.  Soest)  1368,  1384,  1390. 

Werno  vgl.  Bersenbrück,  capellan.,  sacerd.,  pro- 
visor,  prepos. 

Werpe,  Verpe,  Amelius  v.,  fam.  (1295)  1556. 
Gottfried  v.,  mil.  (1258—95)  704,  1556. 

Werre,  Wirra,  die  (fliesst  b.  Rehme  von  links  iu 
die  "Weser)  689,  722.  Vgl.  Weser. 

Wer  feste  s.  Werste. 

Wersa,  Tizo  v.,  cons.  in  Beckum. 

Werscelus  s.  Wizelus. 

Wersche,  Wertesche,  Werthesgen,  Heinich  v., 
ravensberg.  Ministerial  (vor  1245)  434,  (um  1280) 
1206. 

Wersabe,  Wersibbe,  Heinrich  v.,  mil.  (1253)  594. 

Werste,  Werreste,  Werst  (Kr.  Minden)  1220, 
1221.  — von  W. : Hermann  civis,  cons.  Mind., 
s.  S.  Hermann  civis  Mind.  Lambert,  cons.  Mind. 
Wolframm  (1233)  262. 

Wertamcstcde  s.  Berkhampstead. 

Wertbere  s.  Warber. 

Wertbomen  s.  Wardböhmen. 

Wertheim,  Ausstellungsort  1580. 

Weither,  Wertere  (Kr.  Halle  i.  W.)  1206,  1499, 
1542,  1633. 

Wert  her  e,  Werdere,  Werdhere  (wüst  b.  Heimsen 
u.  Schlüsselburg)  463,  527,  539,  991,  1095. 
1120,  1148,  1149,  1196  u.A.,  1201,1223,1265, 
1267,  1450,  1496,  1654.  — von  W.:  Lippold 
u.  Wulver,  Brr.  (1284)  1299  u.  A.  — Vgl.  de 
Insula. 

Werthesgen,  Wertesche  s.  Wersche. 

Werthof,  der  1604. 

Werthinchove  s.  Wordinchove. 

Wertingehusen,  Friedrich  v.  (1226)  159. 

Wcrvinge  s.  Werfen. 

Wese el us  s.  Wizelus. 

W'eseldoren,  Heinrich,  cons.  in  Beckum.  Hilde- 
brand, cons.,  scabin.  in  Beckum. 

WTcser,  W:isera,  WTirra,  die  176,  352,  353,  354, 
562,  695,  794,  828  u.  A.,  949,  1444,  1458, 
1459,  1460,  1528,  1529,  1530. 

Westeheym,  Westenhem  (wüst  b.  HausbergePj 
266,  837. 

W’estendhorpe,  Robert  V.,  Höriger  d.  Kl.  Lahde 
(1270)  974. 
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Westenfelde,  -velde  (W.  Ovenstädt  Kr.  Stolzenau) 
73,  1206. 

WTesterbeck,  -beke,  Heinrich  u.  Hermann  v., 
ravensberg.  Ministerialen  (vor  1245)  434. 

Westerholte,  Robert  v.,  mil.  (1253)  594. 

Westerhusen,  Albert  v.  (1272)  1000. 

Westerneysbergen  (wüst  b.  Eisbergen)  792  A. 

West  er  rode,  -rothe,  -rodhen  s.  Rohden.  — 
von  W.:  Engelbert  mil.  (1264)  806. 

Westerwinkel,  -winkele,  Widekind  v.  (1240 — 
45)  337,  436. 

Westfal,  Westfall,  Westfalus,  Westval,  West- 
valus,  Arnold  (1270,  1280+)  976,  1198.  Arnold 
S.  d.  Johann  (1265)  827,  828.  Heinrich  Br.  d. 
(f)  Arnold  (1280)  1198.  Johann  fam.  (1297 — 
1 300)  1602,  1654.  Johann  mil.  (1250—65)  518, 
525,  616,  626,  654,  668.  i683,  687,  727,  758, 
820,827,828.  Ludolf  fam.  (1280—1300)  1198, 
1318,  1335,  1508,  1602,  1654.  Luitbert  Br.  d. 
Ludolf  (1280)  1198.  Wicelus  (um  1250—1266) 
546,  811,  850,  860. 

Westfalen,  Westfalia,  Land  1626.  denarii  598. 
civitates  658.  nobiles  658,  1626.  oppida  660. 
iudex,  iudicium  1492.  Herzogtum  732.  — dux 
s.  Sachsen.  — maraealei:  Johann  v.  Bilstein 
(1288)  1394.  Otto  com.  v.  Everstein  (1290) 
1428.  — von  W.:  Gottfried  (um  1200 — 2)  4. 

Westfrisia  s.  Friesland. 

Westram  (Kr.  Melle)  777. 

Westrup,  Westorpe  (Kr.  Osnabrück)  669,  1490, 
1510.  — von  VF.:  Arnold  fam.  (1293)  1510, 
s.  Schw.  Fr.  d.  Heinrich  v.  Offelten.  Bernhard, 
canon.  Mind.  Bruno  (1229—44)  191,  193,  421, 
s.  Brr.  Johann  (1229 — 44)  191,  193,  421  und 
Wulfhard  (1229)  191. 

Weszelus  s.  Wizelus. 

Welbeke  (ob  Weibeck?)  1150  u.  A. 

Weihberge  s.  Wettbergen. 

Wethe  s.  Wede. 

Wethelen,  Heinrich  v.,  S.  d.  Alhardis  (1296) 
1570. 

Wethem  s.  Wehdem. 

Wethen,  Weten,  Gerhard  v.,  cons.,  scabin.  in 
Beckum.  Konrad  v.,  civis  in  Warburg. 

Wetschen,  Wedessen,  Johann  v.  (1300)  1646. 


Wettbergen,  Wcth-,  Wat-,  Wetberge  (S.  Han- 
nover) 2,  — von  W;:  Johann  S.  d.  Lambert, 
mind.  Ministerial  (1299)  1638.  Lambert  mil. 
(1224)  131.  Wulfhard  mil.  (1 246—48)  462,  481, 
482,  s.  S.  Wall  her  (1246)  462. 

Wetter,  Wettere,  Wethere,  Vetere,  Withere  (Kr. 
Melle)  83,  1485.  — von  W.:  B.  (um  1240-50) 
343.  Heinrich  (1240—60)  33+,  369,  572,  704, 
742,  auch  dapifer  v.  Ravensberg.  Themo  fam. 
(1282)  1269. 

Wettrup,  (Kr.  Haselünne)  s.  Withepincdorpe. 

Wevelingthorpe,  Wilhelm  v.  (1266)  853. 

Weverlinge,  Rudolf  v.,  mil.  (1276)  1077. 

Wezscelus  s.  Wizelus. 

Wicbertus,  Wiebrach,  vgl.  Destel,  v.;  Enger, 
canon.;  Kirchwehren,  v. 

Wicboldus  vgl.  Berghausen,  v.;  Holte,  nobil.  v.; 
Köln,  archiepiscop-,  decan.;  Osnabrück,  decan. 

Wie  brach  s.  Wicbertus. 

Wiebrand us  vgl.  Harboldessen,  v. 

Wicburgis,  Fr.  d.  Edlen  Mirabilis  (+)  184. 

Wicelus  s.  Wizelus. 

Wicgravius,  Wiccravius,  Wich-,  Wy-,  Wygh- 
gravius,  Florentius  mil.  (1258 — 78,  1280  +)  685, 
702,  736,  739,  747,  749,  767,  783,  832,  843, 
935,  950,  956,  958,  965,  966,  967,  1024,  1025, 
1031,  1132,  1190,  mind.  Ministerial  739,  s.  Fr. 
Bertha  (1270)  967.  Ludolf,  Br.  d.  Thethard, 
pincerna  Mind.  Thethardus  (um  1185 — 1213) 
1,  5,  ü,  51,  mind.  Ministerial  5,  LL  Thelmar 
(1213-32)  iri,  83,  88,  150,  250.  Willikin  (1285 
—95)  1314,  1507.  Vgl.  v.  Holte. 

Wichhusen  „iuxta  Dilingen“  (wüst)  1631. 

Wichmannus,  Wig-,  Wihmannus,  Br.  d.  prepos. 
v.  Levern  (1229)  192,  193.  Vgl.  Aschen,  v.; 
Berchzeten,  v.;  Glode;  Mandelsloh,  v.;  Onevoren, 
in;  Osnabrück,  civis;  Rehme,  v. 

Wicht  ring  hausen,  Wichmereghusen  (Kr.  Lin- 
den b.  Hannover),  Eilbert  v.  (um  1185—1206)  2. 

Wickerus,  Wiggerus,  Gern,  einer  T.  d.  Reimbert 
u.  d.  Mathilde  v.  Ricklingen  (um  1 185—1206)  2. 
Vgl.  Halberstadt,  decan. 

Wiczelus  s.  Wizelus. 

Wida,  Wide  s.  Wieden  u.  Wede. 

Wide  gen  berge  s.  Wittekindsberg. 
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Widego,  Wedego,  Widecho,  Wythego,  clericus 
(1224)  131;  vgl.  Meissen,  episcop.;  Minden, 
Canon.,  cleric.,  s.  Martini  prepos.;  Scelinge,  v.; 
Schalksberg,  nobil.  v.  — S.  Widekind. 

Widekindus,  Wedekindus,  vgl.  Aschen,  v.; 
Barkhausen,  v.;  Gollerbeck;  Everstein,  com.  v.; 
Hoya,  com.  v.;  Horsten,  v.;  Keseberg,  nobil.  v.; 
Lohe,  nobil.  v.;  magister  ordinis  militnin  Christi 
(in  Hameln?  1277)  1097;  Mandelsloh,  archi- 
diac.;  Meissen,  v.;  Minden,  decan.,  custos,  sco- 
lasl.,  canon.,  Predicator.  sacrisla;  Münster,  pre- 
pos. ; Oldenborgere ; Osnabrück,  episcop. ; Pin- 
guis;  Reihen,  advocat.  v.;  Schalksberg,  nobil. 
v.;  Schwalenberg,  com.  v. ; Sion;  Stedere,  v.; 
Sternberg,  com.  v. ; Verden,  prepos.;  Waldeck, 
com.  v.;  Were,  v. ; Wcsterwinkel,  v.  — S. 
Widego. 

Widenbrugge  s.  Wiedenbrück. 

Wid  ensole  s.  Wiedensahl. 

Wi dessen  s.  Wietzen. 

Wieden,  Grossen-  u.  Kleinen,  Wida,  Wide, 
Withen,  Withe  (O.  Rinteln),  Ausstellungsort 
1371.  — von  H*.  (hierzu?):  Heinrich,  fr  ater  ord. 
Teuton.  in  Plauen  (1267)  877.  Johann  (um 
1280)  1206.  Ludolf,  castcllan.  in  Vlotho,  mil. 
(1243-45)  393,  412,  447. 

Wiedenbrück,  Widenbrugge,  -bruge  77,  Aus- 
stellungsort 1315.  — capitulum  s.  Egidii  et  Karo li 
inugiii  738.  — prepos.  o.  X.  (1284)  1296.  — 
von  \V.:  Hermann.  Br.  d.  Arnold  Grip  (1265) 
838,  839.  Thitmar  u.  Heinrich,  ravensberg. 
Ministerialen  (vor  1245)  434.  . 

Wiedensahl,  Widensole  (Kr.  Stolzenau)  592, 
1110.  — cupella  wird  Pfarrkirche  (1277)  1110. 

Wien  hausen  (Kr.  Celle),  monast.  282,  835. 

Wietersheim,  Wetersen,  Witersen  (N.  Minden) 
268,  1052.  — von  11’. : Reinhard  (1233 — 64) 
268,  804. 

Wietzen,  Widessen  (Kr.  Nienburg)  923,  1024, 
1025.  — ecclesia  1024,  1025,  1027. 

Wifhusen,  Hermann  v.,  s.  T.  Hildeburgis  essencr 
dann  ravensberg.  Minislerialin  (um  1246)  466. 

Wigandus  vgl.  Ekessen,  pleban. 

Wigger us  s.  Wickerus. 

Wigmannus  s.  Wichmannus. 

Wihem,  Ludolf  v.  (1240)  337. 


Wikens holte  s.  Fikensliolt. 

Wilbrandus  vgl.  Enger,  prepos.;  Flos;  Haller- 
mund,  com.  v.;  Hildesheim,  episcop.;  Holte,  v.; 
Magdeburg,  canon.;  Mane;  miles  (1244)  425; 
Nenndorf  (Hann.),  prepos.;  Oldenburg,  com.  v.; 
Paderborn,  episcop.;  Rethen,  v.;  Utrecht,  episc. 
Wilburgis  s.  de  Rivo. 

Wilburk,  -burch  s.  Weilburg. 

Wilde,  Gerhard  fam.  (1296)  1574b. 
Wildeshausen,  Wildes-,  Willeshusen,  Ausstel- 
lungsort 330,  649,  902.  — monaster.  802.  — 
prepos.  Konrad  (1205)  22.  — decan.  o.  N.  (1234, 
1258)  269,  689.  — scolast.  o.  N.  (1234)  269. 
Joseph  (1258)  689.  — thesaurar.  o.  N.  (1234) 
269.  — canonici:  Ludwig  (1258)  689.  Nicolaus 
Magnus  (1258)  689.  Albert  v.  Bruchhausen 
(1288)  1381. 

— comit.  v.:  Hedwig,  Fr.  d.  com.  Christian  v. 

Oldenburg. 

Wilepa  s.  Wölpe. 

Wilgrincinchuscn  1206. 

Wilhelm,  Willehelmus,  Br.  d.  canon.  Mind.  Jacob 
(1300)  1649.  Vgl.  Alswede,  v.;  Amelinchusen, 
v.;  Ascheberge,  v.;  Barsinghausen,  frater;  Bra- 
bant, v.;  Deutsch-Orden,  frater;  Diepholz,  nobil. 
v.;  Enger,  archidiacon.;  Frondewin;  Havelberg, 
episcop.;  Hehdem,  v.;  Holte,  nobil.  v.;  Jülich, 
coin.  v. ; Kaiser,  deutsche;  Kemnade,  confral.; 
Lahde,  servus;  Landeck,  v. ; Levern,  prepos.; 
Minden,  episcop.,  cantor,  cleric.;  Münster,  epis- 
cop., offlcial.  episc.;  Oldenbuken,  v.;  Oppendorf, 
v.;  Osnabrück,  s. Johann  prepos.;  Rucen:  sacerdos 
(1281  Fälschung)  1232;  Sachsen,  marsc.  ducis; 
Schwerin,  episcop.;  Scoldbroke,  v.;  Sculch: 
Spade;  Span;  Stade,  v.;  Walsrode,  sacerd.; 
Wevelincthorpc,  v. 

Wilipa  s.  Wölpe. 

Wilkenburg,  Weleken-,  Welkeuburg  (Kr.  Han- 
nover) 1022.  — von  IV.:  Dietrich  mil.  (1218)  73. 
Willaris  prope  Metis  s.  Villers  (b.  Metz). 

Will  er  us  s.  Minden,  scolast. 

Willikin,  Willekin,  Hermann  mil.  (1231 — 52) 
247,  287,  317,  377,  456,  490.  559,  572,  s.  Br. 
Herbord  (1238)  317;  vgl.  Glediger,  v.  Spradow. 
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Willikinus  vgl.  Blankena,  nobil.  v.;  Braun- 
schweig, marscal.;  Hannover,  advocat;  Holte, 
nobil.  v.;  Ködere;  Scoldbroke,  v. 

Wilpea  s.  Wölpe. 

Wilsetthen,  Hermann  v.  (1243)  392. 

Wilteinan,  Wynemar  (1249)  501. 

Wimmer,  Wymere,  Wimmere  (Kr.  Wittlage)  1311, 
1373,  1379,  1-405.  — von  W. : Gerhard  u.  Her- 
mann (1231)  244,  Johann,  civis,  cons.  Mind. 

Winandus  (1243)  389.  Vgl.  Bunzenem,  v. ; 
Dancevot;  Destel,  v. ; Dodcnbroke,  v.;  dominus 
(1228)  182;  Gygas;  Hilter,  v. ; Linne,  v.;  Lflb- 
becke,  s.  Andree  canon.;  Solschen,  pleban. ; 
Thichcnebcrge,  v.;  Wolf. 

Wincke  s.  Vinke. 

Winckele,  Winchele,  Ulrich  v.  (1241)  352,  353. 

Windheim.  Wiutheim,  Winthem  (Kr.  Minden) 
718  u.  A.,  1200,  1301,  1494.  — ecclesia  1110. 
— parochia  1110.  — pleban.  Dietrich  (1277) 
1110.  — campenatius  (allg.)  1110.  — marca 
1059.  Markgenossen,  Erfexen,  mag.  curie,  fratrcs 

• curie  1200. 

Winemarus  vgl.  Scheie. 

Win  et  h s.  Wendt 

Winethagen  s.  Wendhagen. 

Winkelsetten,  -seien  (Kr.  Iburg)  1292. 

Winkeslere  s.  Winzlar. 

Winktorp,  Heinrich  v.,  civis  in  Bielefeld. 

Winninghausen,  Winnig-,  Winning-,  Wining-, 
Winninge-,  Winnincgehusen  (Kr.  Linden  i.  II.), 
von:  Gerhard  (1279)  1159.  Giselbert  mil.  (1233 
-46)  262,  264,  465  A.  Heinrich  mil.  (1232) 
257.  Konrad  mil.  (1255—96)  640  u.  A.,  670, 
703,  1496,  1510,  1581. 

Winzenburg  (Kr.  Alfeld),  Ausstellungsort  255, 
281,  314. 

Winzlar,  Winkeslere  (O.  Loccum)  149,  834.  — 
von  11'. : Bruno,  s.  Fr.  Ermendrudis,  Hörige  des 
Kl.  Loccum  (1250)  523. 

Wirnicthorp  s.  Wehrendorf. 

Wirra  s.  Werre  u.  Weser. 

Wiscelus  s.  Wizelus. 

Wischginge  (Wissingen?),  Evert  v.  (1288)  1396. 

Wyse  s.  Sapiens. 

Wisera  s.  Weser. 

Wisloh  (Kr.  Syke)  1317  A. 


Wismar,  Wismaria,  Ausstellungsort  345.  marca 
345.  — pleban.  Johann  (1241)  345.  — mag. 
civis  Marquard  v.  Ludersdorpp  (1241)  345.  — 
consules  (alphab.):  Advocatus,  Rudenger;  Bissen- 
dorf, Heinrich  v.;  Dortmund,  Heinrich  v.;  Friso, 
Rudolf;  Grüne,  I leidenreich  v. ; Helmewicus; 
Iiinmo;  Mulo,  Arnold;  Schwerin,  Lambert  v.; 
Stedere,  Dietrich  v. ; Stendal,  Heinrich  v. ; 
Wendelmarus  (1241)  345.  — burgenses  345. 

Wistinchusen  (Lage?)  1500. 

Witersen  s.  Wietersheim. 

Withe,  Withen  s.  Wieden. 

Withego  s.  Widego. 

Withepincdorpe  (Wettrup  Kr.  Haselünne?), 
Thethard  v.,  mil.  s.  Br.  Alexander  (+),  dessen 
Witwe  Lulgardis  (1233)  261. 

Withe  re  s.  Wetter. 

Wittekindsberg,  Widegenberg,  Mons  Widegonis, 
Wedigenstein,  Wideghensteyn  (gegenüber  Haus- 
berge) 1074.  ecclesia  b.  Margarete  142.  — 
pleban.  Ludolf  canon.  Mind.  (1278)  1118.  — 
capeUan.  G.  (1267)  867,  868.  — castellani  1013; 
vgl.  Wcke. 

Wittern  borg  (b.  Vlotho  zu  suchen)  722. 

Witte  veld,  das  1396. 

Wizelus,  Wiscelus,  Wiczelus,  Wezscelus,  Wer- 
scelus,  Wescelus,  Wicelus,  Wicelius,  Wecelus, 
Wizcelus,  Vizelus,  Vescelus,  Wezcelus,  W'etzel 
(1231)  244.  Vgl.  Bock;  Clericus;  dominus  (um 
1280)  1206;  Drebber,  prepos. ; Garstorpe,  v. ; 
Gogreve;  Judex;  Kirchdornberg,  pleban.;  Lemke, 
v.;  Lüstlingen,  v. ; miles  (1234)  270;  Minden, 
canon.;  Osnabrück,  Predicator.  frater;  Quern- 
heim (Westf.),  v.;  Rabber,  v.;  Reineberg,  ad- 
vocat.; Rumescottele;  Scowot;  Stadhen,  v.; 
Westfal;  Wolf. 

Wloton,  Wlotouwe  s.  Vlotho. 

Wo  ch  usen,  Johann  v.  (1265)  816. 

Wocwinus  s.  Volquin. 

Wölpe,  Wilipia,  Wilepa,  Wilippia,  Wellepa, 
Welepa,  Wilipa,  Welepe,  Welpia,  Welpa,  castrum 
319,  375,  390.  Austel lungsort  375.  caslrens. 
390.  terra  1424.  — comites  (allgem.)  1424,  1632, 
1650.  Bernhard  (1202,  + 1221)  9,  11,  37,  40, 
52,  63,  64,  65,  107,  267,  625  u.  A.,  712  u.  A., 
849  u.  A.,  s.  Fr.  Kunigunde  v.  Wernigerode 
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(um  1221 — 36)  107  A.,  181.  712  u.  A.  Bern- 
hard, Br.  d.  Burchard,  cantor,  prepos.  Bremens., 
canon.,  archiepisc.  Magdeburg.  Burchard  (1258 
—89)  704-  u.  A.,  712,  754,  764,  792,  803,  805, 
837,  849,  869,  943,  954,  990,  1006,  1010,  1016 

u.  A.,  1024,  1025,  1027,  1030a,  1049,  1061, 
1132,  1146,  1178,  1179,  1190,  1207,  1208,  1209, 
1212,  1229,  1285  u.  A.,  1291  A.,  1304,  1307, 
1329,  1332,  1345,  1351,  1386,  1407,  1409, 
1434,  1435,  s.  Fr.  Elisabeth  v.  Schaumburg 
(1274)  1025.  Irmgard  (1284)  1291  A.  Gebhard 
Br.  d.  Burchard  (1258)  704.  Konrad  S.  d. 
Bernhard  (1228 — 56)  181.  241  u.  A.,  266,  319, 
322,  341,  355,  365,  375,  390,  450.  562,  600, 
607,  626,  658,  712,  s.  Vormund  com.  Geverhard 

v.  Wernigerode  (1231)  242,  Otto  (1258)  704 

u.  A.,  daun  canon.  Bremens.,  canon.,  prepos., 
electus  Mind.,  dann  comes  (1296—1300)  1572, 
1682,  1645,  1650,  1651,  1669.  Richenza  T.  d. 
Bernhard,  Fr.  des  com.  Heinrich  v.  Hoya.  — 
dnpi/eri  comit.  Konrad  (spitt.  1202)  9.  Konrad 

v.  Wohiendorf  (1231)  241.  Konrad  v.  Ravens- 
berg (1256)  658,  679  A.  — dinegraoius  Konrad 
(um  1204)  16,  — ministerielles  319.  — Hörige : 
Ilildehardis  u.  T.  Ger.  (1289)  1409. 

Wölpinghausen,  Welpingehusen  (NW.  Sachsen- 
hagen) 462. 

Wöltingerode,  monast.  662  A.,  682. 
Woentstorpe  s.  Wunstorf. 

Wohiendorf,  Woldendorpe,  Wolthentorpe,  Kon- 
rad v.,  dapifer  comit.  v.  Wölpe  (1231)  244. 
Wolbeck,  Ausstellungsort  1069. 

Wolbertus  s.  Volbert. 

Wolburgis  s.  Walburgis. 

Wolcardus  s.  Volcardus. 

Wolcmarus  s.  Volkmar. 

Wolcwinus  s.  Volquin. 

Wolde,  Heinrich  v.  (1294)  1499. 

Woldenberg,  Woldinberg,  Gerhard  v.  (1241) 
349. 

Woldendorpe  s.  Wohiendorf. 

Wolf,  Lupus,  Wulf,  Vulf,  Wtilf,  WullT,  Arnold 
(1276)  1116.  Dietrich  u.  consang.  Dietrich 
(1269)  947.  Hartradus  mil.  (1240 — 62)  340, 
478,  549,  560.  561,  642.  645,  665.  669.  700a, 
701,  779.  Mathilde,  T.  d.  Dietrich  (1269)  947. 


Rudolf  (1228—40)  182,  191,  192,  251,  261. 
340,  castellan.  in  Reineberg  191.  Thiberius 
S.  d.  Arnold  (1278)  1116.  Wiscelus  mil.  (1240 
—68)  340,  602,  645,  669,  711,  813,  855,  861, 
866,  921,  922.  Winand  (1265)  838,  839. 

Wolfhagen  (Hessen),  Ausstellungsort  941. 

Wclframmus.  Wulframmus,  Vulveken,  vgl.  Bierde, 
v.;  Judeus,  v. ; Palmenere;  Werste,  v. 

Wolheldis  s.  Schalksberg,  nobil.  v. 

Wolkerus,  vgl.  Oldendorpe,  v. ; Oldenthorpe,  v. 

Wolmarus  s.  Volmar. 

Wolpingehusen  s.  Wülfinghausen. 

Woltherus,  Wolterus  s.  Walther. 

Woltmannic  Linde  (Kolonat  Voltmann  b.  Biele- 
feld) 265, 

Woltringhausen  (Kr.  Stolzenau)  424,  628. 

Wolverus  s.  Wulverus. 

Worckere  (ob  Warber?)  290  u.  A. 

Worden  s.  Vorde. 

Wordinchove,  Wurthin-,  Worthene-,  Wordig-, 
Worting-,  Wordink-,  Werlhinchove,  von:  Chri- 
stian (1240)  337,  s.  Br.  Rabodo  mil.  (1240 — 45) 
337.  367,  393.  412,  430,  439,  447,  castellan.  in 
Vlotho  412,  447, 

Wordingborg,  Wortliingiburgh,  Worthingburg 
(aufd.  Insel  Seeland),  Ausstellungsort  878,  1242. 

Wordingliusen  s.  Wurdighusen. 

Wormeln,  Vrumlo,  Albert  v.,  ravensberg.  Mini- 
sterial  (vor  1245)  484, 

Worms,  Ausstellungsort  223. 

Wrekenliorst  s.  Freckenhorst. 

Wrilodhe  s.  Frille. 

Wringer,  Hildebrand,  mil.  (1224)  137. 

Wülfentrup  (im  lipp.  Amt  Brake)  1300. 

W’ül  fing  hausen,  Wulvinchusen  (Kr.  Springe) 
345,  — monaster.  314,  344,  358,  437,  451.  — 
prepos.  Heinrich  (1245)  437. 

Wülpke,  Wulvecke,  Wulbeke,  Wulleke  (Kr.  Min- 
den) 902,  948,  1261.  domus  Heinrici  civis 
Mind.  948.  — von  W.:  Amelung  (1260—65)  725. 
819.  Konrad  u.  Ulrich,  Brr.  (1242  -60)  368, 
725.  Konrad  (1248)  498. 

W ürzburg,  Ausstellungsort  1355.  Synode  (1287) 
1355. . 

Wulbeke  s.  Wülpke. 

Wulbrandus  s.  Wilbrand. 
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Wulerikc,  Hermann  v.,  mil.  (1246)  461,  s.  S. 
Hermann  canon.  in  Enger. 

Wulf  s.  Wolf. 

’ Wulfelade  (Kr.  Neustadl  a.  R.)  620. 

Wulferus  s.  Wulverus. 

Wulfhagen  (Kr.  Minden),  Ausstellungsort  1240. 

Wulfhardus,  vgl.  Arrenkamp,  v.;  Lohe,  nobil. 
v.;  miles  (1224)  IM,  (1252—55)  580,  633: 
Rinteln,  convers. ; Wede,  v.;  Westrup,  v.;  Wett- 
bergen, v. 

W’ulfhem,  Hermann  v.,  mil.  u.  Johann  v.,  fam. 
(1276)1064. 

Wulframm us  s.  Wolframm. 

Wulften,  W’ulflieinen  (Kr.  Osnabrück)  1535. 

Wulleke  s.  Wülpke. 

Wullen,  Gerhard  v.,  mil.  (1270)  978. 

Wulmen,  Wulmene  s.  Fülme. 

Wulvecke  s.  Wülpke. 

Wulverus,  Wulferus,  Vulverus,  Wolverus  (1229) 
196.  Vgl.  Lübbecke,  v. ; miles  (1226)  161 ; 
Minden,  scolasl..  canon.,  s.  Martini  decan.,  sco- 
last.,  canon.;  Rethen,  v. ; Werpe,  v. 

Wulvinchusen  s.  Wülfinghausen. 

Wunstorf,  Wunnes-,  Vunnestorpe,  Wunstorpe, 
Wunnesthorpe,  Woentstorpe,  Wunstdorpe  (Kr. 
Neustadt  a.  R.),  Grafschaft  1632. 

— oppidum,  eivitaa  306,  379,  475,  476,  488, 
513.  570,  571,  736,  762,  1433,  1632,  1650, 
1652.  Ausstellungsort  359.  477,  521,  728,  947, 
1049,  1133,  1142,  1184,  1207,  1216,  1227, 
1494,  1632,  1651.  moneta  1650.  theloncum 
1650.  ecclesia  extra  muros  306.  mare  iuxta 
s.  Steinhuder  Meer,  consules  1455,  1650,  1652. 
oppidani  1650.  Juden  1650.  — archidiiiconi: 
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Zadelprene  s.  Sadelpren. 

Zantthemerle,  Tzant-,  Zantemerle,  Gerhard, 
canon.  Mind. 

Zell,  abbas  o.  N.  (1254)  610. 

Zersen,  Tzersen,  Zersne,  Scersne,  Cersne  (O. 
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Vgl.  hierzu  das  Verzeichntes  S.  538 — 540.  Während  des  Druckes  des  Registers  sind  mir  von  Herrn 
Professor  Dr.  Leopold  Janauschek , Mitglied  des  Stiftes  Zwettl,  noch  folgende  Ausführungen  zu  Nr.  406 
zugegangen,  die  ich  den  Benutzern  des  UD.  nicht  vorenthalten  darf.  Er  schreibt:  „ China  wird  durch 
Schinna  und  „Caj>ellau  durch  Spiesskappel  erklärt;  aber  Cinna  ist  nicht  das  Benedictiner-Kloster  Schinna, 
mit  dem  es  manchmal  verwechselt  wird  ( wie  ich  Origg.  p.  163  bemerke),  sondern  das  in  der  Geschichte  des 
Buchdrucks  und  anderweitig  genannte  Cist.- Kloster  Zinna,  — und  Capella  ist  nicht  das  Pränionstratenser- 
Nonnenkloster  Spiesskappel,  sondern  höchst  wahrscheinlich  das  unter  Andern i durch  Zwinglis  Tod  in  der  bei 
diesem  Kloster  stattgehabten  Schlackt  bekannte  CisU-Kloster  Kappel  in  der  Schweiz  (Origg.  184),  da  die 
Abtei  Ter-Doest  als  Thosa  oder  CapellarThosan  und  nur  selten  unter  dem  einfachen  Namen  Capella  erscheint. 
— Ferner:  de  Villari  lag  nicht  iti  Isle-de-France,  sondern  in  Brabant  (Origg.  87);  Er  (—  Ebrach,  nicht 
Erbach)  lag  nicht  in  Württemberg,  sondern  in  Bayern  (Origg.  13)  ; Bloomkamp  in  West-Friesland  (Origg. 
194);  Jerusalem  nicht  in  Zeeland , sondern  ebenfalls  in  West-Friesland  (Origg.  243);  Locus- Regis  — Regalis- 

Locus  ist  nicht  Beaidieu,  sondern  Loroy  (Cher;  Origg.  15);  Olivetum  ebensowenig  Oliva  bei  Danzig  als  das 

auch  nur  unter  diesem  Namen  vorkommende  Oliva  in  Navarra,  sondern  Olivet  (Cher;  Origg.  81);  Bonus-Fons 
ist  nicht  sicher  das  in  der  Champagne  (Origg.  138),  sondern  kann  auch  jenes  in  der  Gascogne  sein  (Origg.  48); 
Bellipartica,  richtig  Bella-Pertica,  ist  nicht  Beauprl  in  Flandern,  wo  kein  Cist.-Mannsklosfer  dieses  Namens 
bestand,  sondern  Belle-Perche  in  der  Gascogne  (Origg.  75);  de  Lunde  ist  sicher  Jwos  (Origg.  116),  da  Landa 
nur  in  Folge  schlechter  Lesung  als  de  Laude  vorkommt  (Origg.  90).  — Die  Ausstellung  der  nicht  datirten 
Urkunde  fällt  in  die  Regierungszeit  des  Abtes  Hermann,  also  in  die  Jahre  „ 1243 — 1256u ; nun  lesen  wir  im 
2.  Statutum  des  Cistercienser- GeneraLCapitels  vorn  J.  1253:  „Quoniam  grave  onus  ordinis  et  gravamen 
redundare  posset,  in  posterum  districte  et  sub  poena  inobedientiae  inhibetur  abbatibus  universis,  ne 
ad  cuiuscunque  precum  instantiam  pro  pace  interfectorum  inter  amicos  superstites  reformanda  seu 
alia  quacunque  de  causa  assumant  sibi  procurare  seu  impetrare  missarum  suffragia  a ca- 
pitulo  generali,  nec  super  hoc  litcras  seculariuin  recipiant  vel  apportent“  (ab  asportent).  — Dieses 
Statut  passt  so  ganz  zu  der  erwähnten  Urkunde  des  Abtes  Hermann,  dass  man  anzunehmen  berechtigt  ist, 

es  sei  in  Folge  seiner  an  das  General-Capitel  gestellten  Bitte,  und,  nachdem  diese  als  der  Praxis  des  Ordens 

nicht  entsprechend  abgeiuiesen  war,  infolge  seines  an  die  Stadt  Minden  adressiiten  Briefes  erlassen  worden. 
Wenn  sich  die  Sache  so  verhält,  so  dürfte  das  Ansuchen  an  das  General-Capitel  im  Jahre  1252  gestellt  und 
die  Urkunde  selbst  in  der  Zeit  von  der  zweiten  Hälfte  Septembers  (denn  in  den  Schluss  der  ersten  Hälfte 
fiel  damals  die  Feier  der  General-Capitel)  1252  bis  gegen  September  1253  verfasst  worden  sein.  — Noch 
drängt  sich  die  Frage  über  die  Entstehungsart  derselben  auf.  Dass  sie  das  Ergebniss  eines  an  alle 
Achte  des  Ordens  erlassenen  encyclischen  Schreibens  sei,  ist  bei  der  Natur  der  an  sich  nicht  allgemein  wich- 
tigen Veranlassung  und  der  Schwierigkeiten  des  damaligen  Briefverkehrs  kaum  anzunehmen,  vielmehr  halte 
ich  für  höchst  wahrscheinlich , dass  der  vom  General-Capitel  abschlägig  beschiedene  Abt  von  Loccum  seine 
Bitte  sofort  an  die  einzelnen  dem  General-Capitel  von  1252  beiwohnenden  Aebte  richtete,  von  denen  die  ange- 
führten fiinfiindfünfzig  derselben  entsprechen  zu  dürfen  glaubten,  weil  ein  diesbezügliches  Verbot  bisher  nicht 
ergangen  war.  Wäre  des  Abtes  encyclisches  Bittgesuch  von  Land  zu  Land  gegangen,  so  würden  die  Namen 
der  Klöster  nach  gewissen  Ländergruppen  geordnet  erscheinen,  während  sie  hier  nach  meiner  Meinung  in  der 
Folge  angeführt  sitid,  wie  Ilennann  mit  den  Achten  auf  dem  Capitel  zusammentraf  und  die  Namen  ihrer 
Klöster  auf  zeichnete.  Ist  aber  diese  Veimuthung  richtig,  so  gewinnt  die  Urkumle  eine  erhöhte  Bedeutung 
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